München, 2. April 1906 A 11. Jahrgang No. 1 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich 3 Mt. 60 Pig. Beraus geber Alt ort Xangen In Defterreich;£ngarn viertetjährl, K. 4.10 


(Ale Rechte vorbepatten) 


Abendfrieden 


Gelchnung von O. Bulbranffon) 





„Gottlob, mein liebwerter Vetter in Rußland ſchafft wieder Nube!“ 


Die Aktionäre von Courrieres 


Seionung von Wildelm Schulz) 


„Wären die Deutfchen früher gefommen, hätten fie noch vielen das Leben retten können.“ — „Es fit beifer fo. Die Armen hätten 
fih als Krüppel fortfchleppen müffen, und wir haben fo wenigjtens nur ihre Witwen und Waifen zu unterjtügen,’ 





Die Gejchichte der Familie Huber 
I. 
Morgenröte des Chriftentums NET 
















Eberulf Huöbar mollte nicht an die 3a, ald Woifius ihm zumutete, fich mt Waffer 





Um das Jahr 712 kam der heilige Emmeran 

in die Gegend von Regensburg, Gein Ver Macht des Chriftengottes glauben, und taufen zu laſſen, da ergrimmte Hudbar, und 
‚gleiter Aloſſius war es, der Den Eberulf Hudbar fogar die beftimmte DVerfiherung, daß es wäre beinabe um den Glaubensboten ge 
das ift; Huabar, Huaba, Huawa, Huber) zum die Mönde des heiligen Gallus am ſchehen geweſen. 

Chriſtentume betehren wollte, Bodenſee ein neues Getränte, dad Bier, 





braueten und den Benedittinerſchnaps 
brenneten, tonnte ibn nicht umftimmen. 






Da traf es ein Zufall, daß dem Hudbar eine Gau ſchwer erfranfte, Und fiehe da, am fiebenten Tage war die Sau fröhlich und gefund 
Aloifius befprac fie, gab ihr Träftige Trante, behandelte fie mit und grungte heiter wie ehedem in der Gtedelung. Huöbar war err 
Sorgfalt und beſprach jie wiederum, ftaunt und nachdenklich; und er begann, an den alten Göttern zu 





Awveifeln und dem neuen Gotte Vertrauen zu ſchenten. 








Schon wenige Wochen fpäter ließ er ſich taufen und erhielt den Er wurde ein eifriger Eprift und zeigte gerne in der Deffentlichfeit 
Namen feines Belehrerd Aloifius. durch feine Teilnahme an Prozeffionen, dah er ſich betehrt Be Er 
vererbte feinen ftarten Glauben auf alle Nadlommen, und noch heute 
ift bei jeder Progeffion ein Aloıfius Huöbar, das ift: Huawa oder 
‚Huber, vertreten, 







- Raftanienbäume 
Don 
Hermann Heſſe 


Jeder Ort, an dem wir eine Weile leben, gewinnt 
erft einige "Zeit nach dem Abjchiednehmen eine 
Form in unferem Gedächtnis und wird zu einem 
Bilde, das unveränderlih bleibt. Solange wir 
da find und alles vor Augen haben, feben wir 
nur Beduten, erft fpäter erlifcht das Zufällige und 
Nebenfählihe: Die Erinnerung behält nur, was 
des Behaltens wert ift, wie könnten wir fonft ohne 
Angft und Schwindelgefühl aud nur ein Zahr 
unferes Lebens überjhauen! 
Zu jenem Bilde, das ein Ort uns binterläht, ge- 
bören viele Dinge, für mich aber am meiften die 
Baume. Wie das Dorf, in dem ich jent lebe, 
fpäter einmal vor meinem Gedächtnis fteben wird, 
weiß ich nicht, aber ohne Pappeln kann ich es mir 
nicht vorftellen, fo wenig wie den Suden ohne 
Zopreffen. Andere Orte And mie undentbar ohne 
ihre Linden, oder ihre Nupbäume, und zwei oder 
drei find mir dadurch erfennbar und merfwirdig, 
daß fie gar feine Bäume haben. Eine Stadt oder 
Landſchaft aber, in der feine Baumarkt deutlich 
vorberrfcht, wenn auch nur für mein Gefühl, er- 
ſcheint mir fulturlos und wird mir nie zum Bilde, 
Ich tenne eine folhe Stadt, ich Ichte als Knabe 
zwei Jahre dort, und fie ift mir fo fremd und 
gleichgtttig geworden wie ein Bahnhof. 
ine,Raftanienftadt babe ich fehon lang nimmer 
geſehen; das fällt mir ein, fo oft ich in der Nach ⸗ 
barfchaft auf einer Geeterraffe ſihe und mit Be- 
dauern und Geringfehägung Die Heinen, verfchnit- 
tenen Gartemvirtichaftsfaftanien betrachte. Wenn 
die wüßten, wie Kaftanien ausfehen Fönnen! Wie 
ie daftehen, wie fie blühen, wie fie raufchen, wie 
je Schatten werfen, wie fie im Sommer von un- 
geheurer Fulle fchwellen und wie im Herbft ihr 
Laub fo did und majfig liegt! 
Ich denke an die Stadt mit den Raftanienbäumen, 
eine Heine alte Stadt im Schwabenland, In ihrer 
Mitte liegt die alte Burg, ein weitläufiges Ge- 
Tomate von mafjivem Bauwert, und um die weit- 
läufige Burg herum: liegt ein erftaunlich breiter, 
teodener Graben, und um den Graben herum im 
Ring führt eine fehöne Strafe, die hat auf einer 
Seite niedere alte Häufer und Heine Gärten und 
auf der freien Grabenfeite einen mächtigen Kranz 
von Kaftanienbäumen, 
Auf. der einen Seite hängen Ladenfchilder und 
Wirts ſchilder, bier Hopfen Schreiner und fchmet- 
tern Spengler, Dämmern die Höhlenwertftätten der 
Schufter und ftinfen die Gerbereien. Und auf der 
anderen Seite ift Stille und Schatten, Laubgeruch 
und grünes Lichterfpiel, Bienengefang und Schmet- 
terlingsflug. So haben die armen Teufel von 
Kopfern und Baftlern ihren enftern gegenüber 
einen ewigen Feiertag liegen, nach dem fie häufig 
Sehnfuchtsblicte fchielen, und den fie an warmen 
Abenden nicht zeitig und nicht feufzend genug auf · 
fuben fönnen. 
Acht Tage habe ich in dieſer Stadt gewohnt, und 
obwohl ich in Gefchäften dort war, machte ich mir 
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doch eine Luſt daraus, den Herren Kaufleuten und 
Handwertern gönnerbaft in die Fenfter zu ſchauen 
und mich recht. oft und lang vornehm fbazieren- 
‚hend auf der fchattigen Felectagsſeite zu zeigen. 
Das Schönfte aber war, Daß ıch am Graben wohnte, 
in der Wirtjchaft zum „Blonden Adler“, und abends 
und die ganze Nacht die vielen blühenden Kaita- 
nien, rote und weiße, vor meinem Fenſter hatte. 
Iwar genof ich dieſe Augenluft nicht völlig obne 
Opfer, denn der anjcheinend trodene Wallgraben 
war noch feucht genug, um täglich hunderttaufend 
bungrige Schnafen zu entfenden. Aber ein junger 
Menfb auf Reifen ſchlaft in ſolchen heißen Som- 
mernächten doch nicht viel, und wenn mir die 
Schnaten zu frech wurden, rieb ich mich mit Eſſig 
ein und jegte mich ohne Licht mit einer Flaſche 
Bier ans, (yenfter. 
Was für wunderliche Abende und Nächte! Som- 
merdurt und leichter Straßenftaub, Mückengeſchwirr 
und feine, eleftrifche Schwüle. 
est, nach Jahren, bliden mich dieſe warmen 
Abende am Kaftaniengraben fo Löftlih und er- 
greifend an wie eine Infel im Leben, wie ein 
Märchen und wie eine verlorene Jugend. Cie 
fchauen fo tief und felig und reden fo betörend 
füß und machen fo wunderbar traurig wie die 
Sage vom Paradies und wie das verfcpollene 
Sehnſuchtslied von Avalun. x 
Noch am Nachmittag war ich meifteng mit meinen 
„Geihäften“ fertig. Dann promenierte ih mit 
dem wohligen Hocmut des Nichtstuers ein- oder 
zweimal um die Burg, Wenn ich es je im Leben 
noch zu etwas bringen wollte, mußte ich ja doch 
b bitter viel arbeiten, daß ich mir jegt die 
paar gefchenkten Tage wohl gönnen durfte. 
QAuedann fehlenderte ich zur Stadt hinaus und 
durch die Vorftadtgärten bügelan auf irgendeine 
bobe, duftende Sommerwieſe oder an einen heim · 
lih dämmernden Waldrand. Geit den Knaben- 
zeiten hatte ich nimmer fo den bligenden Eidechfen 
und den taumelnden Echmetterlingen zugejeben. 
Im Bach nahm ich ein Bad oder wuſch mir den 
warmen Kopf, und dann z09 ich an geborgenen 
DVertern ein Heines Notizbuch mt fariertem Papier 
beraus und ſchrieb mit Dem feinften Bleiſtift Dinge 
hinein, deren ich mich ſchamte und die mich doch 
unglaublich ftob machten. Vielleicht find meine 
Verſe damals nichts wert gewefen, und vielleicht 
würde ic lachen, wenn ich fie wieder fähe. Aber 
ich möchte noch einmal beim Schreiben fo närcifch 
frop und herzlich glücklich fein. 
So wurde es Abend, und ic) ging in das Stadtlein 
zurücd. Bei einem Garten nahm ich eine Nofe 
mit und trug fie ın der Hand davon, denn wie 
leicht hätte es gefchehen fönnen, daß ich in Lagen 
tan, in denen man frob ift, eine Nofe zur Hand 
zu baben. Veifpielsweife geſprochen, wenn die 
Tochter des Zimmermanns Kiderlen am Marktect 
mir in einem günftigen Augenblid begegnet wäre, 
und ich hätte den Hut gezogen, und fie hätte vicl- 
leicht nicht nur genickt, fondern es auf ein Geſpräch 
anfommen laffen, hätte ich da Bedenken getragen, 
ibe mit paffenden Worten Die Nofe anzubieten? 
Oder es hätte auch die Martha fein dürfen, Die 
im „Adler“ Nichte unt Kellnerin war, und nad 
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der man den „Schwarzen Adler“ in den „Blonden“ 
umgetauft hatte, und die immer fo von oben 
berunter tat, Vielleicht war fie gar nicht fo. 
Und fo fam ich in die Stadt berein und lief bin 
und. ber durch ein paar Gaffen, um dem Zufall 
die Hand zu bieten, und dann kehrte ich in den 
„Blonden Adler” zurüd, Im Gang vor der Wirt- 
ihaftstüre ſteckte ich meine Roſe ins Anopfloch 
und ging dann hinein, beftellte höflich Schinten 
mit Senf oder eine Hare oder ein Nipplein und 
ließ mır ein Vaibinger Bier dazu geben. 

Bis das Ejfen fam, las ich noch einmal flüchtig 
in meinem DVersbüchlein, machte Ichnell noch einen 
Strich oder ein Fragezeichen, und dann af ich und 
trank und nahm mir fürs Neden und Benehmen 
die älteren und feineren von den Herren Stamm 
gäften zum Mufter. Es am vor, daß der Wirt 
oder die Wirtin mir nicht mur freundlich einen 
guten Appetit wünfchte, fondern ſich auch ein wenig 
mir gegenüber feste und ein Kleines Geſpräch er- 
öffnete, Dann gab ich mit befcheidener Leutjelig- 
feit Befcheid, und es fam vor, daß ich auch einen 
ternbaften Spruch oder felbft einen Wit vistierte, 
Schlieftich bezahlte ich mein Abendeffen, nahm 
eine Flaſche Helles mit binauf und ftieg in mein 
Schlafzimmer, wo die Schnafen fleißig fumften 
und wo ich mein Bier zum Kühlhaiten ins Wafch- 
waſſer ftectte, 

Und dann famen die wunderlichen Abendftunden. 
Da fah ich auf dem Fenfterfims und fühlte halb- 
bewußt, wie ſchön die Sommernacht und die leichte 
Schwule und das geifterbaft bleicye Leuchten der 
großterzigen weißen Kaftanienblüten war. nd 
da ſah ich beflommen und fchwermütig im Duntel 
unter den großen Bäumen die Liebespaare geben, 
langfam und aneinandergedrängt, und nabın traurig 
meine Rofe aus dem Knopflod und warf fie zum 
Fenfter hinaus auf die feiht ftäubende, weiße 
Strafe, wo Wagen und Wirtshausgäfte und 
Liebespaare drüber gingen. 

Habe ich verfproden, eiwas zu erzäblen? Nein, 
ich verfprach nichts, und ich will auch nichts er« 
zählen. Ich will mich nur der alten Stadt und 
der Burg und des Grabens erinnern, damit ich 
fs nicht ganz vergeffe. Ich will nur das Licd 
jener Sommernächte wieder hören, es ift mir lieber 
als alle Lieder von Avalun. Ich will nur an die 
Kaftanienbäume denfen, nad Jahren wieder ein- 
mal, und an mein Damaliges Versheftlein, und an 
alles das, was ja nicht wiederfommt. 
Verlorene Jugend, dachte ih manchmal. Aber 
warum verloren? Warum foll ich meine Jugend 
ſchelten, die fo ſchön und bang und herrlich war 
und die noch nicht ganz von mir gegangen ift? 
Unglaublich ſcheint mir nur, daß das damals nur 
acht Tage und Nächte gewefen fein follen. Mir 
iſt, ich hätte mehr als hundert Nofen abgebrochen 
und durch die Gafjen getragen, ins Knopfloch ge- 
ſteckt und nachher betrübt auf die dunfelnde Straße 
eworfen, weil niemand fie haben wollte. Freilich, 
de waren geftoblen, aber wer. hätte das willen 
follen? Nicht die Tochter des Zimmermanns 
Kiderlen und nicht die blonde Martha, und wenn 
fie die geftohlene von mir genommen bätte, ich 
hätte ihr gern hundert gelaufte dazu geſchentt. 





Segen des Frühlings 


(Zeichnung von E. O Deterfeni 





Lieber Simplieifjimus! 


Als der Generalftabshauptmann don Tibinger 
Truppenbienft bei Nadafchdyinfanterie machte, 
hatte er einen Feldwebel in der Kompanie, der 
trug feit 1882:die Tapferfeitsmedaille und diente 
nun fhon 25 Jahre. — Hauptmann von Tibinger 
betrachtete ihn mit einer Art Ehrfurdt. — „Mein 
lieber Koryto,“ fagte er, „der Frontdienft ift ſehr 
anftrengend. Fühlen Sie feine Ermüdung ?” — 
Dawohl, Herr Hauptmann, ich meld’ geburfamft, 


manches Mal ich gſpur ich eine Reifen.” — „Na, 
— möchten Sie fih vielleicht erholen ?* — Kurz, 
Tibinger. verfchaffte feinem Koryto mit großem 
Aufwand von Munition einen immenfen Urlaub 
mit Badefreiplag und Reifeunterftügung. 

Iwei Tage fpäter war Koryto wieder da. — 
Ach hab’ ich's nit Fönnen aushalten,” meldete er, 
„Ach bab’ ich mir immer denft: bei die Kompanie 
wird alles fein durchanand, wann ich bin ich nit 
da. 


„Sie find aber fo alt, oryto ...” 
„I, ja, Herr Haupfmann, ich bin ich fehon alt 
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genug für eine Urlaub — aber Sie ſeins mir noch 
zu jung.“ Roda Roda 


Ein Profeffor in des Deutſchen Reiches Haupt. 
ftadt ift zum Geheimrat ernannt worden. Kurz 
nachdem der Lokalanzeiger das Ereignis gemeldet, 
begegnen dem bejabrten Herrn einige feiner Stu- 
denten auf der Straße und gratulieren ihm. Er 
winft aber kurz ab und entgegnet: „Kein Grund 
zur Aufregung, meine Herren. Im Herzen ſchon 
längft Gebeimrat gewefen.“ 





Bonner Nachtleben ren 
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Das böfe Gerede 
Frißt jeden und jede, 

Es ift als ein Drach 

Su aller Zeit wach. 

Bei groß und bei Hein 
Da ſchleicht's Hinterdrein, 





Der Drache 


Kein Weib fo hoch fteht, 
Daß ihm es entgeht. 
Den ehrlichſten Mann 
Fällt tactiſch es an, 

Und Lieben fich zwei, 
So kommt es herbei, 


Sichnung und Gediht von Wilpelm Shuly) 








Frift eins davon gar 
Mit Haut und mit Haar, 
Vor ihm hat kein Held 
Behauptet das Feld, 
Den Drachen erivärgen 

Könnt felbft nicht Sankt Zürgen, 
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Wer mit Berufsg eschäften überhäuft — Der lese Das Echo. 


Vierteljährl, d. Post od. Buchhandel 3 M., 2 


Kreuzb. 5.— M, jährl. 20M. Jeder Vielbeschäfigte verlange Probenummer von dem Echo-Verlag, Berlin SW.4& 








So ein Dummkopf zu sein! 


direkt aus der Fabrik beziehen können. 
Postkarte zu 


Höre Laura, Jahre hindurch zahle ich für meine Fahrräder, Ersatzteile und besonders 
für die miserablichten Gummireifen so schaudervoll hohe Preise, und dann erst kürzlich 
für Deinen Leierkasten, die amerikanische Nähmaschine, Mk. 145.00 in barem Gelde, und 
alles das hätten wir viel billiger und besser haben können. Eine gleich gute deutsche 

Nähmaschine, mit der man auch sticken kann und für die 


5 Jahre volle Garantie 


geleistet wird, für Mk. 50.— und noch billiger. 

Der Fritz Schimmelhuber hat es mir verraten, dass wir die aller- 
besten Fahrräder mit der neuesten Freilauf- u. Rücktrittbremse, 
auch Nähmaschinen, Dampf-Waschmaschinen, eiserne Bettstellen usw. 
und alles Fahrradzubel © Lampen, Glocken, Ketten, Sättel usw. 
viel, viel billiger und am allerbesten aus erster Hand, 

Wir brauchen nur eine 
chreiben und der grosse Katalog Nr. 38 wird uns 











umsonst zugesandt. 


1000 Mark 


reicher wären wir heute, wenn ich diese 
Beau le früher gekannt hätte. Die 

Firma, die ich dem Namen nach seit 
t in Hamburg und Berlin die 





Jahr 


) Hammonia- Fahrrad-Fabrik u, rain Manufaktur 


Hamburg-Hohenfelde. 


A.H. UEL 








Aus dem Preiskurant: Laufdeck 
Rücktrittbremse Mk. 1 
Kette) 
Ruc Fusspumpe Mk. 
Vertreter überall gesucht, hoher Radı 
Wo nicht vertreten. llefere direkt, und wolle man Katalog 




















der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert, 
Paul Gassen, Köln a. Rh. No. 56 
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Reptrteir des Cabaret, 
zum Rolnd 2? 


Eu Kalk aha Dane 


Daran 
Wa 


Vorzugspreis Für 
— MG 
ale 4% "zusammen © {0 


CABARET-POTPOURR 
‚del von Berlin” 


Ar entihäiteng! F 

















— — an 
glärzendierzeu 














Bor 2001 


Musikwene 
Kur erstklassige Erzeugnisse 


Frei! Frei! 


Den Kranfen und 
Leidenden überall, 


Eine Heilung für Ihre 
Kranfheit, 


Wird frei geliefert. Frei! 
Für Denjenigen, der 
anfrägt. Auch 
Ihnen frei! 


An die Rranten, die Leldenden, an jeden 
Mann und jede Fran, bie einer organif—en 
Rrant, 

Yeit, Lo» 
taten 





de 
köwerde 
zum 
Opfer 
gefallen 
find oder 
berendes 
fundbeit 
Am Mllges 
meinen 
gerrülttet 


rung 
einer 
freien 
Debanbs 
lung 
wird in 
abfofut feiien eberzeugung und aufs 

«m Glouben gemagt, ba biefelbe 
rantbeit bemmen, heilen und Gie sur Ger 
fundbeit und Araft berfte 5 giebt 
feinen Grund, gefund 
werden · folen, wenn fie fid nur bay ber 
wegen, Die frele Verfugöbepandlung diefer 
wunderbaren Hritelen „enuuneh en. Yhre 
Bwelfel Hindern bier n 

Id) suche die“ Zweifler. 

Is will denjelten den Beweis garden — die 
Werfigerung und das GIDE neuen Bebend 
An Ihren Nörpern — und wid die Roflen 
dieied Dewelies, alle Roften bis auf ben 
legten Deller, felder beyablen. 

I babe mein Leben diefer Arbelt ges 
met, umb befipe die Nufjeigmung von 
fenben, bie nebeilt wurben — bie nicht 
nur „ein wenig befier“ find — fondern von 
taufönben vormalig verzweifelten Lelbenden, 
Die Jeht nefand, KcÄftlg und Mark find. Die 
Briefe berfelben, bie id befige, beweifen die 
Wabrbeit meiner Werte, Mbrumatismus, 
Rierenleiden, Herikrankbeit, theilwelfe dad · 
men, Btafentrantgeit, Magen und Ginge 
ben, Ratarıh, 
dwäde, Sronifber Dur 
» RNervofität, Afıkma, 
‚mientrontbeiten, Lendenmweb, Houtfrant- 
beiten, Zteofeln, Unreinigkeiten des Wlutes, 
alagmeine wade. und fonftine organiide 
@tbresen u. {-1., werben geheilt, find und 
bleiben geheilt. 

Se mast keinen Unterfbleb, wie Abe 
jepiged Befinden ober was Nbre Krankheit 
1, fh werde Ahnen bie Hellmittel yulommen 
laflen und frei In Ihre Hände geben Dier 
felben werben von mir besaplt und auf 
meine Koften peliefert. 

Diefe AUrzneien heilen. 

Diefelden baben (hen taufende Fäle ge 
deitt — fat jebe Krankheit — und beilen 
aud wirtlid. @s alebt feine Urfade, warum 
diefelben niät Sie heilen — Sie nefund 
maßen follen.— und Jbnen Befundheit und 
Sebendfreude Jchenten Werden! 

Laffen Sie mid diefes für Sie thun — ed 
Iunen beweif.n — Sie Leldendert Eind 
wie bereit, einem Meifter der ärstlihen 
Kunft au trauen, ber niht mur biefen Ans 
trag mat, fondern benfelben au publigtert 
und dann Das Jcugnis und ben Zeweiß der 
Mirkfamteit feiner Arineien, ohne baf es 
jemand anders ald ihm felbft einen Heller 
toftet, verfenbet? 

Senden Sie mir Ihren Namen, Adreſſe 
und eine Beihreidung Ibret Nandes und 
16 werde mein Möglihhes thun, um jeden 
Sweifel, den Cie an der Möpliäteit Yrer 
deilung burd ben Gebrauch biefer Mrjeneien 
ten ober unterhalten Lönnen, zu ber 







































Laffen Ste id dur mid gefund maden. 
Geben Sie mir Jhren Namen und fagen 
Sie mir wie Sie fühlen, und bie Bewelds 
bebanblung gehört Nhnen, auf meine Koften. 
Reine Resnungen oder derartige — niate 
anderes ald mein wohlmeinenb guter Wille 
und fee Zunerfiät. 


Dr. James W. Kidd, 
Fort Wayne, Ind, di. 5. A. 


Münchner Salvatorzeit 


R.ORREr 


„Seh di auf 'n Tiſch nauf, Alter, i muah den Stuhl zum Tandler trag’n, wenn mir heut’ zum 


Salvater woll’n.” 





Ohne guten Magen 
keine Lebensfreude. 


‚ wer kolner 
den empfindet, 














h Krankheit x 
— Getränk bel den 
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ein diätetixchen, künstl 
hl, Magensnft, enthält die wirksannten Vor 

ädlichen chem. St0 als Natron 





nata für den m 
kohol und nchi 






dauen, bewirkt gronsen Appat t. 
wohlschnockond, unschädlich 
'rfolg vielaeitig verordnet. — P' 








kta,grauls, %4 Probofl. Mk. 1.75, 
— kg Inhalt) Mk. 8.— franko. hlich In den melsten Apotheken, 
oder sonst direkt von 


Klewe & Co., Nurallaboratorium, Dresden. 63. 


Mehr als 900 glänzende Arztl. Urteile. @g 
Ile, d’rig. Arzt des Ostseo-Sanatorlums Zoppot, schre Li an 
ral bin Ich zufrieden und habe hier schon Hunderte ve 
und am 14. Mi iu ist eben wirklich ein vorzügliches 
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u.Zubehörkheile hattestcn'" bei Mm HnanndteR 1. 





haben müssen! 


Well er Ihnen die be- 

—— Ar die 

bi Im eater 
gehört haben, Jederzeit Ins Gedlchtniss zurlickruft. — 
Weil Sie den flüchtigen Genuss, den Ihnen ein 
Meister-Konzert bietet, in einen dauernden vor- 

wandeln können. 

‚die schönsten Melodieen, die Sie je von 
enter gehört haben, sich immer wieder 


Sie sich den echten Edison-Phonographen 
Vertreter vorführen oder schreiben Sie 


| kuft, Pracht. Kataloge, Vertreter · Adressen 


liefern wir bereitwilligst gra‘ 
Edison-Gesellschaft m.b.H,, BerlinN.,Südufer 1. 














Seichuung von R. Oraef) 


|ULK:- 


GedenFreitag) 


(jfden Mittwoch) (jeden Sonnabend) 


DerWeltspiegel | DerWeltspiegel 


(jeden Donnerstag) (jeden Sonntag) 


Annoncen 


stets von 
grosser 


Abonnements-Preis des „Ber- 
liner Tageblattes“ zusammen | 
mit seinen 6 wertvollen Be 
blättern bei allen Post-An- 
stalten des Deutschen Reiches 


2 M. für den Monat 


oder 6 N, für das Vierteljahr. 


allwöchentiich jo eine Juristische, 
Literarische u, Famillenrundschau, 


sonderen sog. Parlamentsausgal 




















Marke, Elikett, Entwurf, Text gericht- und patentamtlich eingetragen. Warnung für Nachahm. 


gm 
. [= 

" Das neue Rasieren 

ge) „Wachauf” 


ohne 













Seife, Seifencr&me, Pinsel, Wasser und Napf. 


1Tube „Wach auf“ 


e Messer und Handtuch — nichts weiter! 
Rasierseife 


Pinsel,Wasser 
und Napf. 





Idealrasieren nach Sanitäts-Polizeil. Vorschriiten. 


















Seit Jahrhunderten bestand die Notwendigkeit, zum Rasieren nur Seife, 

Pinsel, Wasser und Napf anzuwenden, welches aber infolge unvermeidlich 

Öffentlich allgemeiner Benutzung beim Publikum oft Unbehagen und grosse 
Ansteckungsgelahren in sich trug. 


Hoffriseur Frangois Habys „Wach auf‘! 


beseitigt mit einem Schlage diese hässlichen u. widerwärtigen 
Uebelstände und macht die unsympatische Anwendung von 
Rasiernapf, Pinsel, Seife und Wasser gänzlich überflässig. 





Schr angenchm schnelles Rasleren, Immer fertig, frisch und billiger Ver- 
brauch, Ansteckungsgelahr, Bartflechten, Ausschläge ec. ausgeschlossen, 
zatte geschmeldige Haut. "'Wundwerden oder schmerzhafte Gelühl se) 
bel härtesten Bärten, unmöglich. Idealrasieren nach Sanität 
Polizeil, Vorschrift In den Herren-Salons meines Weltetabllssements 
durchschlagendem Erfolg In Anwendung. Auf Reisen, Manöver, Biwack 
riesig bequem, grosse Erleichterung, zu empiehlen. Tube „Wach auf“ 
beim Friseur deponieren oder zu jedem Rasieren mitnehmen. In schr 

tossen, reinen Zinntuben, lang ausreichend, Mk. 1,50, In Parfüm, 

rogen-, Friseurgeschälten erhältlich, wo noch'nicht, direkt, gegen Vor- 

einsendung von Mk. 1,70 inkl. to. 















FRANGOIS HABY 


1] Hoffriseur u. Parfümeur Sr. Majestät d. Kaisers u. Königs 












JOF norrzherace, 


erreicht in Qualität und Ausführun 


Jahresproduktion: Über 36,000 Räder, 
Katalog auf Wunsch 


g. 





Tuserate finden im Simplielsimus die weltente Verbreitung. — Die 5 ge 


spaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1.50 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt 


! 





\ . x in der Entwicklung — 1 
Schwächliche, are veruen | riesen Kinder 
Blutarme, a :anmenae 
an ül heitete, leicht gl 
Nervoset See 


gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


DE. HOMMELSS Haematosen. 
Bar IIHERBERN 


(alkohol- und ätherfrei.) 


3 


NITREITNEISRE I 
REINE 


BIETE 


rwachsene 








EXZREX 
—— 
—— KaNL KIRTINIGN IE AN —RXE 


Der Appetit erwacht 
Die geistigen und körperlichen Kräfte werden rasch gehoben 


Das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 


IIEIEIITEUTTITETT 
DIEIITEITTENR 


Von Tausenden von Professoren und Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet. 
Dr. Hommel’s Haematogen ist als blutbildendes, organeisen- und leeithinhaltiges Kräftigungsmittel bei 
Schwächezuständen irgend welcher Art seit langen Jahren mit von keinem ähnlichen Präparate annühernd 
erreichten Erfolge allüberall im Gebrauch, Es kann als diüätetisches, n 
die tägliche Nahrung ergünzendes Mittel, vom Säugling wie vom Greise ununterbrochen, ohne die geringste Störung 


F 





chtig appetitanr 





egendes, 


befürchten zu müssen, genommen werden. Wegen seines Wohlgeschmacks ist es namentlich in der Kinderwelt ausser- 


ordentlich beliebt, 


TeS” Da das K liche Patentamt uns den Schutz für die Wortmarke „Haematogen‘“ ger 
DEI” wegen ver: ter Anmeldung definitiv versagt hat, so ist sie zum „Freizeichen‘“ 
DEI” geworden, d. h. es kann Jedermann ein beliebiges Produkt „Haematogen‘“ ag 
DES nennen. Man verlange daher ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s Haematogen‘ 


und lasse sich Nachahmungen nicht aufreden! 





——— —— 
III 


8 


Verkauf in Apotheken und Droguerien. Preis per Flasche Mk. 3.— 


NECY 


YINEY 
— 


5%; 


IE UTR 
REN 


Ni J & Co Hanau a. Main. Zürich. 

co ay “9 London, E.C, 36. u. 36a, St. Andrew's Hill. 
Vertretung für Nordamerika: Lehn & Fink, William Street 120, New-York. 
Haupt-Depöt für Russland: Apotheke Gross-Ochta in St. Petersburg. „Abteilung Haematogen“. 





& 
2 
9 
& 








Derantwortlic: Kür die Redaftion Iulins Tinnekogel; für den nferatenteil Max Baindl, beide in Münden, 
Simpliciffinus-Berlan, ©. m. b. 5, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbadftrake 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
Papier von der Münden-Parhauer Aktiengeſellſchaft für Mafdiinenpapierfabrikation in Münden. Hierzu zivei Beilagen 


Nummer 1 


11. Jahrgang 1. Beib alt des Simplicissimus 


München, den 2. Aprit 1906 










30 m. 


‚en-Verwaltung des 







kı 19 M. 22 M.), 
Annahme der Inserate durch die 
‚udolf Mosse. 


Wertangen Sie Sie 
Preisliste 


unserer fast 















»weihe 
Goneihgogenstände sts 


Jagd 













Aerzilich überall empfohlen! 


6.W. Schliehs & Co,, Breslau $. 









Heilbronner Fahrzeugfabrik Pau cünier Heilbronn a, Neckar 


Luxus- C@06& 
Carrosserien 














Komplette es 
Motorwagen 





\Y Reparatur- 
V Werkstatt. \% 


LEITETE ohne Noten 





Katalog gratis. 
ass & Sattler, 








Künstler-Originale int yakr geworden! 19 Mas 


in * 
für Postkarten feineron Genres, nicht all- — ehälı abkolute Garantie des Erlornens, ela Varsch gendgt, 
Th. Walther, Kapellmeister, Kiel 16, Adolfstrasse 25, 





„Geh weiter, zu was fchauft denn lang bin, mir könna ja doch 
foans aufn!” — „Mi freut’s halt, daß dB andern jo teuer 
zahl'n můaſf'n b⸗ Schleslschestrasne 31. 


Der, ‚Glou”, Die Camera der Bequemen. 


Wirkliche Rocktaschen-Flacheamera „Union 36“. Spezlalapparat für Tageslicht-Packfüms 8><10'/: auch für Trookenplatten 9><12, 
Doppolter Auszn —* ve 11x15 em. 
o im — 1906. 0 Format einer Drieft äi N Y Stabilität, an Eleganz und Soll- 


st der Apparab In irgend einer Tas un. 
Der Apparat {rägt nicht mehr auf, als eine Kewa 








wom in der Kielderta 
wärtige sich nur die Ma; em h „Union 36° wird mit Vorlieb 
gehäuft, die schon Lutaende von Apparaten besessen haben n 


Preise 
inkt, Filmpackadapter, sowie 3 Metallkassotten Im Etul: 
6,8 No. 0 v.H. Meyer & 
"Anastigmat „Oslor 


‚rtasche mit Schulterriemen I. 5.— 
litzv, und Moment, 


„Union“ Cameras (800 Arbeiten) — Appa- 
rate, montirt ausschliesslich mit Vollanastignaten 
von Goerz, sowie Meyer, sind nach wie vor das 

ührende Fabrikat, 


Erleichterte lung. Katalog frei. 


Camera Grossvertrieb „Union“ 
Hugo Stöckig & Co. 


% Dresden-A. 16 (Deuts 
bach i. B. (Oesterreich), 


(oe Tröder Binotles 


Französ. Fernglüser 


Monatliche Zahlungen. 











Zwei neue NReznicef-Sponderdrude 


Diefe neuen Sonderdrucke find in 
ertragroßem Format und nach einem 
Berfahren hergeftellt (vierfarbiger Licht- 
druc), das weit elegantere Wirkung 
der Reproduktion verbürgt als die 
Zinkographie. Diefe ſchönen Blätter 
bilden alfo in ihren ſchmucken Paife- 
partout3 den fehönften Wandſchmuck 
für jeden Salon. 


Farbig illuftrierte Proſpekte 
über Sonderdruce und empfeb- 
lenswerte Geſchenkwerke ver: 
fendet der Verlag von Albert 
Langen in München-S auf 
No. 31. F. von Reznicet „Valse bleue* Verlangen umfonjt und pojt- No. 32. F. von Reznicet „Die Gſchamige“ 


Größe des Paffepartouts 39,5:4 26,5:30,5 cm Größe des Paffepartouts 3,3: 4 cm, des Vlldes 23,3:32 cın 


frei Preis 5 Mart 








LUDWIG THOMN 


ANDREAS VÜST 


Ein Bauernroman 
Umschlagzeichnung von Prof. Ign. Taschner 


I. TAUSEND 


eh. 6 Mark, in Leinen geh. M. 7,50, in Leder 9 Mark 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt von Albert Langen, München-$ 





—— Beiblatt des Simplicissimus *"""' 


München, den 2. April 












Au 
‚ahme der Inserate di 
— Rudolt Mosse. 












Schlechtes Renommee 


(Zeichnung von 9. ®. Engl) 





„Wat fchreibjt denn?“ — „Um Geld, Ich will mal meinen 
natlielichen Vater anpumpen, Der Baron Meier ſoll es fein!“ Man sollte den Kleinen morgens nicht immer Kaffee geben, der doch keinen Nährstoff 


— „Hm, tenn bu ”8 aber nich fiher weißt?” — „Nu weckte, das enthält, sondern den nährstoffreichen, erfrischenden und stets sehr xern getrünkenen 
18 eben einer, der e8 ooch nich willen fann, daß er e# nich 161“ Van Houten's Cacao! Besonders trdh, wenn die Kinder zur Schule gehen! 










KA ISER FRIEDRICH Debet und Credit Noll & Grosman 
: QUELLE Men] | 


Überlingen a. Bodensee 


Wuryein Hotel-Restauränt Hollthor, Ostbahnhof 
Teiophon No. 31. —- 
Nach dem Ausspruch # 


N Neu eingerichist, Böhenswürdigkelt! 
des Med.-Rat Dr. K, ist beim Gebrauch der Prachtvollo ruhige Lage; Gaffönterranse, 


Offenbacher Kaiser Friedrich Quelle 
handen’, — Hervorragend bewährt gegen 


—— Gicht | | & mi 


und Nierenleiden. 














ALLEINI 
Sie Ic 


— 














= Studenten-Artikel = 
jeder Art liefert in nur bester 
Ausführung 


Mk.8 bis ik 
ir bei Barzah 





= Catalog gratis und franko,— 


Kameras 





Natholik wie Profestat, 
Jeder soll Iesen: 


{ral von Hoansbroech 


Dns Papsttun 






































in seiner. sozlal-kulturellen 
Wirksamkeit. 


aus Leichtmetall, mit Fokalschlitzverschluss und 
ZEISS-OBJEKTIVEN. 


Minimum-, Universal-, Stero-Palmos 





Volksausgahe 1 Mk. 


— 31,— 40. Tausend. — 
Zu beziehen durch alle Buch- 
handlungen. 


Verlag Breitkopf & Härtel, 


Leipzig. 


Panorat säbar mil! Platten, Packflıne, Packung und 
Rolldins bei derselben Einstöllung. — Man verlange Prospekt P 87. 


CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. 
































Inserate finden im Simplielasimns die weltente Verbreitung. 











Bauplätze mit Hochwald 


von Mk. 1500 an (günstige Zahlungsbedingungen) 


indor Villenkolonie Gauting vorortwerkenr münchen 
— (Perle des Würmtales),_ —— 
Fahrzelt nach München 25 Min., nach Starnberg 12 Min. 
Quellwasserleitung — elektr. Beleuchtung. 
Prospekto 


grausı Gautinger Immob.-Ges. A.G. 


Prospekte 
gratis! 





Motorwagen + Fahrräder 


Von Kennern bevorzugte Marke. 


Adam Opel, Rüsselsheim a. Main 


Fahrräder-, Nähmaschinen- u. Motorwagenfabrik. 








Reznicef- 
Poſtkarten 


— Die 5 gespalten 






—— 7 
Tab, 
Cigareiten- — 


JeanVouris 
Dresden-A.g. 
NEMEINVEISCH 


RI ERPHTT 


Hervorragende Sorten: 
Aris, Jbis,Orion, 
(sarellefines Eiy, N) 


„Damen -Cigaretten. 
Flora-Mirabilis, 
Pourles Dames. 


Sinlaunnijunds 
wollen fich mit der altbefannten 
Buchhandlung von N. Zrenel 
in Berlin N 
in Verbindung 
gegründete , 

Firma bietet 
höchfte Provifionen. 








Aa Fr 


nur erstklamig 
optischer Firmes iginaltabrikprei 


Prismengläser, Binocles. 
ErstklassigeHarmoniums 


amerikanischen Byıte 

Lieferung gegen bequeme Tei 
Jil.;Preisiiste kostenfrei! 

Schoenfeldt .& Co.- Inh. Hermann Roscher 


'W. 11,.Schöneberger-Str. 9. 


















ir bitten unfere £efer ſich bei 
Beftellungen auf den „Sim« 
pliciffimus“ beziehen zu wollen, 


: 12 Tanz: und Fajchingsbilder 
12 Bades und Reijebilder 
12 Tanzbilder 


Heliogravüre mit Handfolorierung 
Preis jeder Gerie 


npareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,80 Mk.; bel Wiederholungen entsprechender Rabatt, 








2 Mark 40 Pf. 








Erstkla. t- und Momentaufnahmen 
eingerichte: 'ele-Ansatz Fernaufnahmen, 
Zu beziehen durch alle photographischen Handlungen u, durch 


C.P. Goerz 


Berlin-Friedenau 3. 
York 


London | Paris | Now 
1/6 Holborn Circus, E.C. | 22 Rue de l'Entrepöt. | 52 East Union Square, 


handlich, leicht, für 





Optische 
Anstalt 


Aktien- 
gesellschaft 









Kataloge kostenfrel. 
Streng 


Shnurrbart! 553 


Harafin Amterftüht den Haar und Bartwuchs 


mit wunderbarem GErfolge. 
To fleine Härchen vorhanden Jind, entwidelt ſich raſch 
üppiges Wachstum, was durd Hunderte von glängen- 
den — nadgewiejen (it. 
jergtlich be; * — ing, — 

boldene edaille 'arfeille, 
Prämiiert: Seoper aprenpreis mn 
Vreis: Etärfe 1 2 Mi „ Stürte 13 Mt, Stärke ur 4 mt 


Harafin ill ai umd unerreicht dalehend, 
von Sadhverftändigen, Bea ‚approblertem 
PoltgelsChemiter, Werzten u [w, geprüft, warne bes« 
halb vor wertlofen, mitunter [ehr billigen Methoden, 
die mit grohem Gefdrel angepriefen werben. 










Ber Niäterfofg 


Betrag zurüc, 


f 





Geranti 


Pofiverfand et und direkt Buch) 
Kosmet. Yaboratorium „Violetta“, Nürnberg 165. 





Herr Tb. in G. (öreibt: Da mein Freund dur Ihr Harafin in 3 Moden einen flotten 
S&nurzbart befommen bat, fo erjuße An Bufenbung einer Dofe Glärs IT u BYE per Rad, 
Deals In Berlin: Sag Eamarztoje, Geftit. 6. M. et Malie, Almiatrafe Di 

Zürig: Wernle & Co., Muguftinerg. 17; Pündens C. Voltparbt, Zperefienlirafe bb. 











Diefe Karten find Meine Weiſterwerke der 
modernen Neproduftionstechnit und unter 
scheiden fich in ihrer Ausführung — Kupfer- 
druct mit Handkolorierung — aufs vorteil- 
baftefte von dem meiften, was fonft auf 
diefem Gebiete geboten wird. Die Cujets 
find unter Neznicets beften Zeichnungen mit 
Sorgfalt ausgewählt. Diefe Karten werden 
unter allen illufteierten Pofttarten die be 
liebteften fein und am meiften gefauft 
werden, 


Zu beziehen durch die meiften Buchhandlungen, Poftkartengefchäfte oder direft vom Verlage Albert Langen in München: 


Reznicef- Albums 


Sie . Taufend 
Galante Welt . Taufend 
Der Tanz 


Taufend 


Jedes diefer Albums enthält 32 Blatt Groß-Quart 
in mebrfarbigem Kunftdrud und koftet in Driginal« 
Leinenband 6 Mark 


In den meiften Buchhandlungen vorrätig 


Albert Langen, Verlag für Litteratur und Kunft, 
München-S 


2 je 


Reznicek- 
Album 





Die Gegenwart, Berlin: ... In feinem Album „Ste* hat ber Ver · 
Tag die beiten feiner weiblichen Typen gefammelt, aus allen Schichten 
der Geſellſchaft, vom Heinften Backſiſch bis zur femme de trente ans, 
Und wie ft das alles gezeichnet, wie flott, wie Leicht, wie naturwahr 
und doch wie fein künftterifch ftitifiert! Der faubere Strich und die reige 
volle Farbengebung feifeln auch auf den erzenteifhen und grotest- 
tomifhen Vlättern, wo der Zeichner ſich mandmaf gar zu üdermücig 
‚gebärdet, Cr iſt nie widerwärtig oder efelbaft in feinen Verzerrungen... 
auch bat feine fozlafteitiiche Ader einen ledensärdigen Zug, der reizt 
und verführt 
Münnener NeuefteNanrihten: Nesmicet fhlldert „fein Mitten 
mit vollendeter Anmut. Schöne und cite Frauen verfteht ex flott und 
elegant binzuwerfen. Den Neis des weiblichen Körpers bat er ebenjo 
ergründet wie den pitanten Reiz feiner modifhen Hülle. - . Veſonders 
ſelen die mit Löftliher Kennerſchaft entworfenen und launig durchge 
führten Redoutenbimer hervorgehoben. — Da Ift echter Münchener 
Medontengelft. Reznicek Ift, was die Schweizer flnnig und ſchon einen 
„Rarnevaliften" nennen. 

Norddeutihe Allgemeine Zeitung: F von Neynicet Ift gegen« 
twärtig einer der derufenften Schülderer von Frauenfchöndeit und Frauen · 
gragie. Wer wäre alfo geeigneter gewefen, den Tany zeihnerif zu 
verberelichen, ald ert Und welche Aufgabe hätte ihm beffer Legen und 
von ihm freudiger übernommen werden können? — So enthält das neue 
Tanzaldum vielleicht das Schönfte und Anmutigfte, was wir von Rey 
micet überhaupt befigen. Auf dreifig farbenprächtigen Blättern, die 
aum großen Teil, überhaupt noch nicht veröffentlicht find, führt und der 
Künftfer den Tan in allen Formen vor. Die er feit den Zeiten bes zier - 
Uen Rototomenuettd angenommen bat. 





Sm Seitalter der Humanifät 


(Zeigpnung von 3. B. Engl) 





„Sie waren jest fünf Jahre Frequentant unferes Zuchtbaufes. 
Wie find Sie zufrieden ?* — „Ich danke, Herr Direktor, bin jehr 
zufrieden, Werde nicht verfäumen, Ihr Etabliffement in meinen 
Kreiſen aufs bejte zu empfehlen!“ 





SBACH 
ac 
Ca und wa 


ls = ZEUUBETEIE 








HÜTZET EURE FÜSSEI 
(fe, Kälte, Ye biefe Mebelftän 



















n Anbe 
erfand gene 
Nabatt, Wien, L Dominiks 








3 Ärzte 
LH TUE 
LEITUEIELEICH 
„.Ranges ,; 


‚bt,, Rheumatismun, 
Zucherhrankheit, Blut 
armut,Frauenkrankheib, 
eis  Winterkuren. 


P7 Goldene Apotheke in Basel (Schweiz) NS 


fWyberf - Tabletten 


F: Schützen Sie vor 


HEIs!"HUsE" KA um" 


EENTIIELENELTTTEHENBEREUENG 





N 






au 
Name geschützt | 


znpsal 





\ 








Plakat - Originale 


in nur künstlerisch-feinster 
& Schwarz 
t, Stuttgart. 


Morphium — Alkohol 

mildezwanglose Entwöhnung, besondere 

Berücksichtigung der Rekon- 
zZ aw Vermei 

Dr. 

© 











Ungeheure Macht 


w 







ale 





Fickers Verlag, Leipzig 19 O. 


ernster Amateure ist die 


NETTEL! 


Einzige existierende 
KLAPP-Camera 
mit zwangläufig verstellbaren Soherenspreizen. 
Modern verstellbarer Schlitzverschluss für Zeit- 
und Momentaufnahmen bis zu Yıazstel Sec. 
Vorzügl. Konstruktion. Eleg. Ausstattung. 


In allen deutschen und nglisahen Normal- 
formaten, sowie In O%X14 om 


Die ORTHO-STEREO-NETTEL. 
Preisliste umsonst und portofrei! 


CAMERAWERK SONTHEIR 31 





Teppiche 


Prachtstücke 3.75, 6.—, 10.—, 20. 
bis 800 Mark, Gardinen, Portier 
Möbelstoffe, Steppdecken etc. 


onet Spozialhaus odarenie. 168 
Katalog C%.'5 Emil Lefövre. 

















Fritz 
Rathenow und Halberstadt 4 
A 


Sommersprossen 
ontfornt nur Cr&me Any 
in wenigen Ta en, 





Schellenbergs 


„20 Jahre Jünger.“ 





Unglaublich aber wahr! 


Gibt jedem Haar u. jedem Bart 
die frühere natürliche Farbe 
wieder. Ist vollständig un- 
schädlich, schmutzt nicht, färbt 
nicht ab, befleckt die Haut 
nicht und sieht 
Fl. 4 3.50. Bei 
heit anstandslos Geld zurück. 
5 Jahre glänzend bewährt. Dis- 
kreter Versandt. Porto 50 3. 


Herm.Schellenberg 


Düsseldorf, Schadowstr. 15 




















Metzeler 
Auto Pneu 


Hurrahl 


A.-G. Metzeler & Ca 
München. 





Verlag Konegen. 


= — 
jektrizität ohne Wunderkultus, 
m gegenwärtig. Bankerott der element. Wissens, le 
abe in der Forschung. — Weltanschauung. Wie entsteht Maguetisraus 
— Problem der unterschle. nentemperat: te die Nieder- 
len. — Geheimnis des Radiums etc, etc, 
erschienen: 1. Tell: Die Gravitationslehre... ein Irrtum. M. 1.25 
1. Tell: Gegen dieWahnvorstellung vom heissen Erdinnern.M. 1.50. 


Skin Moe 


feinster deulscher Sekt 








Gebrüder Slein 
Düsseldorf 





bei Wiederholungen entsprechender Rabatt, 


Inserate ünden iin Sfmplielssimus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,80 MK.; 

















ui schlüpirigen Strassen 
wird jede Gefahr vermieden 


durch 





Continental 


Anti-Gleit-Reifen 


Gontinental Gaoutehoue & Gutta-Percha Co., Hannover. 

















S Bogen-Rlzmaschinen 
& — 





Stärkender.u. Appetit 
erregender Wein. 






Jahresumsatz 
6% Millionen Flaschen 
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Jahn & Sohn, Leipzig, 


Gesichtshaare ri für Natur-Schwämme, 


ger = entfernt einzig IM” für immer Epllol. 
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Studenten- 
Utensilien-Fabrik 


älteste und grömte Fabrik mit raffiniertem Eı 
dieser Branche Original-Meihode, Iraxı 
* Emil Lücke, vorm.Carl | rariedinsunsen 
n.Je UTH.3, 






























Feinster 'Künstlerpinsel | am Markte für Kunstmaler. 
Elastisch wie Borstpinsel. Zart wie Haarpinsel. Fällt nio vom Stiole. 
D.R.G.M. N0.83205. <> Garantie für Jeden Pinsel. 















soltena einer grossen Anzahl der 
Kunstmaer. Prospocto gratis, 
sillen- Handlungen. 

Gebr. Zierlein G. m. b. H., Pinselfabrik, Nürnberg. 
Speeinlität: Haar- und Borsipinsol für allo Künstlerzwecke. 











Arm Wesen und Heilung der 
Neurasthenie a, 


auf der Internationalen Ausstellung für Philanthrople und Hygiene, Paris, Tullerio, 
L 





‚April 1003 und auf derCrystallpalast-Spozlal-Ausstellung, Lx 


Goldenen Medaille sus ia "rin von aer sp 
Soldenen Medaille f 
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ton, September 1903 mit der 





viele Abbild. Gegen 

ellanstalt Bilvana in 

Krfolgreichnte Heil- 
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Krankenstühle Jeder Art auch lelhwelse. 












Elektr. Kuren 
Wwirkfamer 

ald ale anderen Kuren. Broßs 

artige Erfolge. Aut Selb. 


Hoflieferanten 


 RADEBEUL- DRESDEN 
Jerzeugt ein rosiges, Jugendfrisches Aussehen ‚weisse 
sammetweiche Haut und blendend schönen Teint. 

a 50 Pf, in den Apotheken, Drogerien u. Parfumenen. 









ürztlicherselts empfohlen gegen Mleron- und Stein- 
Beschwerden, Diabetes (Zuckerkrunkhcit) die yerschloienen Formien der Olckt, sowie 
Golonkrheumatiamun, Berner eng Katarrheieehe, Aficklonen des Kehlkopfen 
und der Lu M ‚höre gratin. 


Adıresse: Kronen ‚uelle, B bad Salebrunn che 


Behandlung. Apparate durd) 

mia zu begieben. Profp-grat, 
Brockmann 
Kopplag Ar. 13, 











Der Landarzt 


(Zeichnung von 3. ®. Einen 


„Sagen Sie mal, Herr Doktor, warum kommen Sie gar nie in 
die Kirche?” — „Na willen Sie, Hohwürden, da drin betet 
man ums tägliche Brot, na und da fürcht' i halt, das fünnten 
mir die Leute in Hebel nehmen!“ 
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LIQUEUR. EXTRA FINE 








A.Hch. Rietzschel, c.n.b.H. 


Optische Fabrik, München. 


„Qlack“ .. 


Rietzschel's 


Original Anastigmaten. 






Rietzschel's 





trübem 
Licht 
brillante 
Bilder 
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—yus 
Als beste Camera der Neuzeit weltbekannt. 
4, 


arg Zi kowenim ta den Ha 
Wornung weiche nur einfache Aplanale ı 





pe- Man verlange Catalog No. VIII. wg 












Gebr. Stark, Pforzheim Bez. 56, 














Dr. med, 8. Hol, pralt. Arzt, Gent (Holland): Ach trinfe 
den Vonifaciusguell nun feit 10 Tagen und habe feine Nieren« 
totit mehr gehabt, die ich fonft jede 3 oder 4 Tagen erleiden 

Ich wenn es fo bleibt, gewiß nicht nachlaffen, Ihren 
sbrunnen in meiner Prarıs zu brauchen und meinen Stollegen 
s ein ſehr heilfames Mineralwaſſer anempfeblen. 
Alle Deuchjachen durch die Badedirection Saiſſchlirf. 


Seifen-Liquidon 


Apparat zur Abgabe flüssiger Seife 
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Ueberall mit grösstem Erfolge eingeführt, — Vorzügliche Anerkennungsse 





Unentbehrlfch für alle Krankenhäuser, Aorzte, 
Hotels, Restaurants, Bureaus u. Haushaltungen. 


Verkaufsstellen an allen grösseren Plätzen. 


Berliner Apparatebau-G.m.b.H, 


Berlin N. 24, Elsassorstr. 39. — Fornspr.: Amt Il, 8282. 








ioerz-Anschütz-, Hüttig-, Mentor-Lamerns, 


die neuesten 1906er 


Preisen gegen 


Modelle, sowie alle Utensilien liefern wir zu mässigsten 


geringe Monatsraten. 








rohre für 


port, Rei 





Gläser höchster optischer Leistung. 


Bial & Freund 


Reichillustrierter Katalog Nr. 310 gratis und franko. 





ie bekannten Goerz’schen Triöder-Binocles (Prismen-Fern- 


Theater) sowie Pariser Fern- und Opern- 


inBreslauu.Wien xl 














Korpulenz. 


Fran 6 


urat B, schreibt : „Bitte 





2350 u Briefmarken 
= nur 1.75, 500 verschiedene 4.50. == 
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Briefmarken 


ron Pr 
Max Herbatjk: 





Briefmarken 
Ausserat/billig. Neue jr, Proial, #7 
Itsichhalt. Aus wahls. ber 


rat 


Carl Kroitz, Königswinter 14. 





Studenten - Utensilien 


liefert als „‚Spozinlluätt 
Jos. Kraus, 
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Gerade so geht es 


auch Ihnen ohne 





Omega-Rechenmaschine 


D. R. P. u. Audl, Pat, — 








Preis 38 Mark 


Capnzität: 99D,909,900. 








rahiert, multi. 
ext, potenziert, 
radiziert ete. 


Die Omega Ist dio einige billige Rechen- 


gen Sie geil, houte 
noch gratis u. tranco don illuntr. Prospekt. 
Postkarte genügt. 


Justin Wm. Bamberger & (0, 


München 2, Nenbauseratr. 9. 
Vertreter in allen Ländern gomcht, 








Gowalton mach gar 
DasGeheln 


Geheime Liebasm, it. 
Aigen Weg zum Glück, Woblstan 
»undheit, Ei 


Geistesfrische 


Ertol 
— Rrkik 2; 


Verlag E.Klengel 114, DresdenN.12. 


Inserate Anden im Simplieissimas die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren R: 


HUT 2 
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kostet 1,50 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 
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Duncan-Schule 
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„Wenn jar niſcht mehr zieht, waſch' id mir die Füße um werd’ Barfuhtänzerin,“ 


Bülow 


Gebt wirklich Bernhard mit dem 
Scheitel 
Und der gepappten Haarfrifur? 
Sit all und jede Größe eitel? 
Schlägt jedem feine Totenubr? 


Sind die Erfolge ganz vergefjen, 
Die Herr von Bülow uns gebracht? 
Spupers und Frühſtücks, Mittag- 
eſſen? 
Kurz alles, was er mitgemach 





Er war doch ſtets in ſeiner Meinung 
Sp biegſam, wie das Binſenrohr! 
Jetzt ift er chronische Erfcheinung 

Und geht! Mir kommt es ſeltſam vor. 


Sch las die Nachricht beim Salvator 
And dachte mir fogleich dazu: 

Wo fucht der Bismarc-Fmitator 
Sein grollbelad’nes Friedrichsruh? 


Peter Schlemibt 


Aus Afrika 


Zu Anfang des Aufftandes in Güdwertafrifa 
trugen die Offiziere noch ihre bunten Uniformen, 
bis die vielen Treffer fie befchrten, daß fie den 
Schwarzen zu gutes Ziel boten. Später änderte 
fih dies fo radikal, daß der Anzug der Offiziere, 
ein ganz gewöhnlicher Neiterrod, böcftens Durch 
fein etwas abgetrageneres Ausſeben von dem 
anderen abftach. 

Das gänzlihe Feblen jedes Abzeichens führte mit- 
unter zu Lomifchen Irrtümern. 

Unfere Kompanie traf einmal nach einer tüchtigen 
Marfchleiftung zu früher Tageszeit an ihrem Be 
ftimmungsort ein. Es war Dies ein großes Feld- 
lager der Schugtruppe, mit welcher wir uns bier 
vereinigen follten. Als legte von unferem Zuge 
famen die Wagen an und blieben glei der Be 
quemlichfeit beim Einfpannen und Abrüden halber 
in einer fangen Neibe fteben. Der die Wagen- 
folonne führende Leutnant fprang vom Pferde, 
bergab es einem feiner Leute und fehlenderte ing 
Lager. hr gut gelaunt, ſieckte er eine Sigarre 
in den Mund und bat einen alten, verwitterten 
Schustruppler, welcher an einem Gefchüs lehnte, 
in leutfeliger Weife um euer. Er war im erften 
Moment nicht wenig verblüfft, als diefer, der ihn 
offenbar für feinesgleichen hielt, anftatt bereit- 
willigft das gewünfchte Streichholg hervorzubolen, 
in ziemlich barfchem Tone fragte: „Welcher Schafe: 
topf führt denn eigentlich die Wagen ?“ 

Das Vergnügen an diejem köftlinen Mifverftänd. 
nis überwand aber in dem Leutnant den Aerger 
über die für ibn wenig fhmeichelbafte Bemerkung, 
und er antwortete deshalb rubig: „Leutnant 
von Schmidt führt die Wagen!“ Ra, dann 
gehn Sie mal zu ibm und beftellen Sie, er möchte 
feine Wagen gefälligft im Halbfreis auffahren.” 
bön, mein Junge!“ antwortete jovial der 
Offizier, und indem er mit geheimen Vergnügen 
























ee 


die Verwirrung des Soldaten, welche nun folgen 
mufjte, erwartete, fügte ex lächelnd hinzu: „Lebri 
gens kaunſt du dir merfen, daß fein Efel einem 
Offizier Befehle erteilen darf; id bin nämlich 
ſelbſt Leutnant von Schmidt!” 

Sein überlegenes Lächeln machte aber einem ziem 
lich einfältigen Play, als der Soldat ohne die 
geringfte Verlegenbeit entgegnete: „Um fo beifer, 
Here Leutnant, dann brauche ich Ihnen den Be 
feht ja nicht erft durch einen Voten zu ſchigen; 
— ich bin nämlih Hauptmann Schrader.“ 








Frühlingsruhe 


Sechs Monde lang bat man das Schöne 
Behorcht, beſeh'n, geſchmeckt, verfchludt. 

Jetzt endlich ſchweigt das Reich der Tüne, 
Soweit es menfchliches Produkt. 


Verſtummt gottlob find alle Barden. 
Man hört nicht mehr Tenöre fehrei'n. 
Es fehläft ſelbſt Poſſarts Enoch Arden 
Und Ifadoras Ueberbein. 


Die Volksdozenten oft aus Preußen —, 
Die ja jo bildungsfördernd find, 
Verrammeln ihre Kehltopfſchleuſen 

Und ſchließen ihren Weisheitsfpind. 


Bereinzelt übt fi noch im Krähen 
Ein Wanderredner und Prolet. 
Na ja, wir wollen dringend fleben, 
Daß bald auch er auf Reifen geht. 
Ratatöste 


Berlin W. 


«Zeldnung von Bruns Pau) 





n . an 
Dane 72 


E 2 SD WE BR Auöm 
München, 9. April 1906 * 11. Jahrgang No. 2 
S je mi u = 
— — — Mar cu 
Abonnement vierteljährlich 3 ME, 60 Pig. Herausgeber x A Bert Ss augen In Oeſierreich · Ungarn vierteljährl K. 4.40 








Algeeiras 





Nach aufgehobener Tafel darf König Alfons die Reſte trinten, welche ihm Frantreich für bewieſene Lataiendienſte überläßt. 


Folgen der PBlöglichkeit 


(Zeichnung von Bruno Pauf) 





Da Stöffel jest wegen Feigbeit vor ein Kriegsgericht geftellt wird, ijt Nogi gezwungen, ibm auch feinen Pour le me£rite-Orden aufzuhängen, 
wenn er nicht Ordensbruder diefes Heren bleiben will. 


Der Seifenjieder - 


Kürzlich Hat fich zwiſchen Stachelbeeren 
Hell ein Seifenfieder mir genabt. 

Daß er neu war, will ich nicht beſchwören. 
Häufig kann man ja die Meinung hören, 
Alle Einficht fei nur Plagiat. 





Immerhin bejagtes Phänomene 
Sprach behutfam lächelnd: „He! Warum 
Wird dir jeder Kummer zur Migräne? 
Haft du denn defelte Badenzähne? 
Fehlt's am Magen? Fehlt's am Ileum? 


Was du fchludjt, Freund, mußt du glatt 
verdauen, 

Dis es finngemäß von binnen gebt. 

Willft du munter in das Leben ſchauen, 

Muft du dich gehörig auferbauen. 

— Gehl's nicht anders, ändre die Diät! 


Leitſpruch 


Du kommſt dem Strom ja doch nicht auf 
die Spur. 

So lerne rudern! 

Den mißt man nicht mit einer Waſſeruhr; 

Man wird ihn bloß verpimpeln und verludern. 


Die Welle rinnt, auch wenn ſie dich nicht 
treibt. 
Geb, halt den Schnabel! 
Und greif das Faltum an! Das Fatum bleibt 
Auf alle Fälle intommenfurabel. 
Dr. Ortgtaß 


KRultusminijterium 


Herr Studt, fo heißt's, ift unten durch. 
Er gibt dem Gaul die Sporen. 

Man fagt, er hat ſich M 
Als Standplag auserforen. 


Ragdeburg 


Das ift ein hübſch gewählter Ort. 
Hier gibt's nicht Faun noch Nymphe. 
Sweifchläfrig hauft die Tugend dort 
Seit Neunzehnhundertfünfe. 


Da fieht man nichts, was nadt und rund, 
Nicht Waden, Bufen, Näbel; 

Nur off'ne Kirchentüren und 

Dito Paftorenfchnäbel. 


Ich fage bloß: Der Mann bat Stil, 
Nächſt andern hohen Gaben. 
— Was kümmert die Kultur ung viel, 


Wenn wir den Kultus haben? 
Ratatöste 


Militaria 

Unſer Regiment ergänzt ſich aus der unteren 
Militärgrenze — da hat's nie Gozialdemolraten 
und dergleichen gegeben. — Eines Tages im Herbft 
‚aber, als eben die neuen Rekruten eingerüdt waren, 
kam Leutnant Franzi ganz aufgeregt in Die Menage 
und rief: „Dentts euch, ih bab’ an Sozialiften.” 
„Was du nicht fagft!" antwortete alles wie aus 
einem Munde, „Ja. Aber es ſcheint ein gang 
gutartiger zu fein. — Ic) Hab’ ihn probiert, mit 
m Säbel in 'n Hintern zu piefen — er bat nichts 
dergleichen getan.“ 


Der Major. Mefdorfer ift dick wie ein Sale: 
meter, aber ein brillanter Kamerad. — Als unjer 
Hauptmann unlängft auf feine Eignung zum Stabs- 
offizier bin falibriert wurde, da war's Mefdorfer, 
der dem Hauptmann binter dem Rüden des 
Oberſten bervor Die ‚wertvollften Winte gab. 
Immer neue, immer vergwicktere Situationen wußte 
der Oberft zu fupponteren unfer Hauptmann 
brauchte nur auf den diden Herrn Major zu 
achten, und die Löfung war gegeben. Zuleyt aber 
tonftruierte der Oberft einen Gefechtämoment, wie 
er gefährlicher feit den Thermopplen nicht mehr 
da war. Unſer Hauptmann wußte fi abjolut 
nicht mehr au beifen. Da wandte ſich der um- 
fangreiche Major auffällig nach Lints. 

Der Hauptmann fehichte feine Neferven lints 
„Schlecht,“ fagte der Oberft. „Total verfehlt.” 
Und ritt davon. 
Der Major aber kam auf unfern Hauptmann zu 
und raunte: „Warum baft denn nicht aufgepaßt? 
Ich hab’ mich doch nach links gedreht — das heißt 
do: ‚Maffe lints! 





Als ich noch bei den Benzigerdragonern ftand, 
am einmal ein Nittmeifter Baron Plainingen zu 
ung zu Gaft und wurde ungeachtet feiner Zur 
gebörigleit zum Train mit Spirituofen bewirtet. 
Im zweiten Stadium des Trance begann der 
Trainer zu pbilofopbieren und rief plöglich: „Als · 
dann, ich bitte: wiefo fommt es, daß es bei euch 
Dragonern fo viel fchlechte Reiter gibt?" — 
„Herr Rittmeifter,” fagte unfer Oberft, „man darf 
das nicht verallgemeinern. Ebenfo wie € bei eud) 
Trainern hie und da einen guten Reiter gibt, gibt 
es bei und Dragonern hie und da einen ſchlechten.“ 
Roda Roda 





Der jtolze Spanier (Samen von Sana 





„Unfere neue Königin wechjelt den Glauben wie 'n Hemd. Ich nich, ich wechſel' den Glauben nid un 's Hemd mich.“ 


Das ſüße Geheimnis 


Das Heine Frauchen wurde rot, „Was hat fie nur, die Heine Maus?“ „Ich hab’, ıch bin, ei Gott! und ach!“ 
Als es zum Kuß die Lippen bot. Ach jet Wie fieht das Kind nur aus?“ Und fo verfteht er allgemach; 
Erſt ward es rofa, purpurn dann „And fag mir doch!“ — „Ich ſag' es dir, Die Rebe endet, wie fie muß, 
Und küßte leis den Ehemann. Bück did ein bißchen nur zu mir!“ In einem langen, langen Kup. 


So fpricht man vom erhofften Ziel 
Im einfah bürgerlichen Stil. 
Merkt die Prinzeffin irgend was, 
So bat die ganze Welt den Spaß. 


Sechs Monat’ vor der Niederkunft 
Brüllt fröhlich die Neporterzunft: 
„Wo Feuer ift, ktommt bald der Rauch, 
Die Hoheit hat 'nen diden Bau!“ 
Peter Schlemib! 


Die Nationaleigentümlichkeit (Selanıng von af) 





„Sie find Schwedin? — Wann waren Sie dann mit Strindberg verheiratet?” 


Mein Freund, der Sadiſt en mir — —— En) en ein. nd m nicht. Das konnte ich feinem Menfchen 


Werner ann, dem ich as Gentleman 
der alten udn fannte und fhäste, nannte einen ing an, als ich Schulfjunge war. Ein Knabe 


Don Eduard Goldbed Sabiften feinen Freund! Se in der Gerta mit dem Robrftot gezüchtigt, 


Es entftand eine Meine Pauſe. und der Bo: gang erregte in mir_ein feltfames 
Wir waren bei dem alten Dr. Werner in dem „Sie müffen nun ſchon fo güti, fein, ‚meinem DBer- Staunen 3 ſeheime Wonne. Damals waren 
— Heinen Herrentreife zuſammen geweſen ftändnis noch etwas nachzuhelfen,“ ſagte ich ni u Körperftrafen ano) mehr üblich als jent. Ein 
hatten geplaubert, om SHundertjten ins obne Gereigtheit. Die ganze Sache war mir Lehrer piiente und mit den Worten: ‚Liebe Seele, 

EM — tieptich aber halten wir ung in bißchen efelhaft. Bu di 


hr ee Bis auf den heutigen 
ein Thema Fe bie —— hatten gerade von Fan erwiderte Werner ruhig, „das yon) ich, denn Sch ‚abe ich Darüber nachgedacht, welcher in! — 


BE Prozeh berichtet, in welchem ein Haus- ic fann mir ungefähr denfen, wel, —— arin li me einen Dienfchen zu fehlagen. 
rer bezichtigt — feinen Schüler aus ons Sie eben eos en Ei 12 — chelhaft wir —— ſchung der — bei einer 
er eh ung zu Tode gemartert zu haben. DS er für mic —— fen Aber bier habe trachtung ber —S 9 die durch mein 
orftaffe] Nor war in flammende Entrüftus ung ich meine Rei EI a en 2% deutete u a ——— def war, ke 
raten, ie fih auf feinem gutmütigen Seht auf einen ®: den er aus einer Kaffette ent- llionen von hen Sadiften waren 
tomifch ausnahım, er hatte auf eine dratenif® nommen batte. Re 'efen Sie nur. Der ihn fchrieb, Se natürlich mit elle raduellen 
Gefenpebung AS und von dieſem fe ift lange tot, und es ift immer gut, dergleichen zu inte, ſchieden. Ich felbft habe die Neigung nie 
waren wir w 


Betrachtungen abgeirrt, in welchen der Deut ierte. Es war mir peinlich, wie eine In- tigen Tag gefrönt. daß ich meinen DO 


der zu jenen allgemein-pol J— —— loswerden können, hide abe ihr bis auf den je 
e pfern 
unerreicht ift, und für bie in unferer Sprade — SICH in. Über —— wenn's der Dottor len nu ‚gefügt hätte, An meine Rosen 


nur in unferer Sprache — das charal iſche durchaus wolltel id ein bißchen neugierig war t einen Augenblick Los. bin mir 
Wort „Kannegieerei” eriftiert. ih auch. Ich nahm alfo den Brief und las. — eh zum Ekel — en, und ich * Sa mehr 
Die anderen Herren hatten ii zurüdgezogen. = t an der Lampe, um die Eapeigiöfen, wunder · leben. Denn appe mich dabei, wie ich 
Ih war noch ein bißchen — ich wunderte feinen Schrifizüge erkennen zu koͤnnen. mich an meiner en und an meinem Zungen ver 
mich über die Schweigfamfeit meines alten Freun- fündige, und diefe Befudelung ift mir zu viel. Ich 
des, der in der legten — — feine fünf „Lieber, verehrter Freund! erftice im ©: mu und fehne mich nad) Reinheit. 
Worte &ef wochen hatte. ehr Ga fait Es ift läı 57 wie die Literatur ins Leben hinein · inem mußte ich's ſagen. Sie, dem nichts Menfch- 
trauris ‚ wie er jegt 3 = ch Hin biickte, ſpielt. oft habe ich in Romanen, als — ——— fremd iſt, werden begreifen, was 8 gelitten 
und din A füge fchien in der enheit au —— als Mann lähelnd, die Worte Werden wir je —— a nn 
fuchen, einen Schatten raten ren, eine fen: Wenn Du _diefen Brief erhältft uſw. nd e Vunfle Bone deuten, überwinden ? Sehen 
Eier m balten. nun muß ich fie felbft fchreiben. Und weiter. In es nicht, glaube u nicht, daß ich es in an 
u ift blaf, Luifel” gegte, i ich. Er lächelte. meiner Kindheit las ich PER RE und Haben‘, en wiffen werde. 

Mit dem melancolifchen Lächeln, das ich an ihm un es erie — Ei 8 tief, daß der Ich hätte gern ee Das Leben kann gewi 
fo liebte, Es war fo milde. Abendfi ſchein. ieme Freiherr ſich bi no er Nie diefem Ein- wundervoll fein. Uber ich kann Frau und Kin! 
„Schon möglich,” erwiderte er, während in — babe ich KR * ie gerungen. Habe den nicht nd: ins Auge feben. Leben Sie wohl! 

nem yaı nes alten Schreibtifches — ebolver auf der Schläfe, auf der Stirnader, * 
einem Fach fei R Ihr ®. 


„Sch — das alte Thema: Richtet nicht! zwiſchen den Zähnen angeſetzt, immer mit ber 
da — altjüdifhen Nachſat können wir weg- mgen Frage: irdz auch definitiv aus fein? Ey hatte den Brief gelefen un 5 te ihn Bon 
up fein? E be ſottor zurück. Schrecklich!“ fagte ih. „Und in 

Kl "wie tommen Sie zu biefer Meditation 2” Kr kann Ihnen Acht fa, welch) ein Gefühl der der andeutenden fi ehe Art, wie "er fpricht, 
Sie ag fehr nah. Während unfer guter Affeffor Sufeetung — ge en Re = — — fein! — nf Dur und durch ge- 
jeterte, Dachte ich an meinen Freund, den Sadiften” reifen, ii EL ih! Aber was 
— denn nn. etwas erftaunt, Donnerwetter! fammen geplaudert, — Cie ae, — en Er Bera 

den De jerderfe Neii gungen“ hatte ih vom Typhustode Be t viel Nur it Er a. Boltsweispeit, 
nie etwas {il at gei bt. Ihre —— ſchon Ihnen in aufrichtigem V— —8 Ks Verbrecher ein Unglüdlicher ift.” 


ENT, 


Lieber Simpliciffimus! 

r dreijährige Peter fpricht von nichts lieber 
als vom Totfehlagen. „Wenn du mir Das Bonbon 
nicht t,” fagt er zu feinem um ein Jahr älteren 
Bruder Hang, „dann fchlag’ ich Dich tot.” — „Ach,“ 
fagt der, „dann nimmt e8 Mutti und gibt's dir 
doch nicht.” — „Dann fehlag’ ich Mutti tot!” 
„Dann nimmt 8 Papa,’ — „Dann flag ich 
Papa tot.” — „Dann gibt es Papa dem lieben 
Gott,” jagt Hans. — Peter, unbefümmert und 
trogig: „Dann ſchlag ich den lieben Gott tot.” — 
Hans, überlegen lächelnd: „Den lieben Gott? 
Zeht ja jarnid!” 


Der erfte Kommis des Seidenhauſes Cohn & Coppel 
fühlt fich verpflichtet, einem neu eingetretenen, noch 














febr ungewandten Lehrling zu zeigen, wie man 
zögernde Kunden zum Kaufabſchluß bringt, „Daffen 
Se auf,” fagt er zu ihm und ſchictt fich an, höchſt · 
felbft eine eben eingetretene Dame zu bedienen. 
„Ein äußerft vorteilhaftes Angebot, meine Gnä« 
digfte. Zehn Mark der Meter! Zu teuer? DO bitte! 
In einer Woche müffen wir fünfzehn Mark dafür 
nehmen. Gie haben gewiß von der Epidemie ge- 
hört, die unter den Geidemvürmern ausgebrochen 
if, Die Seide wird bald geradezu unerſchwing · 
ch.“ Das Argument leuchtet der Dame ein, und 
fie Fauft. 

Als fie hinausgegangen ift, wendet ſich der erfte 
Kommis triumppierend zum Lehrling und fagt mit 
ſtolzer Handbewegung: „Herr Kayenftein, geben 
Se hin und tun Se desgleichen.” 

Nach einer Weile fcheucht ihn der Lärm einer 


Auerhahnbalz 





exregten Auseinanderjegung ım Laden von feinen 
Büchern auf. Er fieht nod gerade, wie eine alte 
Dame unter entrüfteten Proteften das Lofal ver- 
läßt. Lehrling Kagenftein macht das dümmſie Ge- 
fiht der Welt, und die Verkäuferinnen verhalten 
fih das Laden, 

„Was haben Ge gemacht, Gie mefcuggener 
Menfch ?* fragt der erfte Kommis. „Habe ich 
Ihnen nicht ein Beifpiel gegeben, wie man bie 
Runden höflich bedient?” 

Kagenftein beteuert, daß er fich beftens bemüht 
babe, Der Dame fei das Band zu teuer gewefen, 
das er ihr vorgelegt hätte. Da babe er eben ge- 
fagt: „Teuer? Wiefo teuer? In acht Tagen kofter 
es das Doppelte. Oder haben Se nod nid 
gebört von ber Epedemie unter de — 
Bandwürmer?“ Sron 





(Selhnung von Sp, Mittelfen) 


München — Bozen 


Seichnung von F. v. Reznicet) 





„Wie nett, daß wir uns telephonieren können, Männchen. Ich fühle mich jetzt gar nicht einſam!“ 


Rache Seichnung von 3. B. Engl) N eW Departure 
9 

beste Freilauf-Brems-Nabe der Welt. 
Durch jede bessere Fahrradhandlung zu beziehen, 

Engros-Vertrieb Romain Talbot, Berlin S. 









































Goerz-Anschütz-, Hüttig-Cameras 


die neuesten ie, sowie alle Utensilleu liefern wir zu mässigsten Preisen gegen 


geringe Monatsraten 


Triöder-Binocles (Prismen- 
Theater) sowie Pariser 
plischer Leistung 


Bial & Freund in Breslau II u.Wien XIIl/I. 


Relchillustrierter Katalog Nr. 4486 gratis und franko, 








— = = 
„Siechit es, jegt bat une der Stadtfrack, der mijtig’, do an 
falfchen Weg zoagt! Wie mer nur a fo boshaft fein fann!?“ = 
— „Am End’ war's vaner, der ſcho amal bei ung in der Summer- Riwa am Gardasee 


friſch'n war!“ Sonnenlicht. Aymombar-, „dirtot, Karen 


Prosp. gras. Pens. v,ö Kronen 


Briefmarken BEE | =] 5.20% Bu Nasserhellanstall KYy%, Yayz ara 
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öari_Kreitz, Königswinter 14. 
= 5000 nuralich 


Angelgeräte 
1 proisgukront, Motze all.r Art, Koich Illustrierte Preisliste, 


tork, Residenzstrasse 15, München C, 
Das Buch: „‚Dor Angelsport“ 32" Pul. 1000 Illust. Preis Mk. 6.60, Prosp. gratis. 


Biliarı uFamilien- Mae: 1850 Simplicissimus-Sonderdrucke 


1 86367 an @ Farbig illustrierte Vorzeiohn o —* Sonderdruoke und andere Geschonkwerke 
sendet gratla und frauko 
ei Anest. Ch Albert Langen, Verlag für Litteratur und Kunst in Müinohen-ß 
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u.Zubehörkiu — 











Dr. Emmerich’s Heilanstalt für 


Morphium- nu, Alkohol-, 


Nerven-Kranke B.-BADEN Gegr. 1890. 
em der Mor : 
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Zwang unter sofort 
h erpmbt Ver 
t_ Dr. Arthur Meyer. 2 Asıie, 














Spritze 
kosten), (Ge 






















Heilanstalt, Entwöhnung 
AUIRR- mitdester Form ohne Spritze. 
(Alkohol) Dr. Fromme, Stellingen (Hamburg). 





hr, Foche2 





Sollngen. 














& haftesten bei] ‚HANN! 





Stottern 


3 Sungeftloner« 

(Hmerfien Fällen iefnftalt 
von Kobert Ernst, Berlin SW, 
25jähr. Prazid. + Wrofp- pratid. 


viuoauoa onoou allv 


Die Aerzte warnen vor den Gefahren 


Elektr. Kuren 


wirhfamer 
ald alle anderen Auren. Mrofie 
artige Erfolge. Huc Seldfte 
bebanelung. Apparate burch 
— gu besteben, Wrofp. grat, 
J. 6. Brockmann 
Leipzig, Hoppiay Ar. 18. 
eichen ärztlichen Gutachten und Veröffentlichungen der medizinischen 

in wird auf die verhängnisvollen Folgen der längere Zeit bestehenden Korpulenz 
hingewiesen, Ex il ei 1, die jeder selbst im Kreise seiner Bekannten beobachten kann, dass 
Korpulente selten ein hohes Alter erreichen, weil sie zu vielen gefährlichen Krankheiten ausgesetzt 
sind. Durch die fettige Entartung der inneren Organe in Verbindung mit dem durch die Fetimassen 
behinderten Funktionieren derselben und dem verlangsamten Hlutumlauf (reten mit der Z 
Störungen im Organismus ein, u. a.: Zuckerkrankheit, ‚chrumpfniere, Hämorrholden, Mustol- 
schwache, Fettieber. Neigung zu Scnlagfluss. Asth sersucht, Vebelrlechender 
Schwaiss. Lungenoedem, Blutarmut, Blutstockun ‚gen. Neigung zu Erkältungen, 
Blähungen, Verstopfung, schlechte Verdauung, Nervosität. Kurzatmigkeit, Alpärücken, Kopfschmerzen. 
Das aind laut Aratlichen Fesistellungen, die jedem Interessenten gr ten stehen, eine Anzahl 
der gewöhnlichsten Krankheiten. die sich als Gefolge nicht rechtzeitig bekämpfter Korpulenz einstellen, 
Bei korpulenten Frauen treten die sogenannten Wechseljahre oft früher eı werden schwer über- 
standen. Korpulente Männer altern ın jeder Beziehung früher, Das beste und absolut unschädliche 
Mittel gegen die Korpulenz als Schönheltsfehler bei Gesunden und das beste Vorbeugungsmitiel gepı 

lebensgefährlichen Fol jaut viellachen Arztllchen Versuchen 


BE Dr. Wagners Antipositin. @4 


Es wirkt prompt und beeinflusst den gesamten Stoffwechsel aufs 


. 
günstigste, ohm je zu schaden, denn seine Wirkung beruht darauf, 
dass cs gewisse, im frischen Obst etc. enthaltene Stolfe in konzen- 
irierter Form enthalt. Man braucht sich auch keiner strengen Diät 


u unterwerfen, jede Berufssthrung und jede unangenehme Neben 
Wirkung ist ausgeschlossen. Antipositin wird einfac 
sers aufgelöst, dern es einen schr angenehmen 
kann gebraucht werde sowie beichrende und 
nerkt, Da eigene Ueberzeugung lauter | Keklamebrosch, ch wertvoll für jeden, der zZ 
spricht als die a Beschreibung, so senden wir an jeden | andere Kur get ‚er hundert ärzulichen und Laien- 
Korpulenten, der uns per Posikarte darum ersucht, eine Qutachten, die teilweise mit voller Adresse aufgeführt sind), 


Sommersprossen 
entfernt nur Cröme Any 
is wenigen Tage: 
—DB 
— —— 
————— 


gen wünschen,erhalt. meine hervorrag. 
Brieimarken - Auswahlsendungen, 


grosse Briefmarken-preististe 
sowie Probenummer der 
„Berliner Briefmarken-Zeitung“ 
mi vielen Öelegenheilsangeboten 
"Ankauf einzelner Marken und 
selbst allerg Sammlungen, 


Man füge kein Geld und keine Briefmarken bei, sondern schreibe einfach eine Postkarte an die Adresse: 


Dr. med. Wagner & Marlier, Berlin 35. B. 78. 









































liclselmust erscheint wöchentlich einmal, Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeltungs-Expoditionen und Buchhandlungen jederzeit entgegengenommen, Pre‘ 

‚Quarlal (13 Nummern) 3.80 M. (bei direkter Zusendung unter Krenzband in Deutschland und Oesterreich-Ungarn 5 ML, im Ausland 5.60 3.); pro Jahr 14.40 MI. (bei direkt 

Die Liobhaberausgabe, auf qualltativ gauz herrorragend en Paplor hergestellt, kostet für das halbe Jahr 15 ME. (bei direkter Zusondung in Rolle verpackt 19 M., Im Auı 

bel direkter Zusendung in Rolle 38 ME. resp. 44 M.) — Innortions-Gebühren für die 5 tene Nonpareillezeilo 1.50 M. Reichswährung. — Annahme der Inserate durch die Anzeigen-Verwalsung des 
Imus®, Pro Annoncen-Expedlitten Rudolf Monse 




































Inserate Anl 


F Dr. Eduard Gefhmay, Prag-Garolinenthal. 
der ich an Nieren! 
Zeit noch rumde 


ſchmerzlos war, demzufolge ich nicht ermangeln werde, den nr Bonifaciusbrunnen aud) meinen Sranfen aufs befte zu empfehlen.“ = 












mit 
dem 


schwarzen Kant 


cht jedes Haar schuppenfrel, voll und glänzend, bes. 

Üübermässige Fettbildung der Haare, reinigt den Haarbo: — 
sehen. Zum Selbstshampoonieren millionen! — bewährt. Ver- 
langen Sie sicis „Shampoon mit dem, sohn nn Kopf“, 
€ bt wertiose""Nachahmungen! Paket 1uit Veiichengeruch 
20 Pig, Ze Drogen: und Parlümerlegeschäfen käuflich 


inig. Fabrikant Hans Schwarzkopf, Berlin W. 13. 


inen leide, mit glänzendem Erfolge in Anwendung brachte, 
teinchen aus den Nierenbeden abgingen, welche fpäter ihre Form änderten und bei direfter Berührung in Harnſäuregries zerfielen, 


ns die weitente Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,50 Mk 


„Ich beehre mich Jhnen die ergebene Wluterlung zu magen, dapı ic 
ajfer hatte eine fehr große Einwirkung auf die Loͤſung der Harnjäure, 


Das J 


; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 





Ihren Vonifaciusbrunnen bei mir felbft, 
indem in ber erften 
deren Ausfcheidung ganz 


Druckſachen durch die Babdedirection Salzichlirf. 





empfohlen u. at 


Korpulenz, 


Frl.Bachreil t„Aılraltan mir 
to 


Morphium — Alkohol 


mildeawangloseEntwähnung besondere 
Berücksichtigung der Rekon- 
valoscenz ‚neck Vormeldung 
des Kückfalls. D 


art, Biebrich 


» EHER 
m iten-Fabrif 


















JOHN GRAND-CARTERET 


„En 


348 Karikaturen des deutschen Kaisers 
Preis Mk. 3.—, geb. Mk. 4.50 

ich verboten, auf 

Kaisers jedoch 

wieder freige Een. 

Buchhandlungen oder den unterzeichneten 
zu beziehen, 


WIENER VERLAG 





im Spiegel 
der Karikatur 













Durch alle Verlag 








um Min wor Jahrelang, 
Sletum zu Mnllrn 
—— 


Un: edewigs ” 
Hecht, Leipzie 4 





Wien IX, Garelligasse 2 


Beste, Meilweire b 
Herven-, Magen ‚herz. 





Gicht,. Rheui 
Zucherkrankheit, Blut. 
armut,frauenkrankheil 
ei“ Winterkui 








bekannter Arzt sich über die 


Offenbacher 


Kaiser Friedrich Quelle 


„‚Das Wasser bekommt dem Magen vorzüglich und schmeckt 

jetzt bei mir selt 6 Jahren Immer gleich qut. Nach der 
ammenstellung von Pfeifer hat eu ja bekanntlich unter alle n 
gegen Gicht gebrauchten Wassern den geringsten Kalkge 


Ein süddeutscher Aussert 
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Wo nicht am Platze In Apotheken od 
dir. ab Quelle In Kisten a & 
alnatadion Deutschlands, 





{nschläe, 
Lit. B, 
















Ungeheure Macht 


icht ein Jeder, der alch die Wimen- 





Wücherkatalog gratis. 


‚ Leipzig 19 0. 


Gerade so geht es 


Fr 





PRAKTISCH 
BEWÄHRTE 
APPARAT 
„FÜR 
ALPINISTEN, ı 
TOURISTEN 


etc. 








Omega-Rechenmaschine 

D. R. P. a. Aual, Pat, 
Henesten, speclall sur Ausführung grome 
Maltple w."Divin. verbouserisn Modell 3. 


Preis 38 Mark 


Capazität : 999,909,009. 

Addiert, subtrahlert, multi- 

pliziert, dividiert, potenziert, 
radiziert ete. 

Die Omega Ist die einzige billige Rechen. 

maschine, welche sämtliche Kechnangs- 









Operationen ohne Jede geistige Austreng- 
ung und schneller als br wöhnlichen 
Rechnen ausführt. Si 

Behrlicher Hühe- 










gen. 


A 
noch gratis u. franco den Illustr. Prospekt 


Postkarte genügt. 


Justin Wm. Bamberger & Co, 


München 2, Neuhauserstr, 9. 
Vertreter in allen Ländern gesucht. 


der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 





Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert, 
Paul Gassen, Köln a.Rh. No. 56. 
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:Wyberf- Tableffen 


Schüfzen Sie vor 


HEIL" HUse KA u" 7 


In Apotheken & Drogerien ä I Mark. 
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zmpnsaß. 
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Schreibmaschinen 


erstklassige, glänzend renommierte Fabrikate 
mit sichtbarer Schrift und allen modernen tech- 
nischen Neuerungen offerieren wir bei zwel- 
jähriger Garantie unter Bedingungen, welche 
die Anschaffung einer Maschine Jedermann 


ohne fühlbare Ausgabe 


ermöglichen. — Verlangen Sie gratis und frei 
unseren ausführlichen Prospekt No, 241 B, 
Blal & Freund In Breslau II und Wien xuſn. 


ZEISS 


Feldstecher 



























Einziger Prismen-Feldstecher mit erweitertem 
Objektiv-Abstand (D.R.P.) und dadurch bedingter 
gesteigerter Plastik (Körperlichkeit) der Bilder. 


Zeiss-Feldstecher 6fach M. 120.—, Bfach M. 130.— 


Ausführlicher Prospekt: T 35 gratis und franko, 


CARL ZEISS, Jena 


Berlin, Frankfurt a. M. 














Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. 














PN On Lremsuemale 

Musikwenr 

Nurerstklassige Erzeugnisse zu Originalfäbrikpreisen 
Besonders billige SEEN 


Bei Teilzahlungen kein Preisaufschlag 
USISEHRESSEISEN 

































































„Bon dem da hint'n krieg’ I alle Augenblid an Lieb’sbrief. 


aus, aber 4 glaub’s net, well er jo viel Necptichreibfehler mache!“ — „Der da, Rechtſchreib · 


Gutes Sei 


fehler?! Gufli, nachher haut's jchon!“ 


en 


(Zeichnung von I. 8. Engl) 


Protektor Se Majestät der König v Sachsen 
DRITTE DEUTSCHE 
KUNST-GSEWERBE- 
AUSSTELLEUNS © 


DRESDEN 1906 
12.MAI — 3S1.O0Kr., 


+«KuNsT+ KUNSTHANDWERK: KUNSTINDUSTRIE+ 


kl. AUSSTELLUNG» ZEITSCHRIFT DD. BUOHHANDER« 








Für an reich'n Baron gibt er fich 





UN: Wesen und Heilung der 
Neurasthenie schwache 


schwäche), 
auf der ioteroatlonalen A 


— für Pılanbropie und Hygiene, Par, Malerin, 
April 1908 und auf derOr, re A In 1 — ir 


Goldenen Medaille 


Gent So. 301 chwai). Du 








«Gegen 
t Silvana. io 












Wendels Verlag, Dresden 236, 








Debet und ‚oredit Noll & Grosman 
Altheh 8. Gogr. 188%, 


Fe 


anf Grund winsenschaftlicher 
rungen zı 
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bandtoosctene so 
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Garantie: Bei Nichterfolg 
Betrag zurüdl 


Woltwerfand ct 
Kosme 
Her Ib. in C. fareib 


Schnurrbart! 


Stren 
reell 


unterftüht den Haar und Bartwudhs 

Haraſin 

8 Meine Hürden vorhanden ind, entwidelt fih raſch 
ME Wadystum, was durd Hunderte von glänzen» 

Ni 


antfhreiben nachgewlejen fit. 
erst bepuladhtete Bichum 


ri —— — 


—2— 


© Großer Ehrenpreis Rom. 


Yrels: Etärte 1 2,Mt., Stärte 113 ML, Stürte 114 ML, 


Harafir lit einig und unerteict Dafichen, 


von Sadverftändigen, ftaatlid approbiertem 
VoltzelsChemiter, Herzten tw. geprüft, tvarne Des« 


halb vorwertlofen, mitunter [ehe billige: 


diteit wur 
. Yaboratorium „Violetta 
Da mein 9 


Scnurrbart befoimme 
Depots In Berfin: 


m Methoden, 


bie mit großem Gelchrei Angeprielen werben. 
Nürnberg 16 








N {Schön heit h Sl 
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Franzbranntwein. 
Altberühmtes Hausmittel 


bei Einreibungen und Massage. 
TOSNAC-BRENNEREL-ASBACHECS RUDESHEIM a.Rn.] 
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Arthur En, 


„ Köstritz, Deutschland. 
—8* 


Versand eAntlicher moderner 


Rasse-Hunde 


geist. Abstarm, vom klein. Den- 









anfallsuch De 
‚deren, 


== 





haben müssen! 


Weit er Ihnen die be- 
zaubernden Arien, die 
Sie eben im Theater 
‚gehört haben, jederzeit Ins Gedlichtniss zurückruft. — 

Weil Sie’den flüchtigen Genuss, den Ihnen ein 
Melster-Konzert bietet, In einen dauernden ver- 
wandeln können, 

Weil Sie die schönsten Melodien, die Sie Je von 
einem Orchester gehört haben, sich Immer wieder 
vergegenwlrgen können, 

Weil Sie den launigen Vortrag eines Komikers 
stets von neuem auf sich wirken lassen können. 

‚Weil er Ihnen eine unerschöpfliche Quelle wahr- 
haften Kunstgenusses, der Belehrung und Immer neuer 
Unterhaltung ist. 


Und dies alles auch dann, wenn Sie »nicht splelen« 
und »Musik nicht verstehen: 
Lassen Sie sich den echten Edison-Phonographen 


von unserem Vertreter vorführen oder schreiben Sie 
uns direkt. 
Auskunft, Pracht Kataloge, Vertreter - Adressen 


liefern wir bereitwilligst gratls. 
Edison-Gesellschaft m.b. H., BerlinN.,Südufer 1. 





Inserate finden im Simplieissinons die welteste Verbreitung. — Die bgespalteue 3 








Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,80 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Kabat. 


und 


— en 


JIurmhoch 


auch quantitativ steht unser 
„Henkell Trocken“ 


über allen deutschen Sektmarken. 

Unsere Füllung im Jahre 1905 
von rund 3Y; Millionen Flaschen, 
genau 3,321.485 Flaschen, schlägt 
die zweitgrösste deutsche um fast 
das Doppelte und übertrifft ferner 
die Produktion der meisten 
bekannten französischen Cham- 
pagnermarken um Bedeutendes! 


Henkell &.Co, Mainz 





In einem hin 


(Zeichnung von €. Thöny) 
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eier 
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gliet mit, mien döcht oot nir. 





Inserate finden Im Simplielmsimus die wolten 











Schwächliche ı. ie Eatwicklung oder deim Lernen zurtekbieitende Kinder 


Verbreitung. — Die 5 gespalten Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,50 Mk,; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 





sowie blutarme uch wart taniende una MEPWÖSE uverarbeitete, leicht erregbare, frühzeltig erschöpte Erwachsene 


gebrauchen als Kräftig, 


HOMMEL’s 








alttel mit grossem Ertolg 


Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 


werden rasch gehoben, d 
B- Ban verlange Jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Homme 


Gesamt-Nerven 
* Hacmatogen und la 


tem gestärkt. 











Wirkliche Froude beroltet Ihnen nur ein dauerhaftes 


erstklassiges Solidaria-Fahrrad. 


5 Wir liefern Ihnen solches auf Wunsch auch gegen 
N) Teilzahlungen. 

Anzahlung Mk. 20, 30. bis Mk. 50; Abzahlung 

monatl. Mk. # bis Mik. Billige Relehsräder 


Lufsehläuche, Laternen, 


billigsten. — isto gratis und franko. — 


J.Jendrosch & Co., Charlottenburg No. 68. 


DIR. Kıagenr) Ta 


Meine Konstruktionen beruhen auf dal wissenschaftlicher Grundlage. 
Man verlange Prachtkatalog Nr. 52 gratis und franko. 


Rürsterpinsel „Meunier“ sarmamtz 


©0089 Ls. Meunier, Pinselfabrik, München. eseuas 




















Photographieren Sie? 


Talbmonatschrift für Amateure 
Quarthofte m. 18 Gra 

Probeheft grati 

artlg ausge 

155 Abbild, u. vlco Inieremant. 

ia des Amatours. M. 3 fi 

der Photographie. Der beste Lelifaden 

impiaren vorbreitet. Neueste Auflage lt 
2.50. Für Anfänger u. Fortgeschrittene. 

‚Unterhaltüngsbuch, 3. Au. cat, pbotograph. 





Dann Iesen Sie dio anregende Illu 

„Photographische Mitteilungen“; ‚Tahrl, 

%, 3%0 Tundraexhildern. Vierteljährlich M. 
Deutscher Kamera-Almanach 1906. D: 

Jahrbuch der deutschen Amateure. 

nützl, Beiträge für die Prı 

ls Taschenb: 
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Losschei 
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Mit 27 Tafeln. 








— Bibliothek von Spesialwerken. Prospekte gratis, 
Verlag von G. Schmidt, Berlin W.10, Königin-Augustastr. 28. 


A.Hch. Rietzschel, c.m.b.#. 


Optische Fabrik, München. 


muss „ZACK“ .. 


Rietzschel's 


Original Anastigmaten. 















brillante 


Bilder 
en 






Als beste Camera der Neuzeit weltbekannt. 


Warnung Er kommen Anastigmate in den Handel, 
——— 2 weiche nur einfache Aplanate si 


BB Man verlange Catalog No. VIII. wa 












Romansammlung dieser Art. 
42 Bande bishar erschienen; jährlich © neua Bände, Preis M.1— 
bis M. 120 pro Band. In jeder Buch, u Bahnhofebuchh, zu haben. 
Verzeichnisse gratis von Bab. Lats, Verlag, Gtattgart, Hölderlinstr. 











ich keine der vislon Nachahmungen anfreden. UNE 
Fahrräder 


elsior INOCHANATER 


Anerreicht in Qualität und Ausführung, 


Jahresproduktlon! Über 30,000 Räder, 






Katalog auf Wunsch. 
Excelsior-Fahrrad-Werke Gebr, Conrad &Patz,Brandenburg a.H. 
















Marke, Etikett, Entwurf, Text gericht. und pater „mtlich eingetragen. Warnung für Nachahm. 


F 
© Das neue Rasieren | 
„Wach auf” 


ohne 
) Seife, Seifencr&me, Pinsel, Wasser und Napf. 


Jetzt nur nötig 


1Tube „Wach auf“ 
Messer und Handtuch — nichts weiter! 


























Pinsel,Wasser 
und Napf. 


Seit Jahrhunderten bestand die Notwendigkeit, zum Rasieren nur Seife, 
Pinsel, Wasser und Napf anzuwenden, weiches aber infolge unvermeidlich 
Öffentlich allgemeiner Benutzung beim Publikum oft Unbehagen und grosse ¶ 

Ansteckungsgelahren in sich trug. 


Hoffriseur Frangois Habys „Wach auf‘ 


beseitigt mit einem Schlage diese bässlichen u. widerwärtigen 
Uebelstände und macht die unsympatische Anwendung von 
Rasiernapf, Pinsel, Seife und Wasser gänzlich überflüssig. 


Sehr angenehm schnelles Rasleren, Immer fertig, frisch und billiger Ver- 
brauch, Ansteckungsgelahr, Bartllechten, Ausschläge etc, ausgeschlossen, 
Idige Haut. "Wundwerden oder scı Y 
Bärten, unmöglich. Idealra: 
schrift In den Herren Salons mel 
jolg in Anwendung. Auf Reisen, Ma, 


Idealrasieren nach Sanitäts-Polizeil. Vorschriften. 





























rossen, reinen Zinntuben, lang ausreichend, in Part 
Brogen. Friseurgeschätten erhältlich, wo nech’nicht, direkt, gegen Vor: 
einsendung von Mk. 1,70 Inkl. %), Porto, 


FRANGOIS HABY 


1 Hoffriseur u. Parfümeur Sr. Majestät d, Kaisers u, Königs 


BERLIN NW., nur Mittel=Strasse 7-8 (im Dom-Hotel). 





Dank seiner hervorragenden Qualität und Reinheit, ist 
Van Houten’s Cacao stets gleichmässig zuträglich. Ein 
einmaliger Versuch führt stets zu dauerndem Gebrauch, 





Die wahre Kur bei 


Rheumatismus 


Gicht, Hüftweh, Lendenweh ete. 


Die Lehre des Schenffellners (gelhmung von 9.9. enoh 
der 


— od Health Alliance, 12i Holborn, London (England) E. € 
haben us wunderbarste ri 
Medinin noch Klurr 
— Fuss-Zug 
gen Hellung der 


folgen, Ea lat ein wissenschaftliches Mittel mit absolut garantlorıem Krtulge, an- 
derenfalls haben Sie keinen Pfennig zu bezahlen. 


Ein Versuchs-Paar frei! 


Wir sind so vollkommen überzengt, dass zwei Paar „Kinlo' Fi 
Sio volnkudig heilen warden, das mir Ihnen nicht 
wirkli 


hoch erfreut über den sein, 20 
bezahlen, Dies ist wirklich das ehrlichste A 
Int keine angebliche, elektrische, 
‚o Erfindung. 





—8 unge 
Vergessen Bio nieht, Gas, wenn Bl 
io nichts zu besahlen brauchen, un 
Th 











„Aha! Sehng ©, Herr Meier, dös fummt von dem ewigen Draufſchentenlaſſen !” 





Italienische 


Lektüre zur Unterhaltung und Fort- 
bilduug in der Sprache 





v1; „Nach den ara - X — 
nusderbar beleben a 
—— ch wenigen Wochen fa wol: „a Sellimana 
langen Hnar R ? 
Horr Dr. schreibt: „Schon Ende der zweiten 
° (Seite 80.) 
hrolbt: „Auch Ich muss mich 
utorktäten wie der Unlvers 


r pollıischen Wocbenberichton 
vollen, Gedichte, Gespräche, 





ıM 
. sch. Pontverkohr direkt 
A 900. Ka Woltpostseruin Mi 8,06 
Probenummorn gra 





7 Sanitätsrat Dr. I. begutachtet das Fortagn 
fahren ala „von günstiger, Einwirkung aut 


Erzeugungsfähigkeit vun. au immer Wachs, 


Weltere Äratliche Berichte folgen über das 


neuste Vorlahten == — ——— 


‚chdem ich Ihr Vor- 





Univorsitäts-uelhaudiung in München 





de Beintrümmungen ve 
det elegant muz mein mech 


Dein -Regulier · ‚Apparal 
obne Polfter oder Aiſſen. 
Me! satatog grat. 
E. Seefeid, 
‚oloon ne mndt habe, teile Ich Dof 3, Bayrın. 


ulm ern Dank die Te gro = al Kopfhunr- II) Barterzeugung. une; m grönter Pretde mit, da Ih m 


Olänzender Prüfungmebeln der Kalk, Reichsanstalt! 
Vier DI. G. dos Kalı. Patentamta mit dor Bezolchnung „ur Erhöhung der Eezeugungsfählgkelt der Haarpapiiien.“ Einfachste Anwondung fürjedermann! — Zieher, München. 
Wo soviel ärztliche Sach dige nur einer Meinung sind, da Ist ein Zweifel nicht mehr erlaubt! — — 











DR.G.M.142288. 








Jeder Kahlkopf, jeder Haarleidende, jeder Bartlose Bollde, tHobtige, erfahrene 
ehr Konahe Ts sa A nersnca Pat Fehr (iraeier Yammsinant), elknie Mine Gaanma WI DHERRANDTUNBSTEISERdE 


1a’ von den Sobutalababern B | Keen hohe Ps 


H. Fortagne Nacht.. Dresden 60. — ⸗ 
Jede Photographie erscheint nur einmal — stets neue Bilder und Briefe! Studenten- 
Utensilien-Fabrik 


älteste und grömte Fabrik 
dieser Branche 


. Kt AN Lade vo) vorm, Carl 


a 1[Th.3, 
—— 
Man verlange gr. Katalog. 





‚chfeid. Potsdam. 

















Fünf Kinder mehr ernähren 


usgabe gewesen, als Jahre hindurch die vielen Reparaturen unserer Maschinen und die kein 
Ende nehmenden Ausgaben für die schlechten Gummireifen zu zahlen! 
Heute höre ich nun, dass die untenstehende Firma ganz aussergewöhnlich gute Räder, Nähmaschinen, Waschmaschinen, 
Dieaschine ete. — Be —— zu eminent billigen Preisen verkauft, 
ie aschinen sind aus den besten ateria- 
je hergestellt und Infolgedessen 2.7 mi ENTRNKTEUZ Us QOIENE Medaillen. 
Fr höchsten Auszeichnungen — — 
Nur 5 Pfennige zei mas o Sr init der man den gronsen Haupt-Katalog No. 38 


gratis verla ollte- 


50% Rabatt u.mehr "Saera Bisö Jahre Garantie 


ufäscken von Mk. 5:90 an. Luftschläuche von Mk. 2.50 an, 

Pedale per Paar von Mk, k Mk.1.5o, Lampen von M an, 

Sättel von ik. 2.50 a, SI ES} Rucksack Dik.1.50, Regenkragen Mk.S.- 
-— Fusspumpe 3Mk.1.—, Ständer Mk. —.06 etc. etc. —— 


An jedem Fahrrad, auch älteren 





wilre keine so grossı 











IKrung gratis. 
jongel 114, Dresden N. 12, 








gründung 1865 


Das Ideal € Mk. 12.50 Mo, —— neue Freilauf- 
eines jeden Radfahrers \ n — 


‚__Tabaku. 
Cigaretten-Fabrik 


Jean Vouris 
—J 
‘Special-Marke: 


RIIERPIHT) 


Hervorragende Sorten: 
Aris, Jbis,Orion, 
(igarellefinesiily, N) 


„Damen -Cigarelten: 
ANETTE 
KITESDENEES 


Per Stück nur 


Mk. 12.50. 


ist die neueste Frellaufnabe 
mit Rücktrittbremse. 


500000 Stück Ö 


x Freilaufnabe 
Er eu agtuaben ——— 
laufen alleine per Stück aur Mk. 15.80. 
in Deutschland. 
che Umwälzung auf dem Geblete der Fahrradberelfung werden 
Reifen bringen, sie sind fast unverwüstlich und kosten nicht mehr 
lo so vielfach angebotenen, minderwertigen Pneumatik-Reifen. 
P ss-Laufdecken In allen Grössen per Stück Mk 
„Para'luftschiäuche mit Ventit per Stück Mk. 4.25. 


> Hammonia-Fahrrad-Fabrik u, Metallwaren- Manufaktur 


Hamburg-Hohenfelde. A. H. UELTZEN 
Vortreter gesucht. Hoher Rabatt. Katalog 








Toserate Anden Im Sinpliclwinus die weiteste Verbreitung. — Die 8 gespaliene NonpareilleZe 


Meiste 


Alte Meister 














Ein seit Jahren von allen, die nach Schönheit und Wahrheit 
auf künstlerischem Gebiet ringen, empfundenes Bedürfnis findet 
diesem neuen Prachtwerk seine Befriedigung. Unwandelbar in 
ewiger Schönheit glänzen die grossen Sterne vergangener Jahr- 
hunderte an dem Himmel der Kunst. An Dürer und Holbein, 
Raffael und Tizian, Rembrandt und Rubens wollen und müssen 
wir festhalten, soll die von Tag zu Tag sich wandelnde Mode 
unserer rasch Geschmack und Urteil wechselnden Zeit nicht jede 
sichere Meinung in ästhetischen Dingen untergraben. 

Mit welchen Bildern 
— so fragt gar mancher — 
soll ich mein Heim schmücken? 

Was ist noch wert, gesammelt und aufbewahrt zu werden, 
wenn selbst der Kunstkenner unter all dem massenhaft auf den 
Markt Geworfenen die Spreu vom Weizen nicht mehr zu sichten 
vermag? In dieser neuen Publikation wird die erlösende Ant- 
wort gegeben. Zerstreut in vielen Galerien der Welt hängen die 


Meisterwerke vergangener grosser Epochen 


manch Kleinod von gottbegnadeter Hand verbirgt sich in schwer 
zugänglichen Privatsammlungen. 
Das Beste vom Guten wurde zusammengetragen, das durch 














rwerke der Malerei 


herausgegeben von 
Geh. Rat Dr. Wilhelm Bode 
Direktor der Königlichen Gemälde-Galerie zu Berlin. 


24 Lieferungen (jede Lieferung enthält 3 Kunstblätter auf feinstem Kupferdruckpapier in der Grösse von 51:38 cm, 
Bildgrösse ca. 36:26 cm nebst 3 Blatt erläuterndem Text in prachtvollem Umschlag) ä 3 Mark, 





deren Raum kostet 1,00 Mk.; 


bei Winlerholnngen entsprechender Rabatt. 








‘Alte Meister 









zusammen 72 Mark. 






das Urteil der Geschichte Geadelte, über jede Kritik E rhabene, 

wo immer es zu entdecken war, und wird nun als eine nie ver- 
siegende Quelle des Schönen und Erhabenen jedermann dar- 
geboten. Als ein auch dem elegantesten Salon zur Zierde ge- 
reichender Wandschmuck, als 


Prachtstücke für die Mappe auch des verwöhntes!en Sammlers 


dürfen die in dieser Sammlung vereinigten Kunstblätter getrost 
bezeichnet werden. Sie bilden zugleich einen Schatz, der seine 
erzieherische Wirkung auf die heranwachsende Jugend des 
Hauses beständig ausüben muss. 

Der bedeutendste Bildkenner unserer Tage, Geh. Rat Dr. Wil- 
helm Bode, Direktor der Königl. Gemälde-Galerie zu Berlin, hat 
die Aufgabe übernommen, die „Meisterwerke der Malerei“ mit 
einem Vorwort einzuleiten und den erklärenden Text im Verein 
mit Dr. FRITZ KNAPP zu den einzelnen Blättern zu schreiben, 
gewiss der deutlichste Beweis, dass es sich hier nur um 


das Beste aus der Malerei fast aller Jahrhunderte 
handelt. 

Der aussergewöhnlich billige Preis wird umsomehr über- 
raschen, als Kupferdruck-Kunstblätter in der gleichen Grösse 
bislang mit mindestens 6 Mark bezahlt wurden, 

Rich. Bong, Kunstverlag, Berlin. 








































Einige Urteile hervorragender Künstler, Kunstkenner etc. über „Meisterwerke der Malerei‘: 


Professor Reinhold Begas, Berlin, 
Meine Ansicht ist, dar in dieser Zeit gute Kunıt- 
werke nicht oft genug in die Welt gebracht und 
angesehen werden können. Diese ausgezeichneten 
Veröffentlichungen gehören auch mit zu denen, welche 
‚gute Kunst verbreiten helfen. 

Professor Paul Meyerheim, Berlin. 
Die Vervielfältigungen sind ganz über alles Lob er 
haben und müssen jedem Ereude machen und di 
Kunstverständnis zum allgemeinen Gut werden lassen, 
Aber wenn auch die beite Kunıt auf der Strasse 
liegt, so gibt ex doch ne viele, die nicht Halt 
machen würden, wenn ein Rafael im Schaufeniter 
einer kleinen Budike ausgesiellt ist. Ich zeünsche 
dierem grossartigen Werke die weiteıte und segen- 
reichste Verbreitung, 

Professor Preil, Dresden. 
„Meisterwerke der Malerei“ halte ich für die beste 
Publikation, die bei 10. geringem Preise existiert; 
die vornehmen grossen Kupferdrucke sind von er- 
staunlicher malerischer Kraft und Schönheit; Aus- 

















Professor P. Janssen, Düsseldorf. 

Der künstlerische Wert der Blätter ist ganz ausser- 
ordentlich, weil die Klarheit der Tons und die 
Sıhärfe der Wiedergabe nichts zu wünschen übrig 
lasıen. Mit solchen Reproduktionen lässt sich der 
Sinn für Kunst besser anregen und entwickeln, wie 
dies der dickste und geschwollenste Foliant über Kunst 
vermöchte, 














Protessor Gotthard Kuehl, Dresden. 
lch finde die „Meisterwerke der Malerei“ 


Samos .. 





Professor Ferd. Keller, Karlsruhe. 

Die bei Bong in Berlin erschienenen „Meisterwerke 
der Malerei“ sind technii reügliche Reproduk- 
tionen alter Meister in Photogravüren, die wohl 
Künstlern wie Laien höchst willkommen sein müssen, 
da die Blätter nicht allein in der Mappe, sondern 
uns auch als Wandschmuck zu s0 erstaunlich billigen 
Preisen ergötzen können „u... 








Professor H. von Angel, Wien. 





Geh. Baurat Paul Wallot, Dresden. 


Professor B. Laszlö, Budapest. 


Professor Hans v. Petersen, München. 


wahl und Text gleich gediegen. | Ich finde die Reproduktionen ganz vorzüglich, | 


Um den Etat, der für derartige 


ohne Preiserhöhung franko innerhalb Deutschlands und Oesterreich-Ungarns, nach dem Auslande 








Das Work kann auf Wunsch auch sofort vollständig in einem geschmackvollen Sammelkasten zum Aufbewahren oder in hoch- 
künstlerischer in Leder und Seide ausgoführter Luxuskassette geliefert werden und bietet namentlich in dioser Form das vornehmste 
tens 8 Mark, der Luxuskassette 28 Mark.) Die Teilzahlungen erhöhen sich in diesem Falle 


Festgosohenk. (Preis des Sammelk: 





bestehend aus sämtlichen 24 Liefe- 


Anschaffungen ausgesetzt ist, kom lette Sammlun rungen à 3 Mark, gegen monat- 
nichtzu belasten, liefereichdie J liche Abonnements-Zahlung von 





Diere Reproduktionen sind vortrefflich und ihr Preis 
dabei ein mässiger, 







sind doch famose Vervielfältigungen, gans ähn- 
lich den besten Messotintes in England. Ganz be- 
sonders schöm sind Vigte Lebrun, der K 
von Holbein und der Pole von Rembrandt. 















Mit aufrichtiger Freude habe ich die schönen Blätter 
Yeisterwerke der Malerei“ geiehen. Diese 
gabe von Kupferdruck-Reproduktionen nach alten 
Meistern wird nicht nur von Sammlern wegen der 
Schönheit der einselnen Blätter begrüsit werden, 
sondern ich begrüsse Ihr Werk ganz besonders der- 
halb, weil ich überzeugt bin, dass bei dem so ausser- 
ordentlich niedrigen Preise dasselbe eine ungemein 
starke Verbreitung findet und somit das Verständ- 
nis und die Liebe für die herrliche Kunst der alten 
‚Meister in immer weitere Kreise getragen wird, 




















unter Berechnung des Mehrportos. 















nur um Mk. 1.20 monatlich, 








Spezialvertrieb der 
„Meisterwerke der Malerei“ 


Karl Block, Buchhandlung 


Gefl. ausschneiden und Im Kuvert einsenden. 


Ich ersuche die Buchhandlung Karl Block, Breslau I, 
infolge ihres Inserates im „Simplicissimus“ um 


Franko-Zusendung der I. Lieferung 


aer„Meisterwerke aer Malerei“ 


zur Ansicht — ohne Kaufzwang. 









Die I. Lieferung des 
Werkes wird bereit- 
willigst ohne Kauf- 
zwang zur Ansicht 
franko zugesandt. 








Ort und Datum 











Bohrauerstr. 5 
am Hauptbahnhof 


Breslau 


Ueber das zur Anwendung ge- 
brachte neue Reproduktionsver- 
fahren schreibt Geheimrat Dr. Wil- 


helm Bode: 

„Das neue Verfahren giebt Drucke 
„von solcher Tiefe der Schalten, von so 
„sammetartigem Ton und so gleich. 
„mässiger Wirkung, dass dieselben den 
„Mezzotintos der englischen Stecher des 
„18. Jahrhunderts ganz nahekommen.“ 





























Verantwortlic: : Für die Redaktion Julius Linnefogel; für den Inferatenteil Mar Haindl, beide in München. 


Sunpllelſſt us · Vertag, ©. m. 6.9, M 





Minten, Keulbachſtraße 9, — DOrud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Aus der Gefelljchaft 


Zeichnung von €, Thöny) 





„Haben Sie ſich ſchon Herren von Drofedowe dritter Frau vorſtellen laſſen?“ — „Nein, die überjpring” ich.” 


1 N 


Germania wird nicht klug, — Bein Bari 





und fie twird nach jeder Enttäufchung dem Nuffen immer wieder die Stiefel putzen. 


— — 


München, 16. April 1906 Preis 30 Pfg. 


11. Jahrgang No. 3 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement vierteljährlich 3 DE. 60 Pfo- Serausgeb er: Alt ext Zangen Im Oeſterreich·Angarn viertetjährl. K. 4.40 





Alte Rechte vorbehatten) 


Fata Morgana 


(geibmung von Wildelm Ehuty) 





— — — Da zeigte fih den Maroffanern in ihrer Not von weitem ein herrliches Bild, welches ihnen Schu und Hilfe verfprach, 
Aber als fie darauf zugingen, erwies es fich als trügerifches Luftgebilde, 


Berliner Theater 


Seichnung von Wilpelm Ehulz) 





um das Kunftintereffe des Berliner Publilums auch nach dem Adfchiede der Moslauer Schaufpieler wach zu halten, hat ſich Herr Ferdinand 


Bonn entichloffen, in der Rolle Friedrichs des Broken ale Fuhlünftler aufzutreten. 


Krefelder Mädchen 


Krefelder Mädchen mögen keine Kaufleut' nicht ha'n, 

Krefelder Kaufleut‘, die haben ſchwarze Hofen an, 

Krefelder Kaufleut', die riechen nach Hering oder 
Zimmt, 

Daß kein Krefelder Mädchen feinen Krefelder 
Kaufmann nicht nimmt, 





Krefelder Mädchen mögen feine Doltors nicht 
ha’, 

Krefelder Doltors haben gold'ne AUugengläfer an, 

Krefelder Doktor, die faufen als wie die naſſen 
Schläud", 

Krefelder Doltors, die haben die Köpf' und dicke 
Baãuch'. 


Krefelder Mädchen mögen feine Apotheker nicht 
ha'n, 

Den Krefelder Apothekern ſteht die Liebe nicht an. 

Krefelder Apotbeter haben alleweit ſchiefe Füß‘, 

Für kein Krefelder Mädchen ift fein Apotheter 
nicht füh. 


Was muß einer wohl fein? Ei, was muß einer 
wohl ha’n, 

Daß er Krefelder Mädchen recht gut gefallen 
kann? 

Ein Hufar muß er fein mit grünem Nod und 
weiße Schnür, 

Ein Hufar fommt Krefelder Mädchen als der 
ſchönſte Mann für. 

Peter Schtemibl 


Redaktionelle Erklärung 


Wir find verpflichtet, unten das Urteil des Stutt- 
garter Landgerichtes vom 26, Zuni 1905 zu bringen. 
Die Verurteilung erfolgte anlaßlich der Affär 
des befannten Kotſchubey, welchen der Affeifor 
Tıihude und die Schöffen Albert Pabjt 
und Bernhard Luft in Dresden zur Geldftrafe 
von 1000 Mark verurteilten, obwohl Kotſchubey 
einen barmlofen Hotelportier ohne Grund durch 
ſchwere Mißhandlung zum Krüppel flug. In 
der Ziwifchenzeit hat das zuftändigeZivilgericht 
in Dresden unfere Behauptungen vollinhalt- 
lich anertannt, indem es den x. Kotſchubey 
zur Bezahlung einer lebenslänglichen Nente an 
den Mifhandelten verurteilte, Um die Geldftrafe, 
welche Kotſchubey wegen eines Verbrechens 
der fchweren Körperverlegung erhielt, 
ganz zu würdigen, und um die ſäch ſiſche Zuftia 
überhaupt zu würdigen, muß man wiffen, daß vor 
turzem der Redakteur der „Dresdener Rundfchau”, 
Herr Schlichting, zu vier Monaten Gefäng- 
nis von Dresdener Nichtern verurteilt wurde, 
weil er fchrieb (wörtlich), „daß das füh- 
fifhe Volt in Not und Gorge ringe 
und bis zum Verbluten mit neuen 
Steuern beimgefuht werde” 

Hierin erblidte man eine Beräbtlihmahung 
von Staatseinrihlungen, die nur mit langer 
Freipeitsftrafe geabndet werden tonnte, während 
der Fürft Kotihubey mit Geldftrafe für ein 
folgenfchweres Noheitsdelikt bedacht wurde. 
Nun folgt das Stuttgarter Urteil: 
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Auch die Melodie ift von Herrn Bonn fomponiert. 


Im Namen des König 
In der Straffahe gegen Heren Redakteur Julius 
Linnelogel, wohnhaft in München, wegen Be— 
leidigung durch die Preffe hat die IL. Straftammer 
des Königlichen Landgerichts zu Stuttgart in der 
Sigung vom 19./26. Juni 1905 für Necht ertann 
Der Angeklagte wird wegen eines Vergehens der 
Beleidigung durch die Preſſe zu der 

Geldftrafe von zweihundert Mart 

fowie zum Erfah der Koſten des Verfahrens ver- 
urteilt, 
Der amtlich vorgefehten Behörde der Beleidigten, 
dem niglich ſächſiſchen YJuftigminifterium in 
Dresden, wird die Befugnis erteilt, den ver- 
fügenden Teil des Urteils nach Nechtöfraft des- 
felben innerhalb zweier Wochen nach Erteilung 
einer Urteilsausfertigung durch je einmalige Ver- 
öffentlihung im Simpficiffimus in demſelben Teile 
und mit derfelben Schrift, wie der Abdruc der 
Beleidigung gefhab, ferner im Dresdener Journal 
und in der Frankfurter Zeitung auf Koſten des 
Schuldigen bekannt zu machen. Außerdem wird 
verfügt, daß alle Eremplare des Beiblatts No.49 
des Simpliciffimus vom 28, Februar 1905, die fich 
im Befige des Drucders, Herausgebers und Ver- 
legers des Simpliciffimus befinden und öffentlich 
ausgelegt oder öffentlich angeboten find, fowie die 
zu ihrer Herftellung beftimmten Platten, bezüglich 
desjenigen Teils der Schrift, welde als 
ftrafbar erachtet wurde, unbrauchbar zu machen 
find. 

















Kohlhund Kreuſer 
Rammenftein 


Kleinmann 
Fromm 


Pädagogik 


(Zeichnung von Rudolf Wilke) 





„Gerade für den humaniſtiſch Gebildeten ift ber Stechichritt darum von befonderem Werte, weil er allein die großen Erinnerungen von der 
Cherusferjchlacht bis Sedan darin auszudrüden vermag.“ 


Lieber Simpliciffimus! 


Dei einem Liebesmahl der Gardedragoner wirft 
der jüngfte Leutnant in animierter Stimmung die 
Frage auf, wieviel Sekt wohl die große Bap- 
trompete der Regimentsmufit faffen würde. Cs 
wird hin und her disputiert, und ſchließlich tommt 
SEE fünf Offizieren eine Wette zujtande. Die 

tompete foll mit Sett gefüllt werden, und zahlen 
muß ihn derjenige, ber am weiteften vorbei geraten. 
In Anbetracht des Umfanges des Mufitinftrumen- 
tes und der jomit koſtſpieligen Wette läßt ein Vize · 
wachtmeifter der Reſerve unflugerweife feinem 
Nachbar gegenüber die Bemerkung fallen, daß 
dag den Lurus auf die Spige treiben hieße, denn 
dasfelbe liehe fich erreichen, wenn man die Trom- 
pete mit Waffer fülle und fo ihr Faflungsvermögen 


feftftelle. Natürlih wurde die Angelegenheit doch 
mit Set ausgetragen, und der jüngite Leutnant 
batte das Pech, zu verlieren. amit ſchien die 
Sade erledigt. 

Wie erftaunte aber der Herr Referveoffizier in 
spe, als er ein halbes Jahr jpäter bei der Wahl 
— durchfiel, 


In Potsdam befindet fic) Die erfte Kompanie eines 
dortigen Bataillons auf Wache. — Wacthaben- 
der ift der Fahnenträger des Bataillons. — Der- 
felbe ift eben eifrig damit befchäftigt, einen Brief 
an die Heißgeliebte zu verfertigen, ais Die Wache 
plöglich heraustreten muß. Die im Wachtlotale 
aurücbleibende Ordonnanz findet auf dem Plage 
des ——— den angefangenen, bier fol- 
genden Brief vor. 


| 
o 
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„Gertrud! Sieb auf dem Arme die Stickerei und 
an der Geite das lange Ding, — Du fannft nicht 
anderd — Du mußt mich lieben! — Ein Wint 
von mir und fünfzig Mann fprigen an die Ge- 
wehre — und abermals ein Wint, — fie ver- 
fhwinden, woher fie getommen find! Du Eannft 
nicht anders, — Du mußt mich lieben!” 


Die Mutter einer Balletteufe Magt abends am 
Biertifeh, daß ihre Tochter jest „ein platonifches 
Verhältnis” babe, Allgemeines Erftaunen der 
Korona, die an der jungen Dame bisher ziemlich 
entgegengefegte Neigungen wahrgenommen hat. 
Ein Herr fragt, was unter platonijch zu verftchen 
fei. Antwort: „Ad, fie bat fi mit 'n Maurer 
gefellen eingelaffen, der nir bat!“ 


Fü 





Verehrte Damen und Herren! 


Es wird mir im Hinblid auf unfere erhabenen 
Fürftengefhlechter nicht leicht, den Menfchen ganz 
allgemein als Wirbel und Säugetier zu bezeichnen. 
Iſt es doch gewiß, daß Bau und Organifation 
der Fürften ſich von der Organiſation des niederen 
Voltes mehr unterfceiden als, ich will fagen, die 
Gefamtanfage des Bauern von derjenigen der 
Anthropoiden oder Menfchenaffen. 

Ich bin geneigt, aud im zoologiſchen Sinne die 
Fürftengefchlechter von den anderen Gruppen der 
Menfchheit zu rennen, und ich will verſuchen, 
diefe Lehre Durch Beiſpiele zu erhärten. 





Meine Damen und Herren! Hier haben wir unter A 
die rechte Hand eines Fürftenfproffen aus altem 
Gefchlechte, unter B die rechte Hand eines Ader- 
bauern aus der Gegend von Ebersberg. Gie zeigen 
eine Verfehiedenheit, die jedem Laien fofort in die 
Augen fällt. 

Die Hand des Fürften dünnfingerig, zartgliederig, 
ſchmal, weich, jeder Finger mit langen Nägeln 
verfehen. Das fieht der Laie. Der Fachmann 
fügt Hinzu, die Handwurzeltnochen, die Mittel- 
bandfnochen, die Fingergliedfnochen find ſchleimig 
und breiig. 

Daraus folgt Verſchiedenes. 

Erftend, daß die Zeit, in welcher die Vorfahren 
unferer Gürften nob auf den Händen 
singen, unendlich weit zurück liegt; 

zweitens, daß aber auch die Zeit, in welcher diefe 
Ertremitäten zu irgendeiner Betätigung, 
zur Ernährung, zur Arbeit gebraucht wur ⸗ 
den, auf viele Sabrhunderte zurücd datiert 
werden muß; 

drittens, daß die Lebens fähigkeit, die Fort: 
entwidlung der Furſtengeſchlechter niemals mehr 
auf Arbeit beruhen kann, und daß 

viertend die Hände der Fürften ausſchließlich noch 
als Greifwerkzeuge betrachtet werden können. 
Betrachten Sie dagegen die Hand des Aderbauern; 
Sie fehen die Dide der Fingergliedfnochen, den 
Umfang des Handivurzellnochens, kurz alle Kenn- 
zeichen des Arbeitsorganes. 

Können Sie ſich vorftellen, meine Damen und 
Herren, daß man mit diefer Hand eine Zigarette 
dreht, oder in der Nafe bohrt, kurz Funktionen 
N welche der fürftlichen Hand zugemwiefen 
ind? 





Eine mebdizinifche Plauderei 


Dann haben wir zweitens unter A den rechten 
Fuß eines mitteldeutichen Erbprinzen, unter B den 
linten Fuß eines Truderinger Vauerntnechtes. 
Der fürftlihe Fuß ift ſchmalz der Mittelfuß- 
tnochen ift elaftifh geworden, die Zehen find ein- 
gefchrumpft, dünn und mustelles. 





Wir ziehen daraus wieder Schluffolgerungen: 
Wenn der Menfchenaffe auf einen Baum Hetterte, 
fo mußte er fich notwendig mit den Zehen Nach- 
bilfe leiften, er mußte fih mit ihnen am Stamme 
eintrampfen; dadurch wurden die Zehen lange 
und ftart. 

Der legte Vorfahre des Erbpringen, welcher 
fib mit den Sehen an einer Liane feft- 
hielt, meine Damen und Herren, diefer Vor- 
fahre bat vor langer Zeit gelebt. 

Den Fuß, den wir heute jehen, den haben Gene 
rationen von Lackſchuhen ausgebildet; und feine 
Fortentwiclung ift alfo folgende. Zuerſt war 
diefer Fuß Kletterorgan, dann wurde er 
Vewegungsorgan, beute ift er fein Organ 
mebr; er ſchließt lediglich das Beinkleid ab. 

Die Figur B zeigt uns das oft gebrauchte Be- 
wegungsorgan eines Menfchen, der über die 
Scholle fchreitet und der heute noch die phy- 
fifchbe Möglichkeit befist, fih an einer Liane 
einzuframpfen,, der fohin dem Anthropoiden viel 


näher ftebt. 


Gehen wir über zum Auge. 

Sie fehen unter A das Auge eines Fürften, unter 
B das Gehorgan jenes Ebersberger Landmannes. 
Das fürftlihe Auge ift von der oberen palpebra, 
von dem oberen Lide bededt; diefe Erſcheinung 
bat ihre Urſache darin, daß eben der Fürft nie 
oder nur beim Gebete nah oben, dagegen immer 
nad unten, das heißt, auf das Volk fieht. Der 
Aufhebemustel ift durch dieſe ftändige Hebung ent- 
artet. Die Sclerotica oder das Weiße im Auge 
ift abnorm groß, die Negenbogenbaut ift auf- 
fallend Hein, 

Eine Folge von Hebermüdung; die Vorfahren des 
Fürften haben fortwährend über ihr Volt gewacht 
und dadurch eine Degeneration der Iris erlitten. 
Die Augen der Fürften find gerötet, ähnlich denen 
der Albinos oder Kakerlaken, und fie ſehen ge- 
wöhnlih in das Leere, weil befanntlich die Ge- 
fihtsvorftellung im Gehirne gefchaffen wird. 
Das Auge des Bauern hat die Form einer Kugel 
und ift fo normal, daß ich nichts darüber zu fagen 
habe, 





Ich wende mich jegt zu der Niere, 

Ich ftelle Ihnen unter B die Niere eines Kürzlich 
erftochenen Bauernfnechtes vor, unter A die Niere 
meines verblichenen Landesherrn. 

Diefe allerhöchfte Niere müffen wir als eine 
Schrumpfniere bezeichnen, und fie fann uns als 
Haffifches Beifpiel für die fortfchreitenden Schrum- 
pfungen in unferen Fürftengefchlechtern dienen. 
Die Niere B befigt einen tüchtigen, ländlichen 
Harnleiter, 
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rſt und Bauer und anderes 
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Sodann, meine Damen und Herren, zeige ich Ihnen 
das Rückenmart, medulla spinalis, und zwar A 
wiederum das Nüctenmark meines verblichenen 
Landesherrn, B das Nüctenmart des erftochenen 
Bauerntnechtes. 

Das allerhöchfte Ruckenmart war ein dünner, ner- 
vöfer Strang, der nur fehr lofe mit dem Gehirne 
zufammenbing. Die Reflerbewegungen Ddiefes 
Nücenmartes waren minimale; die Zentren des 
Lendenmarks für Kotentleerung und Be- 
gattungsvorgänge find am ſchwächſten. 
Diefes allerhöchfte Ruckenmart weift Die deutlichen 
Spuren der commotio medullae, der Rücenmarts- 
erfhütterung auf, die ſich an heftige Erſchütte · 
rungen des Körpers, am bäufigften ald Eifen- 
babnläbmung nah Unfällen anſchließt. 

Da der hobe Herr felten mit der Eiſenbahn fuhr, 
iſt die Erfcheinung nur dadurch ertlärlich, dafı 
fein Thron fortwährend ruchlos er- 
fhüttert wurde, 

Rüctenmart B ift ein normaler, walzenförmiger 


Strang. 
ZEN 


Als befondere Abnormitäten darf ih Ihnen bier 
das Gehirn eines fürftlihen Kindes und das Ger 
birn eines majorennen Fürften vorführen. 

Wir haben hier zu den vier Hirnhöhlen noch eine 
fünfte, welche jedoch leer iſt. Die Zirbel- 
drüfe enthält auffällig viel Hirnfand. Die 
Ueberdedung ift ſchwach, wie bei den Monotremen 
und niedrigen Beuteltieren. 





Die Gehirnfubftang hatte ſich bei dem majorennen 
Fürften derartig verdünnt, daß auf bis jegt noch 
unerklärte Weife ein lebender Fifch darin eriftieren 
Konnte. 

Der hohe Herr hatte alle Symptome des Hirn- 
ſchwundes, als da find Gefchwägigteit, Gedächtnis. 
ſchwäche und Reizbarfeit. Die Krankheit tommt 
bäufig bei Trunkſucht, Bleivergiftung, Morphium ⸗ 
fucht und bei anhaltender geiftiger Ueberanftreng« 
ung vor. 

As loyale Untertanen nehmen wir das legtere an. 
Hiemit [liche ich für Heute. 





Großpapachens Abreife 
Bon Roda Roda 


«Zeipmungen von Wilbelm Schutz) 


Wenn unfer feliger Großpapa wegfahren wollte, 
da beftellte er fich den Wagen immer ſchon am 
Tage vorher. Abends mußte dann alles hübſch 
bereitgelegt werden, und um neun Uhr ging man 
ſchlafen. 

Aber es duldete den alten Herrn nie lange in 
den Federn. Gegen drei Ahr früh pflegte er 
zu erwachen, ſetzte ſich aufrecht und ließ die 
Beine zum Bett heraushängen, damit er nicht 
am Ende noch einmal einfchliefe, 

Um fünf jagte er Großmamachen auf. Gie 
mußte Feuer machen und zwei Ziegelſteine an- 
wärmen. Dann kam der Kutfcher mit einem 
großen Haferfad in den tat man zu unterft 
die zwei Siegeljteine und darauf jo viel ge 
trochnetes Häckſel, bis der Sad halb voll war. 
Gegen ſechs fuhr der Wagen vor. 





















Großpapachen hatte ſich den ganzen Leib mit 
Seitungepapier belegt, kleidete fi) an, ließ 
fich feine Flanellbinde umwickeln die ging 
zwanzigmal um den Bauch dann gab er 
noch feine legten Anordnungen, betete, 309 die 
Filzftiefel, den Schafpelz über und ließ ſich 
von drei Männern in den Haferfad heben, 
Nun band man den Sad um die Hüften feit 
und trug unfer Großpapachen nach dem Wagen 
Man deckte ihm die Knie noch ertra mit einer 
derben Dede zu — und wenn dann das Spritz 
leder feftgefchnallt und der Kutfcher auf den 
Bod geftiegen war, konnte e8 losgehen. 

Da fagte Großpapachen: 

„Kinder, nehmt mich noch einmat herunter. Ich 





bab’ eine Kleinigkeit zu beſorgen.“ 


Es war einmal u 








„Ih habe einmal ein wunderhübfches Mädchen gelannt — Käthchen Gröner, Was mag nur aus dem Mädchen geworden fein?‘ — 
„Uber Alterchen, das bin ja ich.“ 


(Zeichnung von I. ®. Engl) 


Der neue Expoſitus 





„ehe bin ich vierzehn Tage bier, wie ijt die Gemeinde zufrie- 
den mit ihrem neuen Pfarrer 2” — „Guat, guat g’fallit ins! Der 
andere Pfarrer war zaunraderdlrr und bat ſich bei uns erjt 
leib'n müalj’n, du bift aber a jo ſcho recht ſchö foajt!” 





Dr. med. Walther, Kal. Hofrat aus München. An mir 
felbft babe ich die vorzüglihe Wirkung des Bonifacius: 
brunnens wiederholt erprobt und diefelbe in meiner Praris häufig 
empfohlen. 

Drucfachen durch die Badedirection Salsfchlirf. 





haben müssen! 


Weit er Ihnen die be- 
zaubernden Arien, die 
Sie eben im Theater 
gehört haben, jeder eit ina Gedlichtniss zurückruft. — 
Weil Sieden Nüchtigen Genuss, den Ihnen ein 
Melster-Konzert bietet, in einen dauernden ver- 





schönsten Melodien, die Sie je von 
gehört haben, sich Immer wieder 
vergegenwärtigen könne, 
Weil Sie den lau rtrag eines Komikers 
n lässen können. 
;pfilche Quelle wahr- 
ung und Immer neuer 





Weil er Ihnen eine u 
haften Kunstgenusses, der Be 
Unterhaltung ist. 

Und dies alles auch dann, wenn Sie »nicht spielons 
»Musik nicht vorstehens. 
ssen Sie sich den echten Ediso: 
nserem Vertreter vorführen oder schrei 
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ZA HERTORRAGENDE DEUTSCHE WS 
ROMAN-NOVITÄT 


Soeben erschien 


AB KORFIZ HOLM 
THOMAS KERKHOVEN 


Roman (ca, 470 Seiten) 


gebunden mit Oeffner 5 Mark 


Flexibel in Leinen 


Steif in Leinen gebunden 6 Mark 


Korfiz Holm ist — von seinen dramatischen Werken abgesehen — bisher mit einer Novelle „Schloss 
Vebermut“ und mehreren Blndchen fein pointierter, Ironischer Skizzen hervorgetreten. In dem Roman 
Thomas Kerkloven“ hat er zum erstenmal seine ganze Kraft und seinen ganzen künstlerischen Ernst 
in olnem gross angelegten epischen Werke konzentriert. Was seine kleineren Werke auszeichnete: ein 
guter, knapper, reiner Stil und die Fähigkeit, eine Gestalt mit wenig Strichen zum Greifen lebendig 
hinzustellen, — diese Vorzüge bewährt er auch hier, Daueben aber überrascht es, wie glänzend Holm 
gleich in seinem ersten Roman die Technik dieser Dichtungsgattung beherrscht, Er versteht es, eine 
Fabel aufzubauen und in stetigem Zuge, in mächtiger Steigerung fortzuführen, Holm erzählt un, 
das Leben Thomas Kerkhovens und gibt uns damit zugleich die Geschichte des künstlerisch empfin- 
denden jungen Menschen unsrer Zeit, dem die Skepsis u sieh selber die Kraft zu starkem künst- 
lerischem Schaffen Jähmt, der als Mensch in ewigem Kampfe mit sich se ist und dadurch der 
naiven Lebeusrobustheit dos Weibes unterliegt, das er sich zur Frau genommen hat. Dadarch gelangt 
er auf, dem tiefsten Punkte seines Daseins au, doch ermannt und bescheidet er sich, er’ sucht sein 
Selbst in harter Arbeit um sein Brot, findet es aber erst in der Einsamkeit. Sie lässt seine Kraft 
zum Leben und zum eigneı n erstarken, und er erlaugt, als ein ganzer, auf sich selbst gestellt 
Mann, in der Liebe f liebten das Glück seines Lebens. — Um die Hanptgestalten gruppiert 
sich eine Reihe köstlich beobachteter Episodenfigureu, die, meist humoristisch gesehen, den Roman 
mit einer belebenden Frische erfüllen. Im Mittelpunkte des zweiten Buches, das in München spielt, 
steht die Geschichte von der Gründu es Münchner Theaters, die Holm Gelegenheit gibt, uns eine 
Keilie von Typen aus den Münchner Künstler-, Li und Schauspielerkreisen in gläuzender 
humoristisch-satirischer Zeichnung vorzufübren. — „Thomas Kerkhovva® offenbart sich als ein Werk voll 
künstlerischen Temperaments — stark in der Liebe, im Hass, in der Verachtung — und ist erfüllt 
von einer tiefen inneren Beseelung. Auch ein gutes Stück Heimatkanst gibt uns der Dichter darin 
Das erste und dritte Buch spielen in seiner baltischen Heimat, den deutsch-rüssischen Ostseeprovinze 
wohin heute die Blicke der Welt mit Staunen und Spannung gerichtet sind. Heimatkunst empfangen 
wir hier aber in noch höherem Sinne; kann man doch. auch von einer Heimat der Seele sprechen. 
Einer, der heimgefunden hat zu sich selbst, spricht aus diesem Buche zu uns. Das gibt dem Wer] 
seinen erfreulichen, ernsten, auf festen Füssen stehenden Optimismus, einen Optimismus, 
Resignation erwachsen ist und dennoch voll Kraft ist und voll einer warmen, männlichen Liebe zum 
Leben um seiner selbst willen. er Beziehung höchst erfreuliche Buch wird Korfiz Holm 
mit einem Schlage in die v N unserer jüngeren, so kräftig aufstrebenden Romanciers stellen. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt von Albert Langen, München-S 
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Die Bonbonniere 


Don 
Paul Buſſon 


Srierend_in feinem dünnen Geidenrod, mit durch · 
näßten Gaffianfchuhen ſchritt Magloire von Mor- 
trayes ʒwiſchen den roftigen Bajonetten der Bürger- 
Soldaten, die den Transport umgaben. Der alte 
Abbe neben ihm, der fich zitternd auf feinen Arm 
ftügte, war wie er und alle die andern, die mar 
durch die nebelfeuchten Straßen ſchleppie, in der 
Morgenfrühe verhaftet worden. 

Die Strafen waren voll Menfchen. An manchen 
Kreuzungen war das Scieben und Drängen der 
aufgeregten Maſſen fo arg, daß die Estorte trot 
greulicher lüche und Kolbenftöhe nicht vorwärts 
konnte. Gejohle und Gelächter, hyſteriſche Schreie 
begrüfiten dann die Gefangenen, die verzweifelt 
vor fich Hin ftarrten. Der Sergeant, der die Heine 
Truppe lommandierte, fragte wiederholt nad) dem 
Weg. Sein Ziel war ein alter Grünframfeller, 
gegenüber dem Tribunalsgebäude. Dort follten 
die Verhafteten eingefchloffen werden, da die Ge- 
fängniffe überfüllt waren. Samfons Guillotine 
arbeitete unaufbörich, um Dia zu fhaffen — — —. 
Einen längeren Aufenthalt gab’8 bei einer krum ⸗ 
men Geitengaffe, aus der lachende Weiber famen 
und ftruppige Männer von Gaint- Antoine, die 
den Soldaten Wein anboten. — Roter Schein 
kam von einem Feuer, an dem eine große Fleiſch ⸗ 
teule briet — —. Ein vergoldetes, reichgefhnigtes 
Tiſchbein glänzte aus Aſche und Glut — —. Die 
Soldaten lachten und erwiderten die obfzönen 
Geften der rauen — —. ine bobe, faliche 
Stimme begann ein Lied — — andere fielen ein: 


Pierrot et Margot chantent & la guinguette 
Ah! Ga ira! a ira! Ca ira! . 
Rejoulssons nous, le bon temps viendra 
Ah! Ga ira! Ga ira! Ga iral 
Gerade als der zu ſich wieder in Bewegun, 
fegte, erhielt der Abbe einen beimtüdifchen Stoß. 
Der Greis fiel — —. Ein häflicher Gaffenjunge 
lief kreifchend davon. — Magloire konnte nichts 
mehr von feinem Begleiter eben; gleichmütig 
blieb er ftehen, ald endlich „Halt!“ gerufen wurde, 
Eine fehwere Bohlentüre öffnete fh — — bie An · 
glüdtichen —— ein paar glitfhige Steinſtufen 
hinunter. fang und Schreien verftummten plög- 
lich — — wie abgefchnitten, und nur ein leifes 
Summen und das ſchwache Scheuern der Men- 
{gene an den Mauern drang in den ftidfigen 
am. 
DIE zu diefem Augenblick war alles wie ein 
[üree Alp Sencen, — wie feredlihe Vor · 
ftellungen in unruhigem Halbſchlaf. — Magloire 
fegte ſich feufzend auf einen Bretterhaufen und 
vderfuchte, fi) zu befinnen. — Er glaubte noch 
Wwiſchen Daumen und Geigefinger den warmen 
Henfel des Gilberfänndens zu fühlen, aus dem 
er fi die gewohnte Taffe Schokolade eingiehen 
wollte. Er fah feinen alten Diener Gafpard, der 
den Teller mit dem geröfteten Brot brachte — — 
Von da ab war alles unklar — — Poltern, 
Schreien, Pitenmänner mit Holzfhuben und blau- 
rödige Soldaten — —, ein Papier mit Fettflecken 
und dem Abdruck eines fhmusigen Daumeng, 
das man ihm unter Die Nafe hielt. — — — 
Er war in Paris geblieben — — trog aller War- 
nungen. Er hatte geglaubt, ihm würde man nichts 
tun, ihm, der nun dreißig Sabre ftill und abae- 
Ichloffen bier febte — — —, fich nur mit Kupfer · 
ftichen und feltenen Büchern befahte — — 
Das unterdrüctte Schluchzen einer Frau lieh ihn 
aufblicten. Cine junge, ängftlibe Grau — — - 
der Mann, der neben ihr ſah, fah befümmert aus 
und murmelte etwas Tröftendes. — Die andern 
fgnsienen umeift, — — ein Heiner Menſch mit 
el jereiffenen Kleidern lachte ab und zu kurz 
und grimmig auf. Gein Gefiht war blutig. 
Die trüben Scheiben des Kellerfenfters verdunfelte 
mandmal ber Schatten zweier Beine und eines 
Mustetentolbens zwijchen den dicken Eifenftangen. 
Der Chevalier ftand auf, um ein paar Schritte 
zu machen; ihn fror erbärmlic. Er kehrte aber 
gleich auf feinen Play zurüc, denn der Lebmboden 
war von zahlreichen (Füßen aufgewühl Man 
verfant bis an die Anöchel in dem zähen Brei. — 
Die blaffen Gefichter faben gefpenftig aus im grün- 
lichen Licht, die naffen Wände gligerten, und von 
der Dede wehte ein verftaubtes Spinnenneh wie 
eine_zerfegte Trauerfahne. Alle Farben waren 
erlofhen — — ein unfäglic trauriges Schweigen 
ſchien fi) aus den Schatten der Wölbung berab- 
aufenfen — —. Auf den bellften Play der Keller- 
wand hatte eine unfihere Hand mit Kohle ein 
großes, fchiefes Kreuz gezeich- 
net und darunter gefchrieben: 
„Betet für mic, meine Brü- 
der!” — Diefe Hand fchriebwohl 
CH; lange nicht mehr. Welche 
ngft lag in dieſer Schrift! 


Mortrayes ſah fich noch einmal nach feinen Ge- 
Ben um. — Er wollte jprechen — — aber fein 
Laut kam aus feinem Munde. Es war die Nadh- 
wirtung des Schredens. Dazu kam eine elend ver- 
brachte Nat — — und num fühlte der alte Herr 
einen jener fliegenden Stiche im Bein, die feinen 
quälenden Gichtanfällen vorausgingen. — 
Mechanifch griff er in die Weftentafche — und 
309 einige Heine Gegenftände hervor. Gottlob! 
da war eine von dem Paftillen des Apothekers 
Fleuron — —, ein Louis d'or und eine taler- 
‚große, goldene Bonbonnitre, Die er offenbar in der 
Verwirrung des Augenblicis zu fich_geftedtt batte. 
Sein Play lag gerade dem einzigen Fenſier gegen- 
über und war ziemlich hell. Er legte Das runde 
Ddschen auf feine flache Hand und betrachtete cs, 
erfreut, ein bißchen Zerftreuung zu finden. Das 
Emailbild des Dedels, der Kopf eines Mädchens, 
war ein Meifterwert, 
Troß allen Sinnens fiel ihm nicht ein, woher er 
die Dofe hatte, Er hatte fie nie beachtet — — 
möglid, daß das Ding aus der Erbſchaft von 
feiner Tante Bauffcemont ſtammte — —. Uber 
das Geficht peinigte ihn vom erften Augenblid an 
duch eine Erinnerungsäbnlidfeit, die er nicht 
benennen fonnte — —. Es war fo jeltfam, daß 
er nicht fagen Tonnte, wem dies Bildnis ähnlich 
war — — und es doch fo genau wußte, in jenen 
Tiefen des Bewußtſeins, in denen eine_geftern 
bundertmal gebörte und nacgefungene Melodie 
verfehtwindet, Die troß aller Mühe und Sehnſucht 
nicht mehr auftauchen will. Und eines Tages ift 
fie da — — ungerufen und ganz von felbft. 
Das Porträt war von fonderbarer Schönheit. 
Ein ovales Kindergefiht, eine Etumpfnafe, ein 
weicher Mund und ganz hellblaue Augen. — — 
Ueber dem rechten eine feine, dunfle Braue — 
Dem linken Auge fehlte der Haarbogen, als hätte 
der Künftler einen groben fehler der Nachläffig- 
teit begangen. Aber dazu war Die Arbeit zu eraft 
— — von der Coiffure bis zu den alten Gpigen, 
deren unvergleichliches Mufter den jungen Sun 
einfäumte. — nd je länger Magloire das Heine 
Bild betrachtete, defto deutlicher erfannte er das 
Geficht einer Kayenfrau — und die fehlende Braue 
‚ab einen weißen fyle über dem Auge, wie ihn 
Bübje gezeichnete Kähchen haben — —., Dieſes 
Gefiht Fannte er — — aud in Träumen mußte 
es ihm erfhienen fein —. In feinem Denten war 
ein fhmerzbaftes Taften und Fragen, — — etwas 
ergriff ihn mit zärtlicher Gewalt — — als flüfterte 
eine leife Stimme: „Ich bin es ja — —. Weißt 
du denn nicht mehr + —?" 
Es war eine Art von dumpfem Fühlen, das An- 
bänger der EEE als Erinne- 
tungen aus einer früheren Eriftenz —— 
Nie hatte ihn etwas fo ergriffen, wie der Anblick 
diefes fühen Kindergefihts — — mit_den bell- 
blauen, wiffenden Augen; ein wehes Verlangen 
wuchs in der Seele Magloired — —, als mühte 
er augenblidlich fort von bier, um nach diefer 
Heinen Frau zu ſuchen — — gleichviel, wo und 
wie fie auch leben mochte —. Nur gut wollte er 
mit ihr fein, — — wie ein Vater, vor dem man 
tein Geheimnis - 
Ach, würden Sie mir ein Bonbon abtreten? Es 
ift_ für die Dame dort — —” fagte eine Stimme 
neben ihm, — Er fehraf auf —, dann öffnete er 
mechanisch den Dedel. Der Traum zerjtob. — 
Drei Heine Kugeln aus rotem Zucker, ſchwach 
nad Ambta duftend, lagen unter dem Bild. Er 
verbeugte fich leicht und lich Die Bonbons in die 
geöfrmete and des andern rollen. Die arme 
ame fpra ein ſchüchternes „Danfel” und 
teodnete ſich mit einem bandgroßen Tafchentuch 
die Augen, — — Eie litt Hunger — —. 
Dann trat wieder das trübfelige Schweigen hoff- 
nungslofer Menfchen ein, bis fi die fchivere 
Türe ächyend in den Angeln drehte. Das herein · 
ftrömende Licht blendete faft. Ein heiferes Kom- 
mando ertönte, Kolben fielen zur Erde, ein kurzer, 
raffelnder Trommelwirbel — —. Dann wurde 
aftig etwas verlefen — — eine Lifte, denn 
Nagloire hörte feinen Namen. Langbaarige, 
blafje Soldaten bildeten mit Gewehr bei Fuh 
eine ſchmale Gaffe, dur welche die Gefangenen 
einzeln quer über die Straße in das Haus des 
Tribunals gingen, über deffen Türe die von 
Regenfchauern durchnäßte Trikolore bing. 
In wenigen Minuten ftand der Chevalier vor 
den Nichtern — in einer qualmigen, balb- 
dunklen Stube, — Die Männer faben finfter 
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aus, — — der feine Kopf mißfiel ihnen, Nah 
turzem Geflüfter wurde wieder eiwas verlefen —— 
balblaut und faum verftändlich. Schliehlic richtete 
einer, deffen Geficht dur ein grohes Feuermal 
verunziert war, einige ragen an Mortrayes. 






Er ftand Rede und Antwort. — Gedient? - 
Im Regiment Solis · Samade — Offizier 
natürlich. Orden? — Auch. 

Sie berieten. Ein dider Menfch mit gutmütigem 
Gefiht ſchien ihm helfen zu wollen. Der mit 
dem Feuermal fah ihn ftechend an und klopfte 
ſcharf und ungeduldig auf den Tiſch. Der Die 
ereiferte ſich. Da fagte ihm der andere ein paar 
balbgexifchte Worte fiber die Schulter weq, fo 
dag Magloires einziger Anwalt ängſtlich zu- 
fammenzudte und augenblidlich ſchwieg — Hier- 
auf wurde dem Chevalier kurz mitgeteilt, daß er 
zum Tode verurteilt fei, Er drebte dem Tifch 
den Rüden — —. { 

As er binausgeführt wurde, hörte er das weinende 
Stimmen der jungen Frau, für die er feine 
Bonbons gegeben hatte, — — Er börte die 
Richter freundlich lachen — Hoffentlih kam 
die Arme mit dem Gchreden davon. — Voll- 
tommen rubig bejtieg er mit drei ſchweigſamen 
Gefährten den fehmierigen Karren — —, der fich 
fogleih in Bewegung fente — — totfprigend 
und bolpernd. Einige Zeit betrachtete der Edel- 
mann in einem Zuftand gleichgültiger Indolenz 
ein Stüdchen fchwarges Tuch, das am Neifen des 
Karrenrades lebte, fi bob und niederftieg und 
wieder emporfam, bis es endlich irgendivo am 
Pflafter haften geblieben war. — — Mandy 
Sur wedten ihn gellende Pfiffe und unflätige 
Rufe — —. 

Aber immer fab er ganz fern — — balb ver 
fhwommen — das Gefiht der Heinen Dame mit 
den beilblauen Augen — — die er fih nicht 
anders, als mit gefhligter Pupille denten 
tonnte — —. 

Dann war es plöglich, als hätte ein eistalter 
Wafferftrahl feinen Leib berührt, Froſtelnd fuhr 
ex zufammen — — ein mattflatfehender, lederner 
Ton, dem ein kurzes Aufbligen voranging, hatte 
ibn fo rafend erfchredt, Dort ftand fie — — die 
Buillotine — — „la coquette“ — rotbraun und 
bager, Soeben war das Beilmeſſer gefallen. 
Dumpfes Braufen einer vieltaufendföpfigen Menge 
umgab ihn. — hſam — mit heiten Knieen 
Hletterte er von feinem Sit. 

— — — In diefem Augenbiid fiel ihm ein, wo 
er das Geficht der geliebten Kayenfrau ge 
fehen. — — Fünfzehn Jahre war er alt — — 
und vierzehn die Heine (Freundin feiner Coufine 
Rauffremont — Am Ende des Darles von 
Mortrayes —, in einer Grotte aus Tuffftein — —, 
als der Himmel purpurrot war im Weften und 
die Pirole locdten — —, wie zwei Kahen krochen 
fie Durchs Gebüfch - fie fragte und 
bin — — — als fie fab,_dah er jtärfer war —. 
Aber in der Nacht Fam fie zu ibm — durchs 
Fenfter, und war feine (Frau bis zum Morgen. 

Er batie fie nie mebr gelesen, denn fie war im 
Winter darauf geftorben, und die Tante ſprach 
nie mehr von ihr, 

Die fühe Vifion war rafch zu Ende —. Man 
ſchob ibn vorwärts — — er ftand am Mande 
eines etlen Sumpfes aus Blut und naffer Erde, 
an den Stufen des Schafotts, umringt von mit- 
teidlofen Menſchen. Er fab auf — — da ftand 
Samfon — — mit Gorillaarmen und rotbehaarten, 
blutfruftigen Händen, — — Eine vorübergehende 
Todesangft befiel kurz und heftig den Chevalier, 
und feine bebenden Finger umframpften Die glatte 
Dofe. — Bor ihm ftieg ein Mann feft und rubig 
die vier Holyftufen empor — — er trug weihe 
GSeidenftrümpfe und Schuhe mit Silberſchnallen. 
Magloire folgte ihm — — er war an ber Reihe, 
Er war gefaßt und Herr feiner Nerven, als 
Samfon feine_ Schulter berührte — —. as 
Hemd ftand offen über der ftruppigen Bruft, Der 
Chevalier machte ihm ein Zeihen — —. 

„Was wunſcheſt du noch, Bürger?“ fragte Sam- 
fon, gewohnt, Leine, lohnende Auftraͤge zu über 
nehmen. 

Magloire griff in Die Taſche und gab ihm den 
Louis d’or und die Bonbonniere. 

„Mein Freund, legen Sie dies fo auf den Rand 
des Korbes, daß meine Augen es fehen — —“ 
Der Henter nidte. 

„3b werde fo tun.“ 

Und er ftellte das Döschen behutfam auf den 
Machen Rand des MWeidentorbes, der jenfeits_ der 

















Lunette war, die den Hals umgab; — — jenjeits 
des Lebens ftand der Korb. 
Magloire wurde an das Brett geſchnallt — — c# 


wippte nach vorn, die obere Hälfte der Lunette 
berührte fein Genid — und er ſah noch einmal 
in dieſem Leben das Gefiht der Keinen Kayen- 
frau — — dann bligte es vor feinen Augen wie 
taufend PBrillantfunten und Goldftrablen — — 
Eine halbe Setunde fpäter — — 
und Magloire de Mortrayes 
wäre mit dem Bild der ab» 
fheulihen Hand binüberge- 
‚angen, Die fich gierig über dem 
dotden Antlig {bloß — — —. 
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Geichnung von Rudolf Wilte 





„Sohann, ich gehe jest jchlafen. 


Der gerettete Jüngling 
Frei nach Herder 


Eine ſchöne Menfchenfeele finden 

Ift Gewinn, ein [hönerer Gewinn ift 
Sie erhalten, doc der ſchönſt und befte, 
Sie, die ſchon verloren war, zu retten. 


Ein Seelforger in Berlin, ein zweiter 
Santt Fobannes, Prediger bei Hofe, 
Wenn auch nur a, D., mit Namen Stöder 
(Er erzählte felber die Gefchichte £ 

Auf dem großen Cittlichteitstongreß in 
Magdeburg, wo fich die Gottesmänner 
Leber Kunft und Unzucht unterbielten), 
Hatte lepten Sommer ein Exlebnig, 

Wie e8 Sanft Johannes einft auf Pathmos, 
Darf man Herdern glauben, äugeftoßen. 
Kam ein Züngling eines Morgens plöglic 
In fein ftilles Studio gelaufen, 
Rnictebeinig, totenblaß die Wangen, 
Blauumrändert die verglaften Augen, 

Sant zu Füßen ihm und_beichtet chluchzend, 
Daf er geſtern auf der Friedrichſtraße 
Sich don einer Prieſterin der Venus, 

Die vulgivaga die Römer nannten, 

Habe tödern laffen. Santt Johannes 
Redivivus nahm den NReumüt’gen 

Diebreich auf, ſprach vom Gefäh der Sünde 


Und vom Fluch der Sinnlichkeit, und Iniete 

Mit ihm betend nieder, daß der Gatan 

Von ihm weiche, und die beiße Flamme 

Schnöder Wolluft in der Bruft erfticte, 

Und der FJüngling ging getroft von bannen. 

Aber andern Tages kam er wieder, 

Anidebeinig, totenblaf die Wangen, 

Blauumrändert die verglaften Augen, 

Und befannte unter Tränen, daß er — 

Diesmal war es in der Leipz’ger Straße — 
Sieder der Verfuchung unterlegen. 

Stöder aber, ganz wie Sanft Johannes, 

War voll Cangmut, gab ihm fromme Lehren, 

Betete mit ihm zum zweiten Male 

Und entlieh ihn unter Gottes Segen. 

Aber fiche da! Am andern Tage 

Kam der Zlüngling wieder, und am britten 

nd am vierten dito, und je mehr fie 

Beteten, ah! um fo Ärger ward es 

Mit demfelbigen Menſchen. Doch Johannes 

Numero zwei, er betete immer weiter, 

Und der Herr, der fich in ſolchen Dingen 

Beffer auskennt als fein befter Jünger, 

Hat auf feine Weife ihn erhört. 

Denn am fechften Tage fam der Züngling 

Wieder zu dem Prediger gelaufen, 

Aber wie verwandelt, neugefhaffen: 

Hochherfchreitend, purpurrot die Wangen, 

nd die Augen wie zwei Sonnen leuchtend, 

nd er rief: „Ich babe überwunden !” 


EN 


Weden Sie mich übermorgen um neun Uhr.“ 





„Wirklich? fragte Stödter freudeftrablend, 

„Schläft der böfe Wurm, der dich fo quälte? 

Loc dich feine mehr von den Sirenen, 

Die des Nachts mit ihren Seidenſchleppen 

Den Afphalt der Friedrichftraße fegen? 

DO erzähle, wie das Wunder zuging ” — 

„Ja, ein Wunder ift e, lieber ‘Daftor!“ 

Nief der Züngling. „Würdet Ihr fie fehen, 

Mürdet Ihr's begreifen! Und fie liebt mich!” - 

„Sie? Bon wenn denn redeft du Von wem benn 

Anders ald vom Sopberl? DO, Herr Paftor, 

Euer Beten ganz in Ehren! Aber 

Wäre fie mir nicht begegnet — dieſe 

Flimmeraugen, die fo berzlich lachen 

Und fo freundlich bitten Tönen, diefes 

Spigmaul, das mich totküßt, wenn 8 züngelt, 

Diefe drallen Brüfte — nein, Herr Paftor, 

Für die Alten mag das Beten gut fein, 

Doch uns Junge rettet nur ein ädel 

So wie meine. Da werden ung die Nächte, 

Wie fchon Goethe fagt, zur ſchönern Hälfte 

Anſres Lebens!” Sprach's und lief von dannen, 

Und fein Jauchzen fhallte von den Wänden 

Des Paftorenzimmers. Santt Johannes 

Aber fiel in Ohnmacht. Als die Freunde 

Andern Tags ihn fanden, ſprach er irre, 

Sagte was vom Apfel und der Eva 

Und von einem böfen Pfahl im Fleifche 

Des Apofteld Paulus... Wohl befomm’s ihm! 
Eogar Steiger 
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Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg, London, Wien, St, Petersburg. 








Stimmt 


(Zeipnung von 3. 8. Engl) 





„Wie kommſt du dazu, mich anzufallen, verbammter Strolch ?!“ 
ſehen, ein Irrtum — Sie find der Unrechte!“ 





Der Hungerkünstler Sacco 


bat jest in Henglers Circus in London ein Abtägiges abfolutes 
Faften beendet und damit einen Weltrecord geſchaffen. Nur 
Waffertrinfen war ihm geftattet. An Gewicht verlor er während 
diefer Zeit 55 Pfund. Seine eritmalige Nabrung nach Vers 
laſſen des Slastaftens beftand aus einer Taſſe Cacao und einem 
Gläschen Dr. Hommel’8 Haematogen. Den zahlreichen Befuchern, 
Aerzten und Laien, erllärte ex, dab nach feinen bisherigen Er 
fahrungen (die Faſtenzeit des Jahres 1905 betrug 244 Tage) 
ex ficher erwarte, durch geeignete Diät verbunden mit dem Öer 
brauche von Dr. Hommel’s Hacmatogen fchon nach werig Wochen 
wieder fo ertarft zu fein, um gegen Mitte April ein neues Fajten 
beginnen zu Lönnen. 


a 

















Bauplätze mit Hochwald 


von Mk. 1600 an (günstige Zahlungsbedingungen) 


indor Villenkolonie Gauting, vorortverkenn Munenon 


(Perle des Würmtales). 
Fahrzeit nach München 25 Min., nach Starnbe 
Quellwassorleltung — elektr, Beleuchtung. 


Gautinger Immob.-Ges. A. G. 











12 Min. 





Prospekte 


Prospekte gratis! 


gratis! 





Neuer Taschen-Fernseher, 


zugleich 


mit Kompass, verrösserungs- 


glas, Brennglas, 
Spiegeln. Angenspegl 









gegen Nachnahme, 
Porto 80 Pfennig 

















=—— Stahlwaren-Fabrik und Versandhaus 


E. von den Steinen & Cie., Wald bei Solingen 2. 


Inzeren n Illustrierten Hauptkatalog, ce. 8000 
Unseren neuen Illustriei Päleelonı 0.000, 












Blu mit dem 
zufrieden 


* 
————— 


Aug. Spangenberg, 





Überlingen a. Bodensee 


Hotol-Restaurant Hellthor, Ostbahnhof 
Teiephon No. al 

— Sehenswürdigkeit! 
rahige La 





Schellenbergs 


Into ner 


Die Haare werden mit diesem 
vollständig unschädlichen, prä- 
pariorten Lockenwasser be- 
feuchtet, gebrannt oder mit 
irgendeinem Lockenwickel auf- 
gedreht. Die Haarkrause wird 
unverwüstlich und hält auch 
bei feuchtem Wetter. Fl..# 1,50 


mit Porto, auch in Briefmarken. 


Herm. Schellenberg 


Düsseldorf, Schadowstr. 15. 
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Lucca Company. Hamburg 


SA 


LIQUEUR 254,71 FINE 


feinster Cognac - Liqueur 
| hergestellt mit feinstem, französischen” Cognac 
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Wir leisten für 
u. verpflichten 


le von uns gelieferten Apparate vollst. Garantie e) 
(Angaben nic nicht 


‚ Jede Camera, welche den von uns gemachten 


—— anstandsios zurückzunehmen. j 


Photogr. Apparate 


aller Systeme in allen Preislagen 


alle Zub iefern wir zu 


Anschaffung 
unserer Spezlal-Modelle, wie z. B, 
las nebenstehend abgebildete 
ib, das wir schon gegen 
Zahlung einer Monatsrate von 


Altigr gebaut 
u, funktioniert 
tadellos 


Ausstattung. 


Keratol-Bezug. — Aluminlum-Lauf boden. — Lederbalgen 


Stots gespannter Automat-Verschluss für kurze und lange Zeltauf 
nahmen sowie Momentgeschwindigkeiten von Y/yoo Sekunde, 
Dr 


ci 2 t 
zunı Anschrauben an den Verschluss. — Automat-Verschluss 1ür Zeit- 


und Momentaufna bin Igg Sekunde. 
Wir Hefern den Apparat mit 3 Metall-Kansetten In Etul als 


T au. 57,76 
— 
„11250 |) 6-2 
ED ee 


0 komplette Ausrüstung, alle nötigen Utensilien, um Aufnahmen zu 
en, zu entwickeln. zu kopleren, enthaltend, kostet Mk. 9,20 
Inut besonderer 


Goerz-Anschütz-Cameras Hl 
Goerz’ Triöder-Binoeles 


(Priamen-Fernrohre für Sport, Reise, Theater) ebe: 


Ferner liefern wir 
die bekannten 


bequemste Teilzahlungen 


Wir empfehlen besonders : 
Nr. 10 mit mal. Mncarer Vergrösserung 
Preis 3ik, 126,50, Monatsrate a 
Nr. 20 mit mal, linearer Vergrönserung 
Pros Mk. 143,—, Monatsrate Mk. B,— 
Nr. 30 mit 9mal. linearer Vergrösserung 

„Preis Mk. 159,0, Monatsrate Mk. 9, 
12 mal, Incarer Vergrösserung 

09,-—, Monatsrate Mk. 10, 


NG 
Bial & Freund in Breslau Il und Wien XIll. 
(Gef, ausschneiden und im Kuvert olisen 


BESTELLZETTEL. v 
— — Laut ln m 10. April 1006 impliche 


Slmus“ bostelle Ich hiermit bei der al & Freund in Breslau |1 und 
Wien XII unt. Anerkennung der. Eigentunsrecht b. z, völligen Hezahlung 


Die Begleichung erfolgt durch monatliche Zahlungen von Mk. 
Bei Empfang zahle Ich N Nachn. an. Erfüllungsort ist Broslau 
1 reichflun®. Camera-Katalog Ar. ihte wird gratis und Trei erholen. 


Ort u. Datums 


Name u. Stand: 
Anzahlangen, Quartals- oder Semester-Zahlungen nach Belieben. 











!!Soeben erschienen !! 


JOHN GRAND-CARTERET 
E 6& im Spiegel 
3, r — der Karikatur 


348 Karikaturen des deutschen Kaisers 
Preis Mk. 3.—, geb. Mk. 4.5 
Das Buch wurde bekanntlich verbot auf 
Anordnung des Deutschen Kaisers jedoch 
wieder freigegeben. 
alle Buchhandlungen oder den unterzeichneten Verlag 


zu beziehen. 
WIENER VERLAG 


Durch 


Wien IX, Garelligasse 2 





le oder deren Raum kostet 1,60 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


£ehe, 


Berlin SW.48- 





jelanimns die welteste Verbreitung. — Die 5 geap: 


Wer, alles wissen will — Jer lese Jas 











Vierteljäbrl. d. Post od. Buchl. & Kreusb, 5 My jührl 20M. Jeder Wissbegierige@f verlange Probenummer vom @f Echo-Verla; 





Verlag Konegen. 











Reg.-Bez. Breslau — Bahnstation Kudowa 
oder Nachod. 
Te ea A D U D 0 WA 
Fr 400 m über dem 
Musikwerke Meerossplogel. 


Nur erstklassigeErzeugnisse 


Saison: Vom I. Mai bis Oktober. 


Arsen-Elsonquelle: Gegen He 
Lithlonquelle: Gegen Gleht, 
Natürliche Kohlensä: 














‚ Elektro- und Licht-Therapie. 
rte, Röunlons, Theater. 
Brunnenversand das ganze Jahr. ——— 

Prospekte gratis durch Die Bade-Direktion 


WIESBADEN © 
7 Sanatorium Friedrichshöhe 


gründung der Elektrizität ohne Wunderkultus. M 
wollen ſich mit der altbefannten für Nerven-, Innere Kranke und Erholungsbedürftige, 
Buchhandlung von R. Trentel Besitzer u. leitende Aerzte DI.Dr.R. Friedlaender «. F. Schmielau. 
n — 















in Berlin 











— Darin war man in Algeciras 


Müller Sxtra 


ist die beste 
und feinste 
Marke. 









Omega-Rechenmaschine 
D. R. P, 0. Anal, Pat, ang. 
Neucsias, spöciell — 
Melipt. ar Divis, verbeeries Modell & 











Preis 38 Mark 
Capazität: 999,999,990. 
Addiert, subtrahlert, multi- 


pliziert, dividiert, potenziert, 
radiziert ete. 


Die Omega Ist die einzige billige Rechen- 
maschine, welche „Amtliche Kechnangs- 





# t 
ilustr. Prospekt. 
Postkarte genügt, 


Justin Um. Bamberger & Co, 


München 2, Nenhanserstr. 9. 
Vertreter in allen Ländern gesucht. 









m Prämiierter Unterricht um 
Briefliche Ausbildung 
‚ohne Vorherzahlung zum 
kaufmännischen Direktor, ersten 


x Budıbhalter, & 


Kassierer und Kontoristen. 
Prospekt gratis, 
ErstosDeutschesHandels-Lohr-Institut 


Otto Siede — Elbing 5. 


oder 
„Geheime Mächtet“ 
[üröntes autsoheuerreg. 






N 





Körperkraft "und 
3 ‚che! Preis 1.70 Mk. Erfolg 
—— Rrklärung gratis. 
Verlag E.Klongel 114, DrosdenN. 12. 
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Verantivortlich: Für die Redaktion Julius Linnekogel; für den Inferatenteil Mar Haindl, beide in München. 
Simplieiſſimus · Verlag, G. m. b. H, Münden. — Redaktion und Erpedition: München, Kaulbachftraße 91. — Drud von Streder & Shröder in Stuttgart, 


Mißglückter Verfuch 


Gelchnung von F. v. Reynicek) 








„Ich wollte ihm wieder Achtung vor meinem Geſchlecht beibringen — und num bin ich ſelbſt jo weit! 


Dfterwunfch 


Was der Hafe letztes Jahr geeiert, Bunt zwar waren die ovalen Taten, 

Iſt nicht eben ſehr beachtenswert. Dieſes gibt ibm jeder gerne zu, 

Wenn man ibm fein Nefultat entjehleiert, Aber innerlich nicht wohl geraten, 
Scheint's nicht völlig fo, wie ſich's gehört. Häufig windgefüllt, nicht mAh, nicht muh. 


— 1 — 


Einen Hafen auf vier wadren Beinen 
Wunſchen wir uns diesmal, einen Bokt, 
Und der Dame feines Herzens einen 
Reichlich affortierten Eierftod, 

Ratatöste 


Songleur Erzellenz von Einem 


elchnung von Bruno Paul) 


% 
} 
1 
fi 
ER; 





„Anerreicht in feinen fabelhaften Leiftungen mit Bibel, Kreuz und Säbel!!! Noch nie dagewefen in feinen phänomenalen Leiftungen 
als Jongleur mit Ehre und Chriſtentumll! Mit Bibel, Kreuz und Säbel!!! 


Herrreinfpaziert, meine Herrichaften 11“ 


München, 23. April 1906 11. Jahrgang No. 4 


SIMPLICISSIMUS 


rn ler ii 
Abonnement vierteljährlich 3 Mt. 60 Pfg- Herausgeber 5 Albert BL augen In Oeſterreich · Ungarn vierteljährl. K. 4.40 





(Aie Rechte vorbehalten) 


Der Zar beruft die zweite Friedenstonferenz 


(Zelhmung von Bruno Paut) 





„Kriege allein machen nicht glüdlich, man muß fie auch gewinnen,“ 


Nach Verdienſt 


nung von Wilhelm Schuty 








„Na, Männeten, da haben Cie jegt das Ehrenzeichen für Courrieres. 


Man war Hang Dampf in allen 
Gaffen, 

Blies jede Suppe weit und breit, 

Jetzt find wir plöglich ganz ver- 
laffen 

Und heißen's ſchöne Einfamteit. 


Wir laffen niemand ungefchoren 
Und find in allen Fällen da, 
Wir taufchen alte Profeſſoren 
Und Grüße mit Amerika. 


Splendid isolation 


Wir teilten ſchmerzlich Rußlands 
Nöte 
öfe 
Und waren tiefen Mitleids voll, 
Wir lieferten nach Rom den Göthe 
Und gratis zwar, mit Fracht 
und Zoll, 


Geburten, Taufen oder Leichen 
Erfolgen niemals unbewacht, 
Und Trauer oder Freudenzeichen 
Hat ſiets der Telegraph gebracht. 


Auch England hat ung oft ge 
ſehen, 

Wir brachten unfre Liebe dar, 

Wir mußten neulich brünftig 
flehen, 

As Spaniens König hieſig war. 


54 — 


Nur immer tüchtig! fage ich, dann fommen fehon bie Orden.“ 


Wir liefern junge Fürftentöchter, 

Nah Holland auch den Prinz 
gemahl, 

Ja, die regierenden Geſchlechter 

Sind meiſtens deutſches Mater 
rial. 


Recht wie ein Schmol, der dienſtbefliſſen 
Die Achtung vor ſich ſelbſt verliert, 
Zudringlich und hinausgeſchmiſſen — 
Das heißt man „glänzend ifoliert“. 


peter Schlemipl 






Ein Königswort 











Wilbelm TIL von Preußen ſchwur feinem Volle 


Verfaffung geben wolle, 


König Friedrich 
vor dem Befreiungstriege, daß er ihm eine 





Friedrich Wilpelm IV, von Preußen ſchwur feinem Volke, daß er 
ihm eine freipeitliche Verfaffung geben wolle, 





_ 





Nach dem Siege fagte Friebrih Wilhelm IIL zu feinen beforgten 
Ratgebern, daß fein Schwur nichts gelte, weil er Dabei den Daumen 
der linfen Hand eingeflemmt habe, 





Hinterdrein fagte er zu feinen beforgten Ratgebern, daß er unter 


Freiheit das Klaſſenwahlſyſtem verftanden und außerdem beim 


Schwur den Daumen ber linfen Hand eingellemmt habe, 








Aphorismen und Anekdoten’ 


Von 
Nicolas Chamfort 


Was iſt ein Philofopp? Ein Menfch, der dem 
Geſege die Natur, dem Hertommen die — 
fein Gewiſſen der Öffentlihen Meinung und fein 
Urteil dem Irrtum gegenüberftellt, 


Als Könige und Priefter den Selbſtmord ver · 
dammten, lag ihnen daran, die Dauer unſerer 
Sklaverei zu fihern. Gie ſteckten uns in ein Ger 
fängnis ohne Ausgang, wie jener Böfewicht bei 
Dante, der die Gefängnistür des unglüclichen 
Ugolino vermauern läßt. 


. . 


Für die Metaphpfiter gilt, was Staliger von den 
Basten fagte: „Man behauptet, daß fie ihre eigene 
Sprache verftehen, aber ich glaube es nicht.“ 


jemand meinte, Vorſehung fei der Taufname des 
ufalls, Ein Frommer würde fagen, Zufall fei 
der Rufname der Vorſehung. 
. . 
Ich hörte einmal einen gesubigen ‚Ehriften folgenden 
Einwand gegen ein paar Menfchen machen, die 
über Glaubensfragen ftritten; „Meine Herrn, ein 
wirklicher Chrift prüft nicht, was man ihn glauben 
beißt. Es ift damit wie mit bitteren Pillen, Wenn 
man fie kaut, bringt man fie nie herunter.” 


In großen Dingen zeigen fih die Menſchen fo, 
wie fie glauben, dah man e8 von ihnen erwartet. 
In Heinen geben fie ſich, wie fie find. 


Mit der Bewertung der Menfchen ftcht es wie 
mit der ber Diamanten. Bis zu einer gewiſſen 
Größe, Reinheit und Volltommenheit haben fie 
ihren beftimmten und befannten Preis. Leber 
diefe Größe hinaus haben fie feinen Preis und 
finden feine Käufer, 


Man muß gerecht fein, bevor man großmütig ift, 
man braucht Hemden, ehe man Spigen bat, 


Es gibt Menfchen, denen es ein Bedürfnis ift, 
bervorzuglängen, ſich über die anderen zu erbeben, 
kofte 28, was es wolle, Alles ift ihnen gleich, 
wenn fie nur auf irgendeiner Bühne recht ficht- 
bar find: Theater, Königsthron oder Cchafott, fie 
fühlen fi überall wohl, wo fie Die Blicke auf fich 
eben. R fi 
Unfere Vernunft macht und mandmal ebenfo un« 

lücklich wie unfere Leidenfchaften. In diefem Zu- 
Hand iſt der Menfch, kann man fagen, ein Krander, 
den der Arzt vergiftet hat. 


Weisheit ohne Mißtrauen kenne ich nicht. Die 
Heilige Schrift 6 der Anfang der Weisheit 
war die Furcht Gottes, Ich glaube, es war die 
Furcht der Menfchen, 


. . 


Man muß fh am zwei Dinge gewöhnen, um das 
Leben erträglich zu finden: Un fchlectes Wetter 
und an die Ungerechtigkeit der Menfchen, 


Tattlofe Wohltater find wie Ziegen, die fi 
melfen fen und dann aus Uebermut den Eimer 
mit dem Fuß umftoßen. 


Das Gefühl, mit dem man vielen feiner Wohl- 
täter gegenüberfteht, gleicht der Erkenntlichkeit, 
wie man fie für einen Zahnreiher hat. Man fagt 
ſich wohl, daß er einem eine Wohltat eriwiefen 
bat, indem er ein Uebel bebob, allein man gedenft 
dabei der Schmerzen der Prozedur und liebt ihn 
kaum mit Zärtlichkeit, 


. . 
. 


Ein M Edlehung ann nicht k 
ehe 


. . 


* Aus Nicolas Chamfort, Apborismen und Anet- 
doten, Mit einem Effay von Sermann Epweln. Minden, 
R. Piper & €. 


Ruhm, der Vorzug, denen befannt zu fein, die 
einen nicht kennen. 


Verteumdung ift wie die Weſpe, Die ung läſtig 
umfhwärmt. Iſt man nicht imftand, fie fofort 
zu töten, fo darf man nicht nach ihr fchlagen, fonft 
greift fie noch wütender an als zuvor, 


Auch flehte Menfchen tun mitunter Gutes, faſt 
als wollten fie probieren, ob es wirklich fo viel 
Vergnügen macht, wie die anderen behaupten, 


Leben und Leben lajfen! Weder dir felbit noch 
anderen weh tun! — Ich glaube, das ift der In- 
begriff aller Sittlichteit. 


Die Gefellihaft befteht aus ziel großen Klaſſen; 
die einen haben mehr Efen als Appetit, die an- 
deren mehr Appetit als Eſſen. 


Allzu überlegene Eigenfchaften gefährden den ge- 
fellichaftlihen Erfolg. — Man foll auch nicht mit 
Goldbarren auf den Markt geben, fondern mit 
gemünztem Geld! — Am beften mit Scheidemünge! 


Man glaubt allgemein, die Kunft zu — ſei 
ein gutes Mittel, fein Gluck zu machen. Sich 
langweilen laſſen zu können, iſt jedoch noch viel 
ausſichtsvoller, denn faſt allein af diefer Gabe 
beruht die Kunft, im Leben und bei den Frauen 
Erfolg zu haben. * 

Wer immer aus dem Volte hervorgegangen ift, 
der hilft zu feiner interbrücung. er Söldner, 
der Krämer, welcher Hoflieferant wird, der Geift- 
liche ländlicher Herkunft, der Ergebung in die 
Willtürherefcaft predigt, der sönfhe Geihichts- 
fchreiber, der aus bürgerliden Kreifen ftammt, 
Die Krieger des Cadmus! Kaum haben fie Waffen 
u Händen, fo ftürzen fie fih ſchon auf die 

rüder, 


Der koftipielige Wechfel der Moden ift die Steuer, 
welde ber Fleid der Armen der Eitelfeit der 
Reichen auflegt. 

Die meiften Adligen erinnern an ihre Abnen un- 
gefähr wie ein italienifcher Cicerone an Cicero, 
Wie fommt es, daß man fich felbft unter dem 
entfeglichften Defpotismus noch zur Fortpflanzung 
entſchließi? Weil die Geſehe der Natur fanfter, 
aber auch nachdrüctlicher find al die der Tyrannen, 
und weil das Kind feiner Mutter zulächelt unter 
Domitian wie unter Titus, 


f 
Minifter haben die königliche Autorität zerftört, 
wieder Priefter die Autorität der Religion. Gott 
und der König müffen für die Dummheit ihrer 
Diener herhalten. 

Wenn Hofleute {5 manchmal übertriebenem litera- 
riſchem Nubm kommen, find CSchriftfteller felten 
neidiſch; fie betrachten dieſe Erfolge, wie die an- 
ftändigen Frauen das Vermögen der Dirnen, 


Schriftftellee lieben die Menfchen, welche ſich bei 
en unterhalten, — Reifende die, bie über fie 
jaunen. 


Herr *,° hatte über ein Buch feine eigene Mei- 
Bing, gegen welche man ihm die gegenteitige des 
Publitums ins Treffen führte, „Das Publitum, 
das Publitum!“ rief er. „Wieviel Dummtöpfe 
müi Kr * beifammen fein, damit ein Publitum 
entjteht 7 — 


In der Liebe ift alles wahr und alles falſch. Cie 
Hr das einzige Ding, über das man nichts Abfurdes 
jagen fann. 


Die Frauen geben der Freundfchaft nur, was fie 
bei der Fiede bergen, 


Die Ehe kommt nach der Liebe, wie der Rauch 
nad) der Flamme. 


Eine Dame wohnte einer Vorftellung der — 

bei, ohne zu weinen. Jemand Außerte fein Er- 
jaunen Darüber, „Ich würde ſchon weinen,” fagte 
ie, „aber ich muß nachher zu einem Gouper.“ 


Wer nicht fehr viel Dirnen gefehen Pd Kann bie 
Frauen nicht verftehen, fagte mir fehr ernft ein 
Mann, der feine Grau beivunderte, Sie betrog ihn. 


Man riet einem jungen Mann, der in eine Frau 
von vierzig Jahren heftig verliebt gewefen war, 
doch feine Briefe zurüdzufordern. „Sie bat fie 
wohl gar nicht mehr,“ meinte er. „Doc, ant- 
wortet einer, „mit dreißig Jahren fangen die 
Frauen an, die Liebesbriefe aufzuheben.” 


Che und Zölivat Haben beide ihre fehlechten 
Seiten ... Man muß den Stand wählen, deffen 
Nachteile ſich beheben laffen. 


ein Mann auch die Frauen einfchägen 
mag, es gibt keine rau, die darin nicht noch viel 
weiter ginge als er, 


Ein Advolat namens Marcehend, ein geiftvoller 
Menfch, tat den SO UERT „Dei der Verwaltung, 
bei der Juftig und bei der Küche jet man nicht 
a die Kuliffen fehen, fonft friegt man den 
Etel!⸗ 





Wie gerin, 


DO'Alembert und der Portier, 
Der Portier: Wohin, mein Herr? D'Alem · 
bert: Zu Herrn von %*% Der Portier: 
— Sie mich da nicht? DO’Alem- 
bert: Mein Lieber, man fragt Sie, wenn man 
wiffen will, ob Ihr Here zu Haufe if. Der 
Portier: Alfo DAlembert: Ss weiß 
aber, daß er zu Haufe ift, denn er bat mich, um 
diefe Zeit Mu ommen, er Portier: Das iſt 
ganz einerlei; man hat mich zu fragen. Wenn 
man mid) nicht frägt, bin ich ja nichts! 


Ein Mann verbrachte feit dreißig Jahren jeden 
Abend bei Frau *,”. Geine Frau ftarb und man 
glaubte allgemein, er würde num die andere hei- 
raten. Man riet ihm auch dazu, aber er weigerte 
fih. „Wo würde ich denn nachher meine Abende 
verbringen 2” meinte er. 


Die folgende Aneldote ift Tatſache. Die Tochter 
des Königs betrachtete einmal die Hand_ ihrer 
Bonne, zählte die Finger und fagte ganz erftaunt: 
„Wie? Sie haben aud fünf na ganz wie 
ich?“ nd dann zählte fie noch einmal, 


Eine Hübfche Frau hatte einen Liebhaber, der ſich 

fo mutriſch und steigt, benabm, als fei er 

mit ihr verheiratet. Cie fa te zu ibm: „Mein 

Herr, wenn Sie in Gefelihaft mit meinem Mann 

—— müffen Sie liebenswürdiger fein 
ent 


Mein Tiſchnachbar fragte mich, ob die Dame ihm 
gegenüber nicht Die Gemahlin des Herrn fei, der 
neben ihr faß. Ich hatte beobachtet, daß dieſer 
Herr die ganze Zeit über nicht mit ihr geſprochen 
batte, und antwortete deshalb; „Entweder kennt 
er fie gar nicht, oder fie fit feine Frau.“ 


Der Graf von Charleroi überrafchte Herrn von 
Briſſae bei feiner Geliebten und ſagte: „Geben 
©ie.” „Monseigneur,“ antwortete Briffae, „Ihre 
Ahnen hätten gefagt: Gehen wir.“ 


Don der Prinzeffin *,* fagte Here %,*: „Diefe 
Frau muß man unbedingt betrügen, fie gehört 
nicht zu denen, die man verläßt,” 


Man fragte den Diener des Grafen von Caglioftro, 
ob fein Herr wirklich dreihundert Jahre alt fei. 
Er antwortete, er Lönne leider keine Auskunft geben, 
er fei felbft erft hundert Jahre in feinen Dienften. 
. . 
Lord Hamilton, ein recht fonderbarer Herr, be- 
trant fi einmal in einem Wirtshaus, ſchiug den 
Kellner tot und fam nad einer Weile wieder, 
ohne daß ihm der Vorfall zu Bewußtſein & 
tommen. Der Wirt ftürzte voll Entfegen auf ihn 
zu: „ber Mylord, Ste haben ja den Kellner 


tötet!" Der Lord antwortete lallend: „Schreiben 
ie ihn mir auf die Rechnung.“ 


. 
Fräulein Duthe hatte einen ihrer Liebhaber ver 
loren, ein Ereignis, das Aufſehen erregte. — Ein 
Herr, der fie daraufhin bejuchte, fand fie beim 
—— und äußerte in überrafchtem Ton: 
„Wie? — Ich war darauf gefaßt, Sie in DBer- 
zweiflung zu finden.” „Ob,“ jagte fie patbetiih, 
„Sie hätten mich geftern ſehen ſollen !“ 
. . 


Der Notar: Schön, mein Herr: „Zehntaufend 
Taler Legate” Dann? — Der Sterbende: 
Zweitaufend Taler fiir den Notar, Der Notar: 
Aber woher foll denn das Geld für all diefe 
Legate kommen? Der Sterbende: Ja, wirt 
lich, Das macht mir KRopfzerbrechen. 

. . 


Bei Gelegenheit eines Geſprächs über dieſe böfe 
Welt, in der es fehlimm und immer fchlimmer 
ergeht, bemerkte Herr *.*: „Ich habe einmal ger 
leſen, e8 gäbe für die Völker nichts Schlimmeres, 


als eine zu lange Regierung. Nun ſoll Gott fo- 
gar ewig fein! — — Das fagt alles!” — 


Am Tag des Erdbebens von Liffabon befanden 
1 der König und die Königin von Portugal in 
elem, um einem Stiergefechte beizuwohnen. Das 
war ihre Rettung, Dabei ift es eine Tatfache, 
die mir don mehreren Franzoſen, welche vormals 
in —— lebten, beftätigt wurde, Daß der Könie 
niemals Die Größe des Unglücs erfuhr. Zuen 
meldete man ibm nur von sinigen umgejtürgten 
Häufern, dann von einigen Kirchen, Da er mie- 
mals wieder nach Liffabon fam, jo fann man wohl 
behaupten, daß er der einzige Menſch in — 
war, der feine richtige Vorſtellung von dem An⸗ 
glüc hatte, — nd er war feine Meile von feinem 
Schauplatz entfernt, 


Herr von 2.: Ob, meine Teure, wir find ver · 
loren, Dein Mann weiß alles! Frau von ®.: 
Was? Hat er einen Brief — Herr von k.: 
Nein, nein! Frau von B.: Eine Klatſcherei? — 
Bosheit von einem Bekannten von uns? — — 


Ehedramen 





Herr von &.: Nein. 
was fonft? Sprich! 

morgen fam er zu mir und pumpte fünfzig Louis- 
d’or, Frau von ®.: Haft du fie ihm gegeben? 
Herr von, 2.: Aufder Stelle. Frau don ®.: 
Famos — da wein er nicht das mindefte mebr. 


Frau von ®.: Aber 
Herr von ©: Heute 


Der Marjchall de Broglie hatte die Tochter eines 
berühmten Geihäftsmannes geheiratet und. aa 
von ihr zwei Töchter. In Anwefenbeit der Ma- 
dame de — ſchlug man ihm einmal vor, die 
eine Tochter in ein Stift zu tun, „Durch ‚meine 
Heirat“, fagte er, „babe ich mir die Stifter ver- 
EEE „And das Armenhaus auch!” fagte 
ine Frau binzu, a 
. 


As M* dem Prinzen Heinrich in Neuchätel 
eine STE te, fagte er zu ibm, die 
ewobner von Neuchätel feien für den König 
von Preußen begeiftert, „Das ift doch Mar,” 
meinte der Prinz, „daß die Antertanen einen 
Herrn lieben, der dreibundert Meilen von ihnen 
entfernt, iftl —“ 7 & 


TR; 


Selchnung von Pafcın) 





nAber Täubchen, wer ſoll die ſchönen fühen Pralines eſſen, wenn du nicht mehr bift?“ 


57 — 


Ein Königswort 





Heute hält ein König von Preußen fein Wort. Wilhelm IT. hat den Krefelder Mädchen Tanzhuſaren verſprochen, und fie haben 
ihre Tanzhufaren, 


Ne 


Menjch, lerne vom Tier! 


(Zeichnung von 





. Engl) 





„Geh' hört's mir auf mit der Temperenzlereil De g'ſcheiten 
Profefforen ſag'n, vom Tier lernt ma die Enthaltjamteit. Jetzt 
hab’ i ’8 probiert, und alle Fliag'n faufen 's Bier. Koa van- 
zige mag 's Waſſer.“ 














Angelgeräte 


38 mal prolsgekrönt. Netze aller Art. Reich Illustrlorto Preisliste, 
tor! Residenzstrasse 15, München C. 
„Dor Angelsport" 520 Fol. 1000 Ilust. Preis Mk. 6.80. Prosp. gratis 





Das Huch 








Dreimal so lichtstark 


wie die Prismengläser Alterer Konstruktion Ist dan neue Prismenglas 


„TERLUX« 


Dasselbe hat Objokti 









‚m Durchmesser und Ist dadurch 











: gender Heilig) 
. Handliche Form, Veri 
mengläser aAmtlichor Fabrikate 
Voigtländer, Zeiss et. et. 
— Lieferuugsbedingungen. Ausw 
wabe,von Ret, zu Dien 











inte über Feldstecher gratis und fmuko, 
aM. 10,—, Nlmrod M. 13.—, Favorit M. orb. 
— Hubertus M. 50.-, Armeoglas M. 11.50, 





‚8x0, 


Fritz Saran, optische Anstalt Rathenow 47 u. Halberstadt. 











Dr. R. Krügener’s Delta-Cameras 
.. Allen voran! 





haftlicher Grundlage. 
Man verlange Prachtkatalog Nr. 52 gratis und franko. 

















New depariure, 


beste Freilauf- und Brems-Nabe der Weit, 


Namen merken. 


Kaufen Sie eine New Departure, und Sie wer- 
den in ein tausendstimmiges Lob über die 


herrlichste aller Erfindungen miteinstimmen! Engros-Vertrieb Romain Talbot, Berlin S. 


Durch jede Fahrrad-Handiung zu beziehen. 











Goerz-Anschütz-, Hüttig-Cameras 


sowie alle Uiensilien liefern wir zu mässigsten Preisen gegen 


Goerz' Triöder-Binocles (Prismen- 
© für Sport, Reise, The owie Pariser 
Fern- und Operngläser höchster optischer Leistung 


Bial & Freund in Breslau II u.Wien XIll/l; 


Re ierter Katalog Nr 2420 





gratis und franko, 













"Marko, Etikett, Entwurl, Toxt gericht- und patentamtlich eingetragen. Warnung für Nachahm, 


je 


E ik 
Das neue Rasieren 
„Wach auf” 






i ohne 
[> ) Seife, Seifencr&öme, Pinsel, Wasser und Napf. 





Jetzt nur nötig 
1Tube „Wach auf‘ 


Messer und Handtuch — nichts weiter! 


pinsel WVasser 
DET 


Seit Jahrhunderten bestand die Notwendigkeit, zum Rasieren nur Seife, 4 
Pinsel, Wasser und Napf anzuwenden, weiches aber infolge unvermeidlich fü 
Öffentlich allgemeiner Benutzung beim Publikum oft Unbehagen und grosse — 

Ansteckungsgelahren in sich trug. } 


Hoffriseur Frangois Habys „Wach auf‘! 


beseitigt mit einem Schlage diese hässlichen u. widerwärtigen 
Uebelstände und macht die unsympatische Anwendung von 
Rasiernapf, Pinsel, Seife und Wasser gänzlich überflässig. 
Schr angenehm schnelles Rasleren, Immer fertig, frisch und billiger Ver- 
brauch, Ansteckungsgeiahr, Bartlechten, Ausschfüge eic- ausgeschlossen. 


zarte geschmeldige Haut. "Wundwerden oder schmerzhäftes Gefühl selbst 
bei härtesten Bärten, 





Idealrasieren nach Sanitäts-Polizeil. Vorschriften. 


und 
























unmöglich. Idealra: 








durchschlagendem Erfolg in Anwendun 

riesig bequem, grosse Erleichterung, 

beim Friseur deponieren oder zu jedem R 

‚ reinen Zinntuben, lang ausreichend, Mk. 1,50, 

4 Friseurgeschäften erhältlich, wo noch nicht, direkt, gegen Vo 
‚endung von Mk. 1,70 inkl, 3/3 Porto, 


FRANGOIS HABY 


[1] Hoffriseur u. Parfümeur Sr. Majestät d. Kaisers u. Königs 


















BERLIN NW,, nur Mittel=Strasse 7-8 (im Dom-Hotel). 


Fahrräder 
celsior. 


otorzweiräder 
nerrei 





cht in Qualität und Ausführun, 


Jahresproduktion: Über 36,000 Räder. 
Katalog auf Wunsch. 


Q. 















Iimna® erscheint wöchentlich einmal, 
) 3.60 M. (boi direkter Z, 
6, auf qualitativ ganz b — — 
sendung in Rolle 38 M. roıp. 44 M.) — Insortio: 


„Simpliclseimns®, Pi 





ob; 
bei direkter 












menadeplatz 16/I 











eutgegrugenome s 170 Nummer 30 > 
Jahr 14.40 M. (bei direkter Zusendung 20 M. resp. 22.40 M.). — 
le verpackt 18 BR., Im Ausland 22 MR), für d) jaır 30 M. 
— Annahme dor Inserate durch die Anzeigon-Verwaltung dos 
Rudolf Mosse, 


lonen und Buchhandlungen 
n 5 M, 
v 


























ato finden im Simplielssimus die weiteste Verbreitung. — Die 








5 gerpaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,50 Mk.; 





bei Wiederholungen entsprechender Rabatt, 

















Sie einen 
Edison- 
Phonographen 
haben müssen! 


Weit er Ihnen die be- 
zaubernden Arien, die 
Sie eben Im Theater 
gehört haben, Jederzeit Ina Gedlichtniss zurückruft. — 

Well Sie den flüchtigen Genuss, den Ihnen ein 
Meister.Konzert bietet, in einen dauernden ver- 
wandeln können, 

Weil Sie die schönsten Melodien, die Sie je von 
einem Orchester gehört haben, sich’ Immer wieder 
vergegenwärtigen können. 

/eil Sie den launigen Vortrag eines Komikers 
stets von neucm auf sich wirken lassen können. 

‚Well er Ihnen eine unerschöpfliche Quelle wahr- 
haften Kunstgenusses, der Belehrung und Immer neuer 
Unterhaltung int. 

es alles auch dann, wenn Sie »nicht splelen« 
nicht verstehen. 

Lassen Sie sich den echten Edison-Phonographen 
von unserem Vertreter vorführen oder schreiben Sie 
uns direkt. 

Auskunft, Pracht. Kataloge, Vertreter - Adressen 
Nlefern wir bereitwilligst grau 


Edison-Gesellschaft m. b. H., BerlinN.,Südufer 1. 





andı m * 
8 —— 
Cigaretten-Fabrik 
. 
eanVouris 


Dresden-A.g. 
NESEIWVEIDCH 


Die wahre Kur bei 


Rheumatismus 
Gicht, Hüftweh, Lendenweh ete h 


SIAERPIHT: 


Hervorragende Sorten: 

Aris, Jbis,Orion, 

igarelle Fines,Elly, NO601 
„Damen - Cigarelten: 
Flora-Mirabilis, 
KLITESDELEEN 


sondern Kinlo's Funs-2 
ganzen Weit we 


aster 
ie Zeiten ge 





„Enthüllte 
menschl.Machti« wir Ihnen mil 
iern Ihnen wir] 


hie 






wir, dass Sie uns den geringen P Mark 50 
Sie nicht hoch erfreut über den Eri 
zahlen, D) d 


ronDr.AgaJam zurAus- 
nützung verborgen 
Vowalten uach ganz neuer Methode. 
Das Geheimnis, praktische Ertolgound 
Vorteile jeder Art zu erringen, Aus- 
bn 












in Freimarken bein. ein 

nd zugesandt werden. 

verspürt 

haben, Sie ni Ihnen das Vertrauen 
entgegeä, die 


Briee mach 






rperkraft 'und 
1.70 Mk, Erfolg 
Erklärung grail 
« E. Klengel 114. Dresden N. 12. 














Stottern 


heilt Dauer Dura, clenes, Bungeionens 
labren, auch Inden Fällen dieXnftalt 
von Robert Kenkt, Berlin SW 
25jähr. Yrapia. „Prof. gra 






















Heine Härdien vorhanden find, follte m. 
mindefie Yinlage für Saarwuds oder 
Bi Aft, wird man über den Griolg 


feinem Mittel ausgefchloffen Ift, 


bei Niditeriolg 


fo daß alfo niemand ein MiNto Hat. 





Ziehung 18.—18. Juni c. 
17207 Gewinne mit zus. Mk. 


nadhweilt, in dem ich mid) bei 


Bei mangelhaften Bartwuchs 


kann ein Derfuch mit meinem weltberühmten Haarmucsbelörderungsmittel Gaaller nur angelegentilft enw ohlen 
werden. Wortmäbrend geben mir unaufgefortert die wärmfien Dantichreiden zu, und fann Dieraus der Veweld 
entnommen werden, daß mein Gavalter von wirtlic) vorzügliger Lualltät fit. 


29 nur Immer ein für folge Mittel empfänglicher Oaarboden, oder aud nur gany 


marboden für folde Mittel — unempfänglid fein, was felbfiredend bel 
aahle 


1000 Mark Belohnun 


zahfe ich demjenigen fofort in bar, der mir and wur einen Tall 








‚an mein Gavaller anwenden. Menn nur die 
Gmplängliätelt für ein Hasrmudsmittel vor- 
meines Gavalier ftaunen. Sollte jedem der 


das Geld zurück, 


Nichterfolg mündlich oder fhriftlid ⸗ 





















Derfand nur aegen Nadnähme 


Spezial-Verfandhaus ii 


IS fann nicht umbin, onen mitz 
deriaffen hatte, einen tompletten © 
erzielt. „N. 






-Bestellun 
Listen u. F 
‚chnah: Pfg. teurer, 


eneral-Debi 


6 
Ferd. Schäfer, „Ex%,,, 
Nürnberg, Hallplatz 19, 





Ungeheure Macht 


erreicht oin 





der, der sich die Wimen- 
ia Magnet 








ein 
Skizzenbuch 


Umond&el 


et katea Tat 


geweigert habe, dat Geld zurüdzuzahlen. Garantieihein Kiegt jeder Gen! ung” 


Der Dreis Ift: Stärke 


Voreinfendung 20 Pig. Deträgt, wird ertra berechnet. Bel gmel Doien Ilefere Id In Deutihland portofrel, dei drei 
Dojen gebe Ic) eine vierte umjonft. Nach dem Musiande verien 


Heinrich Küppers Nachf., Köln a. Rh. Nr.252 


‚Indem Ic} vorige Woche eine Dofe Gavaller von Ihnen erhalten habe und meine Kameraden mich fon dewun ⸗ 
berten über ben Bocsiortt meines St) 


1. Sch., Bottrop. — Teile Ihnen dab Ih nad Gebrauch Ihre$ Gavaller einen fdneldigen Ehnurt 
hatt, betoimmen babe. Meine Kollegen baden mi ganz bewundert, als Ti A. 0 
burn, 7,00 I burg bag im lebten Monat van Jhnen beiogene 


Bitfe id fie 3 einen Freund „. Ar W., erg — Tüte fie wohl * 
‚Dofe Ipres Sage Ionen meinen beiten Dank, Denn beute (don babe IQ einen Schnuttdatt, in kaum. 











art Stärte II 3 Merl und Gtärte III OMart, 


oder Intendung de Geldes. Morto, welches bei Nadnahme 50. Mfg., del 





— 


Drei Bände 





€ nur mad) vorher - 
HN, ch vorheriger Ginjendung des Geldes, 


in Parfümerien, Seifen und losm. Präparaten aller Art. 





uurebdarte mi fie bitten, meinen Kameraden ... H. H., Kirdhelm. — 
eilen daß Id nad Bebraud einer dalden Dofe Gavaller,die mir mein Schwager 
‚önurrbart erdalten babe. ud mein Schwager dat einen großartigen Erfolg 





Jeder Band enthäl 
hundert Anekdoten 





mid nad act Tagen faben. 
en, fpieten fie mir vor 14 Zagen eine 
au glauden. F. K., Derlim 


und kostel 





geheftet 1 Mark 
gebunden 1,50 Mark 


culon> 


Cacac 


Badische Landeszeitung, Karlsruhe: 


».„.Hur ein Griesgram wird sich 
ihrem Witz verschliessen. Wer 
die Lacher auf seiner Seite hat, 
dem braucht man kaum einen 
‚Empfehlungsbriel mitzugeben. 


In den meisten Buchhand- 
Jungen vorrätig 


Albert Langen 
Verlag für Literatur und Kunst 


München-$ 


kus.bes Le 
Jagliche 


7 dränk 








3. 8. Engl) 


Dilemma 


(Zeichnung von 











Gerechter Simmel, was fang’ ich an, jege iſt Heute hoher Fait- 
un DR bald zwölf Uhr und ich hab’ noch nicht den geringiten 
etii 


Unmittelbar na Ihrer yrübjahrserfältung teinfen Ste bei 
Stuhlträgheit und Haecmorrhoiden nad) Anordnung Ihres 
Arztes 30 Tage je 1 Flache Salzihlirfer Bonifacius. 

Profpecte frei durch die Direction des Bades Salzfchlirf. 


* — 


Hoflieferanten 
Sr. Majestät 


LEA & 
PERRINS’ 
SAUGE 


ist die ursprüngliche und echte Woroastershira 
nach dem Originalrı 














des Königs 
von England. 











nicht ihres 
Fleischbrühen, 


in für Fisch, _Fleisel 


Wiläpret und Supp 





Man vormeide minderwerthige Nachahmungen. 





Im Engrosverkauf zu beziehen von den 
Eigenthümern, in Crosse & 
Blackwell, Limited, 0 

Exportgeschäften allgemein. 


























sitaunainemı UNION CAMERA 


WOBSCTLENICHEFEICIG (300 Arbeiter) 
LITT PERF EDER HEREIN END 
„Erleichterte Zahlung”. 
Ohne unsern Katalog kauft man voreilig. 
Goerz Trieder-Binocles. Franz. Ferngläser 
CamerA-GRoss-VERTRIEB,UNION’HucoStöckisale 

DRESDEN-A.16. BODENBACHVB. ZÜRICH 1. 





| 


st. München 





Solide, ti 


Buchhanölungsreisende 








— 


Max Herbxt, Hamburg 





ZEISS 


Feldstecher 

































Einziger Prismen-Fe 
Objektiv-Abstand (D.R.P.) und dadurch bedingter 
gesteigerter Plastik (Körperlichkeit) der Bilder. 


Zeiss-Feldstecher 6fach M. 120.—, 8fach M. 130.— 


Ausführlicher Prospekt: T 35 gratis und franko. 


CARL ZEISS, Jena 


Berlin, 











Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. 











Schwerhörigen 
Katarrhleidenden 


jelbstbehandlung 






— 
"Möller, Bremen, 5 


— — — 
m" bitten unfere Kefer fid} bei 
Beftellungen auf den „Sim 


pliciffimus“ bestehen zu wollen. 


\odanstrase 94. 


; 16., 15, 18., 19, Mat 1906 
Ziehung "u Yeeibarg ie Br» 


7!e Grosse Freiburger 


Geld-Lotterie 


s Münsters. 


Porto u. Liste 
30 Sie erie 
Geldgewinne 


12,184 


ohne Abzug Mark 


322500 


Hauptgewinne: Mark 


100000 
40000 
20000 
10000 


1:5000- 5000 


23000 - 
2:200. 4000 
5:1000- 5000 
20 «500: 10000 
20010020000 
200 : 50- 10000 
1000:20-20000 
2000:10-20000 
8750: 652500 


Freiburger Lese versendet: Haspt-Dbit 


Lud. Müller & Co. 


in München, Kaufingerstr. 30 
in Nürnberg, Kal ss 
in Hamburg, gr. Johannlastr,21 


Eberhard Fetzer 


iu Stuttgart. 








Frankfurt a. M., 
Streng 


Schnurrbart! Sea 


Harafin unterftüht den Haar: und Bartwuchs 


Do fleine 














mit wunderbarem Erfolge. 

m vorhanden |ind, entwidelt ſich raſch 

stumm, was Durd) Hunderte von glängen« 

reiben nachgewiejen Ilt. 

erztlich bei eputciiete mung ae 
oidene Medaille INarjeilfe, 

Prämiiert: Salben me 

pe Etärle I amt, Stürte 113 Mt, 


Harafin ill einzig und unerteicht Dallchend, 
von Sachverftändigen, taatlih_approbiertem 
Vollgel«Chemiter, Mergten ufw, geprüft, warne des · 
halb v« ‚or wertlofent, mitunter jehr billigen Methoden, 

x 4 bie mit grohem Geiprel angepriefen werben. 
Kosmet. Laboratorium „Bioletta”, Nürnberg 165. 
& Ir Harafın in 3 Wochen einen flotten 

ärte IL u 330L, per Si 
ninfrahe 






eis Nom. 












3 Arzte 
Prosnecte trei 


= este Aeilweise_ bei 
— Bay 


Magen „ Aert-, 
Leber, Nierenau, Ger 
schlechtskrankheiten, 
Neuragthenie, Asthma, 
Gicht,. Rheumatismuß, 
Zuckerkrankheit, Blut 
armut,Frauenkrankheit, 


jelerfolge] ei. Winterkuren. 


Anerkannt, bestes —— 








Bildschön 


s.,reines Gesicht, 


Jaut und blendend schöner 
‚gebrauche man nur die allein echte 


Steckenpferd: Liienmilch - 








Inserate finden Im Simpliclssimus die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareilie-Zeile oder deren Raum kostet 1,0 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Kabatt. 








3 Rund 

DH en Hecken 

ik HENKELL 
ı TROCKEN 








Jurmhoch 


auch quantitativ steht unser 
„Henkell Trocken“ 


über allen deutschen Sektmarken. 

Unsere Füllung im Jahre 1905 
von rund 3); Millionen Flaschen, 
genau 3,321.485 Flaschen, schlägt 
die zweitgrösste deutsche um fast 
das Doppelte und übertrifft ferner 
die Produktion der meisten 
bekannten französischen Cham- 
pagnermarken um Bedeutendes! 


Henkell ® Co, Mainz 


Gegründet 1832 




















— 2 — 


Flitterwochen 


(Bei hnung von F. v. Reyniceh) 





„Die Ehe ift doch eigentlich herrlich! Man amüſiert ſich und bleibt dabei anjtändig.’ 


Ai 


Tuserate Anden Im Slmplieissimus die weiteste Verbreitung. — Die 5 genpaltene Nonpareil 








‚Zeile oder deren Kaum kostet 1,60 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt, 

















Der Hungerkünsiler Sacco 








Hat jeht in Henglers Circus in Sonden ein A5tägiges abfoluteß Elektr. Enren 
Faſten beendet und damit einen Weltrecord geſchaffen. Nur als le anderen Kuren. aroß · 
hm geftattet. An Gewicht verlor er während ertige Erfolge. Muh Gelb 





5 Piund, ne erjtmalige rung nach Ber 
nd aus einer Ta} acao und einem 
Den zahlreichen Vefuchern, 
ten und Laien, erklärte er, daß nach feinen bisherigen Er- 
fahrungen (die Faſtenzeit des Jahres 1905 betrug 244 Tage) 
er ficher erwarte, Durch geeignete Diät verbunden mit dem Ges 
brauche von Dr. Hommel's Harmatogen ſchon nach menig Wochen 
wieder fo erftarft zu fein, um gegen Witte April ein neues daſten 
beginnen zu Lönnen. 


Kinstierpinsel Meuner“ Serie 


292929 L$. Meunler, Pinseltabrik, München. Cases | Yan ven 





Sommersprossen 


entfernt nur Üräme Any 
nigen Tage) 
Sie alles Mi 














Köstritz, Dontschland. 
Weltbek. Etablisement. Gegr. 164. 


— — 


Mam on mit =" schwarzen] Kopf ‚Rasse-Hunde 


macht Jedes Haar, schuppentrel;, woll und glänzend, beseitigt 
bildung der Ätnare, reinigt den Haaroden, 

all und gibt wenigem Haar ein volles Aus“ 
ibstshampoönieren miilionenfach bewährt. Ver- 





eue Preise: 


„Für Michelin Gleitschutz 
„Bereifung mit Ben 
„Doppelsohle, = * * = 


„Unsere Preise für den rühmlichst 
„bekannten Michelin Pneu- 
„matic mit gepanzerter 
„Doppelsohle haben dadurch, 
„dass wir die Fabrikation dieses 


„geschmeidigen eleganten 
„Gleitschutz in grossem Stile 
' „aufgenommen haben, eine 











Goerz-Triöder-Binocles. 
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bedeutende Preis- 


/ Ermässigung 


„erfahren, 


Man verlange Preisliste von 


Michelin & Cie., Frankfurt a. M. 


oder deren Stockisten (Niederlagen). 
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I Parl I New York 
» | 22 Rue de l’Entrepöt. | 52 East Union Square 


Zatalog Ober Toragläaer.und phstsgrapklache Artikel gratis. 
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tor 







is 
Sei 





Dash arwas 


Angmahm, Errolg seit 1985. 
Schaufler, Stuttgart, 


UN: Wesen und Heilung der 
Neurasthenie eis, 


af der Internationalen Ausstellung, für Phlanthrople and Hygiene, Paris, Tülleren, 
April 1903 und auf der Orystallpalast-Spezlal-Ausstellung, London, 8eı mit der 


Goldenen Medaille BER rn er Be —8 


Genf No. 301 (Schwein). „, 


09° Macht der Hypnose! 


Ein Lehrbuch des persönlichen’ Magnetlamas 
vn t 
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Eheglück 


Geichnung von J. ®. Engl) 





„Warum laßt di net jcheiden, wenn's d’ mi net magſt?“ — „Erjt recht net, dab d’ net frei 
werſt, du, du l“ 
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Riva am Gardasee 


Sonnenlicht- Beeapreratncnnewrsrenen 
Wasserheilanstall x, 





arnemünde, Ostseebad. 
Ab Berlin u. Hamburg 4, Magdeburg 7, 
Kopenhagen 6 Stunden. Bahntrajekt- 
verbindung mit Dänemark 2 Stunden, 
—— Frequnz 19366. —— 
INustr,Prosp. grat.d.d. Badeverwaltg. 
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Schreibmaschinen 


6, glänzend renommierte Fabrikate 


en, 
ung. einer Maschine‘ Jedermann. 


ohne fühlbare Ausgabe 


langen Sie gratis und frel 
en Prospekt No, 241 8, 
Breslau II und Wion XIlljl, 


ermöglichen 
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Gerade so geht es 


auch Ihnen ohne 


Nur u beyiepen von der Fırma 


Karl Kasper, Lodenstoff-Versandthaus, 


Annobrudt, Lonbhausftr. 089. 
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heater-u.Ferngläser hate 
Musikwerke 
Nurerstklassige Erzeugnisse zu OriginaHfabrikpreisen 
ETSTERTEHE NN 
Bei Teilzahlungenkein Preisaufschlag 
USE NSERCHT 


G.Rüdenberg jun, 


Hannoveru.Wien 





Omega-Rechenmaschine 


D. R. P. u. Aus. Pat, ang. 









Neuestes, ape. oh: 
Multipl. u. Divis, verbesserten Modell 2, 


Preis 38 Mark 


Capazität: 899,909,900. 
Addiert, subtrahiert, multi- 
pliziert, dividiert, potenziert, 

radiziert te. 
Die Omega ix 
maschine, we 
Operationen 0) elstigoAnstreng- 
ung und schneller als beim gewöhnlichen 
Rechnen ausführt. Sie ist ein unent- 
— Mühe- u. Zeitsparor (dr Kauf- 
leute, Techniker u. Professionelle aller 
Art. " Bitio verlangen Sio gofl. heute 
noch gratis n. franco den Illustr. Prospekt. 







ge billige Rechen. 
tliche Rechnungs 














Heilanstalt. Entwöhnun 
rm ohne Spritz. 


'romme, Stellingen (Hambu: 





Morphium- 


(Alkohol) 








Bad Hall (Oberösterreich). 


Jodbrombad I. Ranges 
Aeclteste und heilkräftigste Jodquelle in Europa. 
Auskünfte und Prospekte von der Hadevorwaltung- 


















Pontkarte genügt, 


Justin Wm. Bamberger & Co, 


München 2, Neuhauseratr. 9, 
Vertreter in allen Ländern gesucht. 
























































Dr. Emmerich’s Heilanstalt für 


MT: can, Alkohol-, 





Nerven-Kranke -BADEN Gegr. 1890. 


Morpklum-R 
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mechanisches. 
institut 


Inhalationen, 
PneumatischesKabinelt. 


‚Alkolische Quellen 


Oberbrunnen, |*"Almungs;v — 


una Harnorgane, 
beiGicht, 

RR Zuckerkrankheit, 
z Asthma. 


Mühlbrunnen. 


Bäde 
(Mimeral-u — ker‘ 
Hydrotherapie. 

— weligedehnie Anlagen 


Brunnen-Versand durch die Firma Furbach& Strieboll, Bad Salzbrunn. 
Drucksachen durch die Herzoglich Plessische Brunnen-« Bade-Direktion. 





Inserate Anden Im Simplielesimns die wei 





e Verbreitang: — Die d gespaltene NonpareilleZeile oder deren Raam kostet 1,4 Nik.; bei Wiederholungen entsprechend 







































Stute @ Blumenthal, Hannover-Linden 6 


Fabrik für sanitäre Wäscherei-Einrichtungen, 


—— Schnelles, schonendes, 
sauberes u. hygienisch 

einwandfreies 
Waschen, Trocknen u, 
Bügeln der Wäsche. 










Riesen-Dampfmangel „Phänomen“, 


Vollkommenste 
Wäscherei-Maschinen 
der Welt, 

Für Grossbetrieb. 







Kataloge auf 
Verlangen, 















Dampfwäscherelen nach unserem Eystem eingerichtet 
bilden eine, hohen Nutzen bringende Kapltal-Anlage, 
Bentabilitätsberechnungen zu Diensten, 





Kurz und klein schlagen 


könnte ich die ganze Kledage das Rad und die amerikanische Nähmaschine, Alle meine Freunde fahren die 
mir dem Namen nach schon seit fast 20 Jahren bekannten Hammonia-Räder, prämiiert mit Ehrenpreis, Ehren- 
kreuz und goldenen Medaillen, und sind begeistert von der Güte und dem leichten Lauf dieser Maschinen und ich 
Ochse gebe das doppelte Geld für minderwertige Fabrikate und zahle eine Reparatur 
nach der anderen. B Schose hört jetzt aber auf, morgen bekommen wir umsonst den 
160 Seiten starken Haupt-Katalog No. 38 über Räder, Nähmaschinen, — 
Waschmaschinen, eiserne Bettstel ılen etc., sowie über sämtliche Fahrrad-Zubehör- 
teile etc. zugesandt, und werden dänn nur noch alle diese Sachen 
direkt aus der Fabrik beziehen, zumal wir die ausserordentlich billigen Notie- 
rungen, über 50%. Rabatt auf die eigentlichen Detail-Preise geniessen und bis zu 
5 Jahren schriftliche Garantie geleistet wird. 
Eine wahre Freude ist es zu lesen, dass die allerneueste —— 
mit Rücktritt- Mk. 12,50 Einzelne 
— Hinterräder 
Fenk 1 passend f. jedes Fahr- 
KON FERD NUN rad mit der neuesten 
Freilauf- 
nabe mit 
Rücktritt- 


Fröllsufahe 

mit Rücktrittbremse 
neuester Konstruktion bremse 
nur Mk. 12,50. nurM.15,50, 

Der Wunsch von Millionen Radfahrern war es längst, einen wirklich 

“.P k-lteifen au besitzen, endlich erreicht Ist dieser 

1 vielen Versuchen ist es gelungen, einen fast ün- 

vorwüatiichen Pneumatik-elfen herrustellen, or ist allerdings eine Kleinigkeit 
teurer, dafür aber fast unentbehrlich. Weltgehendste Garantie hierfür. 


ufdocken In allen Grössen Mk. 7, 


Haupt-Katalog No. 38 gratis. 


Hamburg-Hohenfelde. A. H. UELTZEN Berlin SW. 13. 





Herr Dr. med. W. berichtet sooren: 


die Schwäche der I 
zurückgeführt werden k 
— der allzuhlufigen Kopfbedeckung In 
jeint hier die Schuld 
;£ mit dem Fortagae- 


Wochen ein. 
wieder vorstellen,“ 
Weitere Ärztliche Berichte folgen Aber das 


neueste Verfahren 
zur Koplhaar- und Barterzeugung 


Glkuzender Prüfungeschela der Kals. Relchnanstalt! Vier D. R. G, Patentamta mit der Bezeichnung „aur Erhöhung der Erzeugungsfählgkeit 
der Haarpapillen,‘ — E} e Anwendung fürjedermanal 
Wo soviel ärztliche Sachrersländige nur einer Meinung sind, da Ist ein Zweifel nicht mehr erlanbt! 
Jeder Kahlkopf, jeder Haarleidende, jeder Bartlose 


verlauge kontenlos von uns Jie Interessänte Prachtbroschüre (vierfarbiger Luxuselnband), enthaltend sAmtliche Gutachten nnd Erfolgsborichte, Prüfungwcheln 
den Reichsamis and » fachen D. R, G.-Senatz von den Sehutzinhabern 


H. Fortagne Nachf., Dresden 60. 


Jede Photographie erscheint nur'einmal — stets neue Bilder und Briefe! 


Herr A, K. In St. hat folgondes konstatiert: 
„Ein deutliches Wachsen dor Unare liem 
#ich schon nach Gebrauch von & 
wahrnehmen, aber jetat babe ich es nu 
diesem prachtrollen Resultat gebracht. 
Meine Frende ist anbeschreiblich.* 


Herr 6, Fr. in G, bekundet den Erfolg mit den 
Worten: „Beifolgend mein Bild und teile Ihnen 
weiters mit, dass Ich vollkommen zufrieden bin, 
da ich vor Gebrauch «les Verfahrens aur olncn 
minimalen Schnurrbart aufweisen konnte.t 


des Kals, 
















A „Agfa“-Prospecte 
-Spezialitäten, 
-Entwickler etc. 


Au! 


#s -Platten, -Films, 
durch die Photo-Händler oder diroot. 


der Männer. 


Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
‚Paul Gasson, Köln a. Rh. No, 56. 
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Alteste und grönte Pabrik 
aan Drache 

* Emil Lüdke, vorm. Carl 
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Man vorlange ar. R 
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‚ Grundmanns . 

auf Grund wisse: IK 7 

fahrungen 

ganz voremic 

Ubermissigen Fettansatzen, 
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und Erlangung no 
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Sn Unterfuchungshaft 
Von Karl Wollf 


„Wollen Sie durhaus twiffen, warum ich ein paar 
Tage nicht am Stammtijch war?“ fagte der Nechts- 
anwalt Doktor Heilemann. „Eigentlich ift cs ja 
Berufsgebeimnis. Aber wir find bier fozufagen 
entre nous, nicht wahr? Alſo, irgendivo draußen 
in der Borftadt wohnt — Sie werden ibn nicht 
tkennen — ein Trödfer mit Namen na, fagen 
wir mal Meyer. Slebrigens ein Hleihiger Mann; 
und feine (rau hilft tüchtig im Gefchäft. Aber 
wir Juriften wiffen, daß es ein gefährliches Ge- 
ſchaft if. Man fauft Da altes Eifen und aller- 
band andere Sachen, bei denen man nicht immer 
peinlich ingulrieren fann, woher fie jtammen. 
Kurz Verdacht der Heblerei ſchwebt wie ein 
Damotlesſchwert über Dem Kram. Und richtig 
eines fehönen Tages erſchien ein Kriminal und 
führte den guten Meyer mitten-aus feinem Läd- 
den weg in Unterfuchungsbaft. Es war eine 
Reihe großer Diebftähle vorgefommen; der eine 
und andere von den geftohlenen Gegenftänden fand 
ich im Meyerſchen Lager, und wie inan trotz feiner 
Beteuerungen vermutete, nicht ohne daß Mever 
um bie Herkunft wußte oder hätte wiſſen müffen, 
Drei Tage lang beulte Frau Meyer und beforgte 
allemal zwifchen zwei Weinfrämpfen das Nötigfte 
im Gefchäft, Am vierten Tage aber fam fie doch 
au min, Gie hätten zwar nicht viel Geld für einen 
malt, Aber es wäre doch zu arg, und am 
Ende tue fich ihr Mann was an, Ucberhaupt jo 
ein unfhuldiger Mann, fo ein braper Mann — — 
Sie konnte gar nicht mebr weiter vor Schluchgen. 
„Liebe Frau,” ſprach ich, „es wird ſchon nicht fo 
gefährlich fein. Ich werde mein möglichftes tun.“ 
„Sie geben doch gleich zu ibm —“ 

Frau Meyer,“ enwiderte ich mit unerſchutterlicher 
Mitde, „verlangen Sie nicht, daß ich Ihnen über 
die Mechte des DVerteidigers im Vorverfabren 
einen Vortrag balte. Wie gefagt: ich werde mein 
möglichftes tun.” 

Noc am gleiben Nachmittag begab ich mich ins 
Unterfuchungsgefängnis. 

„Der inhaftierte Meyer“, Tante ich und lieh ein 
Marttilct in die Hand des dienittuenden Aufichers 
gleiten, „will mic zum Verteidiger aufftellen. Es 
dreifiert. Bitte, laffen Gie ibn die Vollmacht 
unterfehreiben, damit ich legitimiert bin,“ 
„Dedaurg, Herr Dottor,“ war die prompfe Ant- 
wort, „Ich darf ohne befondere Erlaubnis nichts 
den Gefangenen direft abgeben, Am beiten ift, 
Sie fohieten Die Vollmacht als Brief, herein.“ 








Ich beugte mich der höheren Weisheit und tat fo. 
Doch cs vergingen fat zwei Tage, und Herr 


Meyer batte die Vollmadt nod nicht retour: 
geſchictt. Alle * an Unterfuchungsgefangene 
müßten eben vom Seren Gefängnisvoritand erft 
geprüft werden, meinte der Auffeber, Erweicht 
von den Tränen der rau Mever, entichlof ich 
mich, porfönlich zu dem geftvengen Herrn zu geben; 
Sie wiſſen ja, cs ift mein AUBE Freund, der DOber- 
amtsrichter Neuer, Und richtig, da lag mein Brief 
nebft einem Pädchen anderer noch friedlich auf 
dem Tifeh, „Ia, wenn man immer von außen fehen 
fönnte, Was drin ift,“ meinte der Oberamtsrichter 
jovial, „Aber jege ſolls gleich erledigt werden,” 
Und fiehe da — nad) abermals anderthalb Tagen 
hatte ich meine Vollmacht in Händen. Denn weil 
Herr Meyer fie mir wieder in einem Kuvert zur 
ſchigte, mußte fie zum zweiten Male die Kontrolle 
baffieren. Wie weile bewacht der Staat das 
Treiben der verdächtigen Elemente! 
Freu in viß ich an der Klingel des Amtsgefängniffes. 
„Hier ft die Vollmacht,“ fagte ib. „Nun führen 
Sie mir den Meyer ing Verbörzimmer.“ 
Bedaure, Herr Voltor,“ antwortete der würdige 
Schließer. Beſuche find nur geftattet auf Grund 
eines befonderen Erlaubnisfheins der Staats. 
amvaltfchaft,” 
Ein fürchterlicher Fluch ftieg in mir, jedoch ich 
Glugte ihn. Denn fchlichlich war das Bureau 
de8 Staatsanwalts nur ein paar Schritte entfernt. 
Die Heine Formalität ließ fi) ja vajch erfüllen .... 
Und wirklich, nach einer halben Stunde fon atte 
ich meinen Schein. Und abermals gellte die Klingel 
am Gefängnistor, 
„Dlber, Herr Doktor,“ grinfte mein öffnender 
Freund, „willen Sie nichts von der neuen Ner- 
Mleung, daß alle Erfaubnisicheine u vom Ge- 
fängnisvorftand gezeichnet fein mitten 2” 
„Der Teufel hole alle Verfügungen,“ brüftte ich. 
„Ich will den Hern Meyer am 
„Ib habe die Vorfchriften nicht gemacht,” ertlarte 
der Beamte beleidigt. „Und fo ift halt meine 
Inftruttion.“ 
Das war nun Freilich richtig: der Schlieher Fonnte 
nichts ER Langfam, mit zufammengebiffenen 
Zähnen, fehritt ich wieder einmal dem Zimmer 
des Gefängnisvorftandes zu. Aber e8 war fpät 
worden. Die Türe war verfchloffen und der 
ewaltige ſeit einer halben Stunde fort. 
An jenem Abend Tonnte ich nicht zum Stammtisch 
kommen, rau Meyer war zwei Stunden bei 
mir und Hagte und fehrie zum Steinerweichen. 
aſt mit Gewalt fchob ich 5 endlich zur Tür 
inaus, aber als ich zu Bett ging, fpürte ich meine 
jochen, als hätte io einen Tag lang Holz gefägt. 
Am Morgen war mein erfter Gang zum Ober- 
amtsrichter Neuer. „Lieber Herr Rechtsanwalt,“ 
[ac der und ſah mich mit einem mitleidigen 
ide an. „Meine Unterfchrift geb’ ich Ihnen 
gern. Aber der Erlauhnis ſchein des Staatsanwalts 
wird Ihnen beute nicht viel nüen.“ 
„Warum niet?“ fragte ich voll böfer Ahnung. 
„Weil gerade die gerichtliche DVorunterfuhung 
über den Fall eröffnet worden ift. Damit bat, 





wie Gie ja willen, nicht mehr die Staatsanwalt- 
ſchaft über die Beſuchsfrage zu enticheiden, fon- 
dern der Unterfuchungsrichter beim Landgericht.“ 
„Dann muß ich mir alfo_dort einen neuen Er- 
laubnisichein ausstellen laffen,” fagte ih mit re- 
fignierter Sachlichfeit. Hierauf machte ich ehrt und 
pilgerte dem Zimmer des Unterfuchhungsrichters zu. 
Aber ein nedifcher Zufall wollte es, daß der Be- 
amte an dieſem und dem folgenden Tage aus- 
wärts war, um in einer anderen, böchit wichtigen 
und verzivichten Sache Recherchen anzuftellen. Und 
Abend für Abend kam Frau Meyer, ſchon fait 
wie Niobe veriteinert, brennenden Vorwurf in 
den Blicken. Sie werden verfieben, daß mir Die 
Luft verging, gemütlich bier am runden Tifch zu 
fingen. Bis in den Traum verfolgte mich das 
Bi des Herrn Meyer, Ich fab den unglüctlichen 
Häftling, im Begriffe, ſich Den Hals abyufchneiden. 
Aber ih konnte ihn nicht retten, weil wifchen mir 
und ihm lauter Paragraphen wie Soldaten poftiert 
waren und mich mit langen Spleßen bedrohten, 
Doc ſiehe da, am dritten Tage lachte mir das 
Glüd. Der Unterfuhungstichter, von der Reife 
geträftigt, war in beiterfter Yaune. Schon nad) 
wenigen Minuten bielt ich ein Dofument in Händen, 
auf dem zu leſen war: „Herr Rechtsanwalt Doktor 
Heilemann erhält die dauernde Erlaubnis, den in 
Unterfuhungsbaft befindlichen Heinrih Meyer in 
Gegenwart eines Gefängnisbeamtenzu 
ſprechen 

„Ih dante vielmals, Herr Unterfuhungsrichter,” 
fagte ich höflich, „Aber fo wird der Vefuc) nicht 
viel Wert für mich und nocd viel weniger für 
meinen Klienten haben.“ 

„Woran fehlt'S denn?“ war die erftaunte Ant- 
wort, „Haben Sie nicht dauernde Erlaubnis?“ 
Freilich· erwiderte ich. „Aber wenn fich bei 
jeder Unterredung ein Gefängnisaufjeber Daneben 
aufpflanzt, wie foll es dann möglich fein, grund⸗ 
lich und unbefangen, fozufagen intim über den 
yall zu fptechen ?“ 

Der Unterfuhungsrichter wurde ungeduldig. 
„Erftens, Herr Rechtsanwalt, ift Die Erlaubnis- 
erfeilung in diefer Form die ib liche, wie Ihnen 
wohl nicht unbefannt fein durſte. Sweitens meine 
ic: Sie werden mit dem Beſchuldigten doch feine 
Heimlichfeiten au bereden haben 

In gewiſſem Sinne doch,“ bemertte ich, während 
mir das Blut zu Kopf nieg, „Der Verkehr des 
PBerteidigers mit feinem Klienten muß meiner 
Anficht nach volltonmen ungeftört —“ 

„Das klingt ja faft, ald ob Sie den Meyer in- 
ftruieren wollten, was er —“ 

Da ri mir der ferplann gebütete Geduldsfaden. — 
Ich verbitte mir eine berartige Auslegung meiner 
Acußerungen/ fchrie ich. 

„Und ich verbitte mir eine Kritit meiner Anord- 
nungen,” brüllte der andere noch lauter. „Lie 
fönnen ja Beſchwerde einlegen, wenn ‚Sie nicht 
einverftanden find.“ 

„Ich werde meine Nechte zu wahren willen,“ er 
Aärte ich würdevoll, Aber ſchon im Hinausgeben 
ſprach ich zu mir: DBefehwerft Du dich, fo Dauert 
die Geſchichte noch ein paar Tage länger, und 
Herr Meyer bängt ſich Ingwifchen auf; außerdem 
wirſt du deine Nechte ſchon deshalb nicht wahren, 
weil Du als Verteidiger einftweilen feine baft. 
Wenn das Vorverfabren abgefchloffen ift, darfit 
du dich um fo kräftiger regen; zu Deutfch: wenn 
erft der Karren im Drede ftectt, erlaubt dir das 
Gefen, aus Leibeskräften daran mitzugieben . . 
Mit folchen Erwägungen würgte ih meine Mut 
binunter, und fie wallte auch dann nicht mehr auf, 
als ich die notwendige Mitunterfehrift des Ge- 
fängnisvorftandes_an" diefem Tag nicht mehr er⸗ 
langen fonnte. Was fonnte der vielgeplagte 
Oberamtsrichter Dafür, Daß gerade fo unmenfchlich 
viel Termine abzubalten waren, und er feinen 
Augenblic für Nebengefchäfte frei hatte? .... 
Und feben Sie, e& sraute Doch ein Morgen, da 
ftand ich, die richtigen Papiere in der Hand, an 
dem Gefängnistor, 

„Run führen Sie mir den Mever vor,“ fagte ich, 
eine gewiſſe (Feldberrngröße in Miene und Haltung 
nicht verleugnend. 

„sa, Herr Doltor,“ antwortete der Oberauffeher 
und kratzte fich hinterm Obr. „Der Meder - 
der ift geftern abend entlaffen worden,“ 
„Wa—as?“ Ich glaube, mein Geficht war wenig 
geiftreich in diefem Augenblid, Ber 

„Ja, Here Voltor, das Verfahren ift eingeftellt 
worden gegen den Meyer, und da ift noch ganz 
pät geftern eine Berfügung — daß er 
ſogleich in Freiheit zu ſehen ift.“ 

„So fo,“ ſprach ich und übergab dem dienernden 
Eerberus eine Zigarre, „Na, auf Wiederfehen, 
Herr Oberauffeher.“ 

Mit langen Schritten, In bedeutfame Gedanten 
verfunfen, fehritt ich meinem Bureau wieder zu. 
Auf meinem Tifhe lag ein Brief; er war von 
Mever, wie ich ſchon an den Schriftzügen der 
Adreffe fab. Ich hab’ ihn eingeftedt, vielleicht 
intereffiert Sie der Inhalt, Er lautet; 

„Here Rechtsanwalt! Indem Ste in der langen 
Zeit, wo ich gefangen war, mich gar nicht bejucht 
haben, meine Yrau bat Ihnen Doc) aufgeftellt und 
jo viel geweint und auch das Gefchäft zurücge- 
gangen it, nehme ich meine Vollmacht zurück. 
Zablen tun wir nichts, wo Gie nichts getan haben 
und ich nur unſchuldig — jeworden bin, denn 
Ueb immer Treu und Nedlichfeit big an dein 
tühles Grab. Und wenn Sie mich verklagen, indem 
meine Frau Gütertrennung bat und ihr gehört 
alles miteinander, Achtungsvoll Ihr dankbarer 
Heinrich Meyer.“ 

Sehen Sie, meine Herren, erft babe ich den Brief 
et den Boden gefchmiffen und eine Stunde lang 
auf die Familie Meyer und die Gefege und den 
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ganzen verfluchten Yormeltram in der Juftiz ge 
ihimpft. Aber als ich die Epiftel nochmals las 
und zum dritten Male las, da fam mir langjam 
das Lachen wieder und Das Vergnügen an der 
närrifben Menfchenwelt. Und darum bin ich 
beute wieder bier und trinke meine Blume auf 
Ihr Wohl“ 


Die drei Frühſtückeſſen 


„Ufo Gjofa, was willft du?“ 

„aus Seine Majeftät, König Peter, auf feiner 
Reife nach Topola bier durchfam, wurde mir von 
ie: Gemeinde und DBezirksbebörde als bier 
anı —D Wirte angeordnet, Seiner Majeftät 
und jeinem Gefolge zwei Frübftüdteffen zu bereiten, 
die auch von den Dazu Verechrigten in meinem 
Wirtshaufe eingenommen wurden. SER wurde 
mir angeordnet, dem Herrn Metropoliten. und 
feinem Gefolge, als er nach Topola reifte, um 
dem fetigen Karagjorgje die Seelenmeſſe abzu- 
halten, ein Frübftücteffen zu fervieren. Die ganze 
Rechnung für alle drei Frübftüceffen beträgt 
246 Dinar und 60 Para, ımb num bitte ich Dich, 
Schultbeiß, mir Die Rechnung auszuzablen.“ 
„Und warum joll ich dir Die Rechnung zablen 2” 
„Du warft ja doch auch dabei, als man mir Die 
Anordnung bierzu gab.” 

„La das, mein Lieber, c8 war eine böbere Be- 
börde, Die Dir Diefen Auftrag gab. Geh nur zu 
dem Berirfshauptmann, der war es, Der Dir 
dies auftrug. Warum foll die Gemeinde zablen, 
die weder Davon gefoftet, ja nicht einmal daran 
geledt bat?“ 

„er it draußen?“ 
„Der Wirt Glota aus Beloſſava ift hier.“ 

„La ibn herein,“ 

„Herr Hauptmann, als Seine Majejtät, König 
Peter, nad Topola reifte, habe ih auf Anordnung 
der Bezivfsbebörde zwei Frübftüceffen für Seine 
Majeftät u...“ 

Ich weiß, und?“ 

„Und ich bin gefommen, daß Du mir die Rechnung 
dafiir braabift. Ich bin nur ein armer Teufel.“ 
„Wie groß ift die Rechnung?” 

„Ste beträgt im ganzen 246 Dinar und 60 Para.“ 
„Das fann ich Div nicht auszahlen, Wende dich 
an die Kreisbebörde.“ 

„Ich weiß, Herr, aber...“ 

„Ra, was weißt du, ich babe doch dieſe Frübftüct- 
effen nicht aus Kaprice angeordnet. Jent hängit 
du Dich damit an mich, Geb zu dem Kreisbaupt- 
man’ — — ——— - 
“Was bringt Dich, ber?* 

„Herr Kreisbauptmann, ale Seine Majeftät, König 
Peter, nah Topola reifte .. 

„rich, du bift der aus Beloffava. Was winfchit 
du von mir 

Daß Sie die Frübftädeifen bezahlen.“ 

„Ja, mein Picher, wovon denn?“ 

„Das weiß ich nicht, Herr. Cie haben von bier 
aus den Befehl gegeben, und ih mußte ihn aus« 
führen. Es ift nicht recht, daß ich je Y/ 





Han 
„Es ift nicht recht, Mir its aber auch nicht 
recht, daß ich fie aus meiner Tafche zahlen foll. 
tebrigens war ich damals nicht der Kreishaupt- 
— Du weißt wohl, daß damals ein anderer 
bier_ war, 





Topolg begab, um die Seelenmeffe dem feligen 
Staranloraie zu lefen, ein Srübftüdeffen bereitet 
Nachdem mir die drei Wrübftüdeiten bis beute 
nicht bezahlt wurden, bitte id Eure Majeftät, den 
Befehl geben zu wollen, man möge mir bierfür Die 
Rechnung bezahlen, da ich ein armer Mann bin,“ 
Tags darauf wurde der Brief von der Hoftanzlei 
dem Minifterlum des Innern gefchictt, mit dem 
Aluftrage, daf der Wirt Gjofa bezablt werde und 
die Hoffanzlei Davon benachrichtigt werde. — — 
Den Kreishaupfmann des Kreijes N. fordere ich 
auf, die Rechnung von 246 Dinar 60 Para dem 
Wirte Gjofa Petrovith aus Deloffava ſogieich 
aus zuzahlen. Der Minifter des Innern. 
Dem Bezirlspanptmann des Bezirkes N., Kreiſes 
K,, ordne ich an, die Rechnung von 246 Dinar 
60 Para dem Wirte Gjofa Petrovith aus Be 
loſſava gleich zu BE 





wreft, eigene 
Koft, verurteilt, und bat für die Tare 2 Dinar 


zu zahlen. er Gemeindevorfteber ber 
Gemeinde Beloffava. 


L. Ch. 


Die Gejchichfe der Familie Huber 
II. 
Die Rreuzzüge 


(Zeichnungen von O. Guldranffon) 





m das Jahr 1097 predigte bei Regensburg ein Mönch mit zün- Nebenbei erwähnte er auch den irdifhen Gewinn an Gold und 
denden Worten Über die bimmlifhen Verdienfte, welbe fich alle *  Godelfteinen, der im gelobten Lande zu finden jei. Da wurde Peter 
Kreußfahrer eriverben würden, Hubar freudig geſtimmt. 


Gr 2, durch die Wüfte und litt gar ſehr durch Mangel und Und Hier geſchah e# zum erften Male, dad er in übergroßem 
große Hide, 


Durſte Waſſer trant. 


Als er nach Ierufalem kam, verlangte er nichts, als die Stätte zu Bald darauf kehrte er heim, und gerne erzählte er ben Landsleuten 
feben, wo fein Namenspatron, der beilige Apoftel Petrus, dem von feinen Erlebniffen und von dem Obrwaſchel des Malchus. 
Dalhus das Ohr abgebauen hatte, Ein Möndy zeigte ihm bie 
. Stelle, und Peter Hubar lich dafelbft zum heiligen Andenten an 
die Tat dur einen bewährten Steinmeg ein Denkmal errichten. 
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Giule Kechte vorbepatten) 


Dem freuen Sefundanten 


Geichnung von Wilhelm Schul, 





Seinem lieben Grafen Goluchowski zur freundlichen Erinnerung an die p. p. Suite. 





Aus 


dem Lande 


der Fremdeninduffrie 


(Zeichnung von €. Thönv) 





„Was uns der Veſuv genommen bat, müfjen und die Deutjchen wieder einbringen. 


Es furrt der nimmermüde Draht 


Des Morgens früh, des Abends fpat, 


Durch den die Eleltrizität 


Den Schwall der Eympathien weht. 


Als einft die wilden Vögel unter dem Vorfig des 
Buntſpechts vor des Adlers Thron verfammelt 
waren, erhoben die Droffeln Klage wider den 
Menfeben: 

Wir ftellen den Antrag: Das ganze Volt der 
Dig el möge fich gegen den Menfchen erheben und 
ihn vernichten. Denn trogdem wir dem Menfchen 
niemals einen — zugefügt haben, hängt er 
im freien Walde Echlingen mit roten Ejchenbeeren 
auf, um uns arme Vögel zu fangen, zu morden, 
au freien. 

Die Finten: Ihr irrt euch! Es find nicht 
Schlingen, mit denen er uns arıne Vögel fängt, 
fondern Nuten, die er mit Leim beftreicht. Auch 
feine er uns nicht auf, fondern fperrt uns in 
Käfige, damit wir ihm fingen follen. 

Die Rebbühner: Nicht doc, er Frift ung! 
Aber er verfolgt uns Vögel nicht mit Schlingen, 
auch nicht mit Leimruten, fondern mit todbringenden 
Knallrobren. 

Die Finten: Der Wahrheit die Chre! Er tötet 
uns nicht! Er verfolgt uns mit Leimruten und 
beraubt ung der Freibeit. 

Die Droffeln: Wir willen das beffer! Er er- 
mordet uns in Sthlingen. 
Die Rebbühner (wütend): 
tötet uns mit Knallrobren! 
Der Buntfpedt (hämmert): Laht ung nicht 
fireiten, fondern einig werden. Das eine fteht 
alfo jedenfalls feft: Der Menſch ift unfer grau« 
famfter Feind, der ung — — 








Zum Teufel! Er 


Borficht! Lebensgefahr! 


Wie ift des Michels Kummer groß: 
Die Nachbarn all find nervios! 
Daher und drum betupft er fie 
Mit der Elektrotherapie. 


Der Reichstag der Vögel 


Von Theodor Etzel 





Die Droffeln und Rebbübner: tötet! 
Die Finten: — einfperrt! 
Der Buntfpecht (bämmert): Rubel — Ich 
tonftatiere nohmals: Der Menſch ift unfer grau 
famfter_ (Feind 


Die Zaunlönige: Wir proteftieren! Der 
Menfch verfolgt uns Vögel nicht! Er kümmert 
fih nicht im geringiten um uns. (Große Unruhe.) 
Die Kräben: Gemeine Lüge! (Lauter D 
Er kümmert fi) fehr wohl um uns. Er fi 
ung Vögel als befter und uneigennügigite 
Die Droffeln, Finten und Nebbübne 
Verrücdte Behauptung! — Beweis? Beweis? 
Die Kräben: Er fommt aufs Feld heraus und 
bebt für uns mit dem Pflug die Würmer und 
Engerlinge aus dem. tiefen Boden empor. Im 
Schweiße feines Angefichts ernährt er uns. 

Die Schwalben: Ynfinn! Er ernährt uns 
nit Dagegen baut er ufer, damit wir 
Wögel unter fihherem Pace forglos niften 
tönnen — unter des guten Menſchen Schutz. 
Die Spagen: Nein! Er ſchützt uns nicht, Doch 
ernährt er ung. Aber nicht, wie die Kräben irr- 
tümlich fagten, mit Würmern und Engerlin: 
fondern mit fruchtbaren Weigenähren, die er 
ung Vögel großjicht. 
Die Schwalben: 
Schus, nicht Speife. 
Die Spagen (beftig): Echweigt! Wir wiffen 
es beifer. Er jehügt uns nicht, doch ernährt er 
uns mit den beften Körnern. 




















für 


Ihr irrt euch! Er gibt uns 
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Geb nach Napoli, mein Sohn, und werde Oberkellner,” 


Der Nugeffelt ift nicht konſtant. 

Bedente, Michel, unverwandt, 
Dafı es, ift'man auch febr geübt, 

Mitunter einen Kurzſchluß gibt! 





Ratatöste 


Die Kräben (miltend): 
nein! Mit Würmern! 
Der Buntipect (bämmert); Ich bitte am 
Ruhe! — Das eine ftebt_alfo jedenfalls feft: Der 
Menfeh ift unfer befter (Freund, der ung 

Die Shwalben: Schut gewährt! 

Die Kräben und Spapen: — Speife gibt! 
Der Buntfpecht (wicderholend); Der Menfcr 


Zum. Donnerwetter, 





iſt unfer 

Die Finten und Rebbübner: — fchlimmfter 
(Feind! 

Die Kräben und Schwalben: befter 





Freunt 
Die Droffeln: Der Menſch ift ein Echeufat! 
Die Spapen (lärmend): Gemeinheit! — Er ift 
unfer Wobltäter! 
Die Zaunfönige:. Ihr feid ja, alleſamt ver- 
rüdt! (Furchtbarer Tumult, Allgemeine Nauferei.) 
Der Buntipecht (hämmert heftig jentium! 
Sitentium! — Ich rufe euch alle zur Ordnung! 
Die Zauntönige (fliegen unter Proteft davon), 
Der Buntſpecht (nachdem die Nube wieder 
bergeftellt if): Da Stimmengleichheit vorliegt, 
gilt der Antrı Droffeln als abgelehnt. 
Ich ſchliede die Situng. 
Der Adler: Gut fol — Wir dürfen immerhin 
nicht vergeffen, daß wir dem Menfchen für eins 
zu großem Danl verpflichtet find; wir haben von 
ihm gelernt, Neihstag zu halten, das beißt: 
zum Wohle der Gefamtheit alle perfönlihen 
Intereffen mit Nahdrud zu vertreten. 














Nich dran zu rütteln 


Gier 





Geichnung von F. d, Reznicet) 


— — 


„Sagen Sie, Baron, figt man denn eigentlich auf einem Pferde weich?“ — „Das, meine Gnädige, kommt ganz auf die Beſchaffenheit des — 


Betreffenden an.“ 


Lieber Simplicifjimus! 
In einer Berliner Abendgefellihaft erzählt eine 
junge Dame folgenden Scherz. „Wiffen Sie, wie 
Venus mit dem Menfisen verwanbt ijt? Nein! — 
Venus ift Die Schaumgeborene; Träume find 
Schaume. Atfo ift fie auch die Traumgeborene. 
Der Traum und der Schlaf find Gejchwilter. Der 
Schlaf ift der Bruder des Todes, der Menfch ein 
Kind des Todes, ſolglich die Venus eine Coufine 
de8 Menfcen.” — Da bemerkt ein vortragender 
Rat der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amtes 


fehr richtig: „Deshalb it Frau von Edardtftein 
eine Coufne ded Herrn von Putttamer.” 


Erih Schmidt lieft in Frankfurt über Heinrich 
Heine. Beim Verlaffen des Caales begeanen 
einander zwei Offiziere, wobei der eine dem andern 
ruft: „Was! Der Mann hat 'ne Stimme, der 
ätte Offigier werden müffen !* 


Ein Meines Mädchen fieht beim Sparierengehen 
auf der anderen Trottoirfeite feine Mutter geben, 
die jegt von ihrem Mann gefchieden lebt. „Sieh 





mal,“ fagt das Kind zu der begleitenden Gouver- 
nante, „Die Dame da drüben war bei ung einmal 
Mama.“ 





In einer Stadt garnifoniert ein Pionierbatalllon, 
deffen Mannfchaft ficb sus Wien ergänzt. 

Spät nachts trifft ein General einen Eoldaten in 
Ir angebeiterter Stimmung und ftellt ibn zur 
Rede: „Warum befaufft du dich denn fo unfinnig, 
du Schweinteri?!” — „Weil i an alter Drabrer 
bin ...* fingt ihn der Mann an. — Er foll ftraf- 
108 ausgegangen fein, 


Geia nuag von N. Graef) 


Schlawiner 





Frailein, brinten Ele mich Kaffee mit Silberlöffel.“ 


Der Reflexlyriker 
Don Dr. Owlglaß 


In jener fehönen alten «Stadt, wo feinerzeit Die Herren Hausfnechte ſich 
dahin ausgeforohen baten, daß dem Kerl aus dem Haluntentrifolium gany 
rechte <gefchehen Net, lebte "einmal ein längliher junger Mann mit einem 
Hut, der ihm (etwas zu groß war. 
Heintich hieß ver, Egon nannt' er fih, und die Mufen pouffierte<erimit 
unerbörter GFingerfertigteit, 
Das Frühftüct nahm er um 2 Uhr nachmittags in dem berühmten Lotal 
„Zum ultravioletten Meerfhweinden“ ein, two der literarifche Jünglings- 
verein und Pofaunenchor verkehrt, und wo auch die kritiſche Verficherung: 
geſellſchaft auf Gegenfeitigkeit ihren Stammtifch hat. Er genof dort ftart: 
Kaffee und las ‚fremde, namentlich aber seigene Gedichte. Kurz drauf pflegte 
er Dem Vorrat stweitere Eier- beizufügen, was er, je nach Kraft und Stim- 
u6 mit etlichen Unterbrechungen bis Sonnenuntergang und noch länger 
ortjente. 
Folgende" Dinge 309 er hierbet in den Bereich feiner Erwägungen: die 
Morgentöte die er aber noch nie gefehen hatte), Die Abendröte, die Unfterb- 
lichkeit, ‚die hellen Sommertoifetten und fonftigen Eigentümlichkeiten junger 
Damen, die Vegetation in ihren verfeiedenen Einzelheiten, Büchlein, Wölt- 
lein, dies und das aus der Zoologie ufw. ufw. Auch verftand er fich auf 
die Kunſi, die laudlauſfigen Gefüblsladenhüter und fogenannten Poftbalter 
GE verfeifen und aus ihnen einen lebhaft/irijierenden Schaum zu 
Hlagen. 
Häufig war er erhaben und melancholiſch, denn er war 24 Jahre alt; mit- 
unter aber auch nectifch, faft frivol. 
Die- Einrichtungen der menſchlichen und hinwiederum fpegtell der bürgerlichen 
Gefellfchaft fand er tadelnswert. Zu ibrer Kritik bediente er ſich der heut- 
autane. leider viel zu felten gebrauchten (Yorm des Diftihons, 
Ran fiebt, er ‚fpielte nicht das bummelnde Genie, jondern war fich ‘der 
Lebensaufgabe eines Iprifchen Gebärhaufes ernfthaft bewußt 
— Eines Tages im Frübfommer, als er in einem großen Park fpayteren 
ging, machte er folgende -eigentümliche Beobachtung: 
Während er mit Wohlbebagen die Düfte eines Eyringenbufches in ſich auf- 
nahm, ſah er ſich mit einemmal ‚unabiweislich in die Zwangelage verfent, 
eine beftimmte Wortreibe denten zu müffen, Die feinerisi anderen Bewußt- 
ſeindinhalt neben fih auftommen lieh, und war 
.. „heil flimmernder Duft 
in dunfelblaubrütender Sommerluft.... 
em dichteriſcher Kern, an den ſich nach Aufhören jenes Seelentrampfes als- 
bald weitere lyriſche Kriſtallchen anfegten, bis ein Ueblihes Gedichtgebaude 
daftand, ſo zart und voll Anmut wie ein neues (Spinngewebe in der 
Morgenfonne. 
An lich wäre das nun freilich nicht eben bemerkenswert gewefenz allen 
Harfenfchlägern, Geigenfpielern und Flötenbläfern des menfchlichen Empfindens 
paffiert etwas Achnliches oft mehr als einmal im Tag. 
Dentvürdiger war fchon, was ſich weiter begab, Der Dichter mochte eine 
balbe Stunde auf den gewundenen Kieswegen bingewallfahrtet fein, die 
Hände in den Hofentafchen und iebhaft vertieft in das Problem, auf den 
Namen Beatrir einen Reim zu finden, da rüdte er von ungefähr in das 
QDuftgebiet eines zweiten Springenbufches ein. 
Mit eimem Schlag fiel Beatrir und mit ihr Das ganze derz 
mobiliar Egons auf den Rüden, und die Worte: 
Well flimmernder Duft 
in dunfelblaubrütender Sommerluft ... 
ftanden allein, in feinem Bewußtjein wie das Drobtransparent Belfazars, — 
worauf, nad etlichen Erkunden, fhüchtern und beſcheiden wiederum andere 
Porftellungen ſich erholten und einfanden, um mit den Zauberworten einen 
Ningelreihen zu bilden, fo qut es eben ging. 
Ruft da ein Pochologielebrling: das jet der Harmlofefte Erinnerungsvorgang, 
den man fich denten Lönne, 2; 














tige Gedanten- 





7. 


Und ein zweiter, aus Leipzig, lifpelt mit einer infolge des Frühfchoppens 
leicht rachitifeh gewordenen Geläufigfeit Das liebe Wort: Affoziation. 
Co? 
Haben Sie etwa, meine Herren, bei dem Dichter während dieſes Ereigniffes 
den Blutdruck gemejfen? Oder ihn zweiftellige Zahlen addieren lajfen? 
Dper den Gefrierpunft feiner Cercbrofpinalfläffigteit ‚beftimmt? Was ift 
Ihnen über feine hereditären Verhältnife befannt? Und über feine Kinder« 
frantheiten? 

„D aller Weisheit höchfte Fülle! 2 
Egon befand ſich in einem Zuftand, wie er einem gelegentlich im Traum 
paffiert, wenn man irgendeine zauberhafte 7 eit ſich entdedtt: wenn 
man hoch über den Echlöten der Stadt durch die Lüfte furrt gleich einem 
Infett, oder in mächtigen Kreifen langfam wie ein Buſſard im Blauen ſchwebt 
und auf Wälder und Weiber hinunteräugt mit felig Hopfendem Herzen. 
Kaum jpüirte er beim MWeiterfchreiten den Boden unter den Füßen; wie 
durch Schlagrahm ftieg er verfimpelt lächelnd daber, erinnerte ſich aber noch 
rechtzeitig der Artiftenpflicht, zu analyfieren, und begann fehleunigft, dem 
eben erlebten Geichehnis nad) feinen Urfachen und möglichen Folgen mit an« 
geftrengter Geiftestraft auf den Leib zu rüden. 
Er fagte fich, da , Tofern ſichs bier um das erftmalige Auftauchen einer 
neuen und unerbörten Seelenqualität handle, felbige nicht brach liegen, oder 
gar wieder entwifchen laffen dürfe, fondern fie, fei fie erft weiterhin ergründet 
und far aufgefhloffen, zur böchftmöglichen Ausbildung fteigern mühe. 
Beim Herumipintifieren .in’den Wiffensgefilden, die er auf feiner bisherigen 
Lebensbabn durchwandelt hatte, fam ibm die Erinnerung an das, was die 
Phyſiologen Refiere nennen, alfo an felbftändige fpinale oder gar cerebrale 
Vorgänge, die ohne Inanfpruchnahme und Beläftigung des Bewußtfeins- 
trägers,auf ftillen, verborgenen "Pfaden einberfahren und wie Schugengel 
oder "Polizeidiener auftauchen, ob man fie will oder nicht. 
Eo erwog er dent: „Hat's ein Kohlenftäubchen in der Luft auf meinen 
Augapfel-abgefehen, dann fallt zur rechten Zeit der Deckel berab und hält 
«8 fern, oder, wenn's zu fpät ift, Fangen die Tränen an zu rinnen. und fchaffen 
mit ihren ſchwachen Kräften den Eindringling binaus, ohne daß ih mich 
perfönlich Drum zu kümmern hätte. Und zwar iſt das fein Einzelfall, viel- 
mebr,eine ftets und prompt funktionierende Mechanit. Wie Automat und 
Groſchen. 
utſdon335 
"Diefe neue Gefchichte ſcheint mir freilich etwas kompligierter, aber ſchlleßlich 
doch analog gelagert. Alfo: Da haben twir etwas Duftfpendendes. Da ift 
das aufnehmende Einnesorgan. "Und dabinter, ein reichlich ausgeftattetes 
Magazin, das differenzierte individuelle Gehirn. Ich. Egon 

Zieht ein beftimmter Duft durch die ftattlihen Tore meiner Nafe ein, dann 
ftürmt er hurtig auf wiederum beftimmte, und awar, wie es feheint, jedesmal 
dieſelben Vorftellungen 108, nüpft ihnen Schnell noch einige weitere brauch" 
bare Jdeen an und ordnet ſie zu einem Iprifchen Tableau, “Der Vorhang 
des Unbewußten rollt in die Höhe, und ich brauche nur noch gu notieren 
und zu ergänzen. Und das alles ift das Wert eines Setundenbruchteils. 
Oper, yoiffenfhaftlih ausgedrüdt, mein Gehirn, fpeziell mein Lyrifgentrum, 
reagiert auf Geruchseindrüde refiettoriſch. 

Auch anf alle? nd in jedem (Falltwieder original? .... .(Verfuchen wir's! 
Gefpannt befehnupperte er einen Nofenbufh in der Nähe. „Hul,'da Lang's 
fchon mit taufend Silberfchellen in feiner Geele: 

ein Woltlein wie ein Feuerfpeer 
Fliege leuchtend über Land und Meer... 

und der folgende Buſch fteuerte Das fröplichfte Echo dazu bei, krampfartig 
und Hochgefühle bereitend wie das erftemal. 

„Its noch kein ausgefprochener Nefler, fo kann's doch einer werden, wenn 

Rühe gebe!“ jubelte ver, "bewegte ‚die Beine nach 







































ich mir nur ordentli 
Möglichkeit eurhuthmifh und cilte nach Haus. 
— Von dem ereignisreichen Tag an ‚verwandte der Jüngling und Pfad» 
ſucher feine ganze geiftige Energie darauf, alle riechenden Gegenftände Diefer 
Welt durch Neflerbabnen mit feinem Bervußtfein zu verbinden, 

Bei der ungebeuren Zahl und Mannigfaltigteit der Objekte, dachte er, Fönne 
es ihm für ein ganzes Menfchenleben nicht an Material zu literarifcher 
Verwertung fehlen, von der Ambra angerechnet bis zur. Asa foctida, welch 
tentere ibm vermutlich Veranlaffung zu fatirifchen oder weltſchmerziſchen 
Gedanten- und Gefühlsgängen geben würde. 

Einige Zeit bewährte fib denn ‚aud die neue Kunft und erzeugte fehens- 
werte Kinder, über welche etliche andere Leute in Erftaunen und fogar in 
eine gelinde Aufregung gerieten. Denn ein Hanstwurft, wenn er nur über 





eine noch nie dageweſene Variation des Purzelbaume verfügt, findet immer 
ein ftattliches, teilnahmsvolles Publikum. 

Aber, zwei Umftände hatte der Züngling nicht bedacht: fürs erfte, daß in 
Hellbronn am Necdar vorzeiten ein Mann namens Maver, I.R. Mayer, 
gelebt hatte; fürs zweite, daß zu einer Verbindung zwei Punkte gebören, 
und-daf alfo die Fülle und Bielfeitigteit der Produktion doch eben fchlich« 


lich von dem Gehalt feiner eigenen Seele abbing. 
Da bhaperte es denn allerdings nicht unerheblich. Egon war unfirchlich. Er 
war. illoyalen, ‚nahezu demotratiſchen Pbantaftereien zugefan. Er war in 
fittlicher Hinficht nicht gefeftigt, obne ernfte Grundfäge, und wurde nun 
eine traurige Juwage zu feinen äußeren Erfolgen feichtfertig, dem weib- 
lichen Geſchlecht ‚gegenüber haltlos und einer unzuläffigen AÄbwechflung 
immer mebr gewogen. 

Hit es verwunderlich, wenn daraus immer bedenflichere, ja geradezu verab- 
Icenungsmwütdige dichterifche Produkte entfprangen? 

Und dann, wie gefagt, Mayer aus Heilbronn! Den vernadläffigt man 
nicht ungeftraft, aud wenn man fi durch Untenntnis des Gefeges entfchul- 
digen zu fönnen glaubt! 

Die Iyrifchen Entleerungen überftärgten fich allmählich in beängftigender Haft. 
Das alliffement meldete fi durd eine erhöhte geihäftliche Tätigkeit an; 
es täufchte fozufagen über fich felbft durch das fcheinbare Gegenteil der XIn« 
reeilität. Das Gehirn benadm fi wie nur je ein VBankdirektor, der kurz 
vor feiner Abreife ins Ausland ftebt. 

Durch die beftändige Herumriecherei waren zudem des Jünglings andere Sinne 
für Einwirlungen der Außenwelt mehr und mehr angetumpft worden; die 
alte Erfahrung von der Notwendigkeit immer ftärferer Reige blieb nicht aus; 
Jasmin und Flieder-traten allmählich in ihrer Rirtfomtelt zurüd, und der 
Schwefelwaſſerſtoff mit feiner Sippe begann von dem armen, vertrottelnden 
Gehirn Befit zu ergreifen. 

Ein paar Monate nach der großen Entdeckung, als das erfte Sauerkraut 
durch die Häufer und Gaffen muffelte, kam's zur Erplofion. 

Der Jüngling machte in bebender Entrüftung feiner Hauswirtin den VBor- 
wurf, fie babe ibm Brot gebracht, in dem Maden und Würmer Herumtröcen. 
Ernft, aber beſcheiden lehnte Frau Bambam diefe Verfennung ihrer wirt 
ſchaftlichen Grundfäge ab. 
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„So?!“ brüllte ex. 
etwa nicht faulig? 


Aber feien Diefe Eier hier 
Der Geftant fege fich ja in 
allen Kiffen, Dedchen, Vorhängen und Manu 
ſtripten feft! Das Bett rieche nach Leichenfett, 
Ob etwa gar ein toter Hund oder wenigftens ein 
trepierter Ranarienvogel unter der Kommode liege? 
Mit ihrer Zuftimmung jedenfalls nicht, erwiderte 
die gefränfie yrau. Herr Egon möge fich mäßigen 
und gefälligft einem denn doch eiwas plaufibleren 
Erklärungsverfuch nähertreten. 
Da begann der grollende Dichter Handgreiflich zu 
werden und bewarf die gute Frau Bainbam erſt 
mit Semmeln,, dann. mit einem Bierfrug,. mit 
Hauschuben, mit einem Stiefelfnecht und einer 
Hutfchachtel, jo daß fie febleunigit entjloh und 
Hilfsträfte requirierte, 
Indeffen machte Egon vergebliche Anftrengungen, 
all diefer auf ibn einftürmenden Gerucsphänomene 
tunſtleriſch habhaft zu werden. 
&s gelang nicht, 
Da zereih er feinen geſamten Wäfchevorrat in 
lange Streifen, übergoß Den Haufen mit Petro 
feum, zündete ihn an, tanzfe um ihn herum und 
Ihrie: „Der Geruch dev Verweſung muß feldft 
zuv Verweſung führen; gebt mir Nofen, daß ich 
twieder gefund werde! 
Aber €3 Fan nur Die 
noch eben rechtzeitig. 
Wenigitens nach ihrer eigenen Auffaſſung. 














Feuerwehr, und zwar 


Dan brachte Egon in ein großes Gebäude vor 
der Stadt, welches „Das Haus zur beiligen Ein 
faltigfeit“ bie, verfenkte ihn in eine Badewanne 
und Aberließ ibn dort feinen Selbſibetrachtungen. 
In diefem merhviirdigen Haufe berrfchte ein dem 
Greifenalter nabeftcbender Mann, der ſich Durch 
unermehliche Tugend den Beinamen Sanitätsrat 
zugezogen battle. Die Negierungsform war aber 
beiteibe nicht abfohutiftifch; vielmehr war da noch) 
ein Kranz erniter, uniformierter Mädchengeftalten 
vorhanden, mit eigentimlichen Hauben vergiert 
und ftets feurig bereit, unter dem woblklingenden 
Vorwand der Gelbftaufopferung dem alten Herrn 
das Leitfeil fachte aus den Fingern zu nehmen. 
Diefen Schweftern, wie man fie nannte, war die 
Oberfchweiter Balbine vorgefent, eines Pfarrberen 
eheliche Tochter, bewährt Im Feuer wie ein Schür- 
baten, keuſch wie ein Reibeifen, mit alten Sprüchen 
ausgepicht und neugieriger als ein Lofalredafteur, 
Der Rubın ihrer Gottesfurcht vor fieben Meilen 
in die Runde. Jeden Abend verfammelte fie um 























fi, was immer im Haufe wenigjtens noch zu 
triechen vermochte. Ein Harmenium ward in 
Betrieb gefegt, dem jeweils mit viel Geſchrei 


länglihe Choräle aus dem Leib gezerrt wurden, 
und dann droſch Balbine mit Wucht und: Mach 
druct das Stroh geiftliber Redensarten nach. alt 
bewährtem Stundenhälterbraube.. Ale Tugend. 
bolde / Simpel, Anfchmierer und ſpelulativen Köpfe 
ließen ſich o denn auch. gefallen und bezogen, je 














nach ihrer Schläue oder Ausdauer, aus folder 
gebung Meinere oder gröhere Zinsrenten, von 





einem warmen. Händedruc bis hinauf zu 
noch wärmeren (Freiftelle 

Den übrigen Infaflen der „beiligen Einfältigfeit“ 
war eg ftreng verboten, während diefer andächtigen 
Stunde aut. zu erfranken oder fonitiwie ftörend in 
die allgemeine abendliche Seelenfträblung einzu 
greifen, 

So fam es, daß Egon ſchon am: Tage feiner An 
tunft die Konfequenzen einer verfehlten Lebens 
auffaffung zu sieben batte. 

Zunächft wirkte bie finnreich temperierte Feuchtig 
tigkeit, in der er ſich befand, beichwichtigend auf 
fein Gemüt; friedlich begann: er zu plätfchern und 
Retine aneinandergubängen, Danı wurbe es ibm 
ein bischen Kühl, und er drehte an dem Warn 
wafferbabnen. 

Erft war's bebaglich, ſo behaglich, daß er milde zu 
döfeln anfing. 

Aber dann fticg Die Hige, das Waffer lief über 
den Rand der Wanne, und ber verfluchte Hahn 
twiderfegte fi bartnäctig allen Neprefjalien 
Wenn nur wenigftens der törichte Veinwandlappen 
nicht gewefen wäre, mit dem fie ihu zugebedt 
hatten und der nicht wegaureiien- war 


einer 

















Gottlob da war ja ein Klingeltnopf! 
Und er drüdte... und dridıe. und drüct« 


Er fchrie, 
Er brüllte. 


Und dann berubigte er ſich 


Als die Oberfchiwefter Bolbine nach einer Viertel 
ftunde erfchlen, um dem Stövenfried energifch den 
Kopf zu walchen, fand. fie zu ihrer aufeichtigen 
Sleberraihung, daß ihr die fittlihe Weltordnung 
bereits zuvorgefommen war, 

Gründlich wie immer. 











Lieber Simplicifjimus! 


fretär Müller war zum Rechnungsrat er · 
id zugleich an die Stelle des penfionierfen 
itands berufen worden. it feierlicher 
niene erſchien er am nächiten Morgen auf 
Behörde und lieh fich fofort feinen bisherigen 
Koltfgen, den Sekretär Kraufe, boien. Es ent- 
paun ji folgendes Geſpraͤch „Sie wiffen. Rraufe, 
daß ich jet Ihr VBorgejegter bin?“ Zu dienen, 
Herr Rechnungsrat.” — „Ich verlange von meinen 
Untergebenen |trengfte Prlichterfüillung! Ste wer- 
den mironie au. Stlagen Aulaß geben?“ „Su 
dienen, nein, Herr, Nechrungsrat,“ „&nd_fich 
des Abftandes, der nun zwifhen ung beftebt, ftets 
bewußt bleiben?“ — „gurdienen, Hert Rechnungs 
tat.“ 





nannt u 


























„Ra, Frige, daun woll'n mer wieder Du 
zueinander fagen!* 


Ein Symnafialprofeffor wurde nebſt ſeinem zwangig · 
jäbrigen Sohne von‘ einigen jungen und lebens · 
luftigen Sstren- feiner Befanntichaft von der 
Strafe weg: in ein großes Cafe geſchleppt. Als 
ex fab, dap, dort. ein aus gelaffener Borbiertrubel 
berrfchte, wollte er zunächit umfebren, lieh ſich je- 
doc zum Bleiben Üiberreden. Dem allgemeinen 
KRonfettiwerfen, an dem ſich die jungen Herren 
fofort. lebhaft beteiligten und wobei fie es haupt · 
ſächlich auf die Talllenausſchnitte der nicht allzu 
empfindlichen Damen abgefeben hatten, ſah er 
mihbilligend zu. Auf die häufige und dringende 
Borftellung aber, daß für feinen ftumm dajigen- 
den Sohn die Deteiligung an dieſem Sporte fo 
auf ine Pflicht, Sei, kaufte er ibm ſchließlich 
ſchweren Herzens eine Düte Konfetti und über 
teishte fie ibm mit bilflofer Miene und den 
Worten: „Eines aber, Mar, bitte ich mir un- 
bedingt.aus: Nur in den Rücenausfchniet!” 













Herr Kanzleirat Meder iſt einer der umftändlichften 
und deshalb meiftbefhäftigten Menfchen, die ich 
kenne. Kürzli traf ich ibn auf der Straße und 
ertundigte mich nach feinem Ergeben. „Bräßlich 
viel zu tun,“ jammerte ev, „und dann. das mit 
dem Früpftüicten 1“ „Was denn mit dem Früb- 
füdten?" fragte id. „Mit dem rübftücen 
weiß ich nicht ein noch aus: (Frübftücte ich nicht, 
dann wird's mi ganz flau im Magen, und frühe 
ftüde ib, dann gibt's (Yettflete in den Alten!“ 











(geidnung von I. ®. Engl) 





„Solch ein Tenfelswind! Welch ein fündhafter Aublick!“ — „Murren wir nicht wider die Borjehung, 
ſeien wir froh, daß es nicht die Alte iſt!“ 


lieber Amtsbruder, fondern 


Der ficherjte Weg BIEHIEON 





„Bnädiges Fräulein, ich mache niemals Konverfation. Wenn ich irgendeine Dame befuche, dann werfe ich ihr ihre Liebfte 
Freundin hin und laſſe fie die zerpflüdden, und wenn fie ihr die legte Schwanzfeder ausgeriſſen hat, dann jcheide ich als der 
gute Greund des Haufes.* 


(Zeichnung von 3. ®. Eng) 


Die Aengitlichen 





in jedem Land, jeder S 






Namen 


merken. 






Macht jedes Rad, neu wie alt, vollkommen. 


New Depariure, 


beste Freilauf-Bren 


lt der Welt und in fast jeder Strasse 


erhältlich. 





Nahe der Welt, 

















General-Vertrieb Romain Talbot, Berlin S, 
Stren: 


Schnurrbart! Sa 


Harafin unterftüht ben Haar und Bartwuds 


2o fiel 
üppiges 


he 
Präami * Groher Ehrenpreis Nom, 
reis: Gtärte 1 2Mt., Stärte 113 D., Stärte 114 MI. 


te 12.908. © Stärte I 
Harafir ill einzig und unerreidht dallchend, 
von Sadjwerftändigen, ſtaatlich approbiertem 
Voltzei4Chemiter, Mersten ulw, geprüft, warne bes« 
balb vor wertlofen, mitunter (ehr billigen Methoden, 

seh angeprielen werben. 





mit wunderbarem Erfolge. 
chen vorbande 


Foftverjand direft vura N 
jere TU. In @. fhrelbt 
hmurtbart befom 

in Berlin 
Wernle & Co. 









7 ote, Hollief. 6. M. d 
ıguftinerg. 17; Münden: 








Au, 
‚schrift von P_P, Liobo 





schen 
hat 


"Habts es ſchon g’hört, der Typhus is ausbroch'n im Zuchthaus; 
zwoa jan ſcho g’jtorb'n dran,“ — „Jeſſas na, da könnt’ mer ja 
förmll Angit kriege davor.“ 
















zur feinsten Ausführung, 
sowioskmtl Bedartsartikel 
zu dilligsion Preisei. 
Katalog gratis. 
Hess & Sattler, 
ainz 7, 
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welche Ihre V 
beitrag verleg 


“ Meckl, Verlagsanst 
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Briefmarken, 4, 
Max Herbst, I: 


burg 4, Borgn 





Dein -Negulier - Apparal 
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Richard Wurm 
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Vor dem Gebrauch des Chees 








gegen Fertleibigkeit 


Dallofi-Thee 


von Dr. Dalloff, Paris, 


wird unter stranger Controlle der ersten inedielnischen Antoritäten und Apotheker unr allein in Paris 
zuberoltet und wird für die Unschädlichkeit volle Garantie geleistet. — 


Jahresumsatz ın Paris ’;. Million Pakete 


‚Der Dalloff-Thöo Ist das einzige wnfehlbare, sicherste und unachädlichsto Mitte! erwren Fett'eibirkeit, 











Macht die Taille ger Damen dünn und elegant. 
Beseitigt den lästigen Fettleib der Herren. 


der Zeit alt. Um nun immer 
Es 


e Pilanzen- 


‚ondern macht vor 
won Dallofr-Ti 
hüte sich vor 





Dio Korpulenz boelnflusst nicht allen die 
Jung und schlank zu bleiben, trinke man 
kur und wirkt blutreinigend. 


Dallofr-Thoo erhäidich in den Apotheken. Prospeete nnd Anerkennungnschreiben gratis durch die Dalloff- 
Thoo-Niederlagens München in allen Arsiheken- Ri Hofapotheke St, Afra, Hof: Löwenapoin. 
Nürnberg: Sternapotlioke, Regensburg: Löwenapothoke. Würzbur‘ ‚d König Salomo-Apatheke. Bonn: 
Rtathausnpotheke, Bromen: Kugelapoihcke. Broslau: Königl. Hof-n. eke. Chemnitz 






























‚potbeke. Borlin: Lonisenstäditache 
Markenbiliehenweg-Apotheke Cöln: Do 
x oh. Frankfurt a 


















apotloke ‚gelapoih, m. R 
: Löwenapotheke, Oeslau-Coburı 

chem, n apotheke. Wien: Apo- 

k : Sonnonapotheke. Prag y. Zürich: Apotheke 
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Dr. ©. Dünenberger. Göteborg In Schweden: 














Katalog gerne zu Diensten. 
7, Studenten -Utensilien 
Hat al „Bpakaline 
* Jos. Kraus, Würzburg 8. 
Ehe 
Überlingen a. Bodensee 
Hotel-Restaurant Hellthor, Ostbahnhof 
SEHR 
Nou eingerichtet, Sehenswürdigkeit! 
mn 
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# Fahrräder, Motorräder, Uhren, Nähe, 
$ Landw.- And. Sprechmaschioen sul 
‚5 Wunsch auf Teilzahlung Anzahlung 
$ bei Fahrrädern 2—40 Mk, Abzahlung 
37-10 Mk. monatlich, Bei Barzah-| 
$lung liefern Fahrräder schon von] 
& Mk. an. Katalog kostenlos 
5 Roland-Maschinen-Gesellschaft| 
in Cöln D84. 





















Bestellungen werden von allen Postäutern, Zeltungs-Expellitlonen und Buchhandlungen Joderzlt 
‚ndang unter Kreuzband in Deu'schland und Ossterreich-Ungarn 5 ML, im Ans] 


srragen schönem Paplor hergestellt, kostet für das halbe Jahr 18 ML (bei dire) 





erschelut wöchentlich elu ngenommen, 





— 
Quartal (13 Nummern) 3.60 MI, (hai direkter, 
Die Liebhaborausgabo, auf qualliatiy gauz hei 








„Simplicissimns®, Promenadeplatz 16/1, sowie durch sämtliche Bursaux der Annon 





Rudolf Mosse. 





Preis p 

5.60 M.): pro Jahr 14.40 M. (bei dirukı 
dung in Rolle verpackt 18 M., im Aus 

bol direkter Zuwendung in Holle 38 M, resp. 44 M.) — Insortions-Gebühren für die 5 gospalione Nonpareillezeile 1.50 M. Reichswährnng. — Annahme der Inserate durch le Anzeige 
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nd 22 M.), für das gan 
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Farbige Sonderdruce, Albums und Poſtkarten 
von $. von Neznicef 






Zwei neue 
Keznieek— 
Sonderdrucke 


Dieſe neuen Sonderdrucke ſind in extragroßem 
Format und nach einem Verfahren hergeſtellt 
Mwierfarbiger Lichtdruck), das weit elegantere 
Wirkung der Reproduktion verbürgt als die 
Sinkograpbie. Dieſe ſchönen Blätter bilden 
alfo in ihren fehmuden Paifepartouts den 
ſchönſten Wandſchmuck für jeden Salon. 


Farbig illuftrierte Proſpelte über Sonder: 
drude und empfehlenswerte Gejchent- 
werfe verfendet der Verlag von Albert 


No. 31. F. von Reznicet „Valse bleue“ Langen in München-S auf Verlangen No. 32. F. von Regnicet „Die Ofchamige* 
Grdde des Paffepartouts 38, 5 cm, bes Vildes 26,5 2 Gröhe des Parfepartouts 4 cm, des Vildes 23,3:32 cm 


umfonft und poftfrei Preis 5 Mart 


. T. = F ingsbi e Dieſe Ro d Meine Meiſterwert 
R icef 1: 12 Tanz- und Faſchingsbilder nn sb undnant me unge 
= r 3 fi il in ihrer U rung — Kupfer · 
EZNICEL= Sete 2. 12 Bade: und Reifebilder Kam Sunsticentee aufs wel 
R baftefte von dem meiften, was ſonſt auf 


12 Tanzbilder diefem Gebiete geboten wird, ie Cujets 


t f t ieh Fb tr nee Den Sihmungen mi 
i ii 3 1 Sorgfalt ausgewählt. iefe Karten werden 
D a r e n Heliograviire mit Handfolorierung unter allen. iluftrierten Pofitarten die be- 


Preis jeder Serie 2 Mark 40 Pf. ARE fein und am meiften gefauft 


Die Gegenwart, Berlin: .„.. In feinem Album „Ste* bat ber Der- 
tag die beften feiner weiblihen Typen gefammelt, aus allen Schichten 
: f 2 l b der Geſeuſchaft, vom kieinſten Vaciſiſch dis zur femme de trente ans. 
eznicef- ums nern et 
und doch wie fein fünftterifeh ftililert! Der faubere Strich und die reiye 
volle Farbengebung fefleln auch auf den ergenteifhen und grotest- 
Si es tomifchen Blättern, wo der Zeichner fih manchmal gar zu Üdermitig 
ie . Qaufend gebärdet. Er Ift nie widerwärtig oder efelbaft in feinen Dergerrungen... 
auch. bat feine fotalteiciiche Ader einen Liedenswlirdigen Zug, der reit 
und verführt... 
Galante Welt . Taufend A Müncener NeuefteNanhrichten: Reynicetfchildert „fein“ Mitten 
Reznicek- mit vollendeter Anmut. Schöne und cite Frauen verftebt er flott und 
Album elegant binzuwerfen. Den Netz des weiblichen Körpers bat er ebenfo 
+ a, 17 ergründet wie den pifanten Neiy feiner modiſchen Hülle... ¶ Veſonders 
Der Tanz . Taujend feien die mit Löftliher Kennerfhaft entworfenen und launlg durchge 
führten Redoutenbilder hervorgehoben. — Da ift echter Mündpener 
Medoutengeift. Neynicet ft, was die Schweizer finnig und fchön einen 
— * Karnevallſtent nennen. 

Jedes dieſer Albums enthält 32 Blatt Rorddeutſche Allgemeine Zeitung: F. von Nepnicet Ift gegen 
wärtig einer der berufeniten Schiderer von Frauenſchonheit und Grauen» 
H ee farbi grayle. Wer wäre alfo geeigneter gewejen, den Tanz yeichnerifch zu 
Groß Quark in mehr farbigem Kunſtdruck verberrlichen, als er? Und welche Aufgabe hätte Ibm beifer liegen und 
R * von ihm freubiger übernommen werden Lönnen? — So enthält das neue 
und koſtet in DOriginal-Leinenband Tangarbum vielfelcht das Cchönfte und Unmutlafte, was wir von Rey 
nicet überbaupt befinden. Auf dreißig farbenprächtigen Dlättern, die 
6 Mark zum großen Tell überhaupt noch nicht veröffentlicht find, führt und der 
Künftler den Tanz in allen Formen vor, die er feit den Zeiten des aler« 

licen Rototomenuetts angenommen hat. 











Sämtliche auf diefer Seite angezeigten Sonderdrude, Albums und Postkarten find zu beziehen 
durch die meiften Buchhandlungen oder direft vom Verlage Albert Langen in Miünchen-S 


Bauernjäger 


Seichnung von R. Gracf) 








eue Preise: 


„Für Michelin Gleitschutz 
„Bereifung mit gepanzerter 
„Doppelsohle, 





x 





„Unsere Preise für den rühmlichst 
„bekannten Michelin Pneu- 
„matic mit gepanzerter 
„Doppelsohle haben dadurch, 
„dass wir die Fabrikation dieses 
„geschmeidigen eleganten 
„Gleitschutz in grossem Stile 
„aufgenommen haben, eine 


bedeutende reis- 
£rmässigung 

















„erfahren. 


Man verlange Preisliste von 


Michelin & Cie., Frankfurt a. M. 


oder deren Stockisten (Niederlagen). 
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| 








Iced 1133 man 











Unmittelbar nach Ihrer Frühiahrserlältung trinfen Sie bei 
Stublträgbeit und N EEIDTENDINER mach Anordnung Ihres 
Arztes 30 Tage je 1 Flaſch lafchlirfer Bonifacius. 

Profpecte frei durch die Direction ‚det Bades Salzichlirf. 





Nehellenheros 
—TœEœ 


Herm. Schellenberg 
DÜSSELDORF 


Schadowstrasse ı6. 





d rl 
men Forzhen der Olcht 

io Affoktiomen des Ke 
— Nous Broschüre 


— — Schles. 


Uxeur Wesen und Heilung der 
Neurasthenie Seas 


schwäche), 
lung für Philanthropie und Hy! 
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Tuflerios, 
di 


Ctnen Medaille 


‚Genf No. 301 (Schweiz). 





me U \|[0]\ I 67.1, \ 17.1 


Meistgekaufte Apparate (300 Arbeiter) 
Keine Aplanate,nurVollanastigmate (Goerz u.Meyer) 
PA hterte Zahlung”. 
Ohne unsern Katalog kauft man voreilig. 
GoerzTrieder-Binocles. Franz. Ferngläser 
CamerA-GRoss-VERTRIEB,UNIon”HugoStöckigzle 

DrESDEn-A.]6. BODENBACHYB. ZÜRICH 1. 








Inserate Anden I imu 





weteste Verbreitung. — Die 5 gospaltene Nonpareilie-Ze 





oder deren Raum kostet 1,50 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rahatt. 








Wer abseits, auf, dem Lande.wohnt.— Der. lese Das. Echo, III 


——— Parfüm 





Ich weiss gar nicht mehr, wo und wie mir der Kopf steht, 


m Firma. einer Darchalcht untere des schier märchenhaft 
e habe. * iligkeit dieser Firma, 
Hhinen zur Ansicht zu liefern und nicht konvenlerende Ware umzutauschen, Kenntnis 


Ze” Weltberühmte erstklassige HawmonlsbEnheeiden 


Modell 1906 mit Patent Miami Doppelglockenlager und mit patent. ölhaltenden staubdichton Kugel- 
lagern; einfache und luxuriöse Ausführungen. 


Hammponia- .. Continental-Nähmaschinen 


alle Systeme und Ausstattungen. Man höre und staune: 
Dampfwaschmaschinen neuster Kon- 
Mk. 12,50 struktion Mk. 26, 30, 34, 46 u. 66. 


Die ülemeuste — 


Klin 








eins ehla gigen Geschäften 
TEICBETUNEI ER 
Blankenburg ®n. 


Künstler- ‚Originale 


für Postkarten folnoren Genres, nicht all: 
ho- 


Towalten nac 
Das Geholniı 
oder 


Kammonia= » Fahrrad- Fabrik. und —5 — 
Hamburg-Hohenfelde. A. H. Berlin SW. 13. 


lograph 
— 7— 



















Bar Bat an Ham Gesichtshaare 


DI für Immer 


Von Kennern bevorzugte Marke. 


Adam Opel, Rüsselsheim a. Main 


Fahrräder-, Nähmaschinen- u. Motorwagenfabrik, 


Continental 


Pneumatic aremtnde, Ostseebad. 
Ab Berlin u. Hamburg 4, Magdeburg 7, 
Suverläffig und im Gebrauch febr billig. Kopenhagen 6 Stunden. Bahntrajekt- 
verbindung mit Dänemark 2 Stunden. 
—— Frequenz 19366. — 
Illustr, Prosp.grat.d.d. Badeverwaltg, 











ie verehrlichen Leſer werden erfucht, fich bei 
Beftellungen auf den „Simpliciffimus“ beziehen 
zu wollen. 














Continental Caoutchouc- u. Asıraları 
H strologie Pet SH S — 
Gutta Percha-Co. Hannover aan der 0 Bauplätze mit Hochwald 
N von Mk. 1500 an (günstige Zahlungsbedingungen) 


inger Villenkolonie Gauting vororworkon munchen 












jeder Art liefort in nur bester ——— (Perle des Würmtales), —— 
b Ausführung Fahrzeit nach München 25 Min,, nach Starnberg 12 Min. 
* Quellwasserleitung — elektr, Beleuchtung. 
Prospekte 





Graisi°  Gautinger Immob.-Ges. A.G. Prarnikte 


i ilardb er ndo n ande 18 50 


illar alicl rdbanden 


SCHÜTZET EURE FÜSSEI 
vor Hfbmeraugen, ‚ötte, Me dieje Nebeifänbe, 
„ befonderd der Lälge © bi 
£ verkhminden bur®_ T 





nd h4 1. 








Imprägn. Wabefls 





Bestes 
Fabrikat! 


Theateruferngläse: 
Musikwerke 
Nur erstklassige Erzeugnisse 
zu Original-Fabrikpreisen 
Besondersbillige Spezialmodelle 
BeiTeilzahlungenkein Preisaufschl 
AllustriertePreisliste kostenfrei 


ALLEINICE F 


SIEGFRIED GES) KON 


e. Dertin 


Dürkopp & Co., Act.6: 














Ku.K.-HOFLIEFERANT: JALGERNDORF.OESTERREICH 





Sonntagmorgen celdnung von donatiue Tafchne) 





Gewiſſenhafte Buchführung (Seiömung von Wit Soul) 


isn 





„Wo foll ich die Operation der Frau Baronin buchen?“ — „Schreiben Sie es unter Neparaturkoften.” 


ur 


Inserate Anden Im Simplichsimus die wei 





Verbreitung. 





























Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurüekbleibende Kinder 
uni blutarme sich 





- Die 5 





Mpaltene Nonpareile-2 





Raum kostet 








urauchen als tel mlı gr 





— Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
DT- Man verlange Jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s“ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. 












eure 








Zu besichen durch die Bus 


Sveben erichienen: 


Holger Drachmann 
Oestlich von der Sonne 
und westlich vom Mond 


Eine Märchen-Dichlung 


e Uebersetzung von Emma Klingenfeld 





Umschlagzeichnung von F. Prescher 
Ladenpreis geheftet 2 Mark 


Mark 


In imit, Pergament gebunden 5 


#pringen alle Br 


irkt wie ein Original, 


handlungen oder direkt vom Verlage 
Albert Lungen ın München-S 








Für Jedermann = 
= unentbehrlich! 


Federl 
Pelerine , Tara 


if der prattifgfte Wettermantel 
für Serren, Damen, Kpinifen, 
Mapfahrer, "Jäger une für jeden 
Sport. Aus’ feldenwelten feder 


Teichten, wafferdiditen 
Himalaya-Loden 


(ca. 600 Oramım (hmer, 116 em 
lanı) in ben harten (dmariran, 
mitzeli 

drap und Keingrün. & 

gendgt bie 


Breis 
Brei. 81. ö 
nad alen Ländern, 


Nur yu beyichen von ber Firma 


Karl Kasper, Lodenstoff-Versandthaus, 
Annobruch, Sanbdaudfte, 089. 





„Dessin B“, 


Bester Antigleitreifen 
der Welt! 


Kein Leder! o Kein Metall! 


Man verlange 
Auto-Preis-Liste! 


Dunlop Co., Hanau 2.M. 





Gerade so geht es 


auch Ihnen obne 







— ap 
Maltpl. u. Div 


Preis 38 Mark. 


Capazität: 900,999,909. 


Addiert, subtrahlert, mult- 
pliziert, dividiert, polenziert, 
radiziert etc. 


Die Omega |ı 








die @ Miligo Rochen- 





Justin im. Kon &l, 


München 2, Neuhauserstr. 9, 











Buchhandlung von u. T 

in Berlin NW., Yuifenftr, 52, 

in Derbindung jehen. Die I873 
dei 
















5 Vroviſionen. 
sss......u.sss 
Studenten= 
Utensilien-Fabrik 


älteste und grömte Fabrik 
dieser Branche 

* Emil Lüdke, vorm. Carl 

Hahn uSohn, Jona ITh. 3. 
joldane Medaille 


Katalog. 





Gog. 20 Pig. In Markeı 
Hamtarg, Kuchenhan 
chaftl.itrosch (Prof. 
über „Amiral*, Einz, 
Mittel, olıne DI 
empfohlen u. at 


Korpulenz. 
v 





58 Couplets. 


lien, Ueberbrettl 










beigefügt. "Ti 





Sommersprossen 
entfornt nur Cröme Any 
in wenigen „ut 


Sie alles 





\ Derlin, Paris. Echt allein durch 
Apotlicke zum eisernen Mann, 
103 5 


Elektr, Kuren 


Wwirkfamer 
als alle anderen Auren. Mroßs 


ertige Erfolge. Aut Selbft- 
behanelung. Apparate durd) 


= jubesieben. frofp. grat. 
Brockm 


nn 
Lip 19, Kofplag Rz. 13, 














Natur- 
Franzbranntwein 


Altberühmtes Hausmittel bei 


A 
Einreihungen und Massage 
Kants ERREGER 


Karlsbad, am 29. März 1906, 


Kurort 
Karlsbad 


in Böhmen beabsichtigt, eıne grosse einheitliche Kolonnadenver- 
bindung zwischen dem Mühlbrunnen, Marktbrunnen und 
Schlossbrunnen zu schaffen und schreibt zur Erlaugung künstle- 
rischer architektonischer Entwürfe hiefür einen 


Wettbewerb 


unter den Architekten deutscher Nationalität aus. 
Bausumme: etwa . . . 800.000 K 
Preise: 1. Preis . ... 8000 K 
2. Preis . . . .5000K 
zwei 3. Preise zu je. 3000 K, 
Weitere Eutwürfe können zum Preise von 1000 K angekauft werden. 
Letzter Termin der Einreichuug der Wettbewerbsarbeiten“ 1. Sep- 
teiuber 1906 
Die näheren Details, men der Preisrichter etc. 
den Fachblättern ehestens veröffentlicht werden, 


Der —— Dr. Josef Pfeifer. 























werden in 





Verlag Konegen 







In jeder Buchhandlung vorrätig 


‚en erschienen: 


rgründung der E} lektrizität ohne Wunderkultus, M 
genwärtig, Bankerott der element. Winse, 

a. 
W 
















— 
die Nieder- 
des Kadluma etc. ec. 


ein Irrtum. M. 1.25. 
IeWahnvorstellung vom heissen Erdinnern.M. 1.0. 


BERBEIFAN) EIN] 


imWaldenburger Gebirge Mitfel:Schlesien. 









11. Teil: Gegen 





Alkalische Quellen: | eilkrafigbei Erkrankungen 


Oberbrunnen, |«Almungs.Verdauungs 
und Harnorgane, 


bei Gicht, 
Zuckerkrankheit, 
BEINEN 


Medico -mechanisches 
(Zanden)instituf, 
Inhalationen. 

FneumatischesKabineit, 


Ph: Molken-Anstalt, 
EA ELUN 
weitgedehnteAnlagen. 


Mühlbrunnen. 


Bäder. 
(Mineral Kohlensäurebäden) 
Hydrotherapie. 
Massage. 


‚Brunnen-Versand durch die Firma Furbach & Strieboll, Bad Saltbrunn. 
Drucksachen durch die Herzoglich Plessische Brunnen-u Bade-Direktion. 





eichnung von 3. B. Engl) 


Ausreden 


EISS 


Kameras 


aus Leichtmetall, mit Fokalschlitzverschluss und 
ZEISS-OBJEKTIVEN, 


Universal- Stereo- Palmos 


and 9><18 cm für Stere 
kfllıma, Zeim- Packuny 
Man vorlänge Prospekt P 87. 


CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Frankfurt‘a. M., Hamburg, re Wien, St. Petersburg. 



















„Wie famen Sie dazu, fo Schlecht einzuſchenten?“ — „Bols Vier a jo treibt, daß d’ fon Mah 
net einibringft 7 — „Aber in den jpätern Adendftunden | hatten ie ja doch beſſer eingeichentt ? 1" — 
„Ja, da war i ſcho b’juffa 1” 








Ohne genaue Kenntnis der Mannigfaltigkeiten im Charakter des Weines, ohne 
geschickte Behandlung aller Einzelheiten bei seiner Auswahl und Verwendung 
zum Seet, ohne die peinlichste Fürsorge während der langen Dauer seiner Ent- 
wicklung lässt sich kein Seet erzielen, der das Beste vom Besten bilden 
soll. Auf solchem Boden und aus solchen Prinzipien ist die Marke „Kupferberg Gold® 
entstanden. Es ist nur natürlich, dass die aufgewendete Mühe ein Produkt ergeben 
hat, welches allerseits als unübertroffen an Güte und Geschmack gilt. 
Seetkellerei Kupferberg, Mainz. 











Heilbronner Fahrzeugfabrik paicaniner Heilbronn a, Neckar 





Luxus- eE8aC 
Carrosserien 





= Nürnberg 1906 


y Bayerische Jubiläums 
ws Ausstellung m) 


Komplette & 

Motorwagen 
- + 
\y Reparatur- V 
Y% Werkstatt. \% 
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Fahrräder, Bremsnaben 





Motorwagen, klein u.gross 


Motorräder 


Eincylinder 2, 2'/a, 3°/, 3 HP. 

Zweicylinder 3'/s, 5 HP. 

Leerlauf, Doppelübe etzung, 
Federgabel, Beiwagen. 


Weil er Ihnen die be- 
zaubernden Arien, die 
Sie eben Im Theater 
gehört haben) jederzeit ins Gedlichtniss zurückruft. — 
Weit Sie'den flüchtigen Genuss, den Ihnen ein 
Meister Konzert Biotey in eiken"daneraden ver« 
wandeln können. 


Motorgepäckdreiräder. 


Wenn Sie ein nicht nur einfaches, sondern auch absolut leistungsfähiges 
Motorrad kaufen wollen, so setzen Sie sich mit den in Motorrädern welt- 
berühmten 


Neckarsulmer Fahrradwerke Act.-Ges. 


Königliche Hoflieferanten, Neckarsulm 
in Verbindung. 
Hochinteressanter Haupt-Katalog steht gratis und franko zu Diensten. 








Weil Sıe die schönsten Melödieen, die Sie je von 
einem Orchester gehört haben, sich immer wieder 
vergegenwärtigen können. 

Wei Sie den launigen Vortrag eines Komikers 
stets von neuem auf sich wirken lässen können. 

Weil er Ihnen eine unerschöpfliche Quelle wahr- 
haften Kunstgenusses, der Belehrung und Immer neuer 
Unterhaltung Ist. 

Und dies alles auch dann, wenn Sie snicht splelen« 
und »Musik nicht verstchens, 

Lassen Sie sich den echten Edison-Phonographen 
von unserem Vertreter vorführen oder schreiben Nie 
uns dirckt. 

Auskunft, Pracht. Kataloge, Vertreter Adressen 
liefern wir bereitwilligst gratis. 


Edison-Gesellschaft m.b. H., BerlinN,,Südufer 1. 








jung. — Die 5 gespaltene 





areille-Zeile oder dere; 









































Fahrräder 
jor Motorzweiräder 
icht in Qualität und Ausführung, 


Jahresproduktlon: Über 36,000 Räder, 























Der Befte 


in Qualität, 


Arson-Elsenquello: 
Lithlonquelle: 
Natürliche K 
Neuerbaut; 
Med 





Reg.-Bez. Breslau — Balın 


BaD Ku D OWA —— 
Meeresspiegel. 


Saison: Vom 1. Mai bis Oktober. 














und Frauonkrankhelten. 





as ganze Jahr. 
ste gratis durch Die Bade-Diroktion. 





R DerBilligfte 


im 6ebraud). 





IE: B em 
na, Hart, & 
ti © 


















ralı 
(arlonagen-Maschinen 


Wichtig für OpTenieaaendt 


1 16,, 17., 18., 19. Mai 1906 
Ziehung "ra Freiburg 1 Br« 


7!e Grosse Freiburger 


Geld-Lotterie 


zur Wiederhorstellung des Münsters, 


Loose 1.6330 Ei, ii 


12,184 Sn Kinn Mark 


322500 


Hauptgewinne: Mark 


100000 
40000 
20000 

10000 


1:5000- 5000 
2:3000- 6000 
2:2000. 4000 
5:1000- 5000 
20 «500: 10000 
200:100 20000 
200 : 50: 10000 
1000:20-20000 
2000:10:20000 
8750: 6-52500 


Troibunger Loss vorsender: Hanpt-Dotit 


Lud. Müller & Co. 


in München, Kanfngerstr. 30 
in Nürnberg, Kalserstr. 38 
in Hamb; gr. Johannlastr.21 


Eberhard Fetzer 


in Stuttgart. 












aufdem Gebiete der Feinmechanik 
glänz änzendieErzeugtisse von 











Verantwortlich: 
Simplieiſſimus · Verlag, ©. m. b. 9., München, 








Echte Briefmarken 


300 nn Mk 4, 1000 
4 












der Männer. 
ü Prospekt mit 
undärztlichen 
n gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert, 
Paul Gassen, Kölna.Rh. No. 56. } 


Riva am Gardasee 


Sonnenlicht- 
Wasserheilun| 


Morphium — Alkohol 


milde zwanglose Entwöhnung, besondere 
Berücksichtigung der — 
— 

‚os Dr. Schloge) 

Art Blobrich a. Al. 


IDEALE BÜESTE 


erzielt mon 7 % Nor = on durc 












Gutach; 


























Teppiche 


Cep 3.75, pi .—, 10.—, 20,—, 
bis 800 Mark, Gardinen, Portioren, 
Möbelstoffe, Steppdecken ote. 


Past Sppzialhaus orkaenmır. 158 
Katalog x... Emil Leftvre, 


Skzzenluch 
Lwood Vel 


al kotgen Tat 


1 \ Cärkaluren 

PP Staltiheaart 
bandlintSehen) 270 

Infrachteind- > 4 


Verlag HARMONIE BeraVl3se 


Für die Redaktion Julius Linnekogel; für den Inferatenteil Mar HaindL, beide in München, 
Redaktion und Erpedition: München, Raulbachftrafie 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Notivnalliberal 


Geichnung von €, Thönv) 





„Im Prinzip, willen Sie, bringe ich den ruſſiſchen Freiheitsbeftrebungen entſchiedenes Wohlwollen entgegen. Aber was mich an 
der Sache abſtößt, ift dieſer eflatante Mangel an guten Manieren,“ 
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Jeichnung von F. v. Neznicet) 





„Warum denn fo traurig?” — „Ach, dente dir, da unlängſt bei Negierungsrats wollt’ ich das Stubenmädchen küſſen und erwiſche in 
der Dunfelpeit die Grau, Nun hat fie die Scheidungsflage eingereicht und wird mich heiraten,“ 


München, 7. Mai 1906 11. Zahrgang No. 6 


SIMPLICISSIMUS 


Abonnement viertehahtlich 3 Mt. 60 Pfg Serausgeber . Albert Tangen In Oeſterreich · Ingarn vierteljährt, K. 4.40 





Ale Kecpte vorbehalten) 


Erdbeben ——— 





„Wollen wir jetzt nicht mal Deutſchland vornehmen? Man wird ſich in Berlin ſonſt zurückgeſetzt fühlen.“ — „Nein, laſſen wir das 
lieber, der deutiche Untertan könnte in feinem Schlummer gejtört werden.“ 


(Zeichnung von Bruno Panlı 


Der franfe Bülow 





| 
mL NV 


> 


Tl’ 


— 86 — 


Der Mai 


(Zeichnung und Gedicht von Wilhelm Schulz 





Der Mai kann alles, was er will! OVort lief die Vögel, groß und tlein, 


Ich wär” wohl brav geblieben, Er {uftig mufigieren, 
Bätt’ er nicht lachend mich hinaus ch das junge grüne Gras 
Ing weite Feld getrieben. delein fpazieren. 
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Daß feine große Zaubermacht 

Er einmal gründlich zeige, 

Hat er mich dann fo keck geftimmt 
Wie eine Hochzeitsgeige. 


Ich freu’ mich, daß er das getan, 
Der Mai, der Schelm, der Lofe, 
Wenn ich auch an dem Tag nicht trug 
Die dunkle Tugendhofe, 










— 


Schattenſpiel 
Von 
Hermann Heſſe 


Die breite Stirnſeite des Schloſſes war bon 
lichtem Stein und blickte mit großen Fenſtern auf 
den Rhein und auf das Nied und weit in eine 
helle, Luftige Landfcaft von Waller, Shilf und 
Weiden, und in weiter Ferne bildeten die bläu- 
lichen Waldberge einen zart gefchrwungenen Bogen, 
dem der Lauf der Wolten folgte, und deifen Ihe 
Schlöffer und Gehöfte man nur "bei Foöhnwind 
klein und weiß, in der (Ferne glänzen jab. Die 
Schlogfront jpiegelte ſich in leiſe ftrömenden 
Waffer eitel und vergnügt wie ein junges Weib, 
feine Sierfträucher, Ueßen Hellgrüne Zweige bis 
ins Waſſer hängen, und fängsder Mauer ſchau. 
telten weiß gemalte Luftgondeln auf dem Ströme, 
Diefe heitere Bonninfeite des Schlofjes twar wicht 
bewohnt. Die Zimmer flanden feit dem Ver- 
fchwinden der Barsnin leer, nur das Keinfte nicht; 
in dem wohnte nach Wie vor der Dichter Floribert. 
Die Herrin hatte Schande tiber ihren Mann und 
fein Schloß gebracht, ind don ihrem — und 
zahlreichen Sofftaat war nichts "übrig geblieben 
au weißen Luftboote und der 'ftille Vers: 
mader. . y . 

Der Schtogherr wohnte, feit das Unglück 9 ner 
troffen "hatte, auf der Rückfeite des Gebäudes, 
Hier verfinfterte den engen Hof ein ungebeurer, 
freiftehender Turm aus Nömerzeiten, die Mauern 
waren dunfel und feucht, die Fenſter ſchmal und 
nieder, und dicht an den fchattigen Hof ftieh der 


k dunkle. Part 


Wie das kleine Karlchen zwei blinde Bettler — 


mit ‚großen Gruppen von alten 
Ahornen alten ‘Pappeht’ynd alten Buben. 
Der-Dichter Iebte in_ungeftörter-Einfamteit auf 
feiner Sonnenſeite. Gein Eſſen erhielt er in der 
Küche, und den Baron -befam er oft tagelang nicht 
zu ſehen. 





Zi 








Zungfern lachen machte, indem _er den Hut vor 
{ihnen dog wie vor Edeldamen.. Geine glüdlichften 
Tage'waren die, an denen ibm die rau Agnes 
begegnete, die [höne Frau Agnes die berühmte 
Frau Agnes mit dem ſchmalen Mädchengeficht. 
/Dann grüßte er tief und verneigte fi, und die 


„Wit leben in. diefem Schloß“ wie Schatten“ fchöne Frau nictte und lachte, fab ihm -in die ver- 


fagte er zu einem Zugendfreunde, der. ihn einmal 
bejuchte und der es in den ungaftlihen Näumen 
des toten Haufes nur einen Tag lang aushielt, 
Floribert hatte feinerzeit für die Gefellfchaft der 
Baronin Fabeln und aalante Reime gedichtet 
und war nad) der Auflöjung des Luftigen Hagus- 
halts ungefrant dageblieben, weil fein fchlichtes 
Gemüt die Gajfen der Welt und den Kampf ums 
Brot viel mebr fürchtete als die Einſamteit des 
traurigen Schloffes. Er machte, fchon lange; feine 
‚Gedichte mehr... Wenn,er, bei Weſtwind überben 
Strom und das geilbe Ried hinweg den fernen 
Kreis der_ bläufihen Gebirge und Die Züge*der 
Wolfen bettachtete, und werner, abends im alten 
YWört die hoben Bäuine ſich wiegen hörte, fann 
er lange Poefien aus, die aber "eine, Morte 
hatten und niemals-aufgefchrieben werden konnten. 
Eines dieſer Gedichte dich „Der Atem Gottes“ 
und "handelte vom warınen Südwind, und eines 
hatte den Namen „Seelentroft” und war eine 
Beträchtung Über die Tarbigen Ben 
Flotibertitonhte diefe Dichtungen nicht ſprechen 
ober fingen, weil fie ohne Worte waren, aber er 
träumte und fühlte fie zuweilen, namentlih am 
Abend. Im übrigen brachte er feine Tage meiftens 
im Dorfe zu, wo er mit den Heinen blonden 
Kindern fpielte oder die jungen Frauen Und 
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legenen Augen und ging lächelnd weiter wie ein 
Sonnenftrabl. 
Die Frau Agnes wohnte in- dem einzigen Haufe, 
das an den verwildernden Schloßpart ſtieß und 
früher ein Navalierhaus der Barone gewefen war. 
Ihr Vater war Förfter ‚geivefen und hatte Das 
Haus für irgendeine bejonderen Dienfte» vom 
Bater des jegigen Herrh geſchentt befommen. Gie 
batte ſeht jung vebeiratet And wär -als junge 
Witwe 'beimgefehrt, nun bewohnte fie nach ihres 
Vaters Tode das einfame Haus allein mit einer 
Magd und einer Blinden Tante. . 
, Grau Agnes-trug einfache, aber,fhöne und immer 
neuestfeider don ſanften (Farben, ihr Geficht war 
+ mädchenbaft jung, und“ fchmal,. und ihr duntel- 
braunes Haar lag in dicken Zöpfen um das feine 
Häuptgemwunden. Der Baron wär. in-fiederlicht 
“aetvefen, hoch ebe ex feine Frau in Schanden von 
ch — ‚hatte, und jest liebte er fie von 
Auen Er traf fie morgens im Walde und führte 
Jie.nachts im Boot über den Strom in eine Schilfe 
ifte in Mied, da Tag ihr lächelndes Mädchen - 
geſicht an feinem früh ergrauenden Bart, und ihre 
zarten Finger fpielten mit feiner graufamen und 
barten Zägerhand. 
Frau Agnes ging jeden Feiertag. in bie Kirche, 
betete und gab den Bettlern. Sie kam zu den 


armen alten Weibern im Dorf, ſchentte ibnen 
Schuhe, Lämmte ihre Enteltinder, half ibnen beim 
Nähen und lich beim Weitergehen den milden 
Glanz einer jungen Heiligen in ihren Hütten zurück, 
Frau Agnes wurde von allen Männern begebrt, 
und wer ihr gefiel und wer zur rechten Etunde 
fam,;dem wurde zum Handtuß aud ein Kuß auf 
den Mund gewährt, und wer Glüc hatte und 
[por gewachfen war, der mochte es wagen und 
hr nachts ins Fenſier fteigen. 

Alle wußten es, aud der Baron, und dennoch, 
ging die fhöne Frau. ihren Weg lächelnd und 
unfhuldigen Blides wie ein Mädchen, das kein 
Männerwunfch berühren kann. Zuwelien tauchte 
ein neuer Liebhaber auf, ummwarb fie vorfichtig 
wie eine unerreichbare Schönbeit, ſchweigte im 
feligen Stolg einer Löftlihen Eroberung und wun- 
derte ſich, daß die Männer fie ihm gönnten und 
lächelten. Ihr Haus lag ftill am Rande des 
finfteren Partes, von Kletterrofen bewachfen und 
einfam wie ein Waldmärchen, und fie wohnte 
darin und trat daraus hervor und kehrte darein 
zurüd, friſch und zart twie eine Roſe am Sommer- 
morgen, ein reines Glänzen im kinderhaften Ge- 
ſicht und die ſchweren Haarzöpfe im Krany um 
das feine Haupt gelegt. Die armen alten Weiber 
fegneten fie und Lühten ihr die Hände, die Männer 
rüßten tief und ſchmunzelten hinterher, die Kinder 
fiefen zu ihr hin und bettelten und ließen fich die 
Baden von ihr fteeichen. 

„Warum bift du fo, du?“ fragte der Baron zu« 
weilen und drohte ihr mit finfteren Augen. 
„Haft du denn ein Recht an mich?“ fragte fie ver- 
wundert und flocht an ihren dunfelbraunen Haaren. 
Am meiften liebte fie Floribert, der Dichter. Ihm 





ots das Herg, wenn er fie fab. Wenn er, Böfes 
ber fie hörte, wurde er betrübt, ſchüttelte den 
Kopf und glaubte es nicht. Wenn Die Kinder von 
ihr redeten, Teuchtete er auf und Laufchte wie au 
ein Lied, Und von feinen Phantafien war ai 
die ſchönſte, daß er von. Frau Agnes träumte, 
Dann nabm er alles zu Hilfe, was er, lebte und 
was ihm ſchon en Weftwind und Die 
blaue (Ferne und alle lichten Früblinaswiefen, um« 
‚ab fie damit und tat alle Sehnfucht und nunlofe 
Snnigeit eines nuglofen Kinderlebeng in dies Bild, 
An einem Frühfommerabend tam nach,langer Stille 
ein wenig neues Leben in das tote Schloß. Ein 
Horn rief ſchmetternd im Hofe, ein Wagen fubr 
berein und. hielt Klirrend an, Der Bruder des 
Schloßherrn kam zu Befuch, allein mit einem Leib · 
diener, ein großer jchöner Mann mit einem Spig- 
bart und zornigen Soldatenaugen. Er ſchwamm 
im ftrömenden Rhein, ſchoß Vergnugens halber 


(Seipnungen von Rubolf Wille) 


Ihönen Frau ein neues Kleid, das ihr. der fremde 
Baron geſchentt hatte. Es dauerte nicht lang, 
da nabm an der Parkınauer die Magd dem Leib- 
diener des Fremden Briefe und Blumen ab Und 
wieder gingen weni Tage hin, da traf der fremde 
Baron die rau Agnes in einer Waldhütte am 
Sommermittag, und fühte ihr die Hand und den 
Leinen Mund und den weihen Hals. Wenn ſie 
abev ins Dorf ag und er ihr begegnete, dann 
og er tief den Reiterhut, und fie dankte wie ein 
Ka von fiebzehn Jahren. 

Es ging aber wieder nur eine Heine Zeit, fo ſah 
der-fremde Baron an einem Abend, da er einfam 
blich, einen Kahn ftromüber fahren, darin aß ein 
Ruderer und eine lichte Grau. Und was der Neue 
gierige in der — nicht für gewiß er · 
lennen konnte, das wurde ihn nach wenig Tagen 
gewiſſer als ibm lieb war. Die er am Mittag 
in der Waldpütte am Herzen gehabt und mit 


nad) den filbernen Möwen, ritt öfters in die nahe” feinen Küffen entzündet Hatte, die fuhr am Abend 


Stadt und kam betrunfen heim, bänfelte gelegent- 
lih den guten Dichter und hatte alle paar Tage, 
Lärm und Streit mit feinem Bruder, Dem viet 
er taufend Dinge an, ſchlug Umbau und neue An- 
lagen vor, empfahl Aenderungen und Befferungen 
und batte gu reden, denn cr war dank feiner 
Heirat reih, ‚und der Schloßhert ar arm und 
hatte une in Unglüc und Nlerger gelebt. 
Sein Beſuch auf dem Schloffe war eine Laune 
geraten und-reute ihn fehon in den erſien Woche, 
ennoch blieb er da und ſprach fein Wort vom 
MWeitergeben, fo wenig das jeinem Bruder [eid ge- 
weſen wäre. Er hatte die Frau Agnes gefeben 
und angefangen, ihr nachauftellen. 
Es dauerte nicht lang, da trug die Magd der 


mit feinem Bruder über den dunfeln Rhein und 
verfhwand mit ihm jenfeits am Schilfftrand. 
Dev Fremde wurde finfter und hatte arge Träume. 
Er hatte die Frau Agnes nicht geliebt wie ein 
luftiges Stüd Freiwid, gen wie einen foft- 
baren Fund. Bei jedem Kuffe war er vor Freude 
und Verwundern erichroden, daß fo viel zarte 
Reinheit feinem Werben erlegen war. Darum 
hatte er ihr mehr gegeben als anderen Weibern, 
er-batte ‚feinen Zünglingszeit gedacht und diefe 
Frau mit Dankbarkeit und Rüdficht und Zartheit 
umarmt, fie, die bei Nacht mit feinem Bruder 
Dunfle Wege ging. Nun biß er ſich auf den Bart 
und funtefte mit den zornigen Augen, 

(Schluß auf Seite 103) 


Feudal 


(Zei mung von Vruno Paul) 





Es foll dort Korps geben, die billiger find als Burfchenfchaften,“ 


„Na, ſei man froh, dab du nich in München aktiv geworden biit. 


90 


= Ergebung 


Gelchnung von 3.9. Engl) 


— 
— 





„Bin ich aber froh, daß ich heut’ fein Geld hab’! Ich bin jo luſtig, daß ich's ſofort ausgeben tät’, wenn ich eins hätt'.“ 








Georg 
Victor- 


Speeialbad I. Ranges fi Niere und Blasenleidende. 300 Meter hoch iu einer an prachtvollen Wäldern und Natur- 
schönheiten jeder Art überreichen Gegend gelegen. Seinen Weltruf verdankt das Bad der bei allen Leiden der Harnorgane 
unübertroffenen Wirkung seiner beiden Mineralquellen, der Melenenquelle, Heilanzeigen: Alle unter dem Oollestivbegriff der 
harnsauren Disthese bekannten Störungen des Stoffwechsels - also Nierengries und; Steinbildung, Gicht und Oxaluvie, — ferner chronische 
Nierenentzündungen und Nierenbeckenkatarrh, Magen- und Darmkatarrı; der Georg-Vietorquelle, Heilanzeigen: Chron. Blasen- 
katarrlı, Schwächezustände der Blase, Schleimflüsse der Vorsteherdrüse und der Harnröhre, Blutarmnt und Frauenleiden, sowie den 
Mineralbädern, welche zu den kohlensäurereichsten der Welt zählen, den Stoffwechsel und die Hautthätigkeit mächtig anregen und 
bei Gicht und Rhenmatismus die besten Dienste leisten. Hervorragende Specialärzte. Frequenz 1905: 9483 Personen, darunter 
2868 Damen, ein Beweis, dass die günstigen Erfolge unser:s Bades auch bei letzteren immer mehr gewürdigt werden. Die Bilder befinden 
sich im stlichen Badehotel und ist dieses, um Erkältungen zu vermeiden, in der kühleren Jahreszeit als Aufenthalt besonders zu 
empfehlen. r die Trinkkur im Hause eignen sich unsere Quellen in seltenem Maasse. 1905: 1388589 Flaschen versandt. Namentlich 
ist der Gebrauch der Helenenquelle als tägliches dißtetisches Getränk allen denen dringend zu empfehlen, welche an den oben bezeichneten Störungen 
leiden oder durch Vererbung oder Lebensweise für dieselben veranlagt sind. Aus keiner der Wildunger Quellen werden Salze gewonnen; die im Handel 
unter dem Namen „Wildunger Salz“ vorkommenden Fabrikate sind rein künstliche in ihren wertvollen Bestandteilen unlösliche Kompositionen. Man 
verskume deshalb durch einen Versuch mit diesen nicht die werthyolle Zeit, in der noch ein voller Erfolg durch den Gebrauch des natürlichen 
Wassers erzielt werden könnte, 



















heine wöchentlich oinmi 





— — 
— 5 2, im A 
Jahr 15 M. (bei 
paltene Nonparelllezeile 1,50 
rch sämtliche Durvaux der Auı 








ummer 30 Pf. olıno Frankatr, pro 
»dnng 20.M. renp. 22.40 Mi). — 
m Ik 16 ME, m Ausland 22 BE), für das Fatao Jahr 80 MM, 
«währung. — Annahme der Inserate durch dlu Anzeigen-Verwal os 
dition Rudolf Monso, er er 















Iatz 10/1, vor 
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Inserate finden In Simplieiasivaus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene 


3 Neue Preise: 


„Für Michelin Gleitschutz 
„Bereifung mit gepanzerter 
„„Doppelsohle, : 


onpareilie-Zeile oder deren Raum kostet 1,60 Mk.; bei Wiederholungen entsprechonder Rabatt, 














„Unsere Preise für den rühmlichst 
„bekannten Michelin Pneu- 
„matic mit gepanzerter 
„Doppelsohle haben dadurch, 
„dass wir die Fabrikation dieses 


Erstklassig, handlich, leicht, für Zeit- und Momentaufnahmen 
eingeri gestattet mit Goerz-Tele-Ansatz Fernaufnahmen, 


Zu beziehen durch alle photographischen Handlungen u. durch 

Optische ( > P G Aktien- 

Anstalt . . Voerz gesellschaft 
Berlin-Friedenau 3. 


London | Paris | New York 
1/6 Holborn Circus, E.C. | 22 Rue de l’Entrepdt. | 52 East Union Square. 
Kataloge kostenfrei. 


Schnurrbart! 


Titt unterftüht den Haar und Bartwuchs 
Harafir unelst den 8 Sl 
9 Wo Heine Härden vorhanden find, entwidelt fih raſch 
üppiges Wadjstum, was durd Hunderte von glängen« 
— nadıgewiejen Ut. 
—28 beguta tete Wirkung. eg, 
r miie oldene Medaille Marjeille, 
Groher Ehrenpreis Non. 
Vreis: Gtärfe 1 2 ME., Stärte II 3 ME, järte III 4 DE. 


1 
— *3. 1 

Haraſin ill einig umd unerreicht Dalichend, 

von Sadverftändigen, ftaatlih approbierten 

Poltzel-Chemifer, Merzten ufto, geprüft, ware des» 

balb vor wertlojen, mitunter fehr billigen Methoden, 
i die mit grohem Geidhrel angeprieien werben. 
Vonverfand direft durh Nosmet. Yaboratorium „Bioletta uberg 16 
Herr 75. in €. freibt: Da mein Preund durd Jhr Yarafın In 3 ‚einen flotten 
Schnurrdart befommen dat, fo erfuce um Aufenbung einer Dofe Stärke I! ME. per Nadın, 
Depot B Sämarzlofe, Soft des Ralfers, Nöntaftrafe 
Fürkd: ., Auguftinerg. 17; Pünı . Voltpardt, ‚Therefienftrahe 


Dreimal so lichtstark 


wie die Prismengläser Alterer Konstruktion It dns none Prismenglas 


„TERLUX“ 


Dasselbe bat Objektive von 35 mn Durchmesser und Int dadurch 
igon Liehtverhältulssen 
Vergrösserung voll und 


„geschmeidigen eleganten 
„Gleitschutz in grossem Stile 
„aufgenommen haben, eine 


bedeutende Freis- 
Ermässigung 


„erfahren. 





> 
$ 
5 


* 
En] 


Man verlange Preisliste von 


Michelin & Cie., Frankfurt a. M, 


oder deren Stockisten (Niederlagen). 











Deutschböhmische Ausstellung 
Reichenberg, Böhmen. 





Ein glänzendes Bild der gesamten deutschen 
Arbeit Böhmens. 
Mai — Ende September 1906. 





Geweihe 
Gomeihgegenstände sts. 
21 Jagd, 
fi ompfohlt derure m. billiger 
Preislist, 


W. Plecher, München, Bı 


NARIENBAD 











Wo nicht am Platze in 

‚Apotheken od.einschläg.Go- 
schäften erhältlich, liefern 
wirdirektabQuelleinKisten 


in den Gefäss-Wandungen y — Ay n . 50 x 
sicher nicht vorhanden. ar A; & 50 #4 Liter Bordeaux-Fl, 


al hötgen Tent 


2 


brauch ohne schädliche Bahnstation Deutschlands, 


I Nebenwirkungen. I a Preise yon dk. — A 


8 erfolgt in Kisten 
Q Belbst bei Jahrelangem Ge- . RSoN Flaschen. frachiireije N 





Theorie und Praxis 


Geichnung von I. V 








mJawohl, in de Verein’ und Verfammlungen da machen Ce 
grobe Reden als Frauenrechtlerin, und daheim wollen Se einem 
vorfehreiben, wieviel Liebhaber daß man ſich halten fol!“ 





ernster Amateure ist die 


NWETTEL! 


Einzige existierende 
KLAPP-Camera 
mit zwangläufig verstellbaren Soherenspreizen. 


Modern verstellbarer Schlitzverschluss für Zeit- 
und Momentaufnahmen bis zu Yızrstel Set. 


Vorzügl. Konstruktion. Eleg. Ausstattung. 


In allen deutschen und englischen Normal- 
formaten, sowie In OX14 om: 


Die ORTHO-STEREO-NETTEL, 
Preisliste umsonst und portofrei! 


CAMERAWERK SONTHEIR 31 


am Neckar, 











Nichts zu machen, Eulalie 


mit dem alten, teuren Kram, den zerbrechlichen Karı 
Ich hab? ein 


von Fahrrädern, die ich bis jetzt für teures Geld gekauft! 
neue Quelle gefunden! Nur da werde ich von heute ab meine Räder, Zubehör- und 
Der grosse Haupt-Katalog No. 38, der mir gratis zugesandt wurde, beweist die ausserordentlich billigen 


atzteile kaufen, 
Notierungen über 


Original Hammonia-Fahrräder mit Doppelglockenlager, 
Original Hammonia- und Continental-Nähmaschinen, 


mit denen man auch stioken kann, sowie Fahrrad-Zubehör in re 
bekannten Dampf-Waschmaschinen, eiserne Bettstellen etc. 


und zu nio dagewesenen 
Preisen wird geliefert die 


ıster Auswahl, ebenso die 
Ganz besonders vorteilhaft 


neueste Freilaufnabe 


mit Rücktrittbremse Mk, 12.50. Einzelne Hinterräder, passend für 
jedes Fahrrad, mit der neuesten Freilauf- 
nabe mit Rücktrittbremse nur Mk. 15.50 


Diese Vorzüge geniesst man anderweitig bei gleich guten Qualitäten nicht. 


Eine epochemachende Neuheit 


sind die nouen, f 
lieben „Para®-Gummireifei 


Aorger und Verdrass hören für die Folge bei Verwendung dieser Kelfen gänzlich auf. 


„Para“-Laufdecken 1. all. Grössen pr. St. M. 7.— „Para“-Luftschläuche m. Ventil M, 4.25 


Der grosse 


Hamburg-Hohenfelde. 


faupt-Katalog No. 38 wird auf Wunsch gratis versandt. 
Vertreter üborall gesucht, hoher Rabatt. 


Wo nieht vertreteu, liefere dirckt, 


Hammonia-Fahrrad-Fabrik u, Netallwaren-Manufaktur 


A. H. VUELTZEN. 





001 Nacht. 


ich. Ueber 
m 16800 Beiten mit 715 prächt. Illns 
50 Mk. franko. (Auch gegen Raten 
5 Mk., jedoch wird dann Porto (60 Pig.) berechnet. Erste Rate 
wird nachgenommen. )— Das Werk enthält die berühmten, 
uugekürzten Original-Märchen dor Schehorezade; os Ist 
dio eluzige voll 
verwechseln milt 
halt wio Abbildung anbetrif. Es 
Bild morgenländlischen Lebens und Sitten und erzäblt von 
dein weichlichen, Applzun Haromaleben der Orientalen. 
Oswald Schladitz & Co,, Berlin II., Bülowatr. 54. 8. 


























buch, sowohl was In- 
tot ein anschauliches 





08° Macht der Hypnose 





Ein Lehr! 
ki 








Berlin SW. 13. 


‚buch des pers 
ich selbst hypno 






velbst durch das Teloph: 


Ihnsehrmerzen heilen mittels 


Dlusrirte 7 10 grail, 
s Verlag, Dresden 236. 















Elektr. Kuren 
wirkfamer 
alsalleanberen Auren. arog · 
artige Erfolge. Muh Gelbfts 


Beganblung. Apparate dur 
mich zu besieben. Profp. grat. 
3. 6. Brockmann 
Leipzig, Aßplay Dr- a, 


Studenten« 
Utensilien-Fabrik 


Alteste und grönte Pabrik 
dieser Branche 
* Emil Lüdke, vorm. Carl 
Hahn u.Sohn, Jona ITh.3. 
Goldene Med 
Man verlange gr. 





ialog, 


Frei! Freil 
Den Kranken und 
Leidenden überall, 


Eine Heilung für Ihre 
Kranfheit, 

Wird frei geliefert, Frei! 
Für Denjenigen, der 
anfrägt, Auch 
Ihnen freit 








An die Kranten, die Leidenden, an Jeden 
Monn und jebe Frau, bie einer organifden 
Aranl 


IHwerde 
um 
Opfer 
gefallen 
finb ober 
derenßer 
fundbeit 
km Alpe» 
‚meinen 
gerrülttet 


Wehanbr 
Tung 





wird in 
der abfolut feften Meberyeugung und aufs 
rißtigem Glauben gemadt, ba bielelbe 
Arankpeit hemmen, beilen und Sie ur Ge 
fundheit und Kraft berftellen Bann, de giebt 
teinen @rund, warum ®te nidt nejund 
werben follen, wenn fie fih mur bayu ber 
wegen, bie freie Verfucöbehanblung diefer 
winberbaten Mryneien enjunebien, Are 
Hweifel hindern bier nicht, 
Ic ſuche die Zweifler. 

36 "wol Denfelben ben Beweib geben — bie 
Verfigerung und bad @lüE neuen Bebend 
in Ihren Körpern — und mil die Roten 
diefeb Beweileb, alle Koften bis auf ben 
lepten Seller, felber beyablen. 
ıh babe mein Beben dieſer Mrbeit ges 
met, und beige die Kufselhnung von 
Zaufenben, bie gebeilt wurden — die nicht 
mur „ein wenig befier” find — fonbern von 
taufenben vormialig verjweifelten Leibenden, 
die jept mehamd, kräftig und Mark find, Die 
Briefe derfelben, die ih beflge, beweiten die 
Wehrbeit meiner Worte, Nbeumatismus, 
Rierenleiven, Deritrantpeit, theilweiie Läb.- 
mung, Blafentrantbeit, Magen: und Cinge: 
eibebefhwerben, Hämorboiben, Ratarıb, 
— Lungen(hmwäßk, aronifäer Su 
Ren, Shwindfugt, Rervofität, Afıbma, 
Prauentrantbeiten, Vendenwed, Dautkrant- 
beiten, Sfrofeln, Unreinigkeiten des Binted, 
allgemeine He und fonftiae orpanifde 
Gebresen u... werben geheilt, find und 
bleiben geheilt. 

€ madt feinen Unterfäled, mie Ahr 
jepines Befinden ober maß Nhre Krankheit 
ift, ib} werbe Jhnen bie Heilmittel autommen 
Iaffen und frei in Ihre Hände geben Dier 
felben werden von mir beaplt und auf 
meine Roften neliefert, 

Diefe Arzneien heilen, 

Diejelden baden f&on tauiende Fälle ger 
heilt — faR jebe Arankheit — und Heilen 
aud wirflid. 68 giebt Feine Urfahe, warıım 
diefelben nicht Ble heilm — Sie gefund 
magen follen — und Ihnen Gefundheit und 
Lebendfreube (denken werben! 

Saffen Sie mid) biejes für Sie thun — ed 
Yonen bemeifen — Sie Keivendert @ind 
Sie bereit, einem Meifter der Aritliden 
Aunft zu rauen, der mit nur bielen Sin 
trög maßt, fondern bemfelben au publigtert 
und bann das Jeugniß und den Beweis der 
Wirtfamteit feiner Arzneien, otme baf «4 
jemand anbere als ihm feldfl einen Seller 
Toftet, verlenbett 
Senden Sie mir Ihren Namen, Adreſſe 
ce Beisreibung Ihres Yuftanbes und 
de mein Möglihfled tbun, um ieden 
, den Sie an der Möglichkeit Ihrer 
Deilung bure ven Besrauc befer Arjencien 
unterhalten ober unterbalten Fönnen, zu bes 
feitigen. 

Laffen Gie fih dur& mih gefund made. 
eben Ste mir Korn Ramen und fanen 
Sie mir wie Sie fühlen, und die Beweld- 
bebanblung gehört Ihnen, auf meine Aoften. 
Reine Reinungen dber derartigeb — nictd 
andered als mein wohlmeinend guter Wille 
und fefle Zuverfiät. 


Dr. James WW. Kidd, 
Bor 2001 Fort Wayne, Ind. di 5. A. 


























Inserate Anden Im Simplietss! 





die welteste Verbreitung, 


Ilonopole 


> Martini —Pipe 
Priamus — billige 
Polymobile und 
onstige Automobile, lagernd 8—40 PS, 


gr, Gum), Besais, 
gfried-Fahrı 
Technik, 


.d- 





Allos roell und prolswert, 
lider, toisterstüe 








hrräder uıx. 10.—. 


Hofl. Schad, 
München, Kaulbachstrasse 9. 





SCHUTZ- 
AUeberall » 


MARKE. 
erhältlich, 















HOLLAND 


Elektrische Licht- und 4 Zeilenbider, 
Kalte und warme Seebäder. 


Neues Inhalatorium 


für pneumatlsche Behandlang von Asthma In der 


luft. — Hellong ohı wen- u. Halaleiden an der & 


Palace Hotel. Hotel d’Orange. Savoy Hotel, 
Hotel Kurhaus. Grand Hotel Garnl. Hotel Rauch. 


Die Kurverwaltung. 




















Rate 


PAIN term läser 
e 
een nisse zu Originakfabrikpreisen 
Besonders billige Spezialmodelle 


Bei Tellzahlungen kein Preisaufschlag 
USE ADENELTCEEHE 


G. ‚Rüdenberg jun, 


dlanno ero WVien 




































































Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,60 ↄit 


Wichtig tür Obrenleidende 


Ist eine ganz nene gesetzlich geschützt 


Demmer: Verlag, Leipzig. 


Stotiern 





npekte 
Fickern Verlag, Leipzig 19 0. 


Flechten 







md Bartifeh! 


bit no In ner» 
mit oft überrafgendem rs 


Univörsal- Flechtenmittel 
(Reiner Coniferenteer) 
mit Speplaffelle. 


narantiert unfgäblig. reis M. 
tomplett 


var’ B „DI Ttlonelle har" 


franto geg. Marten ob 
Otto Reichel, Berlin 52, 








e Originale der Simpli- 

ahhenepnn find 

verfäuflih. Anfragen richte 
man an die Erpedition. 





sfätäge, trodene und näfene, 


meift fchr Bald 


— empfohlen nk 








tt, 





bei Wiederbolungen entsprechender R, 














Entwöhnung 
r — ohne Spritze; 
















Die wahre Kur bei 


Rheumatismus 


Gicht, Hüftweh, Lendenweh ete. 


olboru, London (Koglaud) E. 
des Jahrhunderts 0 





‚üren und die gänzliche Hellung wird 
mit absolnt garantlortem Erfolge, an- 


"Ein Vorsuchs- Paar frei! 


‚agpflanter“ Bio voll- 






Wir sind so vollkommen überzeugt, dass ‚Kinlo's 


ilon worden, da 













worden 
Mark — 
uns keinen 









Sie nicht hoch erfreut über den 
au berahlen, I 








erblelt ie 
angewandt. 1 
noch zwei weltere Paar. 
auf der W. 
_ 











Ich hatte wirklich n 
‚elchen eine #0 wu 
hd 








und intolg 
nat x Jedoch tal 
den fürchterlichen Schmerzen erlöste und dies sind Kinlu 
dankerfülltem Herzen bestätigt dies ans eigenem Antrieb Ihr dankbarer Jullus Krlar.# 
2 si Sie nna Nar 0 aut 
fi 
























Verzennen sie nicht. 
lo nichts zu berahlen brauchen, und b 
dies selber zu entscheiden, 


Brite sach England sed m 


ngon 
The Go Ich A 
— 32% Holborn London E. 
















Umsch 


In 


einen 
finden, der 
anzupassen 
unabli 
minder 


logie 
Münchene 





Werk, das & 
und Künder 


meisten mitbegründen half 
ist mehr als eine solche. 


setzun; 


Roma 


Leipziger Zeitung: 
so ausgezei 


Intimes und ihr Lokalkolorit eingebisst haben wlirden. 
Werk selber ist 
und in der $ 


gangenen Litterature 
land fast ganz unbekannt gebliebenen Roman wohl da jenige 


F. M. DOSTOJEWSKI 
EIN WERDENDER 


Bänden (1086 Seiten) 
Deutsch von Korfiz Holm 
lagzeichnung von Th. 'Th, 
Geheftet 10 Mark 
zwei Bände gebunden 12 Mark 


ın in zwei 


Heine 


Selten bat ein Autor das Glück, 
Uebersetzer wie Korfiz Holm zu 
sich 80 vollkommen den Intentionen des Urhebers 
weiss. Und das ist sicher nicht leicht gewesen, 
lässig Begebenheiten zu übertragen galt, die, durch 
geschickte Feder übersetzt, ihren Hauptreiz, ibr 
Das 
® Glanzleistung Dostojews in der Pay 

ilderung gewisser russischer Kre “.. 
Der grösste russische Dichter einer ver- 
oche schuf in dem vorliegenden, in Deutsch- 


r Post: 


einen Ruf als Psychologe, als Beobachter, Forscher 
der geheimsten menschlichen Seelenregungen am 
Die Korfiz Holmsche Veber- 
Es ist eine Neudichtung aus 


dem Geist der deutschen Sprache. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 


direkt vo 








n Albert Langen in München-$ 


Was Befleres 


Selchnung von 3.B. Engl) 








nWijfen &, Herr Meier, wenn Cie vielleicht moana, I bin a 
folchene, na fan ©’ g’ftimmt. I ftamm’ von fchöne Leut ab. Mei 
Ontel felig hätt” mir a Nente ausg'macht, bal i a anftändige 
Leben für’; aber i jteh? mich fo viel befer.“ 








erlangen S 


Sortiment: 
Mk. 8.20 
ren 
e sgar 
Wieotiof sien C themikalienfrei ! 


unserer fast 
Aerztlich überall empfohlen! 


6. W. Schliehs & Co, Brestau 8. 


Karlsbad, am 


Kurort 
Karlsbad 


in Böhmen beabsichtigt, eine grosse einheitliche Kolonnadenver- 
bindung zwischen dem Mühlbrunnen, Marktbrunnen und 
Sohlossbrunnen zu schaffen und schreibt zur Erlangung küinstle- 
rischer architektonischer Entwürfe hiefür einen 


Wettbewerb 


unter den Architekten deutscher Nationalität aus. 
800,000 K 
5000 K 
































Bausumme: etwa.» + 


Preise: 1. Preis . . » 
2, Preis . . . 5000 K 
zwei 3, Preise zu je. 3000 K, 


Weitere Entwürfe können zum Preise von 1000 K angekuuft werden. 











Letzter Dormin der Einreichung der Wettbewerbsarbeiten. 1, Sep- 
bember 1906. : 
Die eren Details, die Namen der Preisrichter etc. werden in 





den Fachblättern ehestens veröffentlicht werden. 


Der Bürgermelsterstellvertreter: Dir. Josef Pfeifer. 





Stärkender u. Appetit 
erregender Wein. 


Jahresumsatz 
6% Millionen Flaschen 


VIOLET FRERES,THUIR (FRANKREICH.) 

















liefern Fahrräder schon von 
k. an. Katalog kostenlos 
[8 Roland ‚Masohinet ellschaft 
in Cöln 984. 


der Männer. 


Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurte: 
Gutachten gegen 1 
für Porto unter Ku 
Paul Gassen, Köln a.Rh, No. 


Riva am Gardasee 
— — — 


nz Methode. 
in, praktische Rriolgeund 


jeistestrische! P 
— Brkikrung er 
Verlag E.Klengel 114, Dresden N. 12. 


Sommersprossen 


enstunt nur Grömo Any 
wenigen Tagen. 
Nachdem 8 % 


rat und Dernand 

lung für f.Krank- 
beiten am A. Kranken» 
Kaufe Wieden in Wien. — 


um füh vor Jahrelangem 
&rhtım mu in = 
Öre Kamen, 


(rernchLZOPE mehr) bet, 


— Marken send, Ha 
sw 


* 


Jean\ouris 


NESEHECH 
Special-Marke: 


RISERPIHT 


‚Her yorrayende Sorten: 
UNSERER GT 
(igarellefines,Elly, N2601 
„Damen-Cigarelten: 
Flora-Mirahilis, 
KITESPEINES 








Wir leisten für alle von uns gelieferten Apparate voll 
verpflichten uns, jede Camera, wel 


Angaben nicht entspricht, zurückzunehmen. 


Photogr. Apparate 


aller Systeme in allen Preislagen 


sowie alle Zubehöre und Bestandteile Hefern wir zu mässlgsten Prelsen 
gegen bequeme Teilzahlungen. Unseren reichiläustrierten Camerakatalog 
Nr. 248c übersenden wir auf Verlangen gratis und frei, 


Ganz besonders empfehlen wir die An- 
schaffung unserer Spezial-Modelle, wie 
#. B. das nebenstehend abgebildete Mo- 
dell 109, das wir schon gegen Zahlung 
einer Mönatsrate von 


Mk. 3.- 


liefern. Dieser Apparat, eine 
Roll-F pp - Camera, 
t allen technischen 
ungen verseh 
sowohl für F 
h als auch 
cm zu 


0 Gramm hat der Appas 
ine Grösse von 
——— cm. Die 
Camera int In allen Teilen 
Ausserst sorgfältig gebaut 
und funktioniert tadellos. 


Ausstattung. Keratol-Be- 
zug (Rindleder-Imltatlon), 
— Älumintu 
Lederbalgen, 





Igrkelten von 1 
ung. — Irisbl 


Y/ygo Sekunde, 
Drehb: 


ummiball mit Gewinde zum Anschrauben an den 
"vollkommen glatte Rückwand. — Automat-Verschluss I. 


Wir liefern den Apparat als 
. Ak, 53,75 


Mk, 72, — 
ax. 82.50 





Eine komplette Ausrüstung, alle nötigen Utensilien, um Aufnab 
machen, zu entwickeln, zu kopieren, enthaltend, kostet Alk. 


Goerz-Anschütz-Cameras Kilian 
were Goerz' Triöder-Binocles 


dio bekannten 
(Prlsmen-Pernrohre für Sport, Relae, 


9,20 





Theater) ebenfalls gegen 


bequemste Teilzahlungen 


Wir empfeh 
Nr. 10 mit & rer Vergrösserung 
Preis Mk, 126,50, Monatsrate Mk. 6, 
Nr. 20 mit 6mal. Ilnearer Vergrösserung 
Preis Nik, 143,—, Monatsrate Mk. 7,5 
Nr. 30 mit 9mal. linearer Vergrösserung 
Preis Mk. 159,50, Monatsrate 
Nr. 40 mit 12a. Unearer Vergrö £ 
Preis Mk. 209, -, Monatsrate Mk: 10,2 


Bial & Freund, Bra Il, 


Sinus“ bestelle Ich Hiermit bei der Firma Bial & Freund In Breslau 
Wien XIII unt. Anerkennung der. Eigentumsrecht b.z. völligen Berahlung 


besonders : 











Fillale: 
Wien Xl. 


Die Begleichung erfolgt durch, 
Bei Empfang zahlleich Nik 
Yreichflus. Camera-Katalog Nr. 


ak, 
Erfüllungsort ist Bronlau, 
© wird gratis und frei erbeten. 





Ort u. Datum 


Name u. Stand: N 
®) Anzahlangen, Quartals- oder Somester-Zuhlungen nach Belieben, 








Für Jedermann = 
= unentbehrlich! 


Federleichte 
Pelerine „Ideal“ 


if ber prafttchfte 
für Herren, 


.. Aud\feibenmpeidven feber 
leiten, wafferbichten 


Himalaya-ı -Loden 

(ca. 000 Gramm Achwer, 1 

lang) in ben Farbe 

mittelgrau, {&warı, 

u und fleingrün. 

gendgt die Angabe ber Hemd 

fragemweite 

Breit: Kr. 21 

2 21.— ol» und portofrei „FF 
nad allen Lünbern, 


Nur gu bayleben von der Firma 


Karl Kasper, Lodenstoff- Versandthaus, 


Inmobrurk, Landbautiirı 





Soeben erſchienen 


Otto Gyſae 
Edele Prangen 


Roman 

Umfchlagzeichnung von Rudolf Sieck 
Geheftet 3 Mark 50 Pf. 

In Leinen gebunden 4 Mart 50 Pf. 


Ein volltommener Neuling, trat Otto Gyfae vor Zahresfrift mit feinem erften Romane „Die 
Schweftern Hellwege“ vor die Deffentlichkeit hin. Der neue Mann wurde von der Kritik mit 
feltener Einftimmigteit, teilweife mit Begeifterung, als ein hervorragendes Talent begrüßt. Nach 
ganz kurzer Zeit war die erfte Auflage feines Erftlingsbuches vergriffen, und eine zweite wurde 
nötig. Der neue Noman des bedeutenden jungen Autors übertrifft die Erwartungen noch, die 
die beften deutfchen Kritifer für die Zukunft Otto Gyfaes ausgefprochen haben. „Edele Prangen“ 
ft ein höchſt perfönliches, reifes und eigenartiges Buch, das ein neues Thema mit neuen Mitteln 
behandelt. Eine tiefe, ſchwere Stimmung durchzieht das ganze Werk, dunkle gebrochne Farben 
bilden den Hintergrund, vor dem die grellen Flammen der Leidenfhaft um fo feuriger aufzüngeln. 
„Edele Prangen“ erzählt von Alten und Jungen, von dem ewigen Kampfe zwifchen Alter und 
Jugend, der hier befonders bedeutfam und eindringlich gefchildert wird. Die ſchöne, feltfame 
Edele, die Titelheldin, gehört zu den dichterifchen Geftalten, die man nicht wieder vergißt. Sie 
ift — wie felten findet man das in der neueren Litteratur! — ein neuer Mädchentypus. Wer 
die erften Seiten des Buches gelefen hat, wird es nicht wieder weglegen, fo tief wird er in die 
fpannende, beffemmende Stimmung des Werkes hineingezogen werden, deffen Kühnheiten und 
Seltfamteiten von der edeln, künftlerifch höchſt erfreulichen Darftellungsweife in die Sphäre 
reinfter und binreigendfter Kunft erhoben werden. 


Soeben erjchienen 


Auguſte Haufchner 
Zwiſchen den Seiten 


Roman 

Umfchlagzeichnung von 3. Berchthold 
Geheftet 3 Mark 

In Leinen gebunden 4 Mark 


In diefem ihrem neuen Romane befhäftigt fih Auguſte Haufchner mit einem Problem, das 
man mit Fug und Recht als das wichtigfte unfrer Uebergangszeit bezeichnen kann: mit dem 
Berhältnis zwifchen Wabrifarbeiter und Arbeitgeber. „Swifchen den Zeiten“ ift ein fozialer 
Roman im beften Sinne des Wortes. Wie immer, beberrfcht Augufte Haufchner auch hier ihren 
Stoff in volllommener Weife. Die realiftifche Schilderung der Fabritverhältniffe ift von feltener 
Treue und ganz erfüllt von einer tiefen, phrafenlofen Ehrlichkeit. Das warme Gefühl für die 
Armen und Elenden hat der Dichterin die Feder in die Hand gedrückt, hat fie aber nicht ein- 
feitig und nicht ungerecht gemacht gegen die andere Partei. Die Heldin des Romanes ift eine 
berzenswarme, fein organifierte Frauengeftalt, die an den fozialen Kämpfen aus Mitgefühl mit 
den Unterdrückten Anteil nimmt. Und die Verfafferin zeigt uns, wie gerade die feinen, imtiefiten 
ehrlichen Naturen in dem Kampfe zwifchen alter und neuer Weltanfchauung das fchwerfte Los 
ziehen müffen. Diefer Krieg braucht derbe Menfchen, die innerlich weder von dem Ballaft der 
alten Kultur befchwert, noch von den Errungenfchaften der alten Kultur verflärt find. Die Feinen 
find es bier, wie überall, die am meiften leiden. Das perfönliche Glüd, die Liebe der Heldin wird 
von den Wogen der fozialen Flutwelle verfhüttet. Sie entfagt ihren Träumen und findet die 
Kraft, ohne Hoffnungen für fih den Unglüclichen zu dienen. „Zwifchen den Seiten“ ift ein 
Bud, das durch feinen aktuellen Vorwurf Auffehen machen und durch feine dichterifhe Schönheit 
und Wärme viele Freunde finden wird. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder diveft vom Verlage von Albert Langen in München-S 





96 


Der Zourunteroffizier «esnuns von 3.2.0000 


New Departure, 


beste Freilauf-Brems-Nabe der Welt, - 


'hönste, was ich kenne, lege ich vor deine Füsse 
wasser nieder, mein Schatz! ssossesasss 












„Urlaub wegen Schlachtfejt gibt's nich! Außerdem bift du die 
größte Dreckſau in der Schwadron! Da geben wir lieber als 


Yan Konten: Cucqo 


Dr. med. Pufinelli, Hofrat in Dresden. Ich bin mit den 
Grfolgen de8 —— fo ausgezeichnet gufrieden, Das beste 
day ich ihm ſowohl felbjt häufig anwende, als auch in meiner * * 
Braris faft täglich bei den verfchiedenen Formen der tägliche Getränk 
Unterleibsftauungen x. verorbne. 

Drudfachen frei durch die Badedirection Salzichlirf. 


Angelgeräte 


38 mul prolsgekrönt: Netze aller Art. Reich illustrierte Preisliste, 
 Btork, _ Resileuzstmsse 15, München 0. 
Das Buch: „Dor Angelsport" 320 Fol, 1000 Hilust. Preis Mk, 6.80. Prosp gratla. 
















































Was bedeutet 
dieies Schild? 

















In allen beiieren Automobilhandlungen findet man das obige Schild, welches bedeutet, daß hier 
der zuverlälfigite Automobil-Reifen — Continental Pneumatic — am Lager gehalten wird. 








Nachahmung ist die 
aufrichtigste Form 
der Schmeichelei! 


(Imitation is the sincerest form of flattery!) 


Es gibt keinen Sekttrinker, der nicht 
wüsste, dass die Firma Henkell & Co. 
es war, die vor vielen Jahren durch 
Schaffen der Marke „Henkell Trocken“ 
das Wort „Trocken“ derart in den 
breitesten Massen des Publikums 
bekannt machte, dass heute für jeder- 
mann die Bezeichnung „Trocken“ 
für Sekt unlöslich mit dem Namen 
„Henkell“ verknüpit ist! 


Die Versuche, das Wort „Trocken“ 
der Oelfentlichkeit gegenüber in Ver- 
bindung mit anderen Schaumweinen 
zu bringen, bedeuten daher für 
Deutschlands führende Sektmarke die 
denkbar beste, unbeabsichtigte Em- 
pfehlung, da jeder Kundige stets zu 
lesen glaubt: „Henkell Trocken“. 


Halbiweit 


N 
Tea 
lea TR = 





„Du baft geitern im ‚National? einen Grafen kennen gelernt?“ — „Ja, es war aber eine Mesalliance, Er hatte feinen Pfennig 
Geld bei ſich.“ 


— 


He-Zeile oder deren Ran kostet 1,80 Mk.} bei Wiederholungen entsprechender Rabast, 








Inserate Anden Im Simpliclesimns die weitoste Verbreitung. — Die $ gerpalt 














Herr Dr. med. P. schreibt: „Schon In der ersten 
Woche Keimen Junger Haarschäfte.“ (Seite 30 der Broschüre.) 
Die Firma Il. Fortagne 

5 Zweck gesigneten Ver- 
enschaftlich erırobten Anweisungen in den 








— 
von m. 29 
err Dr. med. Sch. schreibt: „‚Vordem ganz kahl 
am achten Tage neusprossenden Ilaar zu schen.“ 
„nachdem er „den direkten 
rtagnevertabren) bowisen, 
ugen, dam „das ganze Ilser 
von Naarmittela, weichen ale Zaltungerekläme bringt, bu wner 
nwendang höchstens eine kurze Blutzufuhr zur Haut-, 
oberfläche, aber auch nur vorübergehend, Anrogen* könne 















Herr IT: in L, Aumert sich wie 
beeils mich. Ihhen hocherfreut 

dureh. Photographie za ‚zeigen. u ie 
nicht xerfeblen, Sie in meinen Bekanuten- 
kreisen wärmatens zu empfohlen.“ 


Iterr AD. in 
Br sehreibt:, 
boteg, 


— Verfahren HH 


nach solner. Photographie, 
mir. Gelegenheit ge 


Weltere Aratliche Berlchta folgen über das 


Briefmarken Sasse a samın 


Philipp Kosack, Berlin, I 
I B%= 


Briefmarken 
Aussernt billig, Ur 
gratis, Iuiobhalt- Answahlh 
Carl Kreitz, Könlgswin 





Max Ilorbst, Hamburg I, Borgit 

















Vier D,R, CO. dos Kals, Patontamts mit der Bezeichnung „ 
Wo oviel ärztliche Sachvorst. Zweifet nicht mehr erlaubt! 


Jeder Kahlkopf, jeder Haarleidende, jeder Bartlose 


inte Prachtbroschüre (vlertarbiger Luxuselnband], enthaltend. »Amtliche u und Erfolgsberichte, Prüfungs- 
‚ebeln der Noichsamts und 4achen Dit. G.-Schufa von den Schutelnb 


HM. Fortagne Nachf., Dresden 60. 


Jede Photographie erscheint nur einmal — stets neue Bilder und Briefe! 





verlange kostanloa von uns die Inter 








— 
ID“ bitten unfere £efer fid} bei 
Beftellungen auf den „Sim- 


pliciffimus“ beziehen zu wollen. 








Protektor Se Majestät der König v.Sachsen 
DRITTE DEUTSCHE 
KUNST-GSEWERBE- 
AUSSTELEUNG © 


DRESDEN 1906 
12.MAI _ 31.0Kr. 


«Kunst + KUNSTHANDWERK- KUNSTINDUSTRIE» 





til. AUSSTELLUNGS- ZEITSCHRIFT D.D. BUCHHANDEL 


WIESBADEN Cm n 
Sanatorium Friedrichshöhe 


für Norven-, Innere Kranke und Erholungsbedürftige, 
Desitzer u. leitende Aerzte DI, Dr.R. Friedlaender · F. Schmielau. 
—z gm — —— ——— 





= 
Special-Fabrik 

—— 
Meine Konstruktionen beruhen auf streng wissenschaftlicher Grundlage. 
Man verlange Prachtkatalog Nr. 52 gratig und franko, 


Umsonst —— 
Fahrräder und Nähmaschinen „Sedina‘ 














I} 
rsachen, Wesen und Heilung der 








Der smure Anl 









Neurasthenie (Nerven- Simplieissimus-Gedichte — —— * e — —— 
schwäche), von Dr. Owlglass —— 16, Koufmäntel A. 8.30, Li 
Fehläuche M, u Inlande und Ausl 





auf der internationalen Ausstellung für Phtlanthrople und Hygiene, Paris, Tuilerles, 
April 1008 und af derCnysallpalast-Spontal-Ausiellung London, September 1008 mit der 


Goldenen lodale vos 1. Gegen 


Genf No. 301 (Schweiz 


MARTIN KLEINSCHMIDT, STETTIN 110. 


Umschlagzeichnung 
von Olaf Gulbransson 
Geheftet 1 Mark 
Gebunden 1.50 Mark 














Anerkannt bestes Rauchrequisit 


Int Asa Patent 105197. An, keine Aromaschkiignig) höchst präniirt, 
Aratlich empf {ranko. Dei Einsendang von 66 










Dr. Emmerich’s Heilanstalt für 












. (Heroin, R Patentsplize, Vränkorusepdung. 
M orphium- «,, Alkohol-, || |»... =. ana, Dre 
Nerven-Kranke B.-BADEN Gegr. 1890. ee 


Mildoste Porm der Morphlum-Entzlehung ohne Zwang unter sofortigem Wogfall der 
Spritze in 4—6 Woclien. Alkohel-intwöhnung nach erprobt. Verfahren. . 
kostonl. (Geistenkr. ausgesch).) Bas 0 dirig. Arzt Dr. Arthür Meyer. 


at Sa: anera 


IN 


Verblüffend einfache 












——— 
die Weisheit eines Kigenen, der sich 
mit lächeloden Munde ku 


Verlag von 
ALBERT LANG 
in M 


haben müssen! 
chen-S 





‚Welt er Ihnen die be= 
zaubernden Arien, die 
Sie eben im_ Theater 





Handhabung 
Präzis und geräuschlos 
arbeitender Verschluß 
Von außen verstellbar 
Gedeckter Aufzug 
Eıstklassige Optil 

















Ausführliche Preisliste 
No. 73 kostenlos 








Fabrik photographischer Apparate auf Aktien 
vormals R. Hüttig & Sohn 


Größtes deutsches meawerk DRESDEN BOO Arbeiter 


















‚gehört haben, Jederzeit Ins Gedlichtnias zurlickruft. — 

‚weil Sie'den flüchtigen Genuss, den Ihnen ein 
Melster«Konzert, bietet, im einen dauernden ver- 
wandeln können, 

‚Weit Sie die schönsten Melodicen, die.$ie je von 
einem Orchester gehört haben, sich’ Immer wieder 
vergegenwärtigen können. 

yeil Sie den launigen Vortrag elnts Komikers 
stets von neuem auf sich wirken lässen können, 

‚Weil er Ihnen eine unerschöpfliche Quelle wahr- 
haften Kunstgenusses, der Belehrung und Immer neuer 
Unterhaltung Ist. 

Und dies alles auch dann, wenn Sie snicht splelen« 
und »Musik nicht verstehent. 

Lassen Sie sich den echten Edison-Phonographen 
von unserem Vertreter vorführen oder schreiben Sie 
uns direkt. 

Auskunft, Pracht. Kataloge, Vertreter - Adressen 
liefern wir bereitwilligst grails. 


Edison-Gesellschaft m. b.H., BerlinN.,Südufer 1. 





en — — 
IIVV 1] 


B — 
PDas neue Rasieren 









„Wach auf” 


ohne 
) Seife, Seifencräme, Pinsel, Wasser und Napf. 









D = Jetzt nur nötig = 
1Tube „Wach auf‘ 


— Messer und Handtuch — nichts weiter! 
Rasierseife 


— 

— —— 
Seit Jahrhunderten ind die Notwendigkeit, zum Rasieren nur Seife, 
Pinsel, Wasser und Napf anzuwenden, welches aber infolge unvermeidlich 
öffentlich allgemeiner Benutzung beim Publikum oft Unbehagen und grosse 

Ansteckungsgefahren in sich trug. 

Hoffriseur Frangois Habys „Wach auf'! 
beseitigt mit einem Schlage diese hässlichen u. widerwärtigen 
Vebelstände und macht die unsympatische Anwendung von 
Rasiernapf, Pinsel, Seife und Wasser gänzlich überflüssig. 
Irisch und billiger Ver- 


Idealrasieren nach Sanitäts-Polizeil. Vorschriften. 








































sten Bicten, unmöglich 
Polizell. Vorschrift In den Herren $ 
durchschlagendem Erfolg in Anwend ai 
riesig bequem, grosse Erleichterung, zu empfehlen." Tube „Wach auf“ 
beim Friseur deponleren oder zu jedem 

grossen, reinen Ziuntuben, lang ausrel 
Drogen; Friscurgeschäften erhältlich, wo na , direkt, gei 

einsendung von Mk, 1,70 inkl. ?}, Porto, 


FRANGOIS HABY 


1 Hoffriseur u, Parfümeur Sr, Majestät d. Kaisers u. Königs 











BERLIN NW., nur Mittel-Strasse 7-8 Im Dom-Hote)). uR 






tt" € ſchö, 9 & ldig’n, i 
Bitt' Eahna recht ſchö, Hochwürden, tan S entſchu 
Hob grad ’s Kreis macha wol’n, und na is er mir ausfemma, 











u zurückbloibende Kinder 
blutarme sich mau taniondo und MEFWÖSE nderarbeiioto, leicht e 


gebrauchen als Kräftiangsmittel mit groiam Erfolg 


Dr HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
doch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's‘“ Haematogen und lasse sich kein der vielen Nachahmunpen anfroden. U 


A.Hch.Rietzschel,c.n.o.4. 


Optische Fabrik, München. 


sc „LACK“ .. 


Rietzschel's 


Original Anastigmaten. 





i ter Kutwieklung oder beim 
Schwächliche is ser Kuwickiuog #0 ee 











DI Man verlange Je 








ünstlerpinsel „Meunier“ betssaprkat 


292889 Ls. Meunter, Pinselfabrik, München, esse 













ehtes 










Auch bei 
trübem 
Licht 
brillante 
Bilder 


> 








Warnung Es kommen Anastig r 
—— welche wär einfache Aplı * 


89- Man verlange Catalog No, VI. ua 
5 
Eufz 


—T 


Neuesten 
Mulupl. 


Preis 3 


Capazität: 909,999,900. 
Addiert, subtrahiert, multi- 
pliziert, dividiert, pofenziert, 

radiziert ete. 

















Die Omega 
maschine, 
Operatione: geistige, 
ung und schneller ala beim gewöhl 
Kochnen & 


Aut.Ges. Metzeler&.Co. E95 
—— —VE 









München 2, Nenhauserstr. 9. 


etzeleraGeWienVilz Vertreter iu allen Ländern gemmcht. 











Fun 


te finden Im Simplielsalmns die weltente Verb: 


reltang. — Die 5 gespaltene Nonpareilie-Zeile oder deren Tlanm kostet 1,50 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


Schreibmaschinen 


erstklassige, glänzend renommierte Fabrikate 
mit sichtbarer Schrift und allen modernen tech- 
nischen Neuerungen offerieren wir bei zwel- 

















OF ns, 


cht in Qualität und Ausführung 
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Bial & Freund In Breslau II und Wlen XI, 
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Wie man 
wachsen kann. 


Eine Aufsehen erregende Erfindung, 
welche eine Umwälzung In der phy- 
sischen Beschaffenheit des Menschen 
zur Folge haben kann, a 
9— 





Warum klein u. gedrungen bleiben, 
wenn man kostenlos das Geheim- 
nis lernen kann, gross zu werden? 


Gleichviel, wie klein Sie sind und 
welches Alter Sie haben, Sie kön- 
nen Ihre Körpergrösse verbessern. 
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Mt ka, gemacht 
hat. Dir. Mingos Ist den kleinen Männern 


und Frauen das, was der Hexenmeister 
Edison in der Rlektriaität ist, 
Ei 


Steckenpford, und die 

Resultate sind einfach 
underangswürdig. Dare! 
—8* 
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Unberüprt von allem, was gefchab, und unbedrückt 
von der geheim auf dem GSchloffe gelagerten 
Schwůule lebte der Dichter Floribert feine ruhigen 
Tage hin. Es freute ihn nicht, daf der Herr Sat 
ibn zuweilen aufzog und plagte, bod war er Aehn- 
liches von früheren Zeiten her gewohnt. Er mied 
den Fremden, war die ganzen Tage im Dorf oder 
bei den Fifchern am Rheinufer, und fann am 
Abend in der Duftenden Wärme ſchweifende Dhan- 
tafien. nd eines Morgens nahm er wahr, daß 
an der Wand des Schloßhofes die eriten Tee- 
ofen im Aufblüben waren. In den drei legten 
Sommern batte er die Erftlinge diefer feltenen 
Nofen der Frau Agnes auf die Turſchwelle ge 
legt, und er freute fich, iht dieſen beſcheidenen 
— — Gruß zum viertenmal darbringen 
u Dürfen. 
An Mittag diejes felben Tages traf der Fremde 
im Buchenwald mit der fehönen Frau zufammen. 
Er fragte fie nicht, wo fie geftern und vorgeftern 
am fpäten Abend geween fei. Er fab ibr mit 
einem faft graufenden Erftaunen in bie ruhigen 
Unfehuldsaugen, und ehe er fortging, fagte er: 
„Ich komme heut’ abend zu dir, wenn es dunfel 
ift. Lafj ein Feniter_offen!” 
„Heut nicht,” fagte fie fanft, „heut nicht.“ 
„Ich will aber, Du.“ 4 E 
"Ein andermal, ja? Heut’ nicht, ich kann nicht.“ 
Heut’ abend fomme ic, heut’ oder nie mehr. Tu, 
was du willft.“ P 
Sie entwand fi ihm und ging Davon. 
Ilm Abend lag der Fremde am Strom auf der 
Lauer, bis es Punteite, Es tam aber fein Boot, 
Da ging er zum Haufe feiner Geliebten, verbarg 
fich im Gefträuch und hielt die Buchſe übers Knie 
gelegt, 
Es ftill und warm, der Jasmin buftete ftart, 
und der Himmel füllte fi binter weißen Streif- 
tölfchen mit Kleinen, matten Sternen. Ein Vogel 
fang tief im Part, ein einziger Vogel. 
As e8 faft völlig Dunfel war, kam leifen Schrittes 
ein Mann um die Ete des Haufes, faſt ſchleichend 
Er hatte den Hut tief indie Stirne vorgerüct, 
doch war es fo finfter, daß es deffen nicht bedurft 
bätte, In der Rechten trug er einen Strauß 
weiher Nofen, Die matt erfchimmerten. Der 
Pauernde äugte ſharf und ſpannte den Habn. 
Der Dapertommende ſchaute am Haus empor, in 
dem nirgends ein Licht mebr brannte, Dann ging 
er zuc Türe, bücte ih und drücte einen 9 
auf den eifernen Griff des Schloſſes. 
In diefem Augenblid Jammte e8 auf, frachte und 
balfte jhwach im Parkinnern nad). Der Rofen- 
träger drach in die Knie, ftürgte rüdlings in den 
Kies und blieb feife zuckend Liegen, 
Der Schüge wartete eine gute Weile im Derfted, 
doch fam fein Menfch, und au fm Haufe blieb 
es ftill. Da trat er vorfichtig ding und beugte 
fich. fiber den Erfcpoffenen, dem der Hut dom Kopf 
‚efallen war. Bellommen und venvundert er- 
rannte er den Dichter (Flovibert, 
„uch der!“ ftöhnte er und ging davon. b 
Die Teerofen lagen verfireut am Boden, eine 
davon mitten Im Blut des Gefallenen, Im Dorf 
feblug, die Glocte eine ‚Stunde. Der Himmel bezog 
fich dichter mit weißlihem Gewolt, gegen das der 
ungeheure Schlofturm fi wie ein im Steben ent- 
jehlafener Nicfe vedte. ‚Der Rhein fang mild im 
Langfamen Strömen, und im Innern des ſchwarzen 
Partes fang der einfame Vogel noch bis nach 


Mitternacht. 
— 
Specky 


Kochen Sie nicht mit dem Weihewðdel, 
Laſſen Sie das Raucherfaß zu Haus! 
Denn fonjt fpricht man: Diefe Redeknoͤdel 
Fielen doch zu bundemäßig aus! 





Oder glauben Sie vielleicht am Ende, 
Daß Sie ſieghaft auf der rechten Spur? 
Ad! es find mitunter die Talente 
Vielmehr pyrotechnifcher Natur, 


Aendern Sie den werten Lebenswandell 
Schließlich nährt noch manches feinen Mann. 
Fangen Sie zum Zeifpiel einen Handel 


Mit bengalifchen Schwefelpößern an! 
Ratatöste 


Der Veſuv 


Der Veſuv, indem er fpeit, mit nichten 
Darf man gegen ihn die Klagen richten, 
Infofern ja die Beſonderheit 

Darin liegt, daß er mitunter fpeit. 


Halten Sie den Vorwurf für erfprieglich? 

Wenn man ſchon Vulkan ift, muß man 
ſchließlich, 

Und man regnet Aſche oder fpeit, 

Ob die Menſchheit auch betroffen fchreit. 


Aber diefes ſcheint gejagt zu werden 
Doch am Plage: wenn fi) auf der Erden 
So was zubegibt,wie der Vefun, „ 

Trifft der Tadel den, der ihn erfchuf. 


Und man fragt mit Recht den Himmelvater, 
Ob es ſchön it, wenn fih aus dem Krater 
So viel Unglück auf die Täler ſtürzt, 
Manchem auch die Lebenszeit verfürzt, 


Weiter frägt der fonft im Glauben Schwache: 
Fällt nod überhaupt fein Spas vom Dache? 


Reichstagsdiäten 

















Oder hatte diefer Bibelſatz 
Geltung nur für einen frühern Spatz? 


Dieſe — fagen wir Unftimmigteiten — 
Können böfe Sweifel ung bereiten. 
War es zu verhindern, dächte man, 
Warum fpeit dann der Vejuvvulfan? 


Mir natürlich ſcheint noch viel verdächtig; 
Der Befuv ift lang ſchon niederträchtig. 
Damals ſchien es eine Götterfchar 

Bei Pompeji, die fo freundlich war. 


Damals bat der Menfch in Aſchenregen 
Jupiter um den befondern Gegen. 
Heute bittet man Gott Zebaoth 

Um die Nettung aus der bittern Mot. 


Alſo ficht man, daß die Glauben wechfeln 
An die Götter, die das Unheil drechſeln. 
Der Veſuv jedoch bleibt auf dem Plag, 
Und vom Dache fällt noch mancher Spat. 


Peter Schlemwi 


Gelchnung von 6, O. Peterjen) 















































































































































































































































„Mur brave Hundchen 


103 


friegen die Wurſt.“ 


Der liebe Gott und der Zar 


(Zelinungen von ©. Gulbranffon) 


Der liebe Gott: „Na, in der letzten Zeit habe ich mal ordentlich Dann zweitens den Veſuv und drittens San Francisco! He?“ 
aufgeräumt. Da haben wir erftend Courrieres — 


Der Zar: „O jeb! Da bals d’ nicht gebt! Da ſchauen S' mich Und jest die Revolution!“ 
an! Die Mandchureil! Der liebe Gott: „Junge, Junge! Mit dir ann man allerdings 
nicht konkurrieren.“ 
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Schöpjoglobin 
—— har 


I. 
Motto: 
Dulce et decorum est 
pro patria morl, 
Profeifor Domitian Dredrebaifel, der weltberübmte 
Balteriologe, habe eine wiffenfchaftliche Entdedung 
von geradezu verblüffender Tragweite gemacht, lief 
das Gerücht von Mund zu Mund, von Zeitung 
au Zeitung. 
Ein Umgeſtalten des Militärwefens — gewiß 
wohl S-, vielleiht fogar einen völligen Umſturz 
alles Beſtehenden auf diefem Gebiete werde man 
zu gewärtigen haben; — warum hätte denn fonft 
der Kriegsminifter es gar jo eilig gehabt, den 
berühmten Gelehrten zu fi zu bejcheiden ? 
Hm? — hieß es allgemein. 
Und gar erft, als fich herausftellte, daß fich bereits 
an den Börfen geheime Synditate gebildet hatten, 
die die Entdedung ausbeuten und Profeſſor 
Dredrebaifel eine große Gumme vorftreden 
wollten, um ihm eine dringend nötige Studien · 
reife na — — — Borneo zu ermöglichen, 
da war des Mund- und Augenaufreißens fein 
Ende mehr, 
+. „Bill! Sie, wie fommt Borneo zum Kriegs⸗ 
minifter,“ hatte geftitutierend der Herr Galigen- 
ftein, der angefehene Wörfianer und Verwandte 
des Gelehrten, gefagt, als man ihn eines Tages 
intervierote, — „wie fommt VBorneo zum Rriegs- 
minifter?!! Guut, Profeffer Dredrebaifel ift mein 
Schwager, — nebbich —, aber wie fommt Borneo 
zum Kriegsminifter! ti! — Wo liegt überhaupt 
Borneot" — 
Silbe für Silbe bradten am nächſten Tage die 
Seitungen dieſe fo ſympathiſchen Worte des weit- 
blitenden Finanzmannes, und fie fügten noch 
binzu, daß ein Erperte der ameritanifchen Negie- 
rung, Mr. G. R. ©. Slyfor M. D. und F. R. G,, 
foeben in Audienz bei Profeſſor Dredrebaifel 
empfangen worden ſei. 
Natürlich fteigerte fich die Neugier des Publikums 
bis zur. Fieberhige. 
Spurnaſen beftahen die Schreiber im Sriegs- 
minifterium, um Genaues über die eingereichten 
neuen Erfindungen ufiv. zu erfahren, und förderten 
dadurch oft ein Material zutage, welches dem 
taftlofen Streben, das Militärwefen immer noch 
mehr und mehr zu vervolllommmen, wieder ein. 
mal das glängendfte Zeugnis ausſtellte. — — 
Ganz neuartig, fo urtellten Fachtreiſe, fei zum 
Zeifpiel eine vorgefchlagene finnreiche Einrichtung, 
das (Funftionieren des „Train“ In Kriegs · und 
Mandverfällen betreffend, die es ermögliche, den 
bisher erzielten Erfolgsprogentfag von Null auf 
das Fünffache (1) zu erböben. 
Geradezu hors concours, jedoch darüber waren 
ſich alle einig, fei der genial erdachte Ehrenrat- 
automat des Infamteriehbauptmannes 
6. Bortdiner, eines wegen feiner ungemein 
eigenartigen Auffaffung des Ehrenwortes bis weit 
über die Landesgrenzen berühmten Offizieres. Man 
dente nur, ein Ährwert, fchon von jedem Leutnant 
ohne Inftruftion und Vortenntniffe leicht zu hand · 
haben, — ein Apparat — — kurz und gut: ein 
mafchineller Offigiersebrentoder mit Waſſerſpulung 
mit einem einzigen Griff nah jeder Nic 
tung bin zu dreßen, — der all das langwierige 
und mübjelige Eindrillen und Vorfchreiben der 
für die einzelnen Fälle wünfbenswerten Ehr- 
auffafung entfallen mache und an deſſen Stelle 
das reinlihe mechaniſche Getriebe ſetze. 
Dieles, vieles dergleichen fam zutage; aber von 
einer Erfindung oder Entdeckung des Profeffors 
Dredrebaifel nicht eine Epur. 
So hieß es denn fich in Geduld fallen, die Dinge 
reifen laffen, wie Die Früchte des Feldes, und die 
Refultate der Erpedition in Borneo abwarten. 
— — — {Ind Monate vergingen. 
— Alle Gerüchte von der großen Erfindung waren 
fängft ſchlafen gegangen und hatten neuen Fragen 
Play gemacht, da brachte plöglich eine europäiihe 
Zeitung die Nachricht, daß Profeſſor Dredrebaifel 
und mit ihm vielleicht alle feine Begleiter jammer · 
lich umgelommen feien, — in den nappen Worten 
eines Telegrammes: 
13, Mat. Silindong, Diftrift ‘Patpat, Vorneo. 
(Kabelbericht unferes Berichterftatters.) 
„Profeifor Domitian DOredrebaifel wurde geftern 
nachts von einer Schar Orang-Utangs in feinem 
Wohnhauſe in Stücke geriffen. Viele Diener und 
Wärter teilten fein Schidfal. Affiitent Dr. Elvfor 
wird vermißt. Der Schreibtifch des Gelehrten iſt 
zertrummert. Zahllofe zerfegte Schriften und 
Notizen des Forſchers bededen den Fußboden,“ 


Das war die kurze Peichenrede, mit der eine herr- 
lihe Sache zu Grabe getragen wurde, — — — 


„Mie tnöpfen das Gefäß geylert, At ftoly der „Jmodel‘ febr, 
und dafı er nichts zu denfen braucht, macht Ihn noch ftolgerer,“ 
Ein Brief, 
den ein gewilfer Dr. Ipfe drei Jahre fpäter aus 

Borneo an einen freund fchrieb. 
iindong (Borneo), 1. April 1906. 
Mein lieber alter Freund! 
Weißt Du noch, wie wir ung vor langen Jahren 
in Maaders „Bor“ das Wort gaben, einander 
fofort zu berichten, wenn wir auf unferen Lebens · 
wegen auf Vorlommniffe oder Menſchen ftohen 
follten, die, weit ab von den Wegen des Troffes 
liegend, irgend etwas Außergewöhnliches, Ge- 
beimnisvolles, — in den „Ginggang“ der trivialen 
Ereigniffe, möchte ich es nennen — nicht Hinein- 
paffendes an ſich tragen? — 
Siehe, mein Lieber, da hätte ich num beute das 
Glüd, Dir von etwas dergleihen berichten, — 
Dich von Deinen alhimiftifhen Schmöfern, oder 
was Du fonft zurzeit wohl Durchgrübeln magft — 
berechtigterweife auffcheuchen zu dürfen. 
Wie wird Dir da drüben in Europa aber zumute 
fein, wenn einer in dem fernen Borneo es wagt, 
die Art der Erkenntnis an die Wurzeln Deiner 
unbegrenzten Verehrung gegenüber allem, was da 
beihet „Kriegerfafte”, zu legen? — 
Könnte ich Dich doc, wenn Du diefen Brief ge: 
kfen, ein Weilhen belaufhen, ob ſich nicht gar 
bald in Deiner Seele da die Begriffe Uniform- 
ftoly und Vaterlandstiebe voneinander löfen mögen, 
etwa wie Die tragantene Inschrift von einem Pfeifer- 
tuchenreiter abfällt, auf den es fhon zu lange ger 
regnet bat. — 
Sag, baft Du nie darüber nachgedacht, woher es 
wohl kommen mag, daß gebildete Leute gleichen 
Standes — ja fogar Frifeure — einander „Kol 
legen“ (auf deutſch foviel wie Menfchen, die etwas 
gemeinfam lefen, ftudieren) nennen, während der 
Zwockel⸗· ſiand, — erinnert Du Dich noch dieſes 
famofen, phonetifch fo überaus bezeichnenden Spit · 
namens für Offiziere? — während der Zwockel⸗ 
ftand ſich untereinander mit „Ramerad“ anredet?! 
(won camera — Kammer — in einer gemeinfamen 
Kammer fehlafen, ungern). 
Mir fälle immer die gelungene Ueberſchrift des 
mittelalterlichen Gelehrten van Helmont zu einem 
feiner Kapitel dabei ein: „Was for Tiefffinnen 
und Geheimbnus in denen Worten und Austrüden 
lieget.” — Doch nun kopfüber in den Strudel 
der Begebniffe ! — — Alfo rate einmal, wen ich 
bier kennen gelernt babe, 
Niemand anders, als Mr. G. R. S. Slyfox M. D. 
und F. R. ©,, den ehemaligen Affiftenten des un- 
glüdlihen Profeflors D. D, denfe nur, — Hier 
in Silindong, in den tiefften Urwäldern Borneos! 
Mr. Elyfor ift der einzig Heberlebende der da- 
maligen Erpedition und hatte fofort nach dem 
Tode des Profeffors D. D., deffen Verfuche er 
ganz allein, und zwar von Anbeginn leitete, in 
Wahrheit war Profeffor ©. D. immer nur vor 
gefhobene Perfon, Borneo verlaffen und war 
nach Europa gereift, um mehreren Staaten, dar- 
unter vor allem demjenigen, der gleich anfangs 
ein fo großes Intereffe gezeigt und den wir alle 
fo ungemein fchägen und lieben, — feine Entdeckung 
oder beifer gefagt Erfindung in einem vervoll- 
fommneten Zuftande anzubieten. — 
Wie dies Vorhaben ausfiel, davon fpäter, — ge- 
nua, gegenwärtig figt Mr, Styfor wieder hier in 
Silindong, — arm wie eine Kirchenmaus, und fet 
feine Etudien fort. 
Worin denn Profeffor DE, beffer gefagt Mr. 
Elyfor" Erfindung eigentlich beftand, möchteſt 
Du Ungeduldiger gerne willen! — Nicht wahr? 
Alſo höre; 
Jahrzehntelang hatte Mr. Slyfor fih mit Impf- 
Ttatiftit abgegeben und war zu der auffälligen 

















Wahrnehmung gelangt, daß in Länderftrichen, in 
denen der Dlatternimpfftoff nicht mehr vom Men- 
ſchen, fondern vom Kalbe genommen wurde, ſich 
eine auffallende Zunahme. von „Vaterlandsver- 
teidigungstrieb“, auch da, wo nicht der geringfte 
Anlaß vorlag, — geltend made. — Bon diefer 
Wahrnehmung bis zu feinen fpäteren epochalen 
Verfuhen war in Mr. Slyfor' Erfinderhirn nur 
ein Schritt. — 

Mit der Treffficherheit des Ameritaners, dem nichts 
heilig, brachte er das erwähnte Symptom dirett 
mit Dem minderwertigen Dentvermögen des Kalbes 
in Zufammenbang, und eine Kette von Erperi- 
menten war gegeben, 

Schon die erften Berfuche mit einigen ausgewählten 
Eremplaren männlicher, aber chirurgifch korrigierter 
Schafe — das, was wir Laien kurzweg „Schöps“ 
nennen — fehlugen glänzend ein. — Paffierte der 
von folhen Schöpfen gewonnene Impftoff — das 
fogenannte Schöpfoglobin simplex A — überdies 
noch die Vlutbahn von ein big zwei Faultieren, 
fo wurde er derart wirtſam, daß er, auf jugendlich 
unbefangene Perfonen übertragen, in türzefter Zeit 
eine Art primären, patriotifchen Kollers bervor- 
rief. — Bei erblich belafteten Individuen fteigerte 
fich diefer Zuftand in zwei Fällen fogar bis zur 
fogenannten unbehebbaren progreffiven Patrio- 
manie. 

Welch tiefgehende Veränderung ſich dabei auch im 
tünftlerifchen Innenleben des Geimpften abfpielte, 
belegt wohl am beften der Wall, daß ein ſolcher 
Impfling, einer unferer gefhägteften berittenen 
Dichter, feinen nächften Gedichtband mit den Zeilen 
beginnen lieh: 


„Sie, Schwert an meiner Linten — äh, 
Was foll IHr beitres Blinten — äh!“ 
uf. uſw. 


Doch das nur fo nebenbei, 
Anfangs, das weißt Du ja, intereffierte ſich die 
Regierung febr für die Erfindung, die unter dem 
Namen des Profeffors Dredrebaifel ftarten follte, 
und ein Syndifat ſchoß die Koften der Erpedition 
vor. In Eilindong, in den dichteſten Urwäldern 
Borneos, — der Heimat des Orang · Utang, wurden 
auch fo rafch als möglich etwa zweihundert folcher 
Affen eingefangen und unverzüglih mit Schöpfo- 
alobin simplex A geimpft. 
Mr, Slyfor fagte fid) nämlich, daß die potenzierten 
Lympbprodufte, wie fie aus dem Waultier gezogen 
werden lönnen, fchon infolge der großen Geltenheit 
folder Tiere für die Maſſenanwendung im Pili- 
tärwefen viel zu teuer kämen. Was nun dem 
Faultier angefichts feines wefentlichen Ueberſchuſſes 
an Stupidität zugunften der Impfftoffverftärfung 
anbafte, das laffe fi) gewiß, fo boffte der Ge- 
lehrte, Durch das überwiegend Affenartige beim 
Drang-tltang vorteilhaft erfegen. 
Die undeilvollen Folgen, die das Zufammenfperren 
fo vieler ftarfer Tiere mach fich ziehen follte, lonnte 
natürlich niemand vorausfeben. 
Die Schredensnacht, in der die Affen ibre Käfige 
zerbracdhen und alles kurz und Klein fehlugen, den 
Profeffor D.D. und die malalifhen Wärter töteten, 
bätte bei einem Haare auch Mr. Siyfor, der nur 
wie duch ein Wunder dem Tode entrann, das 
Leben gefoftet. 
Vach vollbrachtem Zerftörungswert hatten Die 
Orang · Atangs tagelang eine Beratung abgehalten, 
deren Zweck und Ziel anfangs völlig rätfelbaft 
erſchien, fpäter aber jenes durchdringende Licht 
auf die Wirkung des Schöpfoglobin und was da- 
mit zufammenbängt, werfen follte, 
Don einem fiheren Verftecte aus hatte der Ameri- 
taner genau beobachten fönnen, wie Die Affen nach 
fchier endlofem Gefchnatter aus Ihrer Mitte einen 
Anführer wählten, und zwar jenes Eremplar, das 
ſchon während feiner Gefangenfchaft als gänzlich 
vertrottelt allgemein aufgefallen war, — und ihm 
fodann Goldpapier (h, das fie in einer zertrum⸗ 
merten Kifte gefunden, auf Das Gefäß Hebten. Der 
Vorgang, der fi unmittelbar darauf vor den 
Augen des Gelehrten abfpielte, war ebenfalls ganz 
danach angetan, deifen höchſtes Erftaunen zu er⸗ 
regen. 
Die Orang · Utangs [harten ſich nämlich in Trupps, 
nabmen Aefte und Nuten oder was fie fonft in 
der Eile erwiſchten über die Schulter und zogen 
eng aneinander gefchart, während der Anführer 
mit wichtiger Miene ein Stück vorausfchritt, auf- 
recht Durch die Unmwaldpfade. Don Zeit zu Zeit 
ftich der Goldbetlebte ein fchmetterndes: 
Gmwääh — Gwegg, Gwäih — Gwegg 
aus, und dann fam es über alle wie eine finitere 
Etftafe. Ihr Ausdruck nahm etwas feltfam Ber 
bieftertes an, fie warfen mit einem Nuc das Ge- 
ſicht nach lints und backten beim Geben wie die 
Tobfüchtigen mit den (Ferfen in die Erde, 
(SHtuf auf Seite 119) 


Der Herr PBrofefjor auf der Hochzeitsreife _seonns von s.s Senken 





„Ih muB doch noch einmal nachjehen, welches die geläufigiten Liebesworte find.“ 





BL ran Lemberg ein, worin es heißt: „Keine einzige Maus eine gemifchte Kommiffion, beftehend aus dem Ver- 
Der Dienftiveg bat treter des Technifchen Komitees, einem Dertreter 
R auf diefen Bericht lautete dahin, der Oberverpflege- des Neichsfriegsminifteriums, einem Oberinten- 
Im t. u. f. Verpflegsmagazin zu Lemberg, in  verwalter hätte fofort einen Plan des Magazins  danten, einem Oberftabsarzte und einem Tierargte 
Wvelhem fehr große Vorräte von Hafer, Gerfteufw. nad Wien zu fenden, in welchem fowohl genau II. Kaffe, nad Lemberg behufs Ermittlung des 
aufgeftapelt lagen, tonftatierte man eines Tages die Lagerungen der Getreidevorräte als auch die wahren Sachverhaltes zu entjenden, Mit dem 
mit Schreien das Vorbandenfein von Mäufen. Punkte bezeichnet werben follten, wo die Maufe- Schnellzuge trifft die Kommilfion glüdlic in Lem- 
Oberverpflegsverwalter ratfchlagte lange mit fallen aufgeftellt waren. Im Kriegsminifterium berg ein und begibt fi) ſofort mit fünf Wagen 
feinen !ntergebenen hin und ber, endlich einigte prüft der betreffende Referent diefen wieder aus nad) dem außerhalb der Stadt gelegenen Magazin, 
man fich dahin, an das f. u. f. Neichsfriegemini- Lemberg eingelaufenen Plan und tommt zu dem vergleicht die Aufftellungsorte der Fallen mit der 
fterium einen detaillierten Bericht zu fenden, mit Schluffe, dab die Maufefallen nicht an den ge vom k. u. £ Reichsfriegsminifterium bergeftellten 
der Bitte, Rayen anfchaffen und deren Verpflegung eigneten Punkten aufgeftellt wurden, ändert daher Skizze und findet alles richtig. Madı beendeter 
aus ärarifchen Mitteln beftreiten zu dürfen. Das den Plan um, gibt genau die Punkte an, wo Belichtigung wurde fange Zeit hin und her debat- 
Reichskriegsminifterium entjehied dahin, daf, da eigentlich die Fallen aufzuftellen waren, und jendet tiert, wohin man jest die Fallen ftellen follte, was 
die Anfehaffung von Kagen zu oftipielig wäre, ihn nad) Lemberg zurücd. Dort werden alle Fallen man jest allenfalls noch machen Könnte ufiv. ; endlich 
für diefen yall die vom technijchen Militärfomitee genau nach diefem neuen Plane umgeftellt und fommt ein Herr auf die Frage: „Welche Köder 
erprobten Maufefallen fo und fo) anzu- nach weiteren vierzehn Tagen fommt wieder ein verwendeten Herr Oberverpflegsverwvalter in den 
wenden wären. Ver Oberverpflegsverwalter emp- Bericht nah Wien: „Es fangen fich trogdem Maufefallen?‘ — „Gar keine,“ lautet die prompte 
fängt nun diefe (Fallen und läßt fie in dem Maga- wie feine Mäufi Erftaunt über die Erfolge Antwort, „weil ja in dem Erlaffe des Reichstriegs- 
ine aufftellen. Nach zwei Monaten trifft wiederum loſigkeit der vom technifchen Komitee ald vorzüg. minifteriums nur ftand: Es find diefe Maufe- 
im tu. £, Reichstriegsminifterium ein Bericht aus lich anerfannten Maufefallen, wurde befchloffen, fallen zu verwenden!“ 
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Jetzt bin ich endlich mit der Welt allein; 

fing, Seele, fing did von der Menfchheit rein! 
Cie Hagt in einem fort, ftill oder fchrill, 

daß feine Gecle fein kann, was fie will; 

das iſt gemein. 


Ich will Heut Nacht Fein Bett noch Eifen haben; 
ich will mich am Geruch des Frühlings laben! 
Die Knofpen plagen all vor Trunfenheitz 

ihr in der Stadt, ihr plagt vor Futterneid 

Das tat mir leid. 


Ich ging von Haus zu Haus: fing, Seele, fing: 
erbarm dich, Menſch, und fei fein Kümmerling! 
geb in den Wald, da lacht der Sternenfchein: 
fing, freie Geele, fing! was fannft du fein? 
Herrin des Frühlings! 





Du fannft die jeden Aft zum Szepter nehmen, 
der Tau beträufelt dich mit Diademen; 

du trägft ein Schlepplleid von Milliarden Blüten, 
das brauchft du nicht vor Mottenfraß zu hüten, 
fie wellen bald, 


In der Klinik 
Don Knut Hamſun 


Da lieg’ ich und zähle die Nägel in den Wänden 
und horche auf die Domgloden draußen und fage 
brrr! mit allen meinen Nerven — kurzum, ich hab! 
mich einfach ins Bett gelegt. Ich bin hilflos und 
werd’ es, Gott fei Dank, einige Tage lang fein, 
Es ift was ganz Glüdjeliges, wenn man felber 
nichts mehr zu wollen braucht, fondern bloß vollauf 
Doktoren und Schweftern und gefiheite Leute um 
ſich hat, die alles für einen wollen. Noch nie war 
mir's innerlich fo gut und weich zumut; ich werd" 
mich noch öfter zu Bett legen. 

Lesten Montag war's, da Happte ich zufammen. 
Ich hatte eine Zeitlang ftreng in meinem Fach 
gearbeitet, fo daß das richtige Zittern inwendig 
und die echte Schlaflofigkeit über mich gefommen 
war in den legten Tagen. Dann ftürzte ich mich 
mitten hinein in Kognat und Sodawaſſer und 
Mufit in den Cafes, mit vielen Lichtern und allen 
meinen Kameraden — und nad) ein paar Tagen 
fagte mein ganzer Menſch: Stopp! 

„Was fehlt Ihnen?“ fagte der Doktor. 

„Das fehle mir,“ fagte ich, „dafı ich hier im Hotel 
feine dicke Mitch kriegen kann! Ich will fort, ich 
fühl" mich nicht wohl bier!“ 

„Ihre Hände zittern!“ 

„Und inwendig erftl Und dann möcht ich gern, 
daß das Zimmer bier bloß halb fo groß wäre, 
und daß es überhaupt keine Tür hätte, und daß 
ich feinen Laut hörte.” 

„Ihre Neeven find in Unordnung,“ fagte der 
DVottor. . 

Und dann half ih ihm, mich bier ins Bett zu 
ſchaffen. 

Im Anfang war ich hier im Krankenhaus übrigens 
zeitweife ftart und ruhig wie ein König. Das 
war, als meine Nerven ſich lahm geraft hatten 
und mich- in Frieden liefen. Haba, was ich da 
mich felber und alle meine Pulver und DVeronale 
und die lieben, guten Schweftern und die milde 
Pflege für Narren hielt! Die Sonntagsge- 
danken ber „Abendpoft“ vom 18. Webruar kamen 
mir zwiſchen die Finger; fie fingen jo an: 

„Es ift ein unerbittliches Gejeg in der Welt des 
Geiftes, daß der Unglaube gegen das Licht fich 
rächt. Die das Licht unter fich brennen haben 
und ſich nicht von ihm erleuchten laffen, die ver- 
lieren mehr und mehr die Fähigteit, es zu ſehen.“ 
„Was foll denn das eigentlich bedeuten?“ fragte 
ich; ich verftand kein Sterbenswörtchen. 

Ich follte warten, bis ich rubiger würde, fagte 
die Schwefter; dann könnte ich derlei ftudieren. 
„und inzwifchen gehen Sie da herum und verſtecken 
mir meine Kleider,“ fagte ich. „Was foll ich denn 
tun, wenn ich hinaus muß — wenn ich ganz not- 
wendig hinaus muß?“ 

„Sie brauchen nur zu klingeln,“ fagte die Schwefter, 


Landftreichers Lobgejang 
Don Richard Dehmel 


Sie welfen, Seele, um dich zu erfreuen: 

du darfit dein Reich in alle Lüfte ftreuen! 
Wenn dir das nicht genügt, dann komm, ftimm ein: 
fing, Seele, fing! was Fannft du fonjt noch fein? 
Magd des Sommers! 


Da darfft du Tag für Tag die Hippe züden, 
fiehft Schwad an Schwad vor dir zufammentnicen, 
ftellft Korn in Garben oder läßt es liegen, 
damit die Spatzen was zu freffen kriegen; 

freut Dich das nicht? 


Nachts hörft du dann die jungen Mäufe pfeifen, 
fühlt felbft wohl auch was unterm Schnürleib 

reifen. 
Wenn nicht, fo geh und Hör die Hengfte ſchrein! 
fing, Seele, fing: du fannft auch männlich fein! 
fei Knecht des Herbftes! 


Geh in den Weinberg, pflüc die vollen Trauben; 
tannſt auch Kartoffeln. aus dem Acer Hauben. 
Kartoffeln feltert man zu Spiritüffen, 

Wein zähle die Menfchheit zu den Hochgenuiſſen 
erft nach x Jahren. 


5 lege die Kleider bloß der Ordnung wegen 
ort.“ 


Vor ihrer milden Ruhe wird es ftiller und ftiller 
in mir; ich ſehe ein, fie Hat recht. Ich denke freir 
lich doch, es könnte angenehm fein, feine Hofen 
in Bereitfchaft zu haben für den Fall einer Feuerd- 
brunft oder dergleichen; aber ich laß es fein. 
„ber was machen Sie denn da mit meinen 
Schuhen, Schwefter Ferdinande?“ 

Die Schwefter lächelt: 

„Nichts mach! ich mit ihnen. Sie haben fie nur 
verkehrt bingeftellt, den linken rechts.“ 

Das rührt mic dod. Der linte Schub verdient 
feinen rechten Play; er ift mein Lieblingsfchup. 
Und ich dankte ihr aufrichtig. 

So geben die Stunden. 

Schon am folgenden Tage war ich fo weit, daß 
ich das unerbittliche Gefeg in der Welt des Geiftes 
begriff, daß die, welche das Licht unter fich brennen 
baben und fich nicht Davon erleuchten laffen, mehr 
und mehr die Fahigteit verlieren, e8 zu ſehen. 





Und denkt euch, eines Morgens fing ich an zu 
dichten. Es war nach einer fchlimmen Nacht mit 
Schlafpulvern und Nachtwache und Licht die ganze 
Nacht und plöglihem Schreien im Schlaf. Aber 
auch diefe Nacht ging vorüber, und als det Morgen 
kam, rief ich Schwefter Ferdinande herein und 
lieh fie viele Schweftern zum Zuhören holen. Ich 
fühlte mich völlig ftark und feifch innerlich, wäh- 
rend ich ſprach — ich war wie ein blanfer Henaft, 
der auf den SHinterbeinen fand und folgendes 
wieherte: 


„Mutter legte Rattengift 

heimlich in die Speifefammer, 

Jatob kam und ledte dran — 

ad, was war das für ein Jammer! 
Ad, ich Aermfter! Wehe mir! 
Glaubt‘, es wär! der feinfte Zucker! 
Und die Mutter iſt nicht bier! 

Web, ich fterb', ich armer Schluder!“ 


Ih hatte wahrhaftig feuchte Augen, nachdem ich 
geendet hatte; und ich ſah es ihnen allen an, daß 
ich ftarten Eindruct gemacht hatte. . 
Die Schweftern wechſelten Blicke untereinander. 
„3a, das war hubſch!“ fagte die eine; „aber jegt 
müffen Sie fi ausruhen.“ 

Ausruhen? Hiernah? Nein! Cie follen fehen, 
da fann ich noch ganz anderes leiften — auf Einen 
Zug!“ 

„Erft ruhen,“ fagt jegt auch Schwefter Ferdinande 
und fängt an, mich ſacht wieder zurüczulegen. 
Ich wuhte ja wohl, ich hätte nachgeben und nicht 
antworten follen. Aber jedesmal brauchte ich doch 
auch nicht machzugeben! Ich fagte: 

„Schreiben Sie aber jegt mein Gedicht nicht aus 
dem Gedächtnis auf und fchiden es an ein Blatt 
und faden das Honorar ein! Es ift mein Ge 
dicht.” 

Da lachten mehrere ‚der Schweſtern laut und heil 
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Dann rubft du bei den auggeprefiten Träbern 
und nährft Die Nafenwurzeln auf den Gräbern. 
It dir das läftig, jo zerfpreng den Stein! 
fing, Seele, fing! du fannft noch freier fein! 
‚Herrgott des Winters! 


Herrgott, wie ftärfft du da die ſchwachen Kräfte, 
da jpannft und fpornft du die erftarrten Gäfte, 
bie dir die eifige Haut vom Körper birft, 
worauf Du wieder Frühlingsgöttin wirft, 

dur freie Seele! 


So zog ich durch die Stadt und fang euch an, 
bei Tag und Nacht, ihr Menfchen, Weib wie 

Mann, 
Bei Nacht, da brannte immer künftlich Licht, 
doch auch bei Tag verftandet ihr mich nicht; 
euch rief die Pflicht. 


Mich ruft die Kraft; ich nahm den Stod und ging. 
O Menfchheit, dich beſchämt ein Schmetterling! 
Hier ſchwirrt er vor dir her im Sternenfchein, 
erhabner Unterfan der Welt allein; 

fing, Seele, fing! 


auf und meinten, ich wäre doch zu fpaffig! Sie 
tönnten das Gedicht ſchon von.ihrer Kindheit ber 
auswendig, es hätte in ihrem Abebuch geftanden. 
So, wirklich — hatte es da geftanden? Ich blieb 
liegen und dachte darüber nah; und als es mir 
tar wurde, daß fie nicht gelogen hatten, war ich 
beſchaͤmt und ärgerlich. Um es wieder ein bifichen 
wettzumachen, deutete ich an, ich hätte während 
der Nacht ein anderes Gedicht verfait. Es 
bandelte von einem Mann, der nach Afrifa reifte, 
um Straufe zu züchten. Aber als ich mich wieder 
aufricgten wollte, um zu fprechen, ward ich von 
vielen fanften Händen daran gehindert. Jeht biche 
es bloß: ruhen! 


Ih hab’ gelernt, flach ausgeſtreckt ganz ſtill zu 
liegen, ohne zu mudfen. Wie mag es meinen 
zwei halbfertigen Büchern daheim auf meinem 
Schreibtifch geben? Zwei Monate lang hab’ ich 
ihretvegen nicht gefchlafen noch gegeffen, und jeht 
bab’ ich fie faft vergeffen. Es ift doch auch eine 
rechte Weiberarbeit, fi) binzufegen und zu Weih ⸗ 
nachten Bücher zu fehreiben .. 

Die Sonne fteht im (Fenfter. Ich liege ftill und 
freu mich an einem Strahl, der weit über den 
Fußboden fidert; und ich bin bang, auch die 
Schwefter fönnte den Strahl erbliden; dann glaubt 
fie, es ſei für mich zu ſchwer, mich Damit zu ber 
häftigen, und rollt die Gardine nieder. Ient 
twillft du bloß diefen Sonnenftrahl anfehen! dent" 
ich bei mir felber, Er zittert wie eine Seele, die 
in Gewviffensangjt zittert. Das ift ein gutes Bild! 
dente ich weiter, das gehört jedenfalls zu meinen 
beften Schwachheiten! Aber dann merk’ ich plög« 
lich, daß es nur ein Say iſt, den ich in einem der 
Klinikbücher gelefen, und daß ich ihn nicht felber 
gedichtet habe. Tiefer und tiefer finf" ich in die 
Kiffen und werde ftare und ftill im Kopf... Die 
Blumen, die des Morgens kommen, af ich von 
der Schwefter in Waffer ftellen; ich frage nicht 
nach dem Abfender. % 

Ih habe einen Hemdfnopf verloren, ich fehe, two 
er Liegt, und will mich danach zum Boden hinunter- 
büdten, . 

„Was tun Cie denn? Bleiben Sie ſtill liegen!“ 
fagt die Schweiter. 

„Mein Knopf,” antworte ich — „ich wollte ihn 
bloß aufheben. Er ift nicht zu kalt, er ift über- 
fchlagen, ich erfälte mich nicht daran.“ 

Die Schwefter eilt herbei und hebt den Knopf 
auf. nd während ich ſehe, wie fie das macht, 
begreife ich, daß es fo einem weißen Knopf gegen- 
über das einzig Richtige ift. Die Tränen kommen 
mir in die Augen vor Muttergefühl, als ich fo 
febe, wie er zu mir aufgehoben wird... 

Ih muß mir felber recht geben: es ift das einzig 
Richtige, fih im Winter auf die Bärenhaut zu 
legen und in die Klinit zu geben und ein anderer 
Menſch zu werden. So ungefähr am 15. März 
ann man dann wieder im Leben auftreten, aus. 
geſchlafen, zum Feſt geftriegelt. 


Unter Palmen 


Geichuung von F. v. Reynicer) 





ri 


„Seitdem Sie willen, daß ich feine Mitgift bekomme, erzählen Sie mir Zötchen!« 


— 19 — 





Berlorene Liebesmüh’ 








(Zeichnung von €. O. Peterfen) 


„An vanzig’s Ei! Pouffieren könnt's fcho, 88 Diecher, aba z’famm bringt's nirl® 


Lieber Simpliciffimus! 

Es war einmal ein Hirtenfnabe, aus dem, wie 
das ja nicht gar_zu felten vorzufommen pflegt, 
SE ein großer Mann, und zwar ein berühmter 
aler wurde. Eines Tages verfiel der Lunft- 
fiebende König auf den Einfall, diefen berühmten 
Sohn feines Landes zur Hoftafel zu bitten, wo. 
egen der hochnäfige Hausminifter vergeblich prote- 
Alert hatte. Ja, die Umſtände fügten es fogar, 
daß diefer Minifter neben den ehemaligen Hirten- 
Mmaben zu figen fan. Varob ergrimmt, befchloß 
der hohe Herr, an dem berühmten Maler fein 
Mütchen zu kühlen; er fragte ihn im Verlaufe der 
Unterhaltung herausfordernden Tones fo laut, daß 
alle die hoben Gäfte an der königlichen Tafel es 
bören mußten: „Ach — mein lieber X — fagen 
Sie mal, man behauptet, hätten eine fehr un- 
glüdliche Zugend hinter fi). Wenn ich recht weiß... 
jogar Schafe gebütet?* — „Allerdings, Erzelleng,“ 
antwortete der Maler lächelnd. „Doch wühte ich 
wirklich nicht, daf Vellagenswertes darin zu er- 





bliden wäre. Im Gegenteil, mir will fcheinen, 
daß es mir gar nicht übel befommen ift.“ — „Ach, 
Sie machen mich febr neugierig,“ meinte der 
Minifter, „was kann das Gutes mit ſich gebracht 
haben?“ „Mindeftens das eine, Erzellenz, daß 
ich jet jeden Schafstopf auf den erften Blic zu 
erfennen vermag.” 

Der Herr Affeffor v. X. bat im Zuftande völliger 
Betrunfenheit in einem Weinreftaurant mit einem 
Herrn, der fi) als Mitglied der freifchlagenden 
jüdifchen Verbindung Affyria legitimiert, Standal 
befommen. Nach erfolgter gegenfeitiger Vor 
ftellung wird weitergezecht. Am nächjten Tage 
wird der Affeffor mittags aus tiefen Träumen 
durch lautes Klingeln aufgefhredt. Er begibt 
fih im Nachthemd und Monofel an die Türe und 
erblidt durch den vorfichtig geöffneten Türfpalt 
arvei jüdifeh ausfehende Herren im Zylinder, welche 
mit einer eleganten Verbeugung ihre Rede folgen- 
dermaßen eröffnen: „Wir haben die Ehre, ung 
Ihnen als Vertreter des Herm Mandelbaum 
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vorzuftellen — Dante ich koof nifcht!” 
brüllt der Aſſeſſor, fchlägt die Türe zu und eilt 
empört ob der Störung in fein Bett zurüd. 


Auf dem Kafernenhofe_eines Feldartillerieregi- 
ments ift Inftruftion. Der Leutnant v. Lilienthal 
trägt vor: „Ich habe da geftern über Gefhlig- 
und Lofettenreinigung gefproden. Ach, zum 
Reinigen des Gefchührohres braucht man einen 
Eimer Waffer und wieviel grüne Seife, Sie Ein- 
jähriger?” — „Fünfhundert Gramm, Herr Leut- 
nant!* — „Faljch — wer weiß 8%“ Der Reirut 
Kaſchmarck meldet fih: „Ein Pfund, Herr Leut- 
nant!“ — „Gut!* Die Inftruttion geht weiter, 
Am Echluffe der Stunde räufpert fich der Leutnant 
und fpricht: „Ach, ich muß da, um ßverſtänd · 
niffen vorzubeugen, noch etwas bemerten. Der 
Einjährige hat da vorher ehvas von fünfhundert 
Gramm gefagt. Das ift nicht ganz unrichtig, follte 
aber heißen, ein Pfund, äh, es dürfte fo ungefähr 
diefelbe Majfe fein.” 





Der Iachende Erbe ion von 3.2.0000 





— 
„Ich nehme mir die Freiheit, Herr Doktor, Ihre ärztliche Honorar · 
rechnung für meinen feligen Ontel nach oben abzurunden, und 
werde nicht verfäumen, Sie in meiner übrigen Berwandtichaft 
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Durch jede bessere Fahrradhandlung 
za beziehen. Engros 


Deutschböhmische Ausstellung 
Reichenberg, Böhmen. 


Ein glänzendes Bild der gesamten deutschen 
Arbeit Böhmens. 


Mai Ende September 1906. 


r Fahrräder 
els | [®) NOSAZIET 
ynerreicht in Qualität und Ausführung, 


Jahresproduktlon: Über 38,000 Rlider, 
Kntalog auf Wunsch. 


Excelsior-Fahrrad-Werke Gebr. Conrad &Patz,Brandenburg a.H, 

























Die Camera der Bequemen. 


Der „ Wirkliche Rocktaschen-Flachcamera „Union 36“. Spezialapparat für Tageslicht-Packfiims el nem, * für — 2. 


Doppelter Auszug m lang. Gewicht: R 


9 9 Auf das Format einer Brieftasche zusammenge n at mern dennoch abaelnte 
2 im € % 4 amarkt 1906. © dität kann sie nicht übertroffen werden, eine wirkliche Taschen-Cnmei 
verschwindet der Apparat In Irgend einer R 


qual 
vvondung zn Holle 38 Mk. resp: 44 en 


t, 15 cm horl, „Union 80% lobe von Amateuren 
m haben und die einbequ Nitführen zu schätzen wissen. 


Raten 
ickt, Filmpackadapter, sowie 3 Metallkassatten Im Etul m = 
u. Meyer & Co., Görllte 0 
A 8 
0 al’ 
Ledertasche mit Schulterrie 
Anschiebbarer Schlitzverschluss für 7 Moment, 
rogulierbar Dis Ya.og Sekunde M 


„Union Cameras (800 Arbeiter) ——— ppa- 





rate, montirt ausschliesslich mit V. —— en 





von ( nach wie vor das 
rikat, 


Erleichterte Zahlung. Katalog frei. 
“ Camera Grossvertrieb „Union“ 
{ Hugo Stöckig & Co. 


x Dresden-A. 16 (Deutschland), Boden- 
Ber 3. (Oesterreich), Zirich (Schweiz). 


fon Trüder Binotles 
Frunzös, Femnläser 


Monatliche Zahluugen. 




















Ludwig Thoma 10. Tauſend 


Andreas Vöſt 


Bauernroman 
Umfchlagzeichnung von Prof. Ignatius Tafchner 
Ladenpreis geh. 6 Mark, in Leinen gebunden M. 7,50, in Leder gebunden I Mark 


Berner Bund: Wir bewundern in dem Buche die feine Charakteriftit der Perfonen, bie tiefe 

Tragit und den Löftlichen Humor. Thomas Tendenz ift nicht herb, und nie überfchreitet feine 

Polemik die Grenzen Lünftlerifcher Wahrheit. Alles in allem, fein „Andreas Vöft“ ift ein präch 
tiges Buch das trot des empörenden Sieges von Ungerechtigteit und Lüge niemand unbefriedigt 
aus der Hand legen wird. 

Die Nation, Berlin: Jene Wärme für den Bauern, die den „Zörn Uhl“ hochgeboben bat, 
ulfiert auch im Andreas Vi Aber wie verfchieden find beide, Menfch und Buch! Leber Jörn 
HL ift ein Hauch grübelnder Bläffe ausgebreitet, die fein Empfinden dem des Gtädters verwandt 
macht, trog der DVerfchiedenheit der Hantierung. Und Jörn pl ift oder wird ein gebildeter, ein 
fogenannter fateinifher Bauer... Andreas Böft befucht Leine Hochſchule. Er bleibt in der Um- 
gegend von Dachau. Eigentlich ift er gar nicht der Held des Buches, das feinen Namen trägt, 
Das Dorf ift der Held. 

Leipziger Tageblatt: Nur felten, fehr felten gefchieht es, daß wirklich ein bedeutendes Wert 
gefchaffen wird, ein Werk, das ung den Glauben an die Künftlerifche Miffion des modern Epos 
wiedergibt. So mandes Jahr vergeht, bevor eine ſolche Tat reift. Und wir dürfen unfere heutigen 
Erntetage als die bedeufungsvolle Zeit froher Erfüllung feiern. Ludwig Thoma war es, der uns 
ein grandiofes Wert, ein wahres Epos fchenkte und eine Geſtalt ſchuf, die uns vielleicht jahrzehnte · 
Lang unvergeflich bleiben wird: feinen Andreas voſi 
Berliner Neuefte Nahrichten: Als ich den Bauernroman „Andreas Vöft“ von Ludwig 
Thoma — erfehienen im Verlag von Albert Langen in München — zu Ende gelefen hatte, fagte 
ih; Schade ...! Schade, daß ich nicht noch ein paar hundert Geiten weiter lefen kann In 
diefem Buche befinden ſih Kapitel, die Meifterwerte bedeuten .. . 

Hamburger Fremdenblatt: Ludwig Thomas Kunft, das Bauerntum feiner Heimat zu 
fitdern, fteht in diefem neuen Roman auf der Höbe. 

Die Hilfe, Berlin: In feinem neuen Yuche, dem „Andreas Vöft* (Verlag Langen, München), 
bat der bayerifhe Dichter zum erftenmal feine ganze künftlerifche Kraft zu einer breiten Rompofition 
gefammelt, zu einem Wert, das mehr bringt als die gewohnte unterhaltfame Anetdote, das viel. 
mehr in Mn Linien zu einem großen und padenden Kulturbid ſich auswächſt ... Ieyt bat 
Thoma den Andreas Vöft gefchrieben und mit diefem Buche zwingt er uns, ibm in Die vordere 
Linie der paar Leute zu ftellen, die heute und in abfehbarer Zeit für die deutſche Dichtung ernft- 
baft in Betracht fommen ,.. Das ift der ftarfe und packende Eindruck einer gefunden und natür- 
lichen Verfönlichkeit, in der eine treue Liebe zu Volt und Natur lebt, ein pbrajenlofer Wabrheite- 
trieb, ein ftilles Velenntnis zu all denen, deren Leben Arbeit heißt. Das macht, daß diefer Roman 
mehr ift als eines der Bücher, die man bloß genießt. 

Oftfee-Zeitung, Stettin: PDiefer neuefte Roman Ludwig Thomas, bei Albert Langen, 
München, erfhienen, ift ein Buch der Religion ... 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt vom Verlage von Albert Langen in München.S 


Theodore Roosevelt 
Die Rauhen Reiter 


Berechtigte Übersetzung von L. Landau 
2. Tausend 
Geheftet 4 Mark, gebunden 5 Mark 


Berliner Morgenpost: Es ist selbstverständlich, dass ein Buch des Präsi- 
denten der Vereinigten Staaten von vornherein interessierte Leser findet. Will 
man doch wissen, was der Mann, der als Diplomat glänzende Fähigkeiten ge- 
zeigt hat, uns als Literat zu sagen hat. Nun stellen Roosevelts „Rauhe Reiter“ 
zwar keine Neuerscheinung dar — das Buch ist bereits 1899 in Amerika 
herausgekommen — aber es ist jetzt in dentscher Sprache gut übersetzt er- 
schienen, und dafür gebührt dem Urheber sowohl, L. Landau, wie dem 
Langenschen Verlage der Dank des Lesepublikuins. Roosevelts Werk ist ein 
Kriegsbuch, das alle Details des spanisch-amerikanischen Krieges schildert und 
darum besonderes Interesse verdient, weil es von einem Kombattanten geschrieben 
ist, der den ganzen Feldzug mitgemacht hat, Der Verfasser, der als Oberst das 
Erste Freiwillige Kavallerie-Regiment geführt hat, zeigt sich in dem vorliegenden 
Buche als ein echter Kriegsmann, als draufgängerischer Soldat, der durch sein 
gewandtes Eingreifen für den Sieg bei Santiago ausschlaggebend wurde. Wie 
schr er sich mit seiner Truppe verbunden fühlte, erhellt daraus, dass er fast 
jeden einzelnen seiner Reiter im Gedächtnis behalten und ihrer guten und mit- 
unter auch schlechten Eigenschaften in seinem Tagebuch Erwähnung getan hat. 
Die Zusammensetzung des Regiments ist eigentlich, da ja die Ereignisse des 
Krieges noch in aller Erinnerung sind, auch das Lehrreichste an den Behtlderungens 
Gibt es doch wohl kaum in einer anderen Armee ein so eigenartiges Soldaten- 
material, wie in der amerikanischen. Und darum werden gerade. die Kapitel, 
die sich mit der Zusammensetzung des Heeres und seines Offizierkorps be- 
schäftigen, für jeden Kenner militärischer Verhältnisse von besonderem Werte 
sein. Aber auch sonst bietet das Buch viel des Interessanten, und man legt 
es mit dem Bewusstsein aus der Hand, dass Theodore Roosevelt neben seinen 
diplomatischen, kriegerischen nnd sonstigen Fähigkeiten auch ein nicht zu 
unterschätzendes litterarisches Können besitzt. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt 
vom Verlage von Albert Langen in München-S 





Se nachdem 


(Zeiimung von 3. B. EngD 





„Hamm ©’ es ſchon g’hört, dB Euphrofina hat a Kind kriegt — 
Ah, fo was! DE gehort nausg' ſchmiſſen aus 'm Jungfernbund, 
mit Schand und Epott, jo a Schlamp’n I” — „Ja mei, er heirat j’ 
jal® — „O jegerl, unferoans hat mie fon Olüd!“ 





„LUCCA” 


LIQUEUR EXTRA FINE 





Goerz-Anschütz- 


die neuesten Modelle, sow' 


** 
Fern- 


Hüttig-Cameras 


alle Utensilien liefern wir zu 


ssigsten Preisen gegen 


geringe Monatsraten 


> die bekannten Goerz’ Teißder-Binocles (Pristmen- 
e für Sport, Reise, Theate wie Pariser 
und Opernglüser höchster optischer Leistung 


Bial & Freund In Breslau II u,Wien XIll/l, 





lustrierter Katalog Ne 3420 gratis und franko, 








Studenten- 
Utensilien-Fabrik 


| älteste und grösste Fabrik 
Emil Lüdke, vorm.Carl 
m 6, vorm.Carl 
>. Hahn u,Sohn, Jena iith.3. 











Man vorlauge gr. Katalog. 










Bülifenn 
wollen fid) mit der altbefannten 


Buchhandlung von R. Trentel 
in Berlin NW., Luijenft 
in Verbindung fehen, D 

gegrfindete, _ Leiftungsfähigfte 
Hirma bietet ihren Plgenten 
hochſte Provifionen 












ı meinen reichlluntzlarten Hagpt. 


—— 





Umsonst 
Fahrräder und Nähmaschinen „ 






















MARTIN KLEINSCHMIDT, STETTIN 110. 


I Wu. h 


ache M, 3,90 naw. Viele Aneı 
wehöpfang der, Männer, deren, Verhitun und 
und Hellang v 








iu 
barem gesunahetichen N 
kunft, 





S Fr Is ‚horat. 
Eee chtigen und sicher { 
a ln ones varpfeilen?! 








assie 
heharer Schrift und all 
‚cn. offerlorei 
Jährig unter Be 
die Anschaffung ein 


ohne fühlbare Kusgabe 


ermöglichen. — Verlangen Sie gratis und frei 
unseren ans/ührlichen Prospekt No, 1 8. 
Bial & Freund In Breslau Il und Won xui. 









De verehrlichen £efer werden erfucht, ſich bei 
Boftellungen auf den „Simpliciffimus“ beziehen 


zu wollen. z 










Fahrstühle zum Schloben u, Selbst- 
fahren, Krı 


Krankenstühle Jeder Art auch leihwels, 


Künstler-Originale 


für Postkarten felneren Genres, nicht all- 
za modern, gesucht. Chromolitho- 
graphische Kunstanstalt Paul 
Finkenrath G. m. b. H, Berlin S0., 
Schleaischestranse 31. 





um Prämiierter Unterricht um 

Briefliche Ausbildung 
‚ohne Vorherzahlung zum 

kaufmännischen Direktor, ersten 


% Budıhalter, 


RAR, und Kontoristen. 
Prospekt gratl 
ErstesDeutschesHandeis-Lebr-Institut 


Otto Siede — Elbing 5. 





- Studenten-Artikel = 
jeder Art liefert ia nur bester 
Ausführung 


— 





" München % Parlsorsir, dd. 


— Catalog gratis und franko, 








Nur erstklassigefrzeugnisse 
zu Original-Fabrikpreisen 
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Warum 
Sie einen 
Edison- 
Phonographen 
haben müssen! 


Welt er Ihnen die be- 
zaubernden Arien, die 
Sie eben Im Theater 
gehört haben, Jederzeit Ins Gedächtnis zurückruft 
Weit Sie’don Nüchtigen Genuss, den Ihnen ein 
Meister-Konzert bietet, In einen dauernden ver- 
wandeln können, 
Weil Sie die schönsten Melodieen, die Sie je von 
einem Orchester gehört haben, sich immer wieder 


vergepenwärtigen 
Weit S Vortrag eines Komikers 
stets von neuem auf sich wirken lassen können. 

‚Weil er Ihnen eine unerschöpfiiche Quelle wahr- 
haften Kunstgenusses, der Belehrung und Immer neuer 
Unterhaltung ist. 

Und dies alles auch dann, wenn Sie »nicht splelen« 
und »Musik nicht verstehen‘. 

Lassen Sie sich den echten Edison-Phonographen 
von unserem Vertreter vorführen oder schreiben Sie 
uns dirck 
Auskunft, Pracht. Kataloge, Vertreter - Adressen 
liefern wir bereitwilligst graile 


Edison-Gesellschaft m.b. H., BerlinN.,Südufer 1. 





Für Jedermann = 
= unentbehrlich! 


Federleichte 
Pelerine „Ideal“ 






Karl Kasper, Lodenstoff- -Versandthaus, 


Annsbrur, Canbkaudf 





BÜRKOFP &C®. A.©. BIELEFELN 





Inserate Anden Im Simpliclmimus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene NonpareilleZeile oder deren Raum kostet 1,60 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


Jeder Vielbeschäftigt te im, Inlande, — lese Das Echo. 


Viertelj. d. Post od. Buchli.3 Myd. Krab, Jeder vielbeschäftigte Geschäftsmann od, Beamte verl. Probeuummer vorm Echo -Verlag, Berin SW. 


2 

















Raubmörder Hennig 3, 5 


Hente weiss ich aber auch, dass ich für die Folge meinen Bedarf in Fahrrädern, Fahrradzubehör, Ersatzteilen etc. etc. 


— nur noch direkt aus erster Hand beziehen werde. 
Den grossen reichhaltigen Katalog No. 38 verschrieb ich mir mittels einer Postkarte, 
die nur fünf Pfeunii tete, und wie gross war mein Erstaunen, als ich hierin las: 


Hammonia-Fahrräder Modell 1906 


mit Patent-Doppel-Glocken-Lager, mit Freilauf und Rücktrittbremse. 


Hammonia- und Continental-Nähmaschinen 
le 2 Jahre Garantie 
In B 


sind die allerbesten. = mn 


Khrenkreu, 


iöseitige „AQfa“- Prosnecte 


| I- Platten, -Films, 
Entwickler etc. 
DI Gratis "CL 


durch Ale Taaalor oder disakt ab Fabrik. 


to Froilaufnal 
ich mehr wie überr: 








alle at 
Wo nicht vertreten, liefere ‚lirokt, und wolle man Kataloz No. 39 verlangen. 


Hammonia-Fahrrad-Fabrik u. Metallwaren-Manufaktur 


Hamburg-Hohenfelde. A. H. UELTZEN. Berlin SW. 13 


















Preussea@Leipzig 


Buchbinderei»-Karlonagen-Maschinen 


Teppiche 


Cep pP 6.—, 10.—, 20.—, 
bis 800 Mark, Gardinen, Portieren, 
Möbelstoffe, Steppdecken etc 


ham am poor * — Aen SpezialhäuS oralen. 158 









Automobil Prreumatic 
Grösste Tagesproduktion 


Katalog .'.) Emil Lefövre. 










Morphium - 
— — — een || DOSTEr Gleitschutz 


als. Dr ohlege 
brich a. Rh. b. 


IDEALE BUESTE 


erzicl man “ ER Tale En len 








Dunlop Co., Hanau a. M. 


ai W 


Dessin 


V 








Dr. Rumler'sche 


Oberen a. tenee | SPEZIAI-Heilanstalt „Silvann'- ion 


E ant Hellthor,Ostb 
Hotel-Restaurant Helltnor Ostbahnhof | zu, Kenrasthenie (Nerrenschnäche) ter Männer ( 
Neu eingerichtet, Sehenswürdigkeit! 
Prachtrolle ruhlge Lage; Gnrtenterrase. 


Wichtig tür Ohrenleidende 


ist eine ganz none kesetzlich gesch 
E 








— allgemeine — de 





r eigen 

Klima loc auf Nenrn 
oratorium für chemisch mlkru 
Ausil, 616.) sicht Jeder 











im nen az inMittel: |'Schlesien. 


‚Alkalische Quellen: Yeikragbe rrnkungen Medico -mechanisches 
Oberbrunnen, (erAlmungs.Verdauungs (Zander Institut, 


una Harnorgane, Inhalationen, 
Mühlbrunnen. yricht ER 


inet 4 ohlensäuräder) Zuckerkrankheit, Milch-+.Molken-Anstalt 


Bäder. 


BERGMANN & Ce 
Hoflieferanten 


RADEBEUL-DRESDEN 


erzeugt ein rosiges. Jugendfrisches Aussehen ‚weisse 
‚sammelweiche Haut und blendend schönen Teint. 
& 50 Pf.in den Apotheken, Drogerien u. Rarfumerien, 


Asthma. Gebirgsluft, 


Hydrotherapie. weitgedehnte Anlagen, 


Massage. 


‚Brunnen-Versand durch die firma Furbach & Strieboll, Bad Salzbrunn. 
Drucksachen durch die Herzoglich Plessische Brunnen-« Bade-Direktion, 


* liefern Fahrräder schon. von] 

ik. an. Katalog kostenlos 

& Roland-I Maschlasn-Sesellschaft 
ia Cöln 084, 
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Beſorgnis en 





„Zeifas, Jeſſas nal Es werd’ doch unfern Herrgott net derſchlag'n Hamm, wie jegt die vielen Kirchen eing’fallen jan!“ 


— 15 — 


Inserate Anden im Simplielali 





holungen entsprechender Rabatt. 











Schwächliche in ı« Eatwicklung oder velm Lernen x „1 Kinder 
one blutarme .ıcı ı 


D®- HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nerven 
10ch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's“ Haematogen und ia 


berarbeitets, leicht erregbare, frühzeitig erschöpte Erwachsene 












DI- Man verlaug 


achahmunge 





Brockhaus 


Konversations- Luxusprospect 243. 
Lexikon,Neueste rafisulel auf Verlangen 

ial& Freund 
Breslaulluwienill 

























































































Heilbronner Fahrzeugfabrik paucanter Heilbronn a, Neckar 


Luxus- © 5 
Carrosserien 








Kompl ette e& 
Motorwagen 











\Y Reparatur- \% 
\ Werkstatt. \% 
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Reg.-Boz. Breslau — Bah 
Ba D Ku D OWA en 


Meorossplegel. 


Saison: Vom I. Mai bis Oktober, 
Arsen-Elsenquelle: 
Lithlonquelle ; 
Natürliche Kohlensä 
Neuerbaut 

Mi 






















































: Ant 
die 


defie Bereifung für fahrrad und Automobil 








Soeben erschien: 


— 
I Drungen 


Roman 


4 


Pneumatic 


Erfiklaffig im Material 
Sinnreid) in Konftruktion 
Zuverläffig im Gebraud) 


Continental Caoutchouc- und Gutta Percha-Lu., Hannover 








Geheftet 3 Mark 50 Pf. 
Gebunden 4 Mark 50 Pf. 


ERSTE SPEZIALFIRMA FÜR MOTORGEPÄCKPREIRÄDER 


EiNZYLiNDER 3HP FÜR EBENES GELÄNDE DOPPELZYLINDERSIPFÜRBERGIGERES TERRAIN 
DorPELÜBERSETLUNG.LeenLaur.BEQUEMES ÄNFANREN. KASTEN RUF WUNSCH. 
BEI ERSTEN WELTFIRMEN IMGEBRAUCH SPEZIALPROSPECT zU DIENSTEN. 
LISTE STITTTIT FAHRRÄDER BREMSNABEN. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen 
oder direkt von 
Albert Langen, Verlag, München-S$ 
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Ausfichten 





„Mei Braut, haft g’hört, dö hat fich beſchwert, weil j’ in mein Bier an Schnupftabat derwiſcht 


Zeichnung von 3. ®. Engl) 


bat. Dös derf nimmer vorfemma, hat j’ g’jagt, bal mir verheirat janz weil dös Nindvied 


moant, fie triagt nacha no a Bier!* 









Berliner Tageblatt 


und Handels-Zeitung 
Zeitgeist: -]ULK:- 


(jeden Montag) (jedenFreitag) 
Techn.Rundschau| Haus Hof Garten, 
jeden Mittwoch) Gedensonnabend) 


DerWeltspiegel | DerWeltspiegel 


(jeden Donnerstag (jeden Sonntag) 


Literarische und Frauen-Rundschau, sowi 
ansprechendes Sportblatt und eine sorgf 


Reise-, Bäder- und Touristen-Zeitung. 


1 einer 





107,000 Abonnenten. 


Annoncen daher von grosser Wirkung. 





n Die Wirkung der Teint 
ichlief hat alle früher angewandten Heil 
mittel übertroffen. Drudfachen durch die Badedirection Salz: 
ſchlirf (VBonifaciu: 








* 63 


— ng 








* 
Stren 


Schnurrbart! 335 


Fareſin den Saar, u» Barimude 






mit wunderbaren Erfolge. 
Mo Heine Härdhen vorhanden Jind, entwidelt fid) raſch 
Dppiges Wachstum, was dur) Hunderte von glängen- 
den Bantieyreiben nadıgewiejen Üt, 

a- Merstiich begutachtete Wirkung. 


u 
Prämiiert: dene Medaille imarjeitte, 


* 
Preis: Stärte 12, ärte JIL4 SIE. 


t., © 
8 i ngig und t dalichend, 
Herafin I cuig mn mercht Die, 


Weraten ufw. geprüft, warne des« 
mitunter [ehr billige Iethoden, 
werden 


BoltzeliChemiten 
halb vor wertloft 
die mit groben Geichrel angepri 

Nürnberg 1 


Ralfers, 


Woltharbt, Therefienftrafe 





Unsere weltberühmte 
Rasiergarnitur „Krone“ 


versenden in neuer Ansstattung, 
V.m Fein polierter Holzkasten, 
vorschliessbar, mit verstellbare 
Rasierspiegel, 
enthaltend sAmtliche Rasierntenailion 
1. Sicherheitsrasierapparat mit An- 
leitung oderauf Wunsch la. Silber- 
stahl-Rasiermesser, 
2, ein guter Streichriemen, 
eine Dose Schärfmasse, K 
eine Dose antisept. Rasierseife, 
ein Rasierpinsel, 
ine vernickelte Rasierschale. 
Alles zusammen in Ia. Qualität 
nur Mk. 3.— geg. Nachn., Porto 60 Pf. 
Nr. 306. Dieselb« ‚rnituren in imit. Leder- 
karion mit Siche 
rto 60 Pig. 


degen- 
N 





Stahlwarenfabrl a 
7] E. von den Steinen & Cie., 
Wald bei Solingen. 2. 











Hess & Sattler,) 
ainz 7. 


Briefmarken, > 


Max Horbst, Hamburg, Bei 





Echte Briefmarken 
300 nur Mi 4-, 1000 St nur Men 
„180 

en 

san 
ARE 
180 
en 
1730 
den und echt m 
Albert Friedemann 
u. LEIPZIG, denefinenstran 19. - > 
Briefmarkonalbums in allen Preisiagen. 








Die arabische Original-Ausgabe von 1001 Nacht. 
'h 


1 h 









di ß {it 
Oswald Schladitz & Co., Berlin Il, 


Bauplätze mit Hochwald 


von Mk. 1500 an (günstige Zahlungsbedingungen) 


inder Villenkolonie Gauting vorortwerkonr muncnen 


——— (Pario des WUrmtales) 
Fahrzeit nach München 25 Min., nach Starnberg 12 Min. 
Quellwasserleitung — elektr. Beleuchtung 


Gautinger Immob.-Ges. A. G. 





Prospekte 


Prospekte 
gratis! BE 


gratis! 









































E 











NUrSE] schung 
gen wünschen,erhalt. meine herv 
Brielmarken - Auswahlsendungen, 


örosse Briefmarken-preisi 


ganzer, selbst alle 
Philipp Kosack, Berlin C. 
Burgstrasse 12, am König. 
Lieferant vieler staatl. Samı 























£ Inserate finden Im Simplicksnimas die weiteste Verbreitung. — Die 5 gerpaltene Nonpareilte-Zeile oder deren Ranm kostet 1,5 Mk.; bei Wie 


SYLPHIDE 
— 


= 


Man verlange ausdrücklich 


iese 
S$chutzmarken. 


Fürst Hohenlohe. Herzog von Ratibor 


ROUSSELET-HÜTE 


Vornehmste Formen, Erstklassige Qualitäten, 





Skzzerbuch 
— 


— 


N Esrkaturen 


Staltiche( 


Elektr. Kuren 


— 
ou all anderen Auren. @reß« 
ertige Gefelae Kug Gelche 
bejonslung. Mpparate durd, 
— yubeyichen. Brofp-grel, 
3. G. Brockmann 
Leipzig, Kofplay Rr. 15, 





Jos. Kraus, Wür: 


98. 
Katalog gratis u. franko, 





E 7 "77 Mn mi ‚Ulensiien 
S. 


Debet und Credit Noll & Grosman 


München, Altheimereck 8. Gegr. 18%, 


















März 1906. 


Kurort 
arlsbad 


in Böhmen beabsichtigt, eıne grosse einheitliche Kolonnadenver- 
bindung zwischen dem Mühlbrunnen, Marktbrunnen und 
Schlossbrunnen zu schaffen und schreibt zur Erlangung künstle- 
rischer architektonischer Entwürfe hiefür einen 


Wettbewerb 


unter den Architekten deutscher Nationalität aus. 
Bausumme: etwa . . . 800.000 K 


Karlsbad, am 2.1 








Preise: 1, Preis . .„ . 8000 K 
5000 K 
zwei 3000 K, 





Weitere Entwürfe können zum P reise von 1000 K angekauft werden, 

Let: Termin der Einreichung der Wettbewerbsarbeiten: 1, Sep- 
tember 1906. 

Die näheren Details, die Namen der Preisrichter etc. werden in 
den Fachblättern ehestens veröffentlicht werden. 


Der Bürgermelsterstellvertreter: Dr. Josef Pfeifer. 


SCHÜT EURE FÜSSEI 
vor Sühnerauge , Rülte, Aue biefe Lebeiftände, 
— — der Läflge SQ weif und Sohlendrennen 
1 2 verfominden dur Tragen von Dr. Högyen Im 
5 5 prügn Asbestsohl »» 





Imprögn. Aoben · 












Sommersprossen 


entfernt e 
In wenigen Tagen 
Nachdem Nie allen Mög- 
liche orte 

machen Ste 

Ve 


Strassburg I 


Gerade so Seht es 


auch Ihnen ohne 


Omega-Rechenmaschine 
D. R. P. u, Ausl, 


Neuesten, specioll zur Ausführung gromer 
Malsipl. n. Divin. verbessertes Modell 2, 


Preis 38 Mark 


Capazität: 909,999,999. 


Addiert, »ubtrahlert, 
pliziert, dividiert, 

radiziert et 
Die Omega Iat die elnzlge billige Rechen- 
maschine, welche sAmtliche Kechnangs- 
Operatlonen ohnoJe 
wag, und schnell 


noch gratia u, franco den fllustr. Prospe) 
Postkarte genügt, 


Justin m. Bamberger & Co, 


München 2, Neubanser: 





Vertreter In allen Ländern gesucht. 


fosraph, 
— 








Chr.Tauber, Wiesbaden $. 





Verantwortlich: Fiir die Redaktion Julius Linnekogel; für den Inferatenteil Mar Haindl, beide in M 
Redaktion und Erpedition: München, Kaulbachſtraße 91. 


Simplieiſſimus · Verlag, ©. m. 6.9, Münden. 


Ole 





der Männer. 
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- Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Es muf ein unvergeflicher Anblid gewefen fein. 
Augenblicke lang“, Das find Mr. Slyfox' eigene 
Worte, „war mir, als fei ich nicht mehr im Ur 
walde, fondern ganz, ganz anderswo. And als 
ich fpäter gar mit anfah, wie die Affenſchar ein 
widerftrebendes Eremplar fefthielt und vor ihm 
auf einem erbeuteten Pederhutfoffer fo lange einen 
obrenzerreißenden Speltalel vollfübrte, bis auch 





diefer Widerfpenftige von der ‚primären, patrio 
tifchen Efftafe‘ ergriffen war da tiberwältigte 
mich förmlich eine Flut neuartiger Ideen. — Nie 





baben diefe Affen ein Vorbild gehabt, fagte ich 
mir, und doch find auch fie auf den Gedanfen ge- 
tommen, das Gefäß mit Gold zu verzieren, wollen 
den Eindruct des Kriegerifchen erwecken und find 
auf Inftitutionen verfallen, welche, im Lichte wahrer 
Erfenntnis betrachtet, ſicherlich von der Einwirkung 
fböpfoglobinartiger Stoffe berühren müffen, die 
das Hirn umnebeln, gleichgültig nun, ob fie ein- 
geimpft wurden, oder durch vererbte Borniertheit 
in ihrem Wachstum begünftige im Körper als 
Eigengifte entftehen.“ 





Mit Abficht führe id Dir, mein lieber alter 
Freund, den Zdeengang des Mr. Slyfor nicht 
weiter aus. Schon um Div den raffinierten 
Genuß, alles felbft zu Ende denten zu dürfen 


nicht borweg zu nebmen R 
Wenn mir nun etwa beifiele, zu behaupten, daß 
Swocteldänfel mit wirtlicher Vaterlandsliebe gar 
nichts zu tun habe und zum großen Teile aus dem 
dunfeln Wunfch entfpränge, auf „Dirnengemüter“ 
beiderlei Geſchlechtes „Eindrud“ zu machen, eine 
Art lächerliher Auerbahnbalz zu imitieren, — fag, 
müßteft Du mir da jegt nicht vecht geben? Oder 
wäre es wirklich möglich, daß awei fo alte (Freunde 

fo innig miteinander verwittert betreffs einer 
fo fundamentalen Wahrbeit auch nur einen Augen 
blick zweierlei Meinung fein tönnten?! Und würde 
es im andern Falle nicht genügen, fih das Bil- 
dungsmiveau des „Swocelftandes” natürlich 
babe ich immer auch bie ein ganz ſpezlelles 
Land im Auge zu dvergegenwärtigen ? 

Doc weg mit allen Betrachtungen. 

Ich wollte Dir nur noch berichten, wie ſich die 
Staaten, denen Me. Slyfor das Schöpfoglobin 
anbot, verbielten. 











Der eine refüfierte kurz und wollte erft die Wir 
fung in andern Ländern beobachten. 

Der zweite Staat äußerte fich, felbftverftändlich 
inoffiziell und Durch eine Mittelsperfon, — in dem 
Sinne, daß Die überwiegende Mebrzabl feiner 
Bevölkerung Dank angeftammter Fürftenkiebe und 
des nachhaltigen tiefen Eindruces frühzeitig aus 
wendig gelernter Zitate, patriotifher Gefänge, 
fowie finnreih erdachten bunten Kinderfpiel- 
zeugs ufiv. uſw. fih jo wie fo fhon auf dem 
wünfchenswerten Standpunkt befände. Ein Impf- 
prozeß wie der vorgefchlagene, dem überdie— 
durch das bedauerliche Hinſcheiden des Heren 
Profeffors Dredrebaifel die Garantie entzogen 
fei, erfebeine daher noch verfrübt; ganz abge. 
fehen davon, daß nad Anficht von Fachleuten 
durchaus nicht eriwiefen fei, ob nicht auch das 
Schöpfoglobin nach Art anderer Torine in einiger 
Zeit die Veranlaffung zur Bildung fogenannter 
Schugjtoffe im Blute geben fönne, wodurch jo 
dann Die gerade enfgegengefegte Wirkung ein 
treten müffe. Im übrigen verfolge man nach wie 
vor die Verfuche des Mr. Slyfor mit lebhaften 
Intereffe und werde ftets uſw. uſw. 

So figt nun Mr, Siyfor mit feinem 
Unternehmen auf dem Trodenen und muß wohl 
oder übel feine Impfverfuche hier an allerlei Ge- 
tier fortjegen. 

Und ich belfe ihm dabei 
die ganz großen Erfolge 
feſt entjehloffen, 
zu impfen, 

Das muß dann daraufhin verbirgt ſich 
Mr. Slyfor jeden Skeptiter überzeugen. 
Damit Du aber, alter Freund, nicht etwa um mein 
Leben zitterft, fo wollte ich Dir noch fagen, da 
uns von den Affen feine Gefahr mehr droht. Wir 
haben ung ebenfalls das Gefäß mit Flitter ge 
ſchmückt, und wenn wir beim Herannahen Der 
Tiere nur jede Intelligenzäußerung ſcharf unter 
drücen, fo werden wir für hohe Würdenträger ge 
halten und hoch geachtet und find vollfommen ficher. 
Du wirft vielleicht jagen, es fei das charatierlos 
von mir, aber ich bitte Dich, was muß man nicht 
alles tun, wenn man nun ſchon einmal unter 
Orang · Utangs leben muß, 




















Bleiben wider Erwarten 
aus, ſo ſind wir beide 
ein Rhinozeros einzufangen und 





Ronfurrenz 














Jetzt aber heißt es baftig ſchließen, draußen 
ganz nabe ſchon böre ich das fchneidige 


Gwääbh Gwegg; Gwääh Gwegg 


der Vaterlandsaffen. 
Herzlichit grüßt Dich daher in Eile 
Dein alter Egon Ipfe. 


Gottesgericht 


Ein Enterich hat jüngjt im (Freien 
Der Liebe ohne Scheu gefrönt. 
Natürlich waren fie zu zweien, 
Und was fie taten, iſt verpönt. 


Er hatte das Nezept gefunden 
Zu jenem alten Wonnefpiel, 
Wobei er oben und fie unten 


Ins Auge des Betrachters fiel. 


Ha! Wie 
Da ſchien 


ihm alle Sinne ſchwinden, 
es manchem offenbar, 
etbifche Empfinden 


Daß jedes 
In diefem Tier erlofchen war, 


Ein folches Beifpiel öffentlicher 
Verdorbenheit fommt felten vor. 
Doch Gottes Mühlen mahlen ficher, 


Hier war es ein Benzinmotor, 


Das Rad zerquetfcht fie in der Ri 
Und preßt den Enterich auf fie, 

Es war wohl in gewiffem Sinne 
Auch eine Schickſalsironie. 


Deter Schlemlbi 


(Zeipnung von €, Tpönv) 








„San Francisco faputt, verftehe ich, ganze Stadt faputt, verftehe ich, alle Häufer faputt, verftehe ich, aber kein Geld vom Ausland 
nehmen, verjtche ich nicht.“ 


— 119 — 


RUE END dir 
— 


Gott läßt num wieder alles ſprießen, 
Sprad Paftor Maier, wir geniehen 
Durch feine Güte alle Dinge... 
Was treiben diefe Schmetterlinge? 
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Und foll es bier geduldet fein? 
Am Tag des Heren? Ich finde, nein! 


9 9— 
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Im Mai 


¶Jelcnungen von ©. Gulbranffon) 
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Kommt man beim Anblid der Natur 
Der Sünde ftets auf ipre Spur? 


O Herr, wer deinen Frühling fchändet, 
Ift wert, daß er im Feuer endet. 
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Anfangs ſchlen es zwar. als müßten wir ohne den Lorbeer des Siegers vom olympifchen Wettjtreit heimfehren, Doc alle Befürchtungen 
wurden zerjtreut: ein Deutfcher errang den erften Preis in der griechifchen Grammatit. 


Fieberhafte Tätigkeit im Auswärfigen Amte 


(Zeichnung von Rudolf Wilte) 





„Wenn ich nur wüßte, twle wir den Fürften Bülow entlajten könnten!“ — „Ja, ja, Herr Geheimrat, das ift auch meine einzige Sorge. 
Seit vierzehn Tagen tue ich nichts anderes, als darüber nachdenten.“ 


Abſchied 


Kaum hat man zu wirken angefangen, Auch Herr Witte, Graf, bekommt Gamaſchen, 
Geht man wieder oder wird gegangen. Packt bezäbrten Augs die Neiferafchen 

Bald verläuft im Sande jede Spur. Und begibt fich irgendwo nach Haus. 
Ständig wechjeln die Minifterjeffel Was er tat und was er unterlajfen, 

Wie ein zweifelhaft montierter Keſſel Iſt zurzeit noch nicht präzis zu faſſen; 

Ihren Druck und ihre Temperatur, Denn: wer fennt jich in dem Sauſtall aus?! 


Diefes darf man immerhin bemerken: 

Ruhe ſanft von allen deinen Werten! 

Politik ift fein gefunder Sport. 

Klüger iſt's, fich für fich ſelbſt erhalten 

Und privatim feinen Bauch entfalten, 

Als wenn ihn ein Projektil durchbohrt. — 


— 12 — 


Ravallerie 


Gelchnung von €. Thöny) 











„Sit Ihre Braut brünett, Baron?“ — „Nee, Schweihfuchs, ſtart ſtichelhaarig.“ 
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Die Pappel 
Von 
Bo Bergman 


Einzig autorifierte Uebertragung aus dem 
Cchwedifhen von Francis Maro 


Er war im Dienfte alt geworden. 

Das freundliche befümmerte Geficht mit den Heinen 
euchten Augen, der Stumpfnafe und den Runzeln 
in der Stirn erinnerte am een an das einer 

Dogge, und wenn er lachte, jo Hang es wie ein 
teifes Beuen. Pie Wangen bingen in gelben 
Säden über ein paar Mundwintel, die mit jedem 

Jahre tiefer wurden und weiter auf das Kinn 
berabhingen. Seine Kleider hatten vom Alter ein 
unbeftimmtes_ grünes Schillern. Cie waren ge- 
flickt und geftopft, aber fleckenlos. Und der ge- 
ftärkte Kragen war immer ſchneeweiß. 

Im Sommer pflegte er im Hummelgarten fpayieren 
u gehen, um feine Qungen auszufpülen, wie er 

Kae Das ging fo zu, daß er fo viel Luft ein- 

309, als er konnte, bis feine Hängebaden aufge 
blafen waren wie die eines Kirchenengels, und 

dann ftieß er alles mit einem befriedigten Pruften 

wieder heraus. Diefes Manöver wurde bei jedem 
fünften Schritte wiederholt und erregte einige Auf- 
merffamfeit. Gein ae) war auch auffallend, 

In_der beißen Zeit ging er in einem ſchwarzen 

Lüfterroe und einem riefengroßen Strohhut, der 

mit einer Gummifchnur befeftigt war, wenn es 

auch noch fo windftill fein mochte. In der Hand 
trug er feinen grauen baumwollenen Parapluie, 


der bei Sonne und Regen Dienfte leiften mußte” 


und ihm eine gewiffe Achnlichkeit mit einer Kari 
tatur Louis Ppilipps gab. Bisweilen hatte er 
auch einen Schal mit langen Franfen um den 
Magen gefchlungen. 
Ich machte feine Betanntſchaft im Amtszimmer. 
Es war ein bäßliches und lächerlihes Zimmer 
mit nadten Wänden, wo die Feuchtigteit ihre 
Dlafen in die Delfarbe ſchlug. In einer Ede 
tand ein rauchender Kamin, der nur bei günftigem 
etter heigbar war. Hier an dem breiten Fenſier ⸗ 
niſch, der mit Papieren, Buchern, Telephonen ber 
laden war, faß er über feine Ziffern gebeugt und 
pruftete und fchrieb. In langen Swilchenräumen 
fiel im ein langer Haarzottel in die Stirn, das 
iloſſiſche Zeihen der Beamtenwürde, 
Das Zimmer lag im Erdgefhoß auf der Hoffeite, 
und der Hof war 9 drei Geiten von fünf Stoct 
hohen Mauern eingefaßt, fo daß man fich wie in 
einem Brunnen fühlte, wenn man zu den Dadh- 
Kanten binauffab. Im Frühling fiel die Sonne 
in fchrägen —— auf die Yaflade gegenüber, 
die leuchtend eigelb wurde, und fie glitt tiefer und 
tiefer hinab, bis es Hochfommer wurde. Dann 
troch fie wieder hinauf. In den Brunnen drang 
fie nie. Da war beftändig Schatten und ein Ge- 
ruch nach Keller und Mörtel, der einem an Regen- 
tagen die Hände erftarrte und fih auf die Bruft 
egte. 
Es war eine Atmofphäre für Mifantbropen, und 
doc war der Mann in der Lüfterjade kein Mi- 
yanthrop. Gein Leben war verbittert von Krant- 
beit, bedrüdt von Armut, verfperrt nad) allen 
Seiten, ein Grau in Grau, ohne —— 36 
lichteit, ſich all dem anders zu entziehen als in 
raditalſter Weiſe — und Ber wußte er etwas 
dabei — 
„Es gibt immer ein Rattenloch für das Glüd,“ 
pflegte er zu fagen, und dabei iniff er die Heinen 
Doggenaugen zufammen, fo, als behielte er ein 
Geheimnis für ſich 
Er war, — Er ſchopfte den Troft aus 
einem Innern. Mark Aurels Genüffe waren die 
feinen. Es gibt feine größere Wolluft, als tugend- 
reich zu leben, denn fie ift unerfchöpflich. Aber 
die Quellen der Sünden verfiegen im Sande, und 
die Erde, die fie bewällert haben, trägt nur Difteln, 
Ich weiß nicht, ob unfer Herrgott iin aus Barm- 
berzigteit ſich an dieſen Diſteln in — Jugend 
Bote ftechen laffen, damit er fein Alter mit den 
ofen der Tugend zieren konnte, aber dies und 
jenes deutete Darauf bin, daß der (all bei ihm 
wohl ebenfo lag wie bei den meiften anderen Be- 
gnadeten. Er hatte wohl aud feinen Appetit auf 
die Welt gehabt. Aber das war ſchon lange ber, 
und nun aß und tranfer am Tifch der Entfagung, 
und daran tat er recht, es ift der einzige Tiſch 
von dem man auf die Länge glüclich auffte en 
tann. Anſtatt feinen Begierden nachzulaufen, 
mußten die Beglerden Ni naclaufen, und fie 
wurden barfch zum Schweigen gebracht und lernten 
es, nicht überflüffigerweife zu reden. Gein Leben 
roch nach Tugend wie feine Kleider nach Am- 
moniat. Geine ſchwachen Stunden waren felten. 
Nur wenn das Sinsquartal beranfam oder die 
Apothete feine legte Krone verfchlang, fonnte er 
nicht umbin, ſich eine leiſe Klage entichlüpfen zu 
laſſen, daß feine Seele mit einem Körper vereint 
war, der ein Dach Über dem Haupte und Digi- 


talistropfen brauchte. Und darüber, daß die Sonne 
niemals auf feine Ziffern fchien. 
Das legte war ihm wohl die größte Qual. Er 
vergötterte die Sonne wie alle, deren Leben von 
Anfang an auf der Schattenfeite liegt. Wenn 
ex fi im Stuhle zurücehnte, tonnte er dort bin- 
ausfehen, wo der Hof ſich auf der vierten Seite 
in einen Nachbarhof öffnete. Hier ftand eine 
Pappel mit der Krone in einem Stüdhen Himmel, 
und zu dem Fleckchen wurden feine Blicke hin- 
jezogen, twie zu etwas Schönem und Gutem, das 
je nicht entbehren konnten. 
Es wurde ihm ein Bedürfnis, dieſe Pappel anzu« 
feben und zu willen, daß fie daftand, wenn er fie 
auch nicht anfah. Er brachte ihr eine Sympathie 
entgegen, die mehr als eine Sympathie der Augen 
war; mochte es nun darum fein, da fie auch in 
einem Hof eingefperrt war, wie er felber, und es 
dennoch aushielt und jeden Frühling wieder grün 
wurde, oder aus irgendeiner anderen Urſache: 
genug, fie war feine befte Freundin, der er zu« 
nickte, wenn er am Morgen kam, und wenn er am 
Abend ging. In ihrem Wipfel las er die Jabres- 
zeiten und das Wetter ab. Hier auf diefem 
Stüdchen offenem Himmel raufchten die Tage des 
Frühlings mit weißen Lämmerwöltchen vorüber, Die 
wie fliegende Watteflödchen ausfahen, hier war 
die Sommerluft fobaltblau, und hier leuchtete das 
frofipe, einfame Licht der Herbftnachmittage. Aber 
m Dezember verdichtete fih der Himmel, fo, als 
wäre er mit Schnee vollgeftopft, und don diefem 
färglihen Licht der Holnungslofigfeit und des 
Todes bob fi) jegt die Pappel ab, fchwarz, wie 
eine ausgebrannte Niejenfadel. 
Und der ftile Mann folgte ihr immer mit den 
Augen. Wenn die Krone fih im Winde wiegte, 
bewegte ſich fein Repf im felben Takt. 
„Du follteft etwas auf fie omponieren,“ fagte ich. 
Denn ich wußte, daß er mufifalifch war und 
Violine fpielte, 
He. fagte er. 
„Eine Dappelfonate. Früblingsraufhen, Sommer- 
lanz, und dann wie alles aufhört und der Schnee 


allt. 
Er lächelte in feiner gewöhnlichen ſchwermütigen 
Art mit einem leifen ironifchen Glanz in den Augen, 
und dann verfant er wieder in feine Ziffern, und 
es wurde ftill zwiſchen uns, wie es awiihen Men · 
hen ift, die das Cchidfal in denfelben Käfig ge- 
perrt hat und die ſich mit Worten nichts mehr 
u fagen haben. In der Ctille verftärfte fih der 
indrud, daß wir uns auf dem Grunde "eines 
Brunnens befänden oder in irgendeiner Taucher- 
giode, wo wir nach Luft ſchnappten. Diefer Ein · 
ru wurde manchmal fo ftart, seh es mir fürm- 
lich ſchwer fiel, zu atmen. Die Luftichläuche waren 
abgeſchnitten, wir follten nie mehr das Leben ſehen. 
Aber wir ſahen e8 doch bie und da, wie Schatten 
durch die mattgefchliffene Glasfcheibe, und manch · 
mal börten wir es auch. 
Es tam Mufit in den Hof. Da war ein Mann 
mit einem Karren, der ein Glastlavier an feine 
Armftümpfe angebunden hatte. Er konnte nur 
eine Melodie, Die ſich ausdehnte und zufammen- 
2x8 und ausdebnte in fchleppender Unendlichkeit. 
Ind dann der Alte, der das Wertel drebte und 
einen langen, frausbaarigen Jungen bei ſich hatte, 
mit blanten fifyenden Augen, für die die Dienft- 
mädchen des Haufes fich ruinierten. Er fang das 
Lied von der holden Elvira: 


Schön war fie als wie ein Engel, 
Augen blau und Wangen rot, 
Schlank den Leib als wie ein Stengel, 
Fand doc) einen Schredenstod. 


Er lich feine Blicke zu den Klopfbalfonen binauf- 
ebweifen. Die mutierende Stimme fchrillte im 
Falfett, Und wenn er zu dem legten Verſe kam, 
weinten alle Dienftmädchen. 


Sie hatten beide gar fein Geld, 
Konnten nicht länger leben, 
Drum ließen fie von diefer Welt, 
Taten in den Himmel ſchweben. 


Hoc über all dem wiegte fich die Pappel, entlaubt 
und ſchlant, und fehleuderte ein paar Blätter wie 
Münzen auf den Boden. 

„Noc) ift ein wenig da,“ fagte mein Freund. „Cie 
baben es gut, die Bäume,“ 

„Wiefo?“ 

„Sie Heiden filh aus, wenn es kalt wird, Wir 
müffen Kleider anziehen. Ich möchte gerne ein 
Daum fein. Das halbe Jahr fchlafen, kein Effen 
brauchen und dann aufiwachen, ſowie Die Wärme 
tommt. Wer doch mit der Pappel taufchen könnte, 
Er faß da, die furgen Hände auf dem Tifch ver- 
ſchlungen. Der Ring an dem (Finger war mit 
—— umwunden, um nicht abzufallen. 
Aber ich habe doch auf jeden Fall die DVio- 


„Was fpielft du da?“ 
„He, das und das... Meiftens alte Sachen, die 
ich aus Upfala Habe. Ich finde, es ift fchön, aber 





line 


ich weiß nicht, ob es gut iſt. Darum Kann ich es 
ungebindert geniehen.” 
„Warft du gern in Lpfala?“ 
„Dur“ 
„Ja und nein, fommt darauf an, wie man es 
nimmt.“ 
Feilich, da waren fo viel Freunde, und das foftet 
immer: zuerft, fie zu haben und dann, fie loszu- 
werden. Man foll den Menfchen gut fein, aber 
man foll fie in Frieden laffen. Dann entgeht man 
allen Vergleihen, die einen immer unglüclich 
machen.“ 
Dies fagte der Mann im Brunnen an einem 
Herbfttag, während die Vlätter fielen. Dann 
wurde e8 Winter, und ein großer Stern glimmte 
wie ein Funfe in ber Pappelfadel. nd es war 
Mondfhein, und in der Wohnung oben wurde 
Schuberts Ständchen gefpielt, und es oh aus, 
als wiegte fih der Baum nach der Mufit bin 
und ber, hin und ber. Der Heine Mann vergaß, 
die Fenfterladen zu ſchließen. Er ſaß da und ſab 
in die blaufilberne Luft hinauf und dachte etwas, 
wovon ich nichts weiß. In dieſem Winter war 
er ftiller als gewöhnlich, und die Mundwintel 
ruben Löcher in die loſe dee Haut. Manchmal 
ſiectte er zwei Finger zwilhen ein paar Anöpfe 
der Weite, um fie zu lockern und leichter zu atmen. 
Und er feufite tief. 
Aber er verfah feine Obliegenheiten mit derfelben 
minutiöfen Ordentlichteit wie immer, nur vielleicht 
ein wenig langfamer, 
Und nun war es Frühling, mit Sonne und glühen- 
den Dächern, der Kamin brannte einem auf den 
Mücken, und mein alter Freund ftellte vorfichtig 
ein Paar Loloffale Strohüberfhube beifeite, die 
einen in ihren grotesten Proportionen an Elefanten- 
füße denten ließen. Der baumwollene Parapluic 
kam wieder ang Licht, und er ging im Hummel- 
— ſpazieren. Eines Tages war der Faui- 
gum neben der Uhr grün. 
„get ift es Frühling,“ fagte ich. 
„No nicht. Sie hat noch nicht angefangen,“ und 
er wies auf Die Pappel. 
„Das dauert noch bis zum Juni.“ 
Aber der Juni fam, und die Pappel ftand ebenfo 
gran und kahl da, obne einen Schimmer von Grün. 
„Sie ift heuer ein bifichen fpät daran,“ fagte mein 
Freund, „Hat es nicht fo eilig mit der Toilette 
wie die Sträucher im Hummelgarten. Aber hält 
dafür aus.“ 5 
Und er beſchrieb mir, wie er fich nach der wiegenden 
Krone dort oben fehnte, wenn fie fich in den Yenfter- 
reihen fpiegelte. 
„Das ift wie Grün in Sommerfeen,“ fagte er. 
Es kam jedoch kein Grün; die Hite legte fih auf 
die Hausmanern, und der Himmel hing blau und 
weiß über einem Baumffelett. Die Vappet war 
trank oder vielleicht fchon tot. Wir Männer im 
Brunnen ſprachen Worte des Troftes zueinander 
und fagten: „Cie erholt fich fchon wieder, morgen 
ift fie wieder grün,“ aber fie wurde nicht grün, 
fie war ebenfo grau wie zuvor, und da lieh fich 
nichts machen, 
„Sie ift den ganzen Winter krank geweſen, ob- 
gieih niemand es _gemerft hat,“ murmelte mein 
amerad, „Seht ſieht man cs, wo alle anderen 
aufleben. Nur fie nicht.“ 
Es war etwas in der Stimme, das ſich mir. in 
der Bruft feftfente. Ich fah meinen (Freund an, 
und es war mir, als merkte ich erft jege, wie 
frank er war. Die Augäpfel lagen glanzlos und 
hleimig in ihren Säden, und der Mund bewegte 
ich wie bei einem eben berausgezogenen Fiſch 
Der Kopf lag auf der Bruft, als wäre der Hals 
u Ins , um ihn weiter zu tragen. Er konnte 
in feinem Addieren Halt machen und wieder von 
vorne anfangen und wieder aufhören, zebnmal 
hintereinander, es wollte nicht geben. Und wenn 
er den Blick auffchlug, fah er einen toten Baum 
gegen den Sommerhimmel. 
Eines Tages war die Pappel verfhwunden. Es 
war num ein blauer, leerer Raum über dem Dache. 
Und die Fenſter faben blind aus, weil fie nichts 
mebr zu fpiegeln hatten. 
An diefem Tage festen wir einander nichts. Mein 
Freund ging zeitig nach Haufe, er hatte einen An- 
fall feines alten SHerzleidens befommen. 
Er fam nie wieder. Ich nahm feinen Play ein 
und füllte die Kolonnen mit Ziffern, wie ih cs 
noch tue. Wenn ia im Brunnen ige, vergeſſe 
ich, daß es Sommer ift, denn ich habe keine Pappe 
anzufeben, die ihre grüne Flagge u und wo 
fie ſich vom Himmel abhob, da jtebt jegt ein 
Schornftein mit einer Nauchlappe, wie ein grin- 
fender Drachentopf. Die Jahreszeiten vergeben, 
und ich merke es kaum, Tape und Sabre raufchen 
dur den Schatten im Brunnen. ein alter 
Freund ift ein Schatten im Schatten, wie ich felbit 
einmal einer werde, Niemand merkt cs. 
Die Menfchen leiden wie die Bäume und fterben 
wie fie, und niemand merkt es. Der Lebensprogeh 
ift derfelbe und das Ende basfelbe. 
Nur die Ziffern haben ewiges Leben. 


Traum 


Eine Glode fühle ich ſchweben 
Leber mir in tiefer Nacht, 
Lautlos, dunkel... Und die Luft, 
Schwer mitfehwingend, rührte mir 
Küplen Hauchs die heige Stirne. 


... Durch ein Mein 

QTurmfenfterlefn 
Fiel ein Strahl vom Monde: 
Blau ſchwang da ob ſchwarzen Schlünden, 
Blaudurchglüht, die ſtumme Gloce. 


Und hinab, als ob's entflöhe, 
In ein lindes Schattenweben, 
Wie in Flaum, verfant mein Leben. 


..., Aber durch die Schatten fang 
Aus der fernen, fernen Höhe 
Doll und weich ein Glockenllang. 
Dr. Omigtaß 


Lieber Simplieiffimus! 


Friedrich der Große wollte den Park von Sans- 
fouei_ vergrößern, Doc der Nachbar, ein Müller, 
gab feinen Grund und Boden für den vom König 
gebotenen Preis nicht ber, 

tief der Große Frig: —— 
„Narr, der du bift! Wer wird dir mehr für Deine 
elende Windmühle zahlen als ich, dein Herr, der 
König von Preußen ?“ 

Und Ter Müller feit und befcheiden: 


„I ya des juifs & Berlin.“ 


Erftaunt und empört 





oda Roda 


Eine Heine ſachſiſche Prinzeffin ging mit ihrer 
Erzieherin fpazieren und Yop, wie ſich einige 
Gaffenjungen damit unterbielten, dai 
Kopfe ftanden. Sie Hatfehte in die 

rief: „Das will ich auch machen.“ 

Streng wurde fie von ihrer Begleiterin zurecht- 
— „Eine Pringeffin darf das nicht tun!“ 
„Warum denn nicht?“ - 

„Da fieht man ja die Höschen.“ — 

Am ES Tage wurde die Heine Prinzeffin 
vermißt. Nach langem Suchen fand ınan fie end- 
lid im Schloßgarten, wie fie ſich vor den er- 
ftaunten Intertanen im Kopffteben produzierte, 
Auf die Vorwürfe der Hofdame antwortete fie 
unter Tränen: „Aber ich habe die Höschen ja 
ausgezogen,“ — 





fie auf dem 
andchen und 


Unfer Landgerichtsdireltor, Straflammervorfigen- 
der, hatte neulich wieder mal einen Mordsdufel. Er 
fu mittels feiner alten inte einen — wie er 
jagt — der „geriebenften“ Wilddiebe, 


Ein aufrichtiges Mädchen 


Auf dem Richtertiſch lag ein Fonfisziertes Ab- 
fchraubgewehr. 

Lange jchon batten fi” Staatsanwalt und der 
Herr Vorfigende bemüht, aus dem Angetlagten 

Alois Loidl etwas herauszubringen. Er leugnete 
alles, er kenne das Gewehr gar nicht, babe 
— noch nie eine Flinte in der Hand ge- 

uf. 

Die zwei Zeugen verfprachen nach der Altenlage 

auch nichts Nambaftes. 

Da tat — einmal unfer „Direktor“ den Spruch: 
„goidl, Sie ſcheinen's wirklich nicht gewefen zu 
Kr wie müffen Sie freifpredden, alfo Sie können 
chen,“ 

Bot erhob ſich ſchmunzelnd. 

„Wollen Sie nicht Ihr Gewehr mitnehmen?“ rief 
ihm der Direktor unvermutet zu. 

Loidl ftieg zum Tiſch hinauf und pactte das Gewehr. 
Groß war der Jubel im Volle, — 





Neulich ging ich um 12 Uhr nachts nach Haufe, 
Mein Weg gins an den “Parterrefenftern ber 
Zeutonen vorbei. Drin — ich blieb unmilltürlich 
chen — war noch offizielle Kneipe. 

er Senior gebot eben Gilentium und erklärte 
dann: „Heut iſts doch mal zu öde auf der 
Kneipe, Fuchsmajor! Die Füchfe haben binnen 
fünf Bierminuten was zu bieten.“ 
Der Fuhsmajor bat um Silentium und rief: 
„Sämtliche Füchfe ſchwirren mit Blume an!“ 
Darauf Kommando: „Stramme Fücfe: Reſt!“ 
So ging's noch dreimal, Die ftrammen Jungens 
ftanden fpreigbeinig da und gaben immer fofort 
das Dier wieder, Das nicht mehr halten wollte. 
Ge Aufpeiterung und Belebung ber Ancipe war 
geforgt, 


Gelchnung von Pafcin) 
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„Treue und hochdeutſch jprechen — das ift mir jo unbequem wie ein zu enges leid.“ 


— 15 — 








(Zetdnung von €. Thönv) 
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„Daß fo 'n Faulenzer en Arbeiter die Hand abhaut! Mit 'n Kopf von en Polizeirat wär’ lang nich fopiel Nüglich’s kaputt,“ 


Pädagogik 


9, ſchlagt mir nicht die Dichter tot 9, macht nicht Seelen zu Verftand, — Derflucht fei euer Wiffensbrei, 

in eurer Kinder Ammen! laßt Kinder fein Die Kinder! Gelehrfamteits-Belichter! 

Euch tun die Märchen nicht mehr not Die Lüge ift zum Kind das Band, Zerbrecht die Schale nicht vom Ei, — 
vom Satan und Herrn Zebaoth; — denn wer zu früh die Wahrheit fand, fie bleibt in Ewigkeit entzweil — 

ihr vafft das Hirn zufammen der ward zu früh ein Blinder, Ehrt mir im Kind den Dichter, 

und mögt wohl Gott verdammen. zu früh ein Lügenfinder, 


und fürchtet es als Richter! 
Erich Müpfam 
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Rach Der Mufferung 


Geichnung von 3. B. Engl) 





„Ada, 
freut mi, daß i 

‚Wos, untaugli! So a Schand! 
i an Banz'n Bier auf, und a Sau ftich ia ob 


Na, 


Bua, hob'm j* di gnumma, bös is recht, dös is a Ehr, an König fein Nod trag’n, dös 
an jöllan Sun bob, heut zahl’ i dir a Mahl“ — „ 
Marich auf 'm Bahnhof, daß mer hoam femma, 


Bater, i bin untauglil — 


Heut? leg’ 





und 


Eutz’ } 
efekliv- 


Rriminal? 
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Berliner Gageblait 
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Beagle IS ee 


Haus Hof Gartı 
Das »B. T.« bringt allwöchentlich je eine Juristische, 


Gedensonnaben 
Literarische und Frauen-Rundschau, sowie ein 


DerWeltspiege! 
ansprechendes Sportblatt und eine sorgfältig 


«jeden Sonntag! 
Reise-, Bäder- und Touristen-Zeitung. 


Ausführliche Parlamentsberichte in 
Parlamentsausgabe, 
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jeden Montag) 
Techn.Rundschau 
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107,000 Abonnenten. 


Annoncen daher von grosser Wirkung. 
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Grösstes Spezialhaus Deutschlands, 


















‚Acußerst preiswerter, 
eleganter kleiner Apparat 
mit doppeltem Auszug. 


Format 9<12 cm 


Solideste Ausführung 


‚Automat-oder Sektoren- 
Verschluß 
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Ausführliche Preisliste No.78 kostenlos 


Fabrik photographischer Apparate auf Aktien 
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Größtes deutsches Camerawerk 800 Arbeiter 








Bad Hall (Oberösterreich), 


Jodbrombad I. Ranges 
Aclteste und heilkräftigste Jodquelle in Europa. 
Auskünfte und Prospekte von der D; 
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Fahrräder, Motorräder, Uhren, Näh-, 
Landw.- und Sprechmaschinen auf] 
Wunsch auf Teilzahlung Anzahlung 
‚ei Fahrrädern 2040 Mk. Abzahlung 
—10 Mk. monatlich. Bei Barzah- 
lung liefern Fahrräder schon von 
=, f} E68 Mk. an. Katalog kostenlos 
haben müssen! er jaschinen-Gossllschaft 


in Cöln 084. 










Weil er Ihnen die be- 
zaubernden Arien, die 
Sie eben Im Theater 
gehört haben, jederzeit ins Gedächtniss zurückruft. — 

Weil Sie’den flüchtigen Genuss, den Ihnen ein 

inzert bietet, In einen dauernden ver- 
‚onen. 
die schönsten Melodien, die Sie je von 
‚ester gehört haben, sich Immer wieder 
vergegenwärtigen können. 

Weit Sie den launigen Vortrag eines Komikers 
stets von neuem auf sich wirken lassen können. 

Weil er Ihnen eine unerschöpfliche Quelle wahr 
haften Kunstgenusses, der Belehrung und Immer neuer 
Unterhaltung Ist. 

Und dies alles auch dann, wenn Sie »nicht splelen« 
und »Musik nicht verstehen! 

Lassen Sie sich den echten Edison-Pi 
von unserem Vertreter vorführen ode: 
uns direkt, 

"Auskunft, Pracht- Kataloge, Vertreter + Adressen 
liefern wir bereltwilligst gratls. 


Edison-Gesellschaft m.b.H., BerlinN.,Südufer 1. 
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Goerz-Tri@der-Binocles. 


Prismenfernrobre für alle Zwecke des Fernsehens mit 
schr ausgedehnte Gesichtefeld. „Der obige Mild- 
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ä. 90000 Stück geliefert. 
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Dr. Emmerich’s Heilanstalt für 
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Nerven-Kranke B.-BADEN Gegr. 1890. 
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Zwang unter sofortlgem W 
nach erprobt, Verfahres 
Arsı Dr. Arthur Moyer. 2 











Sanatorium Kurpark 
Herz-und Nerven-Heilstätte 
Prasp.frit Ärzte: D* ESchmidt, DE Chr. Rasch. 
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Man vormeido minderwerthige Nachahmungen. || 


I Eee Stottern 


Eigenthümern, in, Worcester, Crosse & 
Blackwell, Limited, In London und von heilt g 
Exportgeschäften allgemein. Zürich (chweis). Aclt. ernten Inst 


arnemünde, Ostseehad. 
‚Ab Berlin u. Hamburg 4, Magdeburg 7, 
Kopenhagen 6 Stunden. Bahntrajekt- 
verbisdung mit Dänemark 2 Stunden. 
—— Frequmz 19366. — 
Ilustr, Prosp.grat.d.d. Badeverwaltg, 




































aber elgentlich ein Buch, das umfa 
auf Jeder Seite packend Ist, und oln solchen Bach liext 


abe in Korfiz Holms neuem loman „Thomas Kerkhovon“‘ 


NEIN werk Korpulenz, 


Nurerstklassige Erzeugnisse zu Dr fabrikpreisen 
Besonders billige Spezialmodelle 


Bei Tellzahlungen kein Preisanfschlag 
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der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
‚Paul Gassen, Köln a.Rh. No. 56. 


Hannoveru,Wien 


Zu beziehen ‚durch alle Buchhandlungen oder 
direkt von Albert I 
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ir bitten unfere Kefer fich bei 
Beftellungen auf den „Sim- 
plieiffimus“ beziehen zu wollen. 
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die Qulfaan, die Erdbemma, jejfmariandjojef, bal’s Bier jegt ausgang bei ung,“ 
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Dresden-A.g, 
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SIIERPIGT 
Her Vorragende Sorten: 
Aris, Jbis,Orion, 
Igarellefines, all Ne601 
Damen - Cigareiten: 
Flora-Mirabilis, 
Pourles Dames. 
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ester Form ohne Sprit 


ae Konstruktionen beraban auf streng wissenschaftlicher Grundlage. 
mme, Stellingen (Hamburg). Man verlange Prachtkatalog Nr. 52 gratis und franko. 
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Dr. med. Oscar Hörter, Chemnis, Juni 1905 
Heilung und ich fand diejelbe volljtändig. 


Inserate ünden im Simplielssimus die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,60 3k.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt, 


Im vorigen Jahre fuchte ich von einem febr ſch weren Gichtanfalle, der beide Weine ergriffen hatte in Salzfchlirf 


Nach den Erfahrungen, die ic an mir jelbft und durch Beobachtung an anderen Kranken gemacht habe, bin ich zu der Weberzeugung gelangt, daß der Yonifacius- 


brunnen in Salzfchlief bezw. die ganze tur dort ein [pecififch hervorragendes Heilmittel gegen alute Gicht üft 


ragend ſpeeifiſche Heilwirkung von Salzſchlirf aufmertfam zu machen, 
Drudjacyen frei durch die Badedireltion Salzichlirf. 


Ic werde nicht verfehlen, jeden Gichtfranfen auf dieſe hervor- 
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cht in Qualität und Ausführung 


Jahresproduktion: Über 36,000 Räder, 
Katalog auf Wunsch. 








sıı Drontheim 
über Kopenhagen, Christiania 


einschliesslich dreitägiger Überlandtour. 
15. bis 30. Junl, 


sach Norwegen, Spitzbergen 
und dem EWIGEN Eise, 


5. bin 31. Jull und 5. bis 31. August. 


a ‚on Kiel 
auf dem eleganten Salondampfer „Olhonna“, 
Prospekte bei Polarfahrer Capt. Bade’s Sö . Wismar i/Meckl. 
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II. Ausstellung des 
Deutschen Künstlerbundes 


1. Juni bis 15. Oktober von 9—6 Uhr geöffnet. — Eintritt | Mk. 


| 









Bier, meine Berren, seben Sie des 
Rätsels Lösung: Reine Ermüdung und 
doch große Leistungen; jett werden 
Sie die schwärmerische Verehrung für 
mein Neckarsulmer Motorrad begreis 
fen, dem ich Tage des gesündesten, 
edelsten Gen verdanken babe. 


Das betriebsfiherfte Motorrad 
, der Gegenwart. 


& Fahrräder. 








Neckarsulmer Fahrrad-Werke’A.G. 


Künisl. Hoflief. DENELEITENE 











ernster Amateure ist die 


NWETTEL! 


Einzige existierende 
KLAPP-Camera 
mit zwangläufig verstellbaren Scherenspreizen, 


Modern verstellbarer Schlitzverschluss für Zeit- 
und Momentaufnahmen bis zu Yjıgzatel Seo. 


Vorzügl. Konstruktion. Eleg. Ausstattung. 


In allen deutschen und englischen Normal- 
formaten, sowie In 0x. 14 om: 


Die ORTHO-STEREO-NETTEL. 
Preisliste umsonst und portofreil 


CAMERAWERK SONTHEIR 31 


on-SpI 


Männer 




















e, frı e 
richtigen und sichersten Wege 
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feinster deulscher Seht 








Gebrüder Slein 
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An den Mai (Se mung von Reue) 








Es ift doch im April fürwahr Wie aber, foll die erfte Gartenpracht, Und mit euch befonders, holde Veilhen, 
Der Frühling weder halb noch gar, Narziffen, Primeln, Hyazinthen, Wärs dann fürs ganze Jahr vorbei? 
Komm, Rofenbringer, füher Mai, Die kaum die hellen Aeuglein aufgemacht, Lieber, lieber Mai, 

Komm du herbeil Schon welfen und verfchiwinden ? Ach, fo warte noch ein Weilchen! 

So weiß ich, was der Frühling ſei. Muard Möcite 


Stromabwärts Selkning son ereem 





Torerate Anden Im Stmpllelsimas die weitente Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Kaum kostet 1,00 Mk.; bei W 








Schwächliche ı. ie Entwicklung oder beim Lernen zurüekbleibende 


or blutarme . 








h matt fühlende und MEPWÖSE überarbeitete, leicht erregbare, frühzeltig ersch 


‚gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Ertolg 





Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 


DI- Man verlange Jeioch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s“ Haematogen un! las sich keinn der vielen Nachahmangen anfreden. 
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Er Rietzschel's _ 
Original Anastigmaten. 


nn 


Auch bei 
trübem 
Licht 
brillante 
Bilder 


RR 


Rietzschel's 





Als beste Camera der Neuzeit weltbekannt. 


Ku kommen Anastigmate in den Handel, 


Warnung 
TE welche nur einfache Aplanate und, 


rholangen ont 


‚ochender Rabatt. 





uw Erwachsene 


HOMMEL’s Haematogen. 


ur 








qterfolg 


Ni 


Garantie: Beil 
Betrag zurüd, 





Kosmet, Laboratorium 


mein freund d 





'Wendels Verlag, Dresden 236. 


Stren; 


Shnurrbart! 55 


7 unterftüht de baar« und Bartwuchs 
araſin tunderbnten erleie \ 
Wo pe Härden vorhanden find, entwidelt ſich rafdy 
üppiges Wahstum, was durd) Hunderte von glängen- 
den * reiben vavbgewieſen 
niic ——58* —— — 0: 
Goldene edaille Marfeille, 
Prämiiert Groher Ehrenpreis De 
Yreis: Stärke 1 2 Inf, ste 113 ste III A ME, 
Harafin it einig umd unerreicht dalichend, 
von Sadverftändigen, fantllh_approblerten 
PoltyeliChemiter, Aerzten ufw, geprüft, warme des · 
bald vor wertlofen, mitunter jehr billigen Methoden, 
die mit grohem Gelchrel angeprieien werden. 
‚Bioletta“, Nürnberg 165. 


‚en eimen flotten 
r' 


a0 Man verlange Catalog No, VII. ug 








Hammonia-Fahrrad-Fabrik und Metallwaren-Manufactur 


Hamburg-Iohenfelde A. H. Ueltzen Berlin SW. 13 


liebe Laura, sage mir blos, waru 
früher Veranlassung, uns den gros 
No. 38 der Hammonia-Fahrrad-Fabrik zu verschrei 
tet doch nichts und wir kennen diese Weltfrma 
doch schon #0 furchtbar lange dem ‚ach. — Nur da bist schuld daran, da konntest 
dich von 5 Pfg., die eine Postkarte kostet, nicht trennen, mittelst solcher bestellt man sich 
einfach den Katalog 3 und er wird gratis und portofrei versandt, 
= damals, als S huber uns erzählte, dass er alle s 
— hinen, Wringmase 'hinen, Fi AN 
von Veltzen i in Hamburg b ht, hätten wir uns auch den Katalog schi 
lassen müssen, dann wären wir heute reiche Leute mit 
Mark 10000 Vermögen. Heute besitzen wir den Haupt-' Katalog 


hr Hammonia-Fahrräder mit Patent 
Freilauf mit Rücktrittbrems: 


Doppel: -Glocken-Lager —— 

Man erzählt sich überall, dass Hammonia- er die allerbesten sind, kein 
under, denn sie sind in der ganzen Welt bekannt und wu: mit den 
höchsten Auszeichnungen prämiirt, wie keine andere Firma, sow mir bekannt, 

—— Bel direktem Bezug 50% Rabatt und mehı 
Ehrenpreis, — goldene und sliberne Medallle. 
are die allerbesten 
1la3 Vorkammanoe "Arte Tendüken 
gernisse übe 








Pneumatikrei 
Endlich Int « 
atraleren, 1} 

Para® Laufdecken In allen Grössen 
* Luftschlauch mit Ventil . . 


Pneumat ik 














Stute @ Blumenthal, Hannover-Linden 6 


Fabrik für sanitäre Wäscherei-Einrichtungen. 


Erste 
Referenzen. 


Schnelles, schonendes, 
sauberes u. hygienisch 
einwandfreies 
Waschen, Trocknen u, 
Bügeln der Wäsche. 


und Blaumaschine, 


Vollkommenste 
Wäscherei-Maschinen 
der Welt. 

Für Grossbetrieb. 


Katalogo auf 
Verlangen. 


Dampfwäscherelen 
bilden eine hoben 
Bentabilitätsber, 


unserem System einge: 
n bringende Kapital-Anl: 
nungen zu Diensten. 








Rasie 


Unerreicht. 


Kein Schlelfon mohr. 
Gillette Razor Comp., Hamburg 11. 


Wieichgrosswurde. 
Eine Aufsehen erregende 
Sache, welche alle Die- 
jenigen, die klein sind, 
interessiert. 


Die Körporgrönse beider Geschlechter 
kann in ku it um ewol bie nah 











otyraa davon merken. 
Das Gratis-Buch gibt Ihnen 
Aufklärung darüber. 


it Jahren versucht, Irges 
Methode zu erfinden oder au en! 
um die Körporgrösse des Monsche 
erhöhen, jedoch bia vor wei 
ohne einen Erfo) 
mäuig Jungen Maune Jedo 
Leo Mingen, blieb en worb 
zu erfinden, was vor ihm viol andere vs 
versucht haben, 
ir Minges wohn! 
und hat don grössten 


glelohviel ob Herr 
Wunsch 
Wi 


res u 
ar den Erfolg 


Morr Minges hat seino Methode or- 
folgreich an ale problert, nnd ent- 
ich von einem kleinen unter- 
zu elnem gromen, kräf. 
ganz bedeutender (örösse. 
Tausende von Personen, welche In allen 
Teilen der Welt wohnen 
Methode mit gleichem 
wenden Resultat ar 
uns Ihnen die absoluten Boweiso obiger 
Behauptungen zusenden. Wir haben n0- 
oben ein prachtvoll illustrl 
titelt „Wie ich gross wurde“ voröffentlie 
Diesch Bach enthält Ausführongen, wele 


lassen, würden Sie onowig bereuen. I 
Buch angt Ihnen, wie Herr Mingen 
wunderbare Rrändung machte. Es 


und demgvemkas Ihr ganzes System bomer 
entwickeln können. Das Buch enthält 
die Ulnstrationen und 


dass 
‚leho Gelegenheit vor- 


Sie, eine einfache Po 
genügt, um Ihnen das Buch kostn- 
los und franko zu verschaffen. Wollen 
Bio also ein solebes und mit Ihm die Bo- 
weise unsörer Behauptungen, »0 schrelben 
Sie sofort. Adressleren Sie; 
The, Cartilage Co., Depart. R. R. 6. 
Paris, 7 Avonue de l’Op6ra. 





zn 


„3a, G'vatter, allweil ihledhter aegee mit ’n G’fchä 
alte Straßen afphaltiert werd’n, z'reih'n d’ Leut gar toa Schub 
nimmer? — „Nimm halt a ſchiechters Leder!“ — „Es gibt toa 





ichlechters nimmer!“ 





elchnung von I. B. Engl) 


Pu 





Was lesen Sie hier? 









New Departure, 


beste Freilauf- und Brems-Nabe der Welt. 


Namen merken, 


Durch jede bessere Fahrrad-Handlung zu beziehen. 
Engros-Vertrieb Romain Talbot, Berlin S. 



















Nürnberg 1906 


J 
223 a) Ausstellung 










„fs ist one in der Prmnis durch namhafte Speculärzie Nänos rproble Tatsache, daß, dies Verluhren die 
Huumpapilen in rer Ereugunoslühg kl nen] um —V il Nail im Htumes herum. 


So urteilt Ifrr Gehelmrat Dr, mod. B. über das m * 
Dr. Nansen's Velopecoten. 


auie Verfab 
nd fra, 


zur Kopfhası 
Jeder, der Intere 








3 Nllle Weinte 
beit ele 


* 
bein 
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En 
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Vornehmstes 


WENTERIEH ETUI) 
HARZER 


Zu haben in allen 
BUEISJERTELONTERUEIEN 
D:.Georg Schneider, 

Blankenburg ?/H. 












a Ts ng Warm Tr am 
Marke, Etikett, Entwurf, Text gericht. und patentamtlich eingetragen. Warnung für Nachahm. . 


rz Das neue Rasieren | 
‚Wach auf” 


ohne 
) Seife, Seifencr&me, Pinsel, Wasser und Napf. 


== Jetzt nur nötig = 
1Tube „Wach auf“ 
Messer und Handtuch — nichts weiter! 













Rasierseife 
LU ETAR N ERETT N 
und Näpf. 





Idealrasieren nach Sanitäts-Polizeil. Vorschriiten. 





zum Rasieren nur Seife, 
Wasser und Napf’ anzuwenden, welches’aber Infolge unvermeidlich 
ölfentlich allgemeiner Benutzung beim Publikum oft Unbehagen und grosse (O4 
Ansteckungsgefahren in sich trug 


Hoffriseur Frangois Habys „Wach auf‘ 
beseitigt mit einem Schlage diese hässlichen u. widerwärtigen 


Uebelstände und macht die unsy ische Anwendung von 
Rasiernapf, Pinsel, Si ser gänzlich überfli I. 































beim F 
ossen, reinen 1,50, In Partim, 
Brogen, Friseurgeschäfte , direkt, gegen Vor- 


einsendung von Mk. 1,70 inkl. !/s Porto, 


FRANGOIS HABY 


[1] Hoffriseur u, Parfümeur $r. Majestät d. Kaisers u. Königs 


sw BERLIN NW., 





nur Mittel-Strasse 7-8 (im Dom-Hotel). 
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te für Ausbildung zum Oberbvehhalter 
m und Sc 





Gerade so gehtes 


auch Ihnen ohne 





Omega-Rechenmaschine 
D. R. P. u. Ansl, Pat. ang. 
Neueste, opecle 16 grower 
Mallple u Div Moden z 


Preis 38 Mark 


Capnzität: 909,900,099. 
Addiert, subtrahiert, multi- 
pliziert, diyidiert, potenziert, 

rt etc. 
ige billige Recl 
mtliche Kesbnaj 
Operationen ohne Jede geistige Austr. 
ung und s« 























on fllutr Brospekt, 
Postkarte genügt. 


Justin Vm. Bamberger & Co, 


München 2, Neuhanserstr. 9, 
Vertreter in allen Ländern gesucht, 





Inserate Anden Im Simplichsi 





# die weiteste Verbreitung. — Die 5 gerpaltene Nonparellie-Zeile oder deren Raum kostet 1,50 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 





eeikellerei Deinhard & Co, Coblenz 


S 








Deutschlands grösstes Weinhaus 
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DEINHARD GABINKT 
JANIdY) QAVHNIIA 


7 3 
——— 
Zu | Ne 
Nördliche Hofansicht 


bei Ankunft der 1904er Champagner Weine zur Herstellung von 


DEINHARD CABINET. 


D 























‚as beste 


Bar was 


r 
&bleib 





Deutschböhmische Ausstellung 
Reichenberg, Böhmen. 


Ein glänzendes Bild der gesamten deutschen 
Arbeit Böhmens. 
Mai — Ende September 1906. 














Bei mangelhaftem Bartwuchs 


fann ein Merfuc mit meinem meltderübmten Haarmucöbelärderungsmlttel Gavalier nur angelegentlihft empfohlen 
werben. hortmüßtend geben mit unaufgrforiert Die wärmien Zantichreiben zu, und fann birraus der Vewels 
entnommen werden, bat mein Gavaller von mirflic vorzägliger Dualttät iit. SEE 
Wo nur immer eln für folde Mittel empfänglider Hanrboden, oder aud) nur gany 
Heine Hürden vorhanden find, folte man mein Gavalier anwenden. Mean nur die 
mindefte Anlage für Haarmuchs oder Gmpfänglidtelt [ür ein Haarwusmtttel vor» 
anden If, wird man über den Griolg meines Gavalier taunen. Collte jedoh der 
haarboven für folhe Mittel volftändig unempjänglic fein, mas jelbitredend bei 
feinem Mittel ausgefälofien it, jo zahle I 


bei Niditerfolg das Geld zurück, 


fo dab allo niemand ein MiNto Hat. 


‚100. Mark Dennis 


nachweiſt in dem ich mic bei Nichterfolg mündlich oder färiftlidh 7 N) — 


— 
ewegert habe, dag Geld zurüdzuzahlen. Garantieſchein Liegt jeder Gendun; 4 
Stärke 11 3 Marl und Gtärke II 6Mart. 
Desfand, nur geoen Madnähme, ober, Moreinfendung, deB Gelben, orte, weihes bei Satnahme 50. Ma. bi 
Boreintendung SO Dig, beträgt, Ticb etita berechnet. Rt ame! Dajen Ieiere Id Im, Deutihiane portoje, Di,drel 
Zafen gebe Ic) eine ulerte umlonf. Mac dem — Derfende mur mad) vorheriger Ginfendung des Celdch — 
sl 


Heinrich Küppers Nachf., Köln a. Rh. Nr.252 


Gpezial-Verfandhaus in Parfümerien, Seifen und Los. Präparaten aller Art. 
‚Anbem IC norige loge eine Dofe Gasatler [on Demuns 
derten über ben fyori —5— meines Sauuttbarie möchte Ich fie Bitten, meinen Kameraden „.. M. H., Kirähelm. — 
& fann nit umdin, onen mitzuteilen dab ih nad Gebrauc) einer halben Dofe Gavaller, die mir mein Ehmager 
berlaffen Hatte, einen kompletten Sconurrbart erdaiten dade. Au) mein SOmager bat einen großartigen Grfoig 
ersielt. N. Sch,, Bottrop. — Zeile Ionen mit, daB Ib nam Gebraud Ares Gavaller — 
dat, Detommen babe. Deine Kollegen haben mid ganz bewundert, al$ fie mid nad at Zagen fahen. A. ., 
Supsburg, — Da, Id buccı ba$ lim Iehten itonat van Jhnen beuogene Ganalkee Icon feönen Grfolg erylelt babe 
Ditte Ip fie IE men Freund .. Au W,, Heidelberg. — ie fie Wodl rotffen, fhieten fie mir vor 14 Zagen eine 
Dofe Ipres Cage Ihnen meinen beitenDant. Denn beute fchon babe IQ einen Spnurzbart, tft kaum 
au glauben. P. K,, Berlin 











Für Fahrrad und Automobil 


Continental 


Pneumatic 







Befipt die hödften Eigenſchaſten, die man 
nad dem heutigen Stande der Technik an 
die pneumatifhe Bereifung ftellen kann. 








Continental Caoutchouc- und Butta Percha-Co., Hannover, 
















Verantwortlich: Für die Nedaltion Julius Linnefogel; für den Inferatenteil Mar Haindf, beide in Münden, 
Simplieiſſimus · Verlag, ©. m. b. H, München. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbachſtraße 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


Militärifches Geheimnis 


(Zeihnung von €. Thond 





„Nein, Here Oberft, den neuen Schnellladeverfchlug darf ich Ihnen nicht zeigen. 


ländifchen Attaches,“ 


Wer Geld hat, um im Mai zu reifen, 
Der Heimat und dem Alltag fern, 
Und an der table d’höte zu fpeifen, 
Nur der verfteht die hoben Herrn. 


Auch fie verfpüren Maigefühle 
Es judt fie, einmal zu entflieh'n 
Des Hofes monotoner Kühle, 

nd wär's nur von Berlin nad W 





Monarchenreijen 


Imwar find der Etikette Normen 

Auch jegt nicht abgefhafft — o nein! 
Doc) fieht man andre Uniformen 
Und fehlüpft mitunter ſelbſt hinein, 


Zwar wird man mit denfelben Worten 
Faft angehimmelt dort wie hier; 

Doch find jegt an den Ehrenpforten 
Die Rofen nicht mehr von Papier, 


Swar bleibt Parade ftetd Parade 
Und jede Front ein Lineal; 

Doch wie verfchieden wirft die Grade 
Durch andern Helmfehmud, größ're Zahl! 


Zwar kehrt man, wenn man’s fatt geworden, 
Wie ftets, per Ertrazug nad) Haus. 
Doch teilt man diesmal andre Orden, 
MWofern noch welche da find, aus. 


135 — 


Der iſt tiefites Geheimnis — den 


fennen überhaupt nur die aus · 


Zwar bat das Ganze, abgefeben 
Vom Reifen felber, feinen Zwech. 
Die Welt, als wäre nichts geſchehen, 
Steht nachher auf demſelben Fled, 


Doc fehmiert trohdem in jeder Zeitung 
Ein Tintenkuli tief gebüct 
Etwas von tieferer Bedeutung, 
And alle Lefer find entzückt. 
Der gwicauer 


Berliner Runftausftellungen 


(3eiönungen von ©. Gulbranffon! 











Sezeſſion 
Man ſieht den Clou mit Ehrfurcht an, 
Beſtimmt hat ipn Mar Liebermann, 





Die große Berliner 
Auch hier wird das Genie erfannt, 
Wenn Seine Majeftät es fand, 
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(Alle Rechte vorbebaltem 


Nach Einführung der Fahrfartenjteuer 


(Selpnung von Ch. Th. Heine) 





Ein Zufunftsbild von den deutichen Eifenbahnen, 





Privatrecht 


Gelchnung von Rudolf Wilte) 


—— — — 





Anfangs und Endtermin können beſtimmt werden durch Bezugnahme auf ein Ereignis, von dem entweder feſtſteht, daß und wann, oder 
zwar daß, nicht aber wann, oder ziwar wann, nicht aber daß es eintreten Wird,“ 


Virchow-⸗Denkmal 


Wie iſt wohl Virchow darzuſtellen? 

Herr Künſtler, nun bedenken Sie, 

Es ſoll zunächſten klar erhellen: 

Wer war der Mann? And zweitens 
wie? 


Er war im Leben Mediziner, 

Nun gut, jo zeigen wir ihn wohl 

Als folchen, überhaupt als Diener 
Der Wiffenfchaft durch ein Symbol, 


Die Sprige, welche zum Kliftieren 
Der Arzt bejtändig bei fich bat, 
Kann feinen Stand ung deklarieren. 
Es findet jo fein Zweifel ftatt. 


Zu noch verjtärkfter Unterſcheidung 
Dom Helden gibt man ihm ein Buch, 
Auch bürgerliche Sonntagskleidung; 
Im Gehrock macht der Arzt Bejuch! 


Die Hofenröhre jei gebügelt, 
Das Antlig zeige Aehnlichkeit! 
Dann ift die Freude ungezügelt, 
Wird er enthüllt und eingeweiht. 


Wir rufen unterm Feftzulinder: 
„Hier ſteht der echte Virchow da!“ 
Und fchluchzend jagen feine Kinder: 
Ach Gott! Er ift es, der Papa! 


Peter Shlemipt 





Hohentiviel 


Feftipiele find — jo hört man 
fagen — 


Von großem nationalem Wert, 
Weil da die Seele wie der Magen 
Eich von dem Dargebot'nen nähe, 


Zee 


Fürs erjte wird man bingerifjen 
Durch das, was von der Bühne 

prabit, 
Durch die Koftüme, die Kuliſſen 
Und den biftorifchen Gehalt. 


Wer wollte ferner ernftlich leugnen, 
Daß Versgebilde hoben Stils 
Sich mehr als alles andre eignen 
Zur Hebung unfres Boltsgefühls? 


Doch auch die ökonomiſche Seite 
Bewahrt daneben ihren Platz: 
Bedenken Sie die vielen Leute, 
Den Wurftonfum, den Bierumfag ! 


So fommt es, daß die höchſte Sonne 

Auf diefe Kunſt, fo Fromm und fchlicht, 

Herniederftrablt voll beijer Wonne. 

Bei Liebermann, da fcheint fie 
nicht. 


Ratacdste 


Bilder aus dem Familienleben 


4 
emütsmenjch 


No. 


TH. TH. Heine) 


eichnung von 


in 6 


€ 








„Bin ich nicht deine Mutter, die dich mit Schmerzen geboren hat?“ — „Warum Haft du dich nicht chloroformieren laſſen ?“ 


Galerie berühmter Zeitgenofjen 


XXXXII. 


DUrEG 


(Zeichnung von O. Gutbranffon) 



















































































Richard Strauß 


Jungfer Otto 


Don 
Eduard Goldbed 


Die Stimmung war eine böchft animierte. Im 
Saal tanzte der Bataillonsfommandeur mit dem 
jüngften Leutnant Cancan und die Bande frommer 
Scheu hatten fi fo Sehe geläft, daß felbft auf den 
Zügen der unabläffig Bier nen Iber« 
ordonnanz ein QAbglanz altoholifcher Seligteit lag. 
Im Spielzimmer fahen einige jüngere Herren, 
ftecten die erhigten Köpfe ana und laufchten 
den famofen Zoten des eben ins Regiment ver- 
ehten — Unerfchöpftich ſprudelte der 
orn, Der Doktor hatte in feinem bisherigen 
Offizierforps, das ſich nur aus der Ariftofratie 
refrutierte, einen ſchweren Stand gehabt: als er 
aber die Spezialität der unfauberen Anekdote an 
ſich ausgebildet hatte, war er bald mit allen 
Grafen und Baronen fr&re et cochon. Vor allem 
das legtere, 
Bierdunft. Rauhwolten. Nadaumufil. Stimmen- 
IE Und dazwiſchen immer twieder die mit 
iehern begrühten Pointen. Ich ſab mir die 
Kameraden näher an... ich befaß damals die 
vielbewunderte Qualität, auch bei den ftärkiten 
Siyungen nüchtern zu bleiben ...: lauter Böde. 
Gteibaft. Es war mein erftes Liebesmahl in dieſem 
Offizierforps, und ich überlegte mir, daß ich bier 
ſchwerlich rafch warm werden würde, Da fiel 


mein Blick auf einen jungen Dachs, den ich bisher 
fort ar nicht beachtet hatte. 
In einen ugen lag ein Efel, eine Verzweif- 
lung ...! 
Ey Unfinn! Sollte mir diesmal doch die Yur- 
underbowle zu ſchwer geworden fein? Er hörte 
ja eifrig IB Und, richtig: da warf er felbft ein 
zunifches Wort bin. Ich hatte es nicht verftanden, 
aber die Nächftfigenden lachten, und einer von den 
Herren rief: „Proft, Jungfer Otto! Hatt' ich 
Ihnen gar nicht zugetraut!“ 

to von Zebren wurde blafi, während er das 
Glas gen „Mitlommen“ erhob, und — ich hatte 
doch richtig aejhen — in fein Auge trat wieder 
ein feheuer, gehehter Ausdrud. 
um's Fury Ad machen, wir wurden (Freunde, Zchren 
war fein Genie, aber ein Gentleman. Meiner An- 
ſicht nach ift das ebenfo felten. Und dieſer fonder- 
bare Junfer war der fenfitivfte Menfch, den ich 
je tennen gelernt habe. Ohne jede feelifche Epi- 
dermid. Er zog fi, da er arın war, fehr aurüd, 
ſaß abends in Meinen Kafernenzimmer und jpielte 
auf einer Sarmonita den roten Sarafan oder las 
Spleipapen: ie gefagt, intellettuell war nichts 
bei- ihm zu boten, aber er hatte den eigenen 
melancholiſchen Reiz, den nur Diejenigen haben, 
über denen ein Echidfal fehwebt... 
Und eines Tages, als ich doch mal etwas zu tief 
ins Glas gejehen hatte, fagte ich ihm — weiß der 
Teufel, es war, als ob ein Dämon aus mir 
Deuge —, er werde feines natürlichen Todes 
terben. Ich wußte es in dieſem Augenblid, wußte 
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es ganz — Angenehm iſt mir die Erinnerung 
gerade nicht. 
Zehren hatte Schulden, obwohl: er lebte wie der 
Neinfte Kommis, Morgens Wurft und Schnaps 
aus der Kantine, abends dasjelbe Menü. Aber 
er bielt auf Toilette, ritt mandmal auf einem 
Mietsichinder fpazieren. Kurz, e8 ging nicht mehr. 
Der Oberft ftellte ein Ultimatum. Aber da ver- 
tuppelte ihn die Mutter an eine Fabrifantentochter. 
Brillante Partie. Süßes, blondes, Heines Mädel, 
So ein Glüdspilz! 
Ich war natürlich öfters bei den jungen Leuten 
zu Gaft, aber die eigentliche Intimität zwifchen 
ung war vorüber. Ich fand Zehren, der übrigens 
nie viel_gefprochen hatte, noch ftiller als früher. 
Sein Wefen hatte fogar etwas DVerfchloffenes. 
Na, ich dachte, fein Frauchen genügt ihm eben. 
um fo beffer. Vielleicht wär" e8 mir mehr zu 
Herzen gegangen, aber ih war damals bis über 
die Obren verliebt und alfo vollauf mit mir ſelbſt 
befchäftigt. 
ehren wurde inzwiſchen Vater eines Stamm- 
balters, und die junge Mutter begab fich einige 
Monate fpäter zur Erholung in einen nahe ge- 
tegenen Badeort. 
Eines Abends gingen wir vom Kafino, wo wir 
uns mit Kriegsfpiel_geöder Hatten, zufammen nach 
Haus, und Zehren fragte mich, als wir bei feinem 
Haufe anlangten, ob ich nicht noch ein Glas Wein 
bei ihm trinten wolle. Warum nit? Co was 
ſchlagt man als Leutnant nie ab. Ja, hätte ich 
ſewußt, was kommen würde! Wir hatten auch 
bon genug getrunten. 
Was wir dann gefprochen haben, weiß ich nicht 
mehr. Bis das Entfeheidende fam. Wie ein qual · 
voller, bervorgeftöhnter Monolog: „Wenn fie 
wiederfommt. Wie ich mich davor fürchte. Wenn 
fie wiederfommt, abends in ihrem Bett Tiegt, 
fo appetitlich, rofig, und die Arme nach mir aus- 
ftredt. Jeden Abend diefelbe Szene. Sie liebt 
mich. Na ja, und ich babe Mitleid mit ihr. Aber 
es ift fchredlich. Ich werd" noch verrüct .. .!” 
ga, ein großer Schaufpieler bin ich nie geweſen, 
ſonſt hätte ich mich zufammengenommen und die 
Sache weggefcherzt oder fo. Uber ih muß wohl 
ganz entgeiltert ausgefehen haben, denn ich merkte, 
wie er mich firierte, wie er erwachte und fich in 
vollfter Nüchterneit fagte: Ich war nicht allein. 
ums Himmels willen. Ich babe meine Frau 
proftituiert. 
Wie gefagt, er war ein Gentleman. Noch in der 
Nacht hat er fich erichoffen, 


—ñN 


Patriotismus 


Schwulle und Spannung lag über dem Parlaments · 

feat denn der erfte der Gruppe, die geprüft hatte, 

tand vorn auf der Bühne, Und er erhob feine 

Stimme — die Stimme der Entrüftung: 

„Das Volt ift dur Gaullerftüde betrogen, und 

was es mübfam zufammenfparte, iſt in die Taſchen 

tiftiger Gauner gewandert! Unſere Schiffe find 

— unſere Kanonentugeln werden wie 

Schneeballen an den feindlichen Panzern aus · 

einanderfallen! Ein Lügengewebe brachte Das Geld, 

das wir unferen Soldaten opferten, in bie Hände 
von Schelmen, unfere Wehr ift morfch, Schein, 

Trug und Lug!“ 

Ein großer Tumult feste ein, als die Stimme der 

Entrüftung fo gefprochen, und er drohte, den 

NMinifter, den Angetlagten, binweggufegen; doch 

rubig ftand diefer auf feiner ‚Stelle, und Die Wogen, 

die im Saale tobten, reichten nicht zu ihm binan. 

Aller Augen ruhten auf ihm, langjam wurde es 

Aue und alfo fprach er, indem er die Hand 

erhob: 

„Heil unferem Könige, Heil unferem Volke, und 

gepriefen fei feiner Hände Arbeit!“ 

Ein Murmeln ging ducch den Gaal, und in einer 

Ede rief, einer feiner Freunde: 

„So fer ein Patriot!“ E 

„Ein Schuft ſpricht fo,“ fagten einige, aber halb- 

mie fagten fie es, und niemand wollte es gehört 

aben. 

„Was Hände unferer Arbeiter Bu Tann fein 
fuſchwert fein. Anſer Volk ift jo gut wie andere 
öller, unfere Arbeiter find 
beiter, unfere sa ind fein Pfufchtwerk!” 

„So Speiht ein echter ‘Patriot!“ rief die Stimme 

im Hi — wieder, und die Entrüſtung 

ſchwieg. Doch der Minifter fuhr fort: 

„&s lebe der arme Mann! Achtung vor feiner 

Arbeit! Heil unferem Volle! Heil dem Könige!“ 

Da ſchrie laut der Patriotismus aus vielen hundert 

Kehlen der Erwäblten. 

Der Minifter fhmunzelte, und die Entrüftung 309 

die Rute ein und ſchlich beſchämt von dannen. 

Grin Sänger 


0 gut wie andere 





Lieber Simpliciijimus! 
Der Ontel Wolf, Gott Hab ihn felig, war Haufierer 
und wohnte in Krojante, 

Einmal in einer Vorfiwirtfehaft will er an einen 
polnifchen Wirtfchaftsinfpettor etwas verkaufen, 
drei Meter Stoff zum Anzug, oder ein paar % 
bofen_oder fonft etwas. Vergeblih. Der Pole 
fieht ſig alles lange an, tadelt die Ware, bietet 
ſchilehlich einen Epottpreis und tauft nichts. Er 
ftept auf und bezahlt feine Zeche. Der Ontel 
Wolf hat aber denfelben Weg nach Slupja, wo 
der Infpeltor wohnt, 

Da ruft er ihn zurüc: „Panje Infpeltor, ich 
geb’ ja auch nach Stupja, ich bezahl' nur erft das 
Släsche Schnaps, was ich_hab’ getrunten. S 

jet hab" ich mein lehten Pfennig ausgegeben.“ 
„PanjeInfpektor, aufen Se mer wirklich nichts ab?“ 
























Hab’ ich doch 
em Onfel 


at, was ich geb',“ 

If ging die Galle über. 

m’ noch was jagen, Panje I 

len tenn’ Se mer doc tun. Gehn 
mer etwas Geld, ich hab' den 

eben, aber deswegen 

Gehn Se, borgen 






iveftor, e 
Se, borgen © 
testen Pfennig bier ausge 
bleib” ich Ihn’ doc) noch fü 
Se mer wenigftens e Taler.“ 
Zs nich, mach’ ich nich, borg’ ich nich fein Geld 
niemals nich weg. Is fich fo mein Prinzip.“ 
„Aber, Panje Infpeltor, Se kriegen das Geld 
beftimmt wieder, und übrigens bier haben Se meine 
ganze Ware zum Pfand.“ 

‚So, das is fi) andre Sache fagt der Infpektor, 
„aber wenn ich in vierzehn Tagen nic das Geld 
nich zurüct Hab’, i8 ficb die ganze Ware Eigentum 
meiniges. DBerftanden? Danje Gaſtwirt, Gie 
find Zeuge. Hier, Jud, haft du den Taler.“ 


Backfifche 



































Der Ontel Wolf willigt ein und nimmt den Taler, 
der Injpeltor nimmt das große Patet, Es wog 
einen halben Sentner, und der Weg nach Slupja 
war über eine Stunde weit, 

Unterwegs mußten fie häufig Halt machen, Panje 
Infpettor wifchte fid) den Schweiß, aber das Patet 
gab er nicht für einen Moment aus der Hand. 
Deſto häufiger wiederholte er; „Wenn ich in 
vierzehn Tagen nich mein Geld nich zurüct hab’, is 
das ganze Paket Eigentum meini Der Gaft- 
wirt i8 Zeuge,“ 

As fie nun endlich in Slupja angelangt find, 
nimmt der Onfel Wolf, Gott hab ihn felig, den 
Taler aus der Taſche und fat: 

„Panje Infpeltor, daß Ge jehen, daß Se's mit 
einem ehrlichen Menfhen zu tun haben: SHier 
haben Ce den Taler wieder, und geben Se mer 
mein Patet. Magnifltus 























(Zeipnung von F. d. Reynie 











Im Weißen Hirjch 


(geichnung von Bruno Pau) 





„Wie gefällt es Ihnen im Sanatorium, Herr Baron?“ — „Bott, es ift wie in jedem Hotel, nur daß einem der Oberfellner Vor ⸗ 
ſchriften machen darf.” 


Epigramm 
Was einen Deutſchen ziert, ift weifes Sichbequemen 
und zarter Takt bei wohlgefittetem Benehmen. — 
Dan tennt fie überall an ihrer Art. — Wie Eier 
jo ähnlich fehn fie fih. Daher der Name Meier. 
Erihd Rubſam 
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Schadenfroh Secauns von 3.9. eneh 


Berliner Gageblait 


und Handels-Zeitung 


FINGER 
(jeden Montag) (jeden Freitag) 
Techn.Rundschau| Haus Hof Garler. 
jeden Miltwoch) Gedensonnabend 


DerWeltspiegel | DerWeltspiegel 


eden Domersi) (jeden Sonntag) 


Das »B. T.« bringt allwöchentlich je eine Juristische, 
Literarische und Frauen-Rundschau, sow © 
ansprechendes Sportblatt und eine sorg 


Reise-, Bäder- und Touristen-Zeitung. 





rlamentsausgabe, die, noch mit den Nacht 
1 Morgen des nächstfolgenden Tages den 


5 
107,000 Abonnenten. 


Annoncen daher von grosser Wirkung. 








nDös g’fchiecht dir ganz recht; was braucht du mi vom Maibod abhol'n! Wärjt dahoam blieb’n, | Dr. med. Borfahty aus Nehjchfau. ch bin durch den vor⸗ 
jährigen Gebrauch des Yonifaciusbrunnens vollftändig von meis 


na hätt’ { Heut’ bein Ropfl“ nem gihtifhrheumatifchen Leiden befreit worden, 
Drucfachen frei durch die Yadediteltion Salzichlirf, 








Der Name Kupferberg, Mainz a. Rh., bietet Ihnen Garantie dafür, daß 
Sie ftets einen ausgezeichneten Sect erhalten, der inbezug auf feine Eigenfchaften: 
elegante Art, Geruch, Geſchmack und Bekömmlichkeit nichts zu wünſchen übrig läßt. 

Seit ihrem mehr als 50jährigen Beſtehen ift die Firma Kupferberg niemals 
von ihrem Prinzip abgewichen, nur völlig ausgereiften, abgelagerten Sect heraus: 
geben zu laſſen. 

Die Rupferberg-Gectkellereien 
ftehend, bilden eine Hauptiebenswi 
Intereffenten mit Vergnügen gezeigt. 





in der Art ihrer Anlage einzig da- 
igfeit von Mainz und werden jedem 











EI VORLTHET 
Motorwagen · Fahrräder DER MENSCHAIENT 


Be SANKTOGEN 


Von Kennern bevorzugte Marke, - ’ KRAFTIGEND, NERVEN. 
Adam Opel, Rüsselsheim a. Main STARKENDSSHKINDER, 


Fahrräder-, Nähmaschinen- u. Motorwagenfabrik. HRA AruoGENFSENDE 





Broschüre gratis und franco von Bauer &C!? BerlinSW.48. 





Fahrräder 
. otorzweiräder 
SIEGFRIED GESSNTION reicht in Qualität und Ausführung, 


Jahresproduktion: Über 36,000 Räder, 
Katalog auf Wunsch. 


AMLEINIG 




















© 
he, auf qualitativ gauz hervorragı e 4 2 in Rolle verpackt 18 
ung ın Rolle 38 M. rap. 44 M.; m für die 1.50 M. x. — Annahme di 
u Rudolf Mosse. 














Inserate finden Im Simpliclsimas die 





16 Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,50 Mk 


Rodenstock’s 


p ofograpl Objektive u. Kameras 


sind die Besten 
und Preiswürdigsten 


In unferer Samınlung „Die | Fructfgpate” 


Nicolas Chamfort 
Aphorismen und Anekdoten. 


erfepienen forben: 


der Gegenwart. Mit einem Effay von Hermann 
18 Bogen. Geh. M. 3.—, gel 


erfte Deutjche Heberfenung diefes geift- und arattervllen =] 





zwein und einem ‘Porträt. 


# und franko, 


Opfische Anstalt h Rodenstock | 


München, Isartalstr. 4l. 
DI- Niemand vorsäume vor Ankauf 


Bnzere Bintan kommen zu lassen iebesgedichte aus der 








der Zeit der frangöfiihen Revolution, den Friedrid Schlegel und 
jedrich NieBshe ganz befonders jhänten,. Die 

jabe nahın Marimliian Harden entgegen. — 
— bracie ass Dem feffelnben, voigfpeilpenben Band Jabieeicpe Proben 














Heilbronner Fahrzeugfabrik 







Inhaber 
Paul Günther 


Griechifchen Antholog jie. 


Herausgegeben und eingeleitet von Dr. Otto Kiefer. 2 

Abbildungen antiter Bildwerke. 17 Bogen. Geh, M. 

geb. M. 4 
„Das Ehriftentum gab dem Eros Gift zu trinken; er ftarb zwar nicht daran, 
über er wurde zum after,” fagt Nienfe. PViefer Band num ift ein e1 7 
südender Plütenftraub der nalven, unbefangene 
Antike. Für die Auswahl waren, was bei dem Namen 
nicht sweifelbaft fein kann, nur äftberiihe Nüdficsten mafgedend, 
dem fpiegelt Diefer Dand faft alle erotifen Eituationen wieder. 
Leben der Antite überbaupt nimmt auch im Diefer Auswahl neben den 
Hetären die Jünglingeliebe einen bettächtiichen Naum ein. 


Heilbronn a. Neckar 


SUST 





Luxus- 
Carrosserien 








Komplette @& 
Motorwagen 














\Y Reparatur- N 
\ Werkstatt. \ 





Ausführlides Verzeichnis der Sammlung foftenlos, 
































pilegt 
zubehö 


die billigsten P und die besten Fahrräder, Nähmaschinen, 
Bettst Um ei ünschen, dann müssen wir uns zunächst 

8 der renommiertesten Firma dieser Branche en, ı 
schliesslic dieser Firma unsere Aufträge über: , da wir anderweitig viel höhere Preise 


zu zahlen hätten. 
‚ dass HAMMONIA-Fahrräder 



















Jeder Mensch weis 


die neuesten Modelle mit Freilauf und Rücktrittbr m 
pitze aller Konkurrenz-Fabrikate stehen. 


abelhaft Jeichte Lauf, die solide, nebenbei elegante Aus- 


beute unübertroffen 










Der 
führung sind die Hauptmerkmale dieser Marke, 














wird jedem Interementen anf Wunsch 


Der grosse Haupt-Katalog No. 38 Ernie und {raus zogesandt. —- 
Bis 5 Jahre volle schriftliche Garantie. 


e Aergernisse über Pneumatikreifen mehr. DO 


Endlich ist es gelungen, eınen fast unverwüstlichen Fahrradreifen 
zu konstruieren, der an Haltbarkeit unübertroffen dasteht, 


Ein Versuch wird überzeugen! 
wu 1025 
50% 

Vertreter Keen zcuc Hoher Nebenverdienst. Yesunektraier: 
Hammonia-Fahrrad-Fabrik u. Metallwaren-Manufactur 


Hamburg-Hohenfelde. A. H. UELTZEN Berlin SW. 13, 


























Rabatt und darüber werden auf die Detailpreise der 
Fahrradzubehör- und Ersatzteile bewilligt. 














— Muiracithin = 





ist für als hervorragend anerkannt von den ersten 
.. Autoritäten des In- und Auslandes u. a, 
änner ER 
F Nevinny, Rektor der Universität Innsbruck 
ein Maramaldi, Universität Neapel 


Dr. R. L. Braun, Allgemeines Krankenhaus, Wien 
Dr. Waitz, Paris 
Dott. Leucio Longhi, Brindisi etc. 


Nervenschwäche 


Energielosigkeit, Gedächtnisschwäche, Ueberarbeitung, bestes Nervenstärkungsmiftel ohne schädliche Nebenwirkung fü für Herz, Magen und Nieren. 


Die neueste Broschüre von Prof. Nevinny-Innsbruck, Dr. Braun-Wien, Prof. M: n der —— Neapel 
d vielen anderen Autoritäten über Erfolge wird und franko zı 


hervorragendes Kräftigungsmittel 
bei vorzeitiger 





poc! chemachenden 









. 5 — Schützen-Apotheke, Schützenstr. — Storchen-Apı 
Köln a. Rh.: Apostel — Neumarkt 45. Breslau: Acsculaj 
iiirsch.Apotheke. Budapesl; 
Apotheke. Zürich: Apotheke 
Geo Baker & Cie, Piazza de la Terme 92 und 
nsapoteket. Helsingfors: Oscar Durchu 





Gr. Friedbergersir. 46. 
AT 
















je anglalse de Ch, 
22a di Spagna 4172. Barcelona 
nn. Alexandrie (Egypte): S. Fischer, Drogerie. 





















bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


Platten, Films, 
Entwickler etc. 
Näheres im 120 Seiten starken 


„AGF h6_PHOTO- 


HANDBUCH 
a 30 Pig. 
durch die Photo-Händler, 











Fahrstühle zom Schleben n. Selbst 


2 
7 


| Kepraissens Clovere und 
alle Krankonmöbel 


Aug. Spangenberg, 
B >) 


Krankenstühle Jeder Art auch ieimnolse, 





Ferdinand 


BERLIN W.02 7 Nettelbechstr. 16. 
Yerengter Sachverständiger necht 

Prospekte fur Auidung num Oberbue 
mn und Schönse 


+ Magerkeit. En 


Schöne, volle Körpertormen darch 
Krafpulver, pr 
Wodaltles, Parla, 19% 








‚chreiber gı 























‚Ume, garant. unschäd 
zoll — Yala Sehr 


ygien, Institut 
D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 13, Königgrätzer Str.78. 


Studenten- 
Eh 





Ddiko, vorm. Carl 
ohn, Jona IiTh.3. 
















zu billigsten P 
Katalog gratii 


A Suttle 
Mainz 7. 





Elektr, Kuren 


wirkfamer 
als alle anderen Auren. Brof« 
artige Erfolge. Aus Selbfts 
behandlung. Apparate bur& 
mi@ zu beyieben. Profp. grat, 
I. 6. Brockmann 
Leipzig, Kopplay Ar. 13. 








Verlag HARMONIE Bulls ci 


Hohes Lob | 


(Zelnung von 3. 3. Engl) 





„Ihre Köchin ift jehr tüchtig, mein lieber Amtsbruder.“ — „Ia, 
da bin ich fein heraus, Sie war ſchon bei meinen beiden Vor- 
gängern da, die jind alle zwei an Magenerweiterung gejtorben.“ 








56000, ..... 


Gene: 


Vlarine Wanpigewisn IR 
Bar ober An 


Man hestele sofort, da Ziehung bevorsteht. 


tros Nürnberger 1 Mark- Lotterie 


Ziehung In Nürnberg, ohne Anfschub, vom 10, bis 18. Jual 19004 


5000 Ford, Schäfer, Bankgeschäft 


Nürnbe erg. 















Dessin B 


nennt sich der Autoreifen 
der Dunlop Co., welcher 


auf 


der Lauffläche Querrillen 
besitzt, die ein Gleiten auf 


glatten 


Strassen so gut wie aus- 
schliessen; kein Leder, kein 
Metall, aber ein Reifen wie 
geschaffenfür diegefährlich- 


sten Strassen! 
Man verlange Auto-Preislistel 


Dunlop Co., Hanau a.n. 


Ceppiche 


Prachtstücke 3 hun 102m 20. 


rar) 
— 
















Unerreicht. Kein Schleifen molr, 
Gillette Razor Comp., Hambu: 























* Konz. — 
| Katalog © u Emil Lefövre, 











ingen, welche 
o jedermann 


ohne führe Fusgabe 


ermöglichen. · Verlangen Sie gratis und frei 
unseren ausführlichen Prospekt No, 211 8, 
Bla! & Freund In Breslau II und Wien All), 






val-Debit 








Man sollte den Kleinen morgens nicht immer Kaffee geben, 





enthält, sondern den nährstoffreichen, erfrischenden und ste: 
Van Houten's Cacao! Besonders früh, wenn die Kinder zur Schule gehen! 


DOIDIDDIKDDDRIIG 


2 








der doch keinen Nährstoff 
ts sehr gern getrunkenen 





Sanatorium Kurpark 
Herz-und Nerven-Heilstätte 
Prasp. frei! Ärzte: D-ESchmidt, DE Chr. Rasch. 
















Iuserate Hndeu vın Simplielaimns die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespalteno 


= 
welche Motorradtype für den normalen 
Den wei el, CichEan Nee netten BR RarRE 
letzte Saison endgültig gelöst. — 

nE 














Der 
Neckarsulmer 
Einzylinder 


hat sich nicht nur bei allen sportlichen 
Veranstaltungen, sondern namentlich auch 
im praktischen Gebrauch als durchaus 
überlegen erwiesen und stellt mitseinen 
neuesten Verbesserungen das derzeitig 

betriebssicherste Motorrad 
dar. Für besonders schwere Personen und 
schr_bergige Gegenden oder Beiwagen 
empfehlen wir unsere ausserordentlich # = : 
leistungsfähigen h 

Zweizylinder-Modelle Fahrräder, Bremsnaben, Motorwagen grosse u. kleine Typen 

deren 1906er Ausführung als hochvollen- 


det bezeichnet werden kann Neckarsulmer Fahrradwerke 


Hauptkatalog 1906 zu Diensten. — aot.-Ges. Kal. Hoflieferanten. Neckarsulm 











Deutschböhmische Ausstellung |+g 
Reichenberg, sinne. 


Ein glänzendes Bild der gesamten deutschen 
Arbeit Böhmens. 


Mai — Ende September 1906. 





aufdem Gebiete der Feinmechanik 
glänzendieirzeugsisse von 


SEIDEL: 
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aretie-Zele oder deren Hau kostet 1,50 Mk.; bei Wiolerholangen entsprechender Kabatt, 








von uns gelleferten Apparate voll ti 
„welche den von uns gemachten A, 
ben nicht entspric los zurückzunehmen. 


Photoer. Apparate 


aller Systeme in allen Preislagen 


öre und Bestandteile helern wir zu mässigsten P 
Eogen Degueme Teilzahlungen. U e 


bgebilde‘ 
r schon gegt 
1 einer Monatsrate von 


— — 
liefern. Dieser Anpa- 
rat, eine sogen. Klapp- 

— Cainera. ist mit allen 
technisch. Neuerun« 
gen versehen, Ist für 


— 
zu verwenden, Bel 


ru 
mera ist In 
allen Tel- 
en Ausserst 
sorgtältig 
gebaut und funktioniert tadellos, 

Ausstattung. KeratolBezug den. —Lederbal 

s und lange 2. 
nahmen sowie Momentgeschwindigkeiten vo bis Yo Sekunde. 
— Finger- und pneumatische Auslösung. — Irisblende. — Drehbarer 
Brillanisucher für Hoch und Q 


t 
3sh | Alt Fatra-Rtapid-Apla 
2 38E| At DoppelsAnastigmat F:6# 
2 356]| Mut Ooerz-Deppel-Anasigma 
|| Serie ID, E 


Eine komplette Ausrüstung, alle nötigen Ut um Aufnahmen zu 
machen, zu entwickeln, zu kopieren, enthaltend, kostel Mk. 9,20 


Goerz-Anschütz-Cameras tun 
ger ser Goerz’ Triöder-Binocles 


(Prismen-Perurohre für Sport, Reise, Theater) ebenfalls gegen 


bequemste Teilzahlungen 


Wir empfehlen besonders 


Nr. 10 mit 3 mal. linearer Vergrösserung 
Preis Mk. 126,50, Monatsrate Mk. 73— 
Nr, 20 mii 6mal. Inearer Vergrösserung 


Nr —* 
[preis Mk. 159,50, Mona ik. D, 


Nt. 40 mit 12mal. linearer Vergrösserung 
Preis Mk.209,—, Monatsrate Mk. 10,— 


Bial & Freund in Breslau Il an Wien Xlll. 


BESTELLZETTEL, (0 


bestelle Ich hiermit bei der Firma Bial & Freund in Bi 
Wien Xclil unter Anerkennung deren Eigentunnrechlab.r. völligen Bezahlung 


ie ing erfolgt durch monalliche Zahl n Mk. 
Bel Emplang zahle ich Meer d. Ist Breslau 
1 reichiliustr, Camera-Kalalog Nr. 242€ wird gratis und {rel erbeten. 


Ort u. Datum: — 





Name u Stand:... 
*) Anzahlungen. Öuartalk- oder Semester. Zahlungen nach Relleben. 








Dr. Rumler’sche 


spezialHeilanstalt „Silvana -Lenl 


für Neurasthenie (Nervenschwäche) der Männer (uud zwar allgemel 
















und lürkenmarks heänkte, auf bestimmte Org: 
"Darm, Geschlechte-Rysten kontentr B dei 
mit den vielseitiesten Hellfsktoren auszostattet 1, welche sich mo 


ie:en Laiden widmer und 
‚me Hellmethoden hiefür g 
Tallond günstiger Wirkun 
ungen (Blut, Harn, 
Prospekte durch die Direktion. 


+ Magenkranke »-3.5er in. 


in Emden 7. 


Rog.-Boz. Breslau — Bahnstation Kudowa 
oder Nachod, 
A D U D OWA Dan Board 
Meeresspiegel, 
Saison: Vom 1. Mai bis Oktober. 
Arsen-Eisonquello: Gesen Herz., Bint-, Nersan- und Frausnkrankholten, 
Lithlonquelle : Gegen Gicht, Nieren- und Blasenlolden. 


Natürliche Kohli 
Neuerbaut: 


lahrung eigenartige 
h 





























Hydro, 

Konzerte, 
ıd das ganze Jahr. 
Prospekte gratis darch Die Bade-Dircktion. 


rapie. 











Auf der Hochzeitsreije — 





„Wie glücklich wärſt du vielleicht mit meiner Mama geworden!“ 





Inserate Anden Im Simplicissimus üio weitesto Verbr 


sang. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,80 Mk.: bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 








Schwächliche is ae Katwicklung oder beim Lernen zurtekbleibende Kinder 
sowie blutarme sion mau tanlende una MEPWÖSE üverarbeiiete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpte Erwachsene 


gebrauchen als Kräfugungsmittel mit grossem Erfolg 


D®F: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
DI“ Man verlange jedoch anslrücklich das echte „Dr. Hommel’s" Haematogen und ia h keine der vielen Nach 





nungen aufreden. 











- Studenten-Artikel = 
07” jeier Art liefert in nur bester 
Ausführung 


” 





us 

Couleurbandfabrik 
München # Pariserstr. 43. 
— Catalog gratis und tranko, 










Warum 






Sie einen = HOLLAND = 


Elektrische Licht- und 4 Zellenbider. 
Kalte und warme Scebäder. 


Neues Inhalatorium 


für pneumatlsche Behand) 
luft. — Heilung ehron. 










Impltisims- 
osikarlen 


In der 
a an dor 8, 





ne von Anthı 
u. Halal 
Palace Hotel. Hotel d’Orange. Savoy Hotel, 

Hotel Kurhaus. Grand Hotel Garni. Hotel Rauch. 

Die 





haben müssen! 





Kurverwaltung. 








Well er Ihnen die be- 
zaubernden Arien, die 
Sie eben Im Theater 
gehört haben, Jederzeit Ins Gedlichtniss zurlckruft. — 

Well Sieden flüchtigen Genuss, den Ihnen ein 





















Meister-Konzert bietet, In einen dauernden ver- 
wandeln können. 
‚Weil Sıe die schönsten Melodieen, die Sie je von 








in Heliogravüre 


mit Handkolorierung 


Gerade so geht es 
















= auch Ihnen oder Ihren Angestellten 
ohne und mit 


einem Orchester gehört haben, sich Immer wieder 
vergegenwärtigen können. 

Weil Sie den launigen Vortrag eines Komikers 
stets von neuem auf sich wirken lassen können. 

‚Well er Ihnen eine unerschöpfliche Quelle wahr- 
haften Kunstgenusses, der Belehrung und Immer neuer 
Unterhaltung I 

Und dies alles auch dann, wenn Sie »nicht splelen« 
und »Musik nicht verstehens. 

Lassen Sie sich den echten Edison-Phonographen 
von unserem Vertreter vorführen oder schreiben Sie 
uns direkt. 

Auskunft, Pracht. Kataloge, Vertreter · Adressen 
liefern wir bereltwilligst graila. 


Edison-Gesellschaft m.b.H., BerlinN.,Südufer 1. 
























Serie I 


12 Imz un 
Faschinasbilder 


Nerven-Spannkrull-EI- [nn m 


Bndehllie 


—E 
Studentonleben 


Serie V 


[2 Immer 


Die Karten sind kleine 
Meisterwerke der moder- 
nen Reproduktionstech- 
nik undunterscheiden sich 
in- ihrer Ausführung — 
Kupferdruck mit Hand- 
kolorierung — aufs vor- 
teilhafteste vom meisten, 
was sonst auf dem Ge- 
biete geboten wird. 

















schöpfung der Männer, deren Verhütung und völlige Heilung von Spozlalarat 
Dr. umler. Prolsgokrönten, ichtpunkten bearbeiteten 
310 8 
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Klonen. so Preis 48 Mark som Yeltunpirermösen 


Neuestes Modell 3 soeben erschienen, 


Einzige billige Recbenmaschine, welche alle Nechnungsarten mit grow 
rsparuls und ohne geistige Anstrengung ausführt. Beachten Klo dies, 
Sie Ihr Geld nicht für etwas Unbrauchbi 





(Schweiz). 
ar jed 
’hon erkrankt, Ist das Lesen di 











versohwenden. ba Ist Inre Pflicht» 
gratis und franco kommen 
kommenen An- 

iben Sie geil, 











Präzisionsmaschinonfabrik, MI 
—* 





Die arabische Original-Ausgabe von IOOl Nacht. 


Nicht zu verwechseln mit dem Kindermärchenbuch. Ueborsotat 
M *. OSoiten mit 718 prächt. Illuntrat. 
Preis stait 20 Mk, für 14,80 Mk, tranko, (Auch gegen Katen von 






Rato 
Altdie berühmt 





Für Fahrrad und Automobil 


Continental 


Pneumatic Preis jeder Serie 


2 Mark 40 Pi. 


Die Herftellung jedes einzelnen Neifens 
wird von Fachleuten überwacht und fein 
Neifen verläßt die Fabrit, welcher nicht 
auf feine Verlählichleit Hin geprüft iſt Zu beziehen durch alle 
Buchhandlungen, Post- 
karten- und Zeitungsge- 
schäfte oder direkt vom 
Verlag 


Albert Lungen in München-$ 


Continental Caoutchouc- 
und Gutta Percha-Co. 
Hannover. 











DURKOPP x C2.A.G. BIELEFELD 


(Zeichnung von 3. B. Engl) 


Alles umfonft 





ho“ 
vr 


„Bar nichts wol’n j’ willen, die G'ſcherten, von der Fenerver- 
ſicherung!“ — „Scheuflich, ja! Und ich hab’ doch vorige Woche 
ertra fünf Brandbriefe gelegt!“ 





Anschütz. 


Goe rz- Klapp-Camara „A n go“ 


mit Goerz-Doppel-Anastigmat. 


Leicht, stabil, kompendids und elegant, 
Universalapparat für Fachleute und Amateure, 


Neues Modell. 


Von aussen verstellbar, 
Schlitz 
(bis '/ıoo Sekunde) 


geschlossen aufzuziehender 
Ball- und Momentaufnahmen 
Mit Tele-Einrichtung für Fern- 
aufnahmen ge 


rschluss für Zeit-, 











jgnet. 


Katalog kostenfrei. Bezug durch alle photographischen 
Handlungen oder durch 


C.P.Goerz An 
Berlin-Friedenau 3 
Paris New York Chicago 


Optische 
Anstalt 


London 





SCHÜTZET EURE FÜSSEI 


vor Hühnerauge 


SEN enpı, Siprägn, Naben 





Bor 





3 jet 
Kabatt Wien, 1. Dominikanerbestel 212. 





DS 









Der Spiegeı 
lügt nicht: 
New 
Departure 
beste Frei- 
lauf- und 


Brems-Nahe 
der Welt. 











Bücherreisende 


Volt In Farben, Panorama der Welt- 


IDEALE B BUESTE 


erzielt man in. 





> 





\ Mprenlan, Adar-Arotheite 


Preussea@Leipzig 


Buchbinderei»Kartonagen-Maschinen 
















Humorlstische —— nt 
dates} Offort. 
Cassal, 





Om. „ri 














MÜNCHEN. 


tl. HERRNSTR. 11. 


D Couleur-Dedihationen 


Coulanteste Bezugsbedingungen 


Prachtkatalog gratis. 


A 
I. 





Grösstes Sprzialheus Deutsche 















Opertartikel aller Art für 
Radfahrer, Tonı 
In grosser Auı 
Verlangen Sie unseren 
Prachtkatalog umsonst, 
und portofrei. 


Volk & Trambauer, Nürzberg 800. 


arnemünde, Ostseebad. 











Ab Berlin u, Hamburg 4, Magdeburg 7, 
Kopenhai Stunden. Bahntrajekt- 





verbindung mit Dänemark 2 Stunden. 
—— Frequenz 19366. — 
Nlustr,Prosp. grat. d.d. Badeverwalig. 


Mittel, ohne Diät, 
empfohlen u. 


Y 
Korpulenz. 


Frau W.8. schreibt: „Bin mit dem 
Erfolg von „Amiral* schr zufrieden 


und erbitte noch 2 Stück.“ 


Überlingen a. Bodensee 


Hotel-Restaurant Hellthor, Ostbahnhof 
Telephon No. 3) 

Neu eingerichtet, Sehe 
Prachtvolle ruhige Lage 


ws 





Bilde 
wollen fich mit der altbefannten 
Buchhandlung von N, Trentel 
in Berlin NW., —— 
in Berbindung ſehen 
gegründete , Telfunge 
Firma bietet ihren — 
hochſte Provifionen. 





























New Departure 


macht jedes Rad, alt wie neu, vollkommen! 
2 Millionen in Gebrauch. 








Namen 


merken. 









Durch jede bessere Fahrrad-Handlung zu beziehen, 
Engros-Vertrieb Romain Talbot, Berlin S. 


er 








ich meinen reichlllustelerten Hanpt- 
über 


- 
Fahrräder und Nähmaschinen „Sedina‘ 


Halbrenner von M. 63,— an, Nähmaschine 








Acotylonlampen M. 1.00, Gl 
a. 16 






Podalo Stück M. 1.15, Laufmäntel M. 3.85, Loft- 
ennungen aus dem Inlande und Auslande. 


MARTIN KLEINSCHMIDT, STETTIN 110. 


ofort die Broschüre über die neuesten 





.—, Kotten 











Jeder nerrenschwache Mann lasse alch 


:, Sanato-Heilap- 


jos kommen von der Versuchs-Werkstätte der Dr. Kumlor’schen 
It „Silvana®, Genf (Schweiz) 





parate kı 
Spozlal-Hell 








errogt das Buch; 


LOS VON ROM. 


* nn Onschichte don dem Leben von 
inton Ohorn, „art, Sie 


EM, oder 
durch Carl Webor& Co. In Stuttgart, 





Grosses Aufsehe 


20 Vollbilder, 3. Auflage 













für nur 380 Mk., 
Bewährte, Haren. pa; 
erle nach Ajncelo, Alglor, Tunis, H 

Ausk, ort. Wagner- Waldenburg Se * Vv 
Stren, 


Schnurrbart! 3 


Harafin unterftfüht ben Haar- nd Bartwudhs 


mit wunderbarem Erfolge 
2 Heine Hürden vorkanken entwldeit fi raſch 
üppiges Wachstum, was dur Hunderte von glängene 
(elen Hapewicjen I 
jerztlich begutachtete Wirkung. my 
dene Medaille Marfeille. 
Groher Ehrenpreis Mom, 
reis; Gtärte 1 2 Mt, Stärte 113 ., Stärte 1114 IL. 


Harafin il ai umd unerteidht Dallchend, 
von Sadverftändigen, ftaatlid_approbterteim 
PolizeisChemiter, Herzten ufw. geprüft, warne Des» 
halb vor wertlofen, mitunter jebr billigen Methoden, 
bie mit groben Gelätel angeprielen werben. 
d dirett duch Kosmet, Saboratorium „Bioletta“, Nürnberg 165. 
See 20. in G, (it: a mein Area dura Yir Para nen Hatten 
118 erlag um Bufenbung eine ver Sach, 
R mwarslofe, Hofliel. ©. 2. beb Kalle, Königfiraße 
Auguftinerg. ©. Voltharbt, Therefienitraße db. 








motg 


tie: Bet Nichte 


Betrag zurüd. 


Barig: Merle & Con Mänge 





Hütet Eure Kinder 


vor schlechtem Cacao und gebet ihnen morgens, 
bevor sie in die Schule gehen, den wirklich 
nahrhaften und bekömmlichen 


Bensdorp’siiCacao 


Edelste Qualität! 





Wer Export-Geschäfte, machen will — inseriere im Echo. |£srte Brigtmarken 


Jeder Inserent ver- Ü lange in seinem eigenen Interesse vo: in SW. 48, € 2%, eine Probenummer mit Inseratkostenans« 40 aitdeutsche - 


Be Talloff-Cheg gegen Fertleibigkeit 


von Dr. Dalloff, Paris, 
wird unter strenger Controlle der ersten me ben Autoritäten und Apotheker nur alleln in Paris 
zubereitet und wird für die Unschädlichkeit volle Garantie geleistet. — 


Jahresumsatz in Paris '; Million Pakete. 
Der_Dalloff-Thee Ist das einzige unfehlbare, sicherste und unschädlichste Mittel gegen Fettleibigkelt 
Macht die Taille der Damen dünn und elegant. 
Beseitigt den lästigen Fettleib der Herren. 
Die Korpulenz beoinflasst nicht 


jung und schlank zu bleiben, 1 
kur und wirkt bla 


Inserate Anden Im Simplielanimas die welteste Verbreitung. — Die 5 gospaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,50 Mk.; bei Wiederholangen entsprechender Rabatt. 




















© . 2a 

38 deulsche Kolonien ven do 

200 englische u. . » a 

Nach dem Gebrauch des Chees he ne % 
z =» „ nen 

600 Europa 750 








Albert Friedemann 
wratie LEIPZIG, Jorsfinenstrame 19 = 9. 
Imarkonalbums In allen Preislagen. 


























Briefmarken Zur, 
Philipp Kosack, Berlii 


Künstler-Originale 


1 | für Postkarten feineren Genres, nicht all- 
martht | zu modern, gesucht. €! 
Tao | graphische Kun: 










. Um nun immer 








Dalloff-Thı 

Thee- 

Nürnberg: Sternapoiheke, Regensburg: 

Rathansapotheke. Bremen‘ Kugelapothe) lau: * heke. Cöln: 

apotheke. Dortmun 'apothoke, Dresden‘ Apotheka zum Storeb, Erfurt: Mohrenapntl E 'h. Frankfurt 

Hamburg: Ratbaus-Apotboke. Hannover. Hirschapotheke. Königsberg: Altstadtapotbeke, Lelpzi ‚odeburg: 14 

‚cheı \boratorlum. Pose! theke, Stettin: Mohrenapotbeke, Stuttgart: Hirschapotheke, Strassburg I Sternaptheke. Ti ‚oehsche- Adlerapoiheke. Wien: Apo- Finkenrath G. 

— z. Schman. Graz: ke. Budapest heke Joseph von Török. Kis Varda: Diplom. Apotheker Kemäny. Zürich: Apotheke | S-hlesischautrane 81, 
Dr. Apotbeke Kronar Florenz: Apotheke Münstermann. Amsterdam: Hofapoiheke Sanders, 








. Br 











oke. Prag: Kinhornap 
nenberger. Göteborg In Schwede: 














Sommersprossen 
entfernt nur Gröme Any 
in wenigen Tagen. 





Jeder Erfinder 


sollte Michels Buch, Verwertung von Pa- 
fr 


gowen Mk. 1.10 


tonten ete.k 3 
5 Leipzig, Tralsteit, 


von W,Schrötı 








Korp 


Fettl 


diplomen. Kein starker Le 
Häfen mehr, —* 


derung 
liche Wirkung. 
Paket 2.50 M, fr. gog. Pontanw. of. Nachn, 
Franz Steiner & Co. 
in 12, Königgrätzer Str. 78. 


mindestens 





dreijährigem 








Flaschenlager 


Jeutsche erst- 

ass, Roland- 
5 Fahrräder, Motorräder, Uhren, Män- 
$Landw.- und Sprechmaschinen aul 
15 Wunsch auf Teilzahlung Anzahlung 
@ bei Fahrrädern 2040 Mk. Abzahlung 
37-10 Mk. monatlich, Bel Barzah- 
&lung liefera Fahrräder schon von 
E@ Mk. an. Katalog kostenlos 
a Roland-Maschinen-Gesellschaft 
— in Cöln 084, 


Stottern 


heilt garantirt Inst. Neumann-y, Schönfeld, 


A—— = von Kennern Zirichlaranae 





kommen zum Versand und 
werden meine Marken deshalb 











besonders geschätzt. 


Theateruferngläser! 
Musikwerke 


Matheus MüLLER 


3 Matheus Müller 


Rüdenberg jun, 


Hofl. Sr. Maj. des Kaisers und Königs LLLESLGER LT) 


Nach Wunsch 


halbtrocken oder trocken. Eltwill e a. Rhein 
= U; 


der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M, 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Paul Gassen, Köln a.Rh, No. 56, 





Für die Redaktion Julius Linnefogel; für den Inferatenteil Mar Haindl, beide in München, 
Simplieiffimus-Verlag, G. m. b. 9, Münden. — Redaktion und Erpedition: München, Raulbahftraße 9. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Münchner Zufjtände 


(Zelchnung von €. Thönd) 





„Ich fage Ionen, diejes Unglüd in San Francisco! Grauenhaft!“ — „Ah? — „Alle Straßen verjchütter!" — „Beh!“ — „Die ganze Stadt 
ein Schutthaufen!“ — „No, tröften S' Eahna, Herr Nachbar, dis Unglüd Hamm mir in München alle Jahr'.“ 


Lieber Simplieifjimus! 


In manchen Staaten der Union iſt das Ehe 
Iheidungswefen ungemein fein organifiert. Nach 
Datota zum Beifpiel braucht man nur zu depe- 
ſchieren: 

Antomme 7.30 Ahr morgens. Mifter and Miſtreß 
Smith.“ 

Pünktlich um 7.30 Ahr erfcheint ein Standesbeamter 
auf dem Bahnfieig und übergibt Heren und Frau 

















Smith je eine Heiratsurfunde. Bei Herm Smith 
ift der Name der zweiten Frau, bei Miſtreß Smith 
der Name des zweiten Mannes offen gelaffen. 





Man kann ihn fofort hineinſchreiben 
amte hat einen Tintenftift mit. 


der Be · 
Roda Roda 


In einem Babhnhofswartezimmer zweiter Klaſſe 
fist ein einfach gelleideter Mann mit einem Mords- 
taufch. Der Babnbofsportier, der die Züge ab- 
ruft, findet ihn und fragt nach feiner Fahrtarte. 
Da er nur eine folhe dritter Klaffe vorzeigen 
fann, wird er vom Portier aus dem Warieſaal 
‚weiter Kiaſſe entfernt mit der Begründung: „Wenn 








Cie eine Fahrkarte zweiter Klaffe hätten, wären 
Sie unwobl und fünnten bier bleiben; wenn Sie 
aber nur eine Fahrlarte dritter Klaſſe haben, find 
Sie befoffen und müffen bier raus!- 


Eine junge Dame aus Hamburger Patriyierlreifen 
betritt einen Bucherladen: „Ich möchte gern meiner 
Freundin ein Buch zum Geburtstage ſchenten. Wie- 
viel foftet Denn der billigfte Band von Niehſche?“ 
„Acht Mark,“ lautet die Antwort. 

jagt die Maid nach kurzem Befinnen, „dann 
fcheni ich ihr doch lieber Schofolade.“ 















Eines Tages fand Sereniffimus in feinem Hof 
und Leibblatt eine Meine Erzählung, in der von 
Harum al Rafchid die Rede war; es wurde darin 
geichildert, wie der Kalif fih in Bagdad 
oft unters Volt mijchte und unerfannt von den 
Untertanen ſich berichten lief, was fie über 
n Herrſcher dachten. 

Sie, Kindermann,’ meinte 











tenifiimus, 











über Diefen. 
fteht?“ 
Kindermann las die Geſchichte durch. 
„Verzeibung, Durchlaucht, das ift kein Gefafel, 
fondern Tatjache.“ 
„So, jo?” antwortete GSereniffimus, Und nad 
turzem Sleberlegen fügte er Hinzu: „Dann fann 
ich mir aber wirklich nicht vorftellen, wie Damals 
in Bagdad die Staatsanwaltfchaft mit all den 
Majeftätsbeleidigungstlagen fertig geworden ift.“ 


äh... Harun al Rafchid geſchrieben, 








Redaktionelle Mitteilung 


Die nächte Nummer erfcbeint als 


Automobil-Nummer 
Preis 30 Pf. 


Die Redaktion 


Die neugeborene Verfaſſung 
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Preis 30 Pfg. Automebil-Dummer 


Minchen, 4. Juni 1906 11. Sahrgang No. 10 
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Abonnement vierteljährlih 3 Mt, 60 Pfg. Berausgeber Albert Xangen In Oeſierreich Angarn viertehährl. K. 4.40 





(Alle Rechte vorbehalten) 


Das Reichsautomobil 


Geichnung von Th. Th. Seine) 











„Merhvürdig! Das Ding geht nicht — und doch haben wir die größte Huppe nnd den beiten Mecjanifer.“ 


Die Staubwolke (Zeichnungen von Rudoif Witte) 














„Ai, paß auf! Da fummt a Automobil, die hamm a Geld? 








„da, an Drei“ 


Idealismus 


Neidlos, gleichſam unbefangen, Ja — und dann ſo die diverſen 
Freu’ ich mich an dem Vehikel, Rippen, Arm · und Beinfratturen 
An dem kurzen oder langen Sollt' ich da in düftren DVerfen 
Gummi- und Benzinartitel. Ueber jenes Fuhrwert murren? 
Zwar der Staub ift nicht erquidlich. Muß ich auch mit andrem Pöbel 
Mancher fpricht: Verfluchter Karren! Stiefelnd durch die Straßen ziehen, 
Doch der Arzt erbaut fich füglich So erfreut ſich doch dies Möbel 
An den Bronchiallatarrhen. 5 Meiner wärmften Sympathien. 


Vatatbote 


Picknick 


(geihnung von F. v. Negnicen) 





„Nehmen Sie etwas Gulaſch, gnädige Frau?“ — „Lieber nicht, da muß ich an dem armen Kerl denfen, den wir überfahren 
baben,* 


Reijeeindrücke 


Geichnung von €. Thönv) 





Die Karre läuft fchon verdammt ſchnelll Heute früh jchimpfte noch alles auf bayrifch, jest flucht man ſchon italienifch 1” 


Lieber Simpliciffimus! 
Der erfte Gemeinderat von Grammat · Neutirchen 
at einen Pferdelnecht, den Bladen Seppl. der 
hläft niemals fo jüß und tief, wie beim Mift- 
fahren, — Eines Tages fuhr der Blade Seppl 
wieder Mift, da kam ein Auto aus Wien, lich 
die Huppe erjchallen — und der Blade Sepp brach 
im Verlaufe von mehreren rafch aufeinander 
folgenden Begebenheiten das Nafenbein. — Großer 
Tumult, Senat und Volt von Grammat-Neu- 
kirchen fammeln fih um die Autler, denen ber 
Vorfall offenbar äußerft peinlich if. Man ber 
ftürmt fie um eine Legitimation fie antworten 
mit bejchtwichtigenden Winten. — Endlih — es 
bleibt wirklich nichts übrig nehmen die Autler 
den erzürnten Vürgermeifter beifeite und ftellen 
fih vor: Der erfte und der zweite Rammerdiener 
Ihrer Kaiferlihen Hoheit der Erzherzogin Kunie 
gunde. — — — „Ew. Gnaden,“ jagt der Bür- 
germeifter bewegt, „ich bitte um gnädige DVer- 












zeihung für unferen unglüdlichen Marktfleden; — 
und was der Knecht ift — der wird ftreng be- 
ftraft werden.“ 


Eine Empfindlichkeit, die mit Hilfe unferer phyfi« 
talifchen Geſehe nicht mehr erllärt werden fann, 
zeigt das Auto des Dottors Schahinger zu Neu- 
fiedel am Inn. — An jedem Erften eines Monats 
verfagt der Wagen ohne erfichtlichen Grund den 
Dienft, und fein Mechaniker vermag abzuhelfen. — 
Erft wenn der Gerichtsvollzieher dagewelen ift, 
oder Doktor Schachinger die fällige Autorate durch 
gütliche Lebereinkunft prolongiert hat, ftöhnt der 
Se befriedigt auf und funktioniert plöglich 
wieder, 


Im legten Tiroler Kaifermanöver war Ober- 
leutnant Ogrziszto dem Hauptquartier als Motor- 
fahrer zugeteilt. Er hatte eben eine dringende 
Rüdmeldung über den Monte Cles zu bringen 
und ſchob feinen Karren mühfam vor ſich ber, da 


— 156 — 


erfpähte ihn Major Prohaska und brüllte ihn an: 
„Herr Oberleutnant, warum fahren Sie nicht?“ — 
E iſt jo teil,“ wandte Ogrziszto [hüchtern ein, „die 
eigung iſt 1:5.“ — „Und wenn die Steigung 
1:1000 wär”, brülfteder Major, „binaufmilfen Sie!“ 








Ein geſchickter Polizift zieht aus den Heinften An- 
zeichen feine Schlüffe. Das zeigte fich exit jüngft 
wieder — gelegentlich eines Motorunfalls, der in 
Halberftadt pajfiert ift. 

„Herr Kommiſſar,“ meldete der Wachmann, „de 
verunglickte Leiche von der Frauensperfon bieß 
ausweislich von DVifitenfarten Berta Knetichte, 
Se trägt enen Hut mit vote, jriene un gelbe 
Federn, en Schadett von lila Wollgeuch mit blaue 
Punkte und orangejelbe Streifens .. .“ 

„Genug,“ rief der Kommiffär, „verftändigen Gie 
fofort Die Berliner Polizeidireftion!“ 

Und richtig war die bunte Motorfahrerin aus 
Berlin. Roda Noda 
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Heimgefunden 


Geichnung von €. Thond) 





„Rare, wo hajt denn du a Motorrad! her?“ — „Iuag’lanf'n, zuag’lauf'n.“ 
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Der freundlihe Bauernwirt (geidnung von 3.2. eneh 


Berliner Gageblaft 


und Handels-Zeitung 


Zeitgeist: -JULK:-»--- 


(jedenMonlag? ° | jedenFreitag) 


Techn.Rundschau) Haus Hof Garten 


«jeden Mittwoch) Gedensonnebend 


— DerWeltspiegel | DerWeltspiege! 


“yesen Donner)  jedenSonntag 


Das »B. T.« bringt allwöchentlich je eine Juristische, 
Literarische und Frauen-Rundschau, sowie ein besonders 
ansprechendes Sportblatt und eine sorgfältig redigierto 


Reise-, Bäder- und Touristen-Zeitung. 


Ausführliche Parlamentsberichte in einer besonderen s0- 

genannten Parlamentsausgabe, die, nı 

Zügen versandt, am on des nhchstfolgenden Tage 
Abonne >B. 7 


107,000 Abonnenten. 


Annoncen daher von grosser Wirkung. 

















„Du, Wirt, drauf’ jan an etli Stadtfrad, dd möcht'n a kuahwarme Milli!“ — „A jüllane hab'm erhalten gratis Rat durch 
mer nöt, fagit, dö joll’n a Bier jaufa, dös is a fuahivarm I“ agenkran (4 Firma J. de Beer jun. 
in Emden 7. 





XR a0 


jer, Motorräder, Uhren, Nähe, 
$ Landw.- und Sprechmaschinen auf 
5 Wunsch auf Teilzahlung Anzahlung 
% bei Fahrrlidern 2040 Mk. Abzahlung 
37-10 Mk, monatlich, Bei Barzah- 
Slung liefern Fahrräder schon von 
E63 Mk. an. Katalog kostenlos 
# Roland-Masohinen-Gesollschaft 
in Cölu 984. 


Korpulenz 


und 





Sommersprossen 


ontforut nur Ordme Any 
in wenigen Tagen. 
Nachdem le alles Mög- 
liche artolglonangewandt, 
machen Sis einen lotzton 
Versuch mit Cräme Any 
es wird Sie nieht rauen! 
Pr, Mk.2.70 franco, Nach 
nkachroib, Gold, Modalite 
L,onden, Berlin, Parla. Recht allein dureh 


Rorpuleng an fith fft feine Kranfeit. Ele ift aber ein Schönbeltsfehler, ein unangenehmer Zuftand und Öffnet allerbinB zabtrelchen 
rantbeiten die Worte au den wichilaften Organen des Rörpers, gun Verzen. zu den Atmungs«, Berdauungs- und Mbfonderungsornanen. er« 
aundchh deren Auntitonen, febmäch: fe und bringt fie aus Teitinch (tar ie macht den Aörper wipcıftandstoß und weihlih, und 

dem Menfcen von normalem Gericht ein Benuf ft. tann jür ven Korpul er Top jeln. 
‚Dtefemn Buftande rechtzeitig vorzubeugen, ıft eine ernfte Blicht gegeı Angehörigen und genen ſich felbft. Man erreicht das ohne 

in ded Berufd, one toftfviellge Badereilen und ohne quälende Diät, einfad und DIINA durch 


W 's Anti iti 

° agners Antipositin. 

ht n tpofitin enibätt Die wietiamen hemildpen Behandielte feifcher Obltarten in Tonpenisierter Porm unter Weglaffung der Ineifferenten 
echte 08 seat den Elofienel, on Aue Demi eine nmühllae Mhehtkun Deo Beat engl SEE ER an BENDER 

wird einfach in ſeiſchei Brunnenmaffer aufgelöft und verlelbt diefem den Geſchmact eines erfttlaifiien Mineraliwafiers, etıwa eined Eauerbrunnen® 

beiier Oualttät 





und Saufausfkäge, troctene und näffenbe 





Souppenfichte, Aopf- und Zartfledte, in früheren nieraten wurde gezeigt, wie Aerzte und die ärgtlihe Jachvreſſe Über Antipofitin urteilen, heute laffen wir eine Kine 
autjuden 16. verfgwinben meift jehr bald aabt Bufehritien au® dent Wublifum folgen 

und voufkänbig du bad felbfi noG in ver« Aus Deerdi: Schon bei der zweiten Sendung merkte Ib, dab Ihr Antipofitin eine groharitze Wirtung bat. Ich fühle mich neiftia 
alteten fällen mit oft überrafgenbem Er. md Lörperiic friiher und befam miten Mppetit sNerner habe Ich beoeuiend am Gewicht abgenommen. Mus WWaIbfappelz tanıı Ich 
folge wirtende Nonen miele, BEN IQ m Dem Grfeige Din... Solie nun 
Hr H 10 werde ich mir Qnumpofitin Immer halıen umd es aud) welter empreblen, Mus Derien ın W.: Nibr Mntipolttn Ift bie jeht meiner 
Universal-Flechtenmittel Ye fee ou Deommen. SE algememser Buhase, De (aut (pt Au ungen Kor Ich, IN and bedktiens biler Ruradn du At 
(Neiner Coniferenteer) Antipofttin die jeyt fo aut nemirtt hat, fo fenden Ste bitte um Wins ffen: Ahr Antipofitin bat mir gute Dientie neleifte. Aus Waldens 

mit Speplaffelfe, Werl. empfohlen und reurb: War mit Mmtipofitin auftieven! Derr Nittmeifter W.: 88 unterhäß: eine Emtettungstur ingemen, 
garantlert unfgäblih. Wreit M. 2.50 Hegnung neiragen und ein Abfübrwittel unnötig. us Tomuig: Nachdem ic nun bin Icy Aue 


fomple ip rat “ Irtedengelielt. Zug Srefeid —W 
wet Sun „DIR Tatlonelle Hautpflege mie. da er mit Yorem mir 
franto geg. Warten ob. Nadın. gu Dez, durch 
Otto Neichel, Berlin 62, ijenbahnftr. 4. 





Aus Oberfining (Bayern): Jh babe \hon 
Irtebenheit über ven febr quten Grfola ausfprech 
Grfolg angewendet haben. Merr Yenmant I Aus 
Hannover: Der Zwed fi vollliändin erreicht. Nerr Ober! jedenfalls bin 





men babe 

Meine Hüften und auch der 

Unterleib find (don um ein bebeutende® nehinten, was wein Gang, der früper eiwas fchrwerfällin und 

(&leuvend war. it dhom leichter und elaftifcher, befonder& macht mir dB Steigen auf Anhöben teine Schrolerinfelten mehr. Während hir Irüher 

daß Anziehen Der Gamajchen ſedt fchiver fiel da beim Bücen der dide Leib hinderlich wirkte, fan 14 yeule mein Ecdubivert ganz bequem an 
vie fühe bringen — 

Worfiehende Zufpriiten find mur el Meiner Bruchteil der täglich bei ung eingehenden Mnerfenninden. Ste dürften zufammen wit 
den vorliegenden Gutacjien von Mergien jeden Zweifel’ beieitiarn. lm aber vie Güte untere® Mutel® nad weiler zu beivelfen und 1Deil LIIE 
nicht wünfchen, dafı lemano es taufeu {ol bevor er fie) volfändia übergeugt dat, daß «8 Ni um eine abfolut reele Sache Handelt, ertlären wir 
hiermit nogmald; Wir jenen an jeden Korpulenten, der uns ourch Yollfarıe Datunt erfucht 


eine Probedose gratis «; 


beiehrenbe umd intereffante Brofüren (Teine blosen Meflame-Broicären, fondern aud wertvoll für jeden, der j. 8. eine andere Kur ger 
braucht, mit über bundert ärztlichen und Yalen-Gutachten, Die teilmeife miı voller Aprelfe aufgeführt find.) 

88 entftehen feinerlet often. wir erlangen nichı einmal Wergäuung des Portos. und es braucht ih niemand au genleren eine 
Gratisprobe zu verlangen denn «3 If und eine Genuatuung, die Worzigligpteit unferes Präparates DIE aufs Züpfelyen beiweifen su Lönnen 
Folltarte gendgt! Mpreifieren Sie biite 


Dr. med. Wagner & Marlier, Berlin 35. E. 14. 





Ciga * 
Jean Vouris 


Dresden-A19. 
NESEIWVELNCH 


Selas2-5r: 
Hervorragende Sorten: 
Aris, Jbis,Orion, 
EISEN N) 
„Damen Cigarelten: 
Flora-Mirabilis, 
ITESDEINCH 


Der Simpt 









































ıtgegengenommen, Preik jıro Nu 


atlich einmal, Bestellungen 
Quarial (18 | lirektar Zusenda r Kreuzhand in 


mer 30 Pf, one Frankator, pro 
ter Zusendung 20 M. rei. 22.40 M.) 





ten von allen und Buchhandlungen jederzeit 

ehland und € ich-Ungarn 5 M., im Anslaud 5,60 3E.); pro Jahr 14.40 ME. (wi dlir 

Din Iteblinbers auf qualitativ ganz her“orracend schönem Papior.haı It, kostet für das halbe Jahr 15 ML. (bei direkter Zusendung in Rolle verpackt 19 M., im Ansinnd 22 ML), für das ganze Inhr 30 M. 

bei direkter Zusendung in Rolle 38 M. resp. 44 M.) — Insertions-Gebühren für die ö gespalteno Nonpareiliozeile 1,50 M. Reichswährung. — Annahme der Inserate durch die Auzeigen-Vormallinp des 
„Sitmpliciesimas“, Promenadeplatz 16/1, nowie durch sKıntliche Hureanx der Annoncen-Expedition Rudolf Mosso. 




































Inserate aud⸗u fi Sinsplielasisuus die weitente Verbreiim 


In No. 47 der kliniſch⸗iherap. Wochenfchrift fagt Projeifor G. Kromeyer, 


in Beziehung zur harnfauren Diathefe jtehen, wie folgt: 

„Erjt wenn man eine antigichtifche D 
geeigneten Brunnens, 
au erreichen. 


Vachinger, Vichy, bejonders 





Berlin, 


iät anordnet (mäfiges Eſſen mit Bevorzugung der grünen Gemüfe, wenig oder gar feinen 
SalzihlirferBonifaciusbrunnen, 
Drudjachen frei Durch die Badedireltion Salzſchlirf. 


über Elzeme, die einer rein auferen Veyandlung hartmädig troyen und Deutlich 


gelingt e 


gen entsprechender Kabatt, 





tobol), neben D 


arreichung eines 
dauernde Nefultate bei der äufieren 2 


Behandlung diejer Elzeme 
















-Rollfilms 
-Platien 





Ästr 


ste Bezugequelle wird nac 


Deutschen Rollfilmsgesell 


Frankfurt a. M. 







verlänsiger (Heichmänsigkelt und Reinheit, langer 
d nicht rollend (non curli; 
mpfndlich. 





| Briefmarken Ayyaltın, Kane 


Philipp Kosack, Der 








turk 












BEN —— 









hto und 
— Erhältlich bei den Händlern. — 


haft m.b.H. 


Köln a. Ih. 





Ultramobile. 


Der beste Gebrauchswagen der Welt 
für Aerzte, Landwirthe, Geschäftsleute. 


8—9 HP. 40 Km. 
Geschwindigkeit 


per Stunde. 
5 Geringer Benzinverbrauch, 
Einfach wie das ABC. 
Seit 3 Jahren erprobt. 










Gebrauchswagen M. 3000. 


Deutsche Ultramobilgesellschaft m. b. H. 


Berlin—Halensee. 





Protektor Se Majestät derKönigu, Sachsen 
DRITTE DEUTSCHE 
KUNST-GSEWERBE- 
AUSSTELLUNG © 


DRESDEN 1906 
12.MAır — 31.0OKrT. 


«Kunst» KUNSTHANDWERK: KUNSTINDUSTRIE* 





— AUSSTELLUNGS- ZEITSCHRIFT DD. BUCHMANDEN« 






empfo) 


Korpulenz. 


rau Ch 


e Stotterer! © 


Ehom. schw, Stotterer, welcher dmal ohne 
Ertolg behandelt wurde, hat nach I4jähr. 





eltigung Auskunft 


* 
Oskar "Hausdörfer, Breslau Wilhelmsruh., 





Ferdinand 
BERLIN — 
Vereiägter 


‚pekte fur Ausbildung zum Oberbuchhalter 
Und Schönschreder grabs wma, 
























|® Künstler- 
Malreauisiten:Fabrik 
Richard Wurm 


\ünchen@ 
2 


In-u.Ausland« 





09 gerne zu Diensten 



















schöpfung der von 
———— 
'h_ brauchbarer, Aunserat lehr 
'erbülung und Ieilung von Gehlrn- und 
rgane konzentrierter Nerven- 


















iu 
heitlichen Nutzen! 
schützen — dor be 
Meilune kennen. Für 
üenf No, 301 (Schwolz). 





aber lerat die slche, 
ion franko zu beziehen von 





dm 
. 1.00 Brief. 





Dr. Rumler, 








Bildschön 


ist einzartes,reines Gesicht, rosiges, 
dfrisches Aussehen, weisse, Sammer 
feint, 
Daher gebrauche man nur die allein echte‘ 


F Steckenpferd:Lilienmilch-Seife 


wBergmann & Co, Radebeul 
mitSchufzmarke:Steckenpferd isch 
serien, Parfumerie-w den-Gex 
















der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Paul Gassen, Köln a.Rh. No. 56. 


ee —— eda 


Fettlei 

Juan mahr,sondern fagoedie 
Taille. Zei 

5 Iglich ein 

jesunde Ferso 
















liche Wi 





illustrierte Verzeich- 


nisse der 


Simplidssmus- 


versendet 


gralis und Iranko 


der Verlag 


Albert Langen in München-$ 
















w) 


„Oberspree‘ 


Zuverlässigster 
Automobil-Pneumatik 





Niederlage in München Sonnenstr. 12 
Tel. 11586 











Gerade so geht es 


auch Ihnen oder 









Ihren Angestellten 


ohne mit 


und 








DI. P, ang. 


„Omega“-Rechenmaschine En 
o Preis 48 Mark = Lang 


Neuestes Modell 3» 


Einzige billige Recbenmaschin 
ersparals und ohne geistige A 
el 












pazitht 
1000 Nlionen, 


opben erschienen. 





weiche alle Rechnungsarten Jmit gromer Zeit- 
trengung ausführt. Beachten Sie dies, damit 


en. ‚Ex Ist Inre Dicht, 


angsschreiben verbürgen die Braachbarl 
han: 








Stärkender u. Appetit 
erregender Wein. 


Jahresumsatz 
6% Millionen Flaschen 





VIOLET FRERES,THUIR (FRANKREICH.) 





Er kennt ihn 


(Zeichnung von I. 3. Engl! 





„Da fchau, da geht mein Kanzleivorſtand. Herrichaft, hat der 
an Schieber! — „Du, dem folltejt beim Heimgeben behilflich 
fein, da könnt’ dich einfchmeicheln 14 — eilich, morgen macht 
er mir dann den größten Krach, weil er ſich an nichts mehr 
erinnern fann, als daß ich mich mit einem Beſoff'nen rum« 
trieb’n hab’ 1“ 








emergtfch entgegenputseten, 


r; Wie 
schützt man sich vor — 


ein Aräftiger, Mage 
Bilden bie Aun 
erbalten w 


gebraudpe den rilhmtidft defannten 


Dr. Engel’schen Nectar. 


Dieser Neptarı aus arproban und vorzüglich befunde, 
utorsäften mit gu bt Infolge seiner 
rdauungssystem 
absolut keine 
Neotar also 
rlich auf die 


ngel’scher Nectar 
ffir alle, wele fi einen gut ‚en erhalten wo 
lach Vorbengemlttel scocn Ilanenkatarr 
nenfennerten, (ment Verdanun, 
weder StuhlverNopfung Im. 
— Heryhlopfen sen, erhält regen 
Bemit en 
Reifen 


ermfiebtt fic dem 
ectar It ein u 
tagenkrain 
hehmung, € 


(dert 
Bene Bolikfäymerjen 


su 1.86 und 1,76 


in 3, 
Lande In Alafhen A Al. 1.80 und 

tz Vor Nachahmungen wird gewarnt! ag 
an verlange in den Apotbeten aukbrndii 


ze” Dr. Engel’schen Nectar. ex 





erregt das Huch: 


Los VoN ROM. 
Anton Ohorn. 


durch Oan Weber & Co. in Stuttgart. 


Grosses Aufsehe 


20 Vollblider. 3. Auflage 





Stren; 


Shnurrbart! reell 


Haraſin unterftüht den Haar« und Bartnudhs 


mit wunderbaren Erfolge. 
Wo fletne Hürden vorhanden find, entwidelt fih raſch 
Wahstum, was durd Hunderte von glängen« 
‚reiben nadhgewie] fen fit. 
exzilich begutas eo Bnenalie Mare hin 
idene Medaille MMarfeilfe, 
Prämiiert: Seoper enrenpusis 9 
Pre tärte 12 INt,, Stärte 13 erde ar Amt, 
Haralin [ji ent und unerteicht dufiebend, 
von Sadhverftändigen, — approl 
VoligeisChemiter, Herzten ufw, gı ft, w je 
halb vor wertlofen, milunter jehe biligert Meihoder, 
bie mit großem Gefchret angepriefen werden. 
Zaboratorium „Nioletia“ 


ben D 


Kosmet, X 






) 






erlangen Sie 


Sortiments-Kiste 
Mk. 8.20 


en 
fi ar 
Wieotinft® jen WG Chemikalienfrei ! 


Aerztlich überall empfohlen! 


ua none) GW, Schliehs & Go, Brestau 8. 


Studenten« 
Utensilien-Fabrik 
b— Pabeik 


* Emil Lüdke, vom.cı 
Hahn uSohn, Jena 












unserer fast 








Go) 
Man varlange gr. Kalalogı 


Stottern 


heilt garantirt Inst, — Y. Schild 
Zürich (ıhreiıj. Aclt. orstes Ins, 











1906 München — Kgl. Glaspalast. 
Jahres-Ausstellung 


verbunden mit einer Ausstellung 
Bayerischer Kunst 1800—1850 
1. Juni bis Ende Oktober. Täglich geöffnet. 


Die Münchener Künstler-Genossenschaft. 





sowie alle — llelern wir zu mässigsten Preisen gegen 


geringe Monatsraten 


Ebenso 
Rernn Re 
Fern: und Operngläser hi 


die bek a tor " Triöder-Binocles (F 


r. optischer Leistung 


Bial & Freund in Breslau II u.Wien XIll/l. 


Reichillustrierter Katalog Ne 226 gratis und Iranko. 








Deutschböhmische Ausstellung 
Reichenberg, Böhmen. 


Ein glänzendes Bild der gesamten deutschen 
Arbeit Böhmens. 


Mai — Ende September 1906. 











sah Drontheim 


über Kopenhagen, Christiania 
einschliesslich dreltägiger Überlandtour. 
15. bis 80. Junl, 


sun Norwegen, Spitzbergen 
und dem EWIGEN Eise, 


5. bis 81. Jull und 5. bis 81. August. 
Abfahrt von Klel 
Salondampfer „Olhonnat. 





ed —— 7 


ke Ale, Lonclnifirabe 
— — * 
2 


Voss 
#174 BL): 











s die welteste Verbreitung. — Dis 





Wenkelmobil 


Einfach — Betriebssicher Vornehm 


Anschütz- [23 
Goerz- Klapp-Camera „An g0 
mit Goerz-Doppel-Anastigmat. Vorzüglicher Bergsteiger 


Motor TE PS vorne“ Geschwindigkeit 40 kın 
— Verdeck und Schutzscheibe Mk. 250 extra. — 


Automobilwerke Schneider & (0. © Fri: Garanenturo: 














der Nürnberger. 
für mar A Mark 


Gross Nürnberger 1 Mark-Lotterie, 


Ziebung In Närnverg, ohne Antschud, vom 10, bis 18. Juul 1900, 


: 350008, .......... 


Leicht, stabil, kompendiös und elegant. 
Universalapparat für Fachleute und Amateure, 


Neues Modell. 


Von aussen verstellbar, geschlossen aufzuziehender 
Schlitzverschluss für Zeit-, Ball- und Momentaufnahmen 
(bis *"/ieoo Sekunde). Mit “inrichtung für Fern- 


aufn; n geeignet. 


Katalog kostenfrei. E urch alle photographischen 
Handlungen oder durch 


ische ktien- 
ae C. P. Goerz asian 
Berlin-Friedenau 3 
London Paris New York Chicago 


vorsondo Ich meinen reichillastrierten Haupt- 
LIILFT 93 BR ri 
Fahrräder und Nähmaschinen „Sedina 


Malbrenner von M; 83 


'General-Debit 


5000 |Ferd.Schäfen, Bankgeshitt 


Nürnberg. 


Fahrräder 
[Bel Motorzweiräder 
icht in Qualität und Ausführung, 


Jahresproduktion: Über 30,000 Rider. 
in Katalog auf Wunsch. 
Viele Anerkonnungen aus dem Inlan 


* RTIN KLEINSCHMIDT STETTI N 110 Excelsior-Fahrrad-Werke Gebr. Conrad &Patz,Brandenburg a.H. 
’ . 


Man bestelle sofort, da Ziehung bevorsteht. 

























Auto PNEU 


Act.Ges. MMetzelere.Co. 
een] MÜNCHEN. 


etzeleraCeWienVil 





Automobilffub 


a 
x 
N 
[3% 
U 
_ 


u 





„Erlauben Cie, Kommerzienrat Fräntel, vierzig Pferdefräfte.“ — „Angenehm, Graf Dohna, 60 PS. 


— 13 — 


Inserate finden im Simpliclsimas die weitente Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,60 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 








Schwächliche ı. ic Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder 





„mie blutarme sich macı tantende und MEPWÖSE unerarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöptw Erwachsene 


gebrauchen als Kräftigungemittel mit gromem Erfolg 


D*: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körpe 
werden rasch gehoben, d 
D⸗ Man verlange Jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel' 








Gesamt-Nervens 
Haematogen und las 


ichen Kräfte 
em gestärkt. 
ich keine der vielen Nachahmnngen anfreden, "TUE 





Schreibmaschinen 


erstklassige, glänzend renommierte Fabrikate 
mit sichtbarer Schrift und allen modernen tech- 
nischen Neuerungen offerleren wir bel zwei- 
Jähriger Garantie unter Bedingungen, welche 


dio Anschaffung einer Maschine jedermann 


ohne fühlbare Ausgabe 


ermöglichen. - Verlangen Sie gratis und frei 
un ausführlichen Prospekt No, 211 8, 
Blal & Freund In Breslau Il und Wien xuui. 





Dreimal so lichtstark 


wis dio Prismengläser Älterer Konstruktion Ist das neue Priamenglas 


„TERLUX« 


Durchmesser und Ist dadurch 

















b. mit genügender 
Handlich 








‚ Volgtlän 
kulantesen Lieferangsbedingungen. A: 
n Ref. zu 


Idstecher 


Biliarı Familien. lä näe 
nee 

l —— 500 N4e 

Kinstterpinsen „Meunier“ Kat sankar 


“08989 Ls. Meunier, Pinselfabrik, München, CI2sCS 

















Hüttigs 


Lnyt-Idel 


Kleinste, dünnste, leichteste, 
eleganteste Rollfilm-Camera 
oO der Welt = 


Besonders für Damen 


fi gei 
Nur 39 mm Alokl empfehlenswert! 


Gewicht 730€ 





‚Ausführliche Beschreibung und 
Preisliste No. 78 kostenlos, 


Fabrik photographischer Apparate auf Aktien 


vormals R. Hüttig & Sohn 
DRESDEN 





Größtes deutsches Camerawerk 


+ 








Vor kurzem erschien: 


Auguste Hnuschner 


WISE 
EIEN 


Roman 
Geheftet 3 Mark 
Gebunden 4 Mark 


Auguste Haus 
der Menschendar- 
Im Roman Ist um so 





heit Im Sexuellen ist maskulln, 
well sie sich ohne Lüsternheit 
und Koketterle nur als ein 
Motiv unter vielen gibt. So 
sind dennauchihre diesmaligen 
Schilderungen ausdenKäumpf 
zwischen ‚chlscheı 
berproletarlat und böhml 
Grossbourgeolale, die ein sta, 
fanatischer Klerus unterstüt 
eine prachtvolle Kraftprobe 


Hamburger Fremdenblatt: In 


Ja schon ungezählte Male 
rarlsch verwertet ist, ka 
nicht lebenswahrer und zu- 
gleich so künstlerisch in der 
Form dargestellt werden, wie 
es hier geschieht... 


Zu beziehen durch die 
Buchhandlungen oder 
direkt von 


Albert Langen, München-$ 




















= Mittelmeerfahrt Juli 1906 — 

für nur 389 Mk., Reise, Wagenf., volle Verpfie . 

das bewährte Barenu Spatz-Halle und Tun! 

Marseille nach Ajacclo, Algier, Tunis, Sizilien, Neapel, Rom, Riviera, 
Auak, ert. Wagner-Waldenburg Schlos., Vors, d. Deutsch. Tour.-Ver. 


Angelgeräte 


33 mal preisgekrönt. Netze aller Art. Reich ilinstrierte Preisliste, 
Stork, Residenzstrasse München C. 
: „Der Angelsport“ 320 Fol. 1000 Illuat. Prois Mk. 6.80. Prosp. gratis, 








isobegleltung durch 
'agen von Basel über 














Die höchste Stufe 


derVollendung habendie NN 


I 


Wagen unbestritten erreicht! 





Edelste Qualität! 


hensdorp 
rinerhatana. Cacad 


gibt dem geschwächten Körper 
Kraft und beruhigt schnell 
die überreizten Nerven 


Man trinke 
Bensdorp'* Cacao 
he 

an Stelle von Kaffee 
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Rheumatismus, Gicht und Nierenleiden 


nennt ein bekannter Badearzt die Offenbacher 


Kaiser Friedrich Quelle 


Selbst bei jahrelangem Gebrauch ohne schädliche 
Nebenwirkungen. Natron-Lithion-Quelle I. Ranges 


Wo nicht latze in Apotheken 
erhältlich, liefern wir dirckt ab Q 50 %, Liter 
Bordeauxdaschen, frachtfrei jeder Bahnstation Deutschlands, unter 
Nachnahme von Mk. 3.,— per Kiste, 





igen Geschäften 
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Sremdeninduftrie 
— 


„Donnerwetter, treiben diefe Gebtrgter el einen Luzus mit Kleidern 
und Raritäten! — „It alles zum Verkaufen! So ’n Kerl ift 
der lebendige Verkaufsladen, vielleicht vierhundert bis fünf- 
hundert Mark wert, Wenn Sie ihm das alles abfaufen, läuft 
er nade heim! 
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Rodenstock’s 


Photograpt, Objektive u, Kameras 


sind die Besten 
und Preiswürdigsten 
der Gegenwart, 


| Mastriorte Preislisten gratis und frank, | 
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München, Isartalstr. 41. 
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Beste fiellweite bei 
Magen ,ferzu 
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Dresden Radebeul] ‚Güte Heilerfolgel eic Schöne Lage, 
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Grösstes- Speziclhaus Deutschlands. 













erobert hat, 


New Departure, 


beste Freilauf- u. Brems-Nabe der Welt. 
Namen merken. 
New Departure ist ein 


Kulturzeichen, 


weil New Departure die ganze Welt 







Durch jede bessere Fahrrad-Handlung zu beziehen, 
Engros-Vertrieb: Romain Talbot, Berlin S. 
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Rasier- "Apparate 
Unerreicht. Kein Schleifen mehr. 
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== Katalog gratis. ⸗ 
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Mainz 7. 


ernster Amateure ist die 


NETTEL! 


Einzige existierende 
KLAPP-Camera 
mit zwangläufig. verstellbaren Scherenspreizen 


Modern verstellbarer Schlitzverschluss für Zeit- 
und Momentaufnahmen bis zu Yıaza!al Seo, 


Vorzügl, Konstruktion. Elog. Ausstattung. 


In allen deutsohen hen Normal- 
formaten, 30, 
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Ungeheure Macht 
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Inserate finden Im Simplielasimns die welteste Verbreitung. — Die 5 gerpaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 








(eheimnat Dr.med. B, prakt. Arz 


uchreibt: 


„Dieses Verfahren ist in seiner 
Einfachheit doch von so über- 
wältigender Wirkung, dass wir 
seine Anwendung auch in den 
ungünstigsten Fällen anraten!“ 


Weitere Ärztliche Berichte folgen über das 


neueste Verfahren |: 








Herr Fr. HH, In L. bekundet sele Prende wie 





Hlerr R. E. in Th. send 


Die treudige Mi 
er 


dies Bild 


‚“ Einfachste Anwendung fürjedermann! 
Tweifel nicht mehr erlanht! 


Gotachten und Erfolgsberichte, Prüfungs- 


n. Fortagne Nachf., ee co. 


Jede Photographie erscheint nur einmal — stets neue Bilder und Briefe! 


Halt, ich hab’s! 


t bin ich endlic 





Ich habe endlich gefunden, 
















es nicht für möglich gehalten habe! J m Aerger mit 
K los, die nie ord iktionierte und immer defekt war. Ich ue 
mehr zurüickzustehen g meine Freunde, von denen ich's endlich erfahren habe, dass 


H AMMONI A die Marke der Zukunft ist. 


Fahrräder, die besten der Welt, jegliches Zubehör, Ersatzteile, Glocken, 
Lampen, Sättel etc., eiserne Bettstellen, Nähmaschinen, Waschmaschinen etc. 
erhalten wir zu den billigsten Preisen in der nur denkbar besten Ausführung 


direkt aus der Fabrik aus erster Hand. 


Hammonia- und Continental-Nähmaschinen 
mit, Aber, 502 Rabatt Big 5 Jahre Garantie, 


st unverwüstlich und kosten nicht 
„ minderwertigen Pneumatik-Reifen, 
. per Stück Mk. 7 
» per Stück Mk. 4.25 
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Hyzien, Institut 
D. Franz Steiner & Co. 
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Dr. Emmerich’s Heilanstalt für 
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Meine Konstruktionen — auf streng wissenschaftlicher Grundlage. 
Man verlange Prachtkatalog Nr. 52 gratis und franko. 





Dank seiner hervorragenden Qualität und Reinheit, ist 
Van Houten’s Cacao stets gleichmässig zuträglich, Ein 
einmaliger Versuch führt stets zu dauerndem Gebrauch. 
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Münden. 
Drud von Streder & Schröder in Gtuttgart, 


Lori 
Don Roda Noda 


„Ada,“ fagte Erwin Amperg, als er den Doltor Pollat erblidte. — 
Aha” — nichts weiter. Und nicht einmal unfreundlich. 
Er freuzte die Beine, lehnte fich zurüd, zündete eine neue Zigarette 
an furz, er etablierte fih. Wie eben einer, der viel anhören und 
wenig erwidern Wird. 
nd Doktor Pollat, der Ampergſche Hausabvofat, legte los: „Herr 
Graf,“ fagte er lächelnd, „ich glaube...” 
„3a, ja — ich weiß fchon. — Bitte, nur ohne, Umfchweife.“ 

derr Graf ſcheinen Die Sache fehr leicht zu nehmen. Aber ich 
verfichere, daß die werte Familie ſehr, fehr aufgebracht ift. Alle — 
obne Ausnahme. Komteſſe Helene...“ 
„Sie — ich muß bitten — hören ©’ mir mit der alten Gebetmüblen 
auf. Die hab’ ich gefreffen. — — Daß, wenn ein Amberg eine Ver- 
lobungsanzeiae obne Pedigree verfhidt, zuerft der Herr Pollat einen 
abreden kommt, das is man ſchon gewohnt — das gehört ſozuſagen 
au die unangenehmen Zeremonien von einer Hochzeit. Aber dah die 
dire Lentfcitant in alles ihre ſpihige Nafen bineinftect, das verbite' 
ich mir, Meberhaupt gebt es fie gar nir an, verftehen Cie mich, ich 
will nir von ihr haben, und Sie können ihr auch ausrichten, daß fie 
mich im Buckel fragen Tann. — So, jegt reden Gie — aber der 
Name Helene darf überhaupt nicht vorfommen — fonft ſieh' ich 
stante pede auf und geb’ weg.“ 
Doltor Pollat hatte mit wohlwollendem Lächeln gewartet, bis er zu 
Worte kommen wurde. — „Ich bitte, wir wollen uns doc freund- 
icbaftlich auseinanderfegen, "nicht wahr? — AUlfo feben Cie, Herr 
Graf: Ic bin kein — no, wie foll id) mich ausdriden? — id) bin 
tein Menfch mit... Vorurteilen. Ich bin kein Magnat, Ich tann 
Ionen fagen: mein Großvater bat twirklich mit Leder gehandelt, und 
mein DBater war... Sie willen nicht, was das ift... in Proßnig 
war er Tempeldiener, Sie werden mir zugeben, dag ift feine Familie, 
die_ Traditionen hocbhalten muß. — Aber wenn es meinem Sohn 
einfiele, er will Fräulein Lori Stingel heiraten... Herr Graf, 
wiffen Sie, was ber alte Stingel is? tier is en.“ 
„Erlauben Sie, will denn ich den alten Stingel heiraten ?* 
„Gut. Aber das’ Fräulein Lori? — Erftens tennen Sie fie doch min—dej—tens ſchon 
anderthalb Jahre,” 
„sind 4“ 
„und fehr intim.“ 
„Was i8 da weiter?“ 
„Ich bitte, Here Graf — verzeihen das harte Wort — eine Dame, von der die ganze 
Welt weiß, fie ift die... die... gute Freundin von einem gewefen, heiratet ein Graf 
Amperg nicht. — Gott, Gott — diefe jungen Herren! So elegant, fo vornehm — was 
für glänzende Partien könnten die Herren machen!” 
„Dante beftens, ich mach’ feine Ruppelpartie.“ 
„Ich bitte, davon ift nicht Die Nede, Komteffe Helene bat ausdrüdlich . ...” 


„Pardon, nicht nur Komteffe Helene, weil Sieden Namen durchaus nicht hören wollen 
nein, alle Herrfchaften der gräflichen Familie haben erflärt: gegen eine Heirat mit vem 
immer, ob veih oder arm, ftandesgemäß oder nicht, wäre fein Einwand erhoben 
worden ...* 

„Moderato, pantato — ich kenn’ ſchon meine Pappenbeimer,* 

hnr muß Die Dame einen tadellofen Ruf befigen. Sie werden aber zugeben...” 
„Weil fie meine Freundin war?“ 

„Ich bitte, wir find genauer unterrichtet, Mir haben Beweisftüde, umviderlegliche 
Beweisftücte, dap Fräulein Lori Stingel nicht unbefcholten war, wie Sie mit ihr... 
angefangen haben.“ 

Dottor Pollat z09 die Brauen hoch und redte fih — er hatte Trumpfaß ausgeſpielt. 
Erwin Amperg Tegte den Kopf rechts und Mniff ein Auge zu. Er blieb gemiitlich. 
„Herr ‚rel af, Sie find ein ausgezeichneter Advofat und fonft nach allerlei — aber 
von diefen Dingen verſtehn Sie, mit Nefpett gefagt, einen Schmarren, — Wenn ich - 
angenommen, daß — einen Virtuoſen 






























Erwin Amperg. Mit feiner nicht allzu 
gi bauszubalten — er merkte nie einen Mangel. Seit 
war Geldforgen, ja er hatte fich geradezu rangiert, 

Anfangs war er ihr über dewefen und hatte fie — ein wenig ironifierend 
Aber fowie fie erft den oberflächlichen Schliff weg hatte, entfiel für ibn jeder Grund, 
fich zu überheben — und fie, Die Klügere, fing ihn zu bemuttern an, Gutmütig und 
zärtlich. — Sie machte ihn das Heim fo angenehm, daß er immer feltener ausging 
und bald allen Anſchluß verlor. Da batte fie erft recht das Heft in der Hand. — 
Bei Tage hatte er ein wenig zu fun — im Oberften —— — die Abende ver- 
brachte er mit Lori. Manchmal — und immer öfter — kam Criwins jüngerer Vetter, 
Dolft, zu ihnen — dem batte Doltor Pollaf erft jüngft — im Auftrage der Lentichi- 
tant — eine lleine Chanfonette abgefauft; er verfehrte jeht aus Oppofitionsluft bei Eriwwins. 
Doch auc, weil es ihm bier gefiel Ibm ftanden ja ganz andere Keeiſe offen, als 
Erwin — er war einer von den ſieieriſchen Ampergs, Die ziemlich begütert find. In 
der legten Zeit batte er ſich aber ftarf ausgegeben und ftat allerorten tief in der 
Kreide, — Lori batte e8 bald heraus und nabm die Sache auch fehon in die Hand. 
Sie fannte allerlei nüglihe, ehrliche Menfchen, die ordneten um Gottes Dant des 
unerfabrenen Dolfi Angelegenheiten, und Dolfi fügte ſich bald ebenfo zahm in Loris 
Führung, wie ed vorher Erwin getan, — 

Zum Zinstermin gab er feine alte Wohnung auf und überfiedelte in die Nähe der 
beiden. Nun wurde der Anſchluß noch fefter. Alltäglich gegen fünf, wenn Erwin aus 
dem Bureau tam, fuhr er bei ihnen vor, erzählte von den Erlebniffen der Fahrt (er 
war ein paſſionierter Antomobilift) und blieb zum Abendeſſen. Dann gingen fie zu- 
fammen fpazieren. 

Dolfi war's, der Erwin nod bie und da Kunde aus feiner früheren Welt brachte, 
Da ift ein Obeim, Nazi Amperg, da, Tante Lentſchis Bruder — fie ausgenommen 
eigentlich der einaipe von ber jyamilie, der in reiferen Jahren fteht. (Die beiden 
Erzellenzen zählen nicht — der eine ift in Miffion in Japan, der andere, der im Oberiten 
Rechnungshof, kummert ſich um nichts.) 

Der Naziontel ift ein verfchlagenes Luder. Vor der Lentſchitant Fehrt er aus gutem 
Grund den Frommen heraus — Hinterber aber, den Neffen gegenüber, fpielt er den 
jovialen Onfel, der noch mit der Jugend fühlt. Am lebften möchte er alle Ampergs 
mit der Tante brouillieren — denn fie ift ja die nächfte, beerbt zu werden. 

Eines Tages ging der Nazionkel in der Hauptallee fpazieren — etwas fpedtig elegant, 
wie immer — da tam Dolft auf feinem Auto daher, — Naziontel machte fich auffällig, 
um mitgenommen zu werden. 

„Hat der Erwin ſchon fei Hausmeifterifche gebeirat ?“ fragte er nach der erften Begrüßung. 
Volfi mußte, hart am Bankett, einem Fiater vorfabren und antwortete nicht. 

„Sie ſoll übrigens fehr fauber fein, hör’ ih. — Du mußt es ja willen.“ — Dabei 
intonierte der Ontel ein anzügliches Augenfpiel, — „Recht daft. Wie ih noch im 
Minifterium war, hab! ich in jeder Provinzhauptftadt eine Wohnung, eine Geliebte und 
einen Zylinderhut gehabt... Ja, ja — das möcht mir ſchon auch gefallen: mit eim 
feſchen Zeugerl herumtutſchieren und 'm Herrn Vetter bei der Hausmeifterifchen ins 
Handwerk pfuſchen. 

„IC Hab" doc) mit der Lori nichts zu tun,“ rief Dolfi ehrlich aufgebracht. 





erzogen, 





Benzinkoller 


Gelqcnung von Bruno Paul) 





„Fahren Sie mal 'n Kind tot oder wenigftens 'n Hund!“ 


„Nicht? Ihr Jungen, ihr wißt's wirtlich nicht, wozu der liebe Herrgoft die Schön- 
Maderin deſchaffen bat. Ich möcht" fo eine feine Sache nicht auslaffen — gewifermagen 
ihon aus Famllienrüdfichten.” 

„Dazu gib ich mich nicht ber.” A : 
„Da tuft aber fehr unrecht dran. Ich hab’ ſchon ganz andere Sachen fir die Familie 
getan,“ 

Sie waren auf der Praterſtraße, Dolfi bielt plönlich. 

Mo — eine Panne?“ fragte der Nazionkel naiv, 

„Nein aber ich hab’ gedacht, bu willft hier ausfteigen.* 

Der Di machte gute Miene zum böfen Spiel, ftieg ab und verabſchiedete ih aufe 
Herzlichite. 

Dolfi wendete nach der Landftrafe ab, zu Erwins. Es follte eine Partie gemacht 
werden, Erwin, Lori und er, 

Als aber Dolfi zum Vetter Fam, um ihn abzuholen, da fand er ihn nicht vor. Der 
Vetter war verreift. Lori hatte fich ſhon angelleidet, fie fliegen ein. Dolfi turbelte an 
und fteuerte forglic und ſchweigend Durch allerlei enge Gafjen des Neubaus und an 
der Schmelz vorüber gegen Purtersdorf, 

Dolfi hatte die Zweite eingefchaltet, es war aber Gegenwind 
die Ohren. 

Ein fonniger Tag, friſch und frühfingsgrün. Im ſchwarzen Wald die Blütenfergen 
der Tannen, die im Mai ibr Ehrififeft halten, und rings der franfe Duft der Linden, 
Lori, Die den ganzen Winter über nicht aus der Stadt gelommen war, atımete angeftrengt 
die Ueberfülle von Freiheit, Licht und Glüc cin. Bäume, Wiefen, Land; Entfernungen, 
Berge und ein weiter Himmel, — Lori war's, als müſſe fie jung fein und jauchzen. 
Jrgendwo bei Mariabrunn mußte Dolfi halten, um eine Reihe von Loftfuhren paffieren 
zu laflen da wandte er fich zum erftenmal der Frau zu, die da neben ibm fah, fab 
thre Wangen glüben, ihre Augen leuchten. Er fab 8 mit gönnerhafter Freude — der 
erfahrene Wagenlenter, der fich durch Alttäglichkeiten nicht aus der Contenange bringen läßt, 
Und weiter ging's; Dolfi immer einen Fuß auf dem Bremshebel, die Hände am Steuer- 
rad, mit allen Sinnen vorwärts, 

Dicht vor Nied gebe's in fünf Serpentinen aufs Tullner Feld hinab, Dann eine Viertel- 
ftunde ſchnurgrad eine Allee nach Tulln. — Sie hielten am Wirtshof und fehmauften. 
Lori fehmierte ihm Butterbrote und machte ibm den Kaffee zurecht, Sie wurde nicht 
müde, von der Schönheit des Tages au ſchwaͤrmen. „Du bilt 2 ein fühes Bubi, daf 
d’ mich mitg’nommen baft,“ vie] ſe. Und als der demisriae Kellner verſchwunden war, 
padte fie Volfis Kopf mit beiden Händen und fühte ibn. 

SR ig Oolfi die Zähne aufeinander und ſah — zum erftenmal — Lori, das Weib, 
ie Beute. 

Tüdifch verzögerte er die Abfahrt. — Die fpäte Stunde, die beffere Gelegenbeit follte 
den Entfchluh beftärfen, 

Sie brachen auf, als die Sonne finfen wollte, — Wie er's anftellen würde, wußte Dolfi 
felber noch nicht — aber alle Fibern zitterten ihın nach einem Abenteuer. 

Der Uchtreiche Tag, die berrlihe Abendröte, der Einton einer faufenden Fahrt — der 
Lori lag's In allen Gliedern. Sie war mübd, erregt, Überrelt. Cie hätte gem gefungen — 





- er blies mächtig um 





irgend was Gentimentales, einen Schmachtfegen. 
„D—9—b du bHi-t—mmelbla—auer See * 
Ein Ruck 


„Was is denn?" — Sie war jäh emporgefchredt. 

„Nichts. Da vorn is ein Wagen, und das Schwein hat feine Latern. Um ein Haar 

wär” ich ihm aufs Gnad gefahren.“ 

Dolfi wollte weiter — der Motor geborchte nicht. Zurlie er rührte fich nicht. — 

Die Zündung rumorte mächtig, dann jchwächer, immer ſchwächer .. 

„Nur Geduld,“ fagte ich iwerd’ die Vergafung anlurbein — und flieg ab. 

€ munte nichts. — Der Ötromverftärker an der Zündung flötete Tein Fagott die Stala 
binauf und hinunter — es nupte nichte. 

Dolfi drehte die Lampen herein und beguckte den Motor, Immer wieder. — Nichts, 
„ur Geduld,“ murmelte er. 

Sie hörte nicht. Cie fühlte auch nichts. Sie ſaß wie verloren in der fühlen Nacht 
und ftarete in Das ftechende Licht der Laterne. Eine geumdlofe, bodentofe Beianchoue 
— ihr, die reichte weit und bach bis an die Sterne, und kin Entrinnen war 
—8 
Endlich 








Um alles in der Welt hätte er fie nicht mehr weinen jehen mögen. 

AUS fie zu Erwin zurücfamen, kam der Duft des Frühlings mit ihnen ins Zimmer. — 
Erwin jap am Mittagstifch. Er war äußerlich ruhig, aber feine Augen voller Miftrauen, 
doll der Eiferfuht einer durchwachten Nacht. 

„Du,“ fagte DVolfi, „aus deiner Heirat fan nir wern.“ 
ich verftecten. 

Erwin blieb ftumm, er begriff nichts oder alles — man ſah es ihm nicht an. 

„Lori wird mich heiraten,” fagte Dolfi weiter. 

ER Monate nad) der Automobilfeprt, vier nach der Hochzeit, kriegte Lori ihren exrften 
Sopn. 


Der Klang der Worte wollte 
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Zung und alt, hoch und niedrig iſt von freudiger 
6 — 5— die Niederkunft der Prinzeſſin 


iger Erregung ergriffen, da es allgemein bekaunt wurde, daß heute nachmittag 2 Uhr 
au erwarten fei. Die braven fFeuerwerfer ftehen bei dem vorjchriftsmäßig geladenen 
Gefhüs und beobachten in geradezu fieberhafter Spannung das Q 
frobe Ereignis dem Lande alsbald verkünde, 


äi 
as Vorrüden des Hhrzeigers, damit weithin donnernde 










Allein. . 


Naturlaute 


Die Regierung fpricht zum Parlamente 
In dem angenehmften Säufelton, 

Wenn fie gleich die Meinung bitter trennte, 
Trotz des Widerfpruches und objchon. 


Angegriff ne Exrzellenzen lächeln 
Wehmutsvoll in ihrem Seelenfchmerz, 
Doch kein Sturm erhebt fich, nur ein Fächeln 
Leifen Unmuts wehet durch das Herz. 


Hie und da durchbricht Natur die Schranten, 
Welche die Gefittung ung geſetzt, 

Es geraten Formen in das Wanten, 

Die man fonft nicht ohne Scheu verlegt. 


Der Naturlaut, mag er ung empören, 
Aber eines ift er: Er ift wahr! 

nd indem wir ihn erjchroden hören, 
Wird ung doch die echte Meinung Har, 


So als Deimling ftritt für feinen König, 
Derb und drohend und foldatifch barſch; 
a, da fah man: Kriegen fie zu wenig, 
Treten fie dem Reichstag in den Rüden. 
Deter Schlemiht 
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. So hielt er kühle Wacht. 

— Nun loch der Docht in ſchwarze Nacht, 
Die nimmer purpurn überläuft, 

Und wenn fie alle Gluten fäuft. 


Wie hat er diefe Puppenwelt 
Mit feinem weißen Licht durchhellt! 
In Staub zerfiel bei ſolchem Strahl 
Der Popanz und das „Ideal“. 
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Henrik Ibſen— 


Der erſte Preis 
Eine neue Berliner. Monatsfchrift verſprach einen 
größeren Preis für die richtige Aufzählung der 
zwölf bedeutendften Deutfchen der Gegenwart. 
Frau Kulide aus Wilmersdorf hat den Preis 
gewonnen. nannte: 
1. Seine Majeftät den Kaifer, 
hre Majeftät die Kaiferin, 
3.—9, die fieben Kinder des hoben Paares, 
10, 11 die beiden Schwiegertöchter, 
12, das Kind, welches die Kronpringefjin im 
Juni erwartet. 








Lieber Simplieiſſimus! 


Im Spital zu Brud an der Leitha lag ein Hlanen- 
korporal, der behauptete, eine ſchmerzhafte Starre 
im Genid zu fpüren. — Eines Morgens, als der 
Sanitätswärter an das Bett des Ulanen trat, 
war der lan tot. — „Sei! Glüd,” fagte der 
Wärter. „Grod heunt hot eahm der Herr Stabs · 
arzt ziwegen Gimulation einfpirren woll'n.“ 

Frig Megedow machte feiner Mutter, Exzellenz 
von Megedomw, viel, viel Sorgen. Er verlieh das 
Vaterhaus und trieb ſich jahrelang, Gott weiß 
vo, umher. Sogar in Argentinien foll er gewefen 
fein — dirett als Arbeiter. In Paris war er 
jahrelang Koofmich und in London Agent. Kurz, 
ſcheußlich. — Test is er endlich zurück un bat ein 
Fräulein Veilchenſtein geheiratet, Man Tann, 
Jott fei Dank, wieder mit ihm verfehren — er 
lebt vom Gelde feiner Frau. Roda Roda 


— — 
Und blieb lein Kräutlein für den Tod 
In unſrer ſchweren Menſchennot. 
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Nur Einſamteiten allerwärts 
Und ein in Aengſten klopfend Herz; 


Und doch von alfo ftiller Kraft, 

Daß es noch blaue Wunder fchaift, 
Wenn es zu ebernem 
Eich mit fich ſelbſt zufammenfand. 


Beſtand 


Dr. owlolad 


Rammer- und 
Reichstagsbericht 


Allerband hat fich ereignet, 

Was man gerne bier verzeichnet. 
Erftlich: Ein Defelt des Worte 
Bei den fchwäbifchen Kammerlords. 


Iweds ſtiliſtiſcher Fineſſen 

Engagierte Herrn von Heſſen 

Durchlaucht Quadt. — Wer denkt nicht hier 
An den Vers vom Quagga-Tier? 


Zweitens: In des Neichstags Hallen 
Laßt man bange Seufzer fchallen. 
Ach, der Herr von Oldenburg 

Brach auf feinem Nachtſtuhl durch! 


Drittens endlich: Ebendorten 
Hörte man den Deimling worten, 
Dah ein jeder tief erfchraf. 
Himmel, Stern und Dunnderfchlag! 


Aber der Entrüftung Sauce 
Goß ihm auf die Khalihoſe 
Einer, der's nicht leiden kann. 


Müller hie der deutſche Mann, 
Ratatöstı 


An 


: 


: a ) 








Peter Spanningers Liebes- 


abenteuer 
Don Ludwig Thoma 


Die oberbayrifche Stadt Dürnbuch liegt keines · 
wegs an der Eijenbahn. 
Vor etlichen fünfzig Jahren ftand es der Regierung 
im Sinne, eine Hauptbahn an die Stadt zu legen. 
Aber der Brauereibefiger Peter Spanninger, der 
Großvater des jegigen Peter Spanninger, wehrte 
mit anderen Bürgern die Neuerung ab, Man 
fagte der Regierung mit Maren Worten, daß die 
Dlrnbucher am Alten und Hergebrachten hingen. 
Sie wollten mitnichten das Fubrmwefen von der 
Landftraße bringen und alle Wirte und Lobn- 
tutſcher ſchädigen. Der Weitblictende möge be- 
denfen, daß mit ihnen Die Schmiede, Sattler und 
Wagner Einbuße litten, die Bräuer minderen 
Se fänden und die anderen Gefhäftsleute in 
Gefahr fchwebten. Denn alle PuolBett könne 
mit der Bahn fehnell und mühelos die große Stadt 
erreichen und dort Geld ausgeben, was beifer in 
Dürnbuch bleibe, 
Die Regierung wollte bie treue Bevölkerung nicht 
kränfen und legte den Schienenftrang fo weit ent- 
fernt von ber Stadt, daf die Nachtommen des 
eter Spanninger zwei Stunden mit dem Om- 
nibus fahren müffen, wenn fie den “Pfiff einer 
Lokomotive hören wollen. Heute noch rumpelt 
früh morgens um fechs Uhr der Poftwagen über 
en Stadtplag, und der Poſtillon Johann Glas 
lentt die Pferde, wie es fein Vater tat, Zu 
Winterszeiten figt er_verfroren auf dem Borte 
und fehaut neidisch auf die Dunkeln Fenfter, hinter 
denen die Bürger in warmen Betten liegen. 
Wenn es aber Frühling wird, und ein feiner 
Morgen tagt, fegt er das Pofthorn an und bläft 
fein altes Lied. Dann tommen Leute an die 
Fenfter und prüfen mit verfchlafenen Augen das 
Wetter, So bat fi in Dürnbucd das gute alte 
Wefen erhalten. 
Hierin wie überhaupt. 
Durnbuch hat 3419 Einwohner. Darunter find 
vier Proteftanten und ein Israelite, die übrige 
Bevölkerung ift römifch-Tatholifch. 
Auch darf man nicht glauben, daß jene Anders- 
re Eingeborene find. Der Stadtichreiber 
ellftab, der mit feiner Frau und zwei Kindern der 
evangelifchen Konfeffion angehört, ift Mittelfrante. 
Der Israelite heißt Iſidor Blumfchein, ſtammt 
aus dem Schwäbifchen und wurde durch den 
Produftenhandel in die Gegend geführt. 
Im tibrigen erlitt das Latholiiche Bekenntnis 
feinerlei Schaden durch die Fremdlinge. Bei den 
Jüngften Wahlen fielen alle Stimmen auf den ultra- 
— Kandidaten, Kaufmann I. B. Irzen- 
erger. 
Der Stadtſchreiber wollte die politiſche Heber- 
eugung der Herren Bürger fchonen, und auch 
lumfchein heulte mit den Wölfen, 
Durnbuch ift der Sit anfehnlicher Behörden, näm- 
lich eines Königlichen Bezirksamtes, Amtsgerichtes, 
Rentamtes und Notariates; es hat eine Gendar- 
merie-, eine Poft- und Telegrapbenftation. Zu 
den Lehranftalten gehören außer der Voltsfchule 
eine Töchterfchule der armen — er und 
eine Realfchule. Ferner befinden dort ſechs 
Kirchen, at Bräubäufer, eine Kunftmühle und 
ein berrfchaftliches Schloß, welches aber nicht mehr 
Sa even Selten ‚gehörte.e8.den Orafen Gel, 
In fr ven Seiten ge! e en Grafen Gely- 
Dürnbud, einem alten Gefchlechte, 
Der legte Dürnbuch, Johann Anton, ftarb unver- 
ehelicht als kurfurſilich bayriſcher Kämmerer im 
Sabre 1764. Der Befis ging auf die Familie 
der Freiherrn von Gely-Bögging über, Deren letter 
Sproffe um die Mitte des 19. Jahrhunderts das 
Baal fegnete, 
or feinem Tode verkaufte er das Gut Dürnbuch 
an den Fiskus, Diefer bewirtfchaftet noch heute 
den fchönen Forft, läßt aber das Schloß verfallen, 
weil die Roften der Inftandhaltung zu hoch kommen. 
Die Säle zu ebener Erde hat Iſidor Blumſchein 
um ——— gemietet; er benügt fie als 
Lagerräume für Landesprodufte. 
Handel und Induftrie ftehen in Dürnbuch in ge- 
beiplicher Blüte, 


Die Landbevölferung bringt ihre Erzeugniffe in die 

Stadt und dect hier wiederum ihre —— 

Die zwei größeren Warenhandlungen von * 

Itrzenberger und Gabriel Riedlechner haben er- 

Hedlichen Umfag. Die Brauereien find gut be 

trieben; Die bedeutendfte von Peter — 

„Sum Stern“ ſiedet über 8000 Hektoliter Malz 

ein. Die Runftmühle war bis vor wenigen Jahren 

im Beſihe des Herrn Zalob Bonholzer, ift aber 

jest in eine Altiengefelfchaft umgewandelt. 

Der Handel mit Getreide und Vich ift rege; auch 

mit Holy werden gute Geſchäfte gemacht. Das 

ebrfame Handwerk gedeiht. So ift im allgemeinen 
die ang woblhabend, auch wohllebig. Die 

Arbeit wird mit bedachtfamer Ruhe getan, und 

alle Fefte werden gewiſſenhaft begangen. 

Jeder Familienvater muß in pünktlicher Veihen · 

folge die Wirtfcpaften befuchen, um die Vegieh- 

ungen aufrecht zu erhalten. 

In der behäbigen Art der Bürger liegt es be- 
ründet, daß gerade dieſe Seite der gefchäftlichen 
üchtigfeit am beften ausgebildet ift, 

Ueber Lage und Bau der Stadt läht ſich Rühmen- 

des fagen. Durnbuch liegt 430 Meter über dem 

Meere, in dem von Hügeln ——— Alpen- 

vorlande. Die Höhen find bewaldet, aber das 

dunkle Fichtenholz wechjelt ab mit Wiefen und 

Getreidefeldern, was ein freundliches und mannig- 

faltiges Bild gewährt. Man erblidt in der Nähe 

zahlreiche Dörfer und Weiler; auch in größerer 

Ferne, wo fich die Häufer dem Auge verbergen, 

Iugt da und dort ein fpiger Kirchturm über die 

Hügel hervor. 

Der Ort Dürnbuch ift um die Mitte des 14. Jahr · 

hunderts entftanden. An die alte Zeit erinnern 

einige Nefte der Stadtmauer und ein gut erhaltenes 

Tor, Man gelangt durch dasfelbe auf den mäßig 
roßen Marttplag, deſſen Mitte ein Marien- 
runnen ziert, 

Hier ftebt auch die fhöne Pfarrkirche, welche im 

fpätgotifchen Stile erbaut ift. 

Auf der Gübdfeite des Plages erheben fih die 

drei ftattlihen Brauereien zum „Stern“, zum 

„Rappen“ und zum „goldenen Lamm“, 

Sie_ftreden, wie einige Wirtfchaften gegenüber, 

arohe fehmiedeeiferne Schilde in die Luft hinaus, 

Die blinten freundlich in der Sonne und verheiſen 

Eingeborenen wie (Fremden behaglihes Unter 

kommen. 

Die Gaffen, welche in den Marttplah einmünden, 

find krumm, eng und uneben. Die Häufer find 

manntgfaltia gebant. Viele haben nach italienifchem 

Mufter breite Faſſaden, welche in geraden Mauer- 

auffägen die Dächer überragen. 

Diefe find mit Schindeln gededt und ſtoßen bart 

aneinander. Nicht felten üben waabalfige Knaben 

auf der gefährlichen Höhe ihre Spiele, indem fie 
über alle Dächer Mlettern von einem Haufe zum 
andern. 

Und die Kater haben bier oben ein weites Feld 

für ihre Liebesfahrten. 

Der Stols der Stadt ift eine Lindenallee, welche 

am Schloſſe vorbei bi8 Holzbauſen führt, 

Zum mindeften einmal im Jahre befchreibt der 

quiespierte Lehrer Furtner ihre Reize im Algboten, 

aewöhnlich in_den Herbfttanen, weil er an die 
wundervolle Färbung der Bäume und an den 
webmütigen Anblick der fterbenden Natur paffende 

— über den Allerfeelentag anzufnüpfen 

weiß. 

Dem Dürnbucher Bürger ift die Allee mit allen 

Erinnerungen des Lebens verwachſen. 

Hier bat er als Kind gefcherzt, bier ſchlich er in 

dämmernden Abendftunden an der Geite eines 

weiblichen Wefens, und bier fchreitet er jet, wenn 
die Zeit der Torheiten vorüber ift, am bellen Tage 

neben feiner ehrbaren Frau und neben dem Kinder · 

wagen ber, 

Sudlich der Allee flieht die Alz, ein ftattlicher 

Fluß. In feinem Haren Waſſer fpiegeln fich die 

Rücdfeiten der Häufer, Meidenbüfhe und Erlen 

und die Kübe, die den Meinen Leuten der Vorſtadt 

aebören. Und manches Mal auch die Wäfche der 

Dürnbucher Damen, welche am fer zum Troctnen 

aufgehängt wird. Im Luftzuge twiegen fich die 

btühweißien Gebeimniffe hin und ber, und ber 

Spaziergänger kann bier vieles erbliden, was er 

fonft nicht zu feben kriegt. 


Man darf es ald Tatfahe binftellen, daß die 
Spanninger in vier Geſchlechtern die reichten und 
damit Die angefebenften Leute von Dürnbuch waren; 
daf auch der jehige Befiger ber Bierbrauerei zum 
„Stern“ auf diefer Höhe fteht. Und daran Mnüpft 
man die Sofnumg, daß ſich fein Spanninger in 
abfteigender Linie beivegen wird. 

Die erblichen Eigenfhaften, wie die Gtellun; 
Familie fließen Befürchtungen aus. inem 
Spanninger ift der Weg geebnet und die Bahn 
zu allen Ehrenftellen offen. Ein Spanninger fann 
mit ber tleberzeugung ins Leben treten, daß er 
Diftriktörat wird, und daß dermaleinft an feinem 
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offenen Grabe die —— Vereine Dürnbubs 
mit umflorten Fahnen ſteben werden. 

Diefe Laufbahn ift ihm vorgezeichnetz die Achtung 
der Burger hängt an feinem Befige, 

Die Spanninger ftrebten nie barüber hinaus und 
fanten nie darunter hinab, 

Sie wareninvier Geſchlechtern gutmütige Menfchen; 
und jeder hatte mit fünfundzwanzig Jahren feinen 
Bauch, mit ſechzig Jahren Keinen Schlaganfall. 
Was dazwifchen lag, war Durft, Fröhlichleit und 
Perftändnis dafür, daß auch die armen Teufel 
leben wollen. 

Die Bildung der Spanninger hielt zwar Schritt 
mit den Anforderungen der Zeit, aber fie blieb 
innerhalb der Grenzen des Notwendigen, Den 
älteren Gefchlechtern hatten die Grundelemente, 
Lefen, Schreiben und Rechnen, genügt; die ge- 
werbliche Kunft wurde daheim gelernt. 

Der jegige Inhaber der Brauerei mußte fchon 
mehrere Jahre die neugegründete ftädtifche Real- 
fcule, oder, wie man he damals hieß, Gewerbe- 
f&hule befuchen. Die Neuerung wandelte den 
Familiendarafter nicht um; fie blieb ohne ein- 
hneidende Wirkungen. Und das war gut. Denn 
mancher, der eine höhere Stufe der Erkenntnis 
ertlimmen will, gewinnt nichts als eine Der- 
— der tieferen, die ihm guten Halt gegeben 
bätte, 

Der Sternbräu geriet nicht in die Gefahren der 
Swiefpältigteit von Beruf und Bildung. Er ftreifte 
die angeflogenen Kenntniffe ab und behielt als 
Reft nur eine Vorliebe für Fremdwörter. 

Durch ihren häufigen Gebrauch erhob er fich mit 
einiger Befriedigung über die große Menge, Noch 
ein anderes fam ihm zuftatten. Sein Vater hatte 
ihn nach Straubing gefhidt; er verbrachte bier 
ein volles Zahr als Kolontär in der Rollerfchen 
Brauerei, und galt fpäter den Dürnbuchern als ein 
Mann, der ſich in der Welt umgetan hatte. Der 
Sternbräu zog daraus die Lehre, daß der bloße An- 
fhein ungewoͤhnlicher Regfamteit das Anſehen 
mehrt. nd diefe Erfahrung leitete ihn wieder bei 
der Erziehung feines Sohnes. Er war nicht be+ 
tümmert, ald ber heranwachſende Peter in ber 
Realſchule fehr geringe Tüchtigteit bewies. Es 
ift nicht einmal Ticer, daf er die Semeftergeugniffe 
aufmerffam las; die Noten, welde hinter Algebra, 
Gefchichte, Geographie, franzöfifcher Sprache ftan- 
den, waren ihm dach gleihgültig. Das Wichtige, 
nicht für jent, fondern für alle dit war, daß fo 
bedeutend klingende Wiffenfchaften mit feinem 
Sohne — in Sufammenbang gebracht wur · 
den. Dabei konnte er wohl Die ſchulmeiſterliche 
Anficht über Fleiß und Talent eines Spanninger 
überfeben. 

Als Peter das achtzehnte Lebensjahr erreichte, 
ſchickte er ihn nach Weihenſtephan. 

Darin lag ein — an die Forderungen 
des Zeitgeiftes, er Befuch der Brauerfchule 
erwährt den allgemeinen Vorteil jeder atademifchen 
Siidung; dazu den befonderen der fcheinbaren 
Umwertung einer gewerblichen Tätigteit in eine 
Xiffen ek 

So verbrachte alfo der junge Sternbräu zwei Jahre 
unter den Sünglingen, die in Freifing ungefchlachte 
Fröplichkeit zeigen. Gie bildeten einen Verein 
„Sambrinia* und fanden ihre Freude in der Nach · 
abmung ftudentifher Manieren. Die Berufschre 
bedingte, daß fie noch trinkfefter waren als Die 
Zünger der Hochfchulen. Peter tat rechtichaffen 
mit und glaubte an das Verdienflliche und an Das 
Bebeutende diefes Treibens. Er war von der 
befonderen Ehre der drei Farben rot, gold und 
blau überzeugt, ſchwur ihnen Treue und vermaß 
fih im Gefange, für rot, gold und blau in Kampf 
und Tod zu geben. 

Es war eigentlich nicht die Art der Spanninger, 
fo große inge au ea noch weniger, fie 
u erfüllen. Aber da ſich Peter nicht viel dabei 
achte, ftörte ber fremde Zug den Grundton feines 
Wefens nicht allzufehr. Die Flammen feiner Be 
geifterung ſchlugen nicht hoch. Und wenn er fie 
mit dunfeln und hellen Bieren Löfchte, geriet er 
wieder in Dürnbucher Fahrwaſſer. Nach zwei 
Jahren kehrte er in das Elternhaus zurüct und 
paßte ſich ohne Mühe dem bürgerlichen Leben an, 
Die Äußerliben Spuren der Weihenftephaner Zeit 
verwifchten ſich freilich nicht. Peter war dick ge 
worden, und die Augen traten noch mehr aus dem 
ſiark geröteten Gefichte hervor. Das in der Mitte 
gie itelte Haar fämmte er in die Gtirne. 

e Schultern z0g er hoch, um fie noch breiter er- 
fcheinen zu laffen. Er ſchloß gerne den unterften 
Knopf Teiner ‚ade, damit fi die Bruft bauſchig 
wölbte. Beim Gehen ballte er die Hände zu 
Fäuften und bielt fie mit dem Daumen an den 
Hofentafchen feſt. 

Die Dürnbuder bemerkten das ftubentifche Ge- 
baren ehe wohl und waren geneigt, darin die 
Kennzeichen eines reizvollen Lebenswandels zu er- 
bliden. Denn weil Hr feine Erfahrung in _ala- 
demifchen Dingen befaßen, ftatteten fie ihre Mei- 
nung darüber mit den abenteuerlichen Borftellungen 
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hrer gehei Sehnſucht aus. Sie wollten es $ 
cs aheinen Sefubt mu. ie walten Die Witwe 


nicht anders gelten laffen, als daß der 
reichften Mitbürgers zwei Jahre mit feltfamen 

Liebeshändeln hinter fih gebracht habe. Wer in Gelchnung von F. v. Rezniceh) 
folhem Rufe fteht, ift gut daran, wenn ihn das 
bürgerliche Bewiffen im Beſitze der nötigen Mittel 
fhägt. Und darum z09 Peter ohne fein Zutun 
Nugen aus dem, was eigentlich ein Vorwurf war, 
Nun Iebte damals in der Kreuggaffe ein Mann, 
der vielen unheimlich war, weil die Art feines 
Erwerbes nicht Mar zutage lag. 

Er Hieß Korbinian Fröfchl und trieb weder Handel 
noch Handwerk, Er hatte aber nicht etwa bie 
Mittel, welche ihm das Leben eines Privatmannes 
möglich machten, fondern er ftand in offenfundiger 
tigkeit, inen Unterhalt verdiente er Durch 
leichte Gefhicllichfeiten, die auf geheimes Wiffen 
begründet waren und fehon darum den Verbacht 
der ſeßhaften Bürger erregten. 

So war er ein Quellenfinder. Wenn er mit einem 
Gabelzweige in der Hand über die Hügel fchritt, 
konnte er mit untrüglicher Sicherheit beftimmen, 
wo man nad Waffer graben fönne. Lleberdies 
befaß er gute Mittel gegen landesbräuchliche 
Reantpeiten, fo daß er den Bauern als [hägbarer 
iltünftler galt, 

Weil er aber viele Kenntniffe nur mit Heimlich- 
teit verwerten durfte, hatte er ein fhweigfames 
Wefen angenommen, welches das Vertrauen ver- 
fcheuchte. Ueberdies war er nad feinem Aeufern 
eine büftere Erſcheinung, und manche feltfame 
Nachrede hing fih an [nen Namen. Diefer 
Korbinian Fröfgl befah eine zwanzigjährige 
Tochter mit Namen Anna; fie war eine fon 
gewachſene Perfon, von angenehmen Zügen, jedoch 
ohne rechte weibliche Tugend. Ihre Kindheit war 
nicht behiitet worden. Die Mutter war früh dem 
Tode verfallen, und der Vater, den feine Gefchäfte 
oft vom Haufe fernhielten, kümmerte ſich wenig 
um die Erziehung. So gewönte fi) Anna nicht 
an Pfliterfüllung und entbehrte der tröftlichen 
Grundfäge, daß Arbeit das Leben verfüßt, und 
Armut nicht ſchandet. 

Vielmehr hing fie ihr Herg an vergängliche Dinge 
und hegte den Wunfeh, Ihre Schönheit, die ihr 
wohl bekannt war, mit nichtigem Puhe zu heben. 
Diefes Frauenzimmer lernte der junge Spanninger 
durch einen gewöhnlichen Zufall kennen. Es war 
zu Ende April, und die Dürnbucher Welt batte 
ein früplinghaftes Ausfehen. Die Stare pflffen 
in allen Gärten, und die Schlehdornheden waren 
mit weißen Blüten bededt, und Gabriel Nied- 
lechner und 9. ®. Iraenberger hatten ihre Neu- 
heiten in Frübhlingsftoffen ausgelegt. 

Da ging Anna Fröfchl über den Stadtplat und 
blieb vor ben Ladenfenftern ftehen. Sie betrachtete 
Pers und gephir, blau gemufterte Baumwollftoffe, 
Muffelin und Mull. Gie fertigte fi in Gedanten 
von jedem Zeuge eine Bluſe an und fuchte fich 
bunte Gürtel aus, die dazu paffen konnten, und 
drehte ſich vor den GSpiegelfheiben, als hätte fie 
nun die ganze Pracht zu probieren. 

Peter, der vor feinem Haufe ftand, fah die ge- 
fällige Perfon von weiten und ging wie von un- 
gefähr über den Plas. Er fpazierte einige Male 
mit hochgezogenen Schultern an dem Laben vor- 
über und bemerkte unterweilen die Vorzüge des 
Frauenzimmers. 

Auch diefes Überfah feine Aufmerkfamteit nicht, 
und als e& ſich zum Geben fehidte, warf es ihm 
einen brennenden Diet zu. 

Peter überlegte, ob er darin eine Aufmunterung 
erbliden dürke, aber da trat Kaufmann Iryen- 
berger aus dem Laden und begann ein Geſpräch 
mit ihm, Peter fragte gleichgültig und nebenber, 
wer die Perfon gewefen fe, Die fo lange die Aus- 
lage betrachtet Habe. 

rgenberger gab genaue Austunft, und fo erfuhr 
der junge Spanninger, daß die Tochter des an- 
rüchigen Froſchl feine Beachtung gefunden hatte. 
Das fühlte ihn ab. 

Die natürlihe Scheu, welche gut fituierte Leute 
von zweifelhaften Elementen ferne hält, war in 
ihm fiart entwidelt. Nicht weniger das dunfle 
Gefühl, daß arme Leute immer beftrebt find, bie 
Woptpäbigkeit auszunügen, 

So war er abgeneigt, fi in ein unrühmlices 
Abenteuer einzulaffen, und ſchon wenige Tage 
fpäter beftärkte ihm eine zufällige Begegnung 
diefen Vorfat. 

Er ging um die Mittagszeit das Alyufer entlanı 
und fah nahe der Brüde einen Menfihen, der mit 
nadten Beinen im Fluffe ftand und ein Neg aus 
dem Waffer bob. Zwei Heine Fifche zappelten 
darin. Der Mann faßte fie mit der Sand und 
warf fie in eine roftige Gießlanne. Es war 
Korbinian Fröfchl. Peter erkannte nr und fab 
au, daß er ein ſchmuͤgiges Hemd auf dem Leibe 
trug und eine Hofe, die an vielen Gtellen nicht 
gefidt war. Da fühlte Peter mit Macht, wie 
ut er u hatte, folche Leute felbft auf ver- 


——— „Ich werde doch auch ſchwarze Strumpfbänder anlegen, Man kann nie wiſſen.“ 
(Fortfegung und Schluß in näcfter Nummer) 
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Der Heine Mucker 


(Zeichnung von F. v. Reynleeth 














„Pfui, Mama, was tuſt du da? Das machen doch nur Tiere!“ 


— I 


Eine Arretierung 


(Zei nung von I. B. Engl) 





„Lailen Sie mich doch erjt meine Kleider holen, die liegen am andern fer.” — 


auf! Den Wis kennen wir ſchon lange! 


„Ad, hören Gie 





Luxusprospect 243. 
M— Veran 


Konversations- 
Lexikon,Neueste 
ial& Freund 
BraslaulluWienllf 


Brockhaus 
Auge amp 5 M 


Viktor! 


Eltern verzweifelt, gib Nachricht! 
Jozsi. 


erhalten gratis Rat durch 


4 Magenkranke :- i 








Firus J de Beer jun. 
iu Emden 7. 


Gerade so geht es 


= - auch Ihnen oder Ihren Angestellten —— 
ohne 


una mit 


D.R.P, ang. 
Anal, Pat. ang. 


„Omega“-Rechenmaschine 
Klin. > Preis 48 Mark *— 


1000 Millionen. 
Nouestes Modell 3 "auben ersch 
billige Rochenmaschtue, weiche alle Rochnungsart 


Leistung‘ on 
1000 Millionen. 


en Prospekt tranco kommen 
uad Firmen x; ‚non An- 
die Brauchbarkeit der Omega. Schreiben Sie gefl. 


Bamberger & Co., Präzisionsmaschiaenfabrik, Mlinchen 2, 
Ne 





Ale Beintehmmungen ver 
dedt elegant nur mein med 


Bein - A Im aral 


Rn aa jer ober je, 


Satalog gratı 
m —— 
& Dof 3, Bayern. 


ROM. 142208. 





', ohne Diät, von Aerzten 
empfohlen u. abselat uenchäälieh zogen 


Korpulenz. 


Fri.B.schreibt: „Dani 
selbst augow. a0 gute 
werde es allen Korpule 





chy 
dauornde Beseitigung Auskunft. 


Oskar Hausdörfer, Breslau-Wilhelmsruh. 


Per 


für Postkarten feineren Genres, nicht all- 





= Studenten-Artikel = 
GG. Jeder Arı liefert in our bester 


Ausführung 
A. Kraus 
Couleurbandfabrik 
München #8 Pariserstr. 48. 
— Catalog gratis und tranko, 


IDEALE BUESTE 


en, —— FAR ohne 
der Gesundheit zu schaden 
die Entwickelung un ddie 
Festigkeit der Formender 
Büste hol der Frausichern. 









ven, Adler-Aparl 
un Enger 
—Brenlan, Adlır-Apoheies 


Preussea@Leipzig 


Budbinderei»Karlonagen-Maschinen 
















Heilbronner Fahrzeugfabrik 








nebst 


Handels-Zeitung .."‘. 6 wertvollen Beiblättern: 


Technische Rundschau (Mittwoch), Dar Wal 
). Haus Hof Garten (Sunnabe: 

ii Ei allwöchentlich au 
od 


Zeltgelst (Monta, 
spiegel Donnersta 
Der Weltspiegel (© 


Hein 


Reise-, Bäde 


je eine Juristische, Literarische und Frauen-Rund- 
schau sowie ein besonders ansprechendes Sportblatt. 


Im Feuilleton erscheint ausser kleineren Novellen: 


Das Perfenhalsband vo. Burton E. Stevenson. 


schichten getreten und ist auf 
und Sir Conan Doyle zu stellen. 


109,000 Abonnenten. 


— —— 2 Mark monatlich. 


paul &ünier Heilbronn a, Neckar 
Luxus- @&08& 


Carrosserien 








Komplette e& 
Motorwagen 


7 Reparatur- \y 
Werkstatt, \ 








Man u — 
Schutzmarken. 


Fürst Hohenlohe. 


ROUSSELET-HÜTE 


Vornehmste Formen, Erstklasside Qualitäten, 


Herzog von Ratibor. 














‚bo, auf qualitativ u Paplor harg« 
bei direkter 


implicissimus®, Prome 


Mlaug in Holle 38 Mi. vo. 44 w- _"Tnaertions-Gebihren fir a —* 
—— 


‚dung in Rolle verpackt 18 
npareillezeile 1.50 M. Reichswährung, — 
che Barcanx der Annoncen-Expedition Rudolf Mosso. 


Preis pro Nummer 30 Bf, olıno Fraukatur, pro 


Jederzeit entgegengonomm. 
ML); pro Jahr 14.40 M. 





direkter Zusendung 20 M. resp. 22.40 Mi. 
„Im Ausland 22 BE.), Mr das ganze Jahr 30 ML, 
Annahme der Inserate durch die Anzeign-Verwaliung des 





















aum kostet 1,50 Mk.; bei Wie 


"irkoPR 


[21733823 
Fabrikat! 





Inserate finden Im Simplielssimns die weiteste Verbreitung. — Die Nonpareille-Zeile oder d 
























gen entsprechender Rahatı. 








Schreibmaschinen 


ige, glänzend renommierte Fabrikate 
tbarer Schrift und allen modernen tech- 
nischen Nei gen offerieren wir bei zwei- 
Jähriger Garantie unter Bedingungen, welche 
6 Anschaffung einer Maschine jedermann 


ohne fühlbare Ausgabe 


ermöglichen. — Verlangen Sie gratis und frel 
unseren ausführlichen Prospekt No. 211 8, 
Bial & Freund In Breslau II und Wien XIll1. 


Ierven-Spunnkruil-Er- 


;g und völlige Hellung von Spezlalarzt 
Dr. Rumler. Prolsgekröntes, eigen. nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes 
'o Abbildungen. Wirklich brauchbarer, äumerst lehrreicher 
sweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn- und Rück 
auf einzelne Organe konzentrierter Nerre 
der Leidenschaften und Exzense etc. 
von Dr. Rumler, Genf No, 301 (Schwelz). 
Auszug aus rihelle über das Buch: „Für Jeden Mann, 
ob Jung oder alt, ob noch gesund oder schon erkrankt, ist das Lesen dieses vorzüg- 
lichen Workes von Dr, Rumler — einer weltbekannten’ Autorität auf seinem Spezial- 
geblete — von geradezu unschätzbarem gesundheitlichen Nutzen und oft von ein- 
schnoldender Bedeutung für die ganze Zukunft, für das künftige Lebensglück! 
ndo lorat aus dem Buche, aich da höchste Gut — seine Gesund 
heit — u n, sich vor den ihr drohenden Gefahren, vor Krankheit und Siech 
tum zu schützen, sich eine gesunde, frohe Zukunft zu sichern — der bereitm 
Leidende aber lornt dio olnzlg richtigen und sichersten Wege zu seiner Heilung 
kennen. Muss man oln solches Buch nicht Jedem zum Lesen empfehlen?!* — 








Lieber 
Simpliciifimus 








Drei Bände — — * 
ie Dürkopp &Co,, raı.cir. Bielefeld. 
gu Bapveuranandı Dr * ———⏑⏑ 


Jeder Band enthält 
hundert Anekdoten 
und koltet 





schöpfung der Mäuner, deren Verhüt 

























Erschöpfung, 
rüttung, Folgen nerrenrulnle: 
Briefmarken franko zu beale! 





geheftet 1 Mark 
gebunden 1,50 Mark 




















Bodiiche Landeszeitung, Karlsruhe: 

Nur ein Oriesgram wird fich 
ihrem Wi, verfchliehen. Wer die 
Lacher auf feiner Seite hat, dem 
braucht man kaum einen Empfeh- 
hungsbriet mitzugeben, 





Denn der 











Dordseebad Scheveningen 
















=== HOLLAND 
: rs — le h ht- 43 bilder. 
Die arabische Driginal-Ausgabe von IOOI Nacht, | | „1 den meitten Buchhandtungen 














— 
18 — 





———— 
Prois statt 20 Mk. für 14,50 Mk. franko. (Auch gegen Raten von 
d Mkın wird dann Porto (80 Pfg.) berechnet. Erste Rato 

wird nachgenommen,)— Das Werk enthältdle berühmten, 
ungekürzten Original-Märchen der Scheheruzade; ex Int 
die deutsche Ausgabe und nich 
ia mit dem Kindermärebenbach, sowohl 





vorrätig 


Albert Langen 


Verlag für Citteratur und Kunft 


München-S 


Neues Inhalatorium 


tür pueumatlsche Bi 
laft. — Hellung chron, 


Palace Hotel. Hotel d'Orange. Savoy Hotel. 
Hotel Kurhaus, Grand Hotel Garni. Hotel Rauch, 


Die Kurverwaltung. 
















ndlung von Asthma ın der Se 
sen- u. Halsloiden an der 

































Bid morgenländise 
dom woichlichen, Oppl der 0: 
Oswald Schladitz & Co., Berlin Il., Bülowstr, 























Roman. Preıs geheftet 3 Mark 50 Pf. Geb. 4 Mark 50 Pf. 












Das Berliner Tageblatt schreibt in einem längeren Feuilletos 
Gysaes Schaffen 
und fest auf dem 


: Auf Stilisieren und Symbolisieren geht auch Otto 
us, Aber bei allem Aufschwung über das Alltägliche hinaus bleibt dieses starke Talent stramm 
dboden stehen. In glücklicher Harmonie weiss der Dichter des Romans „Edele Prangen“ Phantastik 
und Wirklichkeitssinn zu paaren. Auch er fahndet nach Gefühlen, statt nach Sitten und Tendenzen. Doch er be- 
schwört die Träger dıeser Gefühle in plastischer Greifbarkeit herauf, ohne Nebelschleier und ohne verschwimmende 
Konturen. Hut ab vor dieser reifen Kunst, die aufs Typische, aufs allgemeine zusteuern darf, da sie das Individuali- 
sieren mühelos wie ein ererbtes Besitztum meıstert. 

Den uralten, tausendmal poetisch ausgebeuteten Widerstreit zwischen Alter und Jugend zeigt dieses Buch so frisch, 
so unbefangen, als hal ein funkelnagelneues Problem entdeckt... 

!ine ungeheure Lebendigkeit der sinnlichen Vorstellung zeichnet dıesen Roman aus 
vater mit vollen Backen schmatzen zu hören, meint die junge Edele leicht und 
schlüpfen zu schen. Kapriziös, kokett, ihrer sieghaften Reize bewusst, wie eine verwöhnte Prii in schwebt 
sie an ihren Lebensgenossen vorüber. Träumerisch und bunter Sehnsucht voll, wenn um ersten Male ıns Leben, 
ins Abenteuer hıneinwandert. Voll schwüler, lockender Dämonie, wenn sie Knut zu heimlicher Ehe verführt, als handle 
es sich um ein unschuldiges Spielen. Graziös und ohne alle abschreckende Roheit, wenn sıe die Quälgeister um- 
bringt, als handle es sich um ein unschuldiges Necken .. 

“in jugendlicher Poet, der sich eine eigene, schablonenfreie Sprache schafft, verrät schon dadurch, dass er zu den 
Berufenen gehört. Da Otto Gysae aber auch die seltene Kunst bemeistert, das Dasein ohne Verlust an Lebenstreue 
im Symbol zu spiegeln, so salutiert der Leser vor ihm als vor einem Auserwählten, 






























Der Leser meint, den alten 
art durch die Hallen des alten 





























Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt von Albert Langen in München- 





Vorſicht 


Geichnung von R. Graef) 





















u Prämiierter Unterricht um 
Briefliche Ausbildung 


ohne Vorherzahlung. zum 
kaufmännischen Direktor, ersten 


= Budıhalter, 3% 


Kassierer und Kontoristen. 
Prospekt gratis, 
ErstesDeutschesHandels-Lehr-Institut 


Otto Siede — Elbing 5. 


Automobile: 


arnemünde, Ostseebad. 


‚Ab Berlin u, Hamburg 4, Magdeburg 7, 








„Da, Schurſchl, holſt a Bier. Aber tua an Kruag guat aus. 
fchwab’n, da is gejtern a Waſſer drin g’wefen.“ 





Trinkt nur echten 





De L’Ancienne Abbaye De Fecamp. 
== Mittelmeerfal li 1906 — 


für nur 38 Mk,, Relso, Wagenf., volle Ve Führung und Rolsobegleltung durch 
das bewährte Bureau 'Spatz-Halle und In circa 17 Tagen von Basel über 
Marsolllo nach Ajncelo, Algier, Tunis, Sir! sapel, Rom, Rivie 

Ausk, ort, Wagner: Waldenburg Schlea., Vors. 
















.d. Deutsch. Tour.-Ver. 








Kopenhagen 6 Stunden. Bahntrajekt- 
verbindung mit Dänemark 2 Stunden. 
—— Frequenz 19 366. 
Illustr. Prosp. grat.d.d. Badı 





ırwaltg, 





ee Korpulenz > 





D, z Steiner & Co. 
Berlin 12, Königgrätzer Str. 78. 


Teppiche 


Prachtstücke 3.75, 6.—, 10.—, 20.—, 
bis 800 Mark, Gardinen, Portieren, 
Möbelstoffe, Steppdecken oto 


Post Snezialhaus oBern;. 158 
Katalog 62.5 Emil Lefövre. 
Sommersprossen 


entfernt nuı Cröme Any 
in wenigen Tagen. 
Nachdem Sie alles Mög- 


der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert, 
Paul Gassen, Köln a. Rh. No.56. 





Ein Polizei-Leutnant u. D. 
vom Bruche geheilt. 


Verlangen Sie von mir gratis ein Buch, 
welches vollständige Angaben 
über die Methode, durch die 
er geheilt wurde, enthält. 


W. 5. Rico, 8 & 9 Stonocutter Street, London, E. C., 
(G. 322) hat Methode 1, die B 











verJust bei der 4 
schickt er jedem 
» und ausführliche 
non Grund haben, 


n zu 
Als Beispiel dieser merkwürdigen Mo 
thodeistdieHe; Mr.E.Trafford, 
früheren Polizei-Leutnants in 
Hull (jetzt Stewton Lane, Louth, 
Lincs., England, wohnend) cin 
s all. Mr. Trafford ist 60 Juhro 
ro bı hleidend. Sein 
Theo Poplars, 
and, wurdo oben- 
vor vior Jahren 
‚on Jahre an einem 
t 70 Jahre alt 
sich nio wieder 
h diese Methode 




































1 jemand 
kennen, ihn auf diese 
wunderbare Heilmethode, von der er eine Probe vollständig 
kostenlos erhalten kann, aufmerksam machen. 


llten Sie 








Jeder nervenschwache Mann lasse ulch sofort die Broschüre über die neuesten 


Sanato-Heilap- 


parate kostenlos kommen von der Versuchs-Werkstätte der Dr. Kumlor’schen 
Spozlal-Hollanstalt „Silvana“, Genf (Schweiz). 





der Haare, reinigt di 
fall und gibt wenigem Haar ei 
Selbstshampoonleren millionenfa: 
h poon mit dem sohwarzen Kop 
‚ahmungen! Paket mit Vellchengeruch 
gen- und Partümeriogeschäften käuflich, 





Ohrfeigen sollte ich mich 


Geld und immer wieder Geld 


wegen meiner Borniertheit. 


lachen, wenn Sie auf einem 


= HAMMONIA-FAHRRAD = 


dahinfliegen. Das Herz geht einem schon auf, wenn man nur den grossen Pracht-Katalog No. 38 
ausieht, man findet hierin nicht nur die neuesten Fahrräder mit und ohne Kettenantrieb, 
Motorräder, sondern auch Nähmaschinen, Waschmaschinen, eiserne Bettstellen eto. sowie alles 


Fahrrad-Zubehör etc. 


Jedermann, der Bedarf in diesen Sachen hat, s: 


Nie setze ich mich wieder auf so eine elende Karre, 
kostet mich das Ungeheuer und dabei noch Hohn und Spott seitens meiner Kollegen gratis, die können ja auch 


direkt aus der Fabrik kaufen 


und zunächst zwecks genauer Orientierung den kompletten Katalog No, 38 gratis verlangen, 


he Garantie. 


Keine Aergernisse über Pneumatikreifen mehr. 
Endlich ist es gelungen, einen fast unverwüstlichen Fahrradreifen zu 
konstruieren, der an Haltbarkeit unübertroffen dasteht. 


Ein Versuch wird überzeugen! 


50% 
NS Vertreter 
SF Hammonia-Fahrrad-Fabrik u. Metallwaren-Manufactur 


auch für den gegent- 
ieban Verkauf quucht, 


Hamburg-Hohenfelde. 


A. H. UELTZEN 


Rabatt und darüber werden auf die Detailpreise der Fahr- 
radzubehör- und Ersatzteile bewilligt. ——— 


Hoher Nebenverdienst. 


Wo nicht. vertreten, 
wird direkt geliert, 


Berlin SW. 13. 





S 
Ppnologr 


I 
bparal& 


Ferngläser 


Nurerstklässige Erzeugnisse 
zu Original-fabrikpreisen. 
Besonders hilige Spezial-Modelle, 
BequemsteZahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung, 
Itlustr.Preisliste kostenfrei. 





DerneuePrachtkatalog 
istsoeben erschienen 


(.Rüdenberg jun, 


Hannover - Wien, 





Inserate Anden ım Sioplicisimas die weltsste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,60 Mk.; bei Wiolerholungen sutsprochender Rabatt. 


nn — im Aus ‚lande — lese Das Echp, | ter; 


U Kreusbı 5, ier Ausland-Deatsche verlange Probenummer yuma licho-Verlapı Bern 















Das 


—— 
Ein Su /ato bemittel 
fh 


Entspricht allen 


Motorrad ge * im Gebrauch 
hat sich bei Älteste 
allen sportlichen tonangebende Marke. 
Veranstaltungen Fahrräder. 


} und im praktischen 
Bremsnaben, 
Gebrauch als durchaus * 


überlegen erwiesen und 
ıst das betriebssicherste 
Motorrad der Gegenwart. 


Katalog gratis. 








Dr. Rumler'sche 


Spezil-Hellnstll ‚Silvann’-honf NEST Fahrrad- Werke A.C. 


Könisl. Hoflief.: WEINEREIH LE 











Wenkelmobil 


Einfach Betriebssicher Vornehm 
Worzüglicher, ABergstelger, 
rk 3 











Zwelverschluß - Camera 
vonhöchsterVollendung 


Ganz aus Aluminium 
Kleinste Dimensionen 
Elegante Ausstattung 
Vorzügliche Optik 








Fahrräder 
otorzweiräder 
rreicht in Qualität und Ausführung, 
‚000 


Jahresprod ‚000 Räder, 

Ausführliche 

Preisliste No. 78 
kostenlos 


randenburg a.H. 








Fabrik photographischer Apparate auf Aktien 


vormals R. Hüttig & Sohn 


taum besten Laserawerke DRESDEN 800 Arbeiter 


ver UNION-CASHIER 


ist daher unentbehrlich zum 
Auszahlen von Löhnen 
und Gehältern 


für alle Industrien, Handel und 
Gewerbe, Behörden etc, 
sowie ala 
Zahl- u. Wechselmaschine 
für Bank- und Postanstalten, 
Billetkassen, Warenhäuser etc. 


ver UNION-CASHIER 
ist eine neue patentierte fi 
Geldausgabe-Maschine, ; 

welche in der Hälfte der $% 
Zeit die doppelte Arbeit #\ 
leistet und jeden Bet 


von 1 Pfg. bis 100 Mark 
selbsttätig und stets richtig 
auf einmal ausbezahlt. 
——— 






































Deutschböhmische Ausstellung 
Reichenberg, Böhmen. 


Ein glänzendes Bild der gesamten deutschen 
Arbeit Böhmens. 


Mai — Ende September 1906. 


als hellste Sterne 


aufdem Gebiete der Feinmechanik 
glänzendiekirzeugnisse von 


SEIDEL.NAUMANN 
- DRESDEN - 


u u Drontheim 
f über Kopenhagen, Christiania 


einschliesslich dreitägiger Überlandtour. 
15. bis 30. Junl. 


sa Norwegen, Spitzbergen 
und dem WIGEN EiSe. 


5. bis 1. Juli und 5. bis 81. August 





Abfahrt von Kiel 
m eleganten Salondampfer „Olhonna“, 
°, Wismar |/Meckl. 





Defonomie 





„Was hat denn da Riedel für an Hof?“ — „Ad, gar loan ſchlecht'n; er hat ziwon Noß und fünf Küah und fo a Stud a jechs 
Summafeifchler.“ 


Berge in der Nacht 


Der See ijt erlofchen, 

Schwarz ſchläft das Nied, 

Im Traume flüfternd. 
Ungeheuer ins Land gedehnt 
Drohen die hingeftrecten Berge, 
Sie ruhen nicht, 


Sie atmen tief, und fie halten 


179 


Einer den andern an fich gedrückt 

Tief atmend, 

Mit dumpfen Kräften beladen, 

Unerlöft in verzehrender Leidenfchaft. 
Hermann Helle 























sowie blutarme 


HOMMEL’s 








tel mit gro 





Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
DE Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s'‘ Haematogen und iase sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. 
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Bensdorp’ 8 
Cacao 


holländ. 

wird von ärztlichen Autoritäten als ein nahr- 

haftes erstes Frühstück statt Kaffee oder 
Tee empfohlen. — Edelste Qualität! 








Jch meinen reichillasteierten Haupt- 


Sedina“ 


M. 41.50 an. 
aM. 0.30, Fange 
iM. 3.89, Lafte 
Viele Anerkennungen aus dem Inlande und Auslande. 


MARTIN — KLEINSCHMIDT, STETTIN 110. 


Schnurrbart! tm 


unterftüht den Saar. und Bartmuds 
araſin erfoine 
Wo Lelne Gaxchen vorhanden find, entwi idelt fd raſch 
Appiges Wachstum, was dur Hunderte vom glängen» 
F B—— 
erztlich begutadptete Wirkung. ung, 
En tiert: Goldene, Meaitie "anarfeitte. 
1 ® Groher Ehrenpreis Nom. 
reis: Gtärte 12 ME, Stärte 113 ML., Stärte Nina am 
Harafin it einig und unerceicht Daflebend, 
von Sadwerftändigen, ftaatlid_approblertem 
Vollyel-Chemiter, ersten ufio, geprüft, warne des« 
halb vor wertlofen, mil unter jeht billigen Wethoden, 
bie mit großen Gelchrel angepriefen werden, 
VoRverfand dirett bu Rosmet, Laboratorium „Bioletta“, Nürnberg 1: 
Herr Th. in @. fHreibt: Da mein Freund durd Ihr Harafın in I Wochen einen fl 
Sonurrbart bekommen hat, fo erfuge um Zufenbung einer Dofe Stärte II gu ME. per Nacın. 
Depots In Berlin: Mar Shwarylofe, Hofliel. ©. M. bes Raife: Röntgftrafe 59, 
darich: Wernle & Go, Auguftinerg. 17; Münden: ©, Boltparbt, Tperefienftrafe 58. 










Fahrräder und Nähmaschinen yy 











Betrag zurii 















DLAF GOLBRUNSSON 


BERÜHNTE 
Ill 
ieNOSSEN 


32 Blatt Gross-Quart 
In Leinen geb. 4 Mark 


„Kunstwart' „Es ist noch 
nicht lange her, da tauchte im 
‚Simplicisimus‘ ein neuer 
Zeichner auf, dessen allererste 
Blider schon an künstlerischen 
Ausdrucksvermögen wie an 
Ausprägung der stilistischen 
Eigenart ihresgleichen suchten 











dem hat sich G; 
besondere als ein Bildnis-Sati- 
riker gezeigt, wie er vielleicht 

t noch nicht dage- 


Zu beziehen durch die 
Buchhandlungen oder 
direkt von 


Albert Langen, München-$ 












Ole Ersatz für Natur-Schwämme. 


sen) une. 
Ultramobile. 


Der beste Gebrauchswagen der Welt 
für Aerzte, Landwirthe, Geschäftsleute. 


8—9 4}. 40 Km. 
Geschwindigkeit 


per Stunde. 

; Geringer Benzinverbrauch, 

Einfach wie das ABC. 
Seit 3 Jahren erprobt. 





Gebrauchswagen M. 3000, 


Deutsche Ultramobilgesellschaft m. b. H, 


Berlin—Halensee. 












"MÜNCHEN. 


11. HERRNSTR. I. 
) Conderr-Dedikalionen 


Coulanteste Bezugsbedingungen 


Prachtkatalog gratis, 


Grüsstes Spezialhaus Deutschlands. 















„Bez. Broslau — Bahnstation Kudowa 
oder Nachod. 


0 WA: 400 m über dom 
Moorossplegel, 


Saison: Vom I. Mai bis Oktober. 
Arsen-Elsenquelle: Gegen Horz., Biut-, Nerven. und Frauonkrankhelten. 
Lithlonquelle : Gicht, und Blasonleiden, 

Natürliche Kohlensäure. und Moor-Bäder. 
Neuerbaut: Anstalt für die gesamte Hydro-, - und Licht-Thoraple, 
Medico-mecbanisches Iustitut. — Konzerte, Röunlons, Theat 
Brunnenversand das ganze Jahr. —_—. 


Prospekte gratis durch Die Bade-Direktion. 























Alkolische Quellen. —— 
Oberbrunnen, Ka Verdauungs! 
und Harnorgane, Inhalationen. 
Mühlbrunnen. | Gicht, PneumatischesKabinett 
Zuckerkrankheit, · 
Asthns Gebirgsiuft, 


* 
— wogegen 


‚Medico -mechanisches 
(Zander3institut, 


Brunnen-Versand durch die Firma Furbach & Sfrieboll, Bad Salzbrunn. 


Drucksachen durch die Herzoglich Plessische Brunnen u.Bade-Direktion. 











Ein Mann ein Wort 


(Zei nung von 3. 8, Engt) 


a Gruß von Muttern, und du haft ihr verfprochen, heut’ nich 
fo lang im Wirtshaus zu bleiben wie ſonſt.“ — „Nu ſiehſte, 


da bin ich ja auch jchon!+ 





New Departure, 


beste Freilauf-Brems-Nabe der Welt. 
— Macht das Radeln zum Tanz. — 


Engros-Vertrieb: Romain Talbot, B 


















Durch jede bessere Fahrradhandlung 
zu beziehen. 





erlin S. 





Goerz-Anschütz-, Hüttig-Cameras 


die neuesten Modelle, sowle alle Utensilien liefern wir zu mässlgsten Preisen gegen 


geringe Monatsraten 


Ebenso die bekannten Goerz’ Triöder-Binocles (Prismen- 
Fernrohre für Sport, Reise, Theater) sowie Pariser 
Fern- und Operngläser höchster optischer Leistung 


Bial & Freund in Breslau Il u.Wien XIII, 


Reichlliustrierter Katalog Ne 2420 gratis und franko, 

















Gillette 

Apparate 
Koln Schleifen me 
or Comp., Hamburg 





Glllette 


Ballen 
wollen fi) mit der altbefannten 
Buchhandlung von N 
in Berlin NW. 


Studenten- 
Utensilien-Fabrik 


älteste und 
E — re 
» Em ©, vo: 
Sohn, Jen 


liefern Fahrräder schon von 










Fahrstühle zum Schloben n. Selbst- 
fahren, Krankonsennel mit und ohne, 
Closot, Botttirche, stellt, 

Kopfkissen, Olonots und 
alle Krankonmöbel 4 


Ang. Spangenberg, «4 





Ferdinand imen 


BERLIN W. 02.7 Nettulbeckstr. 16, 
Vereichgter Sachverständiger schickt Innen 
Prospekte für Ausbildung zum Oberbuchhalier 
aa und Schönschreiber grallı, zum 





n ling 


Eisenach 9 


DD“ bitten unfere Leſer ſich 

bei Bezügen auf den 
„Simpliciffimus“ beziehen zu 
wollen. 








EINE WOHLTHAT 
DER MENSCHNEIT 


Broschüre gratis und franco von Bauer &C!® Berlin SW.48. 





E63 Mk. an. Katalog kostenlos 
= Roland-Masohlnen-Gesellschaft 
in Cölu 984, 


Überlingen a. Bodensee 
Hotel-Restaurant Hellthor, Ostbahnhof 
— Telephon No. 31. — 

Neu eingerichtet, Sohenawürdigkelt! 
Prachtvolle ruhige Lage; Gartenterranse, 


Vornehmstes 


WENEHCHE N) 
HARZER 


SANATOGEN 


KRAFTIGEND,NERVEN. 
STARKENDrönKINDER, 
KRANKEmo GENESENDE 


Zu haben in allen 
einschlägigen’Geschäften 


Dr.Georg Schneider, 
Blankenburg ®/n. 








Inserate Anden Im Simplicissimns die weitene Verbreitung. — Die 5 gespaltene 


In feinem Buche „Woderne Gefundbeitspflege, Schönheitspflege und 





onpareilie-Zeile oder deren Kaum kustet 1,50 Mk.; bei Wiederholungeu wutsprechender Rabatt. 








ilfunde* fchreibt Herr Dr. med. S. Scherbel aus Lifja über die Gicht wie folgt: 


„Wem es irgend möglich iſt, der fuche im Sommer friiche, fräftige Landluft auf, den Wald oder das Gebirge, oder gehe nach Salzfchlirf, Karlebad x., je nachdem 


es der Arzt beftimmt. Yu Trintturen eignen fich befonders die Quellen von Salzfcplirf zc.” Ueber Steinbildung fchreibt der Verfafjer: 
„Was Brunnenfuren bei Steinleiden betrifft, fo find ebenfalls diefelben Brunnen anzuwenden wie bei der Gicht, alfo namentlich Salzfchlirf.* Druckſachen durch die 


Badedireftion Salziehlirf (Bonifacius). 


Seifen-Liquidon 


Apparat zur Abgabe flüssiger Seife 













“gapgag mp wesiedg — VPsſuo ſſig 





= 

[= 

5 

S 

=> 
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Ueberall mit grösstem Erfolge eingeführt, — Vorzügliche Anerkennungsschreiben, 





Unentbehrlfch für alle Krankenhäuser, Aerzte, 
Hotels, Restaurants, Bureaus u, Haushaltungen. 


Verkaufsstellen an allen grösseren Plätzen. 


Berliner Apparatebau-G.m.b.H, 


Berlin N. 24, Elsasserstr. 39. — Fernspr.: Amt Ill, 8232. 





las Grundübel des Kultur- 





örperfu nen und ihre 
1. (Preis 0,80) rlag von Edmund 
‚rmachmäche oder Stahlverstopfung Int 





die dadurch her /erunroinigung des 
Herz-, Au, 


krank geworden Ist, ob 
träger Funktion des Darmen, 
n die Schlackon, wo 





'kheiten zu heilen, 
dem Körper 










SCHÜTZET EURE FÜSSEI — Ka 
Hüpmeraugen,Dlaten u. Beulen, Alle diefe Nebelftände, —— Habe, 
gweib und Sohlendreunen 

















ann! 


Eine Tasse dos köstlichen 


Van Houten’s Cacao 
olbt dem Körper ein Gefühl erhöhten 
Wohlbehagens und des Gesättigtseins. 








Rodenstock’s 


Photograph, Objektive u. Kameras 


/ sind die Besten 
Neue A und Preiswürdigsten 
e der Gegenwart, 


[namen Freitiion gras nad Tanke. ] 


@ Optische Anstalt (. Rodenstock 


München, Isartalstr. 4. 





‚geruchlos durch 
"„Antorin“ (Arstl, empfohlen), 
"FT 023. GEF. M.1.20, Probo- 
1.0.75 excl. Porto, 


Apoth. H. Noffke, Berlin $.W., Yorkstr. 19. 











illustrierte Verzeichnisse 
der 


Simplieissimus- 
Sonderdrucke 


vorsendet 
gratis und franko 
der Verlag 


Albert Langen in München-$ 








Nimm Rieselbäder! 
Brandes’ Riesel-Badeapparat 


| geschützt und patentiert Im In- und Auslande, gewährt 
durch sei 










Empfehlung der Aerz 
innerbalb 2 Minuten 
Bad. Hlogant bronzl 


Briefmarken 
Rumorst billig. Neue gr. Frolsl. (16 8.) 


gratls. Reichhalt, Auswahls, bereitw, 





Carl Kreitz, Königswinter 14. Reis tra-Apparat. B- Proli . ar 
Komplette Badee nrichtung! 

einige rikanten t Bi * 

Echte Briefmarken Desinche Geslischaı be Henaintungearihet we 6 I 





Hamburg 





300 mu Ni 4, 1000 St ap Mi R— 
40 aitdeutsche fl 








Er Ale verschinden und acht og 
Albert Friedemann 


Uste gute LEIPZIG, Jon *2 


Beiofmarkenaibums in alen Preitsgen. Sie einen 
Edison- 
Phonographen 




















haben müssen! 
— ———— 
läese Modallien, Paris 1900, Bambarg 1901, 
—— —— * u —— Weil er Ihnen die be- 
Zunahme, garant, unsel I. Acrztl, empf. zaubernden Arien, die 
Brreng reoll — Kain GehwindeL Viele daer · Sie eben Im Theater 
schreiten. Preis Kart, m. Gebrauchsanwels, gehört haben, Jederzeit Ins Gedächtniss zurlickruft. — 
2 Mark. Post: rels, od. Nachn. exkl. Porto, Weil Sie den flüchtigen Genuss, den Ihnen ein 
Hygien, Institut Meister- Konzert bietet, in einen dauernden ver- 
D. Franz Steiner & Co, wandeln können. 
Berlin13, Königgrätzer $tr.7S. ‚Weil Sie die schönsten Melodieen, die Sie je von 
einem Orchester gehört haben, sich Immer wieder 


vergegenwärtigen können. 
/eil Sie den launigen Vortrag eins Komikers 
h wirken lassen können. 

‚en eine unerschöpfliche Quelle wahr- 
haften Kunstgenusses, der Belehrung und Immer neuer 
Unterhaltung Ist. 

Und dies alles auch dann, wenn Sie »nicht splelen« 
und »Musik nicht verstehens. 

Lassen Sie sich den echten Edison-Phonographen 
von unserem Vertreter vorführen oder schreiben Sie 
uns direkt. 

Auskunft, Pracht- Kataloge, Vertreter - Adressen 
llefern wir bereitwilllgst gratls. 


Edison-Gesellschaft m.b.H., BerlinN.,Südufer I 





Chr.Tauber, Wiesbaden S. 








Verantwortlich: Für die Redaktion Julius Linnekogel; für den Inferatenteil Mar Haindl, beide in München. 
Simpliciffimus-Verlag, G. m. b. H, München. — Redaktion und Expedition: München, Kaulbachſtraße 91. — Druck von Streder & Schröder in Stuttgart. 
Papier von der Müncen-Dahauer Attiengefellihaft für Mafchinenpapierfabritation in Münden. 


Der Automobilunfall des Landesherren 


(Zeigpnung von €. Thöny) 





„Auf die Art 


Warum nur immer Giege feiern? 
Das macht im Ausland böfes Blut; 
Und jego, wo der Himmel bleiern, 
Iſt etwas Vorſicht doppelt gut. 





Auch fehlt's an Männern ſchon und Frauen 
In deutfchen Landen — Gott fei Dank! —, 
Die nicht in Marmor ausgebauen, 
Sei's nun als Säule oder Ban. 





fommt man doch mal mit feinem Volte in Berührung I" 


Niederlagen-Denfmäler 


Drum galt's, beizeiten fich entjcheiden, 
Wie abzubelfen diefer Not. 

„Soll Vegas etwa. Hunger leiden, 

Weit feiner ftirbt den Heldentod ?“ 


So börte man bei Hofe fragen. 
Da meinte ein Geheimer Nat: 
Verewigen wir die Niederlagen, 
Wie früher man die Siege tat! 


„Ein Denkmal, um fich dran zu tröften, 
Iſt die Idee nicht wundernett?“ 

Und jlugs begann man mit der größten 
Bei Jena und bei Auerjtädt, 


Gewiß, ein jeder wird begreifen, 

Daß fih der Fromme gern kaſteit; 
Doch war es nötig drum, zu fehweifen 
In eine längjt vergangne Zeit? 


Mir deucht, der neufte Kurs im Neiche 
Gib’ Stoff für taufend Künftler ber; 
Denn die Berliner Schwabenftreiche 
Sind zahllos wie der Sand am Meer. 


Der Iumldauer 


Oberſt Deimling im Neichstag cuenna sen dane Dan 





„Iſt noch jemand da, der Nein jagt?!“ 
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Rie Rechte vorbehalten) 


Madrider Feittage 


(geiönung von F. d, Reynicen) 





„Iſt es nicht ſchön, Ena, im Schoße der alleinfeligmacpenden Kirhe? Man fühle ih jo bombenſicher.“ 


Zur Eröffuung des Simplontunnels can son Dune do 


EAN 
ar 


* 
8 : 
v 


“ 





* 
® 


Der italienifchen Indufteie Hat fich ein neu 


186 


Märchen 





gen und Gedicht von Wilbelm Sulz) 

















Ein Ritter war in alter Zeit, 
Ich fing’ von ihm und fage, 
Daß er bei feinem Eheweib 
Erlebte böfe Tage. 


Um einen Golddufaten leis 

Er mit dem Nitter handelt, 

Und hat mit Blitz und Donner dann 
Des Nitters Frau verwandelt. 


Bon Padua des Weges kam 
Einft ein Scholar gepfiffen, 
Der hatte von der Hererei 
Ein gutes Stüc begriffen. 


An taufend Ellen hoch und breit 
Ward fie zum GSteingebilde, 
Und das follt' fie fo lange fein, 
Bis fie ward fanft und milde, 












Der Nitter fannte feine Frau, Zerbrach die Zeit auch längft den Bau, 
Er lieh ein Schloß fih bauen Der Stein ift noch zu feben, 

Wohl droben auf den hoben Gtein, Denn nimmermehr wird eine Frau 
Draus ſah man oft ihn ſchauen. Ihr Anrecht eingeftehen. 
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Peter Spanningers Liebes 
abenteuer 
Don Ludwig Thoma 
(GFortfegung und Schluß) 


Allein Anna batte die Blicke des jungen Span- 
ninger nicht vergeffen. Im Gegenteil dachte fie 
häufig daran und brachte fie in Zufammenhang 
mit ihren heimlichen Wünfchen nach hellen Bluſen 
und gelben Ledergürteln. Sie ging jent häufig 
auf den Stadtplag, und immer fo, daß fie an der 
Brauerei zum Stern vorüber kam. 

Doc traf es fich nie mehr, daß fie dem Peter in 
die Hände laufen konnte. 

Ein oder das andere Mal ftand er im Kreife der 
Honpratioren, welche ſich allabendlih auf dem 
Vürgerfteige vor Sonnenuntergang zufammen- 
fanden. Aber er war durch die dien Bäuce 
und breiten Rüden fo verftedt, daß fie ipm feine 
Blicte zuwerfen tonnte. Da nahm fe einen rafchen 
Entſchluß und fchrieb einen Brief an den Züng 
ling, der fein Glüc nicht verftand. Gie wä 
ein überaus zierliches Papier, das mit Spigen 
umrändert und auf der erften Seite mit einem 
fhnäbelnden Taubenpaare gefhmücdt war, Dar- 
unter fegte fie den Vers: 


Kein Feuer, keine Kohle kann brennen jo heiß 
Wie heimliche Liebe, von der niemand nichts 
weiß; 
und weil fie die Anrede nicht zu falt und nicht 
zu warm wählen mochte, half fie fich, indem fie 
. ein (Fragezeichen und zwei Ausrufezeichen über 
den Tert jehrieb. Dann fagte fie, e8 fei vielleicht 
ein gewiſſer Jemand, dem man kürzlich begegnete, 
erftaunt über diefe Fühnheit, und vielleicht dente 
er fih gar etwas Schlechtes. Sie habe lange ge 
awveifelt, ob es fich ſchicke, einem fremden und doch 
nicht fremden füngen Heren zu fhreiben, und fie 
wiffe, e8 fchicte fich eigentlich nitht. Denn be» 
fonder& in Dürnbuch feien die Leute gleich bereit, 
ein Mädchen fchlecht zu machen, aber fie boffe, 
daß ein gewiffer Jemand nicht fo fei. nd wenn 
fie das nicht dächte, und wenn fie glauben müßte, 
er könne etwas Schlechtes meinen, dann würde fie 
überhaupt nicht fchreiben. Uber fie müffe doch 
fehreiben, weil fie ihm fagen wolle, daß fie gerne 
den gewiffen Jemand twieder fehen möchte, und 
wenn er Deswegen nichts Schlechtes dente, dann 








Reichstagsdiäten 


„Den Seinen gibt's der Herr im Schlaf.“ 


folle er am Mittwochabend in die Kreusgaffe 
kommen, weil ihr Vater nicht Daheim fei. Jedoch, 
wenn er etwas Schlechtes dente, dann folle er um 
Gottes willen nur ja nicht lommen, Und er folle 
nicht vor der Dunkelheit fommen, weil neidifche 
Augen wachten. Darunter fehrieb fie: „LUngenannt 
und doch befannt A. 5.“ Und fie fegte wiederum 
ein Fragezeichen und zwei Ausrufezeichen hinter 
die Yuchftaben. 

Der Brief ftürzte Peter in Ratlofigkeit. Er ſah 
das frifhe Mädchen vor fih mit allen runden 
Heimlichkeiten, die fein Blick begebrlich geſtreift 
batte, aber als Epanninger konnte er nicht blind 
in den Strudel der Leidenfchaft tauchen. Denn 
wie _gefagt, er war von Kind auf mit großem 
ſßirauen gegen das andere und ärmliche 
Renfchentum angefüllt worden. Und dachte er 
auch zu manchen Stunden, daß er wohl verſtohlen 
in den Liebesgarten fehleichen Fünne, jo überlegte 
er baldigft wieder, daf folche Leute wie Fröſchi 
Geheimniffe gerne zu Geld machen. Gtündlich 
wechfelte er mit feinem Entſchluſſe feine Stim- 
mung. 

Jedesmal, wenn er ſich vornahm zu. entjagen, 
wurde fein Gemüt leicht und frob, und jedesmal, 
wenn er der Lockung folgen wollte, fühlte er ſich 
bedrüdt. "Die belle Stube, der fauber gededte 
Tiſch, alle Behäbigkeiten des Elternbaufes mahnten 
ihn, die bürgerlihe Ehrfamteit zu wahren, aber 
wieder winften ihm die lebhaften Gedanfen an 
beachtenswerte Reize. 

Denn trog aller Meinungen, die in Dürnbuch feft 
ftanden, war es fein erftes Abenteuer. 

Und weil ſich feine Tugend nicht auf gefeftigte 
Grundfäge, fondern auf Äuferliche Bedenten ftünte, 
mußte fie immer wieder ins Wanfen geraten. 
Am Tage des Gtelldicheing fpazierte Peter gleich 
nach dem Mittageffen durch die Kreuggaffe, Er 
wollte unauffällig die Oertlichteit erfunden, und 
darum hatte er fi zur Jagd gerüftet. Vielleicht 
dachte er nebenbei, daß er fo das Wohlgefallen 
an feinem Aeußeren heben könne, denn er war 
mit Joppe und Gewehr gemwalttätig anzufehen, 
Sleberdem hatte er feine Waden mit ledernen 
Gamafchen umtleidet, obſchon die Sonne leuchtend 
am Himmel ftand und alle Wege in Trodenheit 
lagen, So ftieg er mit langen Schritten Durch Die 
Gaffe. 

Die Häufer waren unbehaglich anzufchauen; es 
fehlte ihnen die rechte Breite. Sie ftanden eng 
aneinander gepreht und ragten fteil in die Höbe, 
damit fie oben Luft fehöpfen fonnten. Kleine 
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(Zeipnung von Th. Th. Heine) 


—— 
BEL Nee 


Fenfter fahen unregelmäßig neben und überein · 
ander, Die Scheiben waren trübe, und viele gäbnten 
ſchmuctlos in die Gaffe berunter. Nur wenige 
waren mit dunfelfarbigen Vorhängen geſchmuckt. 
Was Peter fab, wirkte, erfältend auf feine Ge 
fühle, und er wünfchte jet, unbemerkt zu ent- 
tommen, Aber die ftille Gafje war an ballende 
Tritte und knarrendes Leder fo wenig gewohnt, 
daß fie erwachen muhte. 
Der Flidfchneider Söllbed, der mit unterger 
fchlagenen Beinen in feiner Wertftätte ſaß, erbob 
ſich raſch, um den jungen Manne mit den prall- 
ſigenden Beintlefdern nachaufeben. 
Gegenüber trat die Frau Buchbinder Gnadl unter 
die Tiire und fchlittete ſchmuhige Brühe auf das 
Pflaſter. So bafte fie ein Recht, im (Freien zu 
weilen und zu ergründen, was den Sohn des 
Sternbräu in die Gegend führen fonnte. 
Nebenan trug die Schufterin Brummer ihr Knäb- 
iein auf dem Arme heraus, und diefes begann alfo- 
gleich zu fehreien. Da öffneten fich herüben und 
drüben die (yenfter, und alle neugierigen Augen 
folgten dem blanten Jägersmanne, 

eter trachtete vorwärts, aber in der Mitte der 
Gaffe_ftugte er, denn er fab Anna Fröfehl, die 
freundlich auf ihn berablächelte, Weil ihr Jäd- 
chen nicht völlig geichloffen war, fab man den 
Anfag der runden Bruft. Peter fahte i 
Herz und grüßte und merkte, daß das Mäd 
zweimal nicte Das gab ihn und den andern 
zu bdenfen. Dem Flickſchneider Söllbet blieb es 
ür den Nachmittag ein Gegenftand innerlicher 

jetrachtung, und die Gnadlin erjchien von da ab 
bis zum Abend jede halbe Stunde vor ihrem 
Haufe, um Spühvalter auszufchäitten und Runde 
ſchau zu halten.‘ Peter verlieh die Stadt und 
ſchritt Über Felder und Wiefen. Er hatte Gefahr 
und Glüc des Abenteuers dicht beieinander geſehen 
und war in neue Zweifel verſtrickt. Aber als nun 
die Bäume lange Schatten warfen, hätte die 
Tugend einen großen Gieg errungen, und Die Schar 
der Guten war um einen vermehrt. Der junge 
Spanninger war entfchloffen, auf Liebe und fhlimme 
Nachrede zu verzichten. Und er machte fic) auf 
den Heimweg. In Dürnbuch läutete man den 
Englifchen Gruß. Die hellen und tiefen Töne ber 
Gloden Hangen mit gemeffener Feierlichteit in 
den Abend, und wäre ‘Peter eine ftimmungsvolle 
Natur gewefen, jo hätte er empfinden —3— daß 
feine reinliche Seele ſich in dieſem Augenblick auf- 
wärts erhob, bis zu den rofaroten Wolten des 
Frühlingshimmels, Jedoch auch fein gröberes 











Gemüt kam in Schwingung, freundliche Heimats- 
gefühle faßten ihn an. Er fah im Geifte unge 
hörte Behaglichkeit, reichlich gededte Tiſche und 
Drdnung. Und fo fiher wuhte er fi, daß er 
den Rüchveg wiederum durch Die Kreuzgaſfe wählte, 
Sie lag ſchon im Dunkeln, als er fie betrat, Am 
Eingange brannte ein trübes Licht; der Schein 
der Laterne reichte kaum bis zum zweiten Haufe. 
Peter wollte feinen Gang befchleunigen, als eine 
vermummte Geftalt ihm entgegentrat. 

„Sere Spanninger!“ 

Er blieb ftehen, und erkannte Anna, die fih in 
ein Tuch gehüllt hatte. Sie fagte mit leifer 
Stimme, daf fie au fein Kommen nicht mehr ge- 
glaubt babe, und bei diefen Worten zog fie ihn 
‚anft in den Schatten dev Mauer. Peter folgte 
mit halbem Widerftreben und antwortete, daß er 
gleich wieder geben müfle, weil man ibn dabeim 
erwarte. Er borchte dabei ängftlich in die Gaffe 
hinaus. Es war tiefe Stille und nichts zu ver- 
nehmen als die Atemzüge des Mädchens. 

Das flüfterte, der Herr Spanninger könne doch 
ein wenig verweilen. Ein anderes Mal gerne, fagte 
Peter, aber nur heute ginge es nicht, weil er Ber 
fuch habe von einem Freifinger (Freunde. 

Der würde ficherlich warten, meinte Anna, und 
der Herr Spanninger könne fagen, daß er fich 
auf der Jagd verjpätet habe, nd der Herr 
Spanninger dürfe nicht glauben, daß fie ihn lange 
aufhalten wolle, denn fie wilfe wohl, daß es für 
fie nicht ſchiclich ſei, bei einem Herrn zu fteben, 
obgleich fie gewiß niemand erbliden könne, 
Peter wurde allmählich fiher und fragte, warum 
ibm das (Fräulein gefchrieben habe, 

Nur fo und überhaupt, erwiderte Unna, und dann 
babe fie ih gedacht, daß der Herr Spanninger 
fie vielleicht noch Kenne, denn fie ſei ihm in früheren 
Jahren öfter begegnet, 

Daran Lönne er fi nicht erinnern, fagte Peter. 
Sie glaube es wohl, antwortete Anna, denn ein 
fo vornehmer Mann gäbe kaum act auf ihres- 
gleichen. Das Gefpräc ftotte, indem Peter nichts 
u erwidern wuhte, 

Anna Mnüpfte den Faden auf ein neues an. Cie 
babe gemeint, dev Herr Spanninger fenne fie noch, 
denn er babe ihr neulich nachgeſchaut. 

Das fei nicht darum gewefen, jagte Peter, fon- 
dern weil ibn das bübfche (Fräulein aufgefallen fei. 
Das könne fie aber gewiß nicht glauben, er- 
widerte Anne, und fie jübe deutlich, Daß der Herr 
Spanninger fie verjpotte, Denn cs gäbe ſchoͤnere 
als fie in Dürnbuc. 

Es fei feine fo bübjch, verfiherte Peter, 

OD, da mülfe fie lachen, fagte Anna, denn er fei 
ein galanter Herr, der folhe Dinge allen Mädchen 
fage. Aber fie wife recht gut, daß vornehme 
Leute gerne ihren Scherz trieben. 

Peter ſchwieg und horchte mit Unbehagen auf 
Schritte, die vom unteren Ende der Gaſſe ber 
Hangen, 

Das fei der Schuhmaher Brummer, flüfterte 
Anna, und Herr Epanninger möge in Das Haus 
eintreten. Cie nahm ihn bei der Hand und ſchlich 
auf den Zehenfpigen voran. 

Peter Lonnte nicht widerftreben, da die Schritte 
mäber kamen. Es war ihm jedoch in dem engen 
Hausgange feineswegs wohl zumute, und er bes 
fchloß, baldigft Abfchied zu nehmen, 

Anna lehnte die Türe zu und lugte durch die 
Spalte hinaus. Der nächtliche Spazlergänger kam 
vorbei, und es war wiederum ftille. 

Jeht gab Peter kund, daß er nicht mehr länger 
bleiben Lönne, aber das Mädchen lieh ibn nicht 
algben. Er müffe noch warten, denn der Schub- 
macher Drummer Lönne umlehren. Bei den 














Worten ſchmiegte es fih an den jungen Mann; 
er fühlte ihre Schulter und roch den Duft ihrer 
Haare, aber er rührte fich nicht. 

Anna jeufzte. 

Was fih der Herr Spanninger denken müffe, daß 
fie jest fo mutterfeelenallein im Dunteln bei ihm 
ftände. 

Peter fagte, fie önne nichts daflir, daß fie ſich 
verbergen müßten, und es dauere nicht mehr 
lange, 

Nein, nein! erwiderte Anna, fo leicht fei es nicht 
au nehmen, alle Welt fei dabei, von einem 
Mädchen immer das Schlechtefte zu denten, und 
der Herr Spanninger habe gewiß eine fchlimme 
Meinung von ihr. 

Er Habe eine gute Meinung von ihr, fagte Peter. 
Anna feufzte wieder. 

Das hoffe fie feft. Denn font müffe es fie bitter 
gereuen, daß fie den Brief gefchrieben habe. Und 
eigentlich, fie Fönne es nicht begreifen, wie fie den 
Put gefunden babe, 

Es fei nichts weiter Dabei, fagte Peter, 

Für ihn nicht, erwiderte Anna. Aber was würden 
die Leute von ihr fagen, wenn fie es erfübren? 
Sie könnte ſich nicht mehr auf der Strafe bliden 
laffen, fo würden alle über fie berfallen. 

Das erfahre niemand, fagte Peter. 

Ja, das mülfe der Here Spanninger verſprechen; 
das Geheimnis müffe er wahren. Er dürfe nicht 
Sagen, daß fie ihm gefchrieben habe, und er dürfe 
nicht jagen, daß er in ihrem Haufe gewefen fei 
in der ftodfinfteren Nacht und ganz allein. 

Er werde nie davon fprechen, fagte Peter. 

Sie Habe ſedoch davon gehört, erwiderte Anna, 
dab die Vornebmen fi) darüber Iuftig machen, 
wenn fie einem Mädchen den Kopf verdreben. 
Und der Herr Spanninger habe gewiß viele Aben- 
teuer gebabt und lache über die Mädchen, Die 
ibm Glauben ſchentten 

Er werde gewiß nichts verraten, verfiherte Peter, 
und überdem, jegt wolle er geben, 

Anna öffnete zögernd die Tur und fchloß ſie haſtig 
wieder, 

Denn auf ein neues klangen Schritte in der engen 
Gaſſe. 

Es waren fefte, grob aufgefegte Tritte, Eilige 
Tritte, 

Das Mädcyen fuhr erfehrocten zufammen. 
„Sefus! Der Vater!“ flüfterte fie. Perer fühlte 
fein Herz ftille fteben. Er wollte hinaus in das 
Freie. „Um Gottes willen nicht!“ fagte das auf- 
geregte Mädchen. „Es ift zu fpät! Da binein! 
Sie müffen da hinein Saftla 309 fie ihren Ber 
fucher in den Gang zurüd, bis fie an eine Türe 
tam, die fie aufrih. Ein dumpfer Keüergeruch 
fchlug Peter entgegen, aber Anna ließ ihm feine 
Zeit zur Befinnung. Ste gab ihm einen heftigen 
Nuct, alfo daß er ftolpernd nachfolgen mußte, 
Dann ftand er ſchwer atmend in einem moderigen 
Gewölbe und borchte. Die Haustüre wurde ge- 
öffnet. Eine rauhe Stimme fluchte über die Nach- 
laſſigteit, daß um dieſe Stunde nicht abaefperrt 
fei. Dann rief die Stimme Anna beim Namen, 
mehrmals, und mit jedem Male lauter, Dann 
Uangen ſchwer genagelte Stiefel gegen die Treppen- 
ftufen. , Fröſchl wollte über die Stiege binauf- 
geben, um feine faule Tochter zu werden. In 
iefem Augenblicke machte Peter in feiner Angft 
eine Bewegung und fchlug mit dem Gewehrtolben 
heftig gegen die Giesfanne, die hinter ihm ftand. 
Der Schlag tönte laut durch den Gang, und Fröfcht 
fchrie, was das fei? Hallo, was das fei? 
Anna fam hervor und fagte, daß fie es wäre, und 
was der Vater wolle. 

Fröfchl herrfchte fie an, was fie in der Kammer 
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um dieſe Zeit zu tun habe, und das wolle er gleich 


jehen. 
De börte, wie der grimmige Menſch mit einer 
undholzſchachtel hantierte, und dann fah er Licht 
aufbligen. 
Schredliche Gedanken beftürmten ihn. Erinne- 
rungen an teuflifhe Gedichten von Menfchen, 
die in verborgenen Kellern umgebracht wurden, 
von Totengerippen, die erjt nad vielen Jahren 
bei baulichen Veränderungen gefunden wurden; 
von jungen Männern, die fpurlos verfchivanden, 
Er warf fein Gewehr von fi), denn er dachte, 
daf der Anblit der Waffe die Roheit feines 
Feindes fteigern würde. Und er fehrie mit Heiferer 
Stimme; „Schonen Sie mich! Ich bin der Sohn acht- 
barer Bürgersleute!” Was und wie? grollte Fröfhl, 
Und Peter wiederholte «8: 
„Halten Gie ein! Hier fteht der Sohn ehrbarer 
Leute!“ 
„Co, fo, der Herr Spanninger!“ höhnte Fröſchl, 
indem erden totbleichen Züngling beleuchtete, Dann 
wandte er fich um gegen feine Torhter, und als er 
merfte, daß fie über die Stiege eilte, folgte er ihr 
mit fehredlichen Worten. 
Peter taftete fich die Mauer entlang bis zur Haus- 
türe. Er riß fie auf und ftürmte binaus und lief 
mit tollen Sprüngen Durch die Kreuzgaffe. Er 
tief bis in die Mitte des Stadtplayes und machte 
erſt am Marienbrunnen Halt, um Atem zu ſchöpfen. 
Als ex wieder zu fich kam, hielt er Umfchau. 
Don drüben, wenige Schritte entfernt, blinkte das 
Licht über dem goldenen Sterne, dem chrenvollen 
Wahrzeichen feines Haufes. Nie hatte es ihm 
freundlicher gelacht. 
Es überfam ibn wie Dankbarkeit gegen den Schöpfer, 
der es nicht zugelaffen hatte, daß ein Spanninger 
fein junges Leben verlor in den fhmusigen Keüern 
des Fröfchlhaufes. Dann ging Peter heim. Er 
wartete die Gelegenheit ab, dal er unbemertt auf 
fein Zimmer fehleichen fonnte und Meidete fich um. 
Seine Joppe und den Hut mit der verwegenen 
(Feder warf er beifeite, und als er gleich darauf 
in der väterlichen Wirtsftube fah, fühlte er träf- 
tiges Wohlbehagen und herzliche Freude an der 
bürgerlichen Ehrbarfeit. 
Er hoffte zuverfichtlich, daß fein Abenteuer ge- 
beim bleiben würde, Froſchl hatte guten Grund, 
über feine Mordpläne zu ſchweigen, und das 
Mädchen nicht weniger. Denn fiherlih war das 
ein abgemachtes Spiel gewefen. 
Die Nacht fehlief Peter unrubig. Arge Träume 
ten ibn. Er fab einen wilden Menfchen und 
eine üppige Weibsperfon in einem Keller ſchwere 
Verbrechen begeben. Cie pötelten einen Leichnam 
in das riefige Krautfah ein; und der Tote trug 
die Züge des Peter Spanninger. 
Schweihtriefend erwachte er. Es pochte heftig 
an die Türe; der Hausfnecht trat ein und brachte 
ein Gewehr. Der Fröfhl Habe «8 abgegeben, 
fagte er und drückte fein linkes Auge bedeutfam 
zu und lächelte, 
Und diefes Gehaben mußte Peter durch mehrere 
Wochen fehen. Nämlich alle Bräuburfchen und 
alle Dienftboten und die Kellnerinnen und Die 
Gaſte und der alte Sternbräu ſeiber hatten «8 
angenommen, mit den Augen zu blinzeln, wenn 
I Peter ſahen. 
Ind noch viele Jahre fpäter, als Here Spanninger 
fentor ſchon längft von fäntlichen Vereinen zu 
Grabe geleitet war, und Herr Spanninger junior 
binwiederum einen Sobn und fünftigen Sternbräu 
erzeugt hatte, erzählten ſich Die Dürnbucher, daß 
Peter gar jeltjam hinter den ſchönen Mädchen her 
geweſen fei, 
Ind auch diefes mehrte fein Anfehen. 
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Bei Emplang zahle Ich Mk. 4. Nachn. an‘). Erfüllungsort ist Breslau. 
1 reichilluste, Camera-Katalog Nr. 242e wird gralis und {rel erbeten, 









heilt dauernd burd 
fabren, aus in den fc 
von Robert 


MERSITT 


für Magere u,Schwache 
— Radikal- 





Ort u. Datum: _.. 


Name u.Stand A 
*) Anzahlungen, Quartals oder 





„Blutarme, 










« Verfünf- 
fachtd.menschl. Kraft. Rapid. Fleisch- u. — = ẽ 
— dauernd volle Formen, üpp. — Dankjagung. 
Büste. Gar. unschädl, Zahll. Dannachr. ı 5 ® Bor m ahren w 
Bea rund Pie Bm OR v en 
In America Millionen abgı K m ® & riemens von bemjelb dem 
ausgez. Kräftlgungsmittel, Kopfe geialeift, jo dat Id einen 
hterfolg Geld zurück. Prei ichse m. baarloien Streifen bavontrug, 
joria M. 4Büchsen 7. 10.— franeo u. Ich wandte dagegen viele Wittel 
"Ss. Roberts = & an, doch ed ertolgte fein Nach⸗ 
Paris, e ; muichd. or furgem gelangte Ich 
5 Am ben Befig der Mdrefie d. S. 
John Craven = Burleigh, 
ertin, und lieh mir von dort 
eine Dole von dem ehr berühmte 
fen Haarmucömittel jhiden, und 
na) Verbrauch der halben Dofe 
dab ih gu meiner freude, dah 
bereus wieder Heine Hürden 
vorhanden waren, und jegt ilt 
diefe Stelle wieder volltändig 
mit Haaren demadıfen. 
Paul M « Vreitihneider, 
Nieder-Hatben, Bez, Vreslan. 
Ich sende eine große Versuchsdose meines Mittels franko 
an jeden, der mir 50 Pf. in Briefmarken oder per Postanweisung 
sendet. 


John Craven-Burleigh, 
BERLIN 151, Friedrichstr. 190. 




















as hellste Sterne 


aufdem Gebiete der Feinmechanik 
olänzendieErzeugnisse von 


EIDEISNAUMANN 
- DRESDEN - 





SETE] schung. Tazestra- Bu7ftz 
gen wünschen, erhalt. meine hervorrag, 
Brielmarken - Auswahlsendungen, 


eresse Briefmarken-Preististe 
sowie Probenummer der 
„Berliner Briefmarken-Zeitung“ 
mit vielen Gelegenheitsangeboten. 
Bar-Ankauf einzelner Marken und 
‚ganzer, selbst allergrösst. Sammlungen. 
Philipp Kosack, Berlin C. 
Burgstrasse 12, am Königl, Schloss. 
Lieferant vieler staatl, Sammlungen. 
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Kieler Woche 


Zelchnung von F. v. Reynicef) 





„Werden Cie denn eigentlich nicht feekrant, Here Baron?“ — „Vom Segeln nicht, aber von den Reden.” 
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Inserate finden Im Simplielasimns die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,80 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


Schwächliche ı. ie Entwicklung oder beim Lernen zurückbleidende Kinder 
sowie blutarme .ıch matt tädtende una nervöse überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpte Erwachsene 


gebrauchen als Kraft tel mit gro 


D*F: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
DW- Man verlange Jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s‘‘ Haematogen und I b keine der vielen Nach 








it. — 9 
Form ohı 


sch Drontheim 
über Kopenhagen, Christiania 


einschliesslich dreitägiger Überlandtour. 
15. bis 30. Junt, 


sach Norwegen, Spitzbergen 
ud dem EWIGEN Eise. 


Jult und 5. bis 81. August, 
Abfahrt von Kiel 
ten Salondampfer „Olbonna®, 


Prospekte bei ——— © — Bade’s Söhne, Wismar i/Meckl. 











Dr. Emmerich’s Heilanstalt für 


Mer ann, Alkohol-, 
Nerven-Kranke B.- BADEN Gegr. 1890. 


Zwang unter aofortigem Wo, 
nung nach erprobt. Verfahren. 
. dirig. Arst Dr. Arthur Meyer. 












m der Morptlum-En der 


ben. Alkohol-Kı 
. ausgeschl.) Bes. 


Bad Hall (Oberösterreich). 


Jodbrombad I. Ranges 
Aeclteste und heilkräftigste Jodauelle in Europa. 
Auskünfte und Prospekte von dor Badorerwaltung. 

























Nerven- ap annkraft- 


sehöpfung der Männer, deren Verhätang und völlige Heilung von Spezialarat 












jen, Magen „ Aertn 
Leber, Nieren: u. Ger 
schlechtskrankheiten. 
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—— — 
LEITENDEN - . 
Do Sr Ati: he oe 
a —— 
Gute Heilerfolge, J etc. Schöne — 


WMESBADEN © Früher DI. GierlichsKurhaus Mm 


Fri 


Sanatorium Friedrichshöhe 


für Nerven-, Innere Kranke und Erholungsbedürftige. 
Besitzer u, leitende Aerzte DI.Dr.R. Friedlaender u. F. Schmielan. 


Soeben erschien das 


{0. TAUSEND 


von 


LUDWIG THOMA 
LAUSBÜBENGESCHICHTEN 


Umschlagzeichnung von Th. Th. Heine 
Geheftet 3 Mark 

In Originalleinenband 4 Mark 

In Originallederband 5 Mark 


DAS LUSTIGSTE BUCH 
DER LETZTEN JAHRE 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 
direkt vom Verlage ALBERT LANGEN, 
MÜNCHEN-S 





















versende ich meinen reichlllastrierten Haupt- 
Umsonst . 


Fahrräder und Nähmaschinen „Sedina‘“ 


Halbrı von M. 63.— aı ähmaschinen von M. 41.60, an. 
1 M. 1.00, Glock mpen M. © 

, Podalo Stück näntel M. 8 

norkennungen & und Ausland 


MARTIN KLEINSCHNMIDT, STETTIN 110. 
















Einziger Prismen-Feldstecher mit erweitertem 
Objektiv-Abstand (D.R.P.) und dadurch bedingter 
gesteigerter Plastik (Körperlichkeit) der Bilder. 


Zeiss-Feldstecher 6fach M. 120.—, 8fach M. 130.— 


Ausführlicher Prospekt: T 35 gratis und franko. 


CARL ZEISS, Jena 


Berlin, Frankfurt a.M., Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. 





Die Star’ nhäusl 


Gelchnung von J. V. Engl) 








nDas iſt Häfch v von euch, rap ihr jo viele Starenhäufer auf- 
ſtellt und den Alten behilflich feid, für ihre Jungen ein trautes 
Helm zu genden. Dafür habt ihr dann aber auch den hübſchen 
Sefang !* — „Dom G’fang habm mir no nia was g’hört! Bal 
die Zunge flilagi fan, na nimme j’ der Bauer aus und frißt j 
in Schmalz bada,“ 








Wie 
reizend! 


New Departure, 


beste Freilauf- u. Brems-Nabe der Welt. 


Namen 


merken. 


Macht jedes Rad, neu wie 
alt, vollkommen. 


Durch jede bessere Fahrrad-Handlung zu beziehen. 
Engros-Vertrieb: Romain Talbot, Berlin S. 
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unse UNION CAMERA 


WERSCEENINEIEIE (300 Arbeiter) 
Keine Aplanate,nurVollanastigmate (Goerzu.Meyer) 
„Erleichterte Zahlung”. 
Ohne unsern Katalog kauft man voreilig. 

erzTrieder-Binocles. Franz. Ferngläser 
CameRA-GRosS-VE \rRIiEB,UNnıon’HugoStöckigz[e 
DRESDEN-A.16. BODENBACHVB. ZÜRICH 1. 








fe Magerkeit. + 


Beböne, volle Körperformen darch ni “ 








* 
u 

D. Franz “Steiner & Co. 

Berlin 18, Königgrätzer Str.78. 





Vereiäigter Sachverständiger schicht Imen 
Prospekte für Ausbildung zum Oberbuchhalter 
— und —— 










Korpulenz 





wird beseitigtdure) 
gekrönt mit goldenen Medaillen u 
diplomen, Kein ataı 
Häften mehr,sonde: et 
feat Paz u. grasiöne Til. Zei 
ie Gekianifah lediglich sin —X5 
— 
on. Keine Diät, keine Aenderung 
Vorzügliche Wirkung, 
Rap Zustan 04; Nacha, 
D. r & Co. 
Berlın 12,1 Kongorkzer Str. 78 











« Anerkannt ⸗ 


m u N i e bestes Fabrikat 


nselfabrik, München, Caa0aS 


ünstlerpinsel , 


(92989 Ls. Meunler, 


:/| A. HCH. RIETZSCHEL, 


GmbH 
Optische Fabrik, MÜNCHEN. 


Rietzschels 


Linear 


D, R. Pat. 118486. 
Auslands-Patente, 








Lichtstärkster verkitteter Universal- Anastigmat 
der Gegenwart. 


Höchste Lichtstärke F: 4,5. 


Verkittete Objective sind bedeutend lichtstärker, geben f 
brillantere Bilder und weniger Spiegelreflexe als unverkittete, 


Man verlange Catalog No. 8 gratis und franko. 


Inserate finden Im Simplielmimus die weiteste Verbreitung. — Die 6 gerpaltene Nonpareilie-Zeile oder deren Ranm kostet 1 Mk.; bei Wiederholnngen entsprechender Rabatt. 
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fordern von Ihnen, wenn Sie Feinen Kahlkopf befommen oder bartlos bleiben wollen, die fchleunige Anwendung des neuen Sortagne- Verfahrens mit Dr. Nanſen's Velopecten. 


50fahe Durchdringung der Haut garantirt! 
sofache Juführung direkt zur Haarpapikke garantirt! 


Leſen Sie Herrn Heheimen Regierungsrat Dr. med. Ris' intereſſanten Artiktel „Ueber Beſeitigung chroniſchen Haarausfalls und Neubildung des haares“ in 
illuſtrirter Brofcbüre, die Jedem vSllig Foftenlos gefandt wird vom Verlage 5. Sortagne Nachf. ın Dresden 60, 





chleussner-Platten Trockenplatten-Fäbrik 


D!Schleussner; Aci#:Ges. 


- — — 
in Fach-u.Amateurkreisen Re 


als erste Marke bekannt. 








Halt’ de Luft an, Rieke! 


Ich hab’ was Neues: Ich werde mich nicht länger verhol nepiepeln lassen von all! den Leuten, die schon längst 


HAMMONIA-FAHRRÄDER 


fahren und keine Scherereien mehr mit Reparaturen und schlechten Pnenmatik-Reifen haben. 
Ich kaufe mir auch ein Hammonia-Rad mit der neuesten Freilaufnabe und Rücktrittbremse, 
denn diese spottbilligen Preise für solches erstklassiges Fabrikat bietet mir keine andere 
pl Fabrik. Auch alle Ersatzteile, Zubehörteile etc, bekomme ich dort zu erstaunlich billigen Preisen. 
De 50 O| Rabatt und mehr auf die sonst üblichen Detail-Preise 
au] o f zu fünf Jahren schriftliche Garantie. 


Ri - 
> Die neueste 
Freilaufnabe 


Hinterräder mit 
Freilaufnabe und 
Rücktrittbremse, 
für Jod. Rad 

auch älteren 

Modell 


mit Rücktrittbremse 
Modell 1006 (due)! 
nur Mk. 12.50 % 


Händler erhalten hohen Rabatt! 

Dor grosse Hanpt-Katalog No.89 auf Wunsch gratis. Wonicht vertreten liefere direkt. 
Die ganze Welt spricht heute von „PARA“-PNEUMATIK, 
dio allerbesten, fast ‚us denkbar b 

Yello 12 monstl, Garant 7. 


Aus dem Preiskuran 
Rückirittbrense Mk, 
Ketten p. Stück N 
Ruckanck Mk. 1.5 


Hammonia- Fahrrad- Fabrik u. Metallwaren. Manufactur 


Hamburg-Hohenfelde. A. H. UELTZEN Berlin SW. 13. 








Stute @ Blumenthal, Hannover-Linden 6 


Fabrik für sanitäre En 
Erste t. 
Referenzen. e —8 









Schnelles, schonendes, 
gr? sauberes u. hygienisch 
einwandfreies 
Waschen, Trocknen u, 
Bügeln der Wäsche, 





















——— „Phänomen“, 














go 
Vollkommenste 2 RN = 
Wäscherei-Maschinen | en 
der Welt. 


Dampfwäscherelen nach unserem System eingerichtet 
bilden eine hohen Nutzen bringende Kapital-Anlage, 
Rentabilitätsberechnungen zu Diensten. 





Für Grossbetrieb. 


Koch-, Waach-, Spül- und Blaumaschine, 








Rasse-Hunde-Zucht-Anstaltshdig 


Arfhur Seyfarih 


Köstritz, I 


j 


Stutlenten⸗ 
Utensilien- Fabrik 


* Emil Lüdko, vorm.Carl 
Hahn u.Sohn, Jena IiTh.3. 








letto 
Apparate 


uerrei Kein Schleifen mehr. 
Zuli⸗ "Razor Comp, > Razor Comp. Hamburg 11. 


R 





N, 
k-/ 
— 
is 
@.7 

— W 


ZEN 


ZINN 


Binocles, N 
Ferngläser 
Nurerstklassige Erzeugnisse 
zu Original-fabrikprelsen, 
Bestnders billige Spezial Modelle, 
BequemsteZahlungsbedingungen 


ohne jede Preiserhöhung, 
Itustr.reisliste kostenfrei. 













DerneuePrachtkatalog 
istsoeben erschienen 


(.Rüdenbergjun, 


Hannover- Wien, 





Verantwortlich: 
Simplieiſſimus · Verlag, G. m. b. H, Münden. — Redaktion und Erpedition: München, Kaulbachſtrahe 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


Für die Redaktion Julius Linnekogel; für den Inferatenteil Mar Haindl, beide in Münden. 


Militärärzte 


Geicnung von Wilbelm Schulz) 





„Aber lieber Kollege, der Mann bat ja die Maſern!“ — „So? 


entzündung behandeln!“ 





Der deutjche Michel an den 
amerifanijchen Fleiſch-Truſt 
Nicht allein die Erderfchätt'rung 

Wirtt betrübend aufs Gemüt: 


uch die Art der Menfchenfütt'rung 
Fährt ung peinlich ins Geblüt, 





Diefe Künfte dev Verwandlung 
Sind doch wirklich unerhört! 
Beifpielsweife die Behandlung, 
Die dem Fötus widerfährt, 


Ev, der unſchuldovoll und blöde 
Abſchloß den Entwidlungslauf, 
Taucht als Hühnereifchpaftete 
Stumm aus der Verſentung auf, 


Gänfen, die ſchon längft verfchieden, 
Grau vor Alter und Verdruf, 
Stört man ihren Grabesfrieden 
Wie dem braven Lazarus 


Kagen, Hunde, Rindsfaldaunen 
Fritaffiert man fühl und frech, 
Opfert fie der Habgier Launen 
Und verlötet fie in Blech 


Nein! Bebaltet eure Dofen, 
Was den Inhalt anbelangt! 
Ihm zu effen, heift im großen 
Ganzen doch zu viel verlangt! 
Ratatöste 


Ein deutjches Märchen 
Bon Frig Sänger 


Es war einmal eine Frau, die ein großes Gut 
batte. Der Boden war fruchtbar und reich an 
Schägen; die Frau war eine tüchtige Herrin, brav 
und vecbtfhaffen, und fo gedieh denn alles auf 
dem Gute zu Nug und Frommen der Menfchbeit 
und derer, Die darauf arbeiteten. 

Freilich, die Nachbarn waren ein bißchen neidifch 
und machten auch gar tein Hehl daraus. Der im 
Weften geiferte manchmal ein bificpen über den 
Saun, ſchimpfte auch wohl fchlecht und recht dazu, 
aber ais die Herrin da in der Nähe ein paar ge 
hörige, bandfefte Knechte arbeiten ließ, die dann 
fo hinüber ſchauten, wenn der Nachbar fchimpfte, 
dann wurde er ruhiger und turz, man ver- 
trug fi. 

Der Nachbar im Norden, zwifchen deffen Gut und 
dem der Herrin ein großer Waffergraben war, 
fpie mandmal über den Graben hinweg auf der 




















Herrin Gut. Er brachte das fertig; er verzog 
auch wohl den Mund in die Bi die Mund: 
winfel in Die Höhe und in die und biß feſt 
auf das Tabatpfeifenmundftüd. Aber die Herrin 
fagte, wenn die Knechte das vorbrachten, „wir 
baben anderes zu tun, als anderen Leuten gute 
Sitten beizubringen“ —, und fo ftörte auch Das 
nicht 

Im DOften waren zwei Nachbarn; der eine ſchickte 
manchmal über Die Grenze und lieh ein Hubn 
fteblen, oder einen Hammel. Auch ein Stier follte 
einmal geftoblen werden, aber der rümpfte die 
Nafe und rollte die Augen, und die Diebe 
drüctten ſich 

Die Herrin fagte: „Co arm find wir nicht, laßt 
ihn.“ Der andere hatte mit fich ſelbſt zu_tun, 
und nur feine Knechte maulten mandmal, Man 
hörte das faum und achtete nicht darauf. 

Jin Süden aber, da waren Berge, und dort wohnten 
Hirten, brave, biedere Leute, die fi nie in die 
Angelegenheiten anderer mifchten. Aber über diefe 
Berge famen eines Tages feltfame Menfeen auf 
das Gut der Herrin. Sie batten tiefliegende 
Augen und traten leife auf; fie trugen fehrwarze 
Kleider, und was auf ihrer Stirne jtand, konnie 
man nicht gut als Lebensfreude deuten, 
Cie boten fi der Herrin als Gärtner 
ſprachen viel Lobensw: 


























an und 
tes von ihrer Kunſt. Gie 
fagten, daß fie ohne Lohn arbeiten wollten, fie 
täten das rein aus Freude an der Sache. Und 
fie meinten audy, daß es für fie ganz befonders 
intereffant wäre, gerade auf dieſem Boden ihr 
Können zu erproben. Der Herrin waren die de 
zwar unfvnpatbifch, aber am Ende lieh fie fich be 
teden, obwoht ihr ältefter Knecht fehr Dagegen war. 
Die Gärtner aber verteilten fi auf dem ganzen 




















Gut und entfalteten eine außerordentlid vege 
Tätigteit. Sie befhräntten fih nicht Darauf, un« 


bebautes Land anzupflanzen, fie taten viel mehr, 
In allen Saaten bobrten fie mit ihren fpinen, 
mageren Fingern herum und legten Samen. An 
schön gewachfenen Bäumen fehnitten fie die ge- 
fündeften Triebe zurüd, fie fagten, das müſſe jo 
fein und madıten eine fo wichtige Miene dazu, 
daß man micht wagte, ihnen in den Arm zu fallen. 
Sie gingen durch die feimende Saat und traten 
mit Abſicht die fchönften Keime in den Grund, 
und wenn man fie darüber zur Rede ftellte, dann 
fagten fie: „Laßt nur erft unfere Samen aufgehen, 
dann werdet ihr fehen, warum wir das tun.“ 
Man war fo geduldig und lieh fie gewähren. 

Aber welches Entfegen auf dem Gute, als die 
Samen aufgingen. Das war gar kein Weizen, 
das war fein Korn, feine Gerfte, das war über- 
haupt fein Getreide, das machte ſich breit, nahm 
den anderen Pflanzen Licht und Tau weg, ver- 
drängte fie, das entfaltete Teine Blüten, nur dide, 
fettige, grüne Blätter; das fpendete feinen Früb- 
lingsduft, das roch wie Gtinlkraut feine 
Schmetterlinge und feine Bienen flogen da herum, 
aber Fröfhe und gelbe Molche ftedten da und 
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Und der Schweinferl läßt fib von mir 


ſeit acht Tagen auf Lungen- 


dort die Köpfe aus den unfürmigen Blättern 
heraus 

Hier bricht die Geſchichte ab, x alte Dan 
der fie erzählte, fagte, ev fei zu müd, er legte ſich 
bin und fchlief ein. 

Nun muß man eben warten, bis er wieder er 


wacht ‚ foll man denn warten? — 





Der neueſte Tannhäuſer 
Eine moderne Ballade 

Prinz Friedrich Schö) 

Der griff zum Pilgerftabs 


Ich fahr" gen Nom den Gotthard durch, 
Damit ich Gewifpeit Habe,“ 





vg aldenburg, 











daria Alicia von Bourbon, 
ie warf ſich ihm zu Füßen: 
Du baft ja einen gefunden 
Warum denn willft du büß 









ohn; 


Er ſprach: „Viel Wunder gefchaben ſchon, 
Und immer ift Gott allmächtig 
Doch diejer Sohn, doc dieſer 
DO Weib, ift mir verdächtig! 


obn, 





Drum pilgr' ich gen Italia 
nd will den Papit befragen, 
Ob diefer Dürre Gteden da 
Noch möge Röslein tragen.“ 





So ſprach von Schönburg. Waldenburg, 
Den keine Bitt erweichte. 

Und als er war den Gotthard durch, 
Da ging er zum Papft zur Beichte. 





r fragt’ ihm das, der frage ihn dies 
Es gab manch peinlich Geftändnis, 

Sie ſprachen vom Apfel im Paradies 
And von dem Boum der Erkenntnis. 








Und als fie die Seele müb'voll und ſchwer 
Im Glauben wieder verankert, 

Da hatte der Prinz feine Gattin mehr, 
nd fein Söhnchen war ein Vantert. 








Da fuhr zurüd per Ertrazug 
Wutfchnaubend der Prinz und feuchte: 
Zeot hab’ ih mich blamiert genug. 
Nie geh’ ich wieder zur Beichte! 


Non possumus! Non possumus! 
Was diefes Wort bedeute, 
Hab’ ich bis jegt allein gewußt 
Nun wiffen e8 alle Leute!“ 
Cogar Steiger 


Germania —— 





Aus Berlin wird berichtet, daß es endlich gelungen iſt, ein wirklich lentbares Luftſchiff herzuſtellen. 
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München, 25. Zuni 1906 11. Sahrgang No. 13 
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Abonnement vierteljährlich 3 ME. 60 Pfg- Berausgeßer: Abort 3 Langen In Oeſterreich · Angarn vierteljährL. K. 4.40 








(Qilte Rechte vorbepatten) 


Dreibundgefchichten ren 





„Wie glüdlich fühlte fich der Heine Italiener, als er im Schoße feiner Mutter Gallia ruhte! Da kam der preufifche Lämmergeier 
und entführte dem heftig ſich Wehrenden in die Lüfte.“ 


Preußiſche Kameradjchaft oder der Prozeß Hüger 


(Zeichnung von €. Thöny) 





„Danten Sie dem Kerl nicht! Majeftät kann ihn nich leiden.“ 


Sommerfreuden 
Nun reift ganz Deutfchland zu Kongreffen, Das ift ein Zug im deutfchen Leben, Der Gaftwirt mag ſich höher achten, 
Und was im Winter ftille lag Der Gleih und Gleich zufammenführt, Wenn er auf dem Kongreffe tagt; 
An Weispeit, kommt jet ungemefjen Daß Gleih und Gleich ſich Kunde geben, Der Glafermeifter hebt fein Trachten, 
In diefem Sommer an den Tag. Was Gleich und Gleih im Herzen fpürt. Wenn man zu ihm Kollege fagt. 


Es fühlt der frohe Kegelſcheiber 
Sich durch den andern angeregt; 
Wie gerne fagt ein Heiner Schreiber, 
Was er in feinem Bufen hegt! 
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Wir lieben es, ung anzubiedern; 

Das ift ein Teil von unfrer Kraft. 

Sonft taten wir's als Volt von Brüdern, 

Seyunder ald Kollegenſchaft. Deter Schlemidt 


Degeneration 


(3eldnung von €. Thönd) 


1 
ia 
- 
* 

t 





„Haben Sie gehört, Graf Bredow, der Bruder unferes früheren Negimentsfameraden, wurde zum Profeffor der Ohrenheiltunde ernannt,“ — 
„Na, ich dante, der eine heiratet aus Liebe, der andere wird Mediziner 1” 
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Frau Rappelmeier 
Don Korfiz Holm 


„Ad, fpielen wir noch einen Rubber!” fagte der 
tleine DVoftor, fo genannt, weil er Medigin_ zu 
ftudieren und „heftig“ aufs Phyfilum zu büffeln 
vorgab, Sehr glaubwürdig war das nicht, denn 
man fand ihn eigentlid Tag und Naht am 
Baltentifche im Cafe Luitpold mit Woiftfpielen 
und Pertilgung ſiart altoholifher Getränte be 
Tchäftigt. 

Zwei von feinen Partnern erlärten, auch fie 
tüßten nicht, was man fonft mit Dem angebrochnen 
Nachmittag machen ſolle. Aber der vierte Mann, 
der Fürft, wie fie ihn nad feinem eignen Bei- 
fpiele nannten, wollte nicht mittun, 

Zch, der Fürft, bedaure,“ fagte er, „ich hab’ keine 


Zeit, 
Der Heine Doktor brach in cin prufchendes Hobn« 
gelächter aus. 
„3a, wer fo viel zu fun bat wie Du, Fürft.. .!” 
„Ihr könnt ja mit dem Blinden weiterjpielen. Ich 
muß mir eine Bude fuchen.“ 
„Du? — Ach geh doch! Das fagft du feit vier- 
zehn Tagen.“ 
Zeht ift aber allerböchfte Zeit. In diefem fluch- 
würdigen Hotel muß man alle acht Tage bezahlen. 
Und das hab’ ich geftern gemacht,“ Er fhaute in 
fein Portemonnaie. „Mein Vermögen beläuft ſich 
noc auf zwölf Markt fünfundfehzig Pfennige, 
Heute ift der Fünfzehnte, Und vor dem Erften 
fann ich mir beim Copne Abrahams, Iſaats und 
ZJatobs in der Theatinerftrafe fein Geld holen. 
arin find die Banfgefchäfte fonderbar. Alſo 
brauche ich, der Fürft, eine forgende Hausfrau, 
die mich bis dahin auf Kredit herbergt, aht und 
träntt, Das Unvermeidlihe, bier wird's Ereig- 
nis, — (Fräulein! Pepi! — Zahlen! — Drei 
Nitolafchtas!“ 
„Eins zwanzig, Here VBaron.“ 
Er gab ihr zwei Mark und lieh fich nicht heraus · 
geben. Dann 309 er fi) an und ging. 
Die andern, die ſchon wieder beim Kartengeben 
waren, faben ihm lächelnd nach, und auch fonft 
folgte ihm mancher Bli: er war eine recht auf- 
fallende Erfeheinung, der Meine Baron. Er batte 
einen zu kurzen Fuß und binfte ftark, fein fchlichtes, 
afchblondes Haar trug er fo lang, daß es bis über 
den Rocktragen berunterbing. Die Kleidung war 
ſehr fonderbar: eine großtarierte Hofe, auf der 
man faft hätte Schach fpielen Fönnen, eine Wefte 
aus ungebleichtem Leinen mit rotem Mufter, Die 
an den Stoff erinnerte, mit dem man Matrahen 
überzieht, ein zu enges und zu kurzes, gefchweiftes 
Schoßrockchen von mut em Grau, Darüber ein 
offner, ‚ ärmellofer, häßlich gelbbrauner Loden- 
bavelod; auf dem Kopfe ſaß ein nicht eben friſch 
wirtender bober, HE Srilgplinder: Dazu 
trug er in der Hand eine große Reitpeitfche, was 
a feiner übrigen Erſcheinung böchft grotest wirkte, 
ie führte er aber nicht etwa mit, um einen fport- 
mäßigen Eindruc zu machen — alles, was Sport 
bie, verabfcheute er in tieffter Seele — fondern 
wegen der Hunde. Vor denen hatte er nämli 
große Angſt. Er Hätte freilich nie gewagt, au 
nur, den kleinſten Kläffer, der ihn anbellte, mit dem 
bedroplichen Inftrument zu ſchlagen; die Peitiche 
war mehr des moralifhen Eindrudes wegen da, 
auf die Hunde und mehr wohl noch auf ihn felber. 
Kam eins diefer fehredlichen Tiere in bedrohliche 
Nähe, fo fuchte er Nüdendedung an einer Haus- 
mauer und bielt dem Angreifer eine trog aller 
Angft doch ziemlich humorvolle Anſprache, um 
ihn zur Vernunft und zum Nückzuge zu bringen; 
denn an Humor und Gelbftironie fehlte e8 dem 
Heinen Baron in feiner Lebenslage. Er trug die 
EISEN, die ihm von den Günden 
feiner Väter Überlommen waren, mit Gelaffenheit 
und fündigte munter weiter, Nur in einem Punfte 
unterfchied er fih von feinen Ahnen: dem weib- 
lichen Gefchlechte ging er in vorfichtigem Bogen 
aus dem Wege, fei es im Bewußtfein feines 
wenig reizvollen Aeußern, fei es aus allgemeiner 
Abneigung . ... 
Als er ie die Straße trat, wo es troß der lang · 
fam hereinbrechenden Dämmerung doch noch heller 
war als im Cafe, taten ihm feine immer etwas 
geröteten Augen weh, namentlich das linke, das 
diel_Heiner war als das andre. Er feste feinen 
geohen Ihwarzen wider auf, der an einem 
reiten Bande befeftigt war, und fah jeht wahr- 
baft gefpenftifh aus, wie er fo langfam durch 
das blaue Nachmittaglicht hinkte, 
Lange ftreifte er ziellos umber und las hie und 
da die unorthograpbifch befchriebenen Zettel, die 
an den Regenrinnen Uebten und ſchön möblierte 
Simmer und faubre Schlafftellen für beſſere 
Herren und bejfere Arbeiter empfablen. Aber 
es traf fih fo, daß immer Straßen bdaftanden, 
von deren Lage er feine Ahnung hatte. Tropdem 
er fhon drei Wochen in München wohnte, kannte 
er eigentlich nur den Weg von feinem Hotel am 


Bahnhof zum Cafe Luitpo und ein paar Haupt- 
ftraßen. Und einen fremden Menſchen um den 
Weg zu fragen, das erjchien ihm als etwas fo 
Entfegliches, daß er auf den Gedanten überhaupt 
nicht verfiel, 
Endlich — es war fihon dunkel geworden, die 
Laternen brannten, und der Meine Baron war fo 
müde, daf er ſchon wieder ins Cafe zurüdwollte, 
— da endlich fand er auf einem Zettel eine möb- 
lierte Junggefellenwohnung in der Raufingerftraße 
angezeigt. Die fannte er, und der Weg war nicht 
weit. AUlfo ging er Hin. 
Es war ein altes, hohes, nur drei Fenſter breites 
Haus, deffen Faflade von oben bis unten bemalt 
war. Er öffnete die Haustür und fah eine Art 
Himmelsteiter vor fih, die nur fpärlid von drei 
düfter brennenden "Petroleumlämpchen beleuchtet 
war. Die Treppe führte geradeaus, ohne Wen- 
dungen, bis in den dritten Stock empor, oder 
vielleicht noch weiter; denn oben war es dunkel, 
und es ſah aus, als ginge fie in die Unendlichkeit. 
Dem Heinen Baron, der eine Neigung für alles 
Abfonderliche hatte, gefiel Die Treppe ausnehmend, 
und er war im Grunde ſchon feit entjehloffen, 
bier zu mieten. Er ftieg alfo bis zum zweiten 
Treppenabfat hinauf und zog am porzellanenen 
Griff der Glode, die daraufhin drinnen beifer und 
ſchwind ſuchtig —— Die Tür öffnete fih, und 
es erfchien eine rundliche, gemütlich ausfehende 
Dame in den Fünfzigern. Sie beleuchtete den 
fonderbaren Gaft mit der Küchenlampe, Die fie in 
der Hand trug, und machte ein etwas mißtrau- 
ifches Geficht, zeigte ihm auf fein Verlangen aber 
doch die Zimmer, die fie zu vermieten hatte, 
Man mußte ein paar Stufen vom Vorpiahe aus 
binauffteigen, dann fam ntan in ein großes Ge- 
mad), das überreichlih mit ſchweren, rotplüjchnen 
Polftermöbeln vollgeftellt war. An den Wänden 
hingen in goldnen Rahmen große, dunkle Del- 
gemälde, auf denen man bei dem taftenden Schein 
der — Fr unterfcheiden konnte. Auch ein 
großer Glasſchrant war da, gefüllt mit Taffen 
und allerhand Krimsframs, der bei jedem Schritt, 
den man machte, leife flirrte. Das Zimmer fehien 
die ganze Breite des Haufes einzunehmen. In 
derfelben Wand mit der Tür, durch die fie ge- 
tommen waren, befand fich ein breites Fenfter. 
„Das ift ja ein Caal!* fagte der kleine Baron 
befriedigt. 
„Und bier is dos Schlafzimmer.“ Die dicke Dame 
deutete auf die Nücwand des Wohngemaches, 
in der fich eine Tür und zu deren Geiten zwei 
Fenfter befanden. 
Auch das Schlafzimmer war groß und gemütlich 
eingerichtet. 
„Ds Bett is noch von meim Mann felig. Ein 
ehr ein gutes Bett!“ beeilte fih die Wirtin zu 
verfihern, und bob eine Ede des Heberpfühls auf 
und tlopfte mit der flachen Hand auf die Matrage. 
„Und überhaupts is dös — —— ruhig. 
Und daß es fein Licht bloß vom obnzimmer 
kriegt,“ fe deutete auf die enfterwand, „dös 
macht bei eim Schlafzimmer net gar fo vüll... 
Und überhaupts, an eim ſchön hellen Tag is es 
‚ar net fo dunfel da berin. — Ind da ſchaun G’ 
er,“ fie erfahte eine Art Glodengriff, der über 
dem Bette ding, „das is fehr fommod. Wann S 
draußen die Tür vom Wohnzimmer zug'riegelt 
bam, und Gie liegen in der Früh im Bett und 
mögen Eabnern Kaffee, dann brauchen S’ da bloß 
glann, naher gebt der Riegel auf. Und ic Hör’s 
rüben gleich, bal der Riegel ſchnalzt. Dös hat 
an früherer Zimmerherr von mir fo richten laffen. 
Von Holland war der.“ 
Diefe praktifhe Einrichtung war für den Heinen 
Baron ausſchlaggebend. Er beſchloß, bier be 
ftimmt zu mieten, und fragte ein wenig Ängftlich 
nad dem Preife. 
„Ja, ih moan halt... Dreißig Mark ham die 
Herrn halt immer zahlt.“ 
„Das ift ja aber furchtbar billig, gute Frau,“ er- 
teiderte er lebhaft und fah fid noch einmal um. 
ar find ja zwei Säle, und höchft fürſtlich ein- 
tet.“ 
BE mei...“ fagte die Frau achfelgudend und 
verfehludte das, was fie hatte hinzufügen wollen. 
Der Heine Baron fiedelte noch an demfelben Abend 
in feine neue Wobnung über, bean, vergnügt tiber 
ihn hierher geführt 


den glüdlihen Inftinkt, der 
hätte, 





Am nächften Morgen erwachte er fehr zeitig, wie 
er meinte, und lag lange im Bett und rauchte 
eine Zigarette nach der andern, in der Hoffnung, 
daß es doch endlich Tag werden würde. Aber 
das dauerte merkwürdig lange. Endlih fam er 
auf den Gedanten, nach der Uhr zu feben. Was? 
Zehn Upr? Er traute dem Schein der Zigarette 
nicht und zündete ein Zündholy an... Er hielt 
die Uhr ans Ohr. Gie war richtig aufgezogen und 
ging und zeigte auf zehn. Warum war es dann 
‚aber immer noch fo Dunfel? Hier im Schlafzimmer 
verftand er es ja, aber auch im Wohnzimmer lag 
{et diefelbe blaffe Dämmerung. Er jtieg aus dem 

jette und ging im Hemde hinaus. Nun wußte 
er es: Das enfter des ———— ging auf 
einen fchmalen Lichtſchacht; feine Ausficht war ein 
Küchenfenfter, vor dem ein magres, gerupftes Huhn 
feinen Kopf traurig auf einen Halbrafterten Schnitt- 
lauchtopf binunterbaumeln lieh. 
est erfchien drüben in der Küche feine Wirtin. 
Er dudte fih ſchamhaft. Sie nidte ihm freundlich 
zu und bielt eine Kaffeefanne empor, um om die 
aldige Ankunft des Frübftüds zu fignalifieren. 
Als IR wegfchaute, eilte er in haftigen Sprüngen 
in fein Bett zurüd, Er entzündete die Kerze auf 
dem Nachttifch und tröftete fich mit dem Gedanken: 
Es find Säle. Und der Preis ift ja lächerlich! — 
Dann 309 er an dem Griff über feinem Bette 
und hatte JE inniges Vergnügen daran, wie 
rompt der Riegel an der Tür drüben in die Höhe 
09». R 
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Frau Kappelmeier, die Wirtin, ftand ihrem neuen 
Zimmerheren anfangs mit lebhaftem Mißtrauen 
gegenüber. Daß er Baron und aus Rußland war, 
wie fie dem polizeilichen Meldefchein entnahm, 
hatte fie_ zwar EEE beruhigt und ge- 
tröftet. Denn von Ruffen im allgemeinen hatte 
fie_ nur den einen Begriff, daß fie ſchwer reich 
wären, Außerdem hatte er fi aber als Mufit- 
ftudierender bezeichnet, und dieſe Behauptung 
mußte ihr fchwindelpaft erfcheinen, da fie es 
bei eifrigfter Ueberlegung nicht berausbefommen 
konnte, Wann und wo er feine Muſit wohl 
ftudieren mochte. Auch daß fie dem neuen Mieter 
das Mittag. und Abendeffen aus dem Bürger- 
bräu holen und das Geld dafür auslegen muhte, 
war ihr ein wenig unheimlich. Und ihre Auslagen 
wuchfen von Tag zu Tage. Der Heine Baron 
bekam öfters Befuch von Landsleuten. Die fpielten 
dann big tief in Die Nacht hinein Karten und ver- 
tilgten dazu Mengen von einem Getränte, das 
ſie ſich felbft mifchten, und dem fie den Namen 
„Prince of Wales“ beilegten. Die Loftfpieligen 
Zutaten dazu: Sekt, Siphon, Kognak und Curagao 
mußte Frau ———— beſorgen. Sie 
ſeufzend auf die Spartaſſe und bolte 9 
‚eld. Drohend ftand ihr ſchon ein Alter in Ar- 
mut und Not vor Augen. 
Am Monatserften aber bereinigte der Heine Baron 
ihre Rechnung prompt, ohne fie auch nur flüchtig 
zu Eontrollieren. Am zweiten wurde dann ein 
Klavier ind Haus gebracht, das er gemietet hatte, 
und auf dem er Es zu allen Tages- und Nacht- 
‚zeiten, wenn es ihm gerade einfiel, heftig donnerte 
und üeblich fäufelte. Das Donnern fam aber 
häufiger vor. Die erften acht Tage bes Monats 
war er not en u Haufe, er af auswärts, 
tam tief in der Nacht Kin und fehlief bis Mit: 
tag, um gleich wieder fortzugeben. 
Frau Rappelmeier aber wuhte jent, daß fie es 
mit einem feinen Manne zu tun batte, und be- 
Kan große GStüde auf ihren Simmerheren zu 
alten... 


. . 
. 


Der Monat näherte fich feinem Ende, und der 
Heine Baron * feit Wochen wieder das alte, 
ein; aogne Leben mit Mahlzeiten aus dem 7 





bräu. Da ſaß er eines Abends nach dem 
am Pianino und fpielte mit Ernft und Begeifte- 
rung ein Stuck von feinem geliebten Johann Ge- 
bafkları Bad. Dann ließ-er feine Finger eine 
Weile auf den Taften ruhen; auf einmal flog ein 
ironifches Lächeln über fein Geficht, ex Lepnte fi) 
zurüd und begann im banalften Walgertempo 
pathetifche Motive von Richard u zu tra · 





veftieren. Den Meifter von Bayreuth hatte der 
Meine Baron, der ein —— Rieh ſcheverehrer 
war, ſtart auf dem Strich und tat ſeiner Muſe 
rivatim gern einen Heinen Tort an. 

ie er nun mit fo Diabolifchem Sam mitten 
in Diefem Werte war, tat auf einmal faft 
lautlos die Tür auf. Er fah um und erblidte 
Frau Kappelmeier, die, einen flachen, ſchwarzen 
Kaften von verfchobner Nechtedtform unter dem 
Arm, mit blödfinnig — mem Geſichte Ban 
und im Takte feines alzers mit dem Kopfe 
wadelte. Ihre Miene machte dem Baron ein 
diebifches Vergnügen, er oe noch mehr Schmalz 
in fein Spiel hin: mautegen, rach dann aber plög- 
lich mit einem furzen Donnergetöfe ab. 
„Sie tönnen ſcheen fpüln, Herr Baron!“ fagte die 


diefe Dame mit einem tiefen Geufzer aus dem Magen herauf und kam 
ein paar Schritte ins Zimmer herein. „Mit Erlaubnis!” Sie feste ſich 
auf einen Stuhl an dem Sofatiſch und ftellte den ſchwarzen Kaften vor 
fi bin. Aus feinem Innern kam dabei ein Klitren und Klingen wie von 
metallnen Saiten. 

Eine Zither! dachte der Kleine Baron mit einem unterdrückten Seufzer. 
Was wird nun paffieren? 

„Ein fcheener Walzer war das, Herr Baron! 
intereffier” mich_auc fo viüll für die Muhfit. 
Herr Baron! So was Nechts fürs Gemüt.“ 
Er weigerte fi halb ironifc), halb verlegen und mufterte dabei immer mit 
bangen Augen den Zitherkaften. Seine fhlimmen Ahnungen hatten ihn 
nicht getäufcht, Nach einigem Hin- und Herreden batte Frau Rappelmeier 
auf einmal die Dede vom Tifche genommen, die Zither wurde hervorgebolt, 
ſchon erflangen die näfelnden Töne eines kurzen Präludiums, und — Teufel 
auch! dachte der Heine Baron die alte Dame begann wahrhaftig mit 
einer außerordentlich unw ahr ſweinlichen Stimme zu fingen: das vielftrophige 
bayerifche Nationallied vom Edelweiß. Dem Baron machte das im eriten 
Augenblid Spaß, bald aber verurſachten ihm. feine muſitaliſchen Nerven 
eine Art Bauchgrimmen dabei, Er atmete befreit auf, als e8 zu Ende war; 
fie aber fing fofort ein neues Lied an: 

„Stell auf den Tiſch die duftenden Refeden ...“ 

Das war zu viel für den Meinen Baron. Er ftemmte fi 
in die Pedale und begann aus Leibesträften Die Begleitung 
au donnern, was Frau Stappelmeier ſehr ſchmeichelte und 
fie veranlafte, geradezu zu brüllen, um mit ihrer Stimme 
durchzubringen. Die Taffen in dem Glabſchranie Alirrten 











fuhr die Wirtin fort. „Ich 
Spüln ©’ doch noch was, 




















Am nãchſten Morgen erwachte er Ipät und mit einem wüften Kopfe. Ge- 
wobnbeitsmäßig 309 er an dem Griff über feinem Bette und öffnete damit 
den Riegel der Wohnzimmertür. Mährend er dann feine erfte Sigarette 
anzündefe, fiel ihm alles wieder ein... Hätte er vom Dette au Riegel 
wieder vorfchieben können, er hätte es fiber gefan. So aber blieb er liegen 
und fah zitternd auf die Tür und erwartete in tödlicher Verlegenheit und 
großer Angſt, was dieſe fchredliche Frau nun wohl mit ihm anfangen 
würde, 

Endlich kam fie zaudernden Schrittes herein und fette das Tablett mit dem 
Kaffee auf den Nachttiich. Reide faben fie frampfhaft aneinander vorbei, 
Sie jhien etwas fagen zu wollen, brachte aber nur ein dumpfes Knurren 
heraus. Er war auf das Entjeglichfte gefaßt. Aber da bücte fie ſich wie 
jeden Morgen, las feine karierte Hofe vom Boden auf, nöpfte die Hofen- 
träger berunter, ergriff dann Nod und MWefte, legte fie forglicy Über ihren 
Arm, nahm dann au die iefel und wendete ſich zum geben. 

In der Tür zum Wohnzimmer drehte fie fi noch einmal um und fragte 
mit gedrüdter Stimme 

„Gelns, aber fündigen tun mir der He 
Der Heine Baron hat noch ein volle 
au Kappelmeier gewohnt. 




















Baron nei 
br in den duntkeln 





Zimmern der 





Kritik 


Geichnung von Rudoif Wilke) 





entjegt, 

Als der Spektakel verftummt war, lag eine fchredhafte 
Stifte im Zimmer, die Luft fhien noch nachzugittern. 

8 war dÖS Vieblingstied von meim Mann felig,“ fagte 
Trau Kappelmeier nach einer Paufe. „Der bat Eahna 
Gitaren fpllln Können! Scheen war's! tUeberhaupts, er war 
ſcho recht. Gott hab ihn felig! Obzwar ...“ Gie fehneugte 
fich gerührt und tupfte dann mit dem Taſchentuch ihre 
Augen, 

Um Gottes willen, fie wird doch nicht zu weinen anfangen! 
dachte der Meine Baron entfegt und machte einen mächtigen 
Qualım mit feiner Zigarette ie die Dame aber ſieckte 
das Tafchentuch wieder ein und fuhr fort: 

yaun ©’, fo a richtigs (Famüllienleben war's ja net .. .“ 
* fragte er amüfiert, 





























„So 
„3a, wie ich ihn g’heirat hab’, 
fo junges Ding. 
aug'redt. 
er Damals vom G’rüft g’ftürgt is, wie er noch Palier war.“ 


dazumal war ich ja noch ein 
Und meine Frau Mutter hat mir fo vüll 
Wiffen S’, weil er doch den Unfall g’babt hat, wie 


„Ein Unfall?” fragte er aus Höflichfeit und begriff durchaus 
nicht, warum fie ihn beim Sprechen jo mertwürdig ſcham ⸗ 
baft anfab, 

„Sa, bei dem Gſſchäft kann einem vüll paſſier'n. Wie mir 
g’beirat ham, da war er ſchon Baumeifter. Das Cafe 
Rarlsplag bat er baut, wiffen S. No ja, meine rau 
Mutter bat mir das zuvor g’fagt mit feim Unfall No ja, 
und bann bat f’ mir recht zug’redt, Und fonft wär’ er ja 
recht, bat f" jagt. Und dös mit der Lieb wär’ aa net 
die Hauptfach. Da ſtecket net gar fo vüll dahinter, wie die 
Jungen Mädel alleweil glauben täten, bat |" g’fagt.“ 

Dem Meinen Baron ging pföglid "ein Licht auf. Er 
Tächelte heimlich und begann neugierig und amüfiert aufr 


auborehen. H 
„Ja, und in guten Verhältniffen war ex ja. Und ich Hab’ 
Und mein Vater felig war ja 


mir weiter nit dabei dentt. 

ein feiner Mann, aber vüll Geld war halt net da, wie er 
g’ftorben i8. Er war föniglicher Funktionär, und das bringt 
mehr Ehr wie Göld ein. — Und da hab’ ich denn Ja g’fagt, 
und mir ham g'heirat. Und ich hab's net zum beveum g’hadt. 
Sonft war ſcho recht, — Aber jest, wenn ich fo nach- 
dent’: es is doch eine eigne Sad’. Wenn man doc) ver- 
beirat war... Und jest im Frübjahr „.. Wenn man abends 
auf die Ga’ gebt und in an jeden Hausgang fteht ein 
Nädel mit jeim Schag . ... Da wird eim manchmal ganz 
anderſcht ...” Gie machte eine Paufe und ſah ihren 
Zimmerherrn ——— an. Diefem wurde dabei äußerft 



































unbeimlich zumute. Als fie nun aber fortfuhr: „Sie fan 
auch fo vüll allein, Herr Baron ...*, da padte ihn ein 
Schreden. Er 309 fchnell feine hr, ftotterte etwas von 


einer Einladung, die er für heute abend hätte, und verlieh 
in fluchtartiger Eile das Haus. 


Wie auf ftillfehweigende Verabredung gingen die beiden 
nun aneinander vorbei; fie wechfelten nur Die notwendigſten 
Worte und faten, als wäre nicht das geringfte vorgefallen. 
Die ernftlihen Beforgniffe des Kleinen Barons entjehlummer- 
ten wieder, und er war ganz vergnügt. 

Da, eines Nachts, zu Anfang des nachſten Monats, als er 
Geld hatte und ein Bummelleben führte, ſchiug ihm beim 
Betreten feines dunfeln Wohnzimmers ein ſchwerer füher 
Duft entgegen, Er machte erjchroden Licht: auf dem Sofa- 
tifch ftand ein riefiger Strauß großer, Dunfelvoter Rofen, 
in dem ein Brief jtat. Der Baron rip mit fchlimmen Vor- 
ahnungen das Kuvert auf. Nichtig: ein Ciebesbrief von 
Frau Rappelmeier. Sie erging fich darin unortbograpbifch 
in einem blödfinnigen, gefehwollnen Stil, deutete ihm an, 
daf er an ihre Kammertür kommen dürfe, und verftieg ſich 
zum Schluß gar zu DVerfen. 

Er fonnte ſich nicht enthalten, mit einem ironifchen Lächeln 
vor ſich hinzuſagen ‚Das Fleiſch iſt willig, aber der Geift 
ift ſchwach· Aber im Grunde war ihm gar nicht ſpaßhaft 
Xunute. Er hatte eine große Angſt vor der Liebesraſerei 
diefer Frau und verriegelte feine Tür Haftig. 

tlebrigeng Fam er nicht zu längerem Nachdenten über diefe 
Gefchichte. Ex hatte ziemlich viel getrunken und war fofort, 
nachdem er ſich ins Bett gelegt hatte, eingefchlafen. 


























„Irgendein wifjenichaftliher Wert lommt diefem DO 
eine Heiltwirkung.“ 


erfahren nicht zu. Höchſtens 


Schlafitellen 











Wie nachts ich durch die Vorſtadt ging, Die reichte wohl für zwei Menfchen kaum, Drin ftöhnte, fluchte es und fchrie, 
Erlebte ich ein feltfam Ding. Doch viele umfehloß der enge Raum. €in Kranter huftete und fpie, 
Ich fah durch Mauern und durch Stein In jeder Ede war eine Partei, Und mit Getreiſch ein Junges Paar 
In alle Häufer ftill hinein. Sah Männer, Frauen und Kinder dabei. Wollt‘ feiern feine Hochzeit gar. 
Ich fah viel Elend, ich ſah viel Leid, Es war für Kinder wohl nicht gemacht, Dann fam ein Fräulein fpät nah Haug, 
Sad eine Kammer, nicht lang und breit, Was in der Kammer gefhah zur Nacht. 3og Schuhe, Strümpf und Nöte aus 
Und fprang ins Bett mit frehem Gas, Kommt fpät fie heim mit einem Mann, 
Das Bett war groß und drin noch Plap, &o findet keiner was daran, 
Den Play vermietet fie fehr gern Die müden Augen der Kinder Hein 
An junge und an alte Herrn. Sch’n nur ein Weilchen neugierig drein. 
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in Berlin W (Schdneherger-Ufer 328) zum Preife von 2 WE. (eleg 
anjprechender, heiterer Form, unterftäbt durch vortreffitche Alu 
Difigiers von der Kadeiten-Anftalt dis zur Majors-Edte begleiten, felen 
Torte hier folgen: 

Mictung! Mifo reis den We 
eden Sie ein Haar zurld — — 
„Saar“ bad’ id geiant berweile 


nnen le ne nanıe Weile 
T Sie finb ne Redeiträbe 








find alle tücht'ge Jeder, 

ind 6 treifi der Nnobelbeder, 
Dumpf und rauhta if bie Nike, 
Dan erjäblt fih Wifogwige 

Racts erft treibt/s ihn von dem Drt 





Ned 
Kentnat 











Joder nervenschwache Mann lame nich nofort dio Broschüre über die neuesten 


Sanato-Heilap- 


parate kostenlon kommen von der Vorsuchs-Werkstätte der Dr Kumler’schen 
Spozinl-Hollanstalt „Silvana®, Genf (Schweiz). 








Motorwagen = Fahrräder 


Von Kennern bevorzugte Marke. 


Adam Opel, Rüsselsheim a. Main 


Fahrräder-, Nähmaschinen- u. Motorwagenfabrik. 





ebunden 3 ME) bat erfcheinen Hafen. 
atlonen, das militärtiche Leben 1” 


der Biebeöjammer 
-— — - „Altopolburhfitert“ fort — —— — Etil hinauf ın ihre Kammer — — 














nen wi 


Daft auf oft ein Meins Höfhen Mirtlih ed ıft_ rein zum Morben, 
faubern Nammergfgen— — Taf & 

if ein Echwerendter, 
Abends ober (päter 


win Solbet geworben, 
I den Mavic id) pfeifen 


Und 


Im 


Yeutnant merkt fih diefe 
Zrinft der Hauptmann, der Allen, 


&o fleigt er wohl mit ind Glas, 


‚Der blaue Brief! betite fh ein neues außerordentlich Iuftiges Wersbuch, das ein belannter hoher Offizier a, D. unter dem Pieubonmm Mars dei der Werlagsgefellihalt „Harmonie 
Freiherr von Schlicht ſchreibt über dasjelbe: „Weriafler Ihlidert in bumoriftiicher Weile und 
Von diefen vortrefflihen Sluftrationen Baul Haafe"s, die den Werdegang eines deutichen 
mit Erlaubnis des Original Berlegers oben einige ftart verkleinerte Proben wiedergegeben ; and) mögen einige Proben aus dem Iuftigen 


Aal, Zod) mm wird 6 ımmer böfer, 

il Und der Hauptmann field neroßfen, 
Hart wird er zu Frau unb Niuder, 

Träumt des Nachts uur vom Gplin 

up fein Bl wird trüb w 












fipt matt beim Kiedeim 





dann and) noc anäbig au 











Echte Briefmarken 
50 


nur Mk 4, 1000 St ap Mk t2= 
so 





© . 
38 deutsche Kolonien 

200 englische = 

100 seltene Überses 
3.0 










Z Albert Friedemann 
Unte gratie LEIPZIG, Josefinansirame 19 — D. 
Briefmarkenalbums in allen Preitlagen. 


4 ‚hte billige! 
Briefmarken, — 
Max Horbst, Hamburg I, Bergstr. 25. 


briefmarken 
Philipp Kosack, Berlli 


ar) 
Dr 


einlacher, aber milder Arbeit bis ruf 












Chr. Tauber, Wiesbaden $ 








Pod er denkt... Du fannft mir was ’6 geht ihm was mit rum 
SCHÜTZET EURE FÜSSEI! j 
or Hüßmeraugen Blajen u.Beulen. Me biefe ebeiftänbe, Sup non. Alf 
befonders ber Kiftine Sgweipund Soblenbrennen SOweibblätr 
& verfüwinben bur® Tropen von Dr. Hügyen Im- 












con Sohlen, p. Yaar 70 Un. M.)—, 


rignie 
Verfand gegen Naqnabmıe- Wirberorrtäulr 
it, Wien, I. Dominikanerbastel 212, 








nampees z: scharzen Kopf 


macht jedes Haar schuppenfrel, voll und plänzend, 
übermässi H 
verhütet 


langen Sie steis 


beseitigt 
der Haare, reinigt den Haarboden, 
gibt wenigem Maar ein volles Aus“ 


Fettbildung 


schw: 
bt wertlose" Nachahmungen! Paket m. engeruch 
juflich, 


es 
20 Pig. in Apotheken, Drogen: vn3 Parlümeriegeschäften 6 





Alleinig. Fabrikant Hans Schwarzkopf, Berlin W. 13. 




















Quartal (18 ern) 3.80 M., (bei lirekter Zusendung unter Kı 
Dio Liebhaborausgabe, auf qualitativ ganz hervorragend achön 








bei direkter Zusendung iu Rolle 38 M. resp. 44 M.) — Insortions-@ebühren für die D gespaltune } 
„Simplicislmus®, Promenadoplatz 16/1, sowie durch aA 





mus® erscheint wöchentlich einmal. Bestellungen werden von allen Postämtern, Jederzeit entgegungenommen, Preis 
band in Den'schland und Omterreich-Ungarn 5 ML, Im Ansland 5.80 M.); pro Jahr 14,40 ME. (bei direkter 
'apior_ hergestellt, kostet für das halbe Jahr 15 M. (bei direkter Zusendung in Rolle verpackt 19 
npareiliezeile 1.50 ML. Reichswährung. — Annahme der Inserate durch die Anzeigen-Verwaltung des 

liche Burenux der Annoncen-Expedtion Rudolf Mosse. 





mer 30 Pf, olme Frankatur, pro 
wndung 20 M. resp. 22.40 
„Am Ausland 22 M.), für das yanse Jahr 30 M. 
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Stimmen er Presse 
KORFIZ HOLM 
THOMAS KERKHOV 


Roman (486 Seiten) 

Zweites Tausend 

Flexibel in Leinen gebunden mit Oeffner 5 Mark 
Steif in Leinen gebunden 6 Mark 


Berliner Tageblatt . Wer diese Geschichte eines Kenschen unserer Zeit gelesen hat, ist 
über ihre Vorzüge nicht im Z Er weiss, dass hier ein ebrlicher Mann von ehrlichen Ringen 
and Siegen erzählt und mit künstlerischer Kraft Welt und Menschen vor uns zu gestalten weiss. 
Wer das Buch nicht kennt, der mag es lesen. Es ist ein zutes Buch, das dem Namen seines 
Dichters Achtung schaffen muss, 

Münchener Post: ... Korfiz Holms „Thomns Kerkhoven“ ist gegenständlicher, kraft- 
voller und endet nicht mit der stillen Resignation, sondern mit einem Lebenssieg. Deshalb’ ist es 
befreiender, es singt die grosse Melodie der Hoffnung uud entlässt den Leser mit dem Gefühl der 
Erhebung. Wir schen hinter den Vorgängen den Autor stehen und freuen uns seiner Auffassung de 
Dinge, r optimisti Tebensphilosophie. Aber auch künstlerisch dürfen wir uns dieses Buche 
freuen. Holm hat in seinen Novellen und kleineren Skizzen immer die sublimste Feinheit für Stil 
bewiesen, in Thomas Kerkboven scheint er noch kristallisierter. Dabei bleibt er einfach, man 
empfindet das Buch als einen ästhetischen Genuss, obwohl oder gerade weil es aller Aesthetikfaxereien 
entbehrt ... Wie immer bei den besten Geschichten, sind dic Geschehnisse nicht die Hauptsache in 
Holms nachdenklichem Buch. Auf farbigem Grund, mit starkem baltischem Heimatskolorit wandelt 
Holın auf den Wogen der Seele, mit sehendem Auge und offenen Sinnen. Trefflicho Worte, fein- 
geistige Gedankenketten schlingen sich zusammen zu einer fröhlichen Wissenschaft, die da lautet: 
Finde dich selbst und du hast das Glück gefunden. Eine helle Klarheit ist in dem Buch, neben be- 
sonnenem Erust ein leises Lächeln, eine straffe Gestaltung und eine übersichtliche Archit 

Die Gegenwart, Berli .. Im „Thomas Kerkhoven“ hat er zum erstenmal seine 

und seinen ganzen klinstlerischen Ernst in einem gross angelegten epischen Werke konzentriert, 
Was seine kleineren Werke auszeichnete: ein guter, knapper, reiner Stil und die Fähigkeit, 
Gestalt mit wenig Strichen greifbar lebendig hinzustellen, — diese Vorzüge gewährt er auch 
Daneben aber überrascht er durch die glänzende Beherrschung der Technik dieser Dichtungs 

Er versteht es, eine Fabel aufzubauen und in stetig fortschreiteudem Zuge, in mächtiger Stel 
fortzuführen „.. Um die Hauptfignren gruppiert sich eine Reihe köstlich beobachteter Episodenfiguren, 
die, meist humoristisch gesehen, den Roman mit einer ‚enden Frische erfül Im Mittelpunkte 
des zweiten Bu das in Müuchen spielt, steht die Geschichte von der Gründung eines Miinchener 
Theaters, die Holm Gelegenheit gibt, uns eine Reihe von Typen aus den Münchener Künstl 
Litteraten- und Schauspielerkreisen in glänzender humoristisch-satirischer Zeichnung vorzuführen . 
Ein erfreulicher, ernster, auf festen Füssen stehender Optimismus, ein Optimismus, der aus Resignation 
erwachsen und dennoch voll Kraft ist und voll einer heissen Liebe zum Leben um seiner selbst 
willen, geht durch das Werk. Es wird seinen Weg machen. 

Hamburger Fremdenblatt: Die Zeit ist noch nicht gekommen, in der man über die volumi- 
nösen, Jehrhaften und „streckenweise“ recht langweiligen Romane, die jetzt Mode sind und als Offen- 
barungen gepriesen werden, die ganze Wahrheit sagen darf. Mehr weltumspaunende Weisheit, mehr 
Witz und weniger Volumen wäre besser. Langatmigkeit und Geschwätzigkeit wird allzu häufg mit 
Kunst verwechselt. Weil der Ton es so heischt und die zlinftigen Litteraten es so vorbeten, 
läuft die ganze Herde augenverdrehend mit, und einer verheimlicht vor dem andern, wie viele Seiten 
des vergötterten Werkes er ungelesen überschlagen hat. Bücher, die nicht langweilig sind, sondern 
in schnellem Fluss ein Menschenschicksal entrollen, taugen nichts — ausgenommen wenn sie aus Skandi- 
nayien, Russland oder Frankreich kommen. Am höchsten steht aber eigentlich ein Buch, das umfang- 
reich und doch auf jeder Seite packend ist, und ein solches Buch liegt in Korfiz Holms neuem Romaıt 
„Thomas Kerkhoven“ vor. Der Verfasser ist ein Balte, Ausgang und Ausklang des Romans spielen 
hier, und alle Jugenderinnerungen mit ihrem wehmütigen Schimmer gehen auf den Boden der Ostsee- 
provinzen zurück. Das Buch enthält die Geschichte einer Jugend, der Sturm- und Drangjahre eines 
werdenden Künstlers, und da die Kämpfe und Gefühle, die hier geschildert werden, allgemein mensch- 
lieber Natur sind, rufen sie in jeder Brust verwandte Klänge wach. Voraus kt sei noch, dass 
die Menschen der Heimat wie der Fremde trefflich beobachtet sind, wir besitzen in Holm in der Tat 
einen Charakterschilderer par excellence. Er ist kein Schünfärber, sieht die Menschen, wie sie wirk- 
lich sind, gut und böse, fest und wankelmütig, stets irrend und hoffend, lauter wandelnde, unlösbare 
Probleme, nicht nur den anderen, sondern auch sich selbst, nnd durch diese Wahrheit der Schilderung 
erhält die Arbeit jenen grossen Zug, der nur echten Künstlern eigen ist... 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt von Albert Langen, München-S 
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Bor der Stadt 


(Zeichnung von 9. V. EngD) 


Trinkt nur echten 











„Cenzl, nimm dei Huatnadl und ftich an Bräundl in d' Hax'n eini, daf; *r durchbrennt!? — „Bift 
narriſch word'n, Muatta?“ — „Na, aber da vorn fteht der Milli-Infpekta, und mir hamm 
vierzig Prozent Waſſer drunta!* 











„ Anon Chr DiessL 
. MÜNCHEN. 


11. HERRNSTR. 11. 
Conleur-Dedikationen 


Coulanteste Bezugsbedingungen 


Prachtkatalog gratis. 


Grösstes Speziolhaus Deutschlands. 





Vor dem Gebrauch des Thee⸗ 








Dallofi-Chee 


von Dr. Dalloff, Paris, 


wird unter strenger Controlle der ersten medicinischen Autoritäten und Apotheker nur allein in Parlı 
zubereitet und wird für die Unschädlichkeit volle Garantie geleistet. — 





Jahresumsatz in Paris Y» Million Pakete 
Der Dallofr-Thoo int da 


Macht Taille der Damen dünn und elegant. 
Beseitigt den lästigen Fettleib der Herren. 


Die Korpulonz beeinflunst nicht allein die Gesundheit, sondern macht vor der Zeit alı. 
jung und schlank zu bleiben, trinke man h 1-3 Tassen Dallo En lat dies 
kur und wirkt lutroinlgend, Erfolg garantirt. 

Dalloft-Thos erhältlich in den Apotheken, 
Thee-Niederlagen: München | 
Nürnborg: Sternapotheko, Regensburg: Löwenapothoke. Würzburg 
Rathausapothoke. Bromon: Kugvlapotlcke, Broslau: Königl. Hof-u. Fallapotheke. Coblenz aRh. 
apotloke Dortmund: Schwanenapotheko. Drosden; Apotbike ram Storch, Erfurt: 

A| H Kö) 


Hamburg; Bat t Altstadiapothoke, Leipzig 
ahom. Li 





ars, eloberste und nnschädlichste Mittel gexen Pottleibigkelt 















Prospecte und Anerkennungsschreiben gratis durch die D) 
Apotheken, Augsburg: Hofapotheke S1. Afra. Hof: Löi 
potbeke. Berlin: Lonisenstkdii 


















Rinhornapot 


ih 
3 —E In Schwede) 





Apotheke 


oneph von Kis Äpoth 
"Florenz: Apotbeke NR, Amsterdam: Hofay 





‚potheke Kroı 





gegen Fertleibigkeit 





Um nun Immer 
reine Püaneen- 









h6 und Könlg Salomo-Apothoke, 
Markenbilichenweg-Apotheke. Cöln : Dom. 


worden trocken und geruchlos 


durch 
Noffkos „ 


* (hratl, empfohlen) 
Preis: 4 FT Pl, M. 1.80. Probe 
flasche M. 0.75 exel. Porto, 


Apoth. H. Noffke, Berlin $.W, Yorkstr. 19 












Bonn: 
. Chemnitz: Sobiller- 





be-Adlerapothcke. Wien 
er Remday, ZUrICh? Apoth 
poihoko Saudern, 


mit älterem Herro dar besten Kreise 
Mittellungen erbeten nnter N, G, 1892 
an Rudolf Mosse, München, 














Psoriasis 


(Schuppen-Flechte) u. andere Hautkrankheiten heilt 
ohne Salben und Gifte Dr. med. Hartmann, 
Spezialarzt ın Ulm a.D. 53. — Auskunft wird gern ertelt. 













‚sehon von M. 3. 
zur feinsten 
somlosämil Bedi 

zu billigeten Preisen. 


= Katalog gratis. — 


Hess & Sattler, 
Mainz 7. 











Warum 


älteste und grömte Fabrik 
‚dieser Branche 

* Emil Lücke, vorm. Carl 

Hahn u.Sohn, Jena IITh.3. 
Goldene Medaille, 

Man verlange gr. Katalog. 


Sie einen 
Edison- 
Phonographen 





Ferdinand 


BERLIN 
Vereidigter Sec! 


7 Nettelbeckstr. 16. 
ständiger schickt Ihnen 
Prospekte fur Ausbildung zum Oberbuchhalter 
am und Schönachreiber graliı mm 


haben müssen! 


Vornehmstes 


antasie-Parfüm 
HARZER 


Welt er Ihnen die be- 
zaubernden Arien, die 


Sie eben im Theater 
gehört haben, jederzeit Ins Gedlchtniss zurlickruft. — 
‚Weit Sie’ den flüchtigen Genuss, den Ihnen ein 
Meister-Konzert bietet, in einen dauernden ver- 
wandeln können. 
‚Weil Sıe die schönsten Melodieen, die Sie je von 


einem Orchester 
vergegenwärtigen können. 

il Sie den launigen Vortrag eines Komikera 
stots von neuem auf sich wirken lassen können. 

eil er Ihnen eine unerschöpfliche Quelle wahr- 
haften Kunstgenusaes, der Belehrung und Immer neuer 
Unterhaltung ist 

Und dies alles auch dann, wenn Sie snicht spielen 
und »Musik nicht verstehen‘. 

Lassen Sie sich den echten Edison-Phonographen 
von unserem Vertreter vorführen oder schreiben Sie 
uns direkt. 

Auskunft, Pracht-Kataloge, Vertreter - Adressen 
Nlefern wir bereitwilligst graus. 


Edison-Gesellschaft m.b. H., Berlin N.,Südufer 1. 


‚hört haben, sich immer wieder 


Zu haben in allen 
einschlägigen Geschäften 


Dr.Georg Schneide 
Blankenburg EEE 


















Bartes, reinen Gear ergielt 


— — 


Dittel Defeltigt 


fenfhattlihe hrunplage, na, bem 
von Yrof. Dr. Hirzel. Aroppante 


Heberraschender Erfolg, 

Diefeb bewährte Rosmeifum, von dem eine & 

Grreidung eines Blüßend Iönen Zeintd w 
ausreicht, verfenbet um 








np. 


















Veprreihen Bud) Aber Ehönbeiläpflege nratis 
edinand Kögler's Kosme ‚aboratorium, Nürnberg 165. 
Studenten- |» ae fr Bat: —e— — 
HH H Münden: Ernft Voltharbt, Therefienfti, 5. amburg: E. Libbers, Or, Blelden 20. 
Utensilien-Fabrik _ 
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iv 
| il) 7 Grösste 
Tagesproduction 


der Welt] 


Auto-Reifen 


Dessin B, 
Dunlop Co. 


Hanau a. H, 


Inserate Anılen 





implieisnimus in weiteste Verbreitang: — Die 5 gespahene Nonpareille-Zeile oter dere. Raum kostet 1,50 Mk, bei Wieierbo olangeu entsprechender Rabatt. 


Das Echo ist das Organ der Deutschen im Auslande. 


Vierteljährlich d, Post od. Buchhandel 3 M, d. Kreuzb, 5.— Jährl.20M. Jeder Deutsche im Auslande verl Probenummer vom Icho-Verlag, Berlin SW.4&, 
























Brieimarken 
Aussorst b one gr. P 
gratis, Ri 


ie R 
Carl Kreitz, — 14, 

















NEN ESS TON 


Ku.KHOFLIEFERANT- I/@.GERNDORF.OESTERREICH, 





Rodenstock’s 


Photograph, Objektive u, Kameras 


sind die Besten 
EN. und Preiswürdigsten 
der Gegenwart, 


Nlustrierio Preislisten gratis und Iranko, 


Optische Anstalt 6. Rodenstock 


München, Isartalstr. 4. 
Niemand versäume vor Ankauf 
a eines Apparats oder Objektiva sich 
unsere Listen kommen zu lassen. 



















HOLLAND 


Elcktrischo Licht, und & Zellenbäder. 
Kalte und warme Seebäde 


Neues Inhalatorium 





jaco H ue. 
Hotel Kurhaus, brand Hotoı Larni“ Holel Nauch, 
Die Kurvor 


versende Ich mel eichillustrierten Haupt- 4 
Umsonst ii ers ellotzierten 7 DRP. 
Fahrräder und Nähmaschinen „Sedina Auch mil wechwelbarer Übersetzung 


Aratbronner von M; 03, An, Nähmaschinen von M. 41.60 an. 








waltumg 




















Deutschböhmische Ausstellung 
Reichenberg, zännen. 


Ein glänzendes Bild der gesamten deutschen 
Arbeit Böhmens. 


Mai — Ende September 1906. 









Dr. Rumler’sche 


ul Aeilanstall „sl 


enle (Nerrenschmäche) der Männer 
beschränkte, 


“ 


= 


il 


"Domme's Verlag, — 


| a EN RE 
als hellste Sterne | 

aufdem Gebiele der Feinmechanik : 
glänzendieErzeugnisse von 


SEIDEL.NAUMANN 
- DRESDEN - 









hat. Klima 
oratorlum für ch 
Ausfl. etc.) ateht Je 













Fri = Engel-Apoth, 
I Bresian. Adler Anothekse 


Deutsche fen Roland- ‚Fahrräder, 
he Motorräder, Näh- indw.-, Sprech- und 
Mittel, ; ga ee auf Wunsch auf Tell 
empfohle: rege: zahlun, Anzahlung bei Fahrrädern 
—— aid nn DO Mi. Abzahlung 7-10 Mk.monatlich. 
Korpulanz: BeiBarzahlang rare rhonyn 
Mk. an. Fahrradzubehör sehr billig. 
2* kostenlos. 
Roland- -Maschinen-Gesollschaft 
















Entjchuldigung 


(Zelinung von Vtuno Paul) 





Inserate Anden Im Simpliclssimns die weiteste Verbreitung. — Die 5 pespaltene NonpareilloZeile oder deren Raum kostet 1,50 Mk.; bei Wiederholangen entsprechender Tlabatt, 








Schwächliche ı. se Entwicklung oder beim Lernen zuräckbieldende Kinder 
sowie blutarme ich matt fahlende und MEPWÖSE überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpte Erwachsene 


wobrauchen ala 


D*F: HOMMEL’s 


Der Appetit erwach 








— mit growem Ertolg 


Haematogen. 


e geistigen und körperlichen Kräfte 


erden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 


.n Verlange jedoch ansirücklich das sohte „Dr. Hommel’a"“ Haematogen zni las 





keine der vielen Nachahmungen anfreden. 


ur 








Die arabische Original-Ausgabe von 1001 Nacht. 


Nicht zu verwechseln mılt dem Kindermärchenbuch. Uebersetzt 
non Prof. Dr. Weil. de. yan lo ‚cht. Hlustrat, 
Sk. für 14,50 Mk. tranko. (Auch er 
wird daan Ports (60 P 

)— Das Wer 
* 





tten und erzählt von 


Bild morge 8 
* 'n Haromaleben —* 


dem 

















144,8 cm 
Sonderdrack No. 87 





5 neue farbige 
dimplieissimus-Sonderdrucke 


in eleganten Passepartouts 


Benderdruck No! 85 


Preis jedes hier angezeigten Sonderdrucks 3 Mark 


Zu beziehen durch die Buch- und Kunsthandlungen oder direkt 

vom Verlage Albert Langen in München-S; der farbig 

illustrierte Verzeichnisse über sämtliche Simpli imus-Sonder- 
drucke umsonst und postfrei versendet. 








F. von Rezniock „Dat Mai 
Pasaepartontgrösse 84:51 em 
Büdgröne 20: 
Bonderdruck No. 


?. von Roznicek „Müacher — 

Pansepartoutgr‘ 
Bildgröme 
Sonderdruck 5. 36 






















Preussea@Leipzig 


Buchbinderei»Karlonagen-Maschinen 


Teppiche: 


Cep 3 p 6.—, 10. 20.—, 
bis 800 Mark, Gardinen, Portieren, 
Möbelstoffe, Steppdecken etc. 


vniast Sngzialhaus oerim..158 
Katalog &2.'%.:2 Emil Lefövre. 
D — ——— 


Fettleibigkeit 
wirdbeseltigt durch 
‚gekrönt mit gol 


Ich "ein Zac 
rronen. Asrztlich 
keine Asnderung 





= Studenten-Artikeol = 
Jeder Art liefert in nur bester 
Ausführung 
A. Kraus 
Couleurbai 















Lötuenilnde 


wollen fi mit der altbefannten 
Buchhandlung von N, Trenfel 
in Berlin NW., Luifenftr. 52, 
in Verbindung jepen. Die 1872 
negründete, leiftungsfähigite 
Siena bietet ihren Mgenten 
hochſte Provifionen. 
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Apotheke zum eisernen 
Strassburg I Im. 


Künstler-Originale 


für Postkarten felneren (Genres, nicht all- 
zu modern, gesucht. Chromolitho- 
raphische Kunstanstalt Paul 
"inkenrath G. m. b. H. Ber] 
Schleslschestramse 31 
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Gutachten gegen M. 0.20 
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Schreibmaschinen 


nommierte Fabrikate 
modernen tech- 

wir bel zwel« 

gen, welche 


ohne fühlbare Ausgabe 


hen. - Verlangen Sie gratis und frei 
ı ausführlichen Prospekt No, 241 8. 
Blal & Freund In Broslau II und Wien Xiljl. 








Ein Polizei-Leutnunt u. D. 
vom Bruche geheilt. 


Verlangen Sie von mir gratis ein Buch, 
welches vollständige Angaben 
über die Methode, durch die 
er geheilt wurde, enthält. 
W.8,. Rico, 8& 9 Stonooutter Streot, London, E. C., England 
(G. 322), hat eine Methode ofunden, die Brüche ohne 
Schmerzen, Gofahr, Opamtin! oder Zeitverlust bei der Arbeit 


heil Um jegliche Zweifel zu zerstreuen, schickt er jedem 
Leidonden gratis eino Pro Methode und ausführliche 








seiner 











Mitteilungen darüber ein, und niemand kann einen Grund haben, 
sich dieses grobmütige Anerbieten nicht 
zunutze machen zu wollen 

Als Beispiel dieser merkwürdigen Mo- 


thodeistdioHeilungdesMr,E.Trafford, 
früheren Polizei-Leutnants in 
Hull (jetzt Stewton Lane, Louth, 












Lines., England, wohnend) on 
interessanter Fall. Mr. Trafford ist 06 Juhro 
alt und war hre bruchleidend. Sein 
Bruder Mr. Chi Trafford, 


The Popları 
Manby. Loutli, Linos, England, Wurde obun- 
falis durch «diese Methode vor vier Jahren 
kuriert, nachdem er sieben Jahre an einem 
Bruch lit. Er ist jetzt 70 Jahre nit 
und der Bruch hat ich nie wieder go- 
Forner sind durch diese Methodo Mr. Charlos Hirat, 
7 Burleigh Torraoe, Donby Dale Road, Wakotleld, Xorks., England) 
nach 2” jühr. Leiden und Herr J. Spante-Lens, Rüssingen bei 
Deutsch-Oth, Els.-Lothr.. gehrilt worden. Wenn Sio jemand 
kon der bruchleidend ist, so sollten Sio ihn auf diese 
wunderbare Heilmethode, von’ der er eine Probe vollständig 
kostonlos erhalten kann, aufmerksam machen. 
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Bensdorp".3:.Cacao 
holländ. 
wird von wirklichen Cacao-Kennern mit Vorliebe 
gewählt — wegen seines köstlichen Geschmacks 


und seiner Nährkraft. Edelste Qualität, 





Sm Moorbad 


«Zeichnung von 3. v. Engl) 





„Ihna hat ſ' feit erwifcht, die Gicht! Wieviel Bier hamm ©’ 
denn trunfen im Tag?“ — „O mei, fo a ſieb'n a act Maß!“ — 
„Da war a mal a Bräumetiter bei uns, der bat alle Tag’ fünf. 
zehn Maß trunten, den hat's a net Ärger g'habt!“ — „U net 
ärger? Go, bal i wieder g’jund bin, fauf i aa fuchzehne !“ 
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zu gleicher Zeit 
und durch einen Hand- 
gift erfolgt. 
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Konstraktiv ei 
u. daher zuverl 
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mit von außen verstell- 
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Verlangen Sie kostenlose Zu- 
sendunguns. Preisliste No. 78 
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New Departure, 


beste Freilauf- und Brems-Nabe der Welt. 






Bis jetzt habe ie 
dass 


schnellste w 


glaubt, 
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Durch jede bessere Fahrradhandlung 
zu beziehen. 


Engros-Vertrieb Romain Talbot, Berlin $. 
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Windsch 


Charlottenburg, 
eidtstr. 23. 





EINE WOHLTAT 
DER MENSCHHEIT 


SANATOGEN 


KRZEFTIGEND, NERVEN- 
ST/ERKENDrür KINDER, 
KRANKE uno GENESENDE 


Broschüre gratis und franko von Bauer & Ci,Berlin S.W. 48. 








Fahrräder 
otorzweiräder 


nerreicht in Qualität und Ausführung, 


Jahresproduktion: Über 36,000 Räder, 
Entalog auf Wunsch. 


Patz,Brandenburg a.H, 
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Inserate Anden Im Simplielsslmas die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,50 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt, 





in meiner Prari mehrere Perfonen mit Bontfactusbrummen gegen Gicht behandelt. Cinige haben das Waffer in 
Salzfchlief, die meiften aber zu Daufe getrunfen. Sie ftimmen alle darin überein, dap das Waffer vortrefflich wirkt, nicht fchlecht fchmectt und wenige We: 
fchwerden perurfacht. — ch habe jeht felbft im sfchlirf eine Kur durchgemacht und ih bin perfönlih durchaus derfelben Meinung wie meine Kranten. 


Drucfachen frei durch die Badedirektion Salzichlirf (Bonifacius). 
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Überlegen erwiesen und 
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Motorrad der Gegenwart. 
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Bichorsten Wege zu sel 
kennen. Muss man oln solches Buch nieht Jodem zum Lesen empfehlen ?!* — 
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Scheifel-Ehrung (kann vn 9. Buianr) 





Bor dem Heidelberger Schloffe fol nach der Renovation der ſchön ausgejtopfte Trompeter von Sädingen aufgeftellt werden. 


Alt:Heidelberg 


Geichnungen von O. Gufdranffon) 


Das Heidelberger Schloß wurde zweimal verwüſtet. Das erftemal 1659 durch General Melar, 
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das zweitemal 1906 u, ff. durch Oberbaurat Schäfer. 
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München, den 2. Zuli 1906 Preis 30 Pfg. 
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„I bin keene Rufjin, — id bin Balinerin,” — „Dachte mir’s ſchon — Nuffen fprechen 'n befferes Deutich.“ 


Auf dem Wege nach den 
 Gräberh >... 
Bon Frig Sänger | 


\ 
Da,, two der Weg des Alltags fich den grünen 
Gärten nähert, die an der Ceite der großen Heide 
liegen, durch ‚die der Weg des Alltags gebt, da 
gebt ein Pfad ab —, und auch ich geriet einmal 
auf diefen Pfad, und meine Seele zittert heute 
noch, wenn ich daran dente. 
Wir singen zu zweien, und vechts und Tinte 
blühten Blumen und Gräferz aber der Pfad war 
umpfig, und rechts und ünts vom Pfad führten 
5 vorgräben lang, über die man nicht fommen 
'onnte, 
Wir gingen lange il zufammen und faben 
gradeaugs, denn wir dachten, einmal, irgendivo 
‚muß der Pfad binaufführen in die blühenden 
Gärten. Aber er fenkte fih immer tiefer, fo daß 
es war, als befände man fich in einem ylufibett, 
und man fab nur Blumen, Büſche und Gräfer, 


die gin Rande des Pfades blühten und hinunter-, 


winften. ’ 
Und einmal ſah mich das Mädchen, das neben 
mir ging, an, ängftlid, mit großen Kinderaugen. 
„Wo find wir?“ fragte fie, und-jegt erft bemerfte 
ich, wie noch viele mit uns gingen —, viele traurige, 
unglücliche Menfchen —, junge und alte, Männer, 
Weiber und Mädchen — ja, felbft Kinder fab, 
man. Dumpf und ftumpf gingen fie alle neben- 
einander ber; felten fprach einer zum andern, noch 
feltener gab_einer dem andern Antwort. 

Alte ſahen fie abgearbeitet aus; dürftige Kleider 
bededten die mageren Körper. Die meiten 
gingen barfuß, und viele ſchauerten jedesmal zur 
inte wenn fie wieder einen Fuß auf die Erde 


etzten. 

Nie vergeſſe ich ihre Blide —. Blicke des Haſſes, 
des blutigen Haffes, wenn fie binauffaben, wo 
am Rande unferes Hobliveges blühende Blumen 
und Gräfer wie zum Hohn hinunterwinften —, 
Blicke unendlicher Traurigkeit, wenn fie zurüd- 
faben, und Blicie der Verzweiflung, wenn ſie vor · 
wärts ſahen. 
nd wir?“ fragte mich noch einmal das 

das ſich ängftlih an meine Geite 

en ſprach eine 

chende ang. Ich wandte mi an'einen, ber 
neben mir ging und eine Hade auf der, Schulter 
trug. Er hatte ein ſchwarzes, zerriffenes Kleid an 
und war beſchmutzt mit Robtenftaub, Seine Augen 


blickten fcheu, als könnten fie das Licht nicht ver- 
tragen, und ich fragte ibn: 
„Wo find wir?“ 

Da aber-fab er mich fremd an, fo, als verftände 
er meine Sprache nicht, und er ſchuͤttelte mit dem 
Kopf und, ‚ging weiter. 

Das Mädcen, das an meiner Seite ging, weinte 
und zitterte, und ſchnell fragte ich einen andern —, 
einen jungen Menden mit tiefliegenden Augen 
und eingefallenen Wangen; er ging langfamer 
als alle andern. 
„Wo find wir?“ fragte ich, und er erſchrat. 
Mir fehien, als ob er felbft nie darüber nach · 
gerad fo erfchrat er über meine Frage. Er 
lieb ftehen, und er-fah mi an. Er begann zu 
reden; 
„Dort ift das Ideal, und man mufj arbeiten, ja, 
Su muß arbeiten, es ift fo, dann fommt man 
bin.“ 
Damit wendete er fih von mir und ging weiter. 
Wie angewurzelt ftand ich, aber ich raffte mich 
auf und ging mit im Zuge der andern, und ich 
fab nic br nach dem Mädchen hin, das an 
meiner Seite fchritt. Ich ging weiter —, immer 
vorwärts, und da wurde der Weg immer breiter, 
und immer mebr Leute fab man gehen. An den 
Seiten des Pfades waren Gräben, die mit tief- 
chwarzem Waffer gefüllt waren, und in diefem 
aſſer fpiegelten fich die Blumen und blühenden 
Sträucher von oben —, und das war das trauriafte 
auf dem ganzen Wege, Am Waſſer ftanden fie, 
griffen nach den Blumen, die ſich darin fpiegelten, 
und einige beulten, einige ſchauten in ftummer 
Verzweiflung ftarr hinaus; einige fluchten über 
Gott und die Welt und die blühenden Sträucher, 
und einige lachten —, fcbeußlih lachten fie —, 
und das war das ——8 
Als wir ſchon lange da gingen ohne eignen 
Willen, fo, wie die meiſten, vom Zuge der andern 
mitgeriffen, da begegnete und ein Mann, der alle 





tröſiete, Die zu ihm kamen, und ich verftand feine , 


Sprache. >» 
„Wo geben wir hin?“ fragte ich ihn. >. 
„Su den Gräbern,“ antwortete er ruhig,’ „das ift 
der Wegszu den Gräbern.“ ; 
Laut ſchluchzte Das Mädchen an meiner! Seite. 
„Warum?“ brachte ich noch heraus, y 

* „Gott will es,“"fagte er, und ging an mjr vorüber, 
und * welche mit ihm gingen, wiedert olten feine 

—— 


orte: 
„Gott will es,“ e 


Und dumpf und ſtumpf gingen fie tochter, 


Lange ftand ich und fchaute zum Himmel empor; 
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dann meinte ich, ein Blis müßte niederfabren und 
denjenigen SDR, der den traurigen Mut 
hatte, fo den Namen Gottes zu mißbrauchen. Aber 
es fuhr fein Blitz nieder, und ich hörte von droben 
aus den Gärten das Lachen derjenigen, die da- 
von leben, daß es einen Weg gibt, der nach den 
Gräbern führt. 


Unfere Beamten 


Der liebe Gott war einft in Bayern 
Am grünen Tiſch nicht ſehr geehrt, 
Man lieh ihn durch die Bauern feiern 
Und legt! darauf nur wenig Wert. 


Negierungs- und Bezirksvorftände 
Sowie die Herren des Gerichts 
Erboben nie zum Kreuz die Hände 
Und glaubten einfach durchaus nichts. 


Bei feierlichen Progeffionen 

Fehlt immer das VBeamtentorps, 
Denn folchen Dingen beizuwohnen, 
Kam damals jedem läppifch vor. 


Iedoch es kamen Glaubensweder, 
Und oben kam ein andrer Wind; 
Das machte, daß die Tintenleder 
Mit einmal fromm und gläubig find. 


Und wenn fie plöglich jest entflammten, 
So tun fie's nicht für ſich allein; 
Es foll mit feinen Herrn Beamten 


’ Das: ganze Volt verändert fein. 


Denn immer weiſe handelt jener, 


Der immerhandelt je nachdem; 


So lebt er, nicht wahr, Herr von Wehner, 
Auf alle Fälle ſehr bequem? N 
* Peter Schlemipt 


Mondfchein 


Geichnung von F. v. Reyniceh) 


Barum ift mein Mann auch nie da, wenn ich in Stimmung bin,“ 


Lieber Simplieiffimus! 
Vor dem Strafgerichte von Cadiz follte jüngft ein 
deutfcher Gpmnafiallehrer Zeugenfchaft ablegen. 
Ein Dolmetfc für Deuiſch war nicht aufzutreiben 

man fragte den Zeugen, ob er fonft noch eine 
Sprache beherrſche. — Er fagte: „Ich bin Lehrer 
Alſo bolte man einen an- 

fäffigen Franzofen, Der Gymnaflallebrer ſchil⸗ 
derte nun den Hergang, beffen Zeuge er geweſen — 


vedete und redete t Dolmetich hörte zu und 
begann zu fchwigen und fchwigte endlich Bäche. 
Herr Richter,“ preßte er hervor, „ich fühle, der 

err da fpricht eine Art Franzöfifch — aber... 

iß nicht, was es ift... ich verftehe kein 


Da holte man eine Gouvernante herbei; die ver- 
ftand das Wranzöfifh des deutichen Kollegen 
berrlih — mit Hilfe von Plögens Schulgrammatit, 


In Wien beriet jüngft ein Komitee über die Ver · 
leihung eines literarifchen Preifes. 

„Wiffen ©’, meine Herren,“ ſprach der Vorfigende, 
„tan jungen Düchter geben mir den Preis nöt — 
denn wer waaß, was ’r no’ amal gegen d" 

fchreiben wird — daß er uns am End’ blamürt. 
Sondern dem Hofrat Hafenmichel geben mir den 
Preis, für feine ‚Vaterländifchen Gedichte, Der 
is halb blöd, der wird fei Ueberzeugung ficher 
nimmer ändern.“ Roda Roda 





Ein Brief 
Bon Hermann Heſſe 


Sie haben mich eingeladen, Ihnen zu fehreiben, 
guädige Frau. Cie dachten, für einen jungen 
Mann mit literarifher Begabung müßte es Köft- 
ih fein, Briefe an eine fehöne und gefeierte 
Dame fihreiben zu dürfen. Sie haben recht, es 
ft töfttich, 

Und außerdem baben Sie bemerkt, daß ich beſſer 
ſchreiben als fprehen kann. Alſo fehreibe ich. Es 
ift für- mich die einzige Möglichteit, Ihnen ein 
Heines Vergnügen zu machen, und das möchte ich 
fo gefne tun. Denn ich liebe Sie, gnädige Frau. 
Erlauben Sie mir, ausführlich zu fein! Es ift not- 
wendig, weil Sie mich, fonft mißverftehen würden, 
und es ift vielleicht berechtigt, weil diefer Brief 
an Sie mein einziger fein wird. Und nun genug 
der &intetungen! 


zen 


. 


Als I ſechzehn Jahr alt war, ſah ich mit einer 
fonderbaren und vielleicht frühreifen Schwermut 
die Freuden der Knabenzeit mir fremd werden 
und verloren gehen. Ich ſah meinen Heinen Bruder 
Sandkanäle anlegen, mit Lanzen werfen und 
Schmetterlinge fangen, und beneidete ihn um Die 
Luft, die er-dabei empfand, und an deren leiden · 
ſchaftliche Innigkeit ich mich noch fo gut erinnern 
tonnte, Mir war fie abhanden gefommen, ich 
wußte nicht warın und nicht warum, und an ihre 
Stelle war, da ich die Genüffe der Erwachfenen 
noch nicht teilen konnte, Unbefriedigtfein und Sehn · 
fucht getreten. 

Mit heftigen Eifer, aber ohne Ausdauer, trieb ich 
bald Gefchichte, bald Naturmwiffenfchaften, machte 
eine Woche lang bis in die Nacht hinein botanifche 
Präparate und tat dann wieder vierzehn Tage 
lang nichts als leſen. Geit das gedanfenlos 
brüderliche Zufammenleben mit Erde, Luft, Wald 
und Getier ‚mir unmöglich getvorden war, fühlte 
ich mich einfam und von allen Beziehungen zum 
Lebenden unfreiwillig abgetrennt, und diefe luft 
zwiſchen dem Leben und mir fuchte ich inftinktiv 
durch Lernen, Wiſſen, Erkennen zu überbrüden. 
Sum] erftenmal begriff ic unferen Garten als 


einen Teil der Stadt und Des Tales, das Tal als, 


einen Einfchnitt im Gebirge, das Gebirge als ein 
deutlich begrenztes Stüd der Erdoberflähe. Zum 
erfteimat betrachtete ich die Sterne als Welt 
törper, die Formen der Verge als langſam und 
nottwendig entftandene Produlte der Erdträfte, 
und zum erftenmal erfahte ich damals die Ger 
ſchichte der Völter als einen Teil der Erdgefchichte. 
Ausdrüden und mit Namen nennen wie jegt 
konnte ich das damals nicht, aber fo etwa iſt es 
gewefen. 

Kurz, ich begann in jener Zeit zu denken. Alſo 
ertannte ih mein Leben als etwas Bedingtes und 
Begrenztes, und damit erwachte in mir jener 
Wunſch, den das Kind noch nicht kennt, der 
Wunfh, aus meinem Leben das nöglichft Gute 
und Schöne zu machen — die bewußte Jagd nach. 
Glüd, 

Vermutlich erleben alle jungen Leute annähernd 
dasfelbe, aber ich erzähle es, als wäre es ein 
ganz individuelles Erleben gewefen, das es ja für 
mich auch war. 

nbefriedigt und pon der Sehnfucht nad Un · 
erreichbarem verzehrt, lebte ich einige Monate hin, 
fleißig und doch unſtet, glühend und doch nach 
Wärme verlgugend. Mittlerweile war die Natur 
tluger ald id und löſte das peinliche Nätfel meiner 
damaligen Exiſtenz. Eines Tages war id ver 
liebt und hatte unverhofft alle Beziehungen zum 
Leben wieder, ftärfere und mannigfaltigere als je 
vorher. 

Seither habe ich größere und Föftlihere Stunden 
und Tage gehabt, aber nie mehr folhe Wochen 
und Monate, fo warm und fo erfüllt von einem 
ftetig ftrömenden Gefühl. Die Geſchichte meiner 
erften Liebe will ich Ihnen nicht erzählen, es liegt 
nichts daran, und die äußeren Umftände hätten 


alle ebenfogut ganz andere fein Fönnen. Aber 
das Leben, das ich damals lebte, möchte ich ein 
wenig / zu ſchildern verfuchen, wenn ich auch weiß, 
daß es mir nicht gelingen wird, Das haftige 


Suchen hatte ein Ende. Ich ftand plöhlich mitten 


in der lebendigen Welt und war durch taufend 
wurzelnde Faſern mit der Erde und den Menfchen 
verbunden, Meine Sinne ſchienen verändert, 
ſchärfer und lebhafter. Namentlich die Augen. 
Ich ſah ganz anders als früher. Ich fah heller 
und färbiger, wie ein Kunſtler, ich empfand Freude 
‚am reinen Anſchauen. 

Der Garten-meines Vaters ftand in fommerlicher 
Pracht. Da ftanden blühende Geſträuche und 
Bäume mit dDichtem Sommerlaub gegen den tiefen 
Himmel, Efeu wuchs die hohe Stügmauer binan, 
und darüber rubte der Berg mit rötlichen Felfen 
und blaufhwarzem Tannenwald. nd ich ftand 
und ſah es an und war ergriffen davon, daf jedes 
einzelne fo wunderlich ſchön und lebendig, farbig 
und ftrahlend war. Manche Blumen wiegten fi 
auf ihren Stengeln fo zart und blidten ans den 
farbigen Kelchen fo rührend fein und innig, daß 
ich fie lieb ‘hatte und genoß wie Lieder eines 
Dichters. Auch viele Geräufche, die ich früher 
nie beachtet hatte, fielen mir auf und fprachen zu 
mir und. befchäftigten mich: der Laut des Windes 
in den Tannen und im Gras, das Läuten der 
Grillen auf den Wiefen, der Donner entfernter 
Gewitter, das Rauſchen des Fluffes am Wehr 
und die,plelen Stimmen der Vögel. Abends fah 
und hötte ich die Schwärme der Fliegen im gol- 
denen Spätlicht und laufchte den Fröfchen am Teich. 
Tanfend twinzige Dinge wurden mir auf einmal 
lieb und wichtig und berührten mich wie Erleb- 
niffe. Zum Beifpiel wenn id) morgens zum Seit- 
vertreib ein paar Beete im Garten begoß und 
die Erde und die Wurzeln dankbar und gierig 
tranfen, Oder ich fah einen Heinen blauen Schmetter- 
ling im Mittagsglang taumeln. Oder ich be 
obachtete die Entfaltung- einer jungen Nofe, Oder 
ich lich abende bom Nahen aus die Hand ins 
Waffer hängen und fpürte das weiche, laue Ziehen 
des Fluffes an den (Fingern. 

Während die Pein einer ratlofen erften Liebe 
mich plagte, und während unverftandene Not, täg- 
liche Sebnſucht und Hoffnung und Enttäufchung 
mich bewegten, war ich trop Schwermut und Liebes · 
angft doch jeden" Augenblict im innerften Herzen 
glücklich. Alles, was um mich war, war mir lieb 
und hatte mir etwas zu fagen. -Ganz ift mir Das 
nie mebr verloren gegangen, aber es ift auch nie 
mehr fo ftark und ftetig wiedergefommen. Und 
das noch einntal zu erleben, ees mir zu eigen zu 
maden und es feftzubalten, das ift jet meine 
PVorftellung vom Glüd. 

Wollen Sie weiter hören? Geit jener Zeit bis 
auf diefen Tag bin ich eigentlich immer verliebt 
geweſen. Mir fhien von allem, was ich fennen 
lernte, doch nichts fo lebend und feurig und hin- 
teifjend wie die Liebe zu (rauen. Nicht immer 
Hatte ich Bezlehungen zu Frauen oder Mädchen, 
auch liebte ich nicht immer mit Bewußtfein eine 
beftimmte einzelne, aber immer waren meine Ge- 
danfen irgendwie mit Liebe beſchäftigt, und meine 
Verehrung des Schönen war eigentlich eine be- 
ftändige Anbetung der rauen. Es wäre dumm, 
wenn ich Gefchichten erzählen oder gar mit Erobe- 
rungen renommieren wollte, mit meinen vierund · 
zwanzig Jahren. Ich habe einmal eine Geliebte 
gehabt, einige Monate fang, und ich Habe gelegent- 
lich einen Kuß und einen Blick und eine Liebes- 
nacht halb ungewollt im Vorbeigehen geerntet, 
aber wenn ich wirklich liebte, war es faft immer 
unglüdlich. Und wenn ich mich genau befinne, fo 
waren die Leiden einer boffnungslofen Liebe, die 
Angft und die Zaghaftigkeit und die fchlaflofen 
Nächte eigentlich fchöner und wertvoller als alle 
Heinen Glüdsfälle und Erfolge, 

Wiffen Cie, daß ich fehr in Gie verliebt bin 
guädige Frau? Ich kenne Cie feit bald einem 
Jahr, wenn ich auch nur viermal in Ihr Haus 
gelommen bin. Als ich Sie zum erftenmal fah, 
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trugen Sie auf einer hellgrauen Bluſe eine Brofche 
mit der Florentiner Lilie. Einmal fah ih Sie am 
Bahnhof in den Parifer Schnellzug fteigen. Sie 
hatten ein Billett nah Straßburg. Damals kannten 
Sie mi noch nicht. 

Dann kam ich mit meinem Freund zu Ihnen; ich. 
war fhon damals in Sie verliebt. Sie bemerkten 
das erft bei meinem dritten Befuch, an jenem Abend 
mit der Schubertmufit. Wenigftens ſchien es mir 
fo. Sie ſcherzten zuerft über meine Ernfthaftigteit, 
dann über meine Iyrifchen Ausdrüde, und beim 
Adienfagen waren Sie gütig und ein wenig mütter- 
lich. nd das fegtemal, nachdem Sie mir Ihre 
Sommeradreffe genannt hatten, haben Sie mir 
erlaubt, Ihnen zu fchreiben. Und das habe ich 
heute getan, nach fehr langem Leberlegen. 

Wie foll ih nun den Schluß finden? Ich fagte 
Ihnen ja, daß diefer erfte Brief von mir auch 
mein legter fein würde, Nehmen Sie meine Kon- 
feffionen, die vielleicht etwas Lächerlihes Haben, 
von mir als das einzige, was ich Ihnen geben 
und womit ich Ihnen zeigen kann, daß ich Gie 
hochſchãtze und liebe. 

Indem ih an Gie denfe und mir geftehe, daß ich 
Ihnen gegenüber die Rolle des Verliebten fehr 
ſchlecht gefpielt habe, fühle ih doch etwas von 
dem MWunderbaren, von dem ich Ihnen ſchrieb. 
Es ift ſchon Naht, aber die Grillen fingen noch 
vor meinem Fenſter im Grasgarten, und vieles iſt 
wieder wie in jenem Sommer. Vielleicht darf ich 
das alles wieder haben und erleben, wenn ich dem 
Gefühl treu bleibe, aus dem ich diefen Brief ge- 
ſchrieben habe. Ich möchte auf das verzichten, 
was für die meiften jungen Leute aus dem Ver · 
liebtfein folgt und was ich felber mehr als genug 
fennen gelernt habe — auf das halb echte, halb 
tünftliche Spiel der Blicke und Gebärden, auf das 
einlihe Benügen einer Stimmung und Gelegen- 
beit, auf das Berühren der Fühe unterm Tiſch 
und den Mißbrauch eines Handkuffes, 

Es gelingt mir nicht, das, was ich meine, richtig 
auszudräden. Wahrſcheinlich verftehen Sie mid 
trogdem. Wenn Cie fo find, wie id Cie mir vor- 
ftelle, dann Lönnen Gie über mein fonfufes Schreiben 
derzlich lachen, ohne mich Darum gering zu fehägen. 
Möglich, daß ich felber einmal darüber lachen 
werde; einftivellen kann ich es nicht und wünfche 
es mir auch nicht, 

Und-hün leben Sie wohl, für längere Zeit, da ich 
den Herbft und Winter nicht Hier fein werde. Ich 
dante Ihnen für fo vieles, das ich nicht nennen 
und aufzählen fann, auch dafür, daß ich ungefragt 
fo viel Vertrauen zu Ihnen haben .fonnte, 

In treuer Verehrung Ihr »ergebener ee 


Lieber Simplieiſſimus! 


Bei Blagaj in der Herzegowina iſt der Urſprung 
der Buna. Oben auf himmelhohem Grat horſten 
die Adler, unten gurren die Turteltauben und 
ſchießen die Forellen. 
Dicht an der Quelle fteht eine verfallene Mofchee, 
ihr Hüter, der Derwifch Derwifch-Aga erzäplt ung 
von Hafreti Gatifaltum-Baba, dem Heiligen, der 
bier begraben liegt: 
Allabendlich ftelle ich dem Heiligen eine Schale 
Wäffer ans Grab und hänge ein neues Handtuch 
bin. Des Nachts aber, unfichtbar für fterbliche 
Augen, erhebt ſich der Heilige, wäfcht fi) fünfmal, 
wie es der Koran gebietet, und legt fich wieder 
in den Sarg. Wenn ih am Morgen berfomme, 
tft das Wafferbedten leer und das Handtuch feucht,” 
Derwiſch Derwifch-Aga,* fragt der Hauptmann 
Nowotny, „haben Sie in der Armee gedient?“ 
„Sawohl, Herr Hauptmann. Ich bin Referve- 
gefreiter im vierten bosnifchen Infanterieregiment.“ 
„Refervegefreiter Derwiſch · Aga, ih frage Sie im 
Namen des allerhöchiten Dienftes: wäfcht fich der 
Heilige fünfmal in jeder Nacht — oder nicht?“ 
„Herr Hauptmann, ich melde gehorfamft; nein.“ 
Roda Roda 


Berfehlter Beruf 


(Zeihmung von Wilbelm Schutz) 





„Was Hat Ionen eigentlich Ihre Mutter gelehrt, daß Cie nicht einmal auslehren innen?“ — „Ia, I bitt, melne Mutter hat halt glaubt, 


i werd’ heiraten.“ 


Meierei Bolle 


Die Milhmädchen und die Synode, Bei der Beſprechung des Ephoralberichts wurde kürzlich 
auf der Kreisfpnode auch die Volleſche Hausgemeinde geftreift. Bei diefer Gelegenheit erklärte es 
Syn. Trettin für einen doch nicht ganz fittlihen Zuftand, daß jeyt Knaben und Mädchen, die während 


des ganzen Tages ohne Kontrolle feien, zufammen bie 2 
daß diefe Mädchen an ihren Blufen gerade über der Bruft die Infchrift tragen: „Meierei Bolle*, 


Wo die ſynodale Wolle 

In Berlin gefponnen wird, 

Hieß es jüngft, daß Vater Bolle 
Leider auch in Sünden irrt. 


O wie fand da herbe Worte 
Einer, der dag Leben kennt, 
Weil man bei dem Milchtransporte 
Knaben nicht und Mädchen trennt! 


D wie tadelte Herrn Bolle 
Treubeforgt Paftor Trettin, 
Weil ihm die Moraltontrolle 
Allʒu mangelhaft erfchien! 





ilch austragen. Anſtoß habe es auch erregt, 


Vollends würdig eines Bockes 
Und fo recht ein Höllengift 

Schien ihm etwas Aequivofes, 
Was die Mädchen anbetrifft: 


Daß an ihren Sommerblufen 
Ein Plakat befeftigt fei, 
Mitten auf dem Wogebufen, 
Nämlich: Bolles Meierei! 


— Als ich diefe Zeiterfcheinung 

Froh mit einem Freund beſprach, 
Bat ich ihn um feine Meinung, 

Und er dachte eifrig nach. 


Und dann frug er, eine Schale 
Fruchteis in der linfen Hand: 
Wundert Sie der ſynodale 
Hohe Barometerftand? 


Rataröstr 


| 
| 


Deinetivegen 
Don 


Eduard Golbbed 


Die Schritte der beiden Offiziere ballten laut Durch 
die ftille Strafe, Aber das hätte nur einem 
Fremden auffallen Können, In dem Refidenz- 
ftädtchen waren die Straßen immer fo ftill, halten 
die Schritte der Offiziere immer fo laut an den 
niedrigen, fimpeln Häufern wieder. 

Vor fol einem niedrigen, fimpeln Haufe blieben 
die Herren ſiehen. „Ich bitte Sie nicht mehr, mit 
binaufzulommen, Wehren,* fagte der Arltere von 
ibnen, „es ift ſchon neun, und Gie willen, meine 
Mutter... .* 

„ums Himmels willen,” unterbrad) Graf Wehren 
beftig, „Sie werden jegt auch allein fein wollen, 
Afo morgen um fünf!“ 

„3a, bitte fchön. Und nochmals beften Dank!“ 
„Aber, Klemis, wofür denn? Es tut mir ja fo 
fabelhaft leid, Na, alfo Adieu !* 

„Adieul“ 

Oberleutnant Klemih ftieg Tangfam die ſchmale, 
fteile Treppe hinauf, Auf den Fußfpigen, den 
Säbel angehoben. Hoffentlich wacht Mama morgen 
früh nicht auf. Der Korridor ift fo ſchmal, man 
bört alles. Aber morgens findet fie ja erft Ruhe, 
dann jchläft fie feit. Sie ift ja au an das Ge- 
trampel des Burfchen gewöhnt. Wenn fie jest 
nur nicht gleich ruft! Nur mal erft in den Spiegel 
ſehen. 

Wie war die ganze Geſchichte denn eigentlich ge» 
wejen? Was war das eigentlich für ein Menfch, 
diefer Baron Wangengeim? Ein Rittergutsbefiger, 














ma je, das ſed man ihm an. Wie er ida angeftarıt hatte, Blawrae im Gefiht, 
mit den Mutunteriaufenen Unzen! „Kiemig, weiter niit, Kinder, mas 
kriege ihr dena jest für Pieds Ind Regiment! If dema das Kabinett 
derra at gemarden 7“ 

Ein Strom von Wut ürzte Dem Oberleutnant nad dem Gehirn. Erdreffeln 
hätt ih dem Kerl follen! So einfach randgehen, Die Code Wehren über 
aben... ma, eb Hi ja gut. Morgen früh ren wir ab, Geime Sedeata 
Fraffun fi. $ 

„Reinyen!- 

Wie ein Sand) kam e# zu ibm. — Ja, nun mmfite cr rüber. 

Er trat über den Kleinen Korrider, e4 waren mur yari Saritt. Fres Haupt- 
mann Stlemig wohnte fehr beiränte, Ihr Mann mar fir) aus Dem Striege 
varüdgekchrt, datte ſich dann mcch jahrelang perumpefchleppt, und ald fie ihn 
endlich) auf Den Kirdahof getragen hatten, deg⸗ean Die neue Sorge, Die George 
wm dem Jungen. Die Gram Hauptmann hatte gearbeitet und gefmart, und 
Reiepold war Offlyler geworden. Mit einemmal aber flen Ihre Cedend- 
kraft erfhöpfe. Sie fah den ganıın Tag im Cebaftupl und fah wer fi bin. 
Cap vor fi) Pin mit ihren febnfühtigen, treuberiinen, Diauen Niugen, Die In 
dem burhfurdeem Oefiche feltfaun fung erfchlenen. 

„Du bift ja fehen fo früb zurüd. War’s nicht nett?“ 

„Ud ... das Gemöpalice, toriht di. US alter Dremier wird man faner- 
pl,” fante Neinde® tädelnd „Die fangen Dife Heiden immer die · 
felden, und die Anekdoten der dohen Herren verden aud nähe beffer.“ 
«Da, dein Vater Mogte au immer, User 14 mu De fein.“ 
„Natärtih.” 

„Du foltft an Selrat dent, 
id mal die Mugen fhlche ...“ 

Er brugte ſich über fie umd legte feine braune We⸗ze an die ihre. = 
“Mama”, marmelte er erfiitt. Cie ſchroleg· 

Die Madafterage titte eilig. 

Reindotd datte fi aufgerihtet. Cr betrachtete feine Tiutter, Die wirttih 
die Tagen aefplöffen batte, tele In eimem Mefler ihres Gedaatene. Was 
für DVitder lich fle am Ach vorüßbergiehen?t 

Diese fah fie ihn an und fogte mit einen weihen Lächeln: „Na ja, 
mein Zunge, cia Weilchen möcht" id ja wedl mo ledea. Drincnongen.“ 

Er Inkete en dem Vehnftupl nieder und küßite ihre Uche Domd, auf 

der die Adern ſchoa fo deutlich hriwertraten, und bantte Gott, dad 

e6 «mNi danfelte ind fie das konsuliwifhe Juden feines 

Körpers nit fap und midt füplte. 

Deun ſchen wieder kom Chwähe über fie. 

Man voll id aber Emma wufem Du mußt wirkt 

zu Vett, Mama Gere Node” 


Wie wundervoll frisch der Morgen wor! Nein 
bold mar and (Genfer aetreten Da kamen 
dalkınde Eritte Die ftille Gerohe derad 
„Guten Morgen, Kiemig!“ fagte der 

@raf mit gedämmpfter Etlmme, „Dah 

role mer Ihre Grau Mutter wicht 
fören! Ne, mumter und frifep?“ 
„Here Graf, ich wuh Ihnen 
«tpad fagen.” Die Werte 
üderftärgten fi fürm- 

Gt. „Ich gehe nicht 

mit. Hier legt cocia 
SHfakdsacfuh.” 





Reihe. Cole Kafincerifteny.... wenn 





Webren wurde Mal. „I verfiche Ele nidt. Was fall das heißem?“ 
„Cir verfichen mia (dom.” x 
„33, aber Menfch, bedenken Sie dach. Idte Starriere. Cie find ja einfah 
fertig. Und mrıden Sie denn das auf fi finen laffın. Soll dran diefer Kick 
Auciu⸗o auh neh seht drhalten? Spabı Ihe denn kein Viut im Leider“ 
Reinhold yotte zufommen. „de c# fein, nit“ 

Wehren trat kühl zurüd. „Ih habe die Ehre.” Er legte die Hand anf die 
Türklinke. Dann mandie er Mb wieder um. „Riemis, Sie birden mir da 
einen f4weren Ganz auf. Sogen Cie mir den Grund. Feige find Cie 
nicht, das weil Id.“ ’ 

Reiat old fah ihn Ainnend am „Warten Cie einen Uugendikt! fante er 
enklih und trat auf dem Komider. Er öffnete Seife, ganz leife Die Tür 
und wlatte dann Dem Stamereden, heranyutreten. 

Fra Amis fah fen In Dem Lchuftubl, im dem fie meilt nad folafiofer 
Node des Morgens Nude fand Cie fhlammerte, And fa tief die Leidens 
male wm den yufsmimengeprefften Mund eingegraben waren, les dech «in 
friedliches Ott auf ihren Ihyen, der Abalen des rofigen Morgenfbimmers 
oder eincd fhnen, erquidenden Traum, 
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Die Schauspielerin 
Ein kleiarnmische Leg 3 


fianleder gebunden 2 Mark 80 Pf. 


en Buchhandlungen 


ALBERT LANGEN, Verlag für Litteratur und Kunst, MÜNCHEN-S 
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WEIMAR 19006 


Ill. Ausstellung des 
Deutschen Künstlerbundes 


1. Juni bis 15. Oktober von 9—6 Uhr geöffnet. — Eintritt I Mk, 









— 
„In Budapeſt habe ich mal einen Geigenvirtuofen gejeben, 
einen Zigeuner, der konnte während der fehiwierigiten Paſſagen 
ſich noch eine Laus fangen!“ 
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hichte durch das 


Eın Roman aus der Ge 

Kaufmannsstandes beschi 

Sein und Schein vorhalt, 
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ein Ereig ein Buch, f 

D h eine reizende 
|| dass die fesselnde Darstellu lichem Humor di 











Buches erheblich stei e Anzahl weiterer Freunde 
kaufmännischen Leb: s * n (namentlich auch aus Damen-) Kreisen hera e 

Als Parallele zu dem Roman des Freiherrn von Schlicht „Erstklassige Menschen“ ist 
es in seinem Urteil um vieles milder und vornehmer. Sein Inhalt « akterisiert sich 
am besten mit den, an den Ausspruch Goethes sich anschliessenden Worten des Heraus- 








gebers: „Wer nicht geschunden. wird nicht klug“, ich aber hoffe, dass derjenige, der dieses 
Buch liest, klug wird, ohne geschunden worden zu sein. 
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Dr. med. Brabl, Breslau. Yun 4. Dale jest in Salzichlirf zur Trint und Badetur wegen meiner chron. Gicht mehr als 12 Jahre beſtehend 
Erſahrung gemacht, daß ich hier meine herunter tgelommene Körperfonftitution vollftändig aufgefrifcht und das Bichtleiden derartig gebeifert habe, 
Winter mit relativ leichten Unfällen davonfomme, was nach dem Gebrauche aller anderen Badeluren gleichartigen Bädern niemals der Fall war. 
gegen die Gicht jehr empfehlen. Drucjachen frei Durch die Badedireltion Salziclirf (Bonifacius). 
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Ich fann daher Ealzfchlirf 


1 





ß 





Sind Sie nervenleidend, haben Sie Sehmerzen oder 


Frauen 22: — 


tweh, 





gesund sind, a = N die 
dem Untergang 


durch Elektrizität.” 


Photoor. Apparate 


aller Systeme in allen Preislagen 


sowie alle Zubehöre und Bestandteile liefern wir zu mässigsten Preisen 

gegen bequeme Teilzahlu {t ustrierten C 

katalog Nr.242c übersenden wir auf Verlangen gratis und fre 
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Mlervensehmerzen vollständig 
behoben, 


Frankfurt ar. 
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Wohltat, 
wirken zu lan 
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dureh die . Ni hält Abbandlungen über ie moderne Elektro-Tkerapie, 
Bent or Geschätturkame wird Jede Auskunft bereitwilligst kostenlos erteilt Falls Sle nicht se 





zu verwenden, 
einem Oewicht von 
Oramm hat 


bat kommen 


kön 


Küster & Comp, 6. m. b. X, Frankfurt a, IM, Gosthestrasso-Prinzenbau 68, 
Fabrik eleetro-medie. Apparate. 











gebaut und funktioniert tad 


* = brofch. M. 2.— (Corto 20 et) attung. Keratolde nm-Laulboden. — Lederbalgen. 
Diderot, Die Nonne “nen | | Eee 
ug ee] Hi Quer. = Kine me * tive 


ben an den Verschluss = Automat-Verschluss lür 
Zeit- und Momentaufnahmen bis Yıoo Sekunde, 


Hochintereffanter Sittenroman, in dem das Klofterleben kurz vor der 
franzöfifchen Revolution treffend und lebendig gelchildert wird. 


Diefes von Goethe und Schiller fo hodıgefhähte Bud war 
bekanntlich befchlagnahmt, Ift aber jeht frei. 


Funck-Brentano, Die Giftmilcherinnen und 


die fchwarze Meſſe unter Cudwig XIV. 
— Geh. M. 2.—. Sein geb. M. 3.50. Porto 30 Pf. — 


M. Coeb 
S.M.der Reilende * Siegfrieds I Rheinfahrt | 


Zwei Bändchen (A M. 1.—, Porto 10 Pf), in denen das Leben des 
modernen Kaufmanns freffend, geiftreich "und außerordentlich humo- 
riftifch gefchildert ift 

Zu beziehen durch jede Buchhandlung. — 


frandh’fhe Verlagshandlung, Stuttgart. 


Wir liefern den Apparat mit 3 Metall-Kassetten in Etul als 





No, 35a || Mit Universal-Aplanat F:8 ... . | Mk 32,75 | Mu.dm F 
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a |: 2250| I 6. 
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ersens Goerz’ Triöder-Binocles 
(Prismen-Fernrohre für Sport, Reise, Theater) ebenlalls gegen 
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„Preis Mk. 126,50, Monatsrate Mk. 74— 
1. Iincarer Vergrösserung 
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Bial & Freund in Breslau II und Wien XIll. 


„ Anton Chr. DiessL 
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Deutsche ersiklanstpe Rolind. Fahrräder, BESTELLZETTEL. jan —— or Im Kuy } 
Motorräder, Näh-, Landw.-, Sprech- un a TEE ei Fat Inserat vom 3, Jul! e, Im Bin 
11. HERRNSTR, I. ea it WERKE Tell. Destelle Ich hiermit bei der Firma Bial & Freund In Breslau I und 


Wien XIII unter Anerkennung deren Eigentumsrechts b.2. völligen Bezahlung 
zahlung. Anzahlung bei Fahrrädern vl % 2 ige 71 


20—40 Mk. Abzahlung 7—10 Mk. monatl. 
BeiBarzahlung liefern Fahrräder schon 


Couleur-Dedikationen 


Coulanteste Berugsbedingungen 





* in 6 Mk. ", „Tahrradsubehör schr Die Begleichung erfe gt durch monatliche Zahlun nen, vom b 
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Prachlkalolog gratis. Roland. Maschinen, Gestlschat luca rein and once 





Grüsstes Spezialhaus Deutschlands. Ort u. Datum: 


* Mayerkeit if er 


volle Körperformen durch unser 
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————— 
Fahrräder und Nähmaschinen „Seclina — 
Halbrenaer von = 6 an, Nähmaschinen von M. 41.50 an. 
ty m. Zeitun; IT - 
{ Briefmarken Zar sah, Au 
Auerkeonungen aus dem Inlande und Auslan Philipp Konnck, Berlin, Burs.13, 


MARTIN KLEINSCHMIDT, STETTIN 110. Briefmarken, © biliger 


Gros. Preislgrts, 
Max Iierbst, Hamburg I, Berintr. 25. 


Teltene Briefmarken! 
v. Gpima, Saitl, Kongo, Korca, 
Rreta, Peri., Siam, Sudan 

a 


alever! 
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Dr. Emmerich’s Heilanstalt für 


M>rphium- ne, Alkohol-, 


Nerven-Kranıke B.»BADEN Gegr. 1890. 


Morpliue-Bı 







































Prosp. 
. u. dirig. Arzt Dr. Arthur Meyer. 2 Astzte, 











Stärkender u. Appetit 
erregender Wein. 









Vefekfiv- 
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der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 





Jahresumsatz 
6% Millionen Flaschen 


Roman 


—— Gerichtsurteilundärztlichen 


Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert, 
Paul Gassen, Köln a.Rh. No. 56. 


Jährich € neue 
In keder Bucht. u Bahnhofsbuchh. zu 
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VIOLET FRERES,THUIR (FRANKREICH. 





Ein Penjionat 


(getpmung von Rudolf Wilte 





Iſt einer Heutzutage Frank, 

So hat, den Schmerz zu ftillen, 

Der Apotheter — Gott fei Dant! — 
Die Heinen Zuckerpillen. 

Es it ein wahrer Hochgenuß, 

Die Dinger zu verfchlingen, 

Similia similibus! 

Sp muß die Kur gelingen. 





muß. Nur frage feiner, wie! 
Hahnemann geboren, 

Hat auf die Homöopathie 

Ein jeder Chriſt gefchworen. 
Matthät fünf fo gegen Schluß 
Steht ſchwarz auf weiß zu lejen: 
„Similia similibus — 

Nur fo könnt ihr genefen! 











Was macht das Frauenzimmer da bei euch? — „Die lernt bei ung die Wirtſchaft.“ 


Homöopathie 


„Haut einer, der voll Temp’rament, 
Am Biertiſch in der Nage, 

Was man fo eine Watjchen nennt, 
Dir rechts in die Vifage, 

Sp halt ihm ruhig wie zum Ruß, 
Damit's dich ziwiefach ziwade — 
Similia similibus — 

Auch Hin die linke Bade!“ 


Da nun wir Deutſche Chriften find, 
Zumal wenn wir aus Preußen, 

So laffen wir, mein liebes Kind, 

Uns gern mit Steinen ſchmeißen. 

Und heißt's im Kriege: Schuß auf Schußl, 
So fagen Diplomaten: 

„Similia similibus — 

Depeſchen find auch Taten!“ 


m 


Dem alten Dreibund war fo Hamm, 
Daß ſchier er jterben mußte, 

Da ſchickten wir ein Telegramm, 

Und aus ging ihm die Puſte. 

Doch wie der Brite lacht und Ruſſ', 
Da war man fo verftändig — 
Similia similibus 

Und drahtet' ihn lebendig! 


Dem alten Habnemann macht's Spaß: 
„Seht, wie fie alle dienern! 

So gelt’ ich doch auf Erden was, 
Wärs auch nur bei Berlinern. 

Und fagen auch die Aerzte: ‚Stußl‘, 
Ich babe das Gefühl — ol —: 
Similia similıbus 


Kurieren die um Bülow!“ 
Der Zwidauer 
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Schwächliche ı. ic Entwicklung odor beim Lernen zurtckbleivenee Kinder 
sowie blutarme sich matt tahtende und MEFWÖSE nverarbeitote, leicht errogbare, frühzeitig erschöpte Erwachsene 
gebrauchen ala Kräftlgungsmistel mit gromsem Ertolg 


HOMMEL’s 


Der Appetit erwacht, die g 
werden rasch gehoben, d 
ücklich das echte „Dr. Homm: 









Haematogen. 


tigen und körperlichen Kräfte 


Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Haematogen töäd lasse sich keine der vielen Nachahmungen anfreden. 
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chleussner:- Platten en 


für Landschafts-u. Gebirgsaufnahmen. 


Orthochromatische Viridinplatten 
mit hervorraßender Farbenwirkung. 


DC. Eehleussnen Act.Ges. 
Frankfurt %Main. 3. 





Sommersprossen 
entfornt nur Gröme Any 
in wenigen Tagen. 
N —* 
















D" -KRÜGENDR' 


Frankfurt aM 


= Grösste Spezialfabrik — 
Photogr. Hand-Cameras 








‚Barteb, reines Gefüht erjlelt man gafd) und ger burg, 


Edel-Rosen-Lreme, 


Unerreigt und einig bafiebendes Mittel befeitigt 
munberber teist ranuhe rinnige Haut, Piel, 
itefler, Sommerspronsen, Braun? Alede, 
Brinchartte Yomie aiz Tonnigen Hautnnnenlgerter: 
Streng reele witleufhaftlise Grundlage, nad d 
Rp. von Prof. Dr. Hirzel, Mrappante Wirkung. 


Ueberraschender Erfolg. 


Diefes bewährte Robmetitum, vom dem eine Dofe zur 
Grreldumg einea blüyend [dönen Zeints volfländig 
audreiht, verjendet um Preife vom 2 ML, bier 
iehrreichen Bud) über Shönbeitäpflege gratis. 
Ferdinand Kögler’s Kosmet. Laboratorium, Nürnberg 105. 
Rsberlage für Berfin: War Sömanlare, Hofliefrant der’ Kalfers, Aöntaftrafe 59. 
Münden: Ernft Voltyardt, Therefienfir. 6. Hamburg: E, kübders, Or. Welhen 20. 











8 Tage zur Probe 


Hiotere ich Prismengläser »Amtlicher Fabrikate 
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Rat bereltmille t 
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‚tocher gratis und franko. 
„Nimrod 









00 eh Fritz Saran, Rathenow 47 u. Halberstadt, 
155,00. Optische Anstalt. 





Protektor Se Majestät derKänig,v.Sachsen 
DRITTE DEUTSCHE 
KUNST-GSEWERBE- 
AUSSTELLUNG OD 


DRESDEN 1906 
12.MAI — 31.O0Kr. 


+«KUNST+ KUNSTHANDWERK KUNSTINDUSTRIE« 











sul. AUSSTELLUNGS- ZEITSCHRIFT D. D. RUCHHANDEI« 












Heilanstalt. Entwöhnung 
= mildester Form ohne Spritze, 
Dr. Fromme, Stellingen (Hamburg). 
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Siplomen. Kon ID. kolnetarken 
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Mel für gesunde ——— 
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Preislis N 
W. Plecher, München, layersir. 4. 









Was jedermann über Arterien - Verkal- 
kung, (Verstopfung der, Kaplilargeräe 
mit Hirı Herzschl ; 


Das Lui 
Dr. Walser 


















gellt Yauerno durch eigenes Cuggefi 
fahren, aud in ben (ümerften Fall 


Flechten 


ſotage. trodene und näffenbe, 


und Bariffedte, 

Jautjuen zc. verfgwinben met fchr bald 

und volflänbig durd dab felbft nos im ver« 

aiıcten Dälen mit. oft Aberrafgentem Er: 
wirtenbe 


Universal- Flechtenmittel 
(Reiner Coniterenteer) 

mit —— ri rien und 

garantiert Ürelt 


I lie, rationelle Hautpflege" 
franto geg. Marten od. Nadın. zu dej. burd, 
Otto Reichel, Berlin 52, mbahnftr. 4. 


Neue illustrierte Verzeichnisse 
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Simplissinus-Sonderdrucke 


versendet 


gratis und franko 
der Verlag 


ALBERT LANGEN In München-S 
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Amsterdam 


Bensdorp® „is. Cacao 


wird von ärztlichen Autoritäten als ein kräftigen 
erstes Frühstück statt Kaffee oder Teo empfohlen. 


reiner 
holländ. 








Nerven-Spannkraft-Er- 


schöpfang der 
Dr. Ramler. Pre 





mer, ‚deren Verhütung nnd vüllige He 
krönten, eigenartig, 
Werk, ielo Abbildungen. 
Ratgeber und bester Wogwelser zur ung Gehirn 
Nüchenmarks-Krachöpfung, Örtlicheg, auf einzelne Organe konsentelsrter Nortene 
Zerrättung, Folgen nervenruinleronder nschaften und Exzusse etc. Für 


Je 


x von Spezialarst 



















Aber lernt die sichersten Wege 
on franko su ‚besiehun von Dr, Di 





Genf 30. 301 (Schweiz). 





Soeben erfchien: 


Die Rommandeufe 


Militärhumoresten von 


Freiheren von Schlicht 


Umfchlagzeihnung von E. Thöny 
Geheftet 2 Mark, gebunden 3 Mark 


In den meiften Buchhandlungen vorrätig 





Verlag von Albert Langen in München-S 


Ein neuer Band Militärhumoresten des Freiherrn von Schlicht wird von feinen zabl- 
loſen Freunden immer wieder mit grofer Freude willtommen gebeihen. Und das mit 


igfeit, dem 








Recht. Verftebt er es doch wie keiner, gegen Hypochondrie und Yangeweile erfolgr 
au Felde zu zieben, 
F ilitärleben feine dantbaten und wohlverftänden Humorvollen Stoffe 
entnehmen. Er bleibt in feinen Schilderungen frifch, und fein Zugreifen ift noch eben 
fo keg und humorvoll wie in feinen erften Bänden: 


Und fchier umerfcböpflih ift der Quell feiner Laune und 


Das zeigt ex in dem vorliegenden 


Bande, der nach der erften Humoresfe‘ „Die Kommandeufe” benannt ift, wieder aufs 
neue. Und gleich dieſe erfte Gefchichte von der energifchen Rommanbeufe, die noch un« 


ſchwingen will, 


erbittlicher als der geftenge Herr Gemabl das Zepter über Die Damen des Regiments 
dabei aber von einer blutjun 
Schlappe erleidet, ift eine Föftlihe Perle frifchfröplichen Humors. Aber fie wird doch 


en Yeutnantsfrau eine empfindliche 





noch übertroffen von der amüfanten Gefchichte vom „Gefechtsefel“, der frommen Stute 
des Herrn Hauptmanns, die an Umfang immer mebr zunimmt, obme daß es fich der 
Hauptmann erflären kann, und die dann im entjcheidenden Moment der „Schlacht“, 
gerade als der Herr Hauptmann zum Angriff vorgeben ſoll, fich niederfegt und nicht 
eber wieder aufitcht, bis _ftatt des einen Gefechtsefels deren zivei dag Ende der 





Schlacht mit anfeben. 
beit greifen, ein paar angenehme, amüfante Stunden zu verleben. 


Auch nach diefem neuen Bande wird man in der Gewih- 


(geichnung Son I. 3. Eng) 


Im Saiſonhotel 
— 





„Meine Gäſte beſchweren ſich über die zähen Beefſteals!“ — 
„Das komme von der ſchlechten Sorte Fleiſch.“ — „Was, und 
Sie wollen Koch fein! Einen alten Stiefel müſſen Sie kochen 
tönnen, und man darf es erjt merfen, wenn einem bie Abſatz ⸗ 
nägel aufjtoßen 1? 





Selbst 
‚die alten 
Hexen 
brauchen 
jetzt 


New-Departure 


wenn sie zum Blocks- 
berg fahren. 


ze Namen merken. az 





New-Departure 


beste, Freilauf-Brems-Nabe der Welt. 


Durch jede bessere Fahrrad- 
Handlung zu beziehen. 
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Romain Zalbot, 
= Berlin $. 
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» Geschwindigkelt 40 km 


— Verdeck und Schutzschelbe Mk 


Automotilwerke Schneider & Co, co Fruit; .etenatenturs: 
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indlang In Breslau II gewährt Bnchhand- 
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WESLTIENLEHEPETCIT (300 Arbeiter) 
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„Erleichterte Zahlung’ 

Ohne unsern Katalog kauft man voreilig. 
GoerzTrieder-Binocles. Franz. Ferngläser 
CaMERA-GRoss-VERTRIEB,Union’HucoStöckisale 

DRESDEN-A.I6. BoDEnBAcH Ba. ZÜRICH 1. 

















@eüeste Modelle, nur erstklassige 
Fabrikate zu Originaipreisen 
Regen eme Teilzahlungen 

Oh Preiserhöhung, 5 


* Goerz Triäder Binocle, 
Mensoldt's Dachprismen-Feldstecher, 
Erstkl. Harmgnlums. 

J. Kataloge Koßtentrei. 














nderin, 


aus bester ler. , tadellos Hausfrau, 
heltores Temper * It, wünscht 
Heirat 


mit älterem Herrn der besten Kreise. 
Mitteilungen erbeien unter M. G. 1892 
an Rudolf Mosse, München. 


Elektr. Auren 


twirkfnmer 


mich gu beyiel 
3. G. Brockmann 
Leipzig, Nofplap Ar. 18. 





ichsen M. 10.— frauco u. 
Roberts 





N Ar 
Notlz M.8.—, (Bü 
zollfrei v. Central Drpös: M 
ae Philippe Glrard J12is 








ERDIB 2 


Ist ds Patent 1051 
Aratlich empfohlen. 
Patentsplize, für 1 Mk. Patentpfolte, 





Anerkannt bestes Rauchrequisit 


5) höchat prämlirt, 
udung von 66 Pf. 








orusendung: 


E. Landfried, Dresden-A. 4. 





ziger Prismen-Feldstecher mit erweitertem 
Objektiv-Abstand (D.R.P.) und dadurch bedingter 
gesteigerter Plastik (Körperlichkeit) der Bilder. 


Zeiss-Feldstecher 6fach M. 120.—, 8fach M. 130.— 
‚Ausführlicher Prospekt: T 35 gratis und franko. 


CARL ZEISS, Jena 


Berlin, Frankfurt a.M., Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. 
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6röfies 
Spezialjaus 
Deutfihlands 


Soeben erschienen: 








Neu-Aufnahmen von 
Adelina Patti. Selma Kurz 
nn 

Kataloge gratis und franko. 


Kostenlose Vorführung durch 


„Grammophon“ H. Weiss & Co. 


Berlin 
189 Friedrich-Strasse 189 


Dresden-A. Hamburg 
7 Wilsdruffer Strasse 7 17 Neuerwall 17. | 





Grausame Leiden, 


rliche, verursacht die Nervosität den 
ihr verfallen sind. Sie zeigt sich in 
ien Formen, mit den verschiedensten 





geistige und Kö 
armen Opfern, 
den, kompl 
Bepleiterscheinu 
Gliederreissen, Zuckungen, erhöhte Em 
gegen Geräusche, "Gerüche und andere 
ärücke, Kopfschmerzen, bohrende und reissende oder 
stechende Schmerzen in Gesicht, Hals oder Armen, 
Schwindelanfälle, Blutwallungen, Ameisenkriechen und Gefühl von Taubsein. Herzklopfen, Mattigkeit, 
ötzliches Versagen des Gedächtnisses, Angstgefühle, Schlaflosigkeit, launisches oder unruhlges 
WWesen, Reizbarkeit, besonders morgens nach dem Aufstehen, Rückenschmerzen, die sich nach 
den Armen und Beinen fortsetzen. Gelenkschmerzen, Gefühl flatternder Bewegungen, Konten in 
den Schlagadern, Beklemmungen, Migräne, Krämpfe (auch Lach-, Wein: und Gähnkrämpfe), schreck- 
hafte Träume, Beschäftigung mit der Berufsarbeit im Traum, sonderbare Gelüste oder Abneigungen 
(dionsynkraslen), Schwindelanfälle etc. sind solche Symptome, die annehmen lassen, dass 


Ihre Nerven 


zung Im Beruf, Kummer, Sorgen, Aufregu aller Art, das ga 
ei gwählgkeit, Wird diese nicht in geeigneter Weise gestärkt, so folgt 
unweigerlich ırüher oder später der völ- ein allmähliches 
Has Zisammenbruch und © berint'cn langsames ſibslerben/ 


‚en und körperlichen Ki Der hochgradig nervüse Mensch 
d R el 

















Universal- 
Apparat 1. Hand- 
und Stativ- 
gebrauch 













Mit Schlitz und Zentral- 
Verschluß 


Dreifacher Auszug 
Quadratische Konstruktion 
Umstellrahmen 


Ausführl, Preis- 
liste No. 78 
‚kostenlos 













































hie oben geschliden nre 
kiche Erkrankungen (er Nerven, ie natiriich der Behandlung des Arztes unter, 
Fabrik photographischer Apparate auf Aktien Die durch schädliche Einilösse geschwächten. durch noch Schadlichere Keizmittel 





rien nicht dieser Reli ‚chlich out als 





Nerven be i " erven- 
, sondern eines wirklichen Krältigungs- u, Stärkungsmittels, nämlich einer 


Sn Dr. Hartmann's Nervennahrung fintineurasthin 
bietet. Die besten Stärkungsmittel für jedes Organ des pers sind Ruhe und Nahrung. Ruhe 


können wir unseren Nerven us ich wir es sollten: be« 
rufliche und andere Verpflich! r sollten wir 





vormals R. HÜTTIG & SOHN 
DRESDEN 


Größtes deutsches Camerawerk 600 Arbeiter 































dessen wichtigsten Bestandiellen u. a. das Myelin (Lecitl 
der Nerven- und Ochirnzellen eine ehenso w 

Es würde zu weit führen, an slührliche wissenschaftliche Erklä 
geben, wir ziehen es deshalb vor. die Tatsachen sprechen zu lassen. 

Wir geben jedem, der sıch dafür interessiert, Oelegenheit, selbst zu prüfen und zu beobachten! 






Verlange:: Sıe von uns per Postkarte 


eine Proherlose umsonst und Erunko! 


Der Versuch wird Ihoen durch den Erfolg beweisen, was Ihnen in der gleichzeitig (eratis) mitlolgenden 
interessanten Broschüre erklärt wird, Senden Sie kein Geld ein, sondern nur Ihre Adresse an 


Ir. med, Karl Hartmann G.m.b. }., Berlin W. 164. 


















Ungeheüre Macht 





als hellste Sterne 


aufdem Gebiete der Feinmechanik 
olänzendiekirzeugnisse von 


N FIDEL=NA UMAN ID“ bitten unfere Leſer ſich 

3 } bei Bezügen’ auf den | 

A & „Simpliciſſimus“ beziehen zu \ OSKAR VORMBAUM. 
wollen. 


MAGDEBURG. 
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In Defterreich Higarn für Die Redaktion verantwortlich Auguſt Litſchta in Wien I Erpedition für Defterreich Ungarn bei Rafael & Witjet in Wien I. Graben 29, 


Ficker's Verlag, Leipzig 43. 























Gefahren 


der Frömmigkeit 


(gelcinung von 3. B. Enah 





„Pater Auguftin ift heute morgen an Herverfettung geftorben.“ — 


das Martyrium.“ 


Qui pro quo 


Heute griff ich hinter meinen Kaften, 
Wo die Leier der Gefühle ſchwebt, 
Neben der mit ſchwarzrotgoldnen Quaften 
Meine alte Tubalspfeife klebt. 


Zwar 
Tat ich's zweifelhäftigen Gefichts: 
Bon des Geiftes heiligem Flügelwehen 


dies will ich lieber gleich gefteben — 


Spürt' ich nämlich wenig oder nichts. 


Doch ich ſprach: „Wozu die inn’ren 
Stimmen? 

Soll ich warten, bis mich's lich rief? 

Nein, ich flöte auf den pfeudonymen, 





Auf den Lategorifchen Imperativ!“ 


— Aber fich, die Leier hing zerfprungen 
An der zugehörigen grünen Schnur, 
Don der Sommerbige tief dDurchdrungen! 
Weinend gab ich fie in Nep’ratur, 





Und fo ſäß' ich traurig in der Geife, 
Don dem Kuß der Mufen unberührt, 


Härt’ ich nicht die alte Tubakspfeife, 





Die mid) aushilfsweife infpiriert. 
Dr. Owlalas 


Die Fabel von Bär und 
Luchs 
Von Theodor Eyel 


Den Bär begleitete ein Luchs als Jagdgefährte 

ein Bündnis, das ſich bald aufs trefflichfte bewährte, 
Sie fingen eine Geif. Der Bär zerlegt in Eile 
die fehöne Beute in zwei nicht ganz gleiche Teile: 
bier lag ein Hinterbein und dort der Rumpf der 





Ziege. 
„Schlecht abgemeffen,“ ſprach der Bär; „doch dies 





t 
ich wohl den größeren Teil, weil größer ift mein 
Magen, 
das nächftemal darfit du zerfeilen, was wir jagen.” 
Der Luchs begnügte fich verdroffen mit dem Beine 
und dachte: warte nur, ich kriege ſchon das Meine! 





Am nächften Tage fiel dem PDaRE ein Reh zur 
Beute, 
- das war fein Recht für 
heute. 
Wie tags zuvor der Bär, fo riß er eine Keule 
vom frischen Wildbret los und fprad: „Hier find 
zwei Teile, 
ich hab' mich geftern mit dem Hleineren befchieden...." 
„Schön,” ſprach der Bär, „ich bin’s auch ferner jo 
zufrieden“ 
und fraß den Niefenteil, Der Luchs hat unterdeffen 
dverdugt und ſprachlos auf dem Hintern dageſeſſen. 


Der Luchs zerlegte es 





Was wundert fich der Luchs? — Er bat wohl nie 
: sefeben, 
wie bei den Menfchen oft Gefeg und Recht ent- 
ftehen. 


„Schredlich, auch uns wird es noch jo gehen: entiveder Karlsbad oder 


Geographifches 


Es fliegt in Deutſchlands Norden, 

Ein waſſerreich uf, 

Den oft aus feinen Borden 

Man treten fehen muß. 

Was dann im wilden Fluten 

Oft plötzlich vor uns fteht, 

Das kann kein Menfch vermuten, 

Und wär" es ein Prophet. 

Bisweilen iſt's gelungen: 

Die Flut bringt was daher, 

Das, hätt! ſie's nicht gebrungen, 

Sehr zu bedauern wär", 

Doch oft auch kommt geſchwommen 

Zu ungeleg'ner Frift, 

Was, wär’ es nicht gelommen, 

Kein Menſch hätt! es vermift. 

Wenn niemals aus er träte, 

Am beften wäre das. 

Doch eh’ er diefes täte, 

Er tät’: ich weiß nicht was. 

It auch die Ueberſchwemmung 

Dem Lande kein Genuß, 

Er duldet feine Hemmung, 

Der Flug — der Redefluß. 
Afen-Velpaas 











Redaktionelle Mitteilung 


Die nächte Nummer erfcheint ale Spezial-Nummer 


Auf Reifen 


Preis 30 Pfg. 











Die Redaktion 





„Zawoll” fegt Rap’tain Schmidt, 
„Manchmal kamt wi nich mit, 
Manchmal kamt fe ung vorto, 
Un dat kummt fo. 


Dzean⸗Wettfahrt 


Wi nehmen die rechte Route wahr, 
Kein Paffagier fol in Gefahr, 

Un wenn wi Könnt, belpt wi gewiß 
Ut Seenot, wo et ümmer is. 


(Zeichnung von Wilhelm Shut) 


Tja, foveel Tied mutt dabi fien, 

Beim Wettfahrn,“ ſah de Ohl un grien, 
„Derdammi nochmal to! 

Bi de annern is et nich ümmer fo.“ 
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calle Rechte vorbepalten) 


Der Reichsmufterfoffer 


Geichnung von €. Thöny) 





Die bayrijche Eifenbahn nach den Borjchlägen 
des Herrn Rultusminifter von Wehner 


Nugen des Reifens 


Man foll vom Haufe fi) entfernen, 
m in der Fremde neu zu lernen. 
Mit off'nen Augen, frifhem Sinn 
Schöpft jeder Neifende Gewinn. 


Iſt dir im Kleinen wie im Großen 
Gar manches jeltfam aufgeftoßen, 
Beacht es wohl! Veracht es nie! 
Und ſuche das „Warum“ und „Wie“! 


Du gehſt ins Land der Italiener. 
Da ſiehſt du bald, wie der und jener 
Mit Lächeln an der Ede ſteht 

Und feine Notdurft bier begeht. 


Nun alfo, diefe Menfchlichkeiten, 
Die uns Beſchwerden oft bereiten, 
Der mühfam unterdrücte Drang 
Vollzieht fich bierort® ohne Zwang. 


Auch diefer Vorgang kann belehren 
Und unfern Wiffenstreis vermehren, 
Wenn man dag Typiſche daran 
Mit Klugheit unterfcheiden kann. 








Zwar läht fih die Behauptung wagen: 
Die Art, das Waller abzufchlagen, 
Dleibt immer gleich, und nur dag „Wo” 
Iſt unterfchiedlich, fo und fo. 


Jedoch man urteilt oberflächlich, 
Erachtet man dies nebenfächlich. 
Der Dentende ſieht die Kultur 
In der Befolgung der Natur. 


Ihm ift es auch kulturgefchichtlich ; 
Der Vorgang macht es ibm erfichtlich. 
Er weiß jest und durchfchaut es tief: 
„Das Volt des Südens ift naiv.“ 


Deter Schlemibt 


Beiläufiger Nat 


Werte Herren, f[höne Damen: 
Sie verlaffen nun den Rahmen 
Ihrer Alltagseriftenz 

Und entflieb'n der Konvenienz. 


Und im Schmud der Sommerhüte 
Frequentieren Sie Gebiete, 
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gZeichnung von O. Gulbranffon) 


Wo die Luft aus purer Pflicht 
Gradezu balfamifch riecht; 


Wo auf jeder leeren Stelle 
Penfionen und Hotele; 

Wo der Kellner, wenn er fchreibt, 
Höhere Mathematik treibt. 


Ob Sie ins Gebirge fteigen 

Oder mehr zum Segeln neigen, 
Lleberall find Sie bedroht 

Durch den Zwang der Table d’höte, 


Allerdings: die Magenfäde 
Haben ihre tiefen Zwecke. 
Aber wer nur fie erfaßt, 
Kommt auf feinen grünen Ajt. 


Mäfigen Sie deshalb, ich bitte, 
Ihre werten Appetite. 
„Bauch“, das ift ein Nefultat, 
Was man auch zu Haufe hat. 


Dienlich find zum Beifpiel Spiele 

Zur Kultur der Kraftgefühle. 

Freilich: höher noch als Golf 

Steht ein felbjterlaufner Wolf. 
Ratatöste 


Mittel gegen die Seefranfheit 
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Sn Nizza 


(Zeiinung von F. v. Reyniceh) 





„Du bift deutfche Profeſſor, n’est-ce pas?” — „Haben Sie das an meiner Art und Weile, mich auszudrüden, erlannt?* — „Nein, an die 


Jägerhemd.“ 


Lieber Simplicijjimus! 


Wir foupierten bei Pupp in Karlsbad, da erblicte ich im andern Gaal ein 
Pärchen, das mir befannt vortam. 

„Weit du denn nicht,” fagte meine Frau, „das ift doch Dr. Teimer aus 
Dresden — die hatten heute morgen Hochzeit.” 

„Ah — richtig!" — Und wir gingen ſchlafen. 

In der Nacht polterte jemand an unfre Türe. — Das war Dr. Teimer — 
ungeheuer erregt — und verlangte meine Frau zu ſprechen. 

„um Himmels willen, Gnädigfte,“ rief er, „Hären Sie meine Anna auf — 
fie Heult und will zu ihren Eltern.“ 


Unlängft wurde ich in Kiffingen einem freundlichen alten Herrn vorgeftellt 
und mußte ihm notgedrungen ein paar Worte fagen. 

„Sind Sie ſchon lange hier?“ fragte ih. — 

„Das möcht fih mir wollen, ich bin von Hälfte Mai.“ 

„Und bleiben Sie den ganzen Sommer über?” 

„Bis in Juli.“ — 

„Dann fahren Sie wohl nah Rufland zurück?“ 

„Da möchten wir ung gut haben,” fagte er, „ich bin ich Profeffor von 
Daitſch af Prage Obergymnafium,“ 





Roda Noda 


Eee 


Im fonnigen Süden 








Il 





il 
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Nail 
ni 




















SUUTTDELITBANDELICHATL ana nen men 





Ich reife froh, hab’ ich fein Roß, Mein Bündel wird mir nicht zu ſchwer, Tari, tara, tarallaleı, 
Muß aus dem Bach ich trinten, 


Muß ich zu Fuß marfcieren, Leicht trag" ich's in die Fremde, 

Und wenn ich keinen Taler hab‘, &s ift mein leichter Cinn darin, ©o tröft' ich mich, am Abend feh" 
Kann ich ihn nicht verlieren. Ein Slips, ein Sonntagshemde. Ih doch ein Wirtshaus winfen. 
Und läßt fie fchlafen mich allein 

Auf einer harten Streue, 

Reif" weiter ih am andern Tag 

DVergnügt und ohne Reue. 


Zur Wirtin ſag' ih gnäd’ge Frau 
Und tu’ fie ftill umfhmachten, 

Wer weiß, wer weiß, fie wird zur Nacht 
Mir dann ein Hühnlein fhladten. 
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Hundemode 1906 


(Zeihmung von R. Graef) 





Bistäne armer 


„Wiffen ©, Fran Huber, i hab’ mein’ Mopperl ein Reform: 
Heidchen machen laſſen.“ „Aber, aber Frau Offizial, das iſt 
ja längſt nicht mehr modern, Frau Dffizial, jest hat man ja 
Biedermeier, 





Trinkt nur echten 





De L’Ancienne Abbaye De Fecamp. 


illette "Rasier- 


Kein Schleifen, kein Abziehen. Me sse Tr 


Endlich 
die Vollendung! 


Kein Lernen, 





Sicherheits- 


Immer zum Gebrauch bereit. 
kein Experimentieren. 
loses, glattes Rasieren. 
zisions-Arbeit. 
dem Apparat sind die 2 seitig 

dünnen, biegsamen u. haarscharfen Klingen. 
Bei dem Apparat befinden sich 12 dieser 
Klingen. 


Mühe- und gefahr- 
Wunderbare Prä- 
chemachende an 





Natarl, 
Grösse. 





Afach 


Aus 


Preis 
versi 
führung m. 12 
Klingen 
Mark 20,— 





Euro} 







Dor „Simplielaatmunt a 

Quartal (13 Nummern) 3.60 M, (I 

auf qualitativ ga 

In Rollo 38 
Relchawäl 




















Postämtern, Ze 
band in Deutschland 5 DL, im Anslan 
für das halbe Jahr 16 
mmer 36 h, pro Qu 





die neuesten Modelle, sowie a 


geringe ——— 


Utensilien llelern wir zu mässigsten Preisen gegen 


Bial & Freund in Breslau I u.Wien Yu 


Reichillustrierter Katalog Nr. 2420 





gratis und franko, 





Teppiche 


Prachtsticke 3.75, 6.—, 10.—, 20,—, 
bis 800 Mark, Gardinen, Portieren, 
Möbelstoffe, Steppdecken etc. 

buligst 


ost Spgzialhaus oder. 158 
Katalog 2 Emil Lefövre. 


grat. u. fr. 


Bag Misenseaich Sat al 


Gekiidete Kan 





Studenten- 
Utensilien-Fabrik 


te Pabrik 





\ Alteste und er 

dieser Br 

* Emil Lüdke, vorm. Carl 

Hahn u.Sohn, Jana ITh.3. 
an "Medaille 

Man verlange gr. Kai 














Gerade so geht es 


auch Ihnen uhno 


‚ch aus und ernpart 


Zeit, Verdruss, Geld. 


Der geringe Anschafn 
45 Mark wird durch die 
der Maschine gegonüber dem 

Monat wieder einvordiunt. Die 
bat sich überall glänzend be- 

en von kompetenten 
itzern der Omega be- 
Sollte die Omega nicht 
auch Ihnen gute Dienste leistea können ? 
Bitte verlangen Bio gefl. heute noch gratia 
u. Iraneo illustr. Prospekt nohst Anerkenn. 

Schreiben. Postkarte genügt. 

















Justin Wm. Bamberger & Co., 


Präsis. M 
München 2, 





Fabrik, 










Alleinvertr. 


tosraph, 
parat 


Arparat von M — 
—2 


Chr. Tauber, Wiesbaden ‘S. 



























SCHÜTZET EURE Füsseı 
u ebelftänd 








Expeditionen und Buchhandlungen Jede 
5.60 M.); pro Jahr 14,40 M. (bei dir 

In Riie verpackt 28 I, Im Aus 

—* 


Aerztliche Autoritäten sagen: 


Trinket wen 
— 
EN 


— 





, oder besser noch — par keinen 


— trinket dagegen 


Bensdorp‘ 
Cacao 


wenn Ihr 


rein 


Y holländ. 
D) 


arko Nerven, 
klaren Kopf und guten 
Schlaf wanscht, 








Ein Polizei-Leutnant a. D. 
vom Bruche geheilt. 


Verlangen Sie von mir gratis ein Buch, 
welches vollständige Angaben 
über die Methode, durch die 
er geheilt wurde, enthält. 


W,S- Rico, 8 & 9 Stonocuttor Stroot, London, E, O., England 
(@. 323) t eine Methode gefunden, die Brüche ohne 
Schmere hr, Oporation oder Zeitverlust bei der Arbeit 
heilt 7 zu zerstreuen, schickt er jedem 
L e seiner Methode und ausführliche 
in, und niemand kann einen Grund haben, 

Anerbieten nicht 
zunutze machen zu wollen. 

Als Beispiel dieser merkwürdigen Mo- 
thodeistdieHeilungdesMr.E.Trafford, 
früheren Polizei - Leutnants in 
Hull (jetzt Stewton Lane, Louth, 
Li England, wohnend) ein 

 Trafford ist 66 Jahre 
ıchleidend. Sein 
The Popl 











Um 





jegli 
























—* 
Meihode vor vier Jahren 
, nachdem er sieben Jahre an einen 
jetzt 70 

r Bruch hat sich nie wieder 
Ferner sind durch diese Methode Mr. Oharles Hirst, 
leigh Terrace, Denby Dalo Road, Wakofield, Yorks., England) 





Bruch lit. Er ist 
und & 





Bi 
nach 






2öjähr. Loiden und Herr I. Spantz-Lons, Rüssingen bei 
Deutsch-Oth, Els.-Lothr., geheilt Wenn Sie je 
ke der bruchleidend ist n Sie ihn auf d 





rbare Heilmethode, von der er eine Probe vollständig 


kostenlos erhalten "kann, aufmerksam machen. 









mmen, Pf, olıno Fran 
20 M. resp. 22.40 M.). — Die Liebh 
Jahr 30 M. (bei direkter 
e_Nonpareillozeile 3 
Rudolf Mosse, 
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and eine Reise 


Sollte er stets beim Zeitungsverkäufer Jem eine Nummer der interessanten Wochenschrift Das Echo, Verlag von J. H. Schorer G. m. b. Hin Berlin, für th U at 


le oder deren Raum kostet 1,60 Mk.; bei Wiede 
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Panther-Fahrrad-Werke 


OSKAR VORMBAUM. 


MAGDEBURG. 
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Zu beziehen durch die meisten Buchhandlungen 
direkt vom Verlage 


Albert Langen in München-S 


oder 


Diefe Karten find Heine 
unterfheiden ſich in Ihr 
vorteilbaftefte von de 

Suſets find unter den beften Zeichnu 
ausgewählt, 


Poſtkarten 


Simplieiſſimus⸗ 
Künſtler 


Menuett 


ie von 
Keznicet 


Aus der T 
F. von 





Es find erſchienen 
Zwolf 
: Zwölf Bade · und Reiſebilder von F. 
: Zwölf Bilder aus dem Studentenleben 
: Swölf Tanzbilder von F. von Reznicet 


Tanz. und Fafchingsbilder von F. von Neznicet 


von Reznicet 


Meifterwerfe der moder 
usfübrung 

melften, was fonft a 

en der Stmptichiftmustünftier mit 

Karten werden unter allen Iuftrierten Vofttarten die be+ 
ften fein und am meiften getauft werden. 


Reprodurionstechn 


Kupferdrud mit Sandfolorterung 


biete geboten wird 


Preis jeder © art 40 Pf. 


Die große Fleifchnot 
Zwölf Bilder mit Iuftigen Verſen von Th. Th. Heine 


Serie 4 


Preis 1 Mart 


u bezleben durch die elften Buchdandlungen und Pofttartengefäfte oder Direkt 


vom Verlag 


Albert Langen in München⸗S 








Rulturbilder aus dem Simplicijfimus 


&s erſchienen bisher: 
DerStudent, 10.Tauf 

2: Demimonde, 10. Tauf, 
Die oberen Zehn- 
taufend, 10 
Vorſtadt, 10. 

5: Der jtler, 10, 

.6: Der Pfaffe, 10. 


eis jedes Bandes in mehrfarbigem Umfchlag kartoniert 


1 Markt 50 Pf. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 


Albert Langen, Verlag für Litteratur und Kunft, 




















fir Liebende* 


Mart 


„Wegweiſer 
Bidgröß 
Preis 3 


„München — Bozen“ 


Fünf neue Simpliciffimus-Sonderdruce 


von F. von Neznicet 








„Der reichſte Fürft“ 
Vildgröße: 35,5 
Preis 3 


„Ein Kup“ „Der Marchefe in Deutſchland⸗ 


Bildgröße: 20:27 cm 


Preis 3 Mart Preis 3 Mart 
Die farbigen Sonderdrucde 
aus dem Simpliciffimus 


bilden den ſchönſten Wandſchmuck. Alle diefe Kunftblätter find mebr- 
farbig auf feinftem Kunftdrudfarton gedruckt und in bocheleganten 
Paffepartouts montiert. 


Die Simpliciffimus-Sonderdrude Fönnen durch Die meiften Buch- und 


Kunfthandlungen oder direlt vom Verlag bezogen werden, 


Farbig illuftriertes Verzeichnis 
aller Sonderdrude verfendet 
gratis und franfo 


Albert Langen, Verlag für Litteratur und Kunft, 


München-S 





KRonverjation 


(Zeinung von 5. d. Reynlceth 





„Haben Sie in der Sächſiſchen Schweiz auch ewigen Schnee?“ — „Ia, aber nur im Winter.” 


Lieber Simpliciffimus! 


Auf dem Wege nach Rügen kamen wir in Verlin an, dort gedachten wir 
eine Nacht zu bleiben, — Ich wollte unfer Gepäc beheben, da zeigte es 
fih, daß meine Frau den Aufgabefhein verloren hatte. Wir hielten ung 
nicht weiter auf und fuhren ohne Gepäd ins Hotel. 

„Nee“ fagte der Portier, „Paare ohne Jepack dürfen wa nich uffnchmen.” 
Ic) fehlug Lärm und verlangte nach dem Wirte. 

Er kam, lieh ſich den Fall vortragen und zuckte die Achjeln. 

„It muß den juten Ruf vons Etabliffemang wahren,“ fprah er. „So 
fpät am Abend könn wa Paare, die wo nich wenichftens ennen Hutfarton 
mithaben, feen Zimmer jeben.“ 


Ob Sanzeno war vom Monte Roen ein Tourift abgeftürgt und wurde, arg 
zerſchlagen, von barmherzigen Leuten nach Amblar gebracht. — Nun hieß 
es einen Arzt requirieren. Aber woher? 
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Zum Glüd erinnerte fih jemand, daß geftern abend im Hotel von Cavareno 
ein Arzt aus Dresden abgeftiegen war, und den holte man. 

„Ta...“ fagte er, nachdem er den Verunglücten befichtigt hatte, „— tja 
. . wiſſen Ge, ein Zeugnis über Ihren Unfall will ih Ihnen gerne 
ausftellen — aber helfen gann ic) Ihnen nich. Ich bin nämlic) ä geenich- 
licher Gerichtsargt.“ 


In Venedig lernten wir ein nettes Ehepaar aus Deutfchland fennen — aber 
die Frau war vom Neifen feineswegs entzüdt. Cie wollte bald wieder 
beimfchren. 

„Et is fo peinlich,“ fagte fie, „mit meenem Mann. Er war doch ehemals 
maitre d’hötel — un wenn nu jemand an 't Jlas kloppt, ſpringt er un- 
willfürlich uff un rennt hin.“ Roda Noda 


2 


An der Riviera 


(Zeinuna von F. d. Neynicen 





„Aarum haben Sie uns gegeben eine Zimmer in die fünfte Stod? Mir fein doch feine Germans.“ 
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Inserate finden’ Im Simp 













Schwächliche ı. er Entwicklung oder beim Lernen zurückdleitene Kinder 
wie blutarme .ı 


gebrauchen al 


DR: HOMMEL’s 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
DI- Man vorlange Jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's‘‘ Haematogen und lasse «ich keine der vielen Nachahmungen aufreden. 





t fühlende und MEFPWÖSE überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpte Erwachsene 


Aftigungsmittel mit grossem Ertolg 


Haematogen. 


iletmas die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene NonpareilloZeile oder deren Raum kostet 1,50 Nik.; bel Wiederbolangen entsprechender Rabatt, 








ur 








Nach dem Ausspruch 
des Med.-Rat Dr. K, ist beim Gebrauch der 
Offenbacher Kaiser Friedrich Quelle 

die Gefahr der Kalk-Ablagerungen in 
den Gefüsswandungen sicher nicht vor 
handen’. — Hervorragend bewährt gegen 


Rheumatismus, Gicht 


und Nierenleiden. 
© In Apotheke 






Wo nieht am Platz 





7 
\y Sah/e, 
350, 


Engros, von der 
FRANKFURTER SERUAFAR, 1er! 
vorm: Otto Herz & 














Deutsche erstklassige Roland, Fahrräder 
| 
en auf Wunsch auf Tei 


hlung 7-03 mon: 

—— —— 
Mk. an. Fahrradzubehör schr 
Ku kostı 


diplomen. 
Hüften mehr, 


D. Franz S or & Co. 
Berlin 12, Königgrätzer Str. 784 


Photogr. Apparate 


Geüeste Modelle, nur ersiklasalge 
> Fabrikate zu Originalpreisen 
&egen bequeme Teilzahlungen 
‚ohne_Preiserhöhung. 


Goerz Triäder Binocle, 
Hensoldt's Dachprismen-Feldstecher, 
Erstkl. Harmoniums. 

II. Kataloge kostenfrei 


T 
Schoenfeld & CO. Hermann Roscher, 
BERLIN SW. 11, Schöneberger Str. %, 


IDEALE BUESTE 


erzielt man “ hi a is Ci Pike 


(alT —— un 
< der Gesundbelt zu schaden 
2 





Scan = 
München, 4dler-Apotäeie, 
— Enge! Agorn 
—Bresiau, Adler Apotbeiee 





dauernde l 
4. Spr 


Stotterer 








"PRAKTISCH 
BEWÄHRTE 
APPARAT 





Sensatio 





Erfindung auf dem Gebiete der 


Schönheitspflege 
Hexen- Creme 


Int die voraehmste Tollette-Cröme £. Wasc 





en v. Gesicht, Händen 
und Haaren. Sie entfernt nach kürzestem tebrauch Komun 
aprossen, Kunzeln etc,; macht welke Haut glatt n. Jngendfrisch. 





Das eleganteste Waschmittel j 
der Gegenwart. 


Preis per Dose Mk. # Incl. Verpackung franko durch 
W. Bintz, kosmet. Abt., Hamburg dd, 


Umsonst iii meinen reichliustrierten Hanpt- 
Fahrräder und Nähmaschinen yg DEMUMRAFE 


ialbrenner von M. 83, an, Nähmaschinen von M. 41.50 an, 
Acotylenlampen M. iocken M. 0,18. Pumpen M. 0.89, Fun 
Laft- 
















Sauel 
pumpen M. "Tb, Fodals Biück M. 110: Kaufakkenl 3. Sa 
schläuche M. ‚nerkennungen aus dem Inlande und Auslande. 


MARTIN KLEINSCHMIDT, STETTIN 110. 
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Füdernifende 
wollen fid) mit der altbefannten 
Buchhandlung von N. Trenfel 
| @ in Berlin NW., Luifenftr. 
in Verbindung jepen. Die 18 
gegründete, Teiitingsfähigt 
dirma bietet ihren Agenten 

höchjfte Provifion 














Apoh, H. Noffke, Berlin sw, Yorkstr, 19 












Fahrstühle zum Schleben n. Selbst- 
fahren, Kraukensesvel mit und ohne 
Closet, Betttlsche, steilbare, 
Kopfalssen, Closets und 
alle Krankenmöbel 


Aug. ıngenberg, 











0. 
8. Noander-Strasse 8, 


Elektr. Kuren 
Wwirkfamer 

als alle enorm Auren. Broße 

. Much Gelbfts 

parate durch 


artige Exfol, 
behandlung. Rı 


p 
— —— —— 


ockmann 
— Hopplay Ar. Id. 





















Mesgeriprache (Zeichnung von 3. %. Engd) Meran (Südtiro), den 21. Juni 1902 


find nun 11 Jahre, daf ich jeden Winter unter ſchweren Gicht⸗ 
anfällen im redjten Knie und der rechten großen che zu leiden hatte, 
Ich machte Kuren in Karlsbad, Crapina:Teplis, Pyftian- und Fango: 
Kuren duch. Alle diefe Anftalten brachten mir Linderung meiner 
Leiden, aber trogdem mußte ich Wochen hindurch das Bett hüten. 
Auf Anraten des Herrn Sanitätsrates Dr. Hausmann, Kur: 
arzt in Meran, verjchrieb ich mir durch die k. ferb. Hofapotbefe bier 
| St. Bonifaciuäbrunnen. Ich trank unter genauer Einhaltung der vor 
geichriebenen Speileordnung, im September, und nad einer monat: 
lien Paufe im November je dreißig Flaſchen. — Der Erfolg war 
glänzend! 

Auch nicht einen Tag wurde ich in meinem Berufe geftört. Wenn 
fich bei Witterungswechjel Anzeichen einftellten wie früher, verſchwan⸗ 
den fie alsbald, ich Tonnte immer mein fahrrad benugen und auch 
anftrengende Wege zurücklegen. 

Gs ift das Gefühl großer Dankbarkeit, welches mich drängt, Ahnen 
von dem unglaublichen Erfolg meiner Kur Mitteilung zu machen. 

Mit aller Oochachtung zeichnet 
Kurl Wolf 

Schriftiteller und Leiter der Meraner Vo) 

Drudjachen frei durch die Badedireltion Salzſchl 





























Schreibmaschinen 


erstklassige, glänzend renommierte Fabrikate 
mit sichtbarer Schrift und allen modernen tech- 
= = — = * — is jerungen offerieron wir bei zwel- 
„So, haſt alles? 'n Heren Regierungsrat fei Ochjenhirn, der Frau Steuerauffeher ihr Enter Garantie unter Bellngungen, welchd 
und der Frau Apotheker ihren Bauchjchlampen ?* @lo Anschaffung einer Maschine jedermann 


ohne fühlbare Ausgabe 


Ichen. - Verlang Is und frei 
1 ausführlichen Prospekt zu 8 


Bial & Freund In Breslau II und Wien XII]. 



































teb, reineb Gefigt erzielt man raſch und ſiher durch 


Edel-Rosen-Lreme. 


Unerreigt und einsig bafiehendes Mittel befeltigt 
wunberbar leidt wı aut, Pidel, 

braune Hehe, 
utunveintgteiten, 
lage, nad) dem 
#p. von $ro Hirzel. Brappante Mirtung. 


Üeberraschender Erfolg. 


Diefes bewährte Rodmetifum, von bem eine 
Erreihung eines blübend fhönen Teint 
audreicht, verfenbet yum reife von 2 9 
lehrreioeh Buch über Ehdnbeitöpflege 
Ferdinand Kögler's Komet oratorium, Nürnberg 105. 
Riederlane für Bert mwarglofe, & I, des’ Aulfers, Röninfiraße DD. 
Münden: Grnft Boltpardı, Ziereflenfi @. Kübbere, Or. Beiden 20. 





































Rodenstock’s 


Pholograph, Objektive u. Kameras 


sind die Besten 
und Preiswürdigsten 
der Gegenwart. 











































































































Wenkelmobil 


[manrierie Proiniaten grail and Iranko. | 














It 'q N 4 Ir 
Einfach Betriebssicher Vornehm Optische Anstalt h Rodenstosk 
Vorzüglicher Bergsteiger München, Isartalstr. 41. 
* 
Notot 38 » » Geschwindigkeit 40 km DI Niemand versäume vor Ankauf 


— Verdeck und Schutzscheibe Mk. 250 extra. — 


Automobilwerke Schneider & Lo. on ieen 


eines Apparats oder Objektiva sich 
unsere Listen kommen zu la: m. 























EINE WOHLTAT 
DER MENSCHHEIT 


SANATOGEN 


KRZEFTIGEND, NERVEN- 
STAERKENDFür KINDER, 
KRANKE uno GENESENDE 





Broschüre gratis und franko von Bauer & Cie, Berlin S.W. 48. 











f- Magerkeit 


Bleichsucht, Biutarmut etc. Radical u. 





die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Non; 





A hitz- 
Klapn- Camera „ Ang 0 


leicht, stabil, kompendiös and elegant. 


Anstalt 
CP- 





Aa: Berlin-Fridena 


Filialen: 
Paris- London · new Vork -Chicagy 













Jeder werrenschwache Mann lasse sich sofort die Br 





re über die neuesten 























































& Dessin B Ss to-Heil 
S ————n | anato-fellap- 
& \ nennt sich der Autoreifen parate kostenlos kommen von der Versuchs-Werkstätte der Dr. Kumler’schen A 
der Dunlop Co,., welcher Spezlal-Heilanstalt „Silvana*, Genf (Schweiz). und erbitte Boch 2 Stlick.# 
auf 
' — 
| |] der Lauffläche Querrillen Der UNION-CASHIER ver UNION-CASKIER 
u |] besitzt, die ein Gleiten auf ist eine neue patentierte ist daher unentbehrlich zum 
latten Geldausgabe-Maschine, Auszahlen von Löhnen 
== 9 welche in der Hälfte der und Gehältern 
ee Zeit die doppelte Arbeit } 
— ien, Handel und 
I \W/ Strassen so gut wie aus-|| |icise und Ieden Meiras ee 
— / schliessen; ein Reifen wie von 1 Pfg. bis 100 Mark ü sowie als 






—ı/ geschaffen für die gefähr- 
lichsten 


Strassen! 


Man verlange Auto-Preislistel 


Dunlop Co., Hanau a.m. 


‘> Zahl- u. Wechselmaschine 
für Bank- und Postanstalten, 
Billetkassen, Warenhäuser etc. 


— ————————— 
selbsttätig und stets richtig 
— hen Besen 2 
auf einmal ausbezahlt. 
—— — 








Fahrräder 






otorzweiräder 
it und Ausführung, 


Jahresproduktion: Über 36,000 Räder, 
Katalog auf Wuns« 


Specialangebot für Qualitätsraucher! 


Zur Einführun 
Itesulta, pro millo Ak 
Hix, Spoctatität, ",, 





Deutschböhmische Ausstellung 
Reichenberg, Böhmen. 


Ein glänzendes Bild der gesamten deutschen 
Arbeit Böhmens. 


Mai — Ende September 1906. 








Sie einen 
Edison- 


Phonographen — Das 
Neckarsulmer 


haben müssen! — Motorrad 


im Gebrauch 
Älteste 
tonangebende Marke, 
Fahrräder. 
Bremsnaben. 


h hat sich bei 
Welt er Ihnen die be- ? 
zaubernden Arien, die allen sportlichen 
en ne ent er v 1 
‚gehört haben, Jederzeit ins Gedäichtniss zurlickruft. — ri tungen 
Weit Sie’den Nlchtigen Genuss, den Ihnen ein Glan Es 
Meister-Konzert bietet, In einen dauernden ver- und im praktischen 
wandeln können. 


Weil Ste die schönsten Melodien, die Sie je von 
einem Orchester gehört haben, sich Immer wieder Gebrauch als durchaus 


vergegenwärtigen können. ü i 
Weil Sie den launigen Vortrag eines Komikers überlegen erwiesen und 


stets von neuem auf sich wirken lassen können. i i i 
Weil er Ihnen eine unerschöpfliche Quelle wahr- ist das betriebssicherste 


haften Kunstgenusses, der Belehrung und Immer neuer Motorrad der Gegenwart. 
Unterhaltung Ist. 


Und dies alles auch dann, wenn Sie »nicht spielen« ' R 
und »Musik nicht verstehen«, Katalog gratis. % ** 
Lassen Sie sich den echten Edison-Phonographen 
von unserem Vertreter vorführen oder schreiben Sie 
uns direkt. 


Neckarsulmer Fahrrad-Werke A.G. 


Edison-Gesellschaft m.b.H., BerlinN.,Südufer Königl. Hoflief. Neckarsulm. 


Perantwortlih: Für die Redaktion Julius Linnekogel; für den Inferatenteil Mar Haindl, beide in München, u 
Simplieiſſimus · Verlag, G. m. b. 9, München. — Redaktion und Erpedition: München, Kaulbachſtraße 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 
Papier von der Munchen Dachauer Attiengefelliaft für Mafpinenpapierfabritation in München, 

















Die Nationen bei einem Eijenbahnunglück 
Zeichnungen von Th. Th. Heine) 
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N Hl: 14 Ali 


„Da laß mer dann en hibfchen Rahmen drum machen von Edelweiß un Aldenrofen, un dann häng merjch in de fute Stute.“ 
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Caue Rechte vorbehalten) 


Louis XVI. an en mr Sa 





„Nikolaus, mad, daß du weglommſt; es iſt die höchſte Zeit, ich fenne den Rummel.“ 


Dom Sournaliftenbefuch in England 


(Zeichnung von €. Thöny) 





„Die durch Gefängnie., Unterfuchungs- und Zeugniszivangshaft am Mitlommen verhinderten deutjchen Journaliften hipp — hipp — burräli“ 


Das freudige Ereignis 


Den vierten Juli um neun Uhr fün’zehn 
Erhielten wir einen neuen Hohenzollernprinzen. 
Er befigt bereits alle herrlichen Gaben, 

Welche fie in diefer Familie immer haben. 


Seine Laufbahn ift ihm genau vorgezeichnet, 

Es gebt nach der Uhr, was fich mit ihm ereignet. 
Er triegt infolge feiner großen Vorzüge 

Ein Patent als Leutenant in die Wiege, 


Er wird dergeftalten auch mit den Jahren 
Ganz fröhlicy im Avanremang fortfahren, 
Ee braucht die Karriere überhaupt bloß zu erleben, 
Und fi) feine Mühe nicht dabei zu geben. 


Ingleihen wird er einftens zu Bonn ft 
Und fi als Boruſſe dortjelbften habiliiieren, 

Denn im ewigen Kreislauf der Hohenzollerntaten 
Wird man immer wieder auf das nämliche geraten, 








Um diefes langweilige Penfum zu ertragen, 
Braucht man einen ziemlich guten Mag; 
Oder auch Mangel an bervorftechendem Talente. 
Was man aber bier nicht annehmen fünnte, 

Peter Schlemibt 





Der ſchwäbiſche Hiesl 


In die folonialen Sphären 

Bohrt Mattties feinen Niecherich, 
Und zu dem Zweck, uns aufzullären, 
Bläft er geräufchvoll Hinter fich. 


Erftaunt vernimmt man diefe Töne 
Im Reich und auch in Biberach. 

Der eine fchägt ihn als Ramöne, 

Dem andern wird es merklich ſchwach. 


Wir können ung für nichts derbürgen 
Und fagen bloß voll Geelenruh': 
Der Roßmifttäfer ftilles Wirken 
Laßt ja gewiffe Schlüffe zu. 
Ratatdstr 


(Zeiönung von Bruno Paul) 


XV. deutſches Bundesschießen 


in 


— 


—— 


ae 


— 3 





nächiten Bundesfegeln,“ 


n auf alle Fälle beim 


gem 


18 emal im Gampfe gegen den 


„Vielleicht ſehn mer un 
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Dffenherzig 


(Zeichnung von Pafein) 











„Fritz, wen haft du lieber, Vater oder Mutter? — „Den Vater habe ich lieber.“ — „Warum 


denn?“ — „Der ift weniger zu Haufe,“ 


Rembrandts Gebet 


Seele des Lebens, 

Licht Hülle dich ein. 

Kommt, Schatten, helft! ſchlagt drein, 
ſchlagt drein! 

reift mir aus Schein und Widerfchein 

das Geheimnis! 


Was ftarrft du ftahlblant, 

männlicher Panzerhut, 

Augäpfel an 

voll weiblicher Dämmerglut? 

Was fpäht im Blitzſtrahl hinter der Wollen» 
wand 

über dem Voltsaufftand 

jenes Geifterantlig? 


Schrei nicht nach Klarheit, Menſch: 
Verklärung fol fein! 
Komm, Lihtfchein, Hilf! fchlag in die Schatten 
drein! 
Geheimnis, pad ich dich? 
O beiliger Mummenfchanz: 
nicht heil, nicht dunfel: ganz 
in Offenbarungsglanz 
hüllſt du auch mich, 
Seele des Lebens. 
R. Debmei 


„Dev Buddha ift meine 
Zuflucht“ 
Don Guftav Meyrink 


Das bab’ ich gehört. Zu einer Zeit lebte ein 
alter Mufiter in Diefer Stadt; arm und verlaffen. 
Das Zimmer, in dem er wohnte, in dem er einen 
Teilder Nacht zubrachte und einen Teil des Tages, 
war eng, düfter, armfelig, und in dem armfeligften, 
enpften, düfterften Viertel gelegen. 
Nicht von je war der Alte fo verlaffen gewefen. 
An Jahre fonnte er zurücdenfen, an Jahre voll 
Era und Prunt — und was an Glanz die 
ide dem Reichften bietet, Das hatte fie einft ihm 


—— 
as an Freude die Erde dem Freudvollen bietet, 
das hatte fie einft ihm geboten. 
Was an Wonnen und Schönheit die Erde dem 
Glüdlihen bietet und dem Schönen bietet, das 

atte fie auch ihm geboten. 
An einem Tage aber war die Wende in feinem 
Glüde gelommen. So wie an einem hellen Morgen 
die Sonne auffteigt in wolfenlofem Himmel, ihren 
Höhepunkt erreicht an Klarheit, — — um dann 
niederzugeben und in trübes Dunkel zu tauchen, 
in dichtes Duntel zu tauchen, in undurchdringliches 
Quntel zu tauchen, — — — unfichtbar wird, in 
Nacht verfinkt. — Und als die Wende in feinem 
Glüde —— war und ſeder neue Tag neues 
Unheil brachte, hatte er Hilfe im Gebete geſucht; 
_ aufn fein Untergang aufgehalten werde, auf 
den Knieen gelegen lange und viele Nächte. 
Aber Pracht und Prunt verblaften, Freude und 
Glanz ſchwanden dahin, fein Neihtum zerbrach. 
Sein Weib verlieh ihn, fein Kind ftarb, als er in 
IE: Armut nicht mehr hatte, e8 zu pflegen. 

a hatte er um nichts mehr gebetet. 
— 6&o trat feine Seele in die Dunfelheit. — 
DWie in tiefer Nacht, wenn Eee die Formen 
und Kanten und Farben der Dinge und Wefen 
verfplungen hat, und eines vom andern nicht 
mehr kann unterfchieden werden, — wie in tiefer 
Nacht der Himmel fich Teife, unmerklich hellt vom 
Schimmer des fommenden Mondes, und flüfternd 
die verfehiwundenen Formen und Kanten der Dinge 
und Wefen zu einem andern Leben twedt, ‘6 
tauchten leife, unmertlich, Hüfternd aus dem Duntel 
feines Herzens die Worte auf, die er einftmal 
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vernommen, gelefen irgendivo, irgendivann in der 
Zeit feines Reichtums, — die Worte des Buddha: 


„Daher fchlieh dich an Liebes nicht, 
Geliebtes laffen ift fo ſchlimm! 

Kein Dafeinsband verftricet den, 
Dem nichts mehr lieb noch unlieb ift. 
Aus Licbem rie et Gram hervor 
Aus Liebem ſprießet Furcht hervor, 
Wer fi) von Liebem losgefagt, 

Hat feinen Gram und feine Furcht. 
Dem Lebenstrieb NE et Gram, 
Dem Lebenstrieb entiprießet Furcht: 
Wer losgelöft vom Lebenstrieb, 

Hat keinen Gram und feine Furcht.“ 


Da trat feine Seele in die Dämmerung. — 
Alles Wünfchen und alles Hoffen war von ihm 
abgefallen, aller Gram, alle Gier, alles Leid, alle 
Freude. 
Morgens, wenn er erwachte, fandte er feine Liebe 
und fein Mitleid nad Often, nad Weiten, nad) 
Süden, nach Norden, nach oben, nach unten, und 
wenn er feine Arbeit begann, murmelte er: 
Buddha ift meine Zuflucht,” und wenn ſich 
Tchlafen legte, murmelte er: „Der Buddha iſt meine 
Zuflucht.‘ Wenn er fein larges Mapl einnahın, 
wenn er trank, wenn er aufftand oder fich nieder- 
fegte, wenn er fortging oder wieder fam, murmelte 
er: „Der VuddHa ift meine Zuflucht.“ 
Perfchloffen wurden da die Tore feiner Sinne, 
daß Wunſchen und Haffen, — Gier —, Leid und 
Freude feinen Einlaß ‚mept fanden. 
An Feiertagen, wenn die Glocken läuteten, — 
zuweilen —, holte er eine Glasplatte hervor und 
befeftigte fie an feinem Tifch, füttete feine Sand« 
Lörner darauf, und wenn er mit dem Bogen feines 
Cello an dem Nande des Glafes niederſtrich, dab 
es fang, ſchwingend und lingend, tanzte der Sand 
und bildete, Heine, feine, regelmäßige Sterne. — 
Kangfiguren. 
Und wie die Sterne und Formen entftanden, wuchfen 
und vergingen und wieder entftanden, gedachte er 
dumpf der Lehre des Buddha Gautama vom Leiden, 
von der Leidensentftehung, von der Leidensver- 
—— von dem zur Leidensvernichtung führenden 
al 





„Der Buddha ift meine Zuflucht.“ 


In das Land zu ziehen, wo die Heiligen eben, 
die um nichts mehr zu beten haben —, wo einft 
der Erhabene, Vollendete geweilt — ber Astet 
Gotamo — und den Weg zur Freiheit gewiefen, — 
war feine glühende Sehnfucht. 

Dort zu fuchen, zu finden den Kreis der Wenigen, 
Erforenen, die den lebendigen Sinn der Lehre 
behüten, den von Herz zu Herzen vererbten, un- 
verdeuteten, unverwirrten, zur atmenden Kraft 
eg — war feine glübende Sehnſucht. 
Ind das Geld zu erwerben, nad Indien pilgern 
wu können, in das Land feiner glühenden Sehn · 
ucht, ide er mit verfchloffenen Sinnen fein 
Cello in Schenfen feit Tagen und Wochen und 
Monaten und vielen, vielen Jahren. — 

Wenn feine Gefährten ihm feinen ſchmalen Teil 
reichten, von dem, was fie erfammelt, Dachte er 
an den Erhabenen, Vollendeten, — daß er ihm 
wieder näber di um einen Schritt: „Der Buddha 
iſt meine Zuflucht.“ 

Weiß und gebrechlih war er fo geworden, da 
tam der Tag, der ihm die legten noch fehlenden 
Kreuzer brachte, 





In feinem armfeligen büftern Zimmer ftand er 
und ftarrte auf den Suhl 

Was follte das Geld dort auf dem Tifchel — 
Warum hatte er es gefammelt. Sein Gedächtnis 
war erlofchen. Er fann und fann, was follte das 
Geld dort auf dem Tifchel — Sein Gedächtnis 
war erlofchen. 

Er wußte nichts mehr und Fonnte nicht mehr 
denken. Nur immer wieder und wieder, wie eine 
Welle aus den Waffern fpringt und zurückfällt, 
tauchte der GSay_auf in feinem Hirn: „Der 
Buddha ift meine Zuflucht, Der Buddha ift meine 
Zuflucht.“ 

Da öffnete fich die Türe, und fein Gefährte der 
Geiger, ein mildtätiger, mitleidsvoller Menfch, 
trat herein. 

Der Alte hörte ihn nicht und ftarrte auf das Geld. 
„Wir fammeln heute für die Kinder der Armen,“ 
fagte endlich leiſe der Geiger. 

Der Alte hörte ihn nicht. 

„Wir fammeln heute für die Kinder derer, die 
vom Wege ftehen. — Wir alle, arm und reich. — 
Daß fie nicht, frieren und nicht verderben, nicht 
bungern. Daß fie gepflegt werden, wenn fie krant 
find. — Willft du nichts geben, Alter? — — — 
Ind bift doch fo reich! 
Der Alte begriff den Sinn der Worte faum; Das 
dumpfe Gefühl, er dürfe nichts wegnehmen, nichts 








bergeben von dem Gelde dort auf dem Tifeh, hielt 
fein Herz feit wie ein Bann. Er konnte nicht 
fprechen, ihm war, als hätte er dieſe Welt ver- 
geilen, Traumgeficht zog an ihm vorüber. 

€r jab die glühende Sonne Indiens über regungs- 
tofen ‘Palmen und fchimmernden Pagoden und in 
der Ferne die weißen Berge blinfen. Die unbe- 
wegliche Geftalt Gautama Buddhas fam wie von 
weitem heran, und wie ein Echo börte er im Herzen 
die friftallene Stimme des Vollendeten erklingen, 





wie fie einft im Walde bei Sumfümaragiram die 
feltfamen Worte gefprocen: 

o ſeh' ich dich denn bier, Böfer! — Laß die 
Hoffnung fahren: ‚Er fiebt mich nicht!” Wopltenn’ 
ich di, Böſer, 1a die Hoffnung fahren r 
tennt mich nicht! — Mard biſt du, der — 
den Vollendeten plage, nicht des Vollendeten 
Jünger. — Weiche von binnen aus dem 
Herzen, Maäro, weiche von binnen aus dem Herzen, 
Maro.“ — 


Bittere Neue 














Da fühlte der Alte, als laffe eine Hand von ihm. 
Er gedachte feines eigenen Kindes — das geftorben, 
weil er in feiner Armut nicht hatte, es zu pflegen. — 
Dann nahm er all das Geld, das auf dem Tifche 
lag, und gab es dem Geiger. 
: „Der Buddha ift meine Zuflucht. 
: Der Buddha ift meine Zuflucht,“ 
r Geiger war fort, und der Alte hatte, wie an 
Feiertagen, zuweilen —, wenn die Gloden 
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Sittlichfeitsvergehen 





Gelchnuna von Rudolf Zbilter 





nAlfo fahren Cie fort und erzählen Sie ganz genau die näheren Umſtände.“ — „Belt, das tät Ihnen gefallen, Sie Saubär.“ 


täuteten, die Glasplatte hervorgeholt und am Tifche 
befeftigt. — Und fee Sandlörner darauf ge 
füttet. Als er mit dem Bogen feines Cello an 
dem Rande des Glafes niederftrich, daß es fang, 
ſchwingend und klingend, tanzte_der Sand und 
bildete feine, feine, regelmäßige Sterne. SInd wie 
die Sterne und Formen entftanden, wuchfen und 
vergingen und wieder entftanden, gedachte er dumpf 
der Lehre des Buddha Gautama vom Leiden, von 
der Leidensentftehung, von der Leidensvernichtung, 
von dem zur Leidensvernichtung führenden ‘Pfad. 
Da begab es fi, daß durch das lüchrige Dach 
des Zimmers eine Schneeflode herab auf den Tiſch 
fiel, einen Augenblid verweilte und zerging. — 
Ein Heiner, feiner, regelmäßiger Stern. 

Wie ein Big die Finfternis zerreift, pLöglich 

fo war da das Licht der Erkenntnis in das Herz 
des Alten gefallen: 


Töne, unerfannte, unbörbare, jenfeitslicgende, 
find der Arſprung diefer Flocken, diefer Sterne, 
find der Urfprung der Natur, der Urfprung aller 
Formen, der Weſen und Dinge, find der Urjprung 
diefer Welt, 

Nicht ift die ſe Welt, die wirtliche Welt, Har 
ward er ſich deffen bewußit. 

Nicht ift Diefe Welt die wirkliche, nichtentftehende, 
nichtvergehende, nichtiwiederumentftehende Welt, — 
tar ward er fich deffen bewußt. 

Und Haren bewußten Sinnes erfannte er des Welt. 
alls verborgenen Pulsfchlag und das Innere feines 
Herzens des Abgellärten, Trieberftorbenen, Wahn- 
verfiegten, Darinnen die Stille des Meeres herrſchte 
und eine legte Welle fchlafengehend fprang und 


J 
„Der Buddha iſt meine Zuflucht... 
Der Buddha ift meine Zuflucht.“ 
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Vorträtradierung von 1645 


Lärmt mir allweg in die Obren, 
Schlagt die Paufen um die Wette! 
Doch ich ftehe ganz verloren: 

O wer diefe Augen hätte! 


Aller Dinge Pelzgehäufe 
Sammeln fie mit rubiger 
Und in jedem Pelz die Läufe, 
— DO wer diefe Augen hätte! 


Und durch alle fieben elle 

Zerren fie aus ihrem Bette 

Eine widerfpenftige Seele — — — 
O wer diefe Augen hätte! 
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„Halt guat Hin, Seppei, wenn mir den Bod kriag'n, ſchick'n mer 
an Förfchter a Anfichtöfarten nah Münka aufs Schügenfeft!“ 
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Immer zum Gebrauch boreit, Kein Lernen, 
kein Experimentieren. Mühe- und gefahr 
Kasieren. Wunderbare Prä 
zisions-Arbeit. Ds Epochemachende an 
dem Apparat sind die 2 eschliffenen, 
dünnen, bieguamen u. haarscharfon Kling 

Bei dem Apparat befinden sich 12 dieser 
Klingen 
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Volles Haupthaar 
Wie schön ist es! 


Vor allem im hohen Alter — Welch kerniger, solider Ein- 
c ch ist eine Glatze. Sollte man 
zu spät ist? — Mit Jucken fängt 
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Lassen Sie sich von einem ernsten Manne 

t das Einzige. Millionen sind überzeugte 

r— Millionen schenken ihm Vertrauen. — Kennt 

1s, das b ist? Haben Sie je die wohl- 

ervenerfrischung empfunden? — Die Vorzüge 

sprechen für sich selbst. — Köstliche di 5} 

Anwendung — Absolute Unschädlichkeit 
der Zusammensetzung Echter innerer 

nehme Solidität. — Prüfen Sie, wie Sie wollen — Der 





ehrliche Prüfer kommt immer wieder zu dem 
t; „Eins A— Hervorragend — Ganz hervorragend“ 

— Eine Hauptsache ist aber: ‚Je eher Sie etwas tun, desto 
besser ist es für Sie, Seien Sie äng nisch 
en die Wundermittel - Reklame, 
1 falschen Bay-Rums, Eau de Quinir 
mittel, die nicht ganz erstkl 

rtlos bezeichnet werden. Der kleinste 
Mangel in der Zusammensetzung hat oft schlimme Folgen. 
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res nichts anderes als Javol be- 
Haar die natür- 





Wer zur Pflege des H: 
nutzt, besitzt damit die ( 
lichste, nützlichste Pflege a Javol, das 
nach Reie htsentscheidung kein Geheimmittel ist, 
steht in hygienischer, kosmetischer wie ökonomischer Hin- 
sicht tatsächlich unerreicht da. Die Erfahrung Ichrt, dass 
Freunde des Javol, die — durch Reklame verführt — sich 
zur Abwechselung einmal anderer Präparate bedienten — 
mochten sie auch noch so teuer und warm empfohlen 
sein — schnell und für immer zum Javol zurückkehrten 
Das alles bestätigt die ausserordentliche Nützlichkeit 
und Unentbehrlichkeit des Javol, weshalb jedermann 
nach dem stets erfolgreichen Wahrspruch handeln sollte: 


„Javolisiere Dein Haar!« 
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Bei mangelhaftem Bartwuchs 


Tann ein Derfuch mit meinem weltberühmten Hasrmudsbeförberungsmittel Gavalier nur angelegentlihft empfohlen 
werden. Yortmäßrend geben mir unaufgefortert die wärmiten Dantfreiden zu, und fann dieraus ber Beweld 
entnommen werden, bab mein Gavaller von wirklich vorzügligrer Dualtıät Ift. 
Do nur immer ein für jelde Mittel empfänglider Haarboden, oder auf nur ganz 
Yieine Hürden vorhanden find, folte man mein Gavalier anwenden. Menn nur die 
mindefie inlage für Hanrmuchs oder Gmpfängliäteit für ein Haarmußsmittel vor- 
anden Ift, wird man über den Grfolg meines Gavaller flaunen. Collte jedon der 
Daarboden für folde Mittel vonftändig unermpfängliq fein, was felbitredend dei 
einem Mittel ousgefälofien It, fo jahle Id} 


bei Niditerfolg das Geld zurück, 


fo daß alfo niemand ein Rifto Hat. 


1000 Mark Belohnung 


äable ich demjenigen fofort in bar, der mir and aur eimen Fall 
nachweift, in dem ich mic bei Nihterfolg mündlih oder fhrijtlidh 7 


geweigert habe, dak Geld zurüdzuyahlen. Garantiefhein liegt jeder Gendung“ 
Der Preis It: Stärke 1 2 Alart Stärke II 3 Marl und Stärke II 6Mart, 
Derfand nur gegen Nadhnähme oder Worelnfendung Ddeö Geldes. Porto, welches bei Nadnahme 50. Dfg., bel 
Voreinjend: beträgt, rated estra berechnet. Bei zwei Doſen Ilefere Id) In Deutfhland portofrei, Dei drei 


20 Big. 
Dofen gebe Ic) eine vierte umlonft. Na deu Huslande vertende nur nad) vorheriger Ginfendung des Geldes, — 
Wreisitfte gratß. 


Heinrich Küppers Nachf., Köln a. Rh. Nr.252 


Gpezial-Verjandhaus in Parfümerien, Seifen und losm. Präparaten aller Art. 

Inden td vorige Mocde eine Dofe Gavalier von Ihnen erhalten dade und meine Kameraden mich fon Demun« 
ertin Rameraden , HH, F., Airkbeim, — 
59 tan nit umdin, onen mitzuteilen DaB td nam Gedrauc einer daiden Dofe Gavaller,die mir mein Schwager 
überlaffen daste, einen tompletten Schnurrdart erhalten habe. Aud) mein Shmager dat einen grofartigen Erfolg 

erzielt. N. Sch., Bottrop. — Teile Ihnen mit, dab Ih nad @ebraud pre Gavaller einen fhneidigen Schnurt- 

to ttern dart befommen babe. Meine Kollegen haben mid ganz bewundert, al$ Ite mid nad abt Tagen faden. A. G., 

Mngkburg, Da I burc) Das Im Icbten Stonat Don Sdnen bejonene Gapalles Ion (cönen Grtolg erjtet Dabc, 

bitte {ch fie für meinen freund „. A. W. & Belderg. — ie fie wahl miffen, Shidten fie mie vor 14 Tagen eine 

heilt dauernd —— el aneftiovers „Dofe Ipred Gavalker. Cage Ionen meinen beiten? Denn bdeute Schon babe Id einen Shnurrbart, Ift kaum 
fahren, au inbenf elt au glauben. FR. K., Berlin. 
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Prophezeiungen für 1907 


Fürft Bülows Zukunft ſcheint umdüſtert; 
Die Ahnung hat mir's eingeflüftert. 

Er hat im Zict-Zadt fich gedreht 

Und wurde fehwindelig. Er gebt. 


Wer wird ihm folgen? Irgendeiner; 
Den Namen weiß zurzeit noch keiner, 

auch wurfcht, auf wen es trifft, 
Er dient ja nur zur Unterſchrift. 











Man kann dagegen nichts erinnern, 
Und Deutjchland ift in feinem Innern 
Von diefer Sache unberührt, 

Indem e8 einfach nichts verfpürt 








Man wird nach neunzehnhundertfieben 
Demerfen, daß es jo geblieben, 


(| Wie’ früher war und künftig bleibt; 
—ã— Nur einer lenkt, der Kanzler ſchreibt. 


Denn Kanzler find wie gute Hunde: 
Ein Pfiff aus ihres Herren Munde, 
Cie fteben oder kommen jehnell; 

In beiden Fällen heißt's Appell. Uſw. 





Verſe von Ludivig Thoma 
Bilder von Dlaf Gulbranfjon 


aus dem foeben erfchienenen 


Simplieiſſimus-Kalender für 1907 


Der Kalender für 1907 enthält wiederum ausſchließlich nuveröffentlichte Originalzeichnungen der befannten Simpfieiffimuszeichner. Auch 
litterarifch ift der Kalender äuperft reich mit Originalbeiträgen erfter Autoren ausgejtattet. Größere Erzählungen baben beigefteuert Her— 
mann Heffe, Guftav Meprint, Noda Noda. Auch die entzückenden Monatsverfe hat Hermann Hefe geliefert. Die Senfation des 


Kalenders bilden wieder Luftige A 
Prophezeiungen für 1907 


in Verſen von Ludivig Thoma und Bildern von Dlaf Gulbranfjon. 


Preis 1 Mark 


Zu beziehen durch die meiften Buchhandlungen oder gegen Einfendung von M. 1.10 direft von 


Albert Langen, Verlag für Litteratur und Kunſt in München-S 











Nelfons Blut 


Don Paul Buffon 


Die erften Lichter fpiegelten ſich in gefchlängelten 
Streifen in der trübduntlen Flut des Canale grande. 
Schmale, ſchwarze Gondeln glitten lautlos vorbei, 
wie Trauergedanfen auf Traumfeen, und das 
— Waſſer gluͤckſite an den Treppen- 
ſtufen. ion Zeit zu Zeit ein Ruf — —, ein 
Lachen, das aus den Lüften zu kommen ſchien, 
— — der vibrierende_ Schrei einer Dampipfeife 
von der Riva degli Schiavoni. Leber der alten 
Stadt war der Himmel rofig — grau — — mit 
dunklen Wolfenbändern, 
Wir fahen nach dem Diner immer auf der Terraffe 
des Hotels, — die ganze Gefellichaft, die fich zu- 
fammengefunden haite. Die Gräfin von Valten- 
burg, groß und ſchlant, mit weißen Haaren und 
den ftrengen, fchönen Zügen der Artemis, fah 
mir 95 gegenüber. Wie eine Königin erſchien 
fie ung allen; — — fie lächelte felten, meift nur 
über die findifchen Zärtlichteiten der Heinen Miß 
Parter, die in fie verliebt war. 
Ich hatte natürlich Pech wie immer. Meine 
Nachbarin zur Rechten war eine fehwerhörige, alte 
Dame, die von nichts anderem fprach als von 
den Muftern alter Spigen, die bei Jefurum zu 
feben waren. — Linfs von mir batte fich der 
bustelige Conte Bonin geſeht, den ich fo viel als 
möglich vermeiden wollte. — Er hatte die Ge- 
wohnpeit, unaufbörlich vor fich hin zu lachen — — 
e8 Hang wie Meckern oder wie das Klirren dünner 
Glasfcherben. Auch feine hämifhen Bemerkungen, 
die er bei jeder Gelegenheit machte, waren mir 
im höchften Grade zuwider. 
Es wurde nicht viel gefproden. Der dämmernde 
Abend fehläferte ein, — die warme, feuchte Luft 
trug auf weichen Echwingen eine melancholiſche 
alu t, — ein Klingen aus Erinnerunge- 
efen. — 
Die Saifon war längft vorüber. Die Fremden, 
die alljährlich die träumende Stadt überfallen und 
verfchlafene Echos aus ftaubigen Winfeln ſchrecken, 
atien fich verloren. 
Ih mußte immer die Gräfin anfehen, — und 
batte ein- oder zweimal die Vorftellung einer 
DVogareffa, die unter dem Vrotatbaldachin des 
Dueintoro figt, zwifchen Negerfnaben, die eifrig 
Fächer aus buntgefärbten Ctraußenfedern be- 
wegen. — — 
Sie trug feinen Schmuck aufer einem großen, 
afelierten Medaillon an dünner Platinkette, in 
dem ein roter Stein von Hafelnußgröhe glühende 
Strahlen ausfandte — — leuchtende (Feuerpfeile. — 
Jetzt, im Schwinden des Tages, war das ein 
Funteln, wie ich es noch nie gefeben. Ich be- 
merkte, daß nicht ich allein das Kleinod anftarrte. 
Beſonders der Conte gli mit feinen vogelartigen 
KRopfbewegungen einer Elfter, Die etwas Glängendes 
eräuge bat, und der polnifche Maler beugte ſich 
vor und ftich einen Ausruf des Erftaunens aus. 
„Darf man das Medaillon anfehn?* fragte ich, 
auf die Liebenswürdigfeit der alten Dame fün- 
digend. 
Die Gräfin nidte freundlich, Löfte_mit einer un- 
endlich graziöfen Bewegung das Schlößchen der 
Kette und gab mir die Kapfel in die Hand. Alle 
Köpfe neigten fi gegen mich, — — die taube 
Dame IC nad) ihrem Lorgnon — — 
Eigentlich war da® Ding doc etwas zu groß. 
Freilich — die Zifelierung war wundervoll —. 
Sie ftellte in erhabener Arbeit das Haupt des 
Gorgo vor, — — der gräßlich vergerrte Mund 
hielt mit goldenen Zähnen den blutroten Gtein 
feft, deffen (Facetten kleine Blige zu ſchleudern 


ſchienen — —. Ein Künftler hatte diefen Kopf 
sefaffen — 
Es iſt wohl der ſchönſie Rubin der Welt — — —,” 








jnste id und gab das Medaillon meiner Nach · 
arin. 

„Es ift ein roter Brillant,“ erwiderte die Gräfin. 
Der Eonte rüdte unruhig auf feinem Stuhl und 
ftieß einen krächzenden Laut aus. 

Die Worte der Gräfin riefen lebhafte Verwun- 
derung hervor. — Ein roter Brillant? — Gab es 
denn das? — nd doh — — niemand von ung 
—— je einen Rubin von nur ähnlichem Feuer 
gefehben — —. 

„Seren fi Gräfin nicht ?° meinte einer der Herren 


zögernd, „dieſe intenfiv-rote Farbe — — man hätte 
doch wohl davon gehört — —.“ 

„Es gibt nur zivei diefer Steine,“ antwortete die 
Gräfin fanft. „Man nennt fie — — — ja, wie 
nennt man fie — —?“ 


„Nelfons Blut,“ fhrillte die Stimme des Conte. 
Die Gräfin zudte leicht zufammen. Ich glaubte 
dies wenigftens zu bemerken. Gier war es nur 
der unangenehme Eindruc der Stimme geweſen, 
denn fie fagte volllommen ruhig: 

„Ich danke Ihnen, Conte. Man nennt fie fo. Ich 
batte es vergeffen.“ 

Der Eonte kicherte vor ſich hin, öffnete zwei · oder 
dreimal den Mund, fagte aber nichts. 

Die Kapfel mit dem Schlangenhaupt machte die 
Runde um den Tifh — —. Ich fonnte ſehen, 
wie gierig der Conte danach griff, als fie am ihn 
kam. Er betrachtete fie mit aufammengefniffenen 
Lidern von allen Seiten, klopfte mit gefrümmten 
Zeigefinger auf das hohle Gold und fhüttelte dann 
das Medaillon, fo daß irgend etwas im Innern 
Happerte, 

„Geben Sie ber!” rief die Gräfin und ftredte ihren 
weißen Arm über den Tifch. — Ihre grauen Augen 
waren zornig auf das dürre Männden gebeftet. — 
Ich tonnte ihr den Widerwillen gegen die unver- 
ſchamte Unterfuchungsmethode des Conte lebhaft 
nachfüblen. 

„Es iſt noch drin!“ nicte der Conte und lachte 
aiftig. „ES ift alfo wahr — — Hebel“ 

Die fonft fo rubige und vornehme Dame hatte 
ihm den Schmuck förmlich aus den mageren Klauen 
geriffen, und ihre Finger waren unficher, als fie 
das Kettchen wieder um den Hals legte. — Die 
Szene war für ung alle peinlid —. 

Wohl ein Amulett — —,“ bemerkte Mif Parfer 
fbüchtern — —. 

„Ja, mein Kind!“ fagte die Gräfin. „Es ift — — 


en — 
„Ein Stüd von Joe O'Flanagans Herzen, ſchäte 
ns trähte der Conte und zitterte am ganzen 
Körper, 
Aller Augen fahen erftaunt, verftändnistos und 
witend auf den boshaften Greis, der offenbar 
eine nur der Gräfin verftändlice, taftlofe An—⸗ 
fpielung gemacht hatte. — Diane von Vallenburg 
war ganz weiß geworden — — ihre blutlofen 
Lippen fehienen_ein Wort tieffter Verachtung zu 
formen — —, fie gab ſich aber einen förmlichen 

ud, nidte ung furz zu und ging dann binaus, ge- 
olgt von der flapshaarigen Kleinen. Ihre Geiden- 
chleppe raſchelte — — ibr Haupt war hoc) er- 
hoben — —. Der Conte hatte fie verlegt — —. 
„Ein fharmanter Burſch, der da drüben!“ rief 
jemand ganz laut über den Tifh. Der Eonte 
ſchien nicht zu hören — — 
Der Abend war verderben. Bon einem häflichen 
Affen, deffen gefärbter Schnurrbart feine Serviette 
ibwärzte, der felbft jegt — in unverfennbarer 
Perlegenheit — fein unausftchliches Medern fort- 
feste. — Nur der Umftand, daf allen am Tifc) 
eine gewiffe Höflichkeit und Gelbftbeherrfhung in 
Fleifh und Blut übergegangen war, rettete Diefen 
biffigen Kobold vor großen Unannehmlichteiten. 
[43 Tas vor fih bin und rupfte an den braun- 
gelben Blättern einer Orchidee, und feine wächſer · 
— una fhienen die Blume bewußt zu 
quälen, 
Einer der Gäfte nad dem andern verlor ſich in 
den Gefellfchaftsräumen des Hotels; auch ich ftand 
auf. — Durch die Tür des Damenfalons fah ich 
die Gräfin, wie fie lächelnd die erhigten Wangen 
der Mif ftreichelte und eine erregte Frage des 
Mädchens anbörte. Ich konnte nicht vor der Glas. 
türe ftehen bleiben, obſchon ich gerne das ent- 
zückende Bild länger betrachtet hätte — — Die 
unfchuldige Liebe, mit_der die zierlihe Blondine 
an der fhönen, alten Dame hing, die Hingebung, 
mit der fie ihr nadtes Seelen von gütigen 
Worten lieblofen ließ, erinnerte mich füß-fchmerz- 
lid) an Kindertage; mein Herz wurde weich, und 
ich wandte mich dem Ausgang zu. 
Kurz, bevor ich den Martusplay erreichte, in 
einem frummen, büfteren Gäßchen, hörte ich haftige 
Schritte hinter mir. Ich fah mich um und be- 
merfte — daß der Conte es war, der 
mich mit trippelnden Schrittchen zu erreichen ſuchte. 
Er rief mich an, und trod meines Widerwillens 
blieb ich ftehen und nahm fogar feine zagbafte 
Aufforderung an, mit ibm beim „Capello nero“ 
eine Flafhe Wein zu trinfen. 
Der von allen ungeliebte Menfch ſah fo verlegen 
und Hilflos aus, daß mic Mitleid mit ihm er- 
faßte; gerade vorher hatte ich daran gedacht, wie 
doc jeder von ung Menfchen im Grunde nichts 
anderes ift, als ein armer Teufel, und wie ein 
wenig Güte und Nüdficht aus ſcheinbar böfen 
Menſchen oft eine verprügelte, zerriffene Seele 
bervorlodt, die fi) gerne fonnen möchte, 
Das Reftaurant war faft leer; in einer Ede fahen 
zwei deutfche Commis Voyageurs in Jadetts aus 
Hofenftoff und forgten dafür, daf der ganze Saal 
gruen war, ihrer Ronverfation zu folgen, — 

in alter Geiftlider mit violettem Collare ſaß 
unweit davon und aß von einem Giardinetto — 
mit vielem Behagen; er hatte ein feines Nömer- 
eficht und ſchöne Hände. 

ir festen uns in einen Winfel und tranfen 
irgendeinen dunfelgelben Wein; der Conte lachte 
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mehrmals erregt; auf feinen fpigen Badentnochen 
zeigten fich fieberrote Flecken, und feine Augen 
glänzten — —. 

„Alle find böfe auf mich,“ fagte er plöglich ganz 
unvermittelt. „Ich reife morgen ab — nad — —. 
Gleichviel, ich reife ab.“ 

„Sort“ 

„Auch Sie fanden mein Benehmen unartig?“ 
„Wenn Gie mich direkt fragen: Ja! — Jedenfalls 
baben Gie die Gräfin gefränft — und das haben 
Ihnen alle übelgenommen.“ 

Er rieb haſtig die Hände, 

„Ich — ic) war empört, daß fie es trägt — — 
daß fie es noch immer trägt — — nad dreißig 
Jahren — — —.* 

„Ih will durchaus nicht willen, um was es fich 
handelt. — Aber Ihre Art — — mit der Sie — —“* 
„3a, ja. Es war dumm. Ich reife ja deshalb ab. 
Ich fürchte mich vor ihr, O — fie — — fie — —!" 
&r machte mit den (Fingern das Zeichen gegen 
den böfen Blick, und in feinen Augen fladerte die 
Furdt — —. 

„Per dio!“ fuhr er fort. „Ein Netz mit Steinen -- — 
und ich darin, als Futter für die Krabben und 
Kalmare in den Lagunen — —. Aber morgen früh 
bin ich ſchon weit!” 

War er wahnfinnig? Geine Hände fchlotterten, 
als würden fie an Drähten gezogen — —. Es 
war gut, ſich vorqufehen. Jch behielt ihm ſcharf 
im Auge. 

„Warten Sie! Warten Cie!“ flüfterte er beifer. 
„Ih will's Ihnen erzählen. Warum follte ich 
nicht —? Wollen Cie? ‚Ich darf es nit — —. 
Aber hören Sie — — niemand darf es er- 





fahren — —. 
Ich machte eine abwehrende Bewegung; — — er 
fuhr jedoch fort — — mir das Wort abfchneir 
dend — —: 


„Ein Miner, namens Joe O’ Flanagan, hatte zu 
Beginn der großen Diamantfunde in Cüdafrifa 
Glüc gehabt. — Der häfliche Irländer war nad) 
wenigen Jahren ein reiher Mann — —* 
„eftatten Sie — —* fagte ich, ihn unterbrechend. 
Seine abfcheuliche Stimme machte mich nervös — — 
und id) wollte fort. 
„Blei! Warten Giel“ rief er beftig. „Cie 
werden bören — O9 — es Äft intereffant, 
— — ein Roman —. Alſo diefer, der Irländer, 
tam mit Millionen nad Paris. Und zwei Bril- 
lanten brachte er mit, die waren vor feinen Augen 
in Amfterdam gefchliffen worden; fie waren feuer- 
rot und einfach unfbägbar. Er nannte fie ‚Nel- 
fons Dlut, €8 ftand in allen Zeitungen, — OD — 
das ift lange her! Nur zwei. — 
Mit feinem Gold fam er in den vornehmiten 
Parifer Mub und fand viele Freunde, denn er 
war reich und gab mit vollen Händen. Er war 
gutmütig und glüdfelig — — und merkte nicht, 
tie fie fich über ihn luftig machten. 
Er wettete immerfort — das war fein Haupt- 
fpaß. — Eines Abends geſchah nun folgendes. 
Ein junger Herr, deffen Maitreffe von ihm ge- 
gangen war, ‚um fich zu verbeffern‘, erging fich in 
ittern Aphorismen über die Frauen, nad Art 
der Jugend generalifierend. Er tagte, alle Frauen 
feien zu faufen — — — wie Tiere auf dem 
Markt. Die billig, die teuer — — — mande fo 
teuer, daß faft niemand fie faufen könne. Uber 
u kaufen feien alle. — Natürlich ftanden ein paar 
Ritter au — — objehon feiner da war, der nicht 
genau wuhte, daß etwas Wahres daran fei. Es 
tut jedoch wohl, fich felbft zu befügen. — — Gleich · 
viel — — der junge Mann befam am nächften 
Tag einen ganz niedlichen Degenſtich. — 
Später, ald der Streit vorüber war, wettete Joe 
os — hen ſchönſten Frauen der Welt 
würden binnen Monatsfrift ihm gehören, wenn 
er nur wolle. Cie lachten — — fie bielten die 
Wette — — hunderttaufend Franes glaube ich. 
Ein Schiedsgericht wurde eingefest, dem auch die 
Pflicht oblag, die beiden Frauen zu beftimmen. 
Als 8 nach einftündiger Beratung die Namen 
verfündete, brach ein Sturm von Heiterkeit (os. 
Auf dem Zettel, den fie dem Irländer gaben, ftand: 
Komteffe Diane de Valtenburg 
Marhefa Giulietta Maria de Sarrabocca. 
Mit diefem Papier in der Tafche, von fröhlichen 
und betrunfenen Taugenichtfen estortiert, fam Joe 
frühmorgens in feine Wohnung. — Als er allein 
war, badete er fih nad feiner Gewohnheit in 
eisfaltem Waffer, bis er wach und nüchtern war, 
ftedte ‚Nelfons Blut’ in die Tafche und fubr zur 
Madame Hollander in der Rue des Mathuring, 
die fih auf ſolche Dinge verftand.” 
Der Conte fchöpfte einen furzen Moment Atem 
und roh an einem Buchschen, das einen inten- 
fiven Nellengeruch ausftrömte, 
„But. Gut. — Die Steine — — wer Ionnte fagen, 
wieviel die eigentlich wert waren! Man batte 
fchon Millionen geboten — —. Madame Hol- 
lander verbeugte ich tief. — — 
Nach vierzehn Tagen wußte außer dem Marchefe 
de Sarrabocca in gang Paris nur der Jrländer, 
(Schluß auf Seite 203) 
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daß der herrliche, bronzefarbene Leib der 
an verborgener Stelle ein Muttermal ii 
einer Biene aufwies. — — Und auch die Gi 
tonnte nicht widerfteben — — der vote Stein 
war verhert — — auch fie gab ſich preis — wenige 
Tage nach der Marchefa — — ein einziges Mal. 
Joe O’Flanagan lieferte dem Schiedegericht die 
Beweiſe feines Sieges, — vollgültige Beweife — 
und ſtrich, aus breiter Bruft lachend, die Taufend- 
enalgeu: ein. — Er gab dem ganzen Klub ein 
ef — —. 
Nach vier oder Taf Sagen ftand alles fait un- 
verpüllt in gewiffen Blättern, die jedermann las, 
— — In den Kabaretts fang 
Kouplets — —. 
Die Sache lief bös ab. Der Geliebte der Gräfin 
trat im Foyer der Oper auf fie zu und fpie ihr 
ing Gefiht. Dann ging er nad Haufe und ſchoß 
ſich tot. — Und der Rarcheſe lich fih fdeiden 
und ftarb bald darauf — —. Gonit bätte der 
gute Joe wohl nicht lange die Eonne gefeben — —. 
o aber war er der Held des Tages, und die 








man wigige 


Damen wollten alle den Irländer feben, der rote" 


Brillanten verfchentte — —. 

Die Marchefa reifte fogleich ab und lieh alles, 
was fie in Paris befafi, verkaufen. Mit ibr ber 
ftieg die Gräfin den Zug. Die beiden Frauen, 
die ſich nie gefannt, hatten fi augenblidlich in 
Verbindung gefegt. Die Marcheſa hatte von 
ihrem Vater ein Yelfenfhloß in Kalabrien, und 
dort verftedten ſich die Änglücklichen und pi 
einander, Gie hatten alles, was fie bejafien, 
die roten Steine geben müſſen. 

Tag und Nacht dachten fie an Nahe — — 0, — 
an Race! — Wiffen Sie, wie das bei Frauen 
ift, wenn fie Hafen? — Sie effen nicht, fie fehlafen 
nicht — — fie Denfen nur eines — —. Ich weiß; 
8, — — ih habe gefehen, — ich babe es gefehen! 
Wie geduldig fie waren! — Ein Jahr und länger 
warteten fie — — Wie fie 08 fehlieplich anftellten 
— — wer fann es wiffen? Aber es gelang ihnen, 
den Irländer in ihre Gegend zu loden — Alle 











Der Kongo-Schrecken 











eines Abends brachten 

nfchenbündel ins Schloß 
die ſchwere Tür fiel donnernd zu — —. 

Da fah nun der Kerl, in Ketten » Die 
Angft trieb ihm die Augen aus dem Kopfe — 
Ein tleiner Abbate fam zu ibm und börte fei 
Beichte — —. Er wußte, daß der Fremde fterben 
folle Und als er Das Kellergemach verlieh, 
ſchüttelte den Gefangenen das Entjegen, und er 
rajjelte mit den roftigen Ketten und brüllte: „Help! 

Help Aber der Abbate feufzte nur und 
ging in den Park, — Er war einer ſchweren Sünde 
teilbaftig — denn er machte feinen Verſuch, 
den Anglücklichen zu retten. 
Nach zwei Stunden fuhr der Schinder von Mefo- 
raca zwifchen Ippreffen und Oelbaumen den Burg- 
weg binunter. Auf feinem Karren lag ein Sat ——. 
„Un cane, — ma senza cuore !* fürrie er ladend. 
— — Und als der Geiftlihe genauer binjab, 
konnte er durch die grobe Leinwand erfennen, dan 
die Bruft des Toten geöffnet worden war _ 
oder Die des Lebenden » Vielleicht 
ftöhnte fie als das Hopfende Herz in eine 
Schüffel geworfen wurde we 




















„Genug!“ rief ih — — J 
„Hören Sie!“ ziichte der Conte, „Ceſare Spadi, 
der berühmte Juwelier in Florenz er, der 


das Gorgohaupt mit goldenen Zähnen verfab, die 
den Stein feftbalten er bat zwei gemacht 
— — für zwei Damen. nd in jedes lam ein 
vertrognetes Stück Fleijch — — Das ift alles. 
Das ift die ganze Gefchichte.“ 

Er brach plöglih ab und betrachtete mißtrauiſch 
den alten Geiftlichen. 

„Monfignore Scafa 





— — er erfennt mich aber 


nicht mehr. — Ich war es ja — — ich war jener 
Abbate — — ein Unmwürdiger, ein Mitfehuldiger, 
— — verftoßen von Gott — — 0 die Der 
fluchte I" 


Klirrend fiel ein Fünflireftüd auf den Tiſch. — 
Der Conte ſprang auf und lief fort, one ſich um- 
aufehen. 
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«gelpnungen von Th. Tb. Seine) 


Der Papin-Brunnen 


Aus dem Liederduch des „Weißen Kreuz · Bundes“ zu Kaffe 


Ein nadter Jüngling — ba! Wie wird mir? 
Ich ſpur's, das ift der Sünde Fluch. 

Es focht das Blut, das Auge flirt mir — 
Man gebe mir ein Tafchentuch! 


Bedeckh ich nicht Das Unfagbare, 

So garantier' ih — ab! — für nichts. 
ie Unſchuld meiner fechzig Iabre 
Wird Gegenftand des Schwurgerichts. 





Zwar gab's unehliche Geburten 

In Kaffel ſchon an zehn Prozent; 

Doc wenn fie deshalb mich verfnurrten, 
Wär fhuld das Brunnenmonument, 


Den ſchlimmen Brauch, nichts anzubaben, 
Erfand (dev Teufel war im Bund!) 

Zum Falftrit für uns alte Knaben 
Prariteles, der Griechenhund. 


Sieht num ein Chrift auf feinen Wegen 
Solch heidniſch Aergernis, — o Pein! — 
Beginnt ſich plotzlich was zu vegen, 

Und er erlennt, daß er ein Schwein! 


Drum auf, du keuſcher, deutſcher Michel! 
Zum Bilderfturm! Nur nicht geniert! 
Hat Kronos felber mit der Sichel 
Den eignen Vater doc) Laftriert! 
Edgar Eteiger 


Die Gejchichte der 
e 


Huber und 


— 


Nu 

Ka 
E 
As Barbarofa Anno 1180 mit feinem Heere aus Italien hinauswollte, 
tonnte er nicht. Nämlich eine Schar von Jtalienern hatte ihm bei der 
Deronefer Klaufe den Weg verlegt. Da war Barbaroffa in großer 
Not, und weil ihm nichts mehr einfiel, fragte er den Grafen Otto von 
Wittelsbach um Nat. 


Xaver Huobar, ein fehr ftarter Mann, war in Tölg zu Haufe. Gein 
Großvater war von Regensburg wegen des guten Diercs dorthin über- 
gefiedelt. Barbarojfa —* nun Huobar, ob man die Italiener nicht 
vertreiben Lönne. „Warum denn net?“ fagte Huobar, „da ziag i mei 
turze Hofen 0; nacha hamm 'as glei.” 


est war — green und in der Freude feines Herzens er- 
nannte er den Grafen Otto von Wittelsbach zum Herzog von Bayern. 


Familie Huber 
V, 
Wittelsbacher 


Otto von Wittelsbach war der Ahnherr eines großen Geſchlechtes und 
auch fonft ziemlich fchlau. Er fagte, daß in feinem Gefolge ein gewiſſer 
Huobar (Huaba, Huber) fei, der eine große Freude an Körperverlegungen 
babe und vielleicht wiffe, wie man die Staliener verbauen lönnte. Bar 
baroffa ließ Huobar fommen, 


Als Huobar die furze Hofe anbatte, konnte er mit Leichtigkeit auf den Berg 
fteigen; er nahm feine Tölger und Lenggriefer Landsleute mit, undfie brachten 
alle Jtaliener um. Nämlich), fie fonntendie Staliener nicht leiden, weil ihnen die 
Staliener als fleinige, billige Maurer eine fürchterliche Konkurrenz machten. 
Sie twaren febr frop, dad jie die Ztaliener einmal fchön berbauen durften. 


A 


IN 


A 


Huobar freute ſch Darüber, befonders auch, weil er und feine Kameraden 
Freibier erhielten. Xaver Huobar trant allein 27 Maß, und er ftieh immer 
wieder mit dem Grafen von Wittelsbach an und fagte: „Alfo, mir bleib’'n 
beinand! Huaba und Wittelebacha, mir laſſ n net aus!“ Und fo geſchah es 
auch in der Tat. Noch heute find die Huber und Wittelsbacher innig vereint. 
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(Zei inungen von O. Gutbranffon) 
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Ein fauler Punkt 


(Zeichnung von Th. Th. Heine) 





„Rommt, wir wollen die Roſen ins Kolonialamt tragen. Papa jagt, daß es dort jtinkt,“ 


Zur Geburt des jüngjten Hohenzollernprinzen 
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Die Fürftin Wrede 


oder 
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„Amneſtie??“ — „Nein, ein neues Ererzierreglement.” 
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Ein vührender Zug der preußiichen Nechtspflege 


Der Tatbeftand iſt folhermapen: 

Wir Haben erft die Fürftin Wrede, 
Dann den Gemahl, den Diener Glafen. 
Von diefen dreien iſt die Nede. 


Geftohlen haben Hochgeboren 

Frau Fürftin Wrede. Diefes Faktum 
Ging im Prozeffe nicht verloren, 

Und gilt noch heute als intactum. 


Auf den Objekten der Vergehen 

Aß der Gemahl. Aus welchem Grunde 
Das Monogramm er nicht gefeben, 
Erhellt nicht aus dem Tatbefunde. 


Der Diener Glafe ift der dritte, 
Der äußerſt unbelicht fih machte, 
Indem er gegen alle Sitte 

Den Gauftall in die Zeitung brachte. 
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Dies alles war dem Landgerichte 
Zur Urteilsfällung unterbreitet. 

Es hat auch die Standalgefchichte 
Schon in die rechte Bahn geleitet. 


Die Fürftin fiel in Wahnfinnsnächte, 
Der Fürft braucht einfach nifcht zu willen, 
Doch den Gemeinften aller Knechte 
Hat man fofort ins Loch gefchmiffen. 
Peter Schtemdi 


Durchs dunkelſte Deutſchland 


16. 
Geburt eines Ihronfolgers (gelemung von Ch. &9. Seine) 





„Ru beere mal, Gleener, wie hafte dir denn nur erlooben genn’, an dänſelben Dage uff de Welt ze gomm' wie der jüngite Schbroſſe 
von unferm erhamnen Herrjcherhauje?! Das is ja enne fanz infamichte Majeſtätsbeleidchung! — Gleich gommſte mit uff de Bolizei. 
du Lumich 1“ 
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Häusliches Glück 


(Jelchnung von Pafein) 





























„Heut' iſt's zehn Jahre’ her, Olle, daß wir deinen Erjten zufammen umgebrungen haben. Na ſiehſte — um heut’ ſchlacht' unfer Aelteſter 


ſchon mit demfelben Mefjer Küden ab * 


Der Braubottich 
Von Selma Lagerlöf 


Autorifierte Ueberfegung aus dem Schwediſchen 
von Pauline Klaiber 


Por langer, langer Zeit, als die Wölfe noch 
mächtig und gefürchtet waren, überficlen fie ein 
mal einen Vauern aus Aeclfdal, der_mit einer 
Yadung Böttchergefäße umberfuhr. Gie jagten 
eines Abends hinter ihm ber, als er eben über 
den Giljanfee nad Rattvit fuhr, Es waren un- 
gefähr dreißig Stüd, und der Bauer batte kein 
gutes Pferd, N daf er nicht viel Hoffnung hatte, 
Ihnen entwijchen zu Können. 
Die Wölfe überfieen den Mann nicht ſogleich, 
nachdem er aufs Eis hinausgefahren war, fondern 
erft, als er fi) mitten auf Dem See befand. Da 
ftürzten fie von einer Meinen Landzunge aus auf 
ihn zu, gerade als ob fie dort auf der Lauer ger 
legen und auf ihn gewartet hätten. Das Eis war 
nicht glatt und glänzend, fondern mit einer Dünnen 
Lage von hartgefrorenem Schnee bededt, Menfchen 
und Tiere konnten mit Leichtigkeit darauf achen; 
und die Wölfe tamen mit folder Gefchwindigfeit 
auf den Bauern zu, daß er nicht mehr Zeit batte, 
das Pferd zu wenden; ſchon war der erjte Wolf 
neben ihm und fehnappte nach dem Aermel feines 
Pelzrods. 
In wilder Haft beugte er fih vor und bieb mit 
dem Peitſchenſtock auf das Pferd ein, fo daß es 
mit aller Macht davonjagte und die Wölfe weit 
binter fich ließ. Varauf nahm der Bauer fein 
Felleifen heraus, worin er feinen Mundvorrat 
Be und warf es aufs Eis. 

ährend die Wölfe den Sad durchwühlten und 
die leere Butterdofe und die abgenagte Hammels- 
feule herauszerrten, konnte der Bauer ein wenig 
aufatmen. Er hatte eine recht große Ladung 
Daubengefähe auf feinem Wagen, und das Natür- 
lichfte wäre gewefen, daß er jeht eiligſt die Stride, 
mit denen die Kübel, Vottie und Wannen feft- 
gefhnürt waren, durchgeſchnitten und die Gefäße 
aufs Eis geworfen hätte. Wenn er dann Davon- 
gejagt wäre, als fei der Leibbaftige binter ihm 
ber, fo hätte er doch noch eine Möglichfeit gehabt, 
fein Leben zu retten, Aber der Mann war vor 
Schreden gan verwirrt. Ein fo einfacher Aus- 
weg wie diefer fiel ihm gar nicht ein, er blieb im 
Gegenteil ruhig vorne auf feiner Ladung fisen. 
Man darf aber nicht meinen, daf er überhaupt 
feinen Gedanten gehabt hätte, im Gegenteil, es 
drängten fich fo viele Gedanken in feinem Gebirn, 
daf er feinen feſthalten konnte. Später erinnerte 
er ſich, daß er fich Har zu machen verfucht hatte, 
wo der nädfte Hof lag, daß er daran gedacht 


hatte, vom Wagen zu fpringen, das Ufer zu ge- 
winnen und auf einen Baum zu klettern. und daß 
er ſich gefagt hatte, er wolle lieber in die ſchwarze 
Wate bineinfahren, die er ganz in der Nähe des 
Fahrwegs bemerkte, als ſich und fein Pferd von 
den Wölfen verfchlingen zu laſſen. 
Während er fo wie geläbmt daſaß, fab er, daß 
ſich zwifchen den Tannenbüfchen, die auf dem Eis 
aufgepflanzt waren, um den Weg zu bezeichnen, 
etwas bewegte. Und als er fab, was cs war, 
wuchs der Schreien, der ihm ſchon vorber erfaßt 
hatte, ins ungeheure. 
Aber nicht Wölfe waren es, die ihm da entgegen- 
tamen, fondern eine alte, arme rau. ich 
die innen-Malin und war eine rechte Land- 
ſtreicherin. Cie bintte ein wenig und batte auch 
einen Heinen Höder; er konnte fie ſchon aus der 
Ferne erfennen. 
Die Frau ging gerade auf die Wölfe zu. Offen- 
bar verdecte fie der Schlitten vor ihr, und der 
Bauer wußte fogleih, wenn er an ihr vorüber 
fuhr, ohne fie zu warnen, dann fiel fie den wilden 
Tieren unwiederbringlich zur Beute, und während 
diefe die Alte zerriffen, konnte er enttommen. 
Ja, wenn er fie nur ruhig ihren Weg ſortſetzen 
ließ, dann war er fiher gerettet. Davon konnte 
nicht die Rede fein, daß die Finnen-Malin den 
Iegrimen entrinnen fönnte. Langfam auf einen 
Stock geftügt, am fie daher, fie war alt und 
ſchwach und hatte nichts, womit fie fi) hätte ver- 
teidigen fönnen. 
Es war alfo ausgemacht, wenn er ihr nicht half, 
dann fam er davon, er und das Pferd. 
Aber wenn er ihr half und fie auf den Schlitten 
nahm, war es durchaus nicht ficher, daß fie ge- 
rettet wurde, ja, wenn er dies tat, war es fait 
fiher, daß er eingeholt wurde, und dann fielen 
den Raubtieren vielleicht drei Leben zur Beute. 
Er batte Frau und Kind daheim, die niemand 
anders zur Stutze hatten als ihn. 
Die Finnen-Malin dagegen war eine einfame 
Perſon. Sie war nur ein altes böfes Bettelweib. 
Auf der ganzen Welt würde niemand um fie 
trauern. 
Er konnte wahrlich fehnell denken, wenn er wollte, 
AU dies ftand faft in demfelben Augenblick, wo 
er die Finnen · Malin erblicte, ar vor ibm. 
Und damit war es noch nicht genug, er mußte zu · 
lei daran denten, wie es ihm wohl nachher 
Gi geben würde: Ob er Gewiffensbiffe befäme, 
weil er dem Weib nicht geholfen hatte, ob die 
Leute erführen, daß er ihr begegnet war und fie 
im Stiche ließ. In feiner Vruft entjpann ſich 
ein großer Streit, und er fagte ſich fehliehlich: Es 
wäre mir viel lieber, ich wäre ihr gar nicht be» 
gegnet. 
In diefem Augenblid ftiehen die Wölfe eın lautes 
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Geheul aus. Das Pferd fchredte zufammen, fuhr 
wild davon und jagte an dem Betielweib vorüber. 
Sie hatte das Wolfsgebeul auch gehört, und als 
der Bauer an ihr vorüberfaufte, las er in ihrem 
Geſicht, daß fie wußte, was ihr bevorftand. Gie 
ſtand da, den Mund zu einem Schrei geöffnet und 
die Arme um Hilfe ausgeftredtt, aber fie hatte 
weder gefchrieen noch einen —59 gemacht, ſich 
auf den Schlitten zu werfen. Sie war wie dar- 
fteinert von irgendeiner Erfcheinung. 

„Ih babe wohl wie ein böfer Geift ausgefehen, 
als ich an ihr vorüberfubr,“ dachte der Bauer, 
„Es ift gut, daß es jest getan ift,“ dachte er, 
während das Pferd weiterjagte, und er verfuchte, 
fi) jegt, wo er feines Lebens ficher fein fonnte, 
zufrieden zu fühlen, Aber in demfelben Augen- 
bli begann es in feiner Bruſt zu arbeiten und 
zu brennen. Er hatte noch nie etwas Böſes getan, 
und nun batte er in einem einzigen Qlugenblict 
fein Leben verdorben. Um fich zu beruhigen, fing 
er an, mit dem Pferd zu ſprechen. 

„Du, Rappe, es gab ja feinen andern Ausweg,“ 
fagte er. „Wir wollen ung das Spiel nicht_ver- 
derben, indem wir Die Reue auflommen laffen.“ 
Aber plöglich hielt er_das Pferd mit einem ge- 
waltigen Rud_ an. „Ja, was ich gefagt habe, ift 
ganz richtig,“ fagte er in einem ganz andern Ton, 
„wir wollen uns das Spiel nicht verderben. Was 
würde das für ein Leben geben, wenn wir und 
tünftig jeden Tag fhämen müßten!“ 

Nur mit großer Muͤhe gelang es ihm, das Pferd 
u wenden; aber fchlichlich brachte er es doch zu- 
Yande, und er hatte die Finnen-Malin bald wieder 
erreicht, 

„Steige fehnell auf meinen Schlitten!“ befahl er 
ihr, und er fagte es fo bart, als fei er wütend. 
Und das war er au. Auf fich felbit war er 
böfe, weil er das Weib nicht ihrem Schictfal über- 
laſſen fonnte, Als fie wieder auf der Flucht waren, 
dachte er: „Der liebe Gott müßte es jet von 
Rechts wegen fo einrichten, daß mich die Wölfe in 
Ruhe lichen.“ Jeht Hammerte fi das Weib an 
feinen Arın an und wimmerte, „Nun, laf meinen 
Arm log!“ rief er und machte ſich heftig frei. 
„Du täteft beffer, daheim zu bleiben, du alte Here, 
anftatt dich immer berumgutreiben. Nun werden 
wir beide deinetwegen umfommen, der Rappe 
und ich.“ 

Das Weib erwiderte fein Wort, aber der Bauer 
war jest in einer fo verzweifelten Stimmung, daß 
es ihm ‚gerade; u Vergnügen machte, fie zu quälen. 
„Der Rappe ih heute fehon fechs Stunden gelaufen, 
ind alt ift er aueh, da wirft du begreifen, daf er 
bald müde fein wird. Und die Laft ift nicht leichter 
geworden, jeit du dazu gelommen bift.“ 

Die Schlittenfufen Inirfehten auf dem Eis, aber 
trogdem vermeinte er zu hören, wie die Tayen 





der Wölfe hinter ihm auffhlugen, und er fühlte, 
daf die Naubtiere ihn eingebolt hatten 

Fetzt iſt es aus mit uns,“ fagte er Daß id 
Dich zu wetten verfucht habe, ilt weder dir noch 
mir gut bekommen, Finnen Malin.“ 

wrft jegt Sprach das Weib ein paar Worte. Bor- 
ber hatte fie nur gefchtwiegen, wie jemand, der an 
Scheltworte gewöhnt ift, 

„Ic Tann nicht verftehen, wartım du deine Gefähe 
nicht abladeft und die Laft erleichterft,“ fagte fie. 
„Du fannft ja morgen früh wieder fommen und 
fie zufammenlefen. 

Was es nun auch fein mochte, ob es daber kam, 
daß das Weib fo flug fprad und die Hoffnung 
hatte, daß ev morgen wieder hierherfommen könnte, 
oder ob ed von eiwas anderem hertam, aber ge 
tade da gewann der Bauer envag von feiner Nube 
wieder. Es war ihm, als ftünden die Gedanfen einen 
Augenblist fill, anftatt fo ängftlich umberzuflattern, 
wie fie es bisher getan hatten. Ex ftrich ſich über 
die Stirn, ale fei er aus einem wirbelnden Tan 
herausgetreten, und wandte fi feiner Ladung zu. 
Nein, natürlich fehadete es den Kübeln und Bot. 
tichen und Eimern nichts, wenn fie über Nacht 
auf dem Eife lagen 

„Wirf fie doch ab, du,“ ſagte das Weib. „Du 
tannſt div denfen, daß fie Dir niemand ftiehlt. Du 
wirft fie alle wiederbefommen,“ 

er Bauer entgegnete nichts, unbeweglic und 
unverwande betrachtete er feine Bottiche. Mitten 
drin ftand ein großer ſchwerer VBraubottich. Auf 
ihn waren feine Augen gerichtet, als fönne er fc) 
nicht entfehliehen, Diefen abzuladen. Aber in Wirt. 
licpfeit waren feine Gedanken von ehvas anderem 
in Anfpruc) genommen. „Pferd und Mann, denen 
nichts fehlt, follten doch eigentlich nicht geopfert 
werden,“ Dachte er. „Es muß einen Weg zur 
Rettung geben. Sicher gibt e8 einen. Der Fehler 
ift nur, daf. ich nicht herausfinden fann, was ic) 
tun muß.“ 

„Probier es nun damit, die Bottiche abzuladen,“ 
drang die Frau in ibn. „Wenn das nicht hilft, 
dann werde ich mich felbftverftändlich den Frei 
fäen Übertiefern, damit du entfommft.“ 
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„So nimm ihn denn hin, den dir von Gott beſtimmten Mann. 


Während fie dies fagte, hörte fie ihn ein Geläch- 


ter auffchlagen. Er lachte über ſich felbft, weil 
er fo dumm gewejen war. est war ihm das 








Richtige eingefallen. Er wußte, was er 
mußte, um alle Drei zu retten Es war ganz I 
und einfach. Er mußte laut laden, dab er nicht 
früher daran gedacht hatte. 
„Du tannft wohl fahren, Malin?” fragte er. 
„D ja, das kann ich chen,“ antwortete das Weib. 
Paß nun wohl auf, Malin. Was du da gefagt 
haft, da du dich jelbft den Wölfen vorwerfen 
wolleft, war wirtlich nobel von dir. nd gewiß 
deshalb Hat mir Gott jegt einen fo guten Gedanten 
eingegeben, daß ung allen dreien geholfen wird. 
Du mußt jest nur tun, was ich fage. Du nimmit 
die Zügel, und was ich auch danad) tue, du bleibft 
ganz ruhig figen und fährt geraden Wegs nad) 
Rättvit auf den Pofthof. Vort wedit du die 
Leute auf und fagſt ihnen, daß ich hier mit dreifig 
Wölfen allein auf dem Eife fei, und bitteft fie 
mir zu helfen.“ 
Während er dies fagte, 




















war er auch fchon eifrig 
bejchäftigt, die Botuche abzuladen. Die Wölfe 
fprangen um den bepadten Schlitten her, und 
er ſchleuderte den vorderften Bottihe und Kübel 
an die Köpfe, daß fie zu Boden fielen, und der 
Rappe wieder einen Vorfprung "gewann, Nur 
mit großer Mühe konnte der Bauer den großen 
Braubottich aufs Eis hinunterfhaffen, aber ſchließ— 
lich gelang es ibm doch, und in demjelben Augen 
blit fprang er felbft vom Schlitten 

Tu nun, wie id dir gefagt habe!“ 
Alten zu. 

Jawohl,“ antwortete fie und fuhr weiter, ohne 
fich umgufehen, 

„‚Diefe Finnen-Malin ift beifer 
hatte,“ dachte er. 

Do ſchon hatte er alle Wölfe um ſich ber 
wollte er gerade, Er lief eine Kleine Strede quer 
übers Eis Hin, damit der Schlitten entkommen 
tonnte. Dann eilte er mit einer jähen Wendung 
zu dem Bottich zurüd, fippte ihn um und iroch 
darunter 

Es war ein großer, ſchwerer Vottich, dazu gemacht, 








tief er der 


als ich geglaubt 


Das 











Der Mutter Segen 
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einen ganzen Weihnadhtsvorrat an Dier fallen zu 
tönnen, Die Wölfe fprangen darauf zu, büpften 
auf den Boden hinauf, bilfen in die Reifen und 
verfuchten, den Bottich umguftürzen. ber er 
war zu ftart und zu fehmwer, fie fonnten nichts aus · 
richten. 

Sie heulten vor Wut, daf der Bauer ihnen jo 
nahe war, und fie ibn Doch nicht erreichen tonnten, 
und fie verfuchten, ihre Tagen unter dem Bottich 
bineinzupwängen, um ihn umguftürzen. Uber da 
309 der Bauer fein Meffer heraus und hieb nad) 
ihnen. 

„Tant ihr nur! Taht ihr nur!“ vief er. 

Er wußte, er war ficher, die Wölfe konnten ihm 
anhaben, und er lachte unter feinem Bot- 








Aber plöplich überfiel ihn ein merhvürdiges inner- 
liches Beben. Es verbreitete ſich über feinen 
ganzen Körper, Hände und Kopf zitterten, und 
Tränen traten ihm in die Augen. Aber dies kam 
nur daber, da er fowohl der Lebensgefahr als 
auch der andern Gefahr, unrecht zu tun, ent- 
gangen war. Nur (Freude war e8, die ihn padte 
und fchüttelte. Der Gedante, daß er fih unter 
den Braubottich reiten Lonnte, tam ihm fchr mert- 
würdig vor. Es hatte fo nahe gelegen, und doch 
war e8 ibm fo ſchwer gefallen, ıhn zu finden, 
aber dann war er gerade noch im rechten Augen- 
blick gefommen. Es war nur ein Heiner, Heiner 
Gedante, aber er hatte die Kraft gehabt, ihn zu 
retten. Wenn er ihm nicht gelommen wäre, wären 
fie jegt alle drei, er und der Nappe und das 
‚Sinnenweib, von den Wölfen zerriffen 

Er war ganz außer ich vor Nührung; er legte 
feine Lippen an den Bottich und küßte ihn. 
Sobald ich wieder in irgendeiner Gefahr bin, 
werde ich an diefen Braubottich denken,“ fagte er. 
Gott macht es doc nie jo fehlimm für uns, daß 
©8 nicht noch einen Ausweg gäbe. Man mup nur 
Grüge genug im Kopf haben, ihn zu finden. Ich) 
werde jent immer überlegen, ob nicht die Nettun 
binter miv auf dem Schlitten figt, wenn ich fie 
auch nicht fepe.“ 




















Geichnung von Wilhelm Schuin 


Frigfches werden plagen vor Neid,” 


Ein Nörgler 


AU JIKINNNUNNN, 
N Il) AM Ih 


„Bat der Pfarrer mit unfern Herrgott red’t, fagt er allweil: ‚Dein unwürdigfter Knecht, Warum mülaſſ'n nacha mir Hochwürden zu eahm 
fag’n 17 





Friede 

Hier ift mir wohl, two mich fein Auge peinigt, Hier bin ich frei, — bier, engftens eingezwängt Hier kann ich lächeln. — Feſt die Tür verfchloffen, 
das liftig ſich in meine Tiefen ſchleicht, in fejmalen, fahlen, graugefaltten Mauern. der Riegel in den Pfoften eingeflemmt, — 
wo mic fein grinfend frecher Blick erreicht, Ich floh Hierher zu ftillem Niederkauern, fo werden alle Sorgen ſortgeſchwemmt, — 
wo das Gemüt ſich unbeläftigt reinigt, von nichts als meinem innern Trieb gedrängt, wird fündenlofe Seligteit genoffen. 

Hier wohnt das Glüd. Du ſchmucklos Meiner Raum, Geliebte Zelle! Nimm den ftillen Beichter, 

tie gern weil’ ich in den verfchiviegenen Wänden! nimm ihn ein Viertelftündchen nur zu Gaft! — 

Hier feheint mir aller Gram und Schmerz zu enden, — Wenn du mich lang genug beherbergt haft, 

Hier dünkt fürwahr das Leben mich ein Traum! verlaff’ ih did — an Leib und Seele leichter. 


erich Müpfam 
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Am Gnadenort 
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wallfahrt'n!“ — „So! Mei Kaibi is mer liaber als wie dei 
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REISELEKTÜRE 


Fünf neue Bände 
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KLEINEN BIBLIOTHEK LANGEN 


Band 85 I 
Hundert Anekdoten 
Vierte Folge 
Umschlagzeichnung von O. Gulbransson 


Auch dieses Tustlxe Anckd h . w 
Glück machen, Und der Erfol Ingen ist )a eigentlich sell 
man bedenkt, was schen Leserwolt auf diesen Gehleten früher g 
.d daneben —* betrachte, 
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unter Ihren hundert Anekdoten 
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Frende daran hal 
Hand logen, ohne wieder und w 
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seine Vorgänger, 


al wäre 
in ol € auch 
Kein Mensch, dor Humor hat, wird 
jer herzlich 


Band 87 Emile Zol Band 
Ein Lebe 
Novellen 


Umschlag 


1 
in Liebe 


ichnung von J. Prescher 


In den zwei Erzählungen dieses Handen zeigt 
‚che Dichter von zwei ganz verschiedenen 
Ist er Idylliker. „Ein Leben Im 1 im durch 
ırch ein Idyll, wenn es auch traglach ausklingt. Ent- 
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!iston dor 1 — Do 
* Banc urch allerhand Kr 
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Vorobrer des grossen Molsters erhalten mit dieser vorzüglle 
verdeutschten Ausgabe eln Work, das sie mit Freude und 
Dank begrümon worden 
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jelten. In leicht € 
In Irgen 
dem s 

krankheit, 


hens, di 


einer Knapp) 
Im tefsten erschüttert 


det, ist di 


Band 
1 Jacob Wassermann 
Schlürst du Mutter? 
Marcel Prövost 
Julchens Heirat 
Eine Ehenovelle 
alle Skram 
Verraten 


und andere Novellen 
Emile Zoln 
Die Schultern der Mar- 
quine and andere Novellen 
phus Schandorph 
ste Liebe 
Koman 
Marcel Prevost 
Auf Liebeswogum 
Emile Zoln 
Um eine Liebesnacht 
nd andere Novellen 
Guy de Maupassant 
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und andere Novellen 
Marcel Prevont 
nter uns Mädchen 
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Marcel Prevost 
Revanche 
Skizzen 
Jacob Hilditch 
ingland 


einrich Mann 
underbare 


Guy do Maupassant 

Pariser Abenteuer 

und andere Novellen 

mann Bang 

rhulein Cnja 

Norellen 

Anton Tschechoff 

Ein Zweikampf 

Erzählung 

Marcel Prövost 

Fleuretto 

Koman 

Guy de Maupassant 

Der Regenschirm 

und andere Novellen 

Jacob Wasserm 

Die Schaffnerin 

Die Mächtigen 
arcel Pr&vost 

Der gelbe Domino 
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Fritz Mauthner 

Der wilde Jockey und 

Anderes Novellen 

Ernst von Wolzogen 

Vom Peperl und andern 

Raritäten Novellen 

Marcel Prövost 

Nimba 

—8 

Guy de Maupassant 

Schwarz-Braun-Blond Pariser Ehemänner 

Norellen Skizzen 

Korfiz Holm Emile Zola 

Schloss Ucbermut Die Erdbeeren und andere 

Novelle Novellen 

Anton Tschechom Dr. Ludwig Thoma 

Starker Tobak Aysenwor Karichen 

und andere Novallon und andere Geschichten 


um Emile Zola 
Die Wasser steigen 
orellen 
Freiherr von Schlicht 
Aların 
Milltärhumorenken 
Anton Tschechoft 
Taugenichts 
Erzählang 
y de Maupassant 
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Roman 
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und Ruogeschichten 
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12 
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wieder eion 


lacht und eine ehrlich verynilgte 8 


Maxim 


beim Publikam gro 


lich. W 
r kleinen G 

ste Kritikor 
iin aus der 
unde ver- 


Spleen 
Erzählung 


Umschlagzeichnun; 
In dieser Ereählun; 
in Held lei 
und das 


‚cn Gorkl-Ausgabon sehr vorteilhaft antorchel- 

dor Voborsetzung. 
inen Ruf aufe glänzendste 
den Originals bis In 
wieder, die avist gemöhnli 


Band 
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Ei 
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Alexander D 
Eine Jugend: 


Novellen 


Emile Zola 
Tanzkarte und andere 


Di 
Norellea 


Emanuel von Bodman 
hläpfie 


und andere Gesehlch 
Guy de Maupassant. 


Jacob 8, 


Das 
Skizzen 


‚och 


Anton Tschechoft 
Ja, die Frauenzimmer! 
und andere Novellen 
Björnstjerne Rjörnson 
Absalons Haar 


Erzäblang 


Freiherr von Schlicht 
Der nervöse Leutnant 
Niiltärbumoresken 

Emile Zola 

Der Sturm aufdie Mühle 


Novellen 


elsalımus 


Die Stimm. 
und andere N 


Anton von Perfall 
Die Malschule 

und andere Novanlen 
Guy de Maupassant 
Unnlütze Schönheit 


vollen 


lörnstjerne Björnson 
utters Hände 


Erzählung 


Emile Zoln 


Norellen 


Anton von Perfall 
Die Hexe von Norderoog 


Norelle 


Anton Tschechof 
Schatten des Todes 


Erzählung 


Gorki 


pleen‘ eröffnet uns M 
en tieferen’ Einblick In die raslı 
‚einer andern (em 
t, Ist eine weltverbreitete ru 
er das lat, 
lei Sonderbarkelte 
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populär gewordene 
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lich vor das Auge 
I nicht erst gesagt zu we 
u deut 


Io La 


* braucht 


Lieber Simplieinsimun 
100 Anekdoten ans dem Slmpil- 
I. Band 


Knut Hamsun 


Band 85 Roda Roda 


Ade xeschichten 
Umschlagzeichnung von J Berchtold 
Roda Roda bat alch durch seine humoristischen Geschich 
bedeutenden Bikitern In 
macht. Auch die in 
Verbreitung ündon, 


m {m Simplielssimas nnd in andern 
kurzer Zeit au einem der populärsten Novallisten ‚ler Gegenwart go- 
diesem Bändchen gusammelten „Adellgen Geschichte 
‚02 mit Recht. Denn ae sind durchaus litterarlsch un 
wie ınan welss, durchaus nlcht I in Hand 
‘be wieder nach Slavonien u, 
scharfer Charakteriı 


werden welte 
‚und 
ant, zwei Vor 
a Roda führt m 
und wit gläuz 
ist ela Stück Halb- 
erzeugt Menschen 6 
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Frisches uni Neues haben 


dem vielmehr 
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von in andern Offizier“- und Adelsgeschlchten aum 
Alles in allem: ein Buch, bei dem «ich nlomand lan 
jedermann seine helle Freude haben wird. 
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„Schäfchen* ist die grosse farbige Wieder- 


gabe des bekannten 
Gemäldes 


von Th. Th. Heine. Dieses graziöse Früh- 





lingsbild, das in dem eleganten Passe- 
partout einen wundervollen, sehr dekora- 
tiven Wandschmuck bildet, ist in bezug 


nals 





auf Treue der Wiedergabe des Origi 
ein Meisterwerk des in den letzten Jahren 
zu so bedeutender Höhe geführten auto- 


typischen Vierfarbendruckes, 


Preis 10 Mark 
No. 29. Th. Th. Heine „Schäfchen“ 


Passepartoutgrüsse 50:05 cm 





Zu beziehen durch die Buch- und Kunsthandlungen oder direkt vom Verlage von ALBERT LANGEN 
in München-S 


Der Verlag von Albert Langen versendet ausserdem auf Bestellung umsonst und postfrei ein illustriertes Verzeichnis über 
sämtliche erschienenen farbigen Simplicissimus-Sonderdrucke und sonstige Kunstblätter, 





Rudolf Sieck 


Herbstsonne 


„Herbstsonne* ist die grosse farbige 
Wiedergabe eines 


Gemäldes 


von Rudolf Sieck. Diese farbenprächtige, 
stimmungsvolle deutsche Landschaft ist in 
autotypischem Fünffarbendruck reprodu- 
ziert und bedeutet in bezug auf Treue in 
der Wiedergabe des Originalgemäldes ein 
Meisterwerk dieser neuerdings so beliebten 
Reproduktionsmethode. „Herbstsonne* ist 
in dem eleganten Passepartout ein wunder- 
voller Wandschmuck. 


No. 30. Rudolf Sieck „Herbstsonne“ 


Preis 10 Mark Fansepartontgrösse 52:44 cam 


Bildgrösse 30,7:39,5 cın 





Schwere Fragen 


AUS jüngft der Prinz der deutſchen Krone 
Beglüctet ward mit einem Sohne, 

Hat die Familie fi) ge 
Darob zu fritteln, wär" abſcheulich, 
Denn jedem Menfchen ifrs erfreulich, 
Wenn er in Sproffen fih erneut. 











Doc Blätter las ih, und in dieſen 
War dringlid darauf hingewieſen 
In Sperrdrud und mit Jubeljchrei: 
Dafi, was feit furzem in der Wiege 
Als unbewuftes Kindlein Liege, 

Ein künftiger deutſcher Kaifer fei. 





Da regte ſich in mir die Frage, 
Warum bereits am erften Tage 

Dies fo beftimmt vorausbeftimmt. 
Denn ruht der Menfch im Widelkiffen, 
So kann fein Menſch voraus es wiffen, 
Wie er erwachſen fi benimmt, 


Dan will, daß, wer ein Amt verwaltet, 

Die Qualitäten auch entfaltet, 

Co für das Amt erfordert find. 

Dom erften Mann des Deutſchen Reiches 
Verlangt das Volt mit Recht cin Gleiches. 
Wie weiß man das von einem Kind? 







Vielleicht — wir wünſchen ihm das Vefte 
Wird es ein Schirmherr deutfcher Feſte, 
Dem Land ein Hort, der Welt cin Licht. 
Doch oft trifft ein, was wir erhoffen, 

Oft ift es auch nicht eingetroffen, 

Und nichts Gewiſſes weiß man nicht. 





Um diefer ſchmerzlich ſchweren Fragen 
As Untertan mich zu entjchlagen, 
So dacht' id mir in meinem Sinn 
In Deutfchland weiß doch ein Profi 
Die Sachen alleweil viel beffer 
Und ging zu einem ſolchen bin, 








Der fagte mir: „Verfaſſungsrechtlich 

Iſt es vollfommen unbeträchtlich, 

Ob er nun fo wird oder fo“ 

Und da verftand ich nun die Sache 

Und flaggte auch auf meinem Dache 

Und ward des Lebens wieder froh. 
Aen-Veldaas 





Lieber Simplieiffimus! 


As mein Oheim noch Bezittsadſuntt in Oft- 
galizien war, ftürzte eines Tages der Handels. 
mann Moifche Dottergelb in die Kanzlei und 
ſchrie 

‚Helfen Se, helfen Se, um Gottes willen, Herr 
djunftleben draußen hat mä zwaa Züden 
derfchlogen.“ 

in Obeim winfte, und der 
armen Moifche in den Arreſt. 
unde ward Moifche Dottergelb 
wieder vorgeführt, 

„Nun, Moifche,“ fragte mein Obeim, „wo 
fennen deine zwaag toiten Jüden ? 

„Here Adjunktleben — der aane bin iad, ün 
der andre ward jeden Augenblid fümmen.“ 





Heiduct führte 















Der Freiwillige Baron Martpoff_ beſchwert 
ſich bei feinem Estadrondef, daß ihn der 
Wachtmeifter dredtiges Rindvich genannt habe. 
„Ich_bitt geborfamft um rzeibung,“ fagt 
der Wachtmeifter, „der Freiwillige ig mit 'm 
Rücen zu mir geftanden, i hab glaabt, es is 
der Dragoner Wymetal.“ 

„Wachtmeifter,* fpricht der Chef, „in Zu- 
funft — wenn Gie nicht genau willen, wen 
Sie vor fi) haben, dürfen Sie höchfteng ‚Efel 
zu ihm fagen 


























Der Großherzog von Knarre-Springinsfed ift 
ein wahrhaft, fanatifher Kunftfreund. — Go 
oft er von einem Dichter hört, der am DBer- 
bungern ift, febictt er feinen Abjutanten hin 
und läßt ſich nach des Dichters Befinden er- 
tundigen, Roda Roda 





WUerztlicher Rat 


(gelhnung von ©, Thönv) 








„Se follen doch jleich fommen, Herr Dolter. Vater is vons Jerüfte jefallen un hat fit die 
Beene jebrochen um blut’t aus ’n Kopp. IE jlobe, er ſterbt.“ — „Sag deinem Vater, er joll 
ein anderes Mal die Schnapsflaihe zu Haufe laffen. Ich kann jegt nicht fommen, muß zum 
Regattenjrühitüd.” 





Schwächliche ı. ser kurwickiung 


‚ne Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 


oder beltm Lernen zuräckbieitende Kinder 
wie blutarme .i 


gebrauchen al K. 


HOMMEL’s 


tt fühlende 


fig ittel mit grossem 


1.50 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt, 


nd MEPWÖSE überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöptu Erwachsene 


Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 


Hoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's“ Haematogen und lass sich keine der viele 


‚chahmungen anfreden. 


u 








Rodenstock’s 


Photograpl, Objektive u, Kameras 


sind die Besten 
und Preiswürdigsten 
der Gegenwart. 


[ [Mustrierte Preislisten gratls und franko, 


Optische Anstalt 6. Rodenstock 


München, Isartalstr. 41. 


DIW- Niemand v 
ts oder Objekt 
n kommen zu 1 


Ein Polizei-Leutnant u. D. 
vom Bruche geheilt. 


Verlangen Sie von mir ir gratis ein Buch, 
welches vollständige Angaben 
über die Methode, durch die 
er geheilt wurde, enthält. 


W. 8. Rice, 8 & 9 Stoncocutter Street, London, E. C., England 














(a. 322) hat cine Methode gefunden, die’ Brüche ohne 
Schmerzen, ( orution oder Zeitverlust bei der Arbeit 
heilt. Um j eifol zu zerstreuen, schickt er jedem 
Leidenden gratis eine o seiner Methode und ausführliche 
Mitteilungen darüber ein, und niemand kann einen Grund haben, 
sich die Lmütige Anerbieten nicht 





1 zu wollen. 
Als Beispiel dieser merkwürdigen Me- 
bistdie HoilungdesMr,E.Trafford, 

früheren Polizei-Leutnants in 

I (jetzt Stewton Lane, Louth, 

c5., England, wohnend) oin 

interossanter Fall. Mr, Trafford ist 66 Jahre 

alt nd war 2 Jahre bruchleidend in 

Iruder Mr, Chas, Trafford, The Poplara, 

Manby, Louth, Linc: land, wurde eben- 

TAlls7Jhron lose Mollnda'yarniee Jehren 

kuriert, nachdem er sieben Jahre an einem 

Bruch it. Er ist jetzt 70 Jahre ult 

und der Bruch hat sich nie wieder go- 

zeigt. Ferner sind durch diese Methode Mr. 

7 Burleigh Torrace, Denby Dalo Road, Wakoflei 

nach 20jähr. Leiden und 

Deutsch-Oth, Els.-Lothr. 

kennen, der bruchleid 

wunderbare Heilmethode, von 
kostenlos erhalten kann, aufnorks: 























Charles Hirst, 
, Yorks., England, 
Rüssingen bei 
Venn Sie jemand 
ihn auf diese 
Probe vollständig 











n mache 








Sensationelle 


Schönheitspflege 
Hexen= Creme 


icht, I 


Erfindung auf de ete der 


Int die 
und I 
nprome 


‚ornehmste Tollette-Cr ben v. Ci 
‚lfrisch. 
frischen 


„ie 
sondern 


jabstanzen, 
n bereliet. 


Das "eleganteste Waschmittel 
der Gegenwart. 


Preis per Dose Mk. 2 Incl, Verpackung 
W. Bintz, kosmet, Abt., Hasbur, 


Ian — — 


schöpfung der Männer, deren Verhütung und völlige Heilung von Spozlalarzt 

Dr. Ramler. Prolsgekrönten, elgenartiges, nach neuen Gosichtspnnkten bearbeiteten 
viel Abbildungen. Wirklich brauchbarer, Ausorst Ichrreicher 

Verhütung und Heilanr von Gehirn- und 
, örtlicher, auf el 
, Fol ‚errenrulniorender 

Briefmarken 0 zu bezichen von 

Auszug aus oinem der fachmännischen Urtheile über 

ob Jung oder alt, ob noch gesund oder schon erkrankt, Ist das 1. 

lieten Werk 


































on Dr. Rum 
a geradezu unge 





— einer weltbekannten’ Autorität auf seinem Spezlal- 
möheltlichen Nutzen und oft von ein. 





Woge zu seiner Hellung 
m zum Losen empfehlen?!“ — 





kennen. Muss man ein solches Buch nleht } 








Prospekte bei Polarfahrer ©: 











Nach 


Norwegen, 
Spitzbergen 
uud ac EWIGEN EiSR, 


— hin #0. August. — 











auf dem depant 
apt. Bade's Söhne, Wismar \/Meckl. 

















Sommersprossen 


röme Any 


entfornt nu 


Mängeı 


Niederlane für Berti 


Bartes, reined Gefigpt erzielt man rap) und Ader buxa 


Edel-Rosen-Lreme, 


Unerreit und einyig baftehendes Mittel, befeitist 
Filet, 





Ersprons D 
Bimmerfa, fowie ale jonfigen Hautunreint; 

Etreng veeue wifienfhafilihe Grundlage, ı ach, bem 
Ap. von frof. Dr. Hirzel. Hrappante Wirkung. 


Ueberraschender Erfolg. 


Diefi6 dewäßrte Rotmetifum, von dem eine 
Grreigung eines bläyend (dönen Zein 
ousreidt, verfenbet yum Üreife von 2 3 
leireicsen Bucp über Spdnheitspflege graut 

t. Laboratorium, Nürnberg 105. 

mwarslofe, Koflieferant &, 3. des Kalferd, Aut firaf, 80. 

Hamburg: G. Lübbers, Gr. Bleihen 20. 


yur 
—388 
herz 


ne GeAI Boltyaraı, Zyersfienft. 86. 





Simpliissimus- 
Postkarten 


in Heliogravüre 
mit Handkolorierung 


Serie I 


12 Tanz- und Foschingsbilder 


von F. von Reznicek 


Serie Il 


12 Reise- und Bodebilder 


von F. von Reznicek 


Serie II 
12 Bilder aus dem 
Studentenleben 


Serie V 


12 Tunzhilder 


von F. von Reznicek 


Die Karten sind kleine 
Meisterwerke der moder- 
nen Reproduktionstech- 
nik und uuterscheiden sich 
in ihrer Ausführung — 
Kuple Iruck mit Hand- 
lorierung — aufs vor- 
i'hafteste vom meisten, 
auf dem Ge- 











sonst 


wi 
biete geboten wir. 








Preis jeder Serie 2 Mark A0 Pi. 


Zu beziehen durch alle 

Buchhandlungen, Post- 

karten- und Zeitungsge- 

schäft: oder direkt vom 
Verlag 


Albert Langen in München-$ 


——— 











haben müssenl 


Well er Ihnen die be= 


gehört haben, Jeder Eit Ins Gedlichtni 

den Nüchtigen Gen 
Meister-Konzert Dieiet, in ein 
wandeln können, 

Weit Sıe die schönsten Melodien, die Sie je von 
einem Orchester gehört haben, sich Immer wieder 
Vergegenwärtigen können. 

Weil Sie den launigen Vortrag eines Komikers 
stets von neuem auf sich wirken lassen Können. 

Weil er Ihnen eine unerschöpfliche Quelle wahr- 
haften Kunstgenusses, der Belehrung und Immer neuer 
Unterhaltung Ist. 

Und dies alles auch dann, wenn Sie snicht splelen« 
und »Musik nicht versteh 

Lassen Sie nichden echten Edison-Phonopraphen 
von unserem Vertreter vorführen oder schreiben Se 
uns direkt. 

Auskunft, Pracht. Kataloge, 
liefern wir bereltwilligst graus 


Edison-Gesellschaft m.b H., BerlinN.,Südufer 


zurückruft. — 
jen Ihnen ein 
dauernden ver- 








und 








Vertreter: Adressen 


Grösste Tagesproduktion der Welt! 





Verantwortlich: 
Simplieiſſimus · Verlag, ©. m. b. H., München. 








ünchen, Kaulbachſtraße 91. 


Für die Redaktion Julius Linnefogel; für den Inferatenteil Mar Haindl, beide in München. 
- Redaktion und Erpeditio 
In Defterreich-Ungarn für Die Redaktion verantwortlid Auguft Litſchta in Wien I. 


Drud von Etreder & Echröder in Stuttgart. 


Erpedition für Defterrei-Ungarn bei Rafael & Witjet in Wien I. Graben 28, 


Gute Anlagen Trinkt nur echten 


(Zeichnung von R. Graef) 





—A 


De L’Ancienne Akbaye De Fecamp. 








Waschen $ie Stroh- und Panama-Hüte 
nur mit Strobin! Jeder Hut wird in wenigen Minuten 
wie neu, ohne Schaden für die Form und das Geflecht. 
f mit Gehrauchsanweisung in Drogerien, 











„Mei Bua werd amal Student; der liegt jest jcho mit "a Mafkruag unterm Tiſch.“ 





Jabber Dr. Ed. Rose I 


ea ee, 








Im: 
N Schlesien. 











Stute @ Blumenthal, Hannover-Linden 6 


Fabrik für sanitäre Wäscherei-Einrichtungen. 


— ne it. | Schnelles, schonendes, 


sauberes u. hygienisch 
einwandfreies 
Waschen, Trocknen u. 


Bügeln der Wäsche. 


Patont-Univorsal-Bäuch-‚Wasch. ‚spül- 
und Blaumaschine, 


Vollkommenste 
Wäscherei-Maschinen — 
der Welt, 


Für Grossbetrieb. ——— 


Überlingen a. Bodensee 
Hi taurant Hellthor, Ostbahnhof 
en 









„Helm‘ Rudolf Mosse, Frankfurt a.M, 


Künstler- Originale 


für Postkarten folneren 0, 
za modern, gesucht. 

Kunstanstalt Pani 
;. m. b. H. Berlin 80., 











"inke 
Schlesi 








Fahrslühle zum Schleben m. Belbet- 





Soon 2 
hoto — * 


Abpaſoẽ 
— 


Binocles, N 
Ferngläser 
Nurerstklassige Erzeugnisse 
zu Driginalfabrikpreisen, 
Besonders billige Spezial Modelle, 
Bequemnste Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
Ilustr-reisliste kostenfrei. 


DerneuePrachtkafalog 
NT AA 


(.Rüdenberg un, 








Hannover- Wien, 


Viederholungen entsprechender R 














ol, Anna 


r Systeme in allen Preislagen sowl m ·vo⸗ 
——— 


bequone — — 


Sekunde. 
"Wir liete 


Sogeltuchtan — Eee * “m. 5.350 
Komplette A “14.50 
Bestell-Nr. 13% 

M. 113,50, Ausrüstung M. 21,05, } 


Goerz-Anschütz- Gameras te 
Sport- und —— 


mit bester Pariser Optik und hober I. ders prolswert 


Forner Hietern wir 
bekannten 


5 Trieder- Binocles 


Nr. 30 mit vor V 
fprein Mk: 1B0nB0, Monsterate Mk. D) 
Nr. 40 mit 12 mal. linearer Vo g Ömmerung 
Preis Ma. 209,—, Monaurato Mk. 10,— 


Bial & Freund in Breslau Il und Wien XIll. 


BESTELLZETTEL. —— * 


Almaas bestelle Ich hiermit bei der Firma B 
und Wien XIHL unter Anerkennung dereu Ki 
Besahlung 


u. Im Kuverteli 
23. Jall Im „ 
Freund In Iires 


his bie zur völligen 


Die Begleichung artolrt durch 
Bel Empfang zahle sch M 


Zahlungen von 
*). Erfllongort hi Dre 





Ort u. Datum: 


Name u, Stand 


*) Auaahlungen, Quartals- oder Semestor-Zahlungen nach Belleben, 








ich meinen reichilla: 
über 


Fahrräder und Nähmaschinen yy ‚Sedina‘ 


Hatbrenver von M. 63.— an, Nähmaschinen von M. 41.80 an. 
Sattel M. 1.99, Acotylenlampen 3. 1.00, Ulvcken M. 0,18 

pumpen M. 1.-, Kolten 6, Podale Stück M. 1.15, 
#ehlänche M. 2,00 un. Auerkonnungen ans dem I 


MARTIN KLEINSCHMIDT, STETTIN 110. 





Herten Haupt- 















OSKAR VORMBAUM. 


ZU V-Xe]01151015XeH 











IDEALEB — 


erzielt man 7 2* ik Es in 


* 





\ 7 
. I Breslau, Adler Apotheise 





Studenten- 
Utensilien-Fabrik 


Alteste und 
dieser Branche 

* Emil Lücke, vorm.carl 
Hahn u.Sohn, Jena ITh.3. 








len. Institut 
D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 13, KüniggrätzerStr.78. 


Elektr, Kuren 


tuirhfamer 
Auren. @roßs 





Apoth, H. Noffke, Berlin $.W., Yorkstr, 19, 


af Korpulenz + 
en 
wirdbessitigtdurche 


gekrönt mit golden 
diplumen. Kein stark 







Lifnilendı 
mit der altbefannten 
Auın vor A. Trntel 


in Ver be eg, 
gegründete, Teiitungsäh 
ihren Agenten 





Briefliche Ausbildung zum 


Oberbuchhaälten 


Correspondenten, Comptolristen, 
Schnellrechner und 


"Schönschreiber 


Prospekt und Probe für einen dieser 
3 Curse 


Simon, Berl! 
gerichu. 








Wilhelm Buſch's Raupfwerke 
Gebundene Original-Ausgabe 


find die beite Lektüre für Reife und Sommer- 
frifche ! 


15 gefchmackvoll gebundene Bändchen, jedes in einem anders- 
farbigen, bieglamen Einbande, auf dem Deckel ein charakterifti- 
fches Bild in weihem Selde: 
Die fromme Helene 
Abenteuer eines Junggefellen 
fipps der Affe 
Herr und frau Knopp 
lulchen 
Die Haarbeutel 
Bilder zur Jobfiade 
Der Geburtstag 
Dideldum 
Plifch und Plum 
Balduin Bählamm 
Maler Kleckfel 
Pater fMuclus mit Portrait und Selbit- 
biographie Wilhelm Bulch's 


Vorräthig in allen beiferen Buchhandlungen. 


fr. Baffermann’fche Verlagsbuchhandlung, München. 


gebunden 
aM. 1.80 


gebunden 
aM. 1.25 








Kameras 


aus Leichtmetall, mit Fokalschlitzverschluss und 
ZEISS-OBJEKTIVEN. 


Minimum-, Universal-, Stereo- Palmos 


6x9 em, 9x1 
Verwondbar 


für Stereo und 
'cien- Packung und 
ge Prospekt P 87. 


CARL zEıss, JENA 


Berlin, Frankfurt a.M., Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. 








[2133225 
Fabrikat! 


Dürkopp & ‚co. Act.Gel., el 


Slloten mit Resoron 





15 Magdeburg: m RL 


Bieteweg 364 "Rotterdam. Mossnade 83 3a 





Amtliche Berichte in Rußland 


tSelchnung von Wilhelm Schuly 





„Dffiziell Habe ich noch feine Nachricht von Iudenmeseleien.“ 


Erwägungen 


In den Weltenlauf mich zu verfenten, 
Las ich bei der Lampe das und Dies, 
Was fich mir bei näherem Bedenten 
Tells als Löblich, teils auch nicht erwies. 


Traurig find ja die Gewitterfhäden, 
Schmerglich ift der Niedergang der Kunft: 
Immerhin entfehädigen fhöne Reden 

Oder auch ein Lotteriegewunſi. 


Laffen wir Die hohe Politite, 

Fllehn wir fehnell auf den Annoncenplan: 
Ach! Wie häufig treffen unſre Blide 
Einen ſchwarzumrahmten Ehdrenmann! 


Doch, gottlob, gibt's außer Wehmutetränen 
Diele Iungfern, die zu jeder (Frift, 
Selbſt im Juli, Harmonie erfehnen, 
Was erfchitternd und begreiflich ift. 


Denn nur eben auf befagte Weifen 

Bleibt die liebe Raſſe permanent, 

Die wir täglich in die Waden beißen, 

Welches man den „Kampf ums Dafein“ nennt. 
Raratdstr 


„Die Wahrheit“ 
Von Roda Noda 


Alsdann, warn Gie glauben, daf es ein Vergnügen 
is, in Wien ein fatirifches Blatt herauszugeben, 
jo irren Sie Uehnen groß. 

Söhön Sie — da unlängft, vor ein paar Täg, 
wie ich_grad mein Numero 49 von meiner „Wahr: 
beit“ in Dıuckgib, haltet der Gemeinderat Schwander 
feine Ned’ gegen die Schwennifanalifation. — Ih, 
nicht faul, fehreib” gefchwind noch eine beifiende Be- 
merkung in mein Blatt: „Der Herr von Schwander 
bat uns nicht fo ſehr gefallen, als ſich felbft.“ 
Das, wie gefagt, jchreib' ich in meinem Numero 49 
— — am nächiten Tag — wer, glauben Sü, kömmt 
in meun Bürcau? 

Der Herr Schwander. — „Sie Dampfgefhorener,“ 
fagt er mir, „Sü haben Ihnen unterfangen, mich 


in Ihrem werten Blatte zu begeufern? Wenn ſich 
der (Fall wiederholen follte, werde ich um Ihre 
Haldnummer bitte 
Nun, auf dörartige rohe Angriffe ſchweugt man. — 
Ic) habe gefchwügen. 

Jedoch ale ich Die Woche darauf mein Numero 50 
sufammengeftellt habe, Da fehreibe ich eine fatirifche 
Vemerkung binein: „Der Herr von Schwander 
fann uns mit feiner Progmäuligfeit keineswegs 
imponieren.“ 

Und wer betrütt am nächften Tag mein Bürcau? 
Der Herr Schwander. 

Er redet nichts und deutet nichts, er ſchreitet 
mir nichts, dir nichts — auf mich zu und beleudigt 
meine Wenigteut Durch eunen Schlag. — Und ver- 
läht das Lotal, 

Ich Hätt' itm verflagen können. — Aber, ich hab’ 
mir gedacht: „iFranzl,” hab’ ich mir gedacht, „der 
Herr von Echwander ift Gemeinderat; er ift ein 
Parteigenoffe; ein echter Vollsmann. — Wenn 
er füch bat binreußen laffen, fo tut es ihm felber 
fiher ebenfalls ſchon leud. Verllage ihm nicht." — — 
Und ich Hab’ ihm nicht_verflagt. 

Sondern, im Numero 5l von meiner Nevue hab’ 
ih eine Meine jpöttifhe Vemerfung angebracht: 
„Derjenige öde Bimpf, welcher Mittvoh in 
unfrer Redaktion gewefen, ſou ſich dafelbft nicht 
wieder fchauen laffen, fonft werden wir ihm feine 
Bödte Hinauslehnen.“ 

Auf das kommt am 'näcften Tag der Herr von 
Schwander und fagt mir ganz aufgeregt: „Sie 
Arfchlappelmufter, warn Cü nicht werden auf- 
hören, mich zu begeufern, fo laſſe ich Ihnen eune 
befichtigen, Daß Sü meunen werden, es bat ger 




















Betrachter der Zeutereugniffe - 7* 

Uech war noch nicht förtig, da überfällt mich der 
brutale Menſch mit Gewalttätigteiten, fo daß meine 
Baden angeihwollen find, und beude Augen von 
der Brutalität getrenzt haben. 

ent bin ich aber in den Saft gegangen, 


Im 

erften Moment war ich fo rafend — ich wär" 
imftand gewefen und hätt’ ihm verklagt. 
„Aber nein,“ bab’ ich mir überlegt, „Franzl, ſei 
feune Zeye. Der Herr von Schiwander ift eun 
Politiker, du bift eun Polititer — politifhe Kämpfe 
bat es zu allen Zeiten gegeben.” 
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Alſo hab ic ihm wichtig nicht verklagt, fondern 
im Numero 52 von der „Wabrheit” hab’ Ic) eine 
ironifche Notiz gebracht: „Der notige Spagat- 
fhnupfer, Herr von Sch .....r (mit fünf Puntten), 
der war ums ſchon wieder die Freundſchaft auf- 
fagen. Wir werden ung nächfteng eingehend mit 
feiner Tätigteit als Gemeinderat befaffen.” 

Am nächften Tag kündigt er mir das Abonnomab. 
Jet foll er Jeſum Evriftum kennen lerna. I lag’ 
eabm obne Gnad' un Barmherzigkeit auf DV 
5 Kronen 60, was er mir vom legten Quartal 
ſchuldi ie. 





Die Amneftie 


Geduld! Vedentt doc: Zeit ift Geld, 
Und groß der Kinderfegen, 

Geduld! Es kam ja faum zur Welt, 
Man muß ſich s überlegen. 


"8 ift masculini generis, 
Gewiß! Drum nicht erſchrocken! 
Nur wartet noch folange, bis 
Die erfte Windel troden! 


Nur nicht die Haare gleich gerauft! 
Noch immer dürft ihr hoffen. 
Solange man’s noch nicht getauft, 
Steht euch der Himmel offen, 


Ihr wißt: was lange währt, wird gut. 
Noch kann euch Heil gefbeben. 

Ihr Kennt die Preufen ja — nur Mut! 
Die Sache wird ſchon geben. 


Man gibt bei und die Freiheit nie 
Dem erften beften Flegel; 
Denn jede vechte Amneftie 
Gleicht einer Genusregel 


Zur Regel zählt der Millionär 
Der Luli und fo weiter, 
Ausnahmen find der Redakteur 
Und feine Mitarbeiter. 
Cogar Steiger 


Bialyſtok Zeichnung von €. Thöny) 





„Melde gehorfamft, Sergeant Dumeſilow, ich möchte die gepumpten fünfzig Kopefen zurüc haben.“ — „Ich habe jest fein Geld, 
aber morgen ift Pogrom, da ftelle ich dich in die erjte Reihe.“ 
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Dreyfus träumt 


Geichnung von Th. Th. Heine) 











„Endlich bin ich freigefprochen! — — Aber um Gottes willen! — Was tft das?! — — — Jetzt befomme ich den Schwarzen 
Adlerorden — — — und dann geht der ganze Rummel wieder von vorn an!“ 


Der jterbende Münchner (Semung von Hai Ze) 





„Schorſchl, bal i dös Mal mit dem Leb’n davonfomm’, nacha geb’ i aa amal in die Pinatothet!“ 


Bon dekorativer Staatskunſt 


Herr Studt — ich muß das leider geſtehen — So ging unlängſt im Scherl'ſchen Panoptikum 
Tat immer noch alleweil nicht in die Ferien gehen. Der artige Spechy mit einer diesbezüglichen Zipfellappen um; 
O nein, er hat die tückiſchen Mächte bezwungen Es ift nicht zu fagen, wie finnreich er ausfah 
Und ſich einen ſchwärzlichen Buſenſchmuck errungen. Als Doctor juris utriusque honoris causa, 


Er heißt nunmehr Herr Doktor von Studt, 
Worüber fich felbft die täglich-fittliche Nundfehau ausmaulen tut. Jaja, noch gilt (directe und umgewandt): 


Auch jonft bemerkt man unter dem heutigen Negimente Wem Gott ein Amt gibt, dem gibt er auch Verftand! 

Eine vielfache Hebung der Standes und Nangumftände, Denn — notabene — wegen der fpeziellen himmliſchen Begnadung 
Und da und dort überfließen die Herrfchermündungen diefer Knaben 

Don Orgeltönen und heißen Dantesempfindungen. Werden Sie, meine Damen und Herren, doch hoffentlich feine 
Sogar die amerifanijchen Staatsgebiete kritifchen Bedenken haben. 
Bleiben nicht zurück und verfchenfen ihre Doltorhüte. Ratatdste 
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Rlatich 


(Zeichnung von F. v. Reanice) 





„Dem Bredow feine Frau is ja eine ſchrecklich häßliche Perſon.“ — „Ja, fie ſoll aber große innere Vorzüge haben.“ — „Kann er je da 
nich wenden Laffen?“ 





Legende 


Don Hermann Hefe 


In einem Meinen Stadtchen lebte ein wohlhabender 
Handwerker, der zum zweitenmal verheiratet war. 
Aus feiner erften Ehe hatte er einen Sohn, der 
ſtart und gewalttätig war; fein zweiter Sohn aber 
war ein zarter Knabe und galt von Mein auf für 
einfältig. Wenn der größere Bruder ihn ſchlug 
oder zu Dingen nötigte, die ihm zuwider waren, 
leiftete er feinen Widerftand und weinte nur ftill, 
doch fuchte er, wo er Fonnte, allein und unange- 
fochten zu bleiben, 

Nach dem Tode feiner Mutter kamen ſchlimme 
Zeiten für Hannes; fein Bruder verachtete und 
mißhandelte ihn, und fein Vater gab Immer dem 
Bruder recht, denn es war ihm befhämend, einen 
fo dummen Sohn zu haben. Hannes kam nämlich 
mebr und mehr in den Nuf eines fehr befchränften 
Kindes, da er die Freuden und Liehhabsreien 
anderer Knaben nicht teilte, fehr wenig ſprach 
und fich alles gefallen lief. Geit er die Zuflucht 
zur Mutter entbehren mußte, batte er die Ge 
wohnheit angenommen, vor dem Tor in den (Fluren 
und Gärten herum zu geben, fo oft er unberufen 
das väterlihe Haus verlaffen konnte, 

Dort draußen blieb er zuweilen halbe Tage und 
vergnügte ſich damit, daß er Gewächfe und Blumen 
betrachtete, die Unterſchiede und Gattungen der 
Steine, der Vögel, Käfer und anderer Tiere kennen 
zu fernen fuchte, und mit allen diefen Dingen und 
Gefchöpfen einen freundfchaftlichen Umgang hatte. 
Dabei war er häufig ganz allein, jedoh nicht 
immer, Nicht felten fehloffen Meine Kinder fich 
ihm an, und es zeigte fi, daß Hannes, der mit 
den Knaben feines Alters gar nichts gemein haben 
konnte, ſich ſehr wohl auf die Freundfchaft mit 
viel Heineren Kindern verftand. Ihnen zeigte er 
die Etandorte fehöner Blumen, fpielte mit ihnen 
und erzählte ihnen Gefchichten, er trug fie, wenn 
fie müde waren, und ftiftete Frieden, wenn fie 
Streit untereinander hatten. 

Anfangs ſah man es ungern, wenn die Kleinen 
mit ihm gingen. Dann gewöhnte man ſich daran, 
und mande Mütter waren frob, dem unnühen 
Knaben zuweilen ihre Kinder zum Hüten geben 
au können. 

Nach einigen Jahren mußte Hannes freilich auch 
von diefen feinen Schüglingen Unfreundliches er- 
leben. Gobald fie feiner Obhut entwuchfen und 
von jedermann hörten, wie einfältig Hannes fei, 
mieden ihn die Feineren und verhöbnten ihn die 
Groben; die Buben fangen ihm unſchöne Verslein 
nad, und die Mädchen fahen hinter ihm drein 
und ficherten. 

Wenn dies ihn zu fehr verdroß und fehmerzte, 
entrann er allein in die Gärten oder in den Wald, 
lockte die Ziegen mit Kräutern und die Vögel mit 
Broſamen und erfreute ſich am der Gefellfchaft 
der Bäume und Tiere, von denen er nicht Untreue 
noch Feindſchaft zu fürchten brauchte. Er fah auf 
hohen Gewitterwolten Gott über die Erde hin 





fahren, und fah auf ftillen Feldivegen-den Hei- 
land wandern, und wenn er ihn fab, fo verbarg 
er fi) im Geſiräuch und twartete mit Herztlopfen 
fein Vorübergeben ab. 

Als die Zeit dam, daf er einen Stand und Beruf 
ergreifen follte, trat er nicht, wie fein Bruder ge 
tan hatte, in die väterliche Wertftätte ein, fondern 
ging vor die Stadt hinaus auf die Höfe und tat 
Hirtendienfte, Er trieb Schafe und Ziegen, Schweine 
und Rindvieh und fogar Gänfe auf die Weide, 
Seinen Tieren gefhah kein Leid, und in Bälde 
tannten fie ihn und liebten ihn, verftanden feine 
Rufe und folgten ihm lieber als anderen Hütern. 
Das merkten die Städter und Bauern bald, und 
nach einigen Jahren wurden dem jungen Hirten 
die größten und fehönften Herden anvertraut, 
Wenn er aber einmal in die Stadt zu Markte 
gehen mußte, war fein Bang demütig und fchüchtern, 
die Lehrlinge bänfelten ihn, die Schulfinder riefen 
ihm Uebernamen nad, und fein Bruder wandte 
ihm verächtlih und ohne Gruß den Rücken zu. 
Derſelbe betrog ihn auch, als einft im Frühjahr 
ihr Vater einer Seuche zum Opfer gefallen war, 
um mehr als die Hälfte feiner Erbfchaft, ohne daß 
Hannes es beachtet oder Widerfprud erhoben 
hätte, 

Was er vom Hüterlohn erfparte, das gab er ge- 
legentli an Kinder und arme Leute hin, öfters 
kaufte er auch einer Kub oyer einer Ziege, die er 
befonders liebte, ein Haleband mit einer hellen 
Glode daran. Mit Kindern hatte er noch immer 
gerne Gemeinfchaft und nahm oft die Jüngften 
von feinen Bauersleuten auf halbe Tage in die 
Matten mit, 

So gingen mande Jahre hin, und Hannes war 
nicht mehr jung. Dom Menfchenleben wuhte er 
wenig, aber mit Wind und Witterung, Graswuchs 
und Ernte, Vieh und Hunden wuhte er Beſcheid, 
er Fannte alle feine vielen Tiere einzeln nach ihrer 
Schönheit und Stärke, nach Gemütsart und Alter, 
und außer dem Vieh kannte er Vögel aller Art, 
ihre Gewohnheiten und Gattungen, ferner Eidechfen, 
Schlangen, Käfer, Bienen, Fliegen, Marder und 
Eihhorn. Auch Fannte er ib unter Pflanzen und 
Kräutern aus, verftand fih auf Boden und Waffer, 
Jahreszeiten und Mondwechſel. Er ſchlichtete Streit 
und Eiferfucht unter feinen Tieren, pflegte und 
heilte fie, wenn fie frank waren, zog zuweilen ver- 
waifte Junge forgfam auf und dachte nicht, daß 
er jemals in feinem Leben anderes verrichten 
würde als die einfache Arbeit eines Schäfers und 
Kuhhirten. 

Eines Tages lag er am Waldrande im Schatten 
und hatte ſein Vieh im Auge, da kam von der 
Stadt her ein Weib gelaufen und drang in ſeiner 
Nähe, ohne ihn zu ſehen, in den Wal. Da ſie 
erregt und befümmert ausfah, blidte er ihr nad, 
und bald fah er, daß fie gefonnen war, fi) ein 
Leides anzutun, denn fie band cin Geil an einen 
Buchenaſt und ſchickte fi an, die Schlinge um 
ihren Hals zu legen. 

Hannes eilte behutfam binzu, legte ihr die Hand 
auf die Schulter und hielt fie von ihrem Vor- 
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(Zelchnung von Wildelm Cutz) 


nehmen ab. Das Weib hielt erfchroden inne und 
fhaute ihn feindfelig an. Da nötigte er fie, daß 
fie fich niederfesste, und indem er mit ihr wie mit 
einem troftlofen Rinde redete, brachte er fie dazu, 
daß fie ihren Kummer und ihre ganze Gefchichte 
ihm erzählte. Sie fagte, fie könne nicht mehr 
mit ihrem Manne leben, und doch hörte und 
fpürte er wohl, daf fie ihren Mann herzlich lieb 
hatte. Er lief fie reden und Klagen, bie fie ein 
wenig beruhigt war, Dann verfuchte er fie zu 
tröften, fprad von anderen Dingen, erzählte von 
feiner Qirbeit, vom Wald und den Herden, und 
ſchließlich bat er fie, heimzutehren und noch eimnal 
mit ihrem Manne zu reden. Sie ging leiſe weinend 
davon, und eine längere Zeit fah und hörte er 
nichts mehr von ihr. 

Aber gegen den Herbft bin Fam diefe Frau einft- 
mals wieder, in Begleitung ihres Mannes und 
Schwagers. Cie war fröhlich und dankbar, erzählte 
dem Hirten Die Gefchichte ihrer Verföhnung, lud ihn 
in die Stadt zu Beſuch ein und bat ihn, indem 
fie auf ihren Schwager wies, Hannes möge nun 
auch diefem feinem Nat und Troft nicht verfagen. 
Der Schwager Hagte fein Leid, ihm war eine 
Mühle abgebrannt und ein Sohn dabei umge- 
tommen; und in der Weife, wie der Schäfer ihm 
zubörte und ihm anfchaute und ihm Troft anbot, 
lag eine mertwürdige Ruhe und Kraft. Obne 
fich deffen bewußt zu fein, tat er dem Unglücklichen 
wohl und fpendete ihm neuen Lebensmut. Mit 
Dank verlichen die Städter ihren Tröfter und 
gingen heimwärts. 

Es dauerte nicht gar lange Zeit, da kam der 
Schwager jenes Weibes und brachte einen vatbe- 
dürftigen Freund mit, der Freund febrte fpäter 
mit einem anderen wieder, und nach einigen Jahren 
ſprach die gange Stadt davon, der Schäfer Hannes 
verinöge Gemütstrante zu heilen, GStreitfälle zu 
foolichten, Natlofen mit Nat und Verpweifelten 
mit träftigem Zufpruch zu helfen. 

Noch immer wurde feiner von vielen gefpottet, 
aber nahezu jeden Tag fuchte irgendein Bitt- 
fteller ihn auf. Einen jungen Verfchiwender und 
Tunichtgut. führte er zur Tugend zurück, ſchwer 
Leidenden fpendete er Geduld und Hoffnung, und 
großes Auffchen entftand, als durch feine Ver- 
mittlung zwei arg verfeindete reiche Familien fi) 
verföhnten. 

Manche redeten von AUberglauben und Zauberei; 
da jedoch der Schäfer von niemandem irgendeine 
Belopnung zu Dant nahm, fielen alle Vorwürfe 
dahin, und man ging zu dem befeheidenen Manne 
wie zu einem beiligen Einfiedler. Gefchichten und 
Sagen über feine Perfon und fein Leben waren 
überall beliebt ; man fagte, die Tiere des Waldes 
folgten ihm, und er verftehe die Sprache der Vögel, 
er vermöge Regen zu fchaffen und den Blitzſchlag 
abzuwenden. Geine Rede fei wie eine lebendige 
Quelle und fein Auge blau und tief wie Gottes 
Himmel. 
Unter denen, die noch immer mit Verachtung und 
ifgunft von Hannes redeten, war vor alleın 
in älterer Bruder. Er nannte ihn einen Narren 


















und Narrenfänger, und eines Abends bei einer 
Secherei vermah er fich, feinen Bruder zur Nede 
zu ftellen und feinem Treiben ein Ende zu bereiten. 
Deim Wort genommen, machte er fich anderen 
Tags mit zwei Vegleitern auf den Weg, fuchte 
den Hirten auf und fand ihn auf einer entlegenen 
Heide. Jener nahm ihn freundlich auf, bot ihm 
Brot und Milch, fragte ihn nad feinem und 
feiner Familie Ergeben, und ehe der Bruder dazu 
getommen war, böfe Worte zu fagen, rührte und 
befänftigte ihn das freundlich beitere Wefen des 
Hirten fo ſehr, daß er ihn auf Knien um Ber 
zeibung bat und veumütig heimkehrte. 

Diefe legte Gefchichte ftopfte allen Uebelwollenden 
das Maul, man erzählte fie mit immer neuen 
Einzelyeiten, und ein junger Menſch verfaßte fo- 
gar ein Gedicht darüber. 

Als Hannes fünfundfünfzig Jahre alt geworden 
war, brach eine ſchwere Zeit für die Stadt an. 
Es begann mit einem Burgerzwiſt um des Kaiſers 
Bart, wobei Blut ſloß und grimmige Feindfchaften 
entftanden. Einige überrafhende Todesfälle wur- 
den vom Gerücht als Giftmorde bezeichnet, und 
während das Gemeinwefen noch voll Leidenfchaft 
und Parteihader war, fam eine Seuche über den 
Ort, die mit einem erfchredenden Kinderfterben 
begann, dann auch Erwachſene anfiel und in 
wenigen Wochen den vierten Teil der Einwohner: 
ſchaft dabinraffte. 

Gerade in diefer böfen Zeit ftarb der alte Bürger- 
meifter der Stadt, und in der von Vürgerfchde 
und Krankheit heimgefuchten Gemeinde nabın Mut« 
loſigleit und Verzweiflung überband, Eine Diebs- 
bande machte alles beivegliche Eigentum unſicher, 
jedermann außer den Spiybuben hatte den Kopf 
verloren, Drohbriefe erfchredtten Die Reichen, und 
die Armen hatten nichts zu effen. 

Da tam eines Tages Hannes in die Stadt, um 
einige feiner Schüglinge aufzufuchen, Er fand den 
einen tot, den anderen krant, den dritten verwailt 
und verarmt, Häufer ftanden leer, und in den 
Gaſſen herrſchte Schreten, Angft und Miftrauen. 
Indem er mit feinem beſcheiden fhüchternen Schritt 
über den Marktplag ging und ihm über dem großen 
Elend feiner Vaterſtadt die Seele ſchmerzte, wurde 
er von vielen aus der Menge erkannt. Ein 
Schwarm von Hilfefuchenden beftete ſich an feine 
Ferfen und lieh ihm nicht entfommen. Vor dem 
Rathaufe wurde er, ohne zu willen, wie ed zu- 
ging, auf die Höhe der Freitreppe gedrängt und 
fah ſich plöglich einer großen Voltsmenge gegen. 
übergeftellt, Die nah Worten des Troftes und der 
Hoffnung dürftete. 

Da übernahm ihn der Drang, zu lindern und 
wohlzutun, ev ftredte Die Arme aus und begann 
zu dem berftummenden Volk zu reden, Er ſprach 
don Krankheit und Tod, Sunde und Erlöfung, und 
er endete mit einer froftvollen Erzählung. Geftern, 
berichtete er, habe er am Hügel über der Stadt 
Jeſus ftehen fehen, den Heiland der Welt, der 
unterwegs ſei, allem Elend zu fteuern. Und in- 
dem er das erzählte, ſchlicht und mit niederge- 
fehlagenen Augen, und wie fein gütiges Geficht 
von Mitleid und Liebe ftrahfte, wollte e8 manchen 
fcheinen, er ſelbſt fei der Erlöfer und ihnen von 
Gott als Retter gefandt. 5 
„Führe ihn ber!“ rief die Menge, „bringe uns 
den Heiland, daß er uns helfe!” 

Erft jent begann Hannes mit Schredten zu fühlen, 
welde Gewalt ungeduldiger Hoffnungen er be 
ſchworen habe. Gein Geift verduntelte ſich und 
wurde müde, zum erftenmal fühlte er den Jammer 
der Welt mächtiger und größer als feine eigene 
Zuverficht. Den Unglüdlihen, die vor ihm ftanden, 
genügte es nicht mehr, vom Heiland zu hören, fie 
wollten ihm felber unter ſich fehen, feine Hände 
ergreifen und feine Stimme vernehmen, um nicht 
zu verziveifeln. 

„Ib will für euch zu ihm beten,“ fagte er mit an- 
geftrengter Stimme, „ach will drei Tage und Nächte 
lang ihm fuchen und zu ihm fleben, daß er mit 
mir fomme und euch helfe.“ 

Ermüdet und verwirrt gelangte der Prophet durch 
die fchwärmende Maffe, über.die Brüde und durch 
das Tor ins Freie, wo die legten ihn verlichen. 
Traurig erreichte er den Wald und fuchte mit 
ſchwerem Gedanken jene Orte auf, an welchen er 
zu anderen Zeiten manchmal Gottes Nähe gefühlt 
hatte. Betend, doch ohne Hoffnung irrte er um- 
ber, vom Jammer der Taufenden erdrüdt. Ohne 
feinen Willen war er dom Hirten und Kinder- 
freund zu einem Geelforger für viele geworden, 


vielen hatte er geholfen und viele gerettet, und 
nun war alles vergebens geweſen, und er mußte 
fehen, dab das Böfe auf Erden untilgbar und 
fiegreich war. 

Als er am vierten Tage gebeugt und langfam in 
die Stadt einging, war fein Geficht alt und fein 
Haar weiß geworden. Schweigend erwartete ihn 
das Volk, und manche Enieten nieder, wo er vor- 
überging. 

Er aber endete fein Leben mit einer Lüge, die 
dennoch Wahrheit war. 

„Haft Du Gott gefehen? Und was hat er dir ge- 
fagt?“ fragte ihm das Volt. 

Und er ſchiug die Augen auf und gab Antwort: 
„So hat er zu mir geſprochen: Gebe hin und ftirb 
ix deine Stadt, wie ich für die Welt geftorben 
bin.“ 

Eine Weile feffelte Schreden und Enttäufhung 
die große Menge, Dann fprang ein alter Mann 
Nuchend auf und fpie dem Propheten ins Geſicht. 
Und dann fam Hannes zu Fall und erlag lautlos 
der Wut des Volles. 


Begegnung 


An eine Nein-Sagerin 


Noch leben wir, noch ift die große Nacht 

Nicht über ung gefommen, 

Noch, liebes Herz, iſt's nicht vollbracht: 

Der Augenblid — er wird vielleicht nicht wieder 
kommen, 


O pflüc die Rofe, pflüd die reife Frucht: 
Das ift der Reife Los. 

Im Bud) der Welt fteht jede Tat gebucht, 
Die frei und groß. 


Im Bud) des Lebens, glaub mir, liebes Weib, 

Wird Bürgertugend nie gebucht. 

Hier gilt nur eins: Wag deinen Menfchenleib! 

Weit beffer als ein Lob ift ein — „Verflucht!” 
Ludwia Scharf 


elchnung von Pafcın) 





Veränderte Tare 


(Selinung von €. Thöny) 





„Was hat dei Schweſter mitkriagt?* — „Ia, zehntaufend Mark — ab, Gulden. Zehntaufend Gulden. Gelbigesmal hat ma no nach Gulden 


g’heirat”.” 


Lieber Simplicifjimus! 
Leutnant Graf Feldheim hat ſoeben die Vetruten 
ausführlid über die bevorftehende Vereidigung 
infteuiert und fragt zum Schluß, ob noch jemand 
einen Zweifel habe. Da tritt Mustetier Schnei- 
der ILL vor und meldet gehorfamft, daß er Men- 
nonit fei und fein Glaube ihm verbiete, einen Eid 
au fhtwören. Hierauf befragt, was denn bei feinen 
Glaubensgenoffen an Stelle des Eides üblich fei, 
meldet „Ich trete einfach vor Herrn Leutnant 
bin, und fage feierlich das Cchriftwort: Eure Rede 
aber fei: ja ja, nein nein, was darüber iſt, das ift 
vom Uebel. Dann gebe ich Herrn Leutnant die 
rechte Hand, und das ift Dann gerade fo gut, als 
ob ich geſchworen hätte.“ 








„Na jut, Sache wird ſich ſchon deichfeln laſſen,“ 
meint der Graf nach kurzem Ueberlegen, indem er 
das Monotel eintlemmt, „bloß bm, äh — die 
Sadye mit dem Händejeben — die woll'n wir ung 
doch mal lieber verkneifen.“ 








In ein oftpreußifches Dorf kommt der Schulin · 
fpeftor zur Qifitation. In der Schulitube findet 
er an den Wänden neben mancperlei Abbildungen 
von Pferden, Kühen oder Dreſchmaſchinen auch 
einen Stich der rtinifchen Madonna. 
Schluß der Prüfung drüct er dem Lehrer feine 
Freude aus, daf er fo viel Kunftverftändnig zeige 
und feinen Rindern ein fo ſchönes Bild vor Augen 
hänge, „Ja, Herr Infpeltor,“ antwortet der Lehrer, 
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„das hab’ ich mit großem Vorbedacht getan, Wenn 
fi) eins von den Jungens oder Marjellens fo auf- 
lümmelt oder fo (er macht die Stellung der beiden 
ih aufftügenden Engel nad), dann zeig’ ich bloß 
auf das Bild und fag’: Iſi das fhön? 





Als Anno 66 die Sachen höherem Befehl gemäß; 
auf der Flucht vor den Preußen fih immer mehr 
der öftlichen Grenze der öfterreichiich-ungarifchen 
Monarchie näherten, erflärte eines Tags ein 
DBataillonstommandeur feinem Regimentstomman- 
deur: „Mit Derlaub, Herr Oberft, bis KRonftanti- 
nopel lauf’ ih noch mit... aber das fag' ich 
Ihnen, aus Europa verdrängeln laß ic mid auf 
teinen Fall“ 


Eins nach dem andern  eonuns son 3.0. c100 





„Sagen Sie einmal, Zeuge, iſt der Niedertupierjepp ſofort nach 
dem tödlichen Stich gejtorben ?* — „Na, er hat fich z’erjt no a 
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Prophezeiungen für 1907 


ürft Bülows Zukunft fcheint umdüftert; 
Die Ahnung hat mir’ eingeflüftert. 
Er hat im Zic-Zad fich gedreht 
Und wurde ſchwindelig. Er gebt. 


Wer wird ihm folgen? Irgendeiner; 

Den Namen weiß zurzeit noch feiner, 
Es ift auch wurfcht, auf wen es trifft, 
Er dient ja nur zur Unterfchrift. 

















Man kann dagegen nichts erinnern, 
Und Deutfchland tft in feinem Innern 
Bon diefer Sache unberührt, 

Indem es einfach nichts verfpürt, 






































Man wird nach neunzehnhundertfieben 
Bemerten, daß es fo geblieben, 

Wie's früher war und künftig bleibt, 
Nur einer lenkt, der Kanzler ſchreibt. 


Denn Kanzler find wie gute Hunde: 
Ein Pfiff aus ihres Herren Munde, 
Sie ftehen oder kommen fehnell; 

Im beiden Fällen heißt's Appell. Aſw. 
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Sachverſtändig 


(Behpnung von J. V. Engl) 





„Sie haben ſehr feines Obſt, folches fiebt man im Dorf drinnen nicht. 
Die Landleute verftchen wohl nichts vom Edelobjt?* — „DO, die ver- 
ſtehen's ſchen! Wenn mir Obft geftohlen wird, find es immer die 
bejten Sorten,“ 


Werner und Zadiviga 


oder 
Der Blisfchlag in ein heitres Glück 
Von Roda Roda 
Der beliebten Echriftftellerin Nataly von Eſchſtruth in Verehrung gewidmet 


Folge mir, geneigter Lefer, in das idyllifche Dörfchen A**, aus welchem 
fi eine ftaubige Landftrafe in mannigfachen Windungen durch ein licb- 
liches Tal nach dem vielbetuchten Badeorte K"** binanziebt. 
Es war an einem f[hönen Maicntage des Jahres 18**. Hell ſchien Die Sonne 
vom blauen Firmamente herab, auf welchem nur hie und da einige Wölfen 
fihtbar wurden; ein Inder Luftbauch ftrich koſend durch die geheimnisvoll 
raufchenden Baumipfel, welche fi) bogen, auf der faitig grünenden Wicfe 
fanden lieblihe Vlumenköpfchen, welche nicten, und darüber ſummten und 
ſchwirrten geſchäftige Bienchen, welche Honig einfammelten. Die Vögclein 
fangen im Bufchwert, das filberhelle Bächlein murmelte und eilte unermüd- 
lich über glänzend-runde Kieſel dahin, goldgrüne Käſerchen murmelten eben- 
falls, im Dicicht hingegen fah sine Nachtigall, welche fhluchzte. 
Durch) diefe ſchöne Landſchaft fchritt an jenem Maienmorgen Werner von 
Feldegg, eine bochgewachfene edle Männergeftalt von etwa fünfundzwanzig 
Jahren. Das fonngebräunte Antlig von bligend-blauen Augen umrahmt, 
rich unfer Werner feinen lühn emporgewirbelten, blonden Echnurrbart und 
lief dabei einen bübfchen, männlichen Mund und zwei Reihen edenmäßig 
geforinter weihier Zähne feben. 
Co war Werner von Feldegg — wie die freundliche Leferin wohl ſchon 
erraten haben wird, der Held unfrer Gefhichte — ganz danach angetan, 
ein Badfifchberachen höher ſchlagen zu laffen, und wir dürfen wohl ver- 
raten, daß ihm in der Tat gar manches fehnfüchtige Mädcenauge heimlich 
folgte, wenn er elaftifchen Echrittes durch Die reinlichen Gaſſen Des Heinen 
Dertcbens RK dabinfchritt, 
Doch damit haben wir unfrer Gefhichte faft fhon vorgegriffen. 
Als Werner von Feldegg an jenem Maientage, ein luftiges Liedlein träl- 
lernd, durch den Hag fehritt, da wurde ihm das Herze weit, und ein glüd- 
liches Lächeln umfpielte feine energifchen Züge, — Weiche Gedanten mochten 
in der empfängliben Seele jenes Mannes erwacht fein? 
Auf der fanften Anhöhe angelommen, welche den Blick auf den Kurort er- 
möglicht, blieb unfer Werner ftehen, zog ein elegantes Ceidentuch aus feinem 
tadellofen Node und wifchte ſich die Stirn. 
„Wie lieblich ift folh ein Maientag,“ murmelte er gedanfenvoll, „Die Hare 
Luft, welche, durch fein Staublörnchen getrübt, Dem Auge, weiches nah 
einem freien Blicke lechzt, die herrlichite Fernſicht geftattet, erfrifcht mit 
ihrem Hauche die Lungen. Hell fepeint die Sonne vom blauen Firmamente 
berab, auf no und da einige weiße Wöltchen ftehen, cin linder 
Lufthauch ftreicht durch die gebeimnisvoll raufhenden Baummipfel, im Didicht 
aber fit eine Nachtigall, weiche eben noch fchluchäte.“ 
„Hal“, konnte er plöglich keinen aut Hervorbringen. — Drüben, fern am 
fhattigen Waldrande, ward eine winzige Mädcengeftalt taum fichtbar, Cie 
trug ein niedliches Koftüm von hellem, leichtgemuftertem Rofafeidenfatin, 
der Paffenlas, der Kragen und die Manfcetten waren aus weißem Spachtel« 
fpigenftoff gefertigt und mit breiter, gewirfter rofa Borte bejeht, welche den 
Anfag des hubſchen Geidenpliffees dedte. Der mit übergefteppten Nähten 
verjebene Rock des Mädchens trug einen herrlichen Valenciennceinfa, wäh · 
rend der Hinterteil reich mit ausipringenden Fältchen ausgeftattet war. 
„O Geliebte,“ zog Werner mit freudigen Lippen den Hut, als Jadwiga 




















Freiin von Hobenftein — denn niemand andrer war die fehlanfgewachfene 
und doch üppige Erſcheinung — fi genäbert hatte. 

„Geliebter!“, blieb fie minutenlang wie angewurzelt ftehen, und holde Nöte 
Übergoß ihre Mädchengeftalt. 

Während unfer Paar mit ineinander gefenkten Augen die Wonnen des 
Wiederfehens genoß, tauchte, von beiden wenig beachtet, am Horizonte eine 
dunkle Wolke auf, welde in unfrer Erzählung noch eine große Rolle zu 
fpielen berufen ift. 

So naht auch im menſchlichen Leben oft eine unheildräuende Wolfe, um 
ihre Schatten über das Lebensglüd eines Paares zu breiten und dasfelbe 
zu verdunfeln, jedoch Die wachfame DVorfehung wehrt, wo feine menfchliche 
Macht mehr Rettung bringen fann, die harten Schläge ab, und die Sonne 
beſcheint mit ihren bellen Strahlen bald wieder ein forgenlofes, freundliches 
Famitienbild!! 

Doch kehren wir zu unjerm Helden zurück. 

Zagend hatte Werner von eldegg fih der weiblichen Blütentnoſpe genaht 
und drüdte ihr leidenfchaftlich die Hand, 

„Du weißt,” kam es von feinen Lippen, „daß ich fhon als Neferendar in 
dem befcheidenen, mittelrheinifhen Städtchen B***, als du noch bei Tanichen 
Gerda, der Schwefter deines Vaters, weilteft, deine Nähe fuchte; doc 
Tantchen ließ dich nicht aus den Augen...“ 

„Dennoch fandeft du“, unterbrach fie ihm lebhaft, „die Gelegenheit, dich zu 
erflären, Es war im eleganten Rototofalon Onfel Gottfrieds, Des Bruders 
meiner Mutter, des Gefandtichaftsfefretärs a. D. Freiberen von Holmftedt, 
welcher, nachdem er ſich in China den Keim einer fehweren Krankheit geholt, 
wie du weißt, nach B*"* übergeficdelt war.“ 

„Hier war e8,* ftredte er ihr wiederum die Hände entgegen, „wo ich dir 
endlich meine Gefühle geftehen fonnte, um von den fchwellenden Lippen des 
Bräutchens — denn fo darf ih did wohl nennen - ...“ 
„Das Jawort zu empfangen,“ vollendete fie glüdlih. „Aber — Der 
bindung ftellen fih unüberwindlihe Hinderniffe in den Weg. Mein Vater, 
der ftolge (Freiherr von Hohenftein, wird nie feine Cimvilligung geben...“ 
„Spric) nit davon,“ ſtrich er mit düfteren Stirnfalten feinen goldbraunen, 
wohlgepflegten Männerbart, „wir wollen lieber das Lofige Verftedt jenes 
Infelchens aufſuchen.“ 

Leberlaſſen wir, geneigter Lefer, nunmehr das ſchöne Paar dem ſeligen 
— welches über das zierliche Brucchen dem hübfchyen Infelhen 
auforeitet. 

Jene ſchwarze Wetterwolfe hatte ſich indeffen am Wefthimmel ausgebreitet 
und warf ihre Schatten bereits auf die Infel. 

Die beiden DBrautleute, die wir oben verliehen, um auf den Schaupla der 
folgenden Begebenheiten vorausjueilen, merften es nicht. 

Werner hatte auf der Bant Dlag genommen und legte feinen Arm um fie. 
„Nicht doch,“ wehrte Jadwiga mit fanftem Vorwurf ab, „noc) ziemt ung 
derlei nicht... .“ 

Ach Liebfte,“ erwiderte er glühend und erhob fi), um fie zu embraffieren — 
(Franzöfifch, f. dv. w.: zu umarınen). 

„Nein, mein Teurer,“ entzog fie fi ihm, „meine Frauenwürde verbietet 
mir, zu tun, was ich vor meinem ftrengen Vater verheimlichen müßte.“ 
„Derzeibe mir, EL rief Werner, „wenn mic die Sehnfucht binriß. 
Doch laſſe mich deine Liliendände küffen — zum Dante für deine fitten- 
ftrenge Reingeit.“ — Tränen der Rührung waren ihm, als er Diefes fprach, 
in die Augen getreten. 

Wie fhön find Tränen im Auge eines Mannes, der dies edle Naß ver · 
geßt, um die Folgen einer unbedachten Aufwallung hinwegzuwaſchent! 
Bewegt reichte Jadıviga ihm die Hand zum Kuffe, um erſchaudernd die 
erfte Berührung einer bärtigen Mannestippe zu empfangeı 











Da erfolgte ein ſurchtbarer Donnerfchlag. 
Werner und Jadwiga waren Leichen. 
Die Obduktion ergab bei beiden das gleiche Nefultat: fie trugen von Natur 
Feigenblätter. Conft nichts. 


DBerechtigter Zweifel 


Gelchuung von N. Oraef) 





„Ia, mei liaber Herr, dab Sie fatisfaltionsfähig jan, dös glaub’ t 
Eahna jcho, aber fan Sie denn fonjt noch überhaupt zu tvas fähig?“ 


290 — 


Der Bater war ein Dieb, zum Lohn 
Hing man ihn auf; fein junger Sohn 
Mufe' ehrlos gehn für fid allein, 
Wollt’ feiner fein Gefelle fein. 

Wie einft er durch die Heide ſchritt 
Ging binter ihm es leife mit 

Und dann ging's ihm zur Seite nah, 
Obgleich fein Auge niemand fab. 
Auf einmal blieb es vor ihm ſiehn 
&nd nun fonnt' er den Wandr 
Sein Vater, um den Hals den Gtrid, 
Stand da und ſprach mit böfem Blict 

















febn, 


„Ich brech mir ab ein 
AN 





ingerlein 
Kind, das foll dein Erbe fein.“ 
Knack ging's, als bräch' ein dürres Reis, 
Es ward dem Sohn die Wange weiß, 
Und wie der böfe Sput verfd d, 
Was hielt er da in feiner Hand? 
Web, einen Finger, der fich regt, 
Der wie ein Veinlein fi) bervegt, 
Das einer Spinne man entrif 

Doll Grauen er ihn von ſich ſchmiß. 
Doc) fprang zurüc der Finger dann, 
Kein Beten half, fein Zauberbann, 











Er 





Er warf ind Meer ihn, mit Gebraus 
Spie das den Finger wieder aus. 
Ein Hund, der ihn hinunterſchlang 
Darob in taufend Stücke fprang. 

Da fah der Sohn mit Schreden ein, 








Es muß der Finger bei mir fein 
Bei Tag und Nacht ftieh ohne Ruh 





Der Finger an ihn immerzu, 
Zu Böfem ihn der Finger trieb 

Dis daß er wurde auch ein Dieb, 
licht einer fragte, wie's ihm ging, 
Ey’ man ihn an den Galgen hing. 
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„So, nöt? Dos is a jo a Ca’! Amal hab’ I oa g’babt, dE hamm aa g’jagt, je hätt'n koane 
Kinder, und fam war’n j’ acht Täg da, bat 's Luader entbund'n!“ 








Schwächliche is ser Entwicklung oder bein Lernen zuröckbleibende Kinder 


mio blutarme sich mare fobtendo und MEPWÖSE überarbeitete, leicht erregbare, trühzeltig erschöptue Erwachsene 
gebrauchen ala Kräftigungsmittel mit gromem Ertolg 


DF: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, an — und körperlichen Kräfte 
werden ch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
DW- Man verlange Jedoch ausdrücklich das eohte „Dr. Hommel’s“ Haematogen und lasse sich keine dar vielen Nachahmungen anfroden. "ug 





Wilhelm Bufch's Raupfwerke Dr. R. Krügener’s Delta-Lameras 
Gebundene Original-Ausgabe 2 A Allen voran ! 


. SE! — Meine Konstruktionen beruhen streng auf wissenschaftlicher Grundlage. 
find die beite Lektüre für Reile, und Sommer- Man verlange Prachtkatalog Nr. 52 gratis und franko. 


rifche ae M E _ E T: 1 
AUTOPNEU 


15 geichmackvoll gebundene Bändchen, jedes in einem anders- Opera-Maschine 
farbigen, bieglamen Einbande, auf dem Deckel ein charakteriffi- Unerrelabte 7 
Iches Bild in weißem Selde 
Die fromme Helene — 
Abenteuer eines Junggefellen ——— 
Fipps der Affe am.ıs 
Herr und frau Kno; 
Tulchen Z Otto Jacob sen. 
Die Haarbeutel — 
Bilder zur Jobfiade 
Der Geburtstag 


Dideldum gebunden s a Bl -S1-___ 0 Kon 
Plifch und Plum am. 1.25 210 ern e: 
Balduin Bählamm 

Maler Kleckfel 


Pater filucius mit Portrait und Selbft- 


e Wilhelm Bufch‘; Sprachhellverfahre‘ 
biographie Wilhelm Bufch's Thieibörger, Südende 27. 


den Sprachhellapparat „Heurekas, DRB. 
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Ihre Sommerreise 


sollten Sie nicht ohne «GRIEBEN’S REISE- 





Deutsche erstklassi; 

Motorräder, Näh-, 

Schreibmaschinen auf Wun 
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Roland-Fahrräder, 
prech- und 


auf Teil- 
Fahrrädern 






FÜHRER» antreten. Ausführliche Verzeichnisse 
sendet kostenlos Ihre Buchhandlung oder der Verlag 
ALBERT GOLDSCHMIDT in BERLIN W. 62. 
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neueste Modelle, nur erstklassige 
Fabrikate zu Orignalpreisen 
‚om bequeme Tel 

ee Preiserhöhung. 


Goerz Triöder Binocle, 
Hensoldi's Dachprismen-Feldstecher, 
Erstkl. Harmoniums. 

Ju. Kataloge kostenfrei 
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fach 120 MX. 








Bensdorp’ 
reiner holländ. Cacao 


wird von ärztlichen Autoritäten als ein kräftigendes 
erstes Frühstück statt Kaffee oder Teeempfohlen. 


Einziger Prismen-Feldstecher mit erweltertem Objektiv Abstand 


(D.R.P.) und dadurch bedingter gestelgerter Plastik (Körp: 
r. — Ausführlicher Prospekt: T. 35 gratis 


CARL ZEISS, JENA 


Borlin, Frankfurt a. M., Hamburg, London, Wien, St. Potersburg. 


WEIMAR 1006. 
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Deutschen Künstlerbundes 


1. Juni bis 15. Oktober von 9—6 Uhr geöffnet. — Eintritt I Mk. 
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Weit über I8 km mit I Liter Benzin 
fuhr das Wenkelmobil in tiefen je bei dem am 1. Juli statı 
Hamburger Bahnrennen und errang damit weit überlegen dı 

Im Schnelligkeitsrennen am gleichen Tage bei starker 
Konkurrenz den zweiten Preis. 

In der Zuverlässigkeitsfahrt Bremen-Hannover-Bremen 


efundenen 
1 ersten Preis, 





Omega-Rechenmaschine 


Preis 38 Mark 


9,900. 





Capazität: 099,8 





Attrod Bun ten: Bern. 


starteten zwei Wenkelmobile, beide kamen ohne jeden Maschinen- 
oder Wagendefekt in guter Condition an. 

Das Wenkelmobil ist also nicht nur das zuverlässigste, 
sondern auch im Gebrauch bei weitem billigste Fahrzeug. 
‚Automobilwerke Schnelder & Co., Charlottenburg, Windscheisstr. 23. 
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9,77 — mal me, Herpes ? 
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Ferngläser 


Nurerstklassige Erzeugnisse 
zu Original-fabrikpreisen, 
Besenders billig Spezial Modelle, 
Bequemste Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
Iitustr.reisliste kostenfrei. 
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@Rüdenhergjun, 


Hannover - Wien. 





Heimfehr vom Münchner Bundesſchießen 


Geichnung von Wilhelm Sulz) 





Münchner Sittlichfeits- 
verein 


O Marie, Fanny, Kath, Sufi, 

Ihr blonden, braunen, runden Gfpufi, 
Laf't ihr, was jegt gefhrieben war? 
Ihr dürfet keinen Schag mehr friegen, 
In keinem fremden Bett mehr liegen, 
Das ift für immer aus und gar. 


Ach ja, wenn man an Ausgebtagen 
Als ein „Verhältnis“ fozufagen, 

Beim Pſchorr und Auguftiner fah, 
Wie war man glücklich da von Herzen, 
Daß man darüber alle Schmerzen 

Und alle Mühen fehnell vergaß! 


Die ganze Woche das Gemuddel 

Und Hinter einer Ladenbuddel, 

Nur einen Tag, da war man frei 

Und durfte Einem etwas gelten 

Und hört! was Liebes nach dem Schelten 
Und glaubte, daß man glücklich fei. 


Und wenn wir dann nach Haufe kamen, 
Nun freilich und in Gottes Namen 

Man war fo jung und war allein. 

Was fchiert die Welt fih um uns beide? 
Gefchah doch niemand was zuleide! 
Warum denn foll es Sünde fein? 


DO Kathi, das ift fehlecht verteidigt! 
Wer nicht mehr Fann, ift bald beleidigt, 
Die Tugend liegt im Wadelbein. 
Das Zittertnie iſt's, was ung beiligt; 
Lies nur, wer alles ſich beteiligt, 
Die Lifte jagt es ſchon allein. 
Deter Schlemibt 











„3a, wie kommt denn das in dein Gewehrfutteral?!* 


Lieber Simpliciffimus! 


Prinz Theobald von Mazedonien bat feine Umgebung 
ſchon fo manches Mal in Schreden verfegt: er ftottert 
nämlich, und dadurch ergeben fi) die unangenehmften 
Mifverftändniffe. 

Unlängft war der Prinz nach Paris unterwegs. In 
Prefburg ging er auf den Stationsvorftand los, der in 
Gala daftand, und fagte: 
„I-i-i-h be—be—be—ihn— —, 
be—be—jh— were... .* 

Der Beamte erbleichte. 

Aber Seine Hoheit feste Teutfelig fort: „Ich beſchwöre 
Sie, wo ift das Klofett?“ 





ib be— 


Hauptmann Großner vom Wiener Infanterieregiment 
Nr. + dat auf der Auktion einen ausrangierten Pferde 
babngaul getauft. Ein feiner Gaul, ein famoſer Gaul — 
nur bleibt er leider auf jeder Halteftelle ftehen. — Aber 
Großner hat ein Mittel dagegen gefunden: er bat ſich 
eine Trambahnklingel gelauft und gibt jetzt, jo oft es 
nötig ift, das Abfahrtszeichen. 


Wir hatten Manöver in Oftgalizien, da kamen wir aufs 

Schloß des Grafen Zafrzerzyszsti ins Quartier. — Am 

Abend führte mich der Hauspofmeifter auf den Flur, 

wo die Abnenbilder hingen, und bot mir zwei Bilder 

zum Kaufe an. 

„Ja — dürfen Sie die denn verfaufen?“ fragte ich. 

uß ijch, Panje. Herrj Grjaff faljfche Wechfjel unter 

Serjieben Frau Grjäffin mitj andern Grjaffen in 

Parriß — ljebb ijch feit zwei Jahrren vonnj Ahnnjen.“ 
Roda Roda 








Metamorphoie 
Ein Sarg aus Bayreuth 


Wo bin ih? Auf dem Turm zu Babel? 
In London, Neuyork oder Leupfch? 

Auf englifch flirtet dort Miß Mabel, 

Ein Leutnantsfäbel raffelt deutich. 


Franzöfifch zwitſchert's mir zur Necten, 
Und ruffiich ziſchelt es von lints — 
Wenn ſie chineſiſch radebrechten, 

Kein Menſch eritaunte ſchlechterdings. 


Wer zählt die Völfer, nennt die Namen, 
Die heut, befehrt zum Ideal, 

Verbrudert bier zufammentamen 

Aus Sehnfucht nach dem heil'gen Gral? 


Vergebens juchft du nach dem Barden, 
Der dir genau, mein liebes Kind, 
Beſchriebe, wie viel Milliarden 

Im Feſtſpielhaus beifammen find. 


Im D-Zug fährt der Börfianer, 

Der edle, aus Berlin SW., 

Zum Gral, und der Amerifaner 

Wallfahrtet durch die große See. 





Die deutfche Kunft hat fie bezwungen — 
Ein jeder ward zum Parfifal, 

Und laut wird jegt ihr Lob gefungen 
Im Wahnfried mit Trompetenſchall. 


O welde Wandlung! Vor drei Jahren, 
Als man im Cape zu Conried fuhr 
Statt nah Bayreuth, mein Kind, da waren 
Es Progen und VBanaufen nur, 

edoat Steiger 


Bergleichende Naturgeſchichte 
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Preisausjchreiben der Woche 


Selchnung von Wilhelm Schui 





Scherl jchreibt einen Preis aus für die Entdedung eines neuen Sommeraufenthalte. Wehe den Entdedten! 


Adeliges debäcle (gelonungen von €. 01) 








und nach 1870 


Die joziale Studienfommilfion 


(Zeinungen von Wilpelm Schuly) 





„Morgen tommt der Here Minifter und will Arbeiterwohnungen fehn. Ich werde euch ein paar Möbel borgen und alles hübſch 
berrichten laffen, damit ihr euch nicht zu ſchämen braucht.“ 





„So wohnen meine Arbeiter!” 


— 29 — 


—— 
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Spaziergang mit dem Künſtler 
Von Alfred Polgar 


Ich liebe eine junge Dame, aber die junge Dame liebt nicht mich, fondern 
einen Künftler. Cie fieht mich gütig an und fagt: „Ich kenne und würdige 
Ihre Gefühle. Ja, Sie verdienten mich! Aber wenn Sie wüßten, was für 
ein Menſch er ift! Wie bereichernd feine Nähe wirkt! Die Welt blüht 
üppiger, wenn er fie mic mit feinen Augen ſehen läßt. Gein Hirn ift ein 
„ever ready“ — ein Drud, und es leuchtet ins Dunfelfte. Erft durch ihn 
erfährt man, wie fehön die Schönheit ift. Lieber Freund, den Künftler 
tönnten Cie mir mit all Ihrer treuherzigen Verliebtpeit doch nie erfegen!“ 
Ich Kenne meinen Unwert,“ fage ih, und zähle eine Menge Eigenfchaften 
ber, die für meine Niedrigfeit und Wertlofigteit bezeichnend find. 

Wir fpielen die Komödie der edlen Aufrichtigkeit. Wir fpielen „mit offenen 
Karten fpielen“. Cie ift die Freimütige, die rücdhaltlos Einblid ins Interieur 
ihrer Seele gewährt; ich: der nobel denfende Mann ohne egoiftifhe Iwangs- 
vorftellungen. Es pridelt fie am ganzen Körper vor fadiftiichem Vergnügen, 
mich mit ihren blanfen Aufrichtigkeiten wie mit Pfeilen zu fpidten. Und ich 
benehme mich bei diefem Schügenfeft chic wie der heilige Gebaftian.... 
Schliehlich erkläre ich mich trauernd bereit, zu verzichten. 

Das iſt ihr wieder nicht recht. „Nein,“ fagt fie, „erft follen Sie ihn fennen 
lernen. Wenn Sie einmal ein paar Stunden mit dieſem Manne beifammen 
geweſen find, dann werden Cie mich viel, viel beffer vertehen. Ich leihe 
Ihnen den Künftler für einen Nachmittagsfpaziergang. Hören Sie ihn, er- 
leben Gie ihn — und Gie werden es einfeben, daß jede ideal veranlagte 
Frau an diefen Mann ihr Herz verlieren muß!“ 

Das Herz gönne ich ihm ja ohne weiters, — aber ich will ganz gern den 
Künftler einmal allein genießen; eine Art geiftiges Sonnenbad in der 
Strahlenfphäre feiner Perfönlichkeit nehmen. 


. . 
. 


Vor allem erflärt er mir meine Möbel. „Schauen Cie diefen Altwiener 
Slastaften an! Welche Solidität und Alturatefje der Arbeit! Welcher Ge- 
ſchmack in diefer einfachen Ornamentit. Wie das alles heute noch hält, 
fein Sprung, feine Fuge!“ 
Dom rap herab bis zum Diener ſchähten alle diefen alten Kaften fehr. 
Diele Gäfte Hatten ihn freundlich angefehen, mit einem Finger zärtlich daran 
getippt und bemerkt: „Ein fehönes Stüd!“ ... Der Künftler aber wirft einen 
halb böfen, halb mitleidigen Blick auf mich und fagt: „Die Leute willen es 
gar nicht, was für Schäge Sie an diefen Altıviener Möbeln haben.“ 
Seine Aeſthetit benimmt fi überhaupt wie ein ungegogener Hund: Schnüf- 
I und beilend, und an allen bemerfenswerteren Gtellen ein Meinungs- 
Jäufchen hinterlaffend. 
Ich ftelle ihn der Frau des Haufes_vor. Er ſieht fie funkelnd an und fagt: 
„Snädige rau, haben Gie einen Sohn?“ 
Sie wird rot und antwortet: „Ich habe feine Kinder.“ 
„Dann danten Cie Gott! Wenn Cie aber einen Cohn gehabt, hätten, 
würde ich Ihnen eines geraten haben: Laffen Sie ihn ja um Himmels 
willen nicht Künftler werden! Lieber Schufter, Schneider, Holzbader, nur 
nicht Künftler. Der Künftler ift verdammt! Nichts trägt fich ſawerer, 
glauben Sie mir, als die Yaft des Genies!“ Hierauf feufzt er, und dann, 
mit den Worten: „Eh, bab!!” macht er eine große umvillige Handbewegung, 
rüctt ſich gleichfam die Laft des Genies bequemer auf den Schultern zurecht. 
Er erflärt mir dann noch mit wenigen gütigen, einfach voltstümlihen Worten 
den Wert fo hoher, breiter Fenjter, wie fie meine Wohnung bat, macht 
mich darauf aufmerffam, daß mein Diener ein Typus fei, teilt mir mit, daß 
ich_ recht daran getan babe, die Zimmer ftreihen und nicht tapezieren zu 
laffen, rät mir, meinen Hund anders als Barry zu nennen, weil ein zwei⸗ 
filbiger Name nicht zum Rhythmus eines Bernhardiners paffe, wiederholt 
einmal leife, wie nachſchmeckend: „Rhythmus des Vernhardiners” und fagt, 
daß der Künftler einen einen Ausgleich für das Elend feiner Erifteny in 
der ihm von Gott verliehenen Begabung fände, anderen die Augen über 
das Schöne in der Welt zu Öffnen. Dann fpudt er noch flüchtig auf den 
Fußboden, und wir geben. 
„Das ift unfer Schickſal,“ fagt er, wie wir auf der Strafe find: „Geben, 
eben, immer geben! Xnfer Auge, unfer Obr, unfer Gebirn den anderen 
leihen! Und was ift Schidfals Dank dafür? Daß es uns mit einer Empfin- 
dungsintenfität_ begabt, die uns verbrennt.“ Er fiebt mir mild ins Auge: 
„Ach, was wiffen Sie, Sie Glüdliher! Cie haben nicht das jehrende Feuer 
in der Bruft, Sie können behaglich_effen, trinken, fchlafen, ... und an- 
deres. Aber dem Künftler, der das Danaergefchent der Empfindfamfeit mit- 
betommen bat, wird alles zur Qual. Ihr habt es gut mit eurer geordneten 
ſeeliſchen Verdauung. Ein Menfch jedoch wie ich, der bei jeder Impreffion, 
uH er ſchluckt, ſozuſagen: Kolit des Herzens’ befommt?!?” Und er lacht 
itter. 
Piöglih reift er mich mit einem gewaltigen Vuck beim Arm, fteift den 
Daumen feiner linten Hand nach außen und fährt mir mit ihm in einer 
wilden Sickzadlinie vor die Augen. „Ab, ab, feben Sie diefe Konturen 
des Kirchendachs! Wie fih das abftuft, wie das in den blauen Lufthinter- 
grund einfchneidet, Man möchte mit der Zunge darüber hinfahren, es ab» 
hleden, um die Wolluft diefer edlen Linie ganz audzutoften... Aber da 
irotteln die Menfchen Tag für Tag vorüber, und Feiner ſchmeckt etwas von 
dem äfthetifchen Zauber. Sehen Sie, dazu find wir Künftler da, um das 
wettzumachen. Qaufende empfinden gar nichts. Aber dann fommt einer, 
der empfindet's taufendfach!“ Und ich fpüre, daß er ſich innerlich eine tiefe 
Verbeugung macht. 
An der — ſteht ein Kind, das Zündhölzchen verfauft, daneben 
ält ein Haufierer Heine bewegliche DVlechfiguren feil, Boxer und Nad- 





ahrer. 
Der Künftler fiept auf das Kind und fieht auf den Haufierer. Und ficht 
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auf mich und auf eine junge Dame, die gerade vorübergeht. Und da die 
junge Dame ftehen bleibt, Eniftert er eine Garbe elektrijcher Funken aus 
feinen Augen zu ihr binüber, wendet ſich dann an den Haufierer, fauft 
einen Radfahrer und fchenkt ihn dem Meinen Mädchen, Das den Pajfanten 
Zündhölshen anbietet. 

Wir gehen weiter, und er trieft von felbftverftändlicher Gelaffenheit; von 

Nichts ift gefcheben“, von „Es ift nicht der Nede wert“, von gleichgültiger 

be. Juftament fage ich keine Silbe. Fünf Minuten Hält er's aus. Dann 
tann er nicht mehr länger und fagt: 
„Der ftumme Bit, mit dem mic) das Meine Mädchen jeht angefehen hat, 
ift mir wertvoller, als alle noch fo lauten Freundſchafts · und Anerkennungs- 
bezeigungen der Menfchen.“ Er fieht fih um, aber die junge Dame ift 
ſchon weg. Cie hat nichts gehört; und es war alfo fo ziemlich hinaus- 
eworfenes Geld. 

Sir fommen ing Freie, Grüne. Der Künftler nimmt den Hut ab, fiebt 
ſich im Halbkreis um und atmet. Das beift, es iſt mehr als Atmen. Es 
ift ein oftentative® Luftfaufen. Es ift ein VBegattungsaft der Lunge, mit 
allen Anzeichen wollüftiger Befriedigung. Es it eine Cauerftoffvergücung, 
wie fie nur ein orgiaftifher Naturgenicher in feine Nerven zu bringen 
vermag... Mertft du das, Nebenmenfch? 

Mit der Natur iſt er überhaupt, man fann’8 nicht anders fagen: furchtbar 
intim. Er hat eine Art, mit den Augen einen Berg zu grüßen, daß cs wie 
ein Danf, eine Antwort ift, fo als hätte der Berg ihn zuerft gegrüßt, Man 
muß es merfen, ob man will oder nicht, daß er tiefe, geheimnisvolle, in- 
nigfte Beziehungen mit allem ringsherum habe. Er redet nichts, und es ift 
doc, ald höre man einen renommieren. Ich habe eine ähnlich unangenehme 
Empfindung, wie man fie verfpürt, wenn einer bei Nennung eines (Frauen 
namens iR gewiß felbftbewußt, faturiert, vielverfchweigend lächelt. 
Im Verlaufe des Spaziergangs ift er fo gut, mir Die Natur ein bißchen vor- 
zufauen. Er teilt mir mit, daß die geliefte Landſtraße, von der Sonne über- 
glänzt, wie ein FR OTaENan an um den grünen Wiefenteller ziehe, und daß 
ihm dort rechts diefer fehweigende ſchwarzgrüne Baumftand vorfomme, wie 
das Chopin-Nocturno in Des, nur in Dur ftatt in Moll, Mit „Schweigen“ 
und „fehtveigend“ hantiert er überhaupt viel; er läßt die Natur nicht in Ruhe 
mit feinen Bemerkungen über die Ruhe in der Natur, und er ftört den 
Frieden der Landfchaft empfindlich, indem er alle Augenblicte mit feinem 
innigften Bariton anmerkt: „Welcher Friedel!“ 
Wir kommen zu einer wunderhübfchen gelben Wiefe. Ein paar Leute ftehen 
berum und betrachten fie rubig. Ich aittere vor Nervofität, welchen Ver · 
aleich, welches Gefühl, welches nur von ihm Empfundene er auf die gelbe 
Wiefe fpurten werde. Aber er ſchweigt ... Freilich, weld ein Schweigen! 
Ih babe nie im Leben ein fo gellendes Schweigen gehört, wie dieſes. Alle 
fhweigen; aber aus dem Künftler ftrömt Das Echweigen wie ehvas Mate» 
tielles, es pfeift förmlich aus ihm heraus wie der Dampf aus einem Ventil... 
So ſchweigt nur ein KRünftler! 
Später revanchierte er fi) für das Schweigen. Er fprach viel, und wenn 
ſich feine Rede zum Unſinn verwidelte und verfnotete, riß er fie beftig ab 
und wandte ſich mit Energie gegen Einwände, die niemand gemacht hatte. 
Co daf er fchliehlich immer recht behielt. Wenn ihm nichts einfiel, ſchrie 
er. Er hatte ein ungeheures Pathos der trivialen Gedanfen und Worte 
und fchuf dadurch einen Nebel von Aufgeregtbeit und Efftafe um fi, in 
deffen Dunft die albernften und a Behauptungen Hug und tieffinnig 
ausfaben; wie man etwa im Waldesdunfel einen lächerlichen Baumftrunt 
für ein überlebensgroßes myſtiſches Weſen anfehen mag. VBerwundernsiwert 
war fein Trid, von feinen ſchamlos fhwachfinnigen, frech-unmotivierten 
Erfenntniffen das Lächeln und den Zweifel der Hörer abzuhalten. Er trug 
fie nämlich als Vefeffener vor, als Propbet, den das Seheriſche überfommt. 
Jeder muhte fih fagen: Der Mann ift im Trance, eine höhere Eingebung 
redet aus ihm, die göttliche Gnade legt auf feine Zunge das fertige End- 
produft einer Ideenreihe, die in zwingender Folge abzufpulen natürlich 
nicht feine, des vom Geift Erhellten, Sache fein fann. Und fo atzeptierte 
man den Stumpffinn ... 
Ich babe auf diefem Spaziergang den Künftler veden gefehen und ſchweigen 
gehört. Ich babe die Nafe vom Parfüm feiner Ausnabmsnatur voll be 
tommen; fie riecht ähnlich wie Mofcus. Ich babe feinen Gefhmad ge- 
ſchmeckt und fein Gefühl gefühlt. Und meine ſämtlichen Sinne find überfatt 
von der reihen Mablzeit, fatt bie zum Erbrechen. 

. . 

















Abends bringe ich ihr den Künftler unlädiert zurüc. 

„Nun,“ ruft fie flammend, „wie war er, wie it er?“ 

„Er ift_ fo, wie Sie ihn gefchildert haben.“ 

„Das freut mich,” triumphiert fie und klatſcht in die Hände, „durch dieſes 
Urteil haben Sie fich als ein feiner, impreffionabler Menſch eriviefen. Sagen 
Sie jegt felbft: verdient er meine Liebe?“ 

Ich gebe das mit Wärme zu, und ich meine es diesmal gan ehrlich. 
tann nicht anfämpfen gegen organifchen Zwang und chemiſche Affinitäten, 
Die Frau und die Runft — das gibt freilich einen ſchiefen, Dürren Altord. 
Aber die Frau und der Künftler!! — Das ift die mwingendfte, faftigfte 
Konfonanz, von der die feelifche Harmonielehre zu berichten weiß. 





Man 





Lieber Simplieifjimus! 


Solange fih der Profeffor Kandeldorfer darauf beſchränkte, fein philo- 
ſophiſches Syſtem mit Hilfe des alten Wortſchatzes vorzutragen, kümmerte 
ſich feine Kahe um ihn, — Eines Tages aber fühlte er, daß er es auf diefe 
Art nie zu etwas Großem bringen könne, und änderte jene Tattit von 
Grund auf. Er nannte nun, was bisher Materie gebeißen hatte, „die 
Quantitative“; Bewegung — „Ferment‘; Abficht — „Logos“; Wille — 
az Perftand und Vernunft zufammengenommen — „die pfychifche 
italität“. 

Heute ift Profeffor Kandeldorfer Mitglied der Akademie der Wiffenfchaften, 
Eorendottor der Univerfitäten Oxford, Liffabon und Tiflis und wird dem- 
5 — gegen einen gleichwertigen amerikaniſchen Gelehrten ausgetauſcht 
werden. 


In Untertuntenhauſen iſt der Nachtwächter geſtorben, nun ſollte ein neuer 
ernannt werden. — „Wißts was?“ fagte der Jochenſeppl — „da wär’ der 
alte Loist, der was ſcho fo lang auf Gemeindetoften lebt, machen mir den 
zum Nachtwächter.“ — „Aber der is dod blind,“ wandte man ein. — 
„A — was! Vei Nacht ficht e Sehender auch nir,“ rief der Jochenfeppt. 

Roda Noda 





Bon Rechten 
Von Frig Sänger 


Und wieder famen die vom Volt Gefandten zu dem 
Könige und baten, daß ev fie hören möchte. Und 
‚gnädigft erlaubte er ihnen, vor ihm zu erfcheinen 
und ihr Anliegen vorzutragen. 

Und als fie vor den König traten, da verneigten 
fie ſich fiebenmal, und einer trat vor, und der 
ſprach alfo: 

„Exhabene Majeftät, großer König und Herr. 
Sp weit dein Auge reicht, gedeiht das Glüd im 
Lande; aber vielerorten, wo nie ein Blick von dir 
bingefallen, da gebt die Not im Lande um. Der 
Hunger begleitet fie, und das Elend bleibt, wenn 
die beiden gegangen find, Des armen Mannes 
Kuh hat kein Futter; um den Herd frieren und 
bungern die Kinder.“ 

Der König blickte gütig. 

„Ich werde meine Räte amweifen, daf fie über 
euer Glüc nachdenten follen.“ 

Da aber ſprach der andere weiter, indem er auf 
die Kniee ſant: 

„Laß ung Männer wählen, die mit darüber nach · 
denten, Das wollen wir erbitten; nur der Arme 
Tennt des Armen Not, nur wer felbit Hunger ge- 
litten, weiß, wie weh er tut. Wir wollen nichts, 
als daß wir fo regiert werden, wie es für ung 
am beften ift.“ 

Da fah der König finfter auf die Bürger, Die da 
ftanden, und ev ftand vom Throne auf und hüllte 
enger fich in feinen Purpurmantel. 

„Aus deinem Munde fpricht Die Empörung,“ ſchrie 
er, „wie wollt ihr biffer willen, was dem Lande 
gut iſt, als euer König. Euch treibt ein Geift, 
den ich haſſe und ausrotten werde, wo ich ibm 
begegne. Ih hieß euch reden, das dankt eurem 
Gotte, fonjt würde ich euch euren Kopf zu euren 
Tußen legen laffen, für das, was ihr eben fagtet,” 
Mit diefen Worten ftampfte der König mit dem 
rechten Fuße auf, fo daß es durch den weiten 
Saal dröhnte. Die Bürger aber ſchraken heft g 
zuſammen, und fie wagten faum noch, ihr Anttig 
aufzuheben, Als das der König fah, da ſprach 
er milde: 

„Die Kühe eurer Armen follen von des Königs 
Matten (Futter holen. In des Königs Wäldern 








wächft Holz genug, um eure Stuben zu erwärmen. 
Ihr follt nicht denfen, daß ich hart fei. Geht und 
freut euch defjen, was ich euch rad 

Sie gingen. Und großer Jubel war draußen 
in der Menge, die da gewartet hatte vor dem 
Schloß. 

Es lebe der König! Heil dem Könige! Hoc! 
Hoch! Hoch der König! Gott fhüge fein Haus!“ 
Und als der König gar auf dem Balkon fich zeigte, 
da war der (Freude fein Ende. 

Aber einige ſowiegen und gingen ftill beifeite. 
Einer aber blieb mitten unter ihnen und riß die 
Augen weit auf und ftarrte auf Die Menge wie 
ein Wahnfinniger. Und als einmal alles ftill war, 
sprang er in die Höhe und fchrie mit einer fürdhter- 
lien Stimme 

urra! hurra! hurra!“ und dann lachte er, 
„bähähä“ und fchlug ſich auf die Knie. 

Alles wurde ftill um ihn, und er trat auf den 
nächften beften hinzu und fahte ihn an der Schulter 
und ſchüttelte ihn. 

„Du, bift du ein Bettler? Ha? — — Eind wir 
Bettler? Ha —? 

Niemand antwortete ihm. 

„Sind wir ein Volk von Bettlern? frage ich euch! 
HA? Sind wir ein Bettelvolt? frage ich !* ſchrie 
ex mit einer Stimme, daß man ihn über den ganzen 
Play hörte. Nicht lange war es ftill nach dieſen 
Worten, dann jegte ein Gemurmel ein, und fie 
drangen auf ihn ein. 

„Wer fagt, daß wir ein Bettelvolt ſeien?“ 

Da fehrie er noch lauter, indem er die von fich 
ftieß mit kräftigen Fäuften, die ibm zu nahe 
tamen. 

„Ich ſag' es, ein Bettelvoll ſeid ihr, fonft würdet 
ihr feine Almofen nehmen. Bettelvolt niedriges, 
wertlofes, gemeines Bettelvolt !* 

Jetzt gab es großen Yärm auf dem Plage. Alle 
wollten über den Mann herfallen; doch einige, 
die ihn von früher als gut- und rechtdenfenden 
Menfchen kannten, fcharten ſich um ihn und wehrten 
die Maffe von ihm ab. 

„Er ift ein Narr,“ riefen fie, „laft ibn, es iſt 
eines Narren Rede, hört nicht darauf.“ 

Aber der Tumult legte fich nidt, er wuchs an. 
Da aber drangen des Königs Häſcher in Die Menge, 
und fie ergriffen und führten ibn weg mitten aus 
der Vollsmenge; und überall ſchrie man ihm zu: 
Narr! Narr!“ 

















Fremdenjaifon 


Doc) der Mann lieh ſich abführen und lachte 
bitter und teuflifh. Cie führten ihn über den 
Play und die Stufen binauf zu der Tür, die in 
den großen Turm gebt. 

Dort aber drehte er ſich noch einmal um, und mit 
fräftigem Arm ftie er die Häjcper von fich und 
ſchrie in die Menge hinunter: 

„Rechte foll euch der König ſchenten? Habt ihr 
ion einmal gefchentte Nechte gejeben ? Ihr feid 
Narren alle zufammen, Bettler laffen ſich ſchenten. 
Männer nebmen fi), was fie brauchen. Ver · 
ftanden! Aber Narren feid ihr und ein Vettel 
volt. Pfui!“ 

Damit fpie er aus auf die Leute, die unter ihm 
standen. 

Schnell brachten ihn des Königs Häfcher in den 





Aber nicht lange war er dort, da hing er an dem 
böcften Galgen auf dem Turm, dem Volle weit- 
bin fichtbar. 

„Da baumelt der Narr! fehrie die Menge. 
Aber einige fhrien nicht mit, und im ftillen dachten 
fie fi) —, „der König muß ihn doc für keinen 
Narren halten, jonft hätte er ihm nicht hängen 
laffen.“ Aber ganz im ftillen dachten fie ſich's. 








Abrechnung 


Ich gab mein Herz den blaffen Frau'n und Männern, 
Die ernft und ftill um ihren Biſſen Brot 
Zur Arbeit ziehn in immer gleicher Not. 
Und gab mein Herz den töricht heißen Männern, 


Den Helfern, die dem Leid fich beigefellen, 
Die fanft und ftürmifeh im Erlöfungswahn 
Sich hellen, trügerifchen Zielen nahn 

Und dann die Köpfe an der Wand zerfchellen. 


Doc) meinen Haß, den gab ich allen jenen, 
Die gold- und geiftesftolg am fhweren Sehnen 
Der armen Menfchheit ftumpf vorübergehn, 


Die jedem Schmerzensfchrei gelangweilt gähnen, 

Die jammerlos in den Karoſſen lehnen 

Und kühl am „Plebs“ vorbei ins Leere ſehn. 
Ita Maria Unger 


Gelchnung von Pafcin) 














"Was waren das für Herrn?“ — „Nir G’fcheit’s, die haben Deutjch g'ſprochen.“ 
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Beim Arzt 


(Zeipmung von Rudolf Wilke) 





„Wenn ich ein Kind kriege, wird er mich fiher nicht mehr grüßen!" 


Handwerfsburjchenlied 


Was rechte Wanderburfche find, Wo aber eine Jungfer wär” Und wo ein’ gute Penne fteht 

Die haben nie kein Geld im Sad, Im Wald an einem ſchönen Plat, Mit einem Schilde ob dem Tor, 
Und kommt ein Büttel und Schandarm, Die küßt und drüct der Wanderburfch, Da rückt er fhnell den Obermann 
Tun fie ihm nichts als Schabernad. Dann beißt es bald: Adis, mein Schag! Und bleibt nicht lange ftehn davor. 


Dann fingt er bald ein luſtig Lied, 
Ihr Brüder, ſtoßet mit mir an! 

Herr Wirt, di fol der Teufel hol'n, 
An deinem Schnaps ift Waſſer dran. 


Dereinften kommt ein Stündelein, 
Daß er fo ſchwer zu ſchnaufen bat 
Und betet noch und ftredt fih hin — 


Fahr wohl, fahr wohl, du Kamerad! 
Hermann Heffe 
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Prophezeiungen für 1907 


Fürft Bülows Zukunft ſcheint umdüftert; 
Die Ahnung hat mir'g eingeflüftert. 

Er hat im Zict-Zad ſich gedreht 

Und wurde ſchwindelig. Er geht. 


Wer wird ihm folgen? Irgendeiner; 
Den Namen weiß zurzeit noch feiner, 
Es ift auch wurfcht, auf wen es trifft 
Er dient ja nur zur Unterfchrift. 





Man kann dagegen nichts erinnern, 
Und Deutfchland ift in feinem Innern 
Bon diefer Sache unberührt, 

Indem e8 einfach nichts verfpürt, 





Man wird nach neunzehnhundertficben 
Bemerken, daß es fo geblieben, 

Wie's früher war und künftig bleibt; 
Nur einer lenkt, der Kanzler fchreibt. 


Denn Kanzler find wie gute Hunde: 
Ein Pfiff aus ihres Herren Munde, 
Sie ftehen oder kommen ſchnell; 

In beiden Fällen heißt's Appell. Uſw. 





Verſe von Ludwig Ihoma 
Bilder von Dlaf Gulbranfjon 


aus dem foeben erfihienenen 


Simpliciffimus- Kalender für 1907 


Der Kalender für 1907 enthält wiederum ausſchließlich nnveröffentlichte Originalzeichnungen der befannten Simpliciffimuszeichner. Auch 
litterariſch ift der Kalender äußerſt reich mit Originalbeiträgen erfter Autoren ausgeftattet. Größere Erzählungen haben beigefteuert Her- 
mann Heffe, Guftav Meyrint, Noda Noda. Auch die entzüdenden Monatsverfe hat Hermann Hefe geliefert. Die Senfation des 


Kalenders bilden wieder luſtige ß 
Prophezeiungen für 1907 


in Verfen von Ludwig Thoma und Bildern von Dlaf Gulbranfjon, 


Preis 1 Marf 


Zu beziehen durch die meiften Buchhandlungen oder gegen Einfendung von M. 1.10 direkt von 
Albert Langen, Verlag für Litteratur und Kunjt in München-S 











Aus Preußen 


Seichnung von €. Thond / 











„Wenn ihr nicht die Vögel in Ruhe laßt, dann ſetzt es was, Leimruten dürfen nur unſere Miniſter legen, wenn fie den Schwarzen 
Adler fangen wollen.“ 
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleidende Kinder = 
sowie blutarme sich mau fühlende una MEPWÖSE überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpte Erwachsene 


gebrauchen ala Kräftigungamiitel ml: grossem Erfolg 


D’: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
D⸗ Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s‘‘ Haematogen und lasse sich keins der vielen Nachahmungen aufreden. mg 

















Warum — — 
gegen bequeme Teilzahlungen 
‚chne_Preiserhöhung. 


Sie einen N "Goerz Triöder Binocle, 
Hensoldi's Dachprismen -Feldstecher, 


Edison- N: Erstkl. Harmoniums. 


Phonographen 


haben müssen! — IDEALE BUESTE 


Welt er Ihnen die be- er: ERTL 
zaubernden Arien, die 

Sie eben Im Theater 
gehört haben, Jeder seit Ins Gedlichtniss zurückruft. 

Weil Sie'den flüchtigen Genuss, den Ihnen ein 
Meister-Konzert bietet, In einen dauernden ver- 
wandeln können. 

Weit Sie die schönsten Melodieen, die Sie Je von 
einem Orchester gehört haben, sich Immer wieder 
vergepenwärtigen können 

el Sie den launigen Vortrag eines Komikers 
stets von neuem auf sich wirken lassen können. ————— 
Weil er Ihnen eine unerschöpfliche Quelle wahr- 
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haftan Kunsteeamsse, der Halshrung und Immer nauer Bekömmlichkeit bei Erwachsenen und Kindern machen 
Und dies alles auch dann, wenn Sie snicht splelen« „2: 7 Ti 

und »Musik nicht verstehens. ” . 

SaLamen Siosich us, un. el ensdor $ rein Q 

von unserem Vertreter vorführen oder schreibe 

THREE ED Debet und Credit Noll & Grosman |) holländ. aca0 
Auskunft, —— Vertreter - Adressen München, Althelmeree) jegr. 1883, 

— wir Dereltwilligst graile, ———— ee — 
m Lieblings- (oder Fa 

Edison-Gesellschaftm.b.H., BerlinN., Südufer | Studenten- Jehe Tante, 


Utensilien-Fabrik 


Altoste und ie Fabrik 
dieser Branche 

* Emil Lüdke, vorm. Carl 

Hahn u.Sohn, ‚Jona IITh. 











Nano Patente 
geschützt angemeldet 
Ein Su QIOL ; 


Entspricht alle 


‚Gicht 


Der bekannte Arzt eines bedeutenden Iadeortos ge 
Rheumatisinus, Gicht und Nierenleiden nennt 


Offenbacher 
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Ausführlicher Prospekt mit 

Gerichtsurteilundärztlichen 

Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Ku: 

Paul Gassen, Köln a.Rh. No, 











Protektor Se Majestät derKönig v Sachsen 
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Bartes, reined Gefiht erzielt man raſch und Ader durch 


Binocles, Edel-Rosen-Greme. 






N 





Ferngläser — Sommersprossen, Fear 
Harris rang De nn lilie: 










Rp. von rofe Dr. Hirzel, Br ung. 
„„.teberraschender Ertong. 


Gereigung eines ellkent 
ausreict, werfen) 





ats hellste Sterne 


auf dem Gebiele der Feinmechanik 
olänzendiekirzeugnisse von 


SEIDELENAUMANN 
- DRESDEN 


"Berantwortlic: Für die Nedattion Julius Linnekogel; für den Inferatenteil Mar Haindl, beide in München, 
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Simplieiſſimus · Verlag, G. m. b. H, Münden. — Redaktion und Erpedition: München, Kaulbachſtraße 91, — Drud von Streder & hröder in Stuttgart. 
In Oefterrei-Ungarn für die Nedattion verantwortlich Auguſt Litſchta in Wien I. — Erpedition für Oefterreih-Ungarn bei Rafael & Witzet in Wien I, Graben 28. 


Geichnung von J. ®. Engl) 


Die Unbejorgten 





„Haft g'hört, Marie, iazt werd bei und aa dö Sonntagsruah 
eing’führt,“ — „Gibt's ja nöt, bei dB Branchen für die not 
wendigiten VBedürfnifie ! 
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Waschen Sie Stroh- und Panama-Hüte 


nur mit Strobin! Jeder Hut wird in wenigen Minuten 
wie neuy ohne Schaden für die Form und das Geflecht. 
Paket ü mit Gebrauchsanweisung in Drogerien, 
Apotheken u. ———— erhältlich! Tausendfach bewährt! 


Allelnigor Vabrikant Apoth. M. Quelsner, Berlin W. 02, 





ertklaige, glänsend rennmmierte Pabrikate mit sichtbarer 
Schrift und age modernen technischen 3 
en Bedingungen, die die 
—— 8 


ohne fühlbare Ausgabe 


ermöglichen. — Verlangen Sie gratis and frei anseren 
Auufübrlichen Prospekt N» 241 


Bial & Freund in Breslau Il und Wien XIII, 
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Überlingen a. Bodensee 
Hotel-Restaurant Hellthor, Ostbahnhof 
—— one 


Bin een — 
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& Hachfeld. Folsdamy 
Gerade so geht es 


Omega-Rechenmaschine 
P 38 Mark. 


Malik 
Richard Wurm 
MNüncen® 


Versand ins 
In-u. Ausland» 


Albert Friedemann 
LEIPZIG, dosefinenntranse 19 — 9 


Yrofp. grate 
3. 6. Brockmann 
Leipzig, Kopie &r. 13, 
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Achtung! Unentbehrlich für Achtung! 


Radfahrer, Automobilisten, Motorfahrer. 


Füllen Sie Ihren Luftschlauch mit Pneumatik-Verdichtung 


Nagelsicher »+:- a, 


hen, kein Flicken, keine 








aus Leichtmetall, mit Fokalschlitzverschluss und 
ZEISS-OBJEKTIVEN. 


Minimum-, Universal-, Stereo - Palmos 


1 9918 cm nd 
Packülms, Zul 
Man verlange Prospe 


CARL ZEıss, JENA 


Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. 


Formate 0 








Von Kennern bevorzugte Marke. 


Adam Opel, Rüsselsheim a. Main 


Fahrräder-, Nähmaschinen- u. Motorwagenfabrik. 
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„Erleichterte Zahlung”. 

Ohne unsern Katalog kauftman NICHITR 
GoerzTrieder-Binocles. Franz. Ferngläser 
CameRA-GRosS-VERTRIEB,Unıon"HucoStöckiszle 

DRESDEN-A.16. BODENBACHVB. ZÜRICH I. 
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Der Vesuv in seiner neuen Gestalt. 
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Der bayrifche Landfag 





(Seichnung von Bruno Paul) 


M 


ll) 


„Herr Dottor Daller, der Bock is ausg’fuffa!“ — „Ja, meine Herren, wenn dös wahr is, müaſſ'n mir halt doch amal de Landtagsfeifion 


beſchließen.“ 


Dementi 


Man ſchrieb und ſprach, wir Deutſchen miſchen 
Uns bald in Rußlands Kunterbunt. 

Ein ſolches Märchen aufzutiſchen, 

Erſcheim doch geiftig ungefund ! 


Der ſchöpft' aus der Gemeinbeit Tiefe, 
Der das aus feinen Fingern fog 

Und ohne alle pofitive 
Verdachtsmomente einfach log. 


Nur nicht auf hohem Roſſe reiten! 
Und nur im Urteil nicht zu ftreng ! 

Denn das Gebiet der Möglichkeiten, 
Es iſt bei uns nicht allzu eng. 





Hülle fi Berlin in tiefes Schweigen 
Und bietet feinen Genf nicht feil, 
So wollen wir uns danfbar zeigen. 
Dod möglich war das Gegenteil, 
Peter Schlemibl 





Sommerſchwüle 
An den Zaren 


Es dampft die Luft. Man atmet ſchwer, 
Zumal wenn man ein Kaiſer. 

Die Sonne brennt den Schädel leer. 
Wie Klinge die Stimme heifer! 


Wer jegt noch eine Dummheit macht, 
Und wenn er noch fo Dumm ift, 

Der hat zum lettenmal gelacht, 
Wofern es ihm noch drum ift. 


Ein Sommertag wars — wie? Du weint? 
Ein rechter dies ille, 

Da ftürmten die Parifer einft 
Schweißtriefend die Baſtille. 


Das kam vom Sonnenftih, Der drüdt 
Aufs Hirn, und ftatt zu ſchnarchen, 
Wird dann das zabmfte Volt verrüdt 
Wie früher die Monarchen, 


Drum var’ ich: Leg did auf den Bauch! 
Denn fängt es am zu bligen, 
So fährt der Strahl — das ift fein Brauch — 
Juſt in die höchften Spisen. 


Sie können manchmal nichts dafür, 
Doch fümmert's ihn nicht weiter. 
Wer droben ſitzt als großes Tier, 
Dient halt als Bligableiter! 
Edgar Steiger 


Interview 


Weil mir's prophezeierlich, 
Lüpft' ich mit beforgter Miene, 
Ernft und beinah feierlic) 
Madame Zulunfts Bettgardine: 
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„Hobe Frau, betvefis des Zars, 
Darf ich Ihre Meinung willen? 
Pust ihm nochmals wer den Ars, 
Oper bleibt er did befchiffen? 








Sagen Cie mir, wie es kommt: 

Wird fein Geift das Volt bejchwichtigen ? 
Oper aber bald und prompt 

Slch als Wafferftoff verflüchtigen? 


Oder wird er efwa gar 

In ein Nahbarland entwichen, 

Und dajelbt als Friedenszar 
Spargeln ziehn und Karpfen fiichen ?* 


Alſo fragte ich Nadame 

Liep fich aber n erpreffen. 

As ich meinen Abfehied nahın, 

Lud fie mich — Doch nicht zum Eſſen. 
Ratatöstr 





Redaktionelle Mitteilung 
Die nächfte Nummer erfcheint als Spezial- 
Nummer 


Sm Bad 
Preis 30 Pfo. 
Die Redattion 


Mein Spitem 


(Zetönungen von O. Gutbranffon) 





Wie werde ich tachtig? Neichhaltige und zu befferem Verftändniffe illuftrierte Anleitung, ein tüchtiger und brauchbarer Schuhmann zu 
werden. Praftifhe Ausbildung an der Lederpuppe im Händeabhaden, fowie in jeder Art von Hieb und Stich. Ein Handbuch für jeden 
preußifchen Poliziften, verfaßt von Herrn von Vorries, Polizeipräfidenten in Berlin. 
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(Alle Rechte horbepalten) 


Diana 


eichnung von F. v. Regniceh) 





Attaon ſah auf einer Pirſche Will heute einer ſich geftatten, 
Diana nadend in der Quelle. Die fhönfte Frau im Bad zu fehen, 
Erzürnt verwandelt fie ihn fehnelle ©o kann das Wunder nur geſchehen 


Zu einem Hirſche. An ihrem Gatten. 


Das wei Gott! ———— 





„Man kann ſagen, was man will, Herr Oberſtudientat, ein nackter Körper iſt doch was Scheußlichesi“ 


— 314 — 


Der Tenor im Seebad 


Geichnung von F. d. Nesmced) 





„Hörit du, jest pfeift er ‚RhHeingold‘, da zieht er ficher die Schwimmhoſe an,“ 
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Trude Meferiger 
Don 
Roda Roda 


Wir lernten Trude Meferiger im Waffer kennen. 
Niti_hatte nämlich fein Monofel in der Kabine 
gelaffen und hielt Trude für die Kellnerin vom 
„QAnter“; die hat gerade folch einen Badeanzug, 
bochrot mit weißen Zabnrädern. 

Er ſchwamm unterm Waffer auf fie zu und kniff 
ie ins Dein. 

Im nächften Augenblick tauchte er auf und fah 
mit blöden Augen um ſich. Gein Taftfinn hatte 
den Irrtum erkannt, Die Kellnerin ift bedeutend 
voller. 

Indeffen war Trude, zornig und fehamrot, zu 
Mama Meferiger herangepudelt und Magte ihr 
ihr Leid. Mutter und Tochter mufterten uns mit 
feindfeligen Augen. 

„Niki, du mußt dich entſchuldigen.“ 

„Fällt mir nicht im Schlaf ein. Ich hab! fie doch 
nur zufällig geftreift.“ 

„— Un—glaub—lUich!” fang Mama Meferiger im 
Dislant höchfter Empörung. 

Da feste Niti feine Flojfen in Bewegung — 
rechts vorbei an den (rauen — und näfelte im 
Vorbeifhwimmen: „Pardon, Gnädigfte, wenn ich 
vorhin vielleicht . . .“ 

Trude lich ihn nicht ausreden. „Dann hätten Cie 
tofert um DVerzeibung bitten follen,“ 

„Unterm Waffer ann man doc) nicht.“ 

Ich erkannte die Frauen erft jegt: Das waren ja 
die beiden Brünetten, denen wir tags vorher in 
die Papierhandlung gefolgt waren. — Mit ein 
paar Worten und zwei Vorftellungen twar Die 
Sache erledigt. Niki verlud Trude auf das Hölgerne 
Rad, das in der Badeanftalt umberfchrwimmt, und 
bugfierte fie bis am die Grenztaue — ich lieh mir 
von Mama verfchiedene Frechheiten erzählen, die 
man fih_in früheren Jahren gegen fie erlaubt 
batte. „Denn wenn die jungen Herren in den 
Badeorten fhuslofe Damen fehen, glauben fie, 
fie dürfen fich gleich, wer weiß was, gegen fie 
erlauben.“ 

Am mean Morgen fanden wir ung wieder im 
Bade zufammen. (Frau Meferiner blieb mit mir 
im Strandtorb, ihr war das Waffer zu kalt — 
Trude mit Niki wieder draußen am Grenztau. 
Mama Meferiger Hagte, daß ihr niemand die 
große Tochter glauben wolle; alle fagen: es ift 
die Schwefter. Im Winter, auf den Bällen, fei 
ihr das fehr unangenehm, die Herren wollten 
immer nur mit ihr, Dev Mama, tanzen. 

Ich verficherte: dag wäre begreiflih; was Frau 
Meferiger als die ihr gebührende Tagesgage an 
Höflichkeit wortlos einſtecte. 

Sie fragte mich dann, ob ich den Win vom Ungar 
und der jungen Mutter fennte, Wenn nicht, möge 
ich mir ihn mal von älteren Freunden erzählen 
laffen, er fei ausgezeichnet. Gie felbft — nein, 
fie könne mir ihm nicht erzählen, dazu müßte fie 
viel beffer mit mir befannt fein. 

Sie fragte auch umftändlich nach Niti. Ob fein 
Adel Ki alt fei, was fein Vater wäre, und ob 
Niki studiere. — Beſonders auf den Adel legte 
fie viel Gewicht. 

Ueber alles gab ih Beſcheid, nur über das Studium 
nicht, denn ich wußte nicht, was Niki feiner Maid 
darüber berichtet hatte, Er pflegt zu behaupten, 
er bereite fih für den diplomatifchen Dienft vor, 
manchmal gibt er fich wieder für einen Juriſten 
und Referveoffizier aus. 

Am Abend, als wir einfchlafen follten, ſprach 
Niti: „Du, rat, wieviel die Heine Aſſprierin ein 
mal mitbefommt. — Eine Viertelmillion.“ 
„Herrfchaft! Woher weißt du das?“ 

„Don ihr felber.“ 

„Und das hat fie dir fo grad heraus verraten?“ 
„Sie hat's angedeutet.“ 

Er verlor fih in Betrachtungen über die nuf- 
bringende Anwendung von fo viel Mammon: im 
Automobil um die Welt reifen und eine wunder 
bare Jacht, auf der man den ganzen Sommer 
verbringen fann. 

„Niti, mir fcheint, du bift in fie verliebt.“ 
„Wenn auch — Die nimmt unfereinen nicht.“ 
„Na — wer weiß? Die Mutter intereffiert fich 
auffallend für deine Verhältniſſe.“ 

Da mußte ih Niti Wort für Wort mein Gefpräch 
mit rau Meferiger erzählen und wußte es fo 
genau gar nicht mehr. — 

„glebrigens ift das Vorurteil gegen diefe Leute 
Sehr dumm,“ rief Niti. „Trude, zum Beifpiel, hat 
einen durchaus anftändigen, Höcltens italieniſchen 





Typus und benimmt ſich tadellos. Cie könnt 
grad fo gut eine römische Komteh fein.“ 

„Du dentft alfo doch dran?“ 

„Keine Epur; ich erwahn fie nur als Deifpiel. — 
Und wenn eine Frau erft einmal Baronin Soundfo 
beißt, fällt doc) feinem Menſchen ein, zu fragen, 
was fie für eine Geborene ift. Grad nur, daß die 
Kinder nicht Kämmerer werden können. — Da 
taufen f' fih was dafür.“ 

Ueberhaupt befleifigte fih Niki finfterer Gedanten. 
Erftens hatten alle feine DVerfuche, Geld auf- 
zutreiben, feblgeichlagen. Zweitens follte er ſich 
bier eigentlich auf die Schwindelprüfung fürs 
Freivilligenjapr vorbereiten und hatte noch fein 
Buch angerührt. Drittens war eben unfere Wirtin 
dagewefen, um ihre Rechnung zu präfentieren. 
Kurz. e8 war nicht angenehm. 

Um diefe Zeit war cs, da fah ih mit Mama 
Meferiger im Strandtorb, Die Sonne war im 
Untergeben, das Meer gefiel fib in einem un« 
möglichen Changeant. — rau Meferiger blidtte 
ins Unermeßliche. 

„Bald wieder ein Jahr vorbei,“ fagte fir. 

Ic) verftand fie nicht. 

Und fie heroiſch: „Das ift vielleicht derfegte Tag 
des leyten Jahres . Morgen kommt mein 
Mann, Kommen Sie — komm — wir nehmen 
ein Boot und fahren weit aufs Mecr hinaus...“ 
„Gnäbdigfte, es wird vielleicht zu fühl fein...“ — 
Ich hatte nämlich nur zwei Mark bei mir, und ein 
Boot Toftet zwei Mark fünfzig Pfennig. 

Da ergriff fie mich feft am Handgelenk und rief: 
„Vorwärts!“ 

Wir gingen. — — — — 

Als wir wiederfamen, war es Nacht. Im Pavillon 
am Etrande fpielte die Mufil. Die ‘Promenade 
war ‚beleuchtet und von Menfchen voll, 

Wir fuchten einen freien Tiſch vor dem Strand · 
botel; plöglich ergriff mich jemand von hinten am 
Aermel: Niki, 

„Verfhrwind und laß mid mit Frau Meferiger 
allein. Ich habe mich foeben mit Trude verlobt.“ 
„Mein lieber Niki,“ antwortete ich, „ich babe 
feinen Grund zu verſchwinden. Roſa hat vor 
mir feine Gebeimniffe.” 

Um neun Uhr des nächſten Vormittags waren wir 
alle auf dem Bahnhof, um Herrn Meferiger zu 
erwarten. 

Rofa hatte ung ihn befehrieben: er Heißt Jacques 
und ift nicht fehön, aber ungemein angefehen und 
gebildet. 

Er traf ein, begrüßte Rofa und Trude fehr leb- 
baft und fab ung beide ftumm und mißtrauifch an. — 
Rofa ftellte uns vor: zuerft mich und dann, Des 
Effeltes wegen, Nili. — Auf Jacques Meferiger 
machte es nicht viel Eindrud. 

„Himmel,“ fagte Niki noch auf dem Perron, „das 
ift ja ein Gefandter von einer Stöpfelfirima.“ 
ging mit ung beiden voraus, das Ehepaar 
olgte. 

„Was heißt das? Was find das für Leut?“ hörte 
man den Vater fragen. 

Rofa ertlärte ipm die Gachlage. 














Bisher waren wir mit Meferigers allein gewefen — 
wenn man von Pollats abficht, die Rofa unlängft 
Bun: Worte gewürdigt hatte, 
sent wurde das anders, Der Strudel der Ger 
fellfhaft hatte uns erfaßt. 
Jacques Meferiger hatte unendlich viel Gefhäfts- 
freunde. Da war Albert Hönig, Leinen en gros, 
famt Familie. Da war die ganze Germania, 
G. m. b. 9., debnbare Trifotagenunternehmung und 
Strumpfiwaren, Inhaber Ignaz Kraus & Söhne; 
Rudolf Echulg, Erfte deutiche Kunftfeidefabrif, 
und Georg Schmitt aus Berlin, der in Cheviot 
macht. — Allen, allen fhleifte Meferiser den armen 
hiti dor: 
„Mein zukünftiger Schwiegerſohn, Baron von 
Angerstorff.” 
„— Ah — — gratuliere —,* riefen die Menfchen. 
„Alles Gluck und Segen, und gefund foll er mir 
bleiben bis hundert Jahr,“ antwortete Papa 
iger regelmäßig, war tief gerührt und hängte 
fi ein, um ihn den übrigen Gefchäfts- 
freunden vorzuführen. 
Niki hatte das Adreßbuch der Tertilbrande fo 
ziemlich durchgemacht. Nun durfte er mit Trude 
ungeftört Arm in Arm die Planten am Strande 
entlang wandeln. 
Er wandelte dahin — Rofa und Jacques aber 
blickten ihnen zufrieden nach und befprachen, welchen 
Eindrud die Verlobung auf die Verwandtichaft 
machen würde, — Gie befprachen den Eindrud auf 
die Verwandtſchaft, und Nili und Trude kehrten 
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(Zeichnung von Witpelm Schui 


vom Epaziergang zurüd und,fehten fid zu 
Die Sonne war im Sinken, Himmel und Meer 
trugen das Badtfiihlleid — rofa und hellblau. 
Da fragte Trude langfam und träumerifch: 
„Sag, fi — haft du Gemüt?“ 








Nilis Gemüt war arg umdüftert: Herr Meferiger 
ug) fi mit einem Plane, der dem armen Niti 
grobe Sorgen bereitete: er wollte Verlobungstarten 
verjenden. 

Cie lagen ſchon fertig vor. Oben eine goldene 
Krone in Reliefpreffung mit_erbfengroßen Zinten, 
darunter ein geſchwollener Tert: 

Nitis Vater mit fämtlihen Titeln und Orden, auch 
ſolchen, die ihm erft Niti verliehen hatte; 

Nitis Mutter, eine geborene Gräfin Tantardini; 
und beide gaben ſich die Ehre, die Verlobung ihres 
Sohnes mit Trude Meferiger bekannt zu geben. — 
Unter Nitis Namen aber ftand: Leutnant in der 
Referve, 

„Wenn das mein Alter ficht, fahrt er aus der 
Haut,“ jammerte Niki ratlos. Denn Meferigers 
brannten darauf, die Karten auszuſchicken. 

Was tun? 

Abreifen? — Dazu mußte man Geld haben. 
„Mein lieber Sul aus der Bredouille gibt's nur 
ein Entrinnen, 
beben.“ 
„Unmöglich.“ 
„Blödfinn. Möglich ift alles, man muß nur wollen.“ 
„Unmöglich, ſag ich dir. Wenn ich die Verlobung 
aufheb’, muß ih das Gefchent zurüctgeben.“ 
Welches Gefchent, Nitit“ 

„Die goldene br.“ 

"Was für eine goldene Uhr?“ 

Die, was mir der Herr Meferiger em 9% 
geben bat, Und die hab’ ich fofort verjegt —.” 
Er fehritt auf und ab — der Mittag nahte. Auf 
und ab — der Mittag verging. — Als e8 Dämmern 
wollte, fegte er ſich hin und fchrieb einen langen 
Brief 

Zwei Stunden fpäter trat Meferiger bleich und 
verftört in unfer Zimmer, 

„Ufo — ohne Umſchweife,“ begann er und wandte 
ih an Niti. „Sie find ein Gauner — gut. Vin 
ich Ihnen Hineingefallen. Daß Cie kein Baron 
find, Hab’ ich Ihnen ſchon lang angefehen — und 
bab’ zu meiner (Frau gefagt: wenn das fein 
Schwindler i8, laß ich mich hängen. Sie fehen 
alfo, Ihre Beichte war überflüffig.” 

Ich wollte was fagen — Niti Iofntee ab. 

— Was foll das — um Himmels willen? 

Herr Meferiger fuhr grimmig fort: „Wiffen Sie, 
was ich tun wer, Sie Fallot? Der Polizei wer 
ich Sie übergeben.“ 

Niti war beftürgt und erſchrocken. 

„Lachen Cie nicht, Sie — Sie — — —. Aber was 
ſoll ich mich unnötig aufregen? - Ein Gauner, der 
ſelbſt zugibt ...“ 

„Herr Meferiger, mäßigen Sie ſich —“ bat ich. 
„I verftehe Cie nicht, Sie find...“ 

„Was heißt mäßigen? Was verftehen Sie nicht? 
Runen fol ich mid, Großartig. Der Herr 
Komplize fagt, ich fol mich mäfjigen. — Sie la 
ich natürlich mit einfperren, Sie Gauner,“ fuhr 
er mich an und holte aus. 

Ich dachte, nun würde ich eine Obrfeige kriegen. 
Aber Meferiger fant auf einen Stuhl, jappte nach 
Luft, und als er fie hatte, ſprach er mild und — 
bei Gott, beinahe Luftig: 

Sehn Cie, meine Herren, Cie find beide jung und 
baben mich betrogen — Sie werden es noch ſehr 
weit bringen, auf Ehre. Wer ich Ihnen Lehtgeld 
zahlen. — Vor meine ganzen Belannten blamieren 
igh ich mich von Ihnen nicht, Denn, wenn die 
Gefchäftswelt erfährt, Jacques Meferigerd Baron 
ift ein vorbeftrafter Kellner geweſen — no, fo bin 
ich doch blamiert. Alfo — Kellner, zablen! Da 
haben Cie zweitaufend Mark und Detipredien Cie 
mir, Sie Baron, daf Sie fofort wegfabren. Wenn 
Sie aber nicht fahren, fo fehwör" ich Ihnen bei 
allem, was mir heilig ift: ich zeig’ Sie an. — 
Wollen Cie fahren?“ 

„3a,“ hauchte Niki, „Aber das Geld nehm’ ich nicht.” 
„Nehmen Sie und fahren Sie fofort, fonft — — —!” 
Ehe wir noch recht begriffen hatten, war Mefe- 
tiger weg. 

„Niki, was haft du da getan?“ 

"Sott — ic) hab’ mir nicht anders zu helfen 
gewußt. Ich hab’ mich für einen Hochftapler aus- 
sun 

Niki weinte, 

Dann ftand er auf und faltete die ziwei Taufender 
langfam zufammen. 

„Mein erftes felbft verdientes Geld,“ ſprach er 
mit leifem Lächeln. 


Du mußt die Verlobung auf- 


Aus Norderney 














Majeſtät iſt ſoeben angelommen und wünſcht ein Seebad zu nehmen, Soll man nicht etwas Del auf das Waſſer gießen, um die 
Wellen zu beruhigen ?* — „Quatfch! Sparen Cie man Ihr Del! Wozu bin ich denn Neichstanzler!“ 


„Das macht man einfach jo.“ 











nMelden Sie Seiner Majeftät, die Wellen jind beruhigt,” 
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Erwartung 





(Zeinung von F. v. Reynicet) 


„Wenn er mich jest nicht bald überrafcht, kriege ich den Schnupfen.“ 


Tagebuch der Eliſabeth R. 
Von Peter Altenberg 


Cresco, ergo sum! Ich wachſe, alfo bin ich 
erft! Rein Menfeh ift — — — er wird! 

Aber die, die nicht wachfen fönnen, ins Leben, 
ins Schidfal hinein?!? Die find nicht. 
Niemals, nicht eine Getunde ihres vertrüp- 
velten Lebens! Können wir werden, fein?!? 
Nur durch innere Ertebnif Aber man nimmt 
es ung übel — — —! hau die Berta an, 
wie glüclich fie ift .“ Aber erftens ſchaue 
ich die Derta gar nicht an, und zweitens, falls 
ich fie anfähe, würde ich gar nicht fehen, daf fie 
glücklich ift; fondern das Gegenteil. 


Ih habe Latein gelernt. Das find die Folgen. 
Ich dente Dinge, die unanftändig find. Teilweife 
Uunverftändlich. Und jedenfalls zu tief für unjer- 





eins. Solange wir die Grenye der allge- 
meinen Verlogenbeit nicht überfereiten, 
tönnen wir als seiftreih gelten. Von da an aber 
ale verrüdt — - 


Ich ſehe lauter Männer, die einſchrumpfen. 
Tresco, ergo sum! 

Sie reden fih aus auf ihre wichtigeren Befchäf- 
tigungen im Leben. Es find aber die unwic- 
tigeren — 


Weshalb fragt und der Frauenarzt nie: „Iſt 
Ihnen der Ateın, die Ausdünftung Ihres Gatten 
vielleicht unfympathifch ?!? Irritiert Sie vielleicht 
die Art und Weife, wie er ſich des Morgens an- 
tleidet, pr&ciös oder ſchlampert, oder wie er des 
Abends die Kleider auf den Geffel legt, vorfichtig 
bedacht oder hingehaut?!?* 
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Ein Hundsterl ift in mein Leben eingetreten, ein 
Hundsterl! Habe ich ihn gerufen?!? Nun alfo! 


n Beliebter überbietet ſich feitdem an Zärt- 
lichkeiten. 





Mein Gatte fagte eines Abends, daf, wenn der 
Hundsterl mit mir tanze, ich zu einer fch we 
benden Nymphe würde. Da fpüre er es erit, 
wie fehr er felbft mich bedrüde. Seitdem tanze 
ich nie mehr mit dem Hundsterl. Ich achte „Er- 
tenntniffe*! Sogar bei einem Gatten. 


. 

Der Hundsterl äußerte fih über mich, er fühle 

es, er lönne mich zu jeder Stunde in Beſit 

nehmen. 

Mein Geliebter war empört darüber. 

Ih aber nicht, Wir find über alle diefe Dinge 
Schluß auf Seite 323) 


Fuchs, Eduard. 
Das erotiihe Clement in der Karikatur 


(L’element erotique dans la caricature) 
Frauzöſiſche Neuausgabe 


Ueber diefes Werk ſchrieb Prof. Dr. Heinrich Schneegans, einer der 
Sadverftändigen in dem Prozeß gegen den Herausgeber diejes Werkes, unter 


N PBrüderie und Wiſſenſchaft“ 


in ber „Frankfurter Zeitung” ein hochinterefjantes Feuilleton, dem folgende zu: 
treffende Sätze hier entnommen werden follen. 


„Die wenigſten Menfchen werden ſich volfommen des gewaltigen Einfluffes bewuht, welchen im 
individuellen und gefeljehaftlichen Daſein das Sezualleben auf Fühlen, Denten und Handeln gewinnt. 
Jedenfalls bildet das Geſchlechtoleben den gewvaltigften Faktor im individuellen und fozialen Dafein, den 
möchtigften Impuls zur Betätigung der Kräfte, zur Erwerbung von Veſih, zur Grfindung eines haus— 
lichen Herdes, zur Envedung altruiſtiſcher Gefühle, zunächft gegen eine Perjon des andern Geſchlechtes, 
dann gegen Die Kinder und im weiteren Sinne gegenüber der gejamten menjclihen Gejellicait. — © 
wurzelt in Tepter Linie alle Ethit, vielleicht auch ein guter Teil Aeftpeiit und Religion in dem Lor: 
handenjein geſchlechtlicher Empfindungen.” 

Dieſe vortrefflicen Worte, mit denen d, Krafft Ebing feine berühmte Psychopathin sexualis 
einteltet, werden ber Aal, preufichen Staatsamvaltichaft nicht zu Bemifitjein gefommen fein, als fie auf 
Grund von $ 184 des Strafgefepbudes das Wert von Eduard Fuchs „Das erotiiche Element in der 
Karlfatur“, beichlagnahmte. Sonft hätte fie gewiß; gegen biejes Wert feine Anklage wegen Werbreitung 
unzüdjtiger Schriften und Abbildungen erhoben. Es ift aber eigentümlich zu jehen, daß die Wiſſen 
ſMaſt der Citeraturs und Kunſigeſchichte in den Augen gewifier Kreiie ganz anders behandelt wird als 
eva Medizin oder Qurisprudenz. Es wird Teinem Menjhen einfallen, ein mebizinifches Wert über 
Geſchlecistrantheiten oder ein juriftifches fiber gerichtliche Piychopathologie zu verbieten. Mber wie enıpfind 
lich iſt man jeit einiger Zeit geworden, fobald es ſich um Literatur und Kunft handelt! Man kann in 
diefer Hinſicht geradezu don franfhafter Prüderie reden. Die vielen Projeffe, die in der Ieten Seit 
zue Verhandlung gefommen find, find ein Zeugnis dafür, Unwilltürlich dentt man dabei an jene Worte 
Forels in feinem Werte über bie feguelle Trage, p. 4 
piegel eines unreinen Gemütes fan jede Kunftleiftung, ſowie ale Hohen eihiichen Produtte 
als dergerrte oder pornogenphildhe Staritatur erieinen, während reine Geifter barin eine Verkörperung 
erhabener Ideale finden, daran find nicht die Kunft und ihre Leiftungen, ſondern die Beihaffenheit und 
Gigenartigleit der Auffaffung der einzelnen Menfchen ſchuld, und fo dounen die jhönften Kunftwerte in 
einer ſchuuhigen erotifchen Natur gemeine feguelle Gefühle hervorrufen, wo befiere Menſchen das Gegen 
teil. empfinden,“ 

Freilich wird man nicht fo böfe fein, derartige unterberwufte Betveggründe, bei einer loniglichen 
Staatsanwaltfchait zu vermuten, Auch wird fie gewiß nicht nad) dem Worbild jenes biedern Münchner 
Schupmannes verfahren, der auf die Frage, Was er denn eigentlich als unzüchtig aus den Schaufenftern 
der Läden zu entfernen befehle, antwortete: „3 tonfiszier’ halt alles, was nadt if.“ Bei der ftarten 
Inanfpruchnahme einer Stnatsamwaltjcpaft it es ihr fiher auch unmöglich, bevor fie ein Buch beichlage 
nahmt, vorher ſich über feine Tendenz und feinen Inhalt genau zu orientieren. Vielfach haben die 
Juriſten in dieſen Dingen auch geradezu entgegengeſchie Anſchauungen. Das ſcheint 5. B. der Fall 
deweſen zu fein bezfiglich des Fucheſchen Wertes. Hatte doc das Verliner Amtsgericht wegen des 
„mach feiner Richtung hin unzüchtigen, im Gegenteil hochfittlichen Charakters der Schrift“ die Beichlag: 
nahme abgelehnt, Das Landgericht war empfindlicher und ordnete wenige Stunden darauf die Beichlag: 
nahme au. In der Verhandlung, die unter Ausichluf der Deffentlichteit am 3, April ftattfand (die 
Frantfurter Zeitung“ Hat darüber berichtet, Die Red.), hob die 4. Etraifammer des Berliner Land 
gericht® Die Veſchlaguahme wieder auf und verfügte, dafı die Koften der Staatstaffe auferlegt würden. 
Den einen kam es alſo wiffenihaftlich dor, den andern nicht. Der Verfaffer eines joldhen Buches würde 
fid) aber an feinem Stoffe derfündigen, wenn er den Tert zu folden amiljanten Bildern abfichtlic, 
möglichft trocten geftalte, ebenfo wie der Werfafer einer Geſchichte der Komddie dem Gegenſtande, den 
er behandelt, gewiß; wicht dienen würde, wenn er den Anhalt der Komödien ohne jeden Humor erzählte. 
Aber fo weit denft man nicht. Unterhaltend, komiſch — alſo umviffenfhaftlich. Das Bud will nur 
auf die Luſternheit hin arbeiten, aljo verdient es nach $ 184 abgeurteilt zu werden, Man Überlegt ſic 
aud) nicht, dafı diejenigen, die 30 Mark auf den Ankauf eines joldpen Buches verwenden — denn jo 




















hoch in jein Preis —, wenn fie es nur darauf abjehen wollen, ihre Sinnlichteit zu befriedigen, ſchlich- 
lich auf reellere Weiſe zum jelben Preije ihren Zwed erreichen unten. Man bedenkt auch nicht, daß 
die Geſchigie der Karitatur, auch nach der erotiichen Seite hin, für das Verftändnis der menjchlichen 
Sitten, für ihre Umwandlungen und deren Gründe von ganz herborragendem Futerefie if. 

Darin liegt meines Erachtens aber auch der Hauptivert des Werles von Fuchs. Daß das ro 
tiiche gerade in der Karikatur einen hervorragenden Platz einnimmt und einnehmen muß, ift eigentlich 
für jeden Dentenden von dornherein Mar. Wir haben jchon oben darauf hingewieſen, welch gewaltiger 
after das Sepuelle im Menjchenleben eigentlich if. Nun werden wir und nicht wundern, daf; die 
Karitatur, die gerade das Eharafteriftiiche Herorzubeben ſucht, dieſes Charafterifiihie eben ganz beionders 
im Grotiicen findet. Schon bie allererften Anfänge der Kunſt, noch in prähifteriicher Zeit, fepenten den 
anterfcheidenden Merkmalen zwiichen Mann und Weib die größte Beachtung. Den primitiven Menſchen 
aus der erften Eiſenzeit Tommt es ebenjo wie Heutzutage den vangonegern, die auf derjelben Kulturftufe 
fichen dürften, vor allem dasauf an, in Bilbern, die Männer und Frauen darfiellen, die geichlechtlichen 
Merkmale deutlich und unverfennbar hervortreten zu laſſen. Wie dies in den älteften Zeiten in der 
Religion eine Rolle fpielt, zeigt Fuchs 3. B. an einem jehr intereffanten Bi, dem Symbol ber Cr: 
nenerung, wie ex e$ nennt — eine indiſche Sfulptur, die in einer heiligen HÖHle auf der Inſel Elephanta 
| bei Bombay gefunden wurde. Dieſes Bild ift von einer ſolchen Derbheit, daß es heutzutage ganz ge 
| wi; dem Staatsanwalt zum Opfer fallen und als im höchften Grade unzlichtig in Grund und Boden 

derbanmt werden würde. Damals war es Gegenſtand höchjter, frommiter Verehrung. So wandeln ſich 

im Laufe der Zeit die Anfchauungen der Menfchen 
| Daf bei einem fo finnlichen und naiven Wolle wie die alten Griechen das Grotiiche außer 
ordentlich gepflegt wurde, ift für jeben Kenner des Griechentums fein Geheimnis. Mus Fuchs’ Bud) 
jeben wit jofort, mit welch großertiger Unverhäülltheit gerade dicſes Element ſich breit machte. Bekannt 
ift die fogenannte phalliſche Kunft der riechen, bie überall in Statuen, Ftesten, auf Gemmen, Vaſen, 
Basreliefs, in Amuletten und Schmucgegenftänden, in Bronzen und Terracttafiguren Ausdrutt findet, 
Im Mittelalter hat das Erotiſche fange nicht mehr denfelben Charatter, Erſiens ficht es Knftteriic) 
nicht mehr auf derjelben Höhe, ferner hat man bei den mittelalterlichen Bildern derjelben Art die 
Empfindung, dah der Künftler, der fie ſchuf, nicht diejelbe naive Freude an ihrer Healtung Hatte, fondern 
eigentlich das Bewußtſein nicht los wurde, dafı, was er in dieſet Bezichung tat, jündhaft war. Er fat 
8 eben doch und wirtie deshalb unfitlich. In der Renaiffance lebt dagegen biejelbe underhüllte und 
bis zur höchften Potenz gefteigerte fünftlerifch auf hoher Stufe fichende Weftaltungsart wie im Griechen. 
tum. Die italieniicen Bilder atmen ganz benjelben Geift wie die antiten: wenn fie auch weit über 
triebener find als die mittelalterlichen, wirten fie doch nicht ummoralifch. Der Künftler jhafft eben im 
vollen Bewuhtjein jeiner Kraft und jchämt ſich defien nicht, was er tut. Die deutiche Menaifjance hat 
von der mittelalterlichen noch viel mehr an ſich: auch das Derbe, Obfeöne, Bathologifche tritt bier jchr 
dervor. In den Niederlanden dagegen, wo das Leben früher pulfiert, it auch die Kunft freier, unver 
hfülter und zeigt ſtrohende Saft. In den Zeiten des Mbjolutismus wiererum, in Deutihland eben fo 
ſcht wie in Ftanftrich, wagt ſich die Grotit nicht offen hervor, fie it aber deshalb nicht etwa weniger 
vorhanden, im Gegenteil; fie verftett ſich aber gerne Hinter Trifot und Mage, laht aber jo deutlicher 
ihre Geitheit dürdhichimmern, als wenn fie ſich in brutaler Rartheit zeigte, So it fie denn Hier gang 
entichieden viel unmoraliſcher. Die Bilder in den Voudoirs ber Marquiie be Bompabour find in biefer 
Hinficht auferorbentlich beiehrend. Im zweiten Naiferreich weht basielbe derdorbene Parfüm wie im 
Ancien regime. ®iele der damaligen Bilder fcheinen auf den erſten Blid durchaus keuſch zu fein, 
fie laſſen aber die fhlimmfien Dinge ahnen und wirten auf biefe Weife viel forrumpierender al$ die ber 
Renaiſſanet. Die crotiſche Kunft it das genaue Spiegelbild der literarichen Berhältniffe. Hier wie dort 
iſt prictelnde Pitanterie an der Tagesordnung. Die Kerintnis der erotiichen SKunft verbolftändigt das 
Bild der Zeit. Für die Kulturgeſchichte ift das don unſchabbarem Werte 

Daß ſolche Bilder zu den heute herrihenden Anſchauungen von Zucht und Sitte im fchroffften 
Widerjpruch ftehen, da fie dem normalen Lejer einen äfthetifchen Genuß nicht Immer gewähren, meinte 
die Slaatganwaliſchaſt dem Werte von Fuchs vorwerien zu mäffen. 
| Bei der großen Vedeutung der Grotif für das menjchliche Leben iſt es aber eine Pflicht ber 

Wiffenfcpaft, auch auf fie ihr Augenmert zu richten. Aus Prüderie es nicht zu tun, würde beißen, ben 
Vogel Strauß zu pielen. Mus einem Buch) wie demjenigen von (Fuchs kann man Iernen, dafı gefunbe 
Zeiten nicht verhüllen ober verſchleiern. Griechentum und Renaiffance waren geſündere Zeiten als Ancien 
regime und zweites Kaiferreich, Much für eine Löniglich preußiſche Staatsanwaltichaft eine beherzigens: 
werte Lehre. 


Da eine deutſche Neuausgabe nicht mehr erſcheinen wird (diefelbe wird 
bereits mit M. 100.— bezahlt), fo läßt der Verlag C. W. Stern, Wien I 
\ Franzensring 16, eine nod) um ca. 30 interefanten Bildern vermehrte franzöfiiche 
| Neuausgabe erſcheinen. Das Geſamtwerl enthält jegt ca. 300 Illuſtrationen. 
| Die Publication wird in 5 rajch aufeinanderfolgenden Abteilungen AM. 6.— 


\ (erel. Porto) erſcheinen. Nach Fertigftellung Anfang 1907 wird der Ladenpreis erhöht. 











































ist eine neue patentierte 


Geldausgabe-Maschine, 
welche in der Hälfte der $ 
Zeit die doppelte Arbeit 
leistet und jeden Betrag 


von 1 Pfg. bis 100 Mark 
—————— 
selbsttätig und stets richtig 

- 
auf eimmal ausbezahlt. 


ee fbiotet sich in Deutschlandiegn] 
die günstige Gelogenheit—l 
bad für nur I Mi. Hauptgewinno 77} 
elın barem Geide zuff 
[ferziehlen von Mark] Fe 





" ferner Gewinne über 


;000,4000, 3000, 02 
DR au 100. 50, iS 
















Union Speeial-Maschinen-Fabrik G. m. b. H. Stuttgart. 











Geg. 20 Pig.iu Marken send. 

Eantarg, Knoche 
schaftl.Brosch.(Prof.Eucausng],ü 
über „Amiral*, Einz. bewährt. Anm 
Mitel, ohne Diät, von Aerzien warm 
empfohlen u. ataslat lich gegen 


Der UNION-CASHIER 


ist daher unentbehrlich zum 
Auszahlen von Löhnen 
a und Gehältern 


Ei für alle Industrien, Handel und 






Korpulenz. 


Frau Geholmrat B. schreibt : „Bitte 
um weltere 2 Stück „Amiral, mit 
‚dessen Rrfolg Ich schr zufrieden bin. 














Gewerbe, Behörden etc. ¶ Ale Beintrünmungen ver: 
sowie als 5 bedt elegant nur mein mech. 
> Zahl-u. Wechselmaschine ä Be ee paral 
für Bank- und Postanstalten, 5 en! anueem. 
Billetkassen, Warenhäuser etc, Fi E. Seefeld, 
2 Dof 3, Bayern, 








Briefliche Ausbildung zum 












Fl Porto und Liste 0 Pr. 
Pf Sachonhme 20 Pre. mehs) 
versendet Genoraldebit 








_ WEIMAR 1006 


Ill. Ausstellung des 
Deutschen Künstlerbundes 


1. Juni bis 15. Oktober von 9—6 Uhr geöffnet. — Eintritt I Mk. 


Oberbuchhalfen 


Correspondenten, Comptolristen, 
Schnellrechner und 


Schönschreiber 


t und Probe fur einen user 
3 Carse 




















schein wöchentlich einmal. Bestellungen worden von allen Postäimtern, Zeitungs- 
3.60 ML, (bei direkter Zusendung unter 
nz hervorragend schönem Pap 











auf quali 








rouzband in Deutschland & ML, im Auıland 8.60 M.); pro Jahr 14.40 M. (bei direkter Zusondung 20 BE. res 

x bergustelli, kostet für das halbe Jahr 18 ML. (bei direkter 

in Rolle 38 M. resp. 44 M.) In Oosterreich-Ungara Preis pro Narmmer 38 h, pro Quarial K 4,40, mit direktem Postversand K 4.80. 
Reichiwährung, — Annahme der Inserate durch die Anaeigen-Vörwaltnng des „Sluplichmimast, Promenadepiats Hl, sowie durch sämtliche Hureauz der Aunoncen-Kapeältlon Rudolf BEo 











und Buchhandlungen Jederzeit eutgegengenommen, Preis pro Namn 
22.40 M.). — Die Lieb 
jahr 3 (bei direkte: 
‚ron für die 5 gespaltene Nonparelllezelle 1, 









‚dung in Rolle verpackt 19 M. 








Insertions-Geb: 














— 319 


Farbige Sonderdruce, Albums und Pojftfarten 
von $. von Neznicef 





Reznicef- 
Sonderdrucke 


Dieſe Sonderdrucke ſind in extragroßem 
Format und nach einem Verfahren ber- 
geftellt (vierfarbiger Lichtdrud), das weit 
elegantere Wirkung der Reproduktion 
verbürgt als die Zinkographie. Diefe 
fhönen Blätter bilden aljo in ihren 
ſchmucken Paffepartouts den fchönjten 
Wandſchmuck für jeden Salon. 


Farbig illuftrierte Berzeichniffe 
aller GSonderdrude verjendet 
der Verlag von Albert Langen 
No. 31. F. von Reznieet „Valse bleue“ in München-S auf Verlangen No. 32. F. von Reznicet „Die Gſchamige“ 


Größe des Paffepartouts 38,5:42,5 cın, des Vildes 26,5:30,5 cm * Größe des Paſſepartoute 35,3:44 cm, bed Bildes 23,3:32 cm 
Preis 5 Mart umfonft und pojtfrei Preis 5 Mart 


s k Serie 1: 12 Tanz⸗ und Faſchingsbilder Ben tedrendn un une 
= Pi % 3 er Ausfi f Kupfer 

Re ZNUICET= ce 2: 12 Bade: und Reiſebilde unten ne ih 
baftefte von dem meiften, was_fonft auf 


Serie 5: 12 Tanzbilder diefem Gebiete geboten wird. Die Sujets 


t f t in Ei Reynicels beften Zeichnungen mit 
i ii i i Sorgfalt ausgewählt. Dieſe Karten werden 

oſtkarten Seliogravire mit Handlolorierung ee een Mfelren Poftanen Be 
Preis jeder Serie 2 Mart 40 Pf. —— fein und am meiften gefauft 


Die Gegenwart, Verlin: „..In feinem Album ‚Ste‘ bat der Der- 
tag die beften feiner weiblichen Typen gefammelt, aus allen Schichten 

3 k — l b der Gefeufhaft, vom Meinften Badfiih bis zur femme de trente ans. 

e ö n ı € e * u m 8 Und wie ift das alles gezeichnet, wie flott, wie leicht, wie naturwabr 

[eo] und do wie fein kunſtleriſch ftilifiere! Der faubere Strich und die reig« 

volle Farbengebung ferleln au auf den erzentrifiben und grotest- 

N tomiiben Vlärteen, wo ber Zeichner fih manchmal gar zu Ubermlitig 
gebärdet. Ex ift nie wiberrärtig oder efelbaft in feinen Vergerrungen .. 

auch bat feine foglaltritifche Ader einen liebenswürdigen Zug, der reizt 


und verführt... 

Galante Welt . Taufend 3 MünnenerNeuekenabricten: Reynicekfhltdert „fein" Milieu 
Reznicek- mit vollendeter Anmut. Echöne und cite Frauen verftebt er flott und 
Album elegant binguwerfen. Den Reiz des weiblichen Nörpers bat er ebenfo 
Der Tan & d ergründet wie den pifanten Reiz feiner modiſchen Hülle .... Belonders 
5 . Taufen feten die mit Föftlicher Nennerfchaft entworfenen und Launig durchge 
führten Redoutenbilder bervorgeboben. — Da ift echter Münchener 
Redoutengelft. Reznicek ift, was die Schweizer finnig und ſchoön einen 

„Karnevaliften* nennen. 


Jedes diefer Albums enthält 32 Blatt Rorddeutfhe Allgemeine Zeitung: 5. von Neynicet I gegen“ 


mwärtig einer der berufenften Schilderer von Frauenfhöndeit und Frauen · 
1 4 >; gragie. Wer wäre alfo geeigneter geweien, den Tanz zeichneriſch zu 
Groß-Quart in mehrfarbigem Kunſtdruck verberrtichen, als er? nd weicde Aufgabe Hätte Ihm beffer liegen und 
ar fi von ibm freubiger übernommen werden können? — So enthält Das neue 
und foftet in DOriginal-Leinenband Tanyatbum vielleicht das Scönfte und Anmutgfte, was wir von Rey 
nicet überhaupt befigen. Auf dreihig farbenprächtigen Blättern, die 
6 Mart zum großen Teil Überhaupt noch nicht veröffentlicht find, führt ung der 
Künftler den Tanz in allen Formen vor, die er feit den Zeiten bes aler- 
lichen Rototomenuetts angenommen bat. 


Sie 6. Taufend 


Sämtliche auf diefer Seite angezeigten Sonderdrude, Albums und Poftkarten find zu beziehen 
durch die meiften Buchhandlungen oder direft vom Verlage Albert Langen in München-S 





Im Rnabenfreibad Geidamng von 3.0. ng) Trinkt nur echten 


1:30 1J0]f@ u] N]; 


De L’Ancienne Abbaye De Fecamp. 


F N 














„Vorhin Hat a Herr fünf Fehnerl einig’worf'n, und toa Bug hat j’ außertaucha Finnal“ — „Dös 
lad’ i, weil |’ der Schorfeht ſcho lang im Maut dein hat!“ Volles Haupthaar 


Elektr. Kuren 


— — Wie schön ist es! 


n von uns gemachten An- 





urückzunehme: | Vor allem im hohen Alter — Welch kerniger, solider Ein- 
h 


druck, — Wie hä ist eine ( te man 
nicht eiwas tun 


f 
mi eben, 4 
— | u spät ist? — Mit Jucken fängt 
es an. — Lassen Sie sich von einem ernsten Manne 
|[sagen: Javol ist das Einzige. Millionen sind überzeugte 
® Anhänger — Millionen schenken ihm Vertrauen. — Ke 


x h jemand etwas, das besser ist? Haben Sie 
aller Systeme in allen Preislagen snde Nerveneririschung empfünden®.- D 























tuende Nervenerfrischung 
ch selbst 
Absolute Un: 
der Zusammensetzung — Echt 
nehme — Prüfen Sie, wie Sie wollen — Der 
is ehrliche Prüfer kommt immer wieder zu dem 
nd — Ganz hı gend“ 
eher Sie etwas tun, desto 
besser istes für Sie, Seien Sie ängstlich, misstrauisch 
die Wundermittel-Reklame, ebenso gegen die 
n falschen Bay-Rums, Eau de Quinine's und Birken- 
r. Haarpflegemittel erstklassig sind, 
en als wertlos bez ve Der kleinste 


n? — Die 





npfund 






















Gerade so geht es 


auch Ihnen ohne 








wirkt 


Omega-Rechenmaschine häßlich. 


„Pre s 38 Mark 


Gummball mit Gewinde zun hraube 
Vollkommen glatte Rückwand. at-Verschluss 1. 


Wir liefern den Apparat als 


Mn ge an am 777 
Ih | J 


Nr. 100b mit Universa Nik, 72.— 
Nr. 1006 mit Extra-Rapid-Aplanat F:k für 
gegen natszahlung von Mk 4,50 
Eine komplette Ausrüstung, alle nötigen | . um Aufnahmen zu 
machen, zu entwickeln, zu kopleren, enthaltend, kostet Mk. 9,20 


Goerz-Anschütz-Cameras Hi." 
erst Goerz' Trieder-Binocles 


— 7 u — 
Ferngläser Wer zur Pfleg 


tsrate Mk. B,— 
ncarer Vergrösserung nutzt, besitzt 
ago 7,50 E N lichste, nützlichs! 











amit die € ‚arantie, m Haar die natür- 
Pflege angedeihen zu lassen. Javol, das 












nach Reichs; htsents« kein Geheimmittel ist, 
steht in hygienischer, kosmetischer wie ökonomischer Hin- 
— — sh sicht tatsächlich unerreicht da. Die x lehrt, dass 


Filiale: Freunde des Javol, die — dure h Re ch 

Bial& Freund, Breslau I. vr — Ne en land rege 
ohne Je6e Traseind ick: nee empfohlen 

INustr Preisliste ko sein — schnell und für immer zum Javol zurückkehrten 
Das alles bestätigt die ausserordentliche Nützlichkeit 
und Unentbehrlichkeit des Javol, weshalb jedermann 
nach dem steıs erfolgreichen Wahrspruch handeln sollte: 


„Javolisiere Dein Haar!“ 
„Javol ist das Einzige!“ 














BESTELLZETTEL. ve 


u 1 
bestelle Ich mern bei ser Firma Bin) & Freund in Bresian 11 und 


Wien xiii unter Anerkennung deren Eigentumsrechts b.z. völligen Bezahlı = DerneuePrachtkafalo 
— — istsoeben erschie 


(.Rüdenberg jun, 


Anzahlungen Karialr — Hannover - Wien, 





































Heilanstalt. Entwöhnung 


= mildester Form ohne Spritze, 
Dr. Fromme, Stellingen (Hamburg). 











Stimme im Hintergrunde 


elchnung von Ernft Heilemann) 





Der Retter 





(Zeichnung von F. d. Regnicen) 





„Wenn mein Mann ung fieht, weiß er wieder nicht, ob er dir danken oder fich mit dir ſchiehßen ſoll.“ 


nie empört, aber wir müffen ung Kto ftellen, weil 
die Männer dumm find 

in Gatte, mein Geliebter und der Hundskerl 
find mir alle drei ziemlich uniympathiich. Ein 
jeder in feiner Art. 


Wenn er mir die Krebfe, die ich leidenschaftlich 
gern effe, fo liebevoll zärtlich [hält und herrichtet, 
daß ich nur das delifate Fleiſch zu effen, auszu- 
ſchlürfen brauche, dann babe ic) ihn wirklich noch 
eine halbe Stunde nachher ernftlich und aufrichtig 
lieb 





Der Hundskerl hat fabelhafte Spazierftöde. Einen 
aus getigertem Bambus, gelb-(hwarg, mit einem 
breiten Ringe aus Platin unterhalb der Krüde, 
Ich fagte zu ihm: „Ich hätte Joneꝛ n dieſen Ge- 
ſchmack nie zugetraut 


Mein Gatte ſchickte mich in ein Sanatorium, zu 


einem berühmten Nervenarzte. Es bat mir genügt. 
Ich habe einen neuen Jdioten kennen gelernt. 


in Gatte ift noch der Befte von allen. 
noch immer der Schlechtefte -— 





Alſo 


Ih fah, den Kopf gelehnt an die Schulter meines 
Öeliebten. Sa fagte ich: „Siehe, unfere Atem 
sehen in gleichem Takte, lang und tief. Wir 
tönnen nichts dazu und nichts Dagegen. Cie gehen 
in gleichem Tatte. Aljo find wir ausnahmsweife 
wirklich füreinander beftimmt 

Da dachte er: „Närrin“ oder „Närrchen“. 
er nahm ſich nicht einmal die Mühe, irgend etwas 
Befonderes, Auffallendes, Denkvürdiges darin zu 
finden, es zu ergründen oder auch nur aufmertfam 
zu werden auf irgend etwas. Dadurch ſpielte er 
Nich auf den reifen Menſchen hinaus gegenüber 
einem unreifen. Während es doch gerade umge- 
tehrt war. Er unterbrüdte meine Nafeweis- 
beit Aber fie kam aus dem Gehirne. 


Aber 

















Der Hundsterl bat mich in Befit genommen. 
Was weiß ich, wieſo es Lame!? Bin ich 
Maupaffant?! 





Mein Gatte hat ſich auf fein Ableben verſichern 
laſ 





n, damit ich, falls 


Er ift jo nett, 








Der Hundsterl hat meinen Geliebten ericoffen. 


Mein Gatte fagt, ich ftamme aus einer belafteten 
Familie. 








Ih ermwiderte: „Lenau und Novalis wahrſchein · 
li auch.“ - 

Er fagte: „Das kommt von diefer Lektüre der 
Modernen — — — 

Wir reifen ab. Von uns felbft weg?!? Wozu 





alfor! Wie Heißt der Ort, an dem wir wieher 
unfer ganzes Gein ausbreiten werden twie bie 
Ringelfpielbefigerin ihre Bude?!? Adien —— —, 


Inserate Anden Im Simpliclusimus die weiteste Verbreitung. — 


ymrmn-mZ 


ACTIENGESELLSCHAFT METZELER & CO. MÜNCHEN. 








tene Nonpareille-Zeile oder deren Ranm ko 


pntet 1,50 Mk. bei Wielerholungen entsprechender Rabatt. 


Wagellaefz 


etz SO le 


NIEDERLAGE 
WIEN VII. 





ernster Amateure ist die 


NETTEL! 


Einzige existierende 
KLAPP-Camera 
mit zwangläufig verstellbaren Scharenspreizen 


Modern verstellbarer Schlitzverschluss für Zeit- 
und Momentaufnahmen bis zu Yızzstel Sec. 
Vorzügl. Konstruktion. Eleg. Ausstattung. 


In allen deutschen und englischen Normal 
formaten, sowie In em: 


Die ORTHO-STEREO-NETTEL. 
Preisliste umsonst und portofrei! 


CAMERAWERK SONTHEIR 3 


Korn. it 


der, Mäoner, deren, Verhütung 





‚yon ‚Speslalaret 
m bearbeitete 


der bereltn 
einer Heilang 
jepfeblen 


27 ern: Fuß, fag mal me’ fl 7 Porzeie 


“ -Y Zi 27 2 laneder, 
EU Ep 
— — 





meueste Modelle, nur erstklassige 
Fabrikat zu Onieinalpreisen 
‚en bequeme Teilzahlungen 

En 


Goerz Triöder Binocle, 
Hensoldt's Dachprismen-Feldstecher, 
Erstkl. Harmoniums. 

J. Kataloge kostenirei. 


Rudolf Mose, Berlin 









Opern- u. Konzert, 
Hause darch di 


Opera-Maschine 


Otto Jacob sen. 
Berlin 43, Bi. 











Reg.-Boz. Breslau — Bahnstation Kudowa 


oder Nachod, 
AD U D OWA ——— 
Meeresspiegel, 


Saison: Vom I. Mai bis Oktober. 






6, Reanlons, Thea 
Brunnenvorsand das ganze Jahr. 


Prospekte gratis durch Die Bade-Direktion. 











als hellste Sterne 


aufdem Gebiele der Feinmechanik 
glänzendiekrzeugnisse von 


EIDEL:NAUMANN 
« DRESDEN 








Verantwortlich: 


Simplieiſſimus · Verlag, G. m. b. H, Münden. — Redaktion und Erpedition: 


In Oefterrei”-ngarn für die Redaktion verantwortli 
Papier von der Mi 








Für die Redaktion Julius Linnelogel; für den Inferatenteil Mar Haindl, beide in München. 

München, Kaulbachſtraße 91. — Oruck von Streder & Schröder in Gtuttgart, 
Auguſt Litſchta in Wien I. — Erpedition für Oeſterreich Ungarn bei Rafael & Witjet in Wien 1, Graben 28, 
Rünchen-Dachauer Altiengefellfchaft für Mafchinenpapierfabrikation in Münden, 


Ein Blick ins Herrenbad @eisnung von 2.2.0 | Ohne guten Magen 


keine Freude am Leben. 


Werlkn nieht hat, d.h raus Yerlanuägakräfiapeschwäe hteind, wer keinen Appetit 


Genussmittel vie 
des und mageı 








Bial & Freund 


hbandlang In Brealan IT gowährt Buchband- 








„Ich bitt' mir aus, daß dieſes Aftloch ein Geheimnis bleibt im Sungfernnand le, 








Schwächliche is er Eatwieklung oder beim Lernen zurüekbleidende Kinder 
ur blutarme natt fühlende und MEPWÖSE überarbeitete, leicht erregbare, frühzeltig erschöptie Erwachsene 


gebrauchen als K. gemiitel mit grossem Erfolg 


DF: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
DA Man verlange Jodoch ausdrücklich das gohte „‚Dr. Hommel's'‘ Haematogen und lasse nich keino der vielen Nachahmungen aufroden, wg 
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TE m 


u re 












artes, reineß Gefict eryielt man rap und ſiher durd 


Edel. Rosen Erime. 


um nde Mittel befeitigt 







3 Arzt * 
——— 0 — el 


— 3 * 


ro NE 





Utensilien-Fabrik 
Alteste und grösste Fabrik 
Ionor Branche 


üdke, vorm. Carl 
Jena Iith.3. 















Unerreicht "artscher 


Sommersprossen 


entfernt röme Any 
T 








-Binocle. 


GE Suchen Sic EEE” 
Photo- Apparate ?  Zriöder-Binocles 


Sie orbalten bei uns ausser m 


ismen: 





monatl. Teilzahlungen }}.' wichtige Extravergünstigung 
Wir liefern nur erstklassiges Original-Fabrikat der Firmen Ernemann, Goorz etc. 


vollste Garantie! a 


Keine marktschrolorischen Riesen- ke dh 
le Vortelle unneren Munden, 


Die Eule Verelgung für Photographie E. Mauck & Co., Berlin SW. 47 


Jeder ornath, Amatour verschaf sich genaue Aufklärung durch an 


Pri 
Carl Schütz & Co. 


vor- 
bessortes 





Optische Werke Cassel 





„PERPLEX“ 


alone, J4IEANEUN 








ren Spez.-K, 


AU \ostcnlos KENNEN. 











Inserate Anden {m Simpliclsimas dio weiteste Verbreitung. — Die 6 gespaliene NonpareilieZeile oder deren Ras 


kostet 1,50 M 

















chleussner-Platten 7... 


Sana Act.Ges. 
Frankfurt %Main.3 


für Landschafts-u. Gebirgsaufnahmen. 


Orthochromatische Viridinplatten 
mit hervorraßender Farbenwirkuns. 





holangen entsprechender Rabatt. 


AC 





:LLSCHAFT 


ANILIN-F ABRIK ATION 
_BERLIN So. 36. 


Do 0 Neu o Neuo 
„Agfa“- resp. 








— Mui 


















ist für — 
verordnet 
Herren 
das 


Umfassende Broschüre 
der erwähnte: 


idealste Kräftigungsmittel 
bei vorzeitigen 








Zu haben In 4 
— König Salomo-Apothek 
Hof-Apotheke. Hamburg 
hcke, Chemnitz: Schilier-Apotheke 

‚ Dienerstr. 17. ‚Frankfurt x 

otheke, Rheinstr. 41. Stuttgart 
Avotheke e,„Reichspalatia‘, Walzuer Boulevard 7 — Josef von 
XI, Pharmacle anglalse de Ch. Delacre. Paris 

dela Terme 92und Plazza diSpagna4ı/a Barcelona: Jose A.de Tri 
Alexandrli 














‚se 12 u. Andrassys 
ie de Hanovre rue 








Fischer, Drogerie, 








Klarer Kopf! 0) 
Starke Nerven! 


Gesunder Schlaf! 


ergeben sich durch den ständigen Genuss von 


Bensdorp’s 
ln. CACAO 


hollund. 


der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Paul Gassen, Köln a. Rh. No. 56. 


— Rutorftäten 


y Queckfilber- 


heiten ah ha Krane 
Kaufe irden in Wien. = 
Für Köubeldene, — E 
may mil Qu 
Bunkyfeurtem neuere 

—— ——— 
um —— 
Sn an 
—— von u 3.00 


— ven 
von Hans Hedewig's 
Nachf., Leipzig 4, 














Dr. Emmerich’s Heilanstalt für 







M orphium- «&i, Alkohol-, 
Nerven-Kranke B.-BADEN Gegr. 1890. 





Mildeste Form der Morphium-Entzlehung ohne Zwang unter nofo 
Spritze in 4—6 Wochen. Alkohul-Entwöhnuug nach erprobt. Ve 
Konten, (Geisteakr, ausgeschl,) Bes. u. dirig, Arzt Dr. Arthur Meyer. 2 dere, 








Deutsche erstklassige Roland-Fahrräder, 
Motorräder, Näh-, Landw.-, Sprech- und 
Schreibmaschinen auf Wunsch auf Teil- 
zahlung. Anzahlung bei — 


J 


Grösste 


Meine Konstrakdonen ei streng auf — Grundlage. 
Man verlange Prachtkatalog Nr. 52 gratis und franko. 


Katalog kostenlos. 
Roland Haschina, 
in Cöln u64, 








racithin = 


und glänzend bewährt befunden von den ersten 
Altmeistern der deutschen Universitätskliniken. 


über die 
Autoritäten stehen Inte: 
Auswahl gratis und franko zur Verfügung 


SER EIN 


Energlelosigkelt, Getäctiscwäce, — het Nemenstirkungenite ine schäice Nebenwirkung für ker, Magen und Nieren. 


wisse: 












nez 14. Stockholm: Instructionsapoteket. Helsingfors: Oscar Durchnann. 


Chromo-,‚Isolar“- 


Taschenfilms 


0. T. (ohne Taschen) 


zum Selbstfüllen in gebrauchte 
Filmtaschen für die 


chaftlichen Arbeiten 
ssenten in reichster 








9:12 cm 


Cassette [SER SCn 


Prospecte durch 
die Photo-Händler. 


ufe Korpulenz *. 


d.Denze 








2, Chausseestr. 118 
enzollern-Apotheke — Kl. 
Apotheke, Markt. Dresden: 
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Born 12, "onlgornlzor Str, 78, 


Gratis und franko 


versende ich das farbig ıllustrierte Verzeichnis der 


Sımplieissimus-Sonderdrucke 


Albert Langen, Verlag für Literatur und Kunst, München-$ 


Dreimal so lichtstark 


wie dio Primengläser Älterer Konstruktion It das none Prismenglas 


„TERLUX‘“ 


u hat Objekt 
dadurch lichtstark 
Lichtverhältnissen (Dämmerung) dieVorzü, 
Vergrösserung voll und gan d.h. mit genügender 
Ich 






‚© von 36 mm Durchmesser und Int 


Kulantosten Lieferungsbedinguag, 
Rot. 


Blı 
17.60, Milltärfeldstech 


Fritz Saran, optische Anstalt Rathenow 47 u, Halberstai. 


Für Oesterreich-Ungarn, Wien 18, Maynollogasse 7. 














Feldstecher 


6fach 120 Mk Bfach 130 Mk. 


Einziger Prismen-Feldstecher mit erweltertem Objekuv- Abstand 
(D.R.P.)und dadurch bedingter gestelgerter Plastik (Körperlichkeit) 
der Bilder. — Ausführlicher Prospekt: T. 35 gratis und franko. 


CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. 


Reaftionär 


Aus dem Seebad ſchickte man mir eine 
Anfichtstarte voller Menjchenbeine: 
Hofen, Strümpfe, Stiefel, alles weg; 
Wadennadt — jedoch fein Reznicet, 


Wißbegierig unter meine Lupen 

Legt’ ich eine jede diefer Puppen, 

Und ich fand erftaunt, wie populär 
Doch das Phänomene „Plattfuß” wär". 


Auch mit andern hergebörigen Reizen 
Schien bisweilen die Natur zu geizen; 
Doch erwies ſich häufig der Defett 

Sanft und mit Verftändnis zugededt. 





Soll man gegenüber folhen Dingen 
Für die Nadktheit feine Hände ringen ? 
Mein; ich fpreche keineswegs betrübt: 


Ei, gottlob, daß es noch Schneider gibt! 
Ratatöste 


Lieber Simplieiffimus! 


Als ich nach Karlsbad tam, fonfultierteich Dr. Turner wegen meines Darmleideng, 
Er verordnete mir zwanzig Mühlbrunnen. 

Ich Hagte im auch über meine Nieren. 

„Zwanzig Mühlbrunnen,“ fagte er wieder. 

Ich wollte tweggeben und fand meinen Regenſchirm nicht. 

Fehlt Ihnen nod) etwas?“ fragte Dr. Türner ein wenig ungeduldig. 





„Trinken Sie noch zwanzig Mühlbrunnen.“ 


Ich fehritt mit Dr. Leindl, dem Redakteur der „Täglichen Nachrichten“, über 
die Karlsbader Efplanade, da fagte Dr. Leindl plöglich: 

„Pardon, einen Augenblit —.“ 

„OD — bitte, ich fchließe mich am“ — Und wir bogen ab. 

As wir fertig waren, zablte ich meinen Obolus. 

Dr, Leindl aber zücte feine Brieftafche und legitimierte ſich als Herr von 
der Preife. Roda Roda 


Bei 35 Grad 





Selchnung von 3. V. Engl) 








„Kann man bier im Sonnenbad auch zu ejien haben? Es riecht jo 
fein nach Schweinsbraten.“ — „Echweinsbraten? D nein, das fit 
wahrfcheinlich der kleine Dide da oben,” 


Geichnung von I. 8, Engl) 


Ein Nörgler 





„Jetzt biſt vier Wochen im Bad g'weſ'n und haft dir net amal dein 
Hals g'waſch'n, du Fact!“ 


Protejt 


Aus dem Tagebuch eines 





ittlichteitsvereinlers 





Ic baden? Nein! Und wenn die Krufte 
Bon Schweiß und Staub auch fingerdick! 
Sie dedt fo fittlih das Bewußte 

Vor meinem eignen GSünderblid. 


Der Herr, der dem Nhinozeroffe 

Zum Schutz die Lederhaut verleiht, 
Beſchützt mich vor der Kunft der Goſſe 
Durch meine Angft vor Neinlichkeit, 


Ich foll mich ausziehn dis aufs Hemde? 
Und weiter noch — bis auf die Haut? 
Ein nadiges Modell für Fremde? 

O nein! Da proteftier' ich laut. 


Was nüßte mir die Badehofe! 

Der Bändel kracht — ein Heiner Rutſch — 
Sie baumelt abwärts leicht und loſe, 

nd meine Sittlichkeit ift futſch! 


Mich ſchaudert felbft bei dem Gedanken, 
Der andre mit Entfegen füllt, 

Was bliebe, wenn die Hüllen fanten, 
Don meinem Gottegebenbild ? 


Gewiß, der Anblick wär" im Grunde 
Ganz unerträglich, wenn auch neu. 
Drum ob’ ich mir die tollen Hunde 
Und ihre Fromme Wafferfcheu. 


Eogar Steiger 


are 


Unter Schtwägerinnen 


(Zeipnung von F. v. Neyniceh) 





„Ich Fonnte dir doch unmöglich von meinem Bruder erzählen, daß er dich betrügt.“ — „Bitte, in einem ſolchen Falle fchreibt man 
einen anonymen Brief.“ 
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München, den 20. Auguft 1906 11. Jahrgang No. 21 


— ws — — 
Liebhaberausgade BHerausgeber Albert Xangen Abonnement halbjahrlich 13 Mark 





Alle Rechte vorbehalten) 


Warum Nikolaus abdanfen will ——— 








Sonderbar, je mehr ich mich bemühe, das Feuer auszudlaſen, deſto ſtärler brennt es!“ 





im Landtag, 





Unfer alter, dider Ontel 
Hüllte fich in tiefes Dontel, 
3og ſich vom Familjenglü 


Ganz und gar und gern zurüd. 


im Reicherat. 


Endlich! 


Die Verwandfhaft klopfte immer 
An dem feft verfchloff'nen Zimmer, 
Niemals öffne er die Tür. 
Sondern fhob den Riegel für. 


Steter Tropfen höhlt die Gteine, 
Auch dem alten Onfel feine. 
Alfo daf; er hier erfchien; 
Einmal fann und muß der Bien, 
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Ieder Fremde konnt ihn treffen, Doc) der Neffe lieh den Glauben 
Bloß für feinen eignen Neffen An den Ontel fi nicht vauben, 
War er aus erboftem Geift Ließ nicht von der Zuverficht, 
Nie, daheim und ftets verreift. Nein, er tat es wirklich nicht. 


Gott fei Dant!! ruft man im ftillem, 
Eduward ift jegt bei Willem 
Und fo hat es Gott gefügt, 
Das er ihn zu fehen fricgt. 
Deter Schlemidt 


Die Gejchichte der Familie Huber 
V. 


Der Dreißigjährige Krieg eidnungen von O. Qulbranffon) 











“u 8 
ER SE — 


Im Jahre 1620 ließ ſich der Hinterſaſſe Joſef Huber durch vieles Lange Jahre ämpften Huber und Tilly fiegreich gegen die Luthe- 
Zureden beftimmen, mit feinem Landesfürften Marimilian und deffen vaner, bis der alte Schwede Guftav Adolf kam. Jeht ging es um« 
Generaliffimus Tily in den Krieg gegen die Keger zu ziehen. getehrt. Und in der Heimat des Huber ging es abfcheulich zu, 








Der Feind raubte alles und brannte auch den ſchönen Hof bes Da kam Joſef Huber mit kriegeriſchen Ehren beladen heim und jah 
Huber nieder. die Verwüftung. And er fagte: „De ſchwediſchen Lateln Fönnen’s 






ja glei no beffer, wia i und da Tilly, Net amal mein Maßkruag 
ham f’ ma ganz laffen.” 





„Herrgottfaferament! Zeht hab’ i nig mehr, als wia mein Glaub'n.“ 
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Fortififation 


Zelchnung von €, Tböny) 





„Iit es wahr, man baut ſchon wieder ein Fort in Südtirol?" — „Ja, das dient zur Befeftigung des Dreibundes.“ 


Gefichtspunfte 


Alma fänfelte mit Theodoren 

Durch den angenehmen Wiefengrund, 
Allwoſelbſt im Buſchwerl ganz verloren 
Eine nagelneue Sitzbank ftund. 


Diefe fehien fo recht für die gediehen, 
Denen das Gemüt vor Schmerzen brennt, 
Infofern fie ſich auf das beziehen, 

Was Herr Bölfche Liebesleben nennt. 


Alfo liegen fih die beiden nieder; 
Und nad) relativ nur kurzer Zeit 
Nannen durch die jugendlichen Glieder 
Die Gefühle der Selbandrigleit. 


Um das Faltum zu fombolifieren, 
Schnigelte der gute Theodur 
Seinen Namen und der Alma ihren 
In die Bank, ſamt einer Herzfigur, 


— Leider fand fig fhon nad) wenig Stunden 
Das Emblem erheblich korrigiert. 
Ach, fo wird oft, was man tief empfunden, 


Anderweit obfzön interpretiert, 
Dr. Omfgtah 


Der Kilometerjtein 
Don Jalob Schaffner 


Die Zeit ging gegen Mitternaht. Der Eturm 
war log, der Himmel mit dunklem, langgeftredttem 
Gewölt belebt, das an einen aufgeregten endlofen 
Zug Haififche erinnerte. Leber dem Gewölt ſchlen 
der halbe Mond. 

Der Kilometerftein No. 34 neben der Landftraße 
ſchimmerie furhtfam durch die erregte Duntelpeit, 
Es war ein Meiner weißgefälfter Vaſalt. Geine 
einzige Nachbarfchaft beftand aus einem entlaubten 
alten Nußbaum, der überm Strahengraben zwei 
Schritt im Aderfeld drin ftand. Der Nußbaum 
bewegte feine Aeſte im Sturm durcheinander. Es 
ſah aus, wie zwanzig finnlos aufgreifende Arme 
eines einzigen frifdgelöpften Rumpfes. In einer 
Aftgabel ſaß unbehaglich eine Eule und ſchrie; 
ihre glühenden Augen ſchwankten mit der allge 
meinen Bewegung bin und her wie zwei im Ge- 
weig aufgehängte Laternen. Hundert oder zivei- 
hundert Meter jenfeits der Straße ging ab und 
zu ein Mondgefpenft ohne Füße langfam vor einem 
Wald vorbei. 

Ein Glodenfchlag fuhr im Sturm über die Straße. 
Es war dreiviertel. Gleih darauf fegte ziemlich 
plöglic der Sturm ab; es wirkte, wie wenn eine 
Halle voll Mafchinen ausgefchaltet wird. Zugleich 
fiel_ der Mond zwifchen das Gewölt, wodurd die 
nächtige Gegend mit der einfamen Landſtraße fofort 
mit einem. belltrüben Licht überfchtwemmt wurde. 
Wald und Feld ward in Sichtbarkeit gezogen. 
Ein Dorf verbarg fi vor der untraulichen Wetter 
helfe hinter der Straßenbiegung. Auf der Straße 
näherhin erflang furzabgeriffen das Rollen eines 
Fuhrwerts, darauf allein der völlig regellofe Huf- 
Schlag eines Pferdes. Es tönte, als ob das Pferd 
ſcheu geworden fei vor dem rafchen Regenſchein; 
und wie nod ein Wolfenfchleier vor dem Mond 
riß, trat in fichtliche Erfcheinung, daß ein himmel 
zweihundert Schritte in der erhellten Nacht fchräg 
vor einem Fuhrwert über der Straße ftand und 
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mit den Hufen aufgeregt den Boden flug, ohne 
fi dvor- oder rücwärts zu bewegen. 

So ſchnell wie ſich die Gegend illuminiert hatte, 
trat die Finfternig wieder zu. Ein dunkler, fiich- 
geftaltiger Woltenleib ſchwamm herbei und ſchob 
fid) platt in den hellen Rif. Wie Ruß und Tinte 
fiel es aus der Höhe in die Helligkeit hinein; in 
Zeit von einer halben Minute war das Dorf hinter 
der Strafenbiegung wieder in die Nacht einge 
febwärzt, und Feld und Wald ausgewifht, als 
wären fie nicht vorhanden. Furchtſam wie zuvor 
fhimmerte der Heine weiße Kilometerftein um fich. 
Schwarz ragte der Baum vom Feld in die Nacht 
auf. Ein Stückchen Strafe dämmerte bleih vor- 
bei und verlor ſich zehn Schritte auf und ab fpurlos 
im Duntel. Der Sturm ſetzte wieder ein, und 
die Eule, die folange geſchwiegen hatte, begann 
auf ihrem Sitz wicder zu fehreien und die Augen 
au rollen, 

Es vergingen darauf etwa acht oder zehn Minuten 
unterm zunehmenden Brauſen und Pfeifen des 
Sturmes. Vom Nufbaum fiel ab und zu ein ab- 
gebrochener Zweig neben den Rilometerftein herab, 
Die Finfternis lebte. Jeyt hob fie fih eine halbe 
Mannshöhe vom Boden, ſchwebte einen Atemzug 
lang fhwanfend in der geringen Höhe und fant 
mit fühlbarer Schwere auf die naffen Felder zu- 
rüd. Nun verdichtete fie fih mit Zuzug von außen 
ber; dann trat fie gleichfam einen launifchen Schritt 
in fich felbft zurüd. 

Die Eule wandte ihre Augen nad) der Richtung 
des — gegen die Dunkelheit. Dort heraus 
erflang in großer Nähe wieder das kurz abge- 
brochene Räderrollen durch den Sturm, und dann 
das aufgeregte Hufichlagen des Pferdes. Das 
Geräufh gab das Anhören, als ob das Pferd 
raſend galoppiere und dazwiſchen plöglich einhalte, 
um fi aufzubäumen, aber es kam immer von 
derfelben unfichtbaren Etelle. Mitgefchehend de 
gann eine männlihe Stimme zu ſchelten, durch ⸗ 
einander heil, raub und heifer vor Zorn und 
Aufregung, und die Worte eriviefen, daß dem 
Menfhen die Cituation fo wenig gehörte wie 
dem Tier, 












Verfluchtes Luder, wirft du wohl parieren ! Schind- 
luder! Ans! Verdammte Zudenmährel Daß did 
der Teufel zehn Klaſter im Boden hätte!“ 

Dazwifchen ftrengte es immer einen Rud in die 
Ctimme, der vom wiederholten wütenden Anreißen 
der Zügel herrührte. Endlic) begannen Peitjehen- 
hiebe zu faufen, Schlag auf Schlag, zehn, fünf- 
zebn, zwanzig, Dreifiig. Die Peitſche pfiff und 
Hlatfchte. Das Pferd flug rafende und immer 
tafendere Wirbel mit den Hufen. Der Sturm 
braufte voll und orgeltönig über das Feld heran. 
Die Finfternis ftand mit geheimer Bewegung 
aruppenweife umbei 
Ein großer ſchwarzer Neufundländerhund tauchte 
aus dem Dunkel auf. Er trabte einige Schritte, 
dann blieb er ftehen und fah gegen den Wald, 
vor dem wieder eine Lichterfcheinung vorüberging, 
Er befand ſich fichtlib in Angft und Erregung. 
Seine Augen Ieuchteten, bisweilen flaterten fte 
auch gefährlih auf. Die Zunge hing ibm lang 
aus dem offenen Maul, feine Lungen arbeiteten 














ftrengt und mit Geräufch, und feine Weichen 
flogen. Er fnurrte und feste fich wieder in Gang. 
Als er aber in die Nähe des weißen Steines fam, 
warf er fih mit gefträubten Haaren ſcharf herum 
und begann ihn zornig anzubellen, erft in Turgen, 
gellen Haderlauten, dann in überbandnebmender 
Furcht immer anhaltender, bis ein langgezogenes 
wildes Heulen daraus ward. Das griff der Sturm 
frifh auf; er riß es ihm heiß von den Zähnen 
weg und ftob damit klingend und fingend in die 
aufgewühlte Nacht hinaus. 

Indem der Hund heulte, kam das Pferd mit dem 
Magen angeraft. Es fprang mit feinem fehim- 
mernden Fell wie mit einem einzigen Gag aus 
der Finſternis heraus und ftand plöglich hochauf · 
gebäumt, ſchnaubend und zitternd vor Dem weihen 
Stein in feinem Geſchirr auf: den Hinterfüßen. 
Der Nufbaum warf wie eine verwunderte alte 
Frau die Arme Hoc; aber der Heine Stein fah 
zwiichen den Erfcheinungen fo ängſtlich aus, als 
wollte ex vollends in den Boden hinein verſinken. 

















Der Schlachtenmaler 


Als das Fuhrwert ſchon ftand, Hang im Sturm 
das Getöfe von Rädern und Hufen noch einmal 
von einer andern Seite vorüber. 
Der Fuhrmann fprang finnlos vor Wut von feinem 
Sig herab, lief zum Pferd vor und warf ſich ihm 
mit beiden Fäuften in die Zügel. Die Zügel troffen 
vor Schaum und Angitgei Das Tier hatte 
tiefe, irre Höhlen über den Augen. Die Augen 
glühten und wetterleuchteten aus dem weißen Kopf 
heraus. Das Pferd machte den Eindrud, als fer 
es daran, den Verftand zu verlieren. Es flug 
mit den Vorderfühen haltlos gegen den Sturm; 
die Hinterhufe Uangen in dem grotesten Tanz, 
den es unter ſich auffübrte, auf eine wilde, tödliche 
Art von der Straße auf. Der Menſch hing der 
Kreatur mit dem ganzen Gewicht in den Zügeln, 
daß ihr die Gebifitange die Mundwinfel bis zum 
Zerreißen verzerrten; aber die gewollte Zurecht- 
weifung wurde dadurch nicht bewirkt, Das Ge. 
hirn des Tieres erzeugte unter der vielfeitigen 
(Schluß auf Seite 38) 























Geichnung von Rudolf Wilte) 





„Für meine ‚Schlacht an der Katzbach“ hab’ icy in Berlin feinen Käufer gefunden, 


nah Wien als ‚Schlacht bei Ajpern‘,“ 


Ich mal’ jest grüne Federn auf die Mügen und bring’s 


Spuk im Quedlinburger Dome 


gelgnung von Wilhelm Squiy 


„Wollen fih die Majeftäten nicht für kommende Fälle gegen Einbruch verfichern laſſen ?“ 
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Geionung von 3.3. Engl) 


Broschüre gratis 
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nervös und energielos sind, gibt 
Sanatogen neuen Lebsnsmut und 
Lebenskraft. Von mehr als 3600 
Professoren und Aerzten glänzend 
begutacht. — Zu in allen 
Apotheken und Drogerie: 






















und franko von Bauer & Cie, Berlin SW.48. 
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Heinrich Mann, der uns jüngst seinen prachtvollen „Professor Unrat“ geschenkt hat, begibt sich ın diesen vier Novellen, die 
er unter dem Gesamttitel „Stürmische Morgen“ vereinigt hat, auf dasselbe Gebiet, das vor ihm Wedekind in seinem 
Mädchen, die vor der Geschlechtsreife 






„Frühlingserwachen“ betreten hat. Er schildert uns den jungen Mann, das junge 
r des grossen Mysteriums Liebe durchschüttelt werden. 
3sse sittliche Forderung auf, ihn rcızt es nur, die Psyche 
e nachzugehen, die der Mensch ın diesem Kaul- 











stehen, und dıe zum erstenmal von dem geheimnisvollen Sc 
Aber Mann ist nicht wie Wedekind ein Ankläger, er stellt keine g 
dieses Wesens zwischen Kind und Mensch aufzudecken, die krausen W 
quappendasein durchläuft, Und da findet er, dass dieser Weg düster und so verwirrend gehen kann, dass er, wie in der 
„Heldi 
Backfischschr 
köstlichsten P 
junge Mann — in seinen Gedanken — die g 
























“, hinab in den Abgrund des Todes führt. Er findet aber auch, dass es der Weg der Dummejungeneselei und der 









weiten Erzählung des Bandes „Der Unbekannte“ eine der 








‚en ist, und diesem Fund verdanken wir in d 
ersten Liebe, zu der man nicht aufzuschauen wagt, für die aber der 
ntaten verrichtet. Am tiefsten aber hat Mann in der letzten Novelle 
nde aus der Knabenpsyche heraufbefördert. Und diese Funde gestaltet 












älergeschichten von der schweren 





dssten IF 
„Abdankung“ gegraben, hier hat er die tvollsten F 
seine eminente Künstlerkraft zu einem kleinen, wunderbar fein gearbeiteten Kunstwerk, 










Früher erschienene Werke von Heinrich Mann: 
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Heinrich Mann ıst beim Erscheinen seiner früheren Bücher von der Presse als der bedeutendste neudeutsche 
ganz Grosser unter den lebenden deutschen Dichtern begrüsst worden. Und er verdient das Lob, das ihm so reichlich, oft 
sten Stilisten, ohne deshalb in kränkliche 
en Plastik, und heisses Blut und wilde 







worden ist. Mann ist einer unserer fe 
prache von einer wahrhaft monumenta 





in fast überschwenglicher Weise gespende 













Blässe zu verfallen, vielmehr ist seine 
Leidenschaft pulsieren in seinen Werken. 
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Bedrängnis und Verwirrung immer neu den einen 
törichten Zentralbegriff von einer ſurchtbaren Ger 
fahr, die von dem Meinen bleichen Stein neben 
der Straße drohe. 
Der Hund fprang in großen Eäten um den ftumm 
geführten Kampf herum. Er beilte nicht mehr. 
Seine Augen glühten, und alles Haar ftand ihm 
efträubt vom Leib. Er wußte nicht, warum er 
erum rannte. Er war von einer unfinnigen Er- 
regung befallen, die feine Urfache mebr hatte, als 
fid) felber. Es war ihm rot vor den Augen. Er 
kannte nichts mehr von feiner Umgebung. Einmal 
blieb er ftehen und fah einen Augenblick ftumpf 
und neugierig auf feinen Herrn; dann nahm er 
Ei Laufen wieder auf, über den Kilometerftein 
ins (Feld, unter dem Nufbaum vorbei, über den 
Strafengraben zurüc, und um Pferd und Menſch 
herum über die Straße wieder gegen das Feld 
binein. Alle drei Geſchöpfe waren finnlos vor 
Furcht und Wut, Jedes war der Feind des 
andern und das Grauen des andern. Alle fühlten, 
der Tod war mitten unter ihnen, und jedes ſah 
im andern ein Hindernis, ihm zu entfliehen. Der 
Fuhrmann betete und fluchte: 
„Bott foll mich verdammen! Heilige Maria, laß 
mich mit dem Leben davon kommen; ich ftifte dir 
was. Jefus, Maria und Zofepb, der Teufel ift in 
das Vieh gefahren. Da fteigt der Gatan ſchon 
wieder uff Und wenn du nur verredteft, ver- 
rüctter Keher, auf der Stelle! Kommft du denn 
nun gar nicht mebr herunter, Luder, Satan, ver- 
rücter Teufel? Jeſus, Maria! Iefus, Maria!“ 
Er war nahe am Weinen. Ceine Gedanfen be- 
wegten fi) hurtig und immer burtiger in dem- 
felben elenden Kreis herum wie in einer Renn- 
inuhle. Er fehwigte am ganzen Leib, fah mit 
unficheren, * Vlicen zu dem fcpnaubenden 
Pferdelopf auf, und es tanzten ihm lauter wild- 
gewordene Schimmel vor den Augen. Wenn ihm 
der falte Sturm ind Genid webte, fo lief ihm 
eine Gänfehaut über den Rüden, und es war 
ihm, die Fauſt des Teufels greife nah ihm. Er 
zerfiel mit aller Vernunft und mit jedem Sinn, 
und hing in den Pferdezügeln auf Gnade und 
Ungnade zwifchen Tod und Leben, mehr gewärtig 
des erfteren als des legteren, welches ihm bereits 
fo fernhin entfehwunden war, daß nur das furcht- 
bare und blödfinnige Gefühl der gegenwärtigen 
Eituation in ihm lebte. 
Der Nußbaum ächzte im Sturm und griff mit 
den Aeften umfonft in der gejagten Luft nad 
einem Halt herum, Der Sturm kam wie mit 
Ketten mit neuer Macht über das Feld herbei- 
aefchleift. Zugleich brad der Mond mit einem 
Rand wieder Durch das Gewölt. 
Das war der Moment, in dem der Hund toll 
wurde. Er kam vom Nußbaum bergerannt. Wie 
er über den Graben ſetzie, blieb er bierfeits im 
Auffprung wie eingebrochen fteben, horchte ftarr 
mit geftellten Ohren in den unfäglihen Tumult 
und ging dann graben mit ftillen, ftieren Wut- 
blicten auf den Menfchen los. Zugleich ftieg das 
Pferd zum Tegtenmal. Wild auf warf es in 
DVerzweiflung den Kopf, daß der Menfch einen 
Augenblick frei und ausgeliefert über der Erde 
fehivebte, und fchwang fi mit zum Himmel auf- 
geeijenem Maul _Leuchend hoch herum. Die 
Deichfel krachte. Die ganze zuckende Pferdemaffe 
ftürgte feittwärts bintenüber zur Erde. Der ohn 
mächtige Menfch in feinem Riemenwert fühlte fich 
mit einem gefährlichen Ruck herum- und hinunter 
geriffen. Er ſah den verzerrten Pferdelopf im 
Mondlicht über fih durch die Luft berabfaufen. 
Dann vergingen ihm die Sinne mit der erbärm- 
lichen Vorftellung, dah er zu Haufe in der Küche 
ftebe und eine Echüffel mit Hefeteig vom Brett 
auf ihn niederftürze. Er wollte noch rufen: „Frau, 
nimm das weg!“ aber es ging zu rafch. Das 
Pferd brach ihm mit der Schulter über Schenfel 
und Unterleib herein, während er felber mit dem 
Seitentopf auf den Kilometerftein auffchlug. 
Auf der Dorftirche ſchlug es zwölf hr. Die 
Eule hob ſich in der Richtung gegen das Feld 
lautlos davon. Der Hund trabte mit eingezogenem 
Schwanz die Landftrafe hin dem Klang entgegen. 
Er hatte mit einem Geitenfprung fi vor dem 
ftürzenden Pferd gerettet, aladann ohne Vefinnen 
feige zu laufen begonnen, und rannte num in einem 
Lauf feiner Witterung nad) auf das Darf zu mit 
der unerträglichen ftupiden Suͤcht in Hirn und 
Gebiß, um fich au beißen, Ss Hunger die Zähne 
in Fieiſch zu ſchlagen, in viel, fehr viel lebendes 
Fleifh zu fehlagen. Das Maul troff ihm von 
Gift und Geifer, Der Hals brannte, Der Magen 
fehmerzte, und die Eingeweide nurrten. Dabei 
empfand er einen heftigen Efel gegen alle Speiſe. 
Es war ihm elend zumut, und er zitterte vor 
einem unbefannten, Tasse jämmerlichen Schick · 
ſal. So lief er auf das Dorf zu. 
Der Menſch lag einfam auf der Landftraße unter 
feinem Pferd, mit deffen Atem er den feinigen 
vermifchte, fo nahe befand ſich Geficht bei Geficht. 
Er hatte einen Schenfelbruch erlitten nebft einem 
Bruch des Bedens, Verlegungen in der Bauch- 
böple und eine Gehirnerfchütterung mit Einbruch 


der Schädeldede. Seine Seele rüftete fih eilig 
und venvirrt zum Abjcheiden und raffte in ihren 
Räumen haftig aus allen Winkeln den Vettel 
ihres Lebens zufammen, um ihn drüben zu Aus- 
weis und Gutſpruch vorzuzeigen. Es war feine 
philoſophiſche Seele. Ste war nicht gewöhnt, 
unter Dingen auszuwählen. Cie war allezeit fo 
arm und hungrig geweſen, daß fie jegt nicht Dachte, 
fie wolle ſich fo und fo verhalten und drüben dies 
und das ſprechen. Gie konnte, war fie Hug, rubig 
mit leeren Händen drüben auftreten und fagen: 
„Es ging zu fchnell und fam zu früh; was willft 
du mit mir beginnen? Wer bat mir das Haus 
bingeworfen? Nun liegt alles zerbrochen darunter!“ 
Sie konnte auch rafch zwei oder drei gute Sachen 
ausfuchen und drüben fprechen: „Schau, den Anfang 
habe ih gemacht; es ift Doch ſchadez eben wollte 
ich recht in Schwung fommen.“ Gtatt deſſen be- 
ud fie fi) bündehweife mit Cumpen und Trödeln 
und dachte in ihrem blöden Sinn: „Wenn er mic) 
fieht angefchleppt fommen, fo weiß er Beſcheid.“ 
So irrte fie unflug von Raum zu Raum und von 
Mintel zu Winkel. Es ftand ein Lederftod in 
einer Kammerede, den der Fuhrmann einem 
Schuhmachergeſellen durch Schaftopfipielen ab- 
gewonnen, und mit dem er unlängft bei einer 
nicptewerten Rauferei drei oder vier andere Fuhr- 
leute verprügelt hatte, Nach dem ſchoß die Seele 
mit beiden Händen, als er ihr in Die Augen fiel. 
Cie war immer ftolz gewelen auf die Veiftung 
und meinte nun, Gott müffe da auch einen Ge- 
fallen daran baben. 
Gleih daneben hing an einem Nagel ein Weiber- 
unterrod. Den batte der (Fuhrmann vor eben 
acht Tagen — zufolge einer Wette mit andern 
Fubrleuten — nach Mitternacht der Tochter des 
proteftantifhen Pfarrers in Heilsdorf aus der 
Kammer gebolt. Das war ein Haupiſtreich ge- 
weſen von einer ſolchen Gatansmäfidfeit, daß 
das Mädchen nicht mal erwacht war davon. Un. 
perenet den Aufftand, den c8 am andern Tag 
im der lutheriſchen Pfaffei gegeben haben mußte. 
Daran mußten Gott und die Heiligen unbedingt 
ihren Mann fennen! 
Die Seele riß den Unterrod an fi und ſchoß 
eilends weiter. Das Haus konnte jeden Augen- 
blick über ihr einftürzen; es ſchwanite und_bebte 
mit ihr bin und ber und auf und ab, daß fie mit 
ihrem Plunder manchmal über einen ganzen Boden 
binflog und immer von einer Wand an die andere 
geworfen wurde. Dann war es aber auch wieder 
völlig totenfill im Haus, daß ihr graufte, und 
daß fie erft recht lief und trieb, um hinaus zu 
kommen. Dabei ftolperte fie auch über eine Naffe 
Andenken an Zugendftreiche. Sie fah den Haufen, 
erinnerte ſich fofort, daß da der abgefchnittene 
Schulmeifterrodtzipfel dabei lag, und riß das Ganze 
eilig in eine proviforifche Trage zufammen; fie und 
Gott würden nachher ſchon jehen. Dann baftete 
fie weiter mit ihren Paden, 
Das Haus begann wieder, ſich zu heben und zu 
fenten. Die Wände ſchwantten und tanzten, und 
alle Dinge ſchwankten und tanzten mit. Es war 
wie auf dem Meer, und der Seele wurde auch 
fo fhwindlich und übel wie von der Seekrantheit. 
Sie taftete obne weiteren Aufenthalt auf die Tür 
los; aber die Tür war verfchloffen und verllammt; 
fie gab nicht nach, wie die Seele au daran 
rüttelte und ihre Kräfte verdarb. Dann fam wieder 
ein Stoß von unten und cin Schlag von oben und 
außen. Die Dede regte fih und begann fi zu 
fenten. Der Boden bob fi wanfend und rud- 
weife. Die Wände neigten ſich oben gegeneinander 
und zogen fi unten nad. Die Seele warf ſich 
jraufend mit ihren Paden unter fich, 
Augen und Obren und erwartete in 
fegen ihren Tod. Die Unwiffende wußte nicht, 
daf eine Icere Seele nicht fterben fann, fondern 
daß ihrer viel ſchwärzere Schreden warten; um 
das beizeiten zu lernen, war fie zu dumm und zu 
leichtſinnig gewefen. 
Der Sturm rafte. Er klirrte über den Wald, als 
ob er lauter Scherben und zerbrochene Krüge und 
Geelen vor ſich bertriebe. Der Nußbaum ftöhnte, 
Die Fäufte des Sturmes fahen ihm unbarmberzig 
in der Krone und begannen, ihm gleich Fingern 
die Heineren Aefte zu brechen, nahdem er ihm die 
Zweige in Menge wie mit Stangen berunter- 
gefhlagen hatte. Der Heine bleihe Kilometer- 
ftein_wurde mit fliegendem Gehölz beregnet. Der 
Kopf des Fubrmanns war von ihm abgeglitten 
und lag nun mit dem Geficht dicht vor der Pferde · 
nafe. Das Pferd ſchnupperte mit zitternden Nüftern 
danad, und ein fremdes Furchtgefühl ging wie 








eine falte Hand ihm übers Herz. Es verfuchte 
aufzuftehen, aber da fhrie der Fuhrmann fo fchred- 
lich auf, daß es verzagend liegen blieb. 

Der Fuhrmann, der da fterbend unter feinem 





Pferd lag, war ein junger Menfch von zweiund- 
Awanıla Jahren, feit einem Jahr verheiratet, wegen 
Augenfhaden militäruntauglich — er trug Gold- 
plättchen in den Ohren — und Vater von zwei 
Kindern, von denen das erfte drei Wochen nach 
der Hochzeit und das andere vor eita Mei Mo- 
naten gefommen war, Wenn feine Grau recht 
hatte, war fie wieder im Begriff, Mutter zu twer- 
den; das tam von feiner ehelichen Treue. Heute 
hatte er für einen Maler ein in eine Kifte ver- 
nageltes, fehr großes Bild nach der Bahnſtation 
gefahren, war unter Kollegen am Wirtstifch fihen 
geblieben und hatte dabei von einem Alten ein 
Nittel erfahren. Die Frau mußte nach dem 
dritten Monat auf den Tiſch fteigen und dann 
bart zur Erde fpringen, fo wurde es nichts. 
Nun arbeitete fein erfcüttertes Gehirn an dem 
Erperiment herum, und manchmal löfte fich die 
bornierte Idee als DVorftellung aus irgendeiner 
duntelpellen Höhe und ftürzte auf ihn nieder; doc) 
tonnte er vorerft nicht Mar kriegen, war es fein 
Pferd, war es die Schüffel mit Hefeteig oder war 
es feine Frau. Nachher verquidten ſich Die Sachen 
miteinander; da hatte feine Frau_einen Pferde 
kopf, oder war das Pferd feine Frau und trug 
die Schüffel mit Hefeteig in den Händen, War 
«8 feine (Frau rein, fo ging es zum Zubettgehen, 
und er fah fie in ihrem rot · ſchwarz geftreiften 
Unterrod und in Hemdärmeln; da senel fie ihm, 
War fie mit dem Pferd zufammen, jo fchien es 
ihm Morgen zu fein, und dann fürchtete er fie, 
Aehnlich hatten fih feine Gefühle auch in Wirt- 
lichkeit nah den Tageszeiten gedreht. Am Abend 
fah er ihre ftarfen Arme und ihre hohe Bruft, 
und war verliebt. Am Morgen bemerkte und 
bedachte er ihre zweiunddreißig Jahre und ihr 
breites Wafchfrauengeficht; dann war fie ihm 
gleichaüttig, manchmal aud zuwider. Ueber ihre 
Kinder ärgerte er ſich meift und hatte fein Ver- 
haltnis zu ihnen. Es ging ihnen von ihm aus 
gut oder weniger gut, je nachdem er auf ihre 
Mutter gefinnt war. 
Aber jegt fing feine Frau auf einmal an und 
fprang mit der Schüffel in den Händen vom Tiſch 
auf feinen Leib und von da rüdwärts auf den 
Tifeh, wie wenn fein Leib ein Gummiball gewvefen 
wäre. Gie ſah dabei aus ihrem großen, lang- 
weiligen Geficht gleichgültig geradeaus nad) einem 
geringen Heiligenbild, das an der Wand den Nähr- 
vater Zofepd mit der Lilie darftellte. Wie ber 
feffen fprang fie im Pulsfchlagtatt auf feinen 
Unterleib herab, und gerade aufgerichtet ohne 
irgendeine Bewegung flog fie binterwärts auf den 
Tisch hinauf, um fofort wieder auf ihn herunter 
zu fpringen. Das war doch verflucht, und fie follte 
das laffen. War fie verrüdt! Oder was batte 
er ihr denn getan?_ Hatte er fie nicht geheiratet, 
wie fie forderte? Was alfo mehr? Er war ihr 
auch treu geblieben und nicht nebenhinaus ge 
gangen, nicht ein einziges Mal, Und fein Geld 
lieferte er immer pünktlich ab, und vertrant nur, 
was fie ihm als Tafchengeld herausgab. Da follte 
fie ihn doch ungeplagt laffen! Er lieh fie ja auch 
ungeplagt! 
Sein Leib füllte fih allmählich mit Blut, und er 
befam Durft. Sein Gehirn ſchuf ſich den Kom- 
plementärbegriff zu Durft: auf einmal trug fein 
Weib ftatt der Hefefchüffel ein großes Glas Vier 
in der Hand. Und mit dem Bier im Glas tanzte 
ſu weiter, im immergleichen Irrſinn vom Tiſch auf 
jeinen Leib, und von feinem Leib auf den Tiſch 
und es ging fo gerade und eben, da fie nicht 
einen Tropfen Bier verfbüttete, das Vier ber 
wegte fic) nicht einmal. Aber ftatt daß fie ibm 
das Vier etiwa endlich gab, trieb fie das verrückte 
Wefen über ihm immer weiter und ſchien nicht 
von fern daran zu denken, daß das mit der Zeit 
weh tun mußte. Da ftieg es in ihm auf mit Angft, 
Haß und gemeiner Weinerlichteit. Er nahm feine 
Gedanten zufammen, denn er wollte ihr envas 
fagen, etwas Gründliches, Wütendes, Treffendes 
nach ae Weife, Etwa fo: „Daß dich der 
Teufel zehn Klafter in der Erde hätte! Kommit 
du denn immer wieder herunter, verrücttes Luder, 
Aas, närrifcher Satan. Verdamm’ mich Gott —.” 
Aber da fprang fie ihm plöglich auf das Herz, 
einmal, zweimal. Beim drittenmat durd fuhr ihn 
ein Stich oder Schlag; und dann war es aus 
mit ihm. 
Der Sturm war vorbei. In aufgelöften Licht 
zügen fchwebte das Gewölt über eine mondbelchte, 
getröftete Welt, Die Landſtraße zog ſich fhim- 
mernd vor dem beleuchteten Nußbaum vorbei und 
ifchen den dunfleren Feldern bin. Das Dorf 
lag ficher in der Hut feiner wohlgegründeten Ord- 
nungen. Die Mondgefpenfter wandelten zwei und 
ver drüben vor dem Wald vorbei. Neben dem 
einen, bleichen Kilometerftein lag der tote Fuhr · 
mann mit feitwärts gewendetem Kopf und ge 
hloffenen Augen; das Goldblätthen im Ohr 
himmerte im Mondlicht. Das Pferd ftand in 
zerbrochenen Deichſeln und verwirrtem Geſchirr 
verlaffen daneben und fror in der Nachtlälte, 
Manchmal ftieg ein Geruch von dem Toten zu 
ihm auf; dann fchauderte es und ſchnaubte. 





Der Kampf gegen die Sittlichkeit 


Gelchnungen von Th. Th. Heine) 


— = fe) 
[pie REI ) | AUF zum KAnpr GEGEN yeirrLichkETIg 
| Muss AUFHÖRE — 















Hr 


















AUF IN DEN KANPF GEGEN 
REAKTION UND MUcKERTHUM!, 









"[ UNS SCHÄMEN SCHWEINE 
Zu SE. JETZT VERTRETEN 


(DEuN SEKET ich BIV) — T | 
IDENWN 5 WIR EIN HÖHERES PRINcIP ) 
PER 


DIE WAHRHEITUND £ 
DIE SCHÖNHEIT 4 
| —— 

















Inserate finden Im Simplielesimas die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,560 Mk.; bei Wiederholungen 










Goerz-Anschütz-, Hüttig-Cameras 


die neuesten M 





nsilien liefern wir zu m ten Preisen gegen 


geringe Monatstaren 


Bial & Freund in Breslau II u.Wien XIII/I. 


Rei 








atalog Nr 2ige gratis und franko, 


Ein Polizei-Leutnant a. D. 
vom Bruche geheilt 








‚prechender Rabatt. 





Verlangen Sie von mir gralis ein Buch, 





welches vollständige Angaben 
über die Methode, durch die 
er geheilt wurde, enthält. 


W,S- Rico, 8% 9 Stonccutter Straet, London, E 0. England 
<a. 322), hat oino Mathe ef . die c 
Schmo zen, Gofah 










Man verlani 
Schut 


-Leutnants in 
Hai (jetzt Stewton Lane, Louth, 
Lincs., England, wohnend) ein 
ssanter Fall. Mr. Trafford J 

nd war 2 Jahre bruchleid 
r Mr. Chas. Traford, The 
Manby, Louth, Lincs., England, wurde ober 
falis dur di Metho vorn vier Jahren 
k 


‚5 Ferd. Schäfer, 
‚Nürnberg. 


In Oostorreich-Ungarn nichterlaubt. 


Gerade so geht es 


auch Ihnen ohne 





















@ Mr. Charlos Hirst, 
jonby Dalo Road, Wakenleld, Xo England, 
ssingen bei 
ilt worden. io jemand 
ollten Sie ihn auf diese 
r eine Probe vollständig 
aufmerksam machen. 








Fürst Hohenlohe. 





in optischer 
Leistung! 


Unerreicht ' 


Omega-Rechenmaschire 
P 38 Mark. 


angsarten. E 


-Binocle. 


Justin wm. "Bamberger & Co. 
München 2, 
Vertreter üb 


Ismen: 


te ausdrücklich 


diese 


zmarken. 


Herzog von Ratibor. 


ROUSSELET-HÜTE 


Vornehmste Formen, 


Erstklassige Qualitäten, 





Pri 
che Werke Cassel 


Carl Schütz & Co. 


|% Künstler- 


Malrequisiten- fabriK) 
Richard Wurm 


ver- 
bessertes 


„PERPLEX" 


ıBumsjor 
aoyası)do up 


1yora.aup) 


ku.(igaretten-Fabrik 
DRESDEN-A.19. 


pr 


MNünchen® 


























Stute @ Blumenthal, Hannover-Linden 6 


Fabrik für sanitäre Wäscherei-Einrichtungen. 















— RAN) ‘t, | Schnelles, schonendes, 
® et AS F et sauberes u. hygienisch 
mt a 10 «ft einwandfreies 

0° ne 139% NN) ENG Waschen, Trocknen u, 
m 09 8 Bügeln der Wäsche. 


—— — 

Vollkommenste 

Wäscherei-Maschinen 
der Welt, 

Für Grossbetrieb. 












Verlangen. 













Dampfwäscherelen nach angerem Eystem elagerichtet 
bilden eine hoben Nutzen bringende Kapital-Anlage, 


Bentabilitätsberechnungen zu Diensten, Koch-, Wasch-, Spül- und Blaumaschine, 
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® Aber jetzt..! 
verlangen Sie die Erzeugnisse der ältrenornmierten 


JEAN JURIS 





gegr. 


All 865, 


‚ SEIASESOMARIS» Chiesfines:N027+ Ellye 





Teppiche 


Cep 3 p 8.—, 10.—, 20.—, 
bis 800 Mark, Gardinen, Portieren, 
Möbelstoffe, Stoppdecken oic. 


PIE Sppzialhaus oderin,. 
Katalog ©.) Emil Lofövr, 


grat. u. fr. 











Chr. Tauber, Wiesbaden ‘S: 





Verantworilich Für die Nedattion Julius Linnekogel; für den Inferatenteil Mar Haindl, beide in Mün 
Simplieiſſimus · Verlag, G. m. b. H, Münden. — Redaktion und Erpedition: chen, Kaulbachftraße 91. — Drud von Strede 





hen, 
r & Schröder in Stuttgart, 


In Defterreich-Ungarn für die Redaktion verantwortlich Auguſt Litſchta in Wien J. — Erpedition für Oeſterreich- Ungarn bei Rafael & Witjet in Wien I, Graben 28, 


Theater | 


ZEISS 


Kameras 


— el 
aus Leichtmetall, mit Fokalschlitzverschluss und 
ZEISS-OBJEKTIVEN. 


Minimum-, Universal-, Stereo-Palmos 


CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Frankfurt a.M,, Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. 


„Die Trieſch Hab’ ich gejehen in Rosmersholm.”— „Nu, und ich hab’ je geſeher 


nin Frankfurt am Main.’ 








Schwächliche is ser Entwicklung oder beim Lernen zurtckbleidenee Kinder 
wie blutarme sich matı tahiendo und MEFWÖSE überarbeitets, leicht erregbare, frühzeltig erschöpte Erwachsene 


gebrauchen als Kräftigungamitel mit grossem Ertolg 


DEF HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
DW- Man vorlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's“ Haematogen und lass sich keine der vielen Nachahmungen antreden. wg 
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Ein ideales Haarfärbemittel 


für 
Entspricht allen An, 


Bezug In Kartons & 8.50 u. 
D riseurgı 
r Anllin-Fabrikation, B 





Phonographen 
haben müssen! 


Well er Ihnen die be- 
zaubernden Arien, die 

Sie eben Im Theater 

‚gehört haben, Jederzeit ins Gedlichtniss zurückruft. — 

Weil Sie den flüchtigen Genuss, den Ihnen ein 
Meister-Konzert bietet, in einen dauernden ver- 
wandeln können, 

Weil Sıe die schönsten Melodieen, die Sie je von 
einem Orchester gehört haben, sich Immer wieder 
vergegenwärtigen können. 

Weil Sie den launigen Vortrag eines Komikers 
stets von neuem auf sich wirken lassen können. 

Well or Ihnen eine, unerschöpfliche, Quelle Wahr- 
haften Kunstgenusses, der Belehrung und Immer neuer 
Unterhaltung ist. 

Und dies alles auch dann, wenn Sie »nicht spielen« 
und »Musik nicht verstehen« 

ssen Sie sich den echten Edison-Phonographen 
von unserem Vertreter vorführen oder schreiben Sie 
uns dirckt. 

Auskunft, Pracht - Kataloge, Vertreter- Adressen 
Ilefern wir bereitwilligst grais. 


Edison-Gesellschaft m.b. H., Berlin N.,Südufer 1. 








Wenn 


o 
sollte er steta beim Zeitungsverkäufer ) eins Nummer der interessanten W 


Inserate finden im Simplicisimns die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene N 


mand eine Reise 


'ochenschrift Das Echo, Verlag von J. H. Schorer Gm. b, H_ in Berlin, für xo Pfennig fordern. 








‚pareilie-Zeile oder deren Raum kostet 1,50 Mk.; bei Wiederbolangen entsprechender Rabatt. 
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ZucbindereisKartonagen-Maschinen 








Achtung! Unentbehrlich für Achtung! 
Radfahrer, Automobilisten, Motorfahrer. 


Füllen Sie Ihren Luftschlauch mit Pneumatik=Verdichtung 


gratis. Wiederverkäufer u. Vertreter gesucht. 





bjektive u, Kameras 


sind die Besten 
und Preiswürdigsten 
der Gegenwart, 
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Oplische Anstalt 6. Rodenstock 


München, Isartalstr. 41. 
D9- Niemand vorsäume vor Ankauf 
el: Apparats oder Objektivs sich 
Listen kommen zu lassen, 
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in Post-, Gratulations- und Reklamekarten kaufen 
Meisonbach, Rieffarth & Co., 
Berlin-Schöneberg. 
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Binocles, N 
Ferngläser 


DerneuePrachtkataloq 
istsoeben erschienen 
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Hannover- Wien. 
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Brockmann 


IQ, Koßplar Ar. 13, 
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Man vormeide minderwerthige Nachahmungen. 


Im Engrosvorkauf zu beziehen von den 
Eigenthüfhern, 
Blackwell, 


In Worcester, 
Limited, in London und von 
Exportgeschäften allgemeln. 


Crosse & 
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€inkomme: 


Vermögen ir. 


für Joderm. 





Mittel, 


empfohlen u. abıt —RRRX 


Korpulenz. 


brelbt: „Damit, Amfraltan mir 


Künstler-Originale 


für Postkarten folneren Genres, nicht all- 
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Motorräder, 
Schrelbmaschinen auf Wun: 
zahlung. Anzahlung bei 
20 
Beißarzahlung liefern Fa 
von 86 Mk, an. Fahrra 
Big. Katsiog kostenion, 
Roland.-Maschinen -G: 
in Cöln 984. 













t Chromolitho- 
tanstalt Paul 
. H. Berlin 80., 









der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilund ärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Paul Gassen, Köln a. Rh, No. 56. 


Photosr. Apparate 


nedeste Modelle, nur erstklassige 

», Fabrikate zu Onieinsipreisen 
‚on bequi ellzahlungen 

BL... rhöhung. 










Goerz Triäder Binocle, 
Hensoldt's Dachprismen-Feldstecher, 
Erstkl. Harmonlums. 

I. Kataloge kostenfrei. 


Inhabı 
Schoenfeld ds 00. nurmann Rascher, 
BERLIN SW. 11, Schöneberger Str. % 
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Briefliche 





‚Schnellrechner 


Prospekt un 





D. Franz Steiner & Co. 
Borlım 12, Konlogrätzer Str. 18. 


schauf Tell- 
1 Fahrrädern 


Ik. Abzahlung 7—10.M 
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mon, Berlin N 
ichtl,'vereld. Bücher-Reviuor, 


Podbielski, Tippelslirch & Co. 















































„Was fällt Ihnen ein, ich bin preußifcher Minifter! 



























































„Frauchen, paß nur auf, daß es auch jtimmel“ 


Rechtfertigung 


Da zur Zeit faft jeder Untertan, Warum treibt da immer noch fein Spiel 
Der es irgendwie verkraften fan, Mancher tadelfüchtige Federkiel, 


Ohne daß er fi) deshalb entfehuldigt, Zur Erholung auf die Gemfen pürſchien? 



































Seichnungen von O. Gulbranffon) 


Geldgejchäfte müſſen Sie mit meiner Frau abmachen.“ 


Glaubt man gar, daß, wer fo viel regiert, 
Nicht den Drang nad Körperübung fpürt? 
Seinen fommerlichen Freuden huldigt, Der blo höhnt, wenn auch die guten Fürfchten Steis noch fand ſich Daf es hinten judte, 
Fehlt's am rechten Umfat der Produkte. 
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Auch der Fürft ift gleihfam bloß ein Menfch, 

Und er handelt durchaus hygien'ſch, 

Reitet er die Ravallerieattaden 

Mit auf feinen eignen Hinterbaden. 
Ratatöste 


Rare Winditoßer 
oder 


Der reine Tor (Zeinungen von Bruno Tau) 


‚Kare Windftoper mar ein Schenttellner, der ed durch ſchlechtes Ein» Gogleich prüfte man in Bayreuth das Gold in feiner Kehle, und ale 
ſcenten erft a mäßigen MWohlftande gebracht hatte, ald man ihn «4 für echt befunden tvar, 
eines Tages beim Belange belaufchte. 


Bande man ih fogleih an, Ihn auch Außertich zum SKünftler zu Kare Windftoßer fand ſich ſchnell in feine veränderte Lage, 
‚Heftalten, 


‚hatte, machte ihn befonders geeignet fürdie Wagnerichen Heldengeftalten 





und bie edfe HERZEN) welche er — feüt Berufe erlangt und gewann ihn die Herzen aller kunfibegeifterten Damen, 


München, den 27. Auguft 1906 11. Jahrgang No. 22 


SIMPLICISSIMUS 


Liebhaberausgabe Serausgeler 2 Albert Fangen Abonnement halbjährlich 15 Mart 


(Alle Rechte vorbehalten) 
KRolonialfeudales —— 


7 





Die alten Raubritterburgen ſind verfallen, aber neue find uns dafür erſtauden. 


Der fidele Pod 


(3eibnung von ©. Gulbranffon) 


DLAFG. 











„Ich warte alles mit Seelenrube ab.” 


Vom obligatorifchen Volkslied 


Wenn allbisher der teutſche Männerbüſam Dann fühlte jeder Meier, jeder Miller, Das wird jest anders, wie wir heut vernahmen: 
Don ſüßen Harmonien überfloß Der wonneweich bei feinem Bierlrug ſaß, Von nun ab macht der liebe Vater Staat 
Und polyphon zivar, doch mehr minder mühſam Den fchier erreichten Primadonnentriller In allen teutfchen Liederkranzprogrammen 


Das Publitum von Etadt und Land begoß, Und ward fo recht aus vollem Herzen naß. Das fogenannte Voltslied obligat. 


Und zwar nicht etwa, wie man meinen könnte, Uns ſchwant als fichre Folge der Bemeſſung 


Bloß obenhin, pro forma, allenfalls: Ein intenſiver Rückſchlag aufs Gemüt, 
Man überweift ihm fiebenzig Prozente, Woraus dann eine ziweifellofe Löſung 


Vielleicht auch achtzig, von dem Sängerhals. Der fozialen Fragen ung erblüht. 
Ratatöste 
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Der Abjtinenzler 


elchnung von Bruno Paul) 





„Du, an Schorſchi ſchaug an, der trinkt fon Bier mehr, lauta Limonad.“ — „Geh, drah eahm an Krag'n um, daß er net fo lang 
leid'n muaß.“ 


elchnung von Wilhelm Echulg) 





Sommerfchred 


Von 
Hermann Heſſe 


Nur einmal habe ich das Mittagsgefpenft geſehen 
und die Sonne ald ein furchtbares, dämoniſch 
feindliches Wefen empfunden. Und das war nicht 
beim mühfamen Steigen an einem Verghang und 
nicht auf einer brennenden italienifchen Raltitrahe, 
fondern mitten im friedlichen niederbayrifchen 
Kornland, * 
Um auch einmal etwas vom Hochſommer in einer 
ebenen, fruchtbaren Getreidegegend zu ſchmecen, 
war ich von München aus für ein paar Tage 
berübergefahren und in irgendeinem bübfchen 
Dorfe ausgeftiegen. Von da war ich nun den 
‚zweiten Tag unterwegs, im behaglichen Schlender- 
tempo von einer Ortichaft zur andern marfchierend. 
Ueberall war ebenes Land, faum einmal von einer 
fepiwachen Hügelwelle unterbrochen, überall Wiefen 
und Kornfelder, fhöner faftiger Baumwuchs an 
ftillen Wafferläufen entlang und aus dem weiten 
Meer von grünem Sommergras und gilbenden 
Achren aufftedende weiße Kirchtürme, die einen 
nadelfpig, die andern awiebelförmig. Und nette, 
fette Dörfer, fauber und nahrhaft und ein wenig 
eintönig. 

Am zweiten Tage meiner Wanderfchaft war ſchon 
der 59 Morgen ungewöhnlich heiß. Ich ging 
abſeits der Landſtraße auf fehlechten, aber bübjchen 
und totenftillen Feldwegen, pflücte zuweilen 
mir vom Aderrand entgegen fhaufelnde Ko 
blume und zuweilen eine Aehre, deren nahezu 
reife Körner ich im Gehen faute. 

Gegen zehn Uhr kam ich an ein Meines Dorf, das 
ich erft in nächfter Nähe entdedte, da fein winziger 
Kapellenturm nicht höher, als etwa ein tüchtiger 
Apfelbaum war. Der Heine Flecken hatte höchſtens 
wanzig Häufer, und beim Hindurchmarfchieren ſah 
% feinen einzigen Menfchen, nicht einmal Kinder. 
Alles war im Feld, nur zwei oder drei Hofbunde 
gaben Laut und beulten mir eine Weile nad. 
Dennoch machte das Dörflein nicht einen lebloſen 
Eindrud, denn alle Höfe wimmelten von eder- 
vieh. Den feheinbar völlig menſchenleeren Ort 
bevölferten einige hundert Tauben und unzählige 
Hühner. Küclein und Hennen floben entjegt in 
finnlofen Sictzachvegen vor meinen Schritten, und 
die Hähne entwichen langfamer, blieben dann ver · 
ächtlich, doch vorfichtig ſiehen, ſchlugen Löniglich 
mit den Flügeln und frähten pathetifch in den 
blauen, zitternd heifien Sonnentag binein. Dazu 
urrten die vielen Tauben in tiefen Tönen und 
jegten neue weiße Flecken zu den vielen alten 
auf die Dächer. Das von Hühnern und Tauben 
bevölferte Neft, in dem ich fonft weder Menſch 
nod Dich j ſehen befam, erfchien mir balb 
drollig, halb verwunſchen, und blieb wie ein 
Märben hinter mir liegen, lebend und doc) un- 
wirtlich. 

Eine Heine Strede weit fam nun ein heideartig 
unbebauter Boden, bewachfen mit Wegerich, blau- 
roten Wiefendifteln und bochftielig blühenden 
Gräfern. Dann wieder Aderfeld an Aderfeld, 
—— und hell — durchfegt mit lodern 
dem Mohn, grellblauen Kornblumen, weißer Schaf- 
garbe und lilaroten Kornraden. Mit neidifcher 
Sehnſucht fab ich in der Ferne einen langen blau- 
ſchwarzen Waldrücen über die Felder ragen. 
Der Himmel, der am Morgen lachend blau ge- 
wefen war, hatte alle (yarbe verloren. Er war 
nicht blau, nicht weiß, nicht grau, aber etwas von 
allem, und die Sonne ging in dem leifen Gedünfte 
btendend ihre Straße und ftach fengend herab. 
€s wurde beängftigend hei. Mein Weg war 
pulvertroden und völlig ohne Schatten, ringsum 








war außer Jgnem gang ferne lodenden Wald- 
ftreifen fein Baum zu fehen. 
Nac) einer guten Stunde langfamen Gehens kam 
ich wieder in ein Dorf. Vorher aber an einen 
Heinen Weiher, der brütend in einer fumpfigen 
Mulde lag und elend roch, und den Echwärme 
von Enten und ein Volt weißer Gänfe lärmend 
bevölferten. Ich freute mich an dem Gefchnatter 
und gönnte dem Dorfe feinen ftattlichen Enten- 
teich. Allein bald ſah ich, daß das nur ein Vor- 
ſchmag gewefen war. Das Meine Dorf hatte noch 
vier Teiche, jeder größer als der erfte und jeder 
mit leuchtend grüner Wafferlinfe bededt, und jeder 
ftant, und auf jedem trieben fi) Mengen von 
Enten und Gänfen herum. 
Das wunderte mich und fiel mir auf, obwohl ich 
von der unerbittlihen Hige ſchon recht ftumpf- 
finnig geworden war. Ein Hühnerdorf, dachte 
, um n Entendorf — was wird nun Das 
nächfte fein? 
Das Wirtshäuschen fah nicht einladend aus, und 
da ich erfuhr, das nächfte größere Dorf fei höch- 
ftens noch eine Stunde weit, bezwang id Hunger 
und Durft und lief weiter. Anfangs ärgerte ich 
mich noch über den elenden Feldweg und ſchaute 
öfters mit lechzend gerecktem Hals nach Dem noch 
immer fihtbaren fernen Walde hin. Nach einer 
Weile tat ih aud das nimmer, fondern fchritt 
nur noch dumpf vor mich bin, in mein Los er 
gihen müde und gleichgültig. Von Zeit zu Zeit 
lichte ich geradeaus in die Weite, ob vielleicht 
ein Hof oder der Kirchturm eines Dorfes auf- 
tauche, im übrigen batte ich fein Auge mehr für 
das, was mid umgab. Nur einmal blieb ich 
ftehen und fchaute gedanfenlos zwei fpielenden 
Eidechjen zu, minutenlang. Aber mir fchien das 
Stehen in der glübenden Luft noch unerträglicher 
als das Marfcieren, fo ging ich weiter. 
Indeſſen meine Sinne ermattet fhwiegen und das 
fommerlihe Aderland wefenlos an mir vorüber- 
09, begann Erinnerung und Phantafie mit mir zu 
Yokten, Deutlich und wirklich wie lebhafte Träume 
ſab ich früher Erlebtes in fonderbaren Veleuch- 
tungen wieder. Menfchen, die ich vor acht Tagen 
fennen gelernt hatte, gerieten dabei mitten unter 
die vertrauten Geftalten meiner Schülerzeit. Land- 
haften und Städte taufchten ihre Pläge, Züricher 
— börte ich in niederbayriſcher Mundart 
reden. 
Eine tiefe, bartgewordene Radfpur brachte mich 
zum Gtolpern, und aufjchredend wurde ich mir 
plöglich meines ftumpfen Dabintaumelns bewußt. 
Mir ſchien, ich fei feit dem Entendorfe ſchon 
Stunden unterwegs, und gierig ſchaute ich wieder 
nach meinem nächften Ziele aus. Die — 
heiße Luft blendete ſchmerzlich. Ich verſuchte, ein 
Liedlein zu pfeifen, brachte aber keinen Ton über 
die vertrodneten Lippen. 
Endlich erfpäbte ip in der Ferne einen Weg- 
zeiger. Den behielt ich feit im Auge und ftapfte 
mechanifch voran. Der Gedanke, zwifchen zwei 
Dörfern eines bevölferten Landes auf dem Wege 
zu_erliegen, wollte mir unmöglich und lächerlich 
erfcheinen, und doch fühlte ich, daß ich vor kurzem 
nabe daran geweſen war. Alſo aufrecht bleiben 
und nicht wieder träumen! 
Zum Glüd hatte ih den Wegzeiger, auf den ich 
zuſteuern konnte, Das hielt mich wach. Aber er 
wollte durchaus nicht näher fommen. Ging ich fo 
langfam, oder war die Strede wirklich fo endlos 
weit? Ich begann, mir zu mißtrauen. 
Mittlerweile brannte an dem gleichmäßig milchig · 
wei bedünfteten Himmel die Sonne immerzu, als 
müßte beute alles ſchmelzen. Mehr und mehr fiel 
ich der Vorftellung zur Beute, id) marfcjiere gegen 
einen aus dem Verborgenen feuernden (Feind, und 
ich fing an neugierig zu werden, ob ich Durchlommen 
oder fallen würde. nd mit verbiffener Hart 


















nädigfeit Hammerte fi meine Hoffnung an den 
Weggeiger. Den mußte ic erreichen. 
Er fam auch langfam näher, fehr langfam. Ich 
hatte das Zeitgefühl verloren und glaubte, ſchon 
eine Ewigfeit auf ihn zu warten. Uber nun 
näherte er fich, ich_befchleunigte meine Schritte 
und ſah ihn, den ich ſchon für eine Trugerfcheinung 
gehalten hatte, deutlich und groß daſtehen. Er- 
Ichöpft und doc) triumppierend ftand ich Ichlichlich 
vor ihm und wunderte mich nicht einmal darüber, 
daß bier mitten am Weg, wo nirgends ein Geiten- 
pfad mündete, ein Weiler ftand. 
Im erften Augenblid war ich noch zu fehr ge 
biendet, um leſen zu fünnen. Ich befchattete die 
Augen mit beiden Händen und entzifferte mübfam 
die Infchrift. Es war fein Wegweifer. Es war 
eine SH auf einen hoben Ballen genagelt, 
und die Inſchrift teilte mir mit, daß an diefer 
Stelle im Juli des Jahres 1857 der Oetonom 
Alois Leibfinger vom Vlitz erfchlagen worden fei. 
Und ich wurde aufgefordert, für Alois Leibfinger 
au beten. 
Da ftand ich. Und mit der eigentlich doch unbe- 
deutenden Enttäufhung verlieh mich die lehte 
Energie. Ich las die Tafel nochmals Wort für 
Wort, dann blieb ich ftehen und lachte laut, jedoch 
nicht aus Fröplichkeit. Noch lachend ging ich 
weiter. 
Ich ging weiter, weil ich mußte. Ich war ja ver- 
urteilt. Ja, man hatte mich wegen Gottesläfterung 
verurteilt. Hatte ich nicht Gott geläftert? Ich 
war deffen nicht gewiß, doch ſchien es mir wahr- 
fpeinti). Es war mir enwas furchtbar Graufiges 
paffiert, ich wußte nimmer was, und da konnte 
es leicht geſchehen fein, daß ich Gott geläftert 
batte, 
Das war alfo in Ordnung. Aber war es nicht 
vielleicht allzu graufam, daß ich dafür num durchs 
Feuer laufen mußte, nadt und mit Ketten gefeffelt 
mitten durch einen großen, lodernden Feuerbrand? 
Hätte man mich, der ich ohme DVorftrafen war, 
nicht einfach Löpfen können, oder meinetwegen 
ertränfen oder hängen? 
Zögernd ging ich weiter, weil ich mußte. Mir fiel 
ein, daß ich wahrſcheinlich doch nicht Das begangen 
hatte, weswegen ich verurteilt war. Nein, warım 
hätte ich Gott läftern follen? Ihn, den ich doch 
lieb hatte, von dem meine Mutter mir erzählt 
jatte und von dem ich nur Gutes wußte! (Freilich, 
ich glaubte nicht mehr fo an ihn wie Damals, nicht 
mebr an den freundlichen, weißbärtigen Gott, der 
dem Abraham, da er Iſaal fchlachten wollte, jenen 
Hammel ſchickte. Aber ih fannte und liebte ihn 
trogdem. Niemals hatte ich ihn verfpottet, und 
Wie über ihn waren mir immer zoider ger 
wefen, felbft wenn fie mich augenblicklich lachen 
machten. 
Und jest das! Ich wollte ja nicht zurück, ich 
wollte ihnen nicht die Freude machen und feig 
fein und um Gnade bitten. Nein, nur das nicht. 
Aber war es nicht ungerecht, lächerlich ungerecht 
und fheuflich? Und es tat weh, fo durchs Feuer 
au geben, es tat fehr weh. 
Vielleicht fönnte ih Gott felber um Mettung 
bitten, ganz leife, ohne sap die andern es hörten? 
Ia, das war gut. Und ich fagte leife vor mich 
bin: Gott — o Gott — lieber Gott! Aber es 
war zu fpät, und die Flammen fehlugen über mir 
zufammen. 


. . 


Nach Stunden der Ohnmacht erwachte ich ſchwach 
und mit Echmerzen. Es war finfter, Negengüffe 
ftürzten, ih lag im Waffer und Kot am Weg- 
rand, es donnerte unaufhörlich. Alle Glieder 
taten mir weh, am meiſten der Kopf, und ich 
tonnte nur mit großer Anſtrengung mich erheben. 
Aber ich lebte no! 


Lieber Simplieifjimus! 


Leutnant von Schneiwitz ift auf dem Feſiball zu 
Ehren der Offiziersdamen des neu angegliederten 
Bataillong der chrenvolle Befehl geworden, die 
Damenrede zu halten: „Hochzuverehrende Damen, 
Kameraden! Unfer ganzes Dafein — äh — erhält 
Impuls von dem Leinen — äh — ewig tätigen, 
nie raſtenden, nie_roftenden, äh — Dings in un 
ferem Buſen, deſſen eine Hälfte für Majeftät, 





Freude 
Langweile 
Sanftmut 


Vaterland, Ehre, Tapferkeit — äh — fchlägt, 
deffen andere aber nur eine, — äh — aber um fo 
bedeutungsvollere Auffchrift rägt: ‚Für Damen !’* 


Vepomut Mayr, Agent der „Viltoria“, liegt im 
Sterben. Seine Angehörigen rufen den Herm 
Pfarrer, damit er Nepomut Mayr von feiner 
Sündenlaft abfolviere. Ueber eine Stunde weilt 
der Pfarrer ſchon im Sterbezimmer, da öffnete 
fih die Türe. Nepomuk war zu feinen Vätern 
binübergegangen. 


Sti 


mmungen 





Trauer 
Sehnjucht 
Eitelfeit 
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„So ift er doch noch abfolviert worden?“ ſchluchzte 
faffungslos die Witwe. 
„Das nicht, aber ich verfichert.” 


Die Heine Käthe erfehridt vor einem Hund, Die 
Mutter meint zu einer Bekannten: „Es is Sie 
ſchrecklich wie das Gind nervees is.“ Die Be 
kannte erwidert: „Das is aber albern von dem 
Sind, wenn je fchon von einem Hund nervees 
wird. Was will fe denn da machen, wenn fe 
erjt einmal eenen Mann kriegt?!“ 


(Zeiinung von €. O. Peterfen) 





Ueberraſchung 
Verachtung 
Schlauheit 


Galizien ca 








Zigennerfapellen 


Jeichnung von Pafcin) 
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„Ein Adagio muß jo gefpielt werden, dab man feine Wanzen laufen hört.“ 


Liebesweisheit 


Jeden packt einmal die dicke Liebe, 

padt einmal die feifte Leidenſchaft; 

und fie dauert, bis zu dem Betriebe 

eines Tags der heilige Fleiß erichlafft. 

Mit der Tatkraft ſchwindet die Begeift'rung, 
Schwer- und Weh · und Uebermut entjchwebt, 
top der fhämigen Gefühlsverlleift'rung, 
welcher die Gewohnheit fich beftrebt. 


Kritifiert wird, wo man fonft geſchmachtet; 
die Figur, der Zufchnitt des Gewands 
wird mit nörgelndem Verdruß betrachtet — 
des bislang geliebten Gegenftands. 

Auch der Spendereifer ift geſchwunden: 
Früher war ein liebreiches Gefchent 

mit entzücktem Opferftolz verbunden; 

heute fehmerzt es nur im Handgelent, 

Und die Hand, die fonft in weichen Wellen 
glättend hinfuhr, wo fich zeige‘ ein Weh, 
legt ſich neuerdings in folhen Fällen 
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ſchwer und wuchtig auf das Portemonnaie. 
Freund, hat dich gepadt die dicke Liebe 
und erfüllt dich feifte Leidenfhaft, — 
prüfe wohl, wenn dir zu dem Betriebe 
eines Tags der heilige Fleiß erſchlafft. 
Denn das ift die gottgewollte Stunde, 
abzuſchließen mit entichloffenem Schnitt, 
wo als neuer Menfch zum ewigen Bunde 
mit der Frau man zum Altare tritt, 

Erich Rüpfam 
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In Oesterreich-Ungarn nicht erlaubt. 


Der Fall Milewski 


(geinung von MWitpelm Schulz) 





"Machen Sie, daß Sie weiter fommen. 





er Säugling 


Ein grünes Laubdach über ihm, 
Durch das die liebe Sonne fehielt 
Und mit dem Heinen Iſegrim 
Und Blinzelbold Verſtecken fpielt. 


Der Kater Züſi rollt den Schwof 
Und ſchnurrt voll tiefer Sympathie; 
Weit weg, auf einem fernen Hof, 
Kratehlt der Vogel Kitrili. 


Fr alle Fälle fteht parat 

Die mütterliche Molkerei, 

Als welche unverzüglich naht 
Auf das bekannte Feldgeſchrei. 






Auch fonft benimmt man fich foweit 
Zwanglos und herzlich ungeniert. 
Wie glücklich ift die Fugendzeit, 
Die fo behende troden wird! 

Dr. Owlalab 


Sn Norderney 


Zwei Herren gehen am Strand fpazieren. „Sehen 
Sie da drüben den Tauchertopf?“ — „Ja.“ 
„Das ift der Reichsfangler; fo oft jemand kommt 
und ihn wegen Tippelsticch interpellieren will, 
taucht er unter.“ 


Roloniallied 


Wie prangten jo weiß im Unfchuldstleid 
Die Kolonien der Deutſchen! 
Kaum hörte man aus der (Ferne weit 
Das Klatſchen der Nilpferdpeitichen. 











Swar munfelte manchmal dies und das 
Ein unyufriedener Stänfer; 

Doc lähelte, wenn es die Zeitung las, 
Das Volt der Dichter und Denker. 


Es ift ja fo heiß in Afrita 

Selbft der Adler von Hobenzollern 
Schrie vorfehriftsmäßig kaum „Hurra“, 
Da begann er zu tropentollern. 
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Sie haben ſich in Angelegenheicen des kaiferlihen Haufes nicht einzumifchen.“ 


Doc) war es ja immer ein einzelner (Fall, 
Und Langmut geziemt uns Chriſten. 

Doch jegt ward draus ein Augiasitall, 
nd der ift ſchwer zu miften 





Wie Haben wir uns fo ftolz gebläht, 
Erwiſchte man fonftwo einen! 

Jetzt hat der Godel bei uns gefräbt, 
Und Bülow beginnt zu weinen. 


Herr Kanzler, wo bfeibt der gewohnte Applaus? 
Man hört nur Pfeifer und Zifcher. 

Vorſichtig verlaffen die Natten das Haus 

Das kommt von Tippel und Fifcher! 





Sie warfen dir grade im ſchönſten Moment 
Zuft zwifchen die Beine den Knüppel. 
Was gilt's? Du ftolperjt darüber am End’! 
Das kommt von Fiiher und Tippel. 


Du felber dran glauben? Das fehlte noch! 
Don wegen dem bißchen Pumpen! 
Die Akten türmen ſich bergehoch — 
So macht man Papier aus Lumpen. 
Sogar &t 





Poodbielstis Zagdbeute 


(Zeichnung von Th. Th. Heine) 





„Sophie, du mußt ihn zupfen.“ 
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Der dumme Michel 


Geichnung von Wilhelm Shut) 





„Du bleibft mein lieber Sohn, an dem ih Wohlgefallen habe,” 


Der Hund des Pädagogen 


eichnung von Th. Th. Heine) 
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„Unſer Ami nähert fih dem Alter der geſchlechtlichen Reife. Wäre es da nicht angezeigt, meine Teure, ihn beizeiten über die feruelle 
Frage aufzullären ?* 


KRatholifentag 1906 


Die Heerſchau ift famos verlaufen, Cie haben fih um nichts vermindert, O, wie es ſich bei uns verfchönte! 
Bon Rednern fah man ganze Haufen, DBedenkt man alle, die verhindert, Der Widerfpruch, der laut ertönte, 
Jedoch die Mehrzahl waren Stumme So gibt e8 eine fhöne Summe Erftirbt im leifeften Gebrumme, 
Und viele Dumme, viele Dumme. Und viele Dumme, viele Dumme, Es gibt nur Dumme, viele Dumme, 

Der Papft erteilet feinen Gegen. Es ift ihm feine Angft vonnöten, 

Er ſieht nun auf den rechten Wegen, Geht auch in Frankreich vieles flöten, 

— Nicht auf geraden, nein auf frummen, Bei ung ergänzen fih die Summen 

Die vielen Dummen, vielen Dummen. An vielen Dummen, vielen Dummen. 


Peter Ehtemitt 


Der Menfch beurteilt vüles nach dem 
heine 

Und glaubt das Schlöchte leider nur 
zu ſchnöll, 

Doch mülde Nachficht findet man heut’ 
feine 

Und Häufig ſchäpft man aus dem trübften 
Qui 


öl, 
Da Sag’ ich immer, iebt doch Nächjten- 


Lübe, 

Die Ehrlichkeit ift Freilich ſchön, jedoch 

Es wird fo leicht in dieſem Welt 
getrübe 

Ein würklicher Charatter manchmal 
ſchwoch. 


Man ſagt gar oft von unſern Offizüren, 

Sie übertreiben ihren Mannesſtolz, 

Man merkt es überall an den 
Manüren, 

Und jeder glaubt, er is von andern 
Holz. 

Jedoch iſt nur das Geld dabei im 

püle, 

Kriege ihre Tugend auch fogar ein 

Loch, 


Es ſchweigen dann die höchſten Ehr— 
gefühle, 
Und unſre Helden werden leider ſchwoch. 


In Afrika, da kämpfen die Soldaten, 
Ein Patriot, der fieht mit Freuden zu, 
Er lobt voll Eifer ihre Heldentaten 
Und liefert ihnen lauter ſchlechte 


Schub, 

Er zieht aus ihrer Mühſal Banke— 
noten 

Und vuft bei jedem Giege dreimal 


och, 
Es find ja würklich ſtarke Patrioten, 
Als Ehrenmänner aber leider ſchwoch. 


In Preißen ſah man neilich den 
Minüfter 
Beteiligt bei der Firma Tippelstiach, 
Sogleich entftand im Volle ein Ge— 
flüfter 
Und mancher fand die Sache ziemlich 
ia 


Doch Podbielsti ſprach: Se gab’s der 
Gattin 

Weil das Gefchäft für mich zu übel 
roch, 

Und dieſe Ausred' wohl gerettet hat 


ihn, 
Er war ja ehrlich, aber teider ſchwoch. 





Neue Couplets 


von Pepi Guſchelbauer 


(Zeichnung von €. Thöny) 
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Die reale Bierwirtjchaft 
Don Kurt Aram 


Zwei Schriftſteller hatten ſich dadurch kennen ge- 
lernt, daß fie beide, wenn auch zu verfepiedenen 
Stunden, Diefelbe junge Dame befuchten. Die 
junge Dame batte jedem fo viel von den Eigen- 
tümlichteiten des andern erzäplt, daß beide neu- 
gierig auf einander wurden, weshalb die junge 
Dame fie einmal_zur felben Etunde zu fich lud, 
Die beiden Schriftfteller wurden bald gute Freunde, 
denn der eine, ein großer Dünner, fhrieb Dramen, 
der andere, ein großer Dicker, ſchtieb Erzählungen, 
fo daf fie es leicht hatten, einander zu loben, und 
ſich nie ins Gehege famen, Nun kannte der eine 
noch einen andern Schriftfteller, der andre eben- 
falls. Kein Wunder, da ſich bald ein größerer 
Kreis um Die beiden bildete. Es entitand damit 
das, was die Negenfenten, das find die reproduf- 
tiven Sohriftfteller, welche die produftiven meiden 
müffen wie eine anftedende Krankheit, gerne eine 
Clique nennen. Da nun unter den produftiven 
Schriftſtellern mehrere waren, die Dramen, mehrere, 
die Erzählungen und fogar einige, die Dramen 
und Erzählungen fehrieben, fo fann man fich denken, 
wie lebhaft cs bald in diefem Kreife zuging. Co 
lebhaft, daß fie aus dem Pofal, in dem fie bisher 
tagten, ausziehen mußten, weil ſich die anderen 
Säfte über dieſe ewig ftreitenden, lärmenden 
Dichter befchwerten. 
Der große Dice rollte nervös durch die Strafen 
und fuchte nach einer neuen Unterkunft für feine 
Freunde, denn es lag ihm viel am diefem Kreis. 
Erftens mußte er ſich jede Nacht drei bis vier 
Stunden lang ftreiten, um nachber wirklich gut 
ſchlafen zu fönnen. nd dann ftand feinem In« 
timus, dem großen Dünnen, eine Premiere bevor, 
Ib welche die zwanzig Hände, die unter allen 
mftänden Beifall Matichen würden, fehr wichtig 
waren, Lief der Kreis vorzeitig auseinander, war 
auf_die Premiere fein DVerlap mehr, und der 
große Dide fam um den ausgiebigen Pump, den 
er bei feinem Intimus nad) erfolgreicher Premiere 
entrieren wollte, 
Unfer Freund ſah auf und erblidte ein Echild, 
auf dem „Neale Vierwirtfchaft“ zu lefen ftand. 
Er rollte in das Lokal, und fiebe da, es war gut. 
Eine Heine Kneipe, die hauptfählich des Nachts 
und gleicherweife von Gefindel wie von Studenten 
und Heinen Lebemännern frequentiert wurde. 
Hier verbrachten die Freunde fortan ein gut Teil 
ihrer Nächte, trintend, ftreitend, um fih am Schluß 
doc immer wieder zu verſöhnen, was deshalb 
feine Schwierigkeiten bereitete, weil der eine des 
andern Arbeiten nur ein wenig zu loben brauchte, 
um wieder gut (Freund mit ihm zu fein. 
Der Kreis vergrößerte fih immer mehr. Auch 
Mater und Mufiter ſedten fih an. Da die „Neale 
Dierwirtfchaft” ein lebhaftes Intereffe an ihm hatte, 
räumte fie diefen Gäften bald die umfangreiche 
Küche ein, wo man um einen großen Tifch aus 
Fichtenhoiz in der Nähe des Herdes fah, trank 
und zankte, während die Köchin auf dem Herd die 
Wurftipeiben mit einem großen Meffer möglichit 
in die Länge und Dünne auseinander ftrich, während 
die Wirtin geheimnisvolle Bowlen braute, die ftatt 
nad Wein nach Benzin ſchmeckten, während die 
drei Rellnerinnen ab und zu liefen, lachten und 
etniffen wurden. 
da ſaß einer, er ftammte aus Kolbuszowa in — 
Orfterreih und hatte einen turmbohen Filzhut 
mit breiter Krämpe auf dem Kopf, natürlid ein 
Maler. Co lange er nüchtern war, blieb er ftumm 
wie ein Fiſch. Erft wenn er fih ein Monofel 
auffegte, das fichere Zeichen beginnender Trunfen- 
beit, wurde er gefprächig. So gefprädig, wie es 
nur einer fein kann, der aus Kolbuszowa in — 
Oeſterreich ſtammt. Gin anderer ertrug nur ſchwer 
und unter vieler Melandyolie feine Körperfülle, 
da er Mein von Geftalt war und nur Operetten 
tomponierte. Moderne nämlich. Kugelrund war 
er anzufehen, und in feinem fepe bärtigen Geficht 
blieb nur die fehr lange Nafe immer fihtbar. Er 
verehrte den großen Dünnen, den Dramatiker, deffen 
Premiere immer noch bevorftand, ſchwarineriſch 
und litt auch darunter fehr, daß die Veute auf der 
Strafe ftehen blieben und lachten, wenn die beiden 
miteinander vorübergingen. nd nun muß noch 
ein Mann aus diefem Kreis befonders erwähnt 
werden, weil er von entfheidender Bedeutung für 
das ift, was gleich geſchehen wird. Er war pro- 
duftiv und veproduttiv, fchaffend und Ri) zu · 
gleich veranlagt, weshalb er ſich denn auch funft- 
gewerblichen Arbeiten widmete. Breitfpurig wie 
ein Schlächtermeifter fehritt er einher. See Kine 
Bewegungen war erfehredend roh und häßlich, 
und feinen Worten erging «8 nicht viel befer, 
obwohl das durchaus nicht in feiner Abficht lag. 
Im Grunde war er nämlich eine zarte und weiche 
Natur, der es nur nie gelingen wollte, rechtzeitig 
fihtbar in die —— zu treten. 
Endlich wurde das ſchon lange erwartete Ereignis 
Wirklichkeit: die Premiere. Das Stüd 8 nicht 
durch. Es bedurfte nicht einmal fo recht der Bei- 
jet Hatjehenden Freunde. Es hatte, ganz von felber 
jozufagen, einen großen Erfolg. &s war eben, 
tie die Nezenfenten darlegten, ein france Stüd 
und fpefulierte auf die ſchlechten Inftinkte der 


Maffen. Nicht ald ob es unanftändig gewefen 
wäre, beileibe nicht! Es war vielmehr romantisch 
und fentimental, und am Schluß friegten fie fic. 
Daher die ſchiechten Inftinfte! Das geborene 
Kaffenftüc für Deutfchland. 
Erft zu vorgefchrittener Nachtftunde fand fich der 
Kreis endlich wieder in der Küche der „Realen 
Bierwirtfhaft“, denn man bafte bis dahin vor- 
nehmere Lofale beehrt. Dem Maler aus Kolbus- 
zowa in — Defterreich ſaß fhon das Monofel 
im Auge, 
Eine feltfame Stimmung berrfehte unter den Freun- 
den. Die Dramatifer unter ihnen fielen zuweilen 
in eine tiefe Nachdenklichfeit, worüber fie die 
andern dur plögliche, ganz unmotivierte Heiter- 
feitSausbrüche hinwegzutäufchen fuchten, denn font 
bätte ja jeder gedacht, fie feien auf den Erfolg des 
großen Dünnen neidifh. Auch die Romanfchrift- 
jteller, die Maler und Mufiter fühlten ſich unde- 
baglich. Gie fanden, e$ werde den Dramatifern 
doch gar zu leicht gemant, Geld zu verdienen. 
Wenn fie an ihre eigene Kunft daten... nun 
ja, das war eben wirkliche, echte Kunft, nicht fo 
eine gewerbömäßige Stüdefcreiberei, dem jeder 
Pöbel Beifall klatſchte. Relativ am wohlften 
fühlten ſich noch die, welche ſowohl Dramen als 
auch Romane fhrieben, denn fie beſchloffen, in 
diejem Jahr nur Romane zu fhreiben, da neben 
dem Kaffenftüd ihres Freundes in dieſer Saifon 
taum noc) ein anderes Drama bochfommen würde, 
Im Grunde aber dachten auch fie, es & eigentlich 
eine Gemeinheit, daß das Stüd von heute Abend 
nicht einmal ihrer Beifall Hatfhenden Hände be- 
durft hatte. Ein verbaltener Zorn fah au in 
ihnen. Manche hätten gerne, als alles jubelte, 
gezifht, aber man weiß ja, daß derlei den Erfolg 
nur befchleunigt, ift er erft einmal unterwegs. 
Jedenfalls, ein Achtungserfolg wäre allen lieber 
gewefen und allen auch im Intereffe der Lünft- 
leriſchen Qualitäten des großen Dünner- würdiger 
und wertvoller erfchienen. Nun ging der eben 
unter die Dramenfabrifanten umd war für die 
Kunft verloren, 
Die Spannung unter den Freunden wurde immer 
ftärter. Jeder fühlte es, jeder bemühte fich, Doppelt 
heiter zu fein. Der melandolifhe Operetten- 
tomponift blitte unausgefegt mißtrauife von einem 
Aum andern, in jedem Augenblid bereit, mit den 
‚Fäuften für den fhwärmerifch verehrten, erfolg. 
gekrönten Dichter einzutreten. Auch diefer empfand 
natürlic die Spannung, was fein Wohlgefühl aber 
nur erhöhte, denn er Fee ſich von ganzer Geele, 
daß man fo neidifh war. 
Plöglich hob der Kunftgewerbler fein Glas, trank 
dem Erfolggetrönten m und fchrie: „Möge dir 
der Dredt zum Schmerbauch gedeihen!“ Er meinte 
die Tantiemen, nicht das Etüd. Auch wollte er 
nur auf feine Weife einen Glüchwunfch anbringen. 
Aber der Operettenfomponift glaubte, das Stüd 
fei gemeint gewefen und fiel mit beiden Fäuften 
über den Kunftgewerbler ber. Im Handumdrehen 
lagen fih auch die andern in den Haaren, ohne 
zu wiſſen, warum eigentlid. Obrfeigen Hatfchten, 
Stühle polterten um, Gläfer flirten, die KRellne- 
rinnen kreifchten, die zunifche Köchin jubelte und 
die Wirtin rief einiges Gefindel aus der Kneipe 
zu Hilfe. Es dauerte lange, bi ſich die Knäuei 
der diesmal bandgreiflich Streitenden löfte und 
wieder ein wenig Ordnung wurde. Alle ſahen 
recht gerzauft und zerfchunden aus. nd alle fagten 
mit einemmal wieder Sie zueinander. 
Was nun? Der Mann aus Heſierreich fegte ein 
neues Monofel auf, griff nad) dem Weinglas, das 
ihm am nädften ftand, und fat einen tiefen Zug, 
womit er andeuten wollte, er feinerfeits fei_ent- 
ſchloſſen, fo zu tun, als ob überhaupt nichts paffiert 
wäre. Auch einige andere geiten nach den Gläfern, 
fegten fie aber jofort wieder hin. Nein, fo ging 
u naht, alles einfach ignorieren, das war un- 
möglich. 
Da fogte der große Dicke, der einmal beffere Zeiten 
gefehen hatte, ais er noch nicht von feinen Er- 
ahlungen leben mußte: „Die zwei, die angefangen 
Daben müffen fich duellieren!” 
Dies war das erlöfende Wort, damit ein Opfer 
jefunden. Erleichtert nahmen die meiften wieder 


lad. 
„But!* fehrie der Kunftgewerbler, der ſich noch 
in einer maßlofen Wut befand, weil man feine 
armlofe Bemerkung 2 mißverftanden batte, „ich 
'ordere diefen ... dDiefen Kapellmachermeifter auf 
Sabel ohne Binden und Bandagen!“ 
Der Operettentomponift brüllte: „Direlt in den 
Schädel werde ich Sie hießen, damit feine edlen 
Teile verlegt werden, verftehen Cie mich?“ 
„Aber meine Herren,“ fiel der große Dide ein, 
„das geht doch nicht. Erft werden Cie bandgreiflich, 
dann fordern Sie einander und nun fangen Cie ſchon 
wieder an, fich zu befchimpfen, Das gebt einfach nicht.“ 
„Warum ſoil es nicht?” fragte der Maler aus 
Defterreih erftaunt und Hemmte das Monotel 
fefter ein. 
„Weil Es, gegen den Komment ift!* fehrie der 
große Dice, in dem auch noch Wut fah. „Da 
es in diefem Lofal keinen tommentmäßigen Lotus 
— erſuche ich die Herren, ſich jeht völlig geräufch- 
[08 zu entfernen. Alles weitere findet ſich morgen!“ 
Als ſich die beiden Herren entfernt hatten, fuhr 
der große Dide fort: „Nun bedarf es für jeden 
nur noch eines Kartellträgers. Für den Mufiter 
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werde ich das Amt übernehmen. Wer für den 
andern?“ 
Alle fahen etwas verlegen drein. Im Grunde 
hätte jeder dies Amt gerne übernommen. Aber 
wie macht man das? Wie hatte man ſich da zu 
benehmen? Gie wußten das nur fo von ungefähr, 
jest aber fam alles darauf an, es ganz genau zu 
willen. So lehnte denn jeder unter irgendeinem 
Vorwand ab, 
Damit war die Situation wieder recht verzweifelt. 
Der Kreis befaß viele Feinde. So durfte er ſich 
nicht blamieren, denn morgen würde fchon die 
ganze Stadt von der Sache willen. Man redete 
bin und ber, obne zu einem Rejultat zu tommen, 
denn feiner rüdte mit dem wahren Grund feiner 
Ablehnung heraus, hatte doc) faſt jeder ſchon vor 
den andern mit feinen Taten als Kartellträger 
und Duellant renommiert. Wer hättte aud) gedacht, 
daß es damit einmal_ernft werden würde, 
Endlih nahm der Maler aus Oeſterreich fein 
Monofel ab und fagte ernft: „Werden Cie mir 
eben zivanzig Mark, werde ich Kartell fehleifen.“ 
rft entrüftete man fi), dann lachte man, und 
jerientih erhielt er Die zwanzig Marl. Darauf 
inftruierte ihn der Erzähler, der einft beffere Zeiten 
gefeben hatte, auf das Genauefte in allen Rechten 
und Pflichten eines Kartellträgers. 
Am folgenden Tag, in aller Frühe, begab fich der 
Maler F dem Kunſigewerbler. Er hatte fein 
Monotel auf, fegte fi) Dem Kunftgewerbler gegen- 
über und ſchwieg. Diefer tobte gar bald im Hemd 
wie toll durchs Zimmer, fluchte, was er nur konnte, 
und lüftete von Zeit zu Zeit energifch das Hemd, 
um dadurch immer wieder fehr anfchaulich zu be- 
weifen, daß auch fein verächtlichfter Körperteit 
immer noch zwanzigmal edler fei als zehn Mufiter- 
gebirne, 
Endlich raffte fi der Maler BERN fagte: 
„Werden Sie mir geben zwanzig Mark, werde 
ich Kartell fchleifen je Sie!“ 
„Sollen Cie haben! Mit Vergnügen! O, ich 
werde diefem Kapellmachermeifter das Fell gerben, 
daß ſelbſi fein QUllerwertefter wie eine Operette 
ausficht 1” 
Der Maler nahm das Geld, verbeugte fi und 
begab fi) zu dem Kapellmeifter. 
Wie ein zufammengerollter Igel hockte diefer mer 
HH auf dem Bett. Der Mater fegte fih. 
Beide fehwiegen. Der Komponift wußte ja noch 
nicht, daß dies einen Kartellträger vorftellte. 
Endlich fagte der Maler feufgend: „Sehr fhlecht 
ift mir, zum Gterben fchlecht!* 
„Eine wüfte Nadel“ Der — fuhr ſich 
durch die Mähne und rollte fi) wieder zuſammen. 
„D, nicht fo, Sie verftehen nicht richtig. Fehlt 
es mir nicht — bier“ er deutete auf feinen Magen — 
„[ondern bier!“ Der Maler hielt tiaglich ein ieeres 
ortemonnale in die Höhe, 
Der Komponift zeigte melancholiſch auf feine Hofe, 
die zu einem Anäuel geballt am Boden lag. Der 
Maler unterfuchte fie vorfichtig, fand ein Swanzig- 
marfftüd, das er in fein Portemonnaie ftette, und 
feste ſich wieder, 
anne ſchwiegen die beiden, dann fragte der Kom · 
on! 


8 VNoch etwas?“ 
ieder feufite der Maler. „DO, es ift mir fehr 
unangenehm, ich verfichere Gie, fehr unangenehm... 


Ich mag ihn gar nicht, diefen Kunfttifchler, er ficht 
— ein Ochſe, fo breit und ſchwer, wiffen 
Siel 
Der Komponift ſchnellte in die Höhe. 
„Er bat mic gegwungen, (Forderung zu Gäbel zu 
überbringen an Sie!“ 
Der Komponift lachte höhniſch. „Das Lünnt ihm 
0 _paffen, diefem Screinergefellen mit feinen 
Fäuften! Dazu bin ich mir zu gut! Derftehen 
Cie mid? Sagen Gie ihm das! Auf Piftolen 
ja, da find die Chancen gleich! Sagen Gie ihm 
das!“ Er hogte fich wieder aufs Bett. Der 
Maler erhob ir 
Der Komponiſt fagte: „Verzeipen Sie, Cie irren 
fi, das ift mein Schirm.” 
Ach fo, entichuldigen Sie, ich bittel” Der Maler 
ftellte den Schirm wieder hin. 
„Ja, wo haben Gie denn Ihren Schirm gelaffen ?* 
fragte der Komponift, Kletterte von feinem Bett 
und half mit fucyen. 
„Ich babe gar feinen Schirm mit,“ geftand endlich 
der Maler, „Wiffen Cie, in der Zerftreuung und 
Aufregung. Gie verftehen, da dachte ich, Ihr 
Schirm fei mein Schirm.“ 
Der Maler beeilte fich, fortzutommen. 
Aus dem Duell wurde nichts. Dem Kunftgeiverbler 
nahm man es fehr übel, daß er fich nicht hatte 
ichießen wollen. Der Menſch war ja einfach un- 
miele. Noch mehr verübelte man ihm aber feinen 
KRartellträger, deffen Streiche der Romponift überall 
—5 — Es war ausgeſchloſſen, daß man noch 
mit zwei fo fompromittierten Menfchen verkehrte, 
Darunter hatte freilich nur der Kunftgewerbler & 
leiden, denn der Maler war verſchwunden. Es 
bieß, er fei in feine Heimat zurücgefehrt, nach 
Kolbus zowa in — Oefterreih. Hingegen ftieg der 
Komponift feit der Schiehaffäre fehr in der Ach- 
tung dieſes Kreifes, der ſich längft wieder dugie 
und längft wieder regelmäßig in der Küche der 
„Realen Bierwirtichaft“ sufimmentan, um zu 
disputieren und zu ftreiten. Aber, wie der einzige 
Paragraph ihrer Statuten feftfegte: nur noch mit 
orten, 


Drohung 


Seichnung von Wilheim Schulz) 





„Här'n Ce, wenn Ce fich fo was noch ämal erlob'n, da gänn Se ooch ämal von mir Ausdride ze här'n begomm', wie m'rſche fonit 
bloß in d’r Familie gebraucht,“ 
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Toleranz 


Geſchnung von G. v. Reynicen) 





„Sparen Cie fi jede Mühe, mein Herr, ich bin verheiratet, — „O bitte, ich bin nicht eiferfüchtig.* 
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(Zeichnung yon I. B. Engl) 


Anſchauungsunterricht 





„Schau her, das is ſehr einfach, Da läut'ſt de an, dann nimmſt de 
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DIE FRAU IN DER KARIKATUR 


Mit 446 Textillustrationen und 60 meist doppelseitigen farbigen und schwarzen Beilagen; bestehend aus den 
seltensten und schönsten Karikaturen auf die Frauen, die seit der Mitte des 15. Jahrhunderts erschienen sind. 
Umfang XI und 488 Seiten Grossquart 
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Otto Gysaes „Edele Prangen“ ist beinahe 
von Einwand. Schon das Buch 
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Frankfurter Zeitung: Als einer der besten Romane letzter 
Zeit gilt mir der nene Roman von Heinrich Mann: „Professor 
Unrat“. ... Ist Wilh Raabes der Schul- 
meisterroman aus der Zeit der deutschen Kleinstaate und nicht 
nur deshalb humoristisch, weil sein Dishter der grösste lebende 
Hamorist, sondern auch, weil zwischen der klassischen Philologie 
und jener Zeit noch Harmonie bestand, so ist der „Professor Un- 
rat“ von Heinrich Mann der typische moderne Schulmeisterroman 
und mit gutem Grund satirisch, tragikomisch eingestellt, Und 
zwar als künstlerische Leistune entschieden bis jetzt der beste 
seiner Art. 
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Volksstimme, Frankfurt: Diesem neuen Werke wäre es 
beschieden, das „Buch des Jahres“ zu werden; seine Auflagen- 
ziffer müsste lawinenartig wachsen. Wenn das Volk der Dichter 
und der Denker den Erfolg einer künstlerischen Leistung auch 
nach der Summe der in ihr enthaltenen künstlerischen Faktoren 
bemässe. Doch das ist kaum der Fall. 
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Münchener Neueste Nachrichten: Thomas Kerkhoven ist 
ein starkes Buch, das Buch eines Dichters, der mit hellen Augen 
durch das Leben geht, eines Dichters, dem eine überquelle 








Phantasie im Herzen lebt. Ein überlegener Humor, der of 
scharf und ironisch wird, macht die Lektüre dieses Romans zu 
Das ganze, breit angelegte Leben des 
Mit kräftigen 


Im Gegensatz z 






















einem bebaglichen Genuss, 
Helden ist eminent episch gesehen. 
die einzelnen Charaktere gezeich: 











Strichen sind 
manchen 








anderen Romanen unserer Zeit berührt es sehr angenehm, dass 
Holm sich niemals in lange psychologische Erörterungen einlässt; 
er erklärt das Wesen der einzelnen Charaktere im Laufe der Er- 
zählung aus ihrem Handeln und aus ihren Reden heraus. Dabei 
entwickelt Korfiz Holm eine ausserordentlich feine und differenzierte 
Kenntnis der Fraueı In dieser schönen, lebınsklugen und 
lebensfrohen Melodie klingt dieses starke Buch ats. Es wird seinen 
Weg machen; denn es ist wert, den besten Dichtungen unserer 
Zeit an die Seite gestellt zu werden. Und es wird sich seinen 
Platz in der Litteraturgeschichte erobern kraft seines temperament- 
streng persönlichen Stile 


































Ludwig Thoma 
Andreas Vöst 


Bauernron 















Zehntes Tausend 








Preis geheftet 6 Mark 





Geb. in Leinen 7 M. 50 Pf., in Leder 9M. 














ie Nation, Berlin: Jene Wärme, für den Bauern, die den 











„Jörn Uhl“ bochgehoben hat, pulsiert auch im Andreas Vüst. 
Aber wie verschieden sind beide, Mensch und Buch! U. 
Uhl ist ein Hauel 





ber Jörn 





grübelnder Blüsse ausgebreitet, die sein 
den dem des Städters verwandt macht, trotz der Verschiedenheit 
der Hantierung. Jörn Uhl ist oder wird ein gebildeter, ein 
sogenannter Inteinischer Baner. ... Andreas Vöst besucht keine 
Er bleibt in der Umgegend von Dachau. Eigentlich 
ist er gar nicht der Held des Buches, das seinen Namen trägt. 
Das Dorf ist der Held 


mpfin- 

















Hochschule. 























Berliner Neneste Nachrichten: Als ich den Banernroman 
„Andreas Vöst“ von Ludwig Thoma 
Albert Langen in München — zu Ende geleseu hatte, sagte 
Schade! ... ade, dass ich nicht noch ein paar hund en 
r lesen kann... In diesem Buche befinden sich Kapitel, die 
Meisterwerke bedeuten... 





erschienen im Verlag von 
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(elchnung von 9. ®. Engl) 


„Was macht mei Schuldigfeit fürs Beten für mei felige Frau?" — „Zwoa Roſenkränze mach'n zwoa Mark vierz’ge, ſechs Vaterunfer und 
Ave Maria macha fechzig, grad aus drei Marl.“ — „Ja, was war denn dös! Ös werd's ja allweil ausg'ſchamter, dös macht ja mebre als 


wie mei ganze Wirtshauszech 1” 


Laufchender Pan 


Hinter Bäumen verftedt lauſcht Pan einem 
Liebespaar: 

„Mädchen, wie lieb' ich Dich innig, wie lieb’ ich dich 
tein und wahr! 

Wed ein Wunder gefhah mir! Wie fühl" ich 
mit ftaunendem Beben, 

Deine Liebe, fie hat die Reinheit mir wieder- 
gegeben! 

Daß ich geruhigen Blicks dir tief in die Augen 
zu ſchauen, 

Daß ich voll Heiligen Glüds dich zu küffen mich 
darf getrauen!“ 


Hinter Bäumen verfteclt laufcht Pan einem 
Liebespaar: 

„Liebfter, wie ſoll ic dir danten! Wie ſchau' ich 
jegt alles jo Har! 

All mein Sehnen war wie die Wege im Abend- 
garten, 

Die auf die Eilberpantoffel des Neigens der 
Mondelfen warten. 

Du Haft mein Sehnen geftillt! Wie wunſchlos ift 
doch die Liebe! 

Daß nur ein Wunfch mich erfüllt: Ach, wenn es 
doch immer fo bliebe!“ 


Hinter Bäumen verftedt lauſcht Pan einem 
Liebespaar. 

Ei, wie ftrogt dem Burſchen der Naden braun 
unterm Haar! 

Hei, wie wölben die runden Bruſte dem Mädchen 
das Mieder! 

Und wie üppig fließt das Kleid von den Hüften 
ihr nieder! 

Pan lacht auf! Das Pärchen verftummt. Die 
Bäume krachen. 

Durch den raufchenden Wald von fernher ſchmettert 
fein Laden... 

Hugo Galus 


Lieber Simplicifjimus! 


In Iſchl lernte ich einen Herrn Wernide aus 
Berlin fennen, einen feinen Beobachter und offenen 
Kopf. 

„De janzen Alpen“, fagte er mir eines Tages, „is 
der reene Mumpig. Eene jrandiofe Fremdennepp- 
anftalt. Sehn Ge, zum Dleiftift, det Mächen da 
mit det Edelweiß. — Na, überhaupt det Edelweiß. 
Haben Sie fo wat ſchon mal wachſen fehn? Id 
nich, Un id fann Ihn’ bloß fagen — id, Wernide 
aus Berlin: eene Blume Edelweiß jibt et jar nich 
un bat et ooch nie jejeben. En jeder intelljente 
Menſch muß et uff 'n erften Blick raushaben, det 
det Zeuch jar keene Möclichkeit von eene Blume 
is, un mein Freind, wat ber könichlich ſächsſche 
Amtsrichter Dill is, hat et mir beftäticht: Edel- 
weiß is de jefeglich injetrafene Wortmarke for 
eenen Induftrieartitel — et wird in eene Fabrik 
in Plauen mit Mafchinen aus dinnen Filz je 
ftanzt un den Touriften in de Alpen ald Blume 
anjedreht.” 





„Pafting,“ fprach Zohn Tollin, „Se hebben dor 
fihr ſchön gegen den Alkoholgenuß fprafen — äwer 
dat lett fid nich beftriden, Dat de Altoholgenuß 
od fin goden Folgen bett. Ick harr dor eenen 
Matrofen up mine ‚Florida‘, Bob Janfon, en 
utpicht Luder, weeten Se, de drünf fin Pink up 
eenen Tog — dree morgens, twee an'n Middag 
un dree abends. En verfluchte Liftung, weeten 
Se, een Imperial gallon Rum an eenen Dag. 
Da förd nu mine ‚Florida‘ in eene Balje up — 
Uennerwaterleck — un hurrah, alle Mann int 
Boot. Bloot min leewe Bob Janfon nich, dee 
wär to befapen, dat bee nich kunn. — 

Un wat meenen Se, wat dor gefchliht, Pafting? — 


— 366 — 


De Bargungsdamper kümmt un freut ſick all up 
een Drüttel von de Ladung, wil de Befayung, 
weeten Se, all weg is. Un as nu allens ſchön 
verftäut i8, da fallt min leewe Bob Janſon ut 
fin Koje int koole Waater und waadt up un will 
mit fine Retters gahn. — Und dat Strandamt, 
weeten Ce, bett feggt: Dat is feen Bergung na 
Artitel twintig — dat is en ganz sewöhnliche 
Hülpliftung na $ 36, denn de Kahn weer doch 
vun de Beſatzung nich verlaaten — und id bün, 
dör Bob Janfons Pinten, mit dörtig Pund Hülps- 
lohn davunfamen.“ 








Dei der legten Fähnrichsprüfung fragte der Konter- 
admiral einen Atademiter: 

„Welche Infel lief Kolumbus zuerft an?“ 

Dem armen Alademiter fiel Guanahani nicht 
ein — er nannte aufs Geratewohl Fuegos, eine 
der Kanarifhen Infeln. . 
„Fuegos —? Was wollte er denn dat“ 
„Kohlen.“ Roda Roda 


Kranfe Seelen 


Wir gehen beide 

In wohlanftändigem leide. 

Mein Kragen ift weiß wie Kreide, 

Bei dir raufcht es von Geide 

Und nichts ift auszufegen! 

Unfere Seelen gehen in Lumpen und Fegen! 





Wir reden beide 

Wie Leute in gutem Keide, 

Alles Klingt feicht und hohl 

Sie meinen, wir fühlten ung wohl 

Und müßten und ergögen! 

Unfere Seelen frieren in Lumpen und Feten! 
Walther von Rummel 


Der verfannte Hufar 





„Warum haben Sie die Ehrenbezeigung vor dem Herrn Leutnant nicht gemacht?!" — „J...i ...i hab' g'moant, es is a Latai.“ 


— 37 — 


Inserate Anden Im Simpliclseimus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,0 M 





rholangen entsprechender Rabatt. 














Schwächliche iz ie Entwicklung oder beim Lernen zuräekbleibende Kinder 
‚wie blutarme sich matt fühtendo und MEPWÖSE überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpte Erwachsene 


gebrauchen als Kräftigungamittel mit grossem Erfolg 


DE: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die ge! 


D9- Man verlange Jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Homme 





igen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
* Haematogen und lame sich keine der vielen N 





chahmungen anfreden. IE 








EISS 
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aus Leichtmetall, mit Fokalschlitzverschluss und 
ZEISS-OBJEKTIVEN. 


Minimum-, Universal-, Stereo-Palmos 
area er 
Kolllme "bet \derseiben R "! Man verlänge Prospekt P 87. 


CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. 
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Luxusprospect243L 
gratis u.frelauf Verlangen 
Bial & Freund 


Bresiau II u. Wien XII. 
Vortreter gesucht. 


Konversations: 
Lexikon,Neueste 
Auflage,komplett,17 
Bände monatlich nur 





Augufte Haufchner 


Zwiſchen den Zeiten 


Roman 
Geh. 3 Mark, geb. 4 Mark 


Hamburger Fremdendlatt: Im beften Sinne des Wortes 
Kann der vorliegende Roman ein ſozialer genannt werden. Das 
Verhältnis zwifhen Fabritarbeiter und Arbeitgeber, das ja ſchon 
unge zabite Male litterarif verwertet Ift, tann nicht Icbenswahrer 
und zugleich fo fünfttertich in der Form dargeftellt werden, wie es 
bier geihiebt. 


Natlonafgeltung, Verkin: Augufte Hauſchners neueftes Vuch 
iſt niche nur indaltlich pacend und erſchutternd, es If vor allem 
veim dichteriſch ein aufergemwöhntihes, großes, bedeutendes Vuch 
und follte gerade in unferen Tagen, wo bie Leſewut fo groß und 
der wirklich gute Roman fo felten geworden Ift, überall ein auf 
mertfames und termwiliges Publitum finden. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direft 
von Albert Langen in München:S 
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Goerz Triädı inocle, 
Hensoldt's Dachprismen-Feldstecher, 
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‚IN. Kataloge kostenfrei. 
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Überlingen a. Bodensee 
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el 
s 













3 — 
Bnrviiſaudi 
wollen ſich mit der altbefannten 
Vuchhandiung von N. Trentel 
in Berlin NW., Luifenftr, 5% 














in Verbindung jepen 
gegründete, leiftungs 
Firma bietet ihren Agenten 
höchfte Provifionen. 








ermöglichen. — Verlangen Sie gratis und frei unseren 
Suaführlichen Prespakt No 441. 


Bial & Freund in Breslau II und Wien XI1l1. 


Gratis un Rruchleidende, 


Verlangen Sie von mir gratis ein Buch, 
welches vollständige Angaben 
über die Methode, durch die 
er geheilt wurde, enthält. 








w. 8. Rice, 8 & 9 Stonecutter Stro 
(@. 366 ), hat ein othode 
Schmerze: 

heilt 
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E. C., England 
Brüche ohno 
Arbeit 
ı schickt er jede 
ner Methode und ausführliche 
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n darüber niemand kann einen Grund haben, 

eten nicht zunutze machen zu wollon. 

er merkwürdigen Methode ist dio Heilung 

des Herrn J. Spautz Lenz in Rüssingen bei Deutsch- 
Orth, Els.-Lothr., oin interessanter Fall 


Dieser schreibt: 







Geohrter Herr! 


— meine Befriedigun. 
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Ferner sind du: 
Pollzei-Leutnant in Hull (jetzt Stewton Lane, Louth, Linch, 
England, wohnend ler Mr. Chas. Trafford, The Poplara, 
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Manby, Louth, Lin. Hirst, 7 Burleigh 
Terraoe, Denby Dale Road, Wakofleid, York: England, und 
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Wenn Sio 










sollten 
» Probe 
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ranz Steiner & Co, 
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Gratis und franfo 


verſendet den neuen, farbig ilfu- 
ftrierten Katalog über Simpli- 
ciſſimus · Sonderdrucke 

Albert Langen, München · S 


Elektr. Kuren 


Wirkfamer 
als elle anderen Auren. Großes 


3. 6. Brockmann 
Leipzig, Koßplag &t. 13, 
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Wagen unbestritten erreicht! 











t Verantwortlich: Für die Nedaktion Julius Linnelogel; für den Inferatenteil Mar Haindf, beide in Münden. 
Simplieiſſimus · Verlag, G. m. b. H, München. — Redaktion und Erpedition: München, Kaulbachſtraße 9. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
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Kriegsipiel 





„Was, gleich vier Mann find marode?! Was is denn da ſchuld?“ — „OD 
ganze Nacht tuan |’ nir als wie fauf'n und mit de Menfcher umananderziag’n,“ — „Ja, das 
tommt aber im Kriegsfall auch vor, das muß bejjer eingeübt werden.“ 


(Zeichnung von 3. V. Engl) 
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— Sie 
Sortiments-Kiste 

rren 
—10 


Chemikallenfrel ! 
Aerztlich überall empfohlen! 


6. W. Schliehs & Co., Breslau 8. 





unserer fast 






















Stärkender u. Appelit 
erregender Wein. 


Jahresumsatz 
6% Millionen Flaschen 














haben müssen! 


Weil er Ihnen die bo- 
zaubernden Arien, die 
Sie eben Im Theater 
gehört haben, jederzeit ins Gedäichtniss zurlickruft. — 

Weit Sie’den flüchtigen Genuss, den Ihnen ein 
Meister-Konzert bietet, in einen dauernden vor- 
wandeln können. 

‚Weil Ste die schönsten Melodieen, die Sie je von 
einem Orchester gehört haben, sich Immer wieder 
vergegenwärtigen können. 

Weil Sie den launigen Vortrag eines Komikers 
stets von neuem auf sich wirken lässen können. 

e unerschöpfliche Quelle wahr- 
„der Belehrung und immer neuer 





Lassen Sie sich den echten Edison-Phonographen 
von unserem Vertreter vorführen oder schreiben ‚Sie 
uns direkt. 

Auskunft, Pracht-Kataloge, Vertreter- Adressen 
liefern wir bereitwilligst gratis. 


Edison-Gesellschaft m.b.H., BerlinN.,Südufer 1. 


Teppiche 


Prachtstücke 3.75, 6.—, 10.—, 20.—, 
bis 800 Mark, Gardinen, Portieren, 
Möbelstoffe, Steppdecken etc. 
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Katalog 4’... Emil Lefövre. 
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Neu-Aufnahmen von 
Enrico Caruso u. Marcella Sembrich 


Jede der 15000 Grammophon-Aufnahmen erhältlich: 


„rammophon“ H. Weiss & Co, 


Berlin 
189 Friedrich-Strasse 189 


Dresden-A, Hamburg 
7 Wilsdruffer Strasse 7 17 Neuerwall 17. 
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Deutsche erstklassige Roland-Fahrräder 
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zahlung. Anzahlung bei 
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1906 München — Kgl. Glaspalast. 


Jahres-Ausstellung 


verbunden mit einer Ausstellung 
Bayerischer Kunst 1800—1850 
1. Juni bis Ende Oktober. Täglich geöffnet. 


Die Münchener Künstler-Genossenschaft. 
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Gerade so geht es 


auch Ihnen ohne 








Omega-Rechenmaschine 
is 38 Mark 

















Das betriebsfiherfte Motorrad 
der Gegenwart, 
Fahrräder. 


Broems- 
Naben. 


Prachtkatalog 


Bier, meine Berren, schen Sie des 
Rätsels Lösung: Reine Ermüdung und 
doch grofse Leistungen; jest werden 
Sie die sbwärmerische Verehrung für 
mein Necarsulmer Motorrad begrei« 
fen, dem ich Tage des gesündesten, 
edelsten Genusses zu verdanken habe. 





NEERSTSTITEN Fahrrad- Werke A. 6. 


Könisl. HofFlief. Neckars ulm. 
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Elorzionien von Mark 2 
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iehung bestimmt: 


F Porto und Liste D 
Fr Nachnahme 2) Prg. * 
BJ versendet Generaläebit (o} 


FFerd.Schäfer,E< 
Nürnberg. = 








In Oesterreich-Ungarn nicht erlaubt, 


Umblick 


Darf man noch an dieſem Leben haften, 
Wenn die Erde allenthalben bebt 

Und die menſchlichen Errungenſchaften 
Rückſichtslos in ihrem Schoß begräbt? 


Und dann diefe vielen roten Worte! 

Warum fchreitet man denn gar nicht ein? 

Schmerzlich jtöhnt der Herr der Hohen 
Pforte, 


Alteriert von einem Dlafenftein. 


Auch an feelifchen Begebenheiten 

Don intimer Herzenswärme feblt's. 
Zwar: es Lüften mindlich fich die beiden; 
Aber, ach, wo blieb der wahre Schmelz? 


O wie lieblich will es da bedünfen, 
Wenn man in der Morgenzeitung lieft, 
Daß zu Effen — nach dem vielen Trinken — 
Sich zur Zeit ein Brünnelein ergießt! 


ZEN) 
a 


Lucanus 


Vorbei die Sonnenwende. 

Der Sommer bat ein Ende, 
Der Wald, er wurde vot, 

Er ſchämt fich all der Sündchen, 
Der taufend Schäferftündchen, 
Zu denen er ald Kuppler 
Gelegenheit und Lager bot. 


Die erften Blätter fallen, 

Und leiſe Schritte ſchallen — 
Ganz fern ein Wöllchen Staub — 
Horch! Zweier Füße Knirfchen, 
Als fielen reife Kirſchen, 

Don Geifterband gefchüttelt, 

Ins halbverfaulte Sommerlaub. 


Jetzt ift es Zeit zu fcheiden. 

Wem gilt es von ung beiden? 
Dir, Freunden, oder mir? 

Ad)! manum lavat manus! 

Da fteht ſchon der Lucanus 

Und winkt mit dem Zylinder 

Und reicht ung Feder und Papier. 


Und Heftet, ung zu tröften, 

Uns auf die Bruft den größten 
Goldſtern und lächelt hold. 

So malt der Herrgott felber 

Die Blätter gelb und gelber, 

Daß fie noch im Verfaulen 
Erftrahlen Hell wie lauter Gold! 

Edgar Steiger 


Lieber Simplieiſſimus! 


In Köln lebte vor längeren Jahren ein Zuftizrat, 
der drei Söhne hatte. Eines Tages fam ein Be— 
tannter zu ihm, und als er die drei Söhne ſah, 
fragte er den Vater, was er aus ihnen machen 
wolle. Darauf erwiderte der alte Auftizrat, indem 
er auf die einzelnen deutete: „Dä loffen ich Juriſt 





Frage, warum ein fo liberal 
Auftizeat einen feiner 
tönne, erwiderte diefer: „HA Fri jähn joot, hä 
ſüff jähn joot, un ene Dudmüfer is et ooch.“ 


Der Proturift einer Speditionsfirma ftebt in Ver- 
tretung feines beflagten Chefs vor dem Gewerbe 


Anerkennung des 





geriet: Kläger ift ein ohne Kündigung entlaffener 
Möbelpader, der num Lohn für vierzehn Tage ber 
gehrt. DVergebens ſucht der Richter dem Pro- 
furiften begreiflich zu macpen, da der Kläger im 
Rechte fei, weil eine ſolche Entlaffung ohne Kün- 
digung vereinbart fein mülfe. „Aber er wurde ja 
nur aushilfsweife aufgenommen und nicht definitiv,“ 
fträubt ſich der Vertreter, 

„Was nennen Sie eigentlich definitiv?“ fragt der 
Richter, 

„Definitiv heißt, wenn der Mann bei feiner Auf- 
nahme unterſchreibt, daß er mit Entlaffung obne 
Kündigung rinverftanden ift, bei ausbilfsweifen 
ift das ja felbftverftändlich.” 





Auslandes eisnung von &. 200 


„Aber ja, Ihr Monarch is ganz gewiß durch eine kolofjale Freundlichkeit ausgezeichnet. Er 
macht ja ſogar die Beſuche, die ihm andere jehuldig find,“ 
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Das Fundament der Irene (Segmng von e wie 











„Und wo ſoll man fehlen, Oſſip Valerianowitjch, wenn es feine Negierung mehr gibt?“ 
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Wörmann-Pinie 
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„Herr Kapitän, mic beißt was.” — „Koſt't eine Mark fünfzig Fennih Fracht. Regierumgsflöhe können wir nich frei befördern, 
Verßtehn Sie?“ 


Zraum eines Tafchendiebes a an 
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Zur Milchtenerung 


€i, wie foll denn das noch enden, Für das Erben, Neifen, Rauchen, 
Wenn mit fpigen Inftrumenten Und was font die Menfchen brauchen, 
Ale Welt herumfpaziert Sind die Preife unbeliebt; 
Und in heftigen Kadenzen Und nun welfen unfre fte 
Sich die Meinungsdifferenzen Durch Verteuerung der Säfte, 
Nüd- und bäuchlings eingraviert! Die das Rindvieh von fich gibt! 
Freilich, wenn wir fo erwägen Woher foll die Tugend kommen? 
Und ung denfend überlegen: Frägt fi innerlich bellommen 
Darf man voll zufrieden fein? — Das verehrte Publikum. 
Gibt es allerhand Momente, Aus dem leeren VBauchgekröfe? 
Wo man dies bezweifeln könnte, Aus der Parthenogenefe? 
Und wo mancher ſpräche: Nein! Quafi aus dem Vakuum? 
. Ratatöste 
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An 


Wilhelm Raabe in Braunſchweig 
zum 8. September 1906 


Sie müffen es ſich ſchon gefallen laffen, hochverehrter und lieber Meifter, daß auch unfer närrifches Haus an Ihrem 
Tag ein Dlumengewinde vors Yenfter und ein (Feitfähnlein aus der Dachlufe hängt. 
Da Sie in jungen Jahren denen Mannsbildern vom Schlag Ulrich Strobels und des Doltors Heinrich Winmer 
fröhlich zugetan waren, da Sie Herrn Leonhard Hagebucher im achtzehnten Kapitel der Hiftorie fo unbefangen 
über die Zuftände von Abu Telfan haben reden laffen und dem tapferen Velten Andres geduldig nachgeftiegen find 
in den Aeften des Baumes Vggdrafil, verboffen auch wir uns, in aller Veſcheidenheit, ein wenig freundliche Anteil- 
nahme. Obzwar da und dort im Vaterland unferes Wefens Nu) nicht eben Lieblich befunden wird, oft grade von 
folhen, die, indem fie ſich felber mit dem Hungerpaftor verwechſeln, gleihfam ein Monopol auf Sie und Ihre 
Kunft zu befigen vermeinen. 
Sie tennen ja aus eigener langjähriger Anſchauung die Art des Südens, — auch feine Unarten; und als Sie mit 
Ehriftopb Pechlin am Hobenftaufen nächtigten, find Sie gewiß nicht mehr im Zweifel darüber geblichen, daß die 
Jeichen ſprache des Affeltlebens bier zu Cand oft von einer verblüffenden Deutlichkeit zu fein vermag. Alfo werden 
Sie, hoffen wir, nicht jede von ung eingeworfene Fenfterfcheibe ald Beweis einer unerhörten Bosheit, Robeit und 
moralifoe: n Niedertracht deuten. 

Doc) wollen wir heute nicht weiter davon reden, daf fi) Allotria und eine löbliche Tendenz recht wohl miteinander 
vertragen fönnen, 
Sie haben uns, als Künftler, in enge, frumme und in weite, tiefe en bliden laffen: die Heine Phöbe Habne- 
meyer ift zu ihrem Recht gefommen und aud Don Agoftin Agonifta, Frau Salome fo gut wie Meifter Autor 
Kunemund mit feinem feinen Opr für das Epindeljurren des Schidjals. Da Sie das Leben wohl ald eineı 
jehnitt nahmen, aber weder die geheimen Dinge vor ihm außer Acht liefen noch die Hinter ihm, haben Sie uns 
in ihm, fo_wie , beftärkt und uns Mut zu ihm gegeben und jenen „Humor“, der ſich — gottlob — nicht 
definieren läßt. 
Und Sie haben ung, ald Menfch, den wundervollen Sag vorgelebt, der auf der erten Seite Ihrer „Alten 
Nefter“ ftebt und den jeder, der ihn noch nicht kennt, fchleunigft nachlefen möge, ohne freilich draus bloß „eine 
Stimmung für den Augenblid“ zu ziehen. 
Nehmen Sie nun, hochverehrter Herr, dieſe öffentliche Liebeserlärung nicht als eine Aufdringlichteit. Wir glaubten 
fie Ihnen ebenfo fchuldig zu fein wie ung felber. Wenn fo viel eitler Eintagstram an die große Glode gehängt 
wird, warum follten wir es heute nicht auch einmal mit unferer Liebe und Dankbarkeit jo machen dürfen, um 
Ihnen Ihr neues Säfulumsquartal freundlich einläuten zu helfen? 
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Ihr treu ergebener Dr. Owiglaß 
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Zelchnung von Wilhelm Schuig 


Galerie berühmter Zeitgenoſſen 


XXXXIV. 


INN 


| | 


















































































































































| 
| \ 


Hilligenlei 
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Wilhelm Raabe 


In daummwoltenen Handjhuben 
ind mit quäfender Stimme zu lefen. 


1. Kapietel 


Nu, finge ma*, du meine norddeutſche Paftoren- 
feele von einem, der da lange nich wuhte, was er 
wollte und es denn mit eins fand: 

Da war nu Niele Thomfen, die die Hebamme, 
die hatte die Hände auf dem Ftattlichen Leib und 
die Füße auf die Feuerkiete. Und denn warf fie 
mit eins den Holzpantoffel mit fachtem Schwung 
gegen die Türe. Kam da der alte Hule Beider. 
wand, der bei fie wohnte und fo ne fnarriche 
Sftimme hatte und fi) fo teil hielt, weil ein in« 
wendiges ſchönes Licht in ihm war, 

Töof — faachte er, „töf.” — 

Die Türe knarrte furz und hart. 

Und denn faachte die Meine duffelige Tine Raub, 
daß Liefe Dufenfchön auf das Haus zufäme. Tine 
Raup! — Das war auch) eine von den Rauben, 
die in de lüttje Backerſtroot wohnen und alle fo'n 
trauſes, ide Haar und fo 'n — Sinn 
haben. Und es dauerte auch fein Jahr, denn 
htarb fie. 

Liefe Dufenfhön aber lag oben in Nöten. Die 
halbe Nacht wird darüber hingehen, hatte Niete 
Thomſen gefaacht. — — — 

Die Türe narrte kurz und hart. 

Nach eine Weile kam Stiena Dufenfhön, Lieſe 


* Singe ma (mal) nicht zu verwechfelm mit Tfchir = 
enter oimeffiger Vanbtegautienn Ton ml be 


(Zeiönung von O. Gulbranffon) 
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DUAL. 


Dufenfchöns Mutter, und denn tranfen fie unten 
Kafffe und Stiena hatte ne Pofttarte befommen, 
und da ftand „Du abnft es nich“ auf, und da war 
fie fehr Fol auf und faachte, dah demnach ein 
boher Herr_der Vater des Kindes fei, und die 
Derlenfranfen ihrer Haube fehlugen ziemliche 
Wellen. 
Die Türe narrte kurz und hart. — — — 
Liefe Duſenſchöns Vater war ein finfteren ver · 
ſchloſſenen Mann gewefen, vor ehedem Bürger 
meifter von Hilligenlei. — Der hatte nie im Leben 
ein Wort gehproden. Erft auf dem Totenbette 
töfte fich ihm die Zunge: 
„Kumm man nich an die Gas,“ hatte er geſaacht 
\und denn war er geßtorben. 
Die Türe narrte furz und hart. — — — 
Die duffelige Tine Raub aber fam herunter und 
faachte, daß Life Dufenfchön tot fei. Und Stiena 
und Mieke Thomfen ſahen den neugeborenen 
Knaben an und nannten ihn Tjart. — Tjart 
Dufenfhön. — Hule Beiderwand aber faachte 
finfter, der fei fchlapp und werde Hilligenlei auch 
nich zu Heilig-Cand machen. — 
Die Türe narrte kurz und hart, — — — 
Sufe Dufenfhön, das war nu Die jüngfte von 
Liejes Schweitern gervefen, Die war zuerft Vice II 
bei Reimers in Niendorf gewefen und denn war 
fie mit einem Studenten im Grafe_gewefen, der 
batte ihr gezeigt, wie der Buchfink feift und Hoch“ 
je macht und denn war er wechgegangen. — 
Ind denn war fie auch Mutter gewejen und nu 
war fie auch tot. 
Na! Und Dorchen Dufenfhön, Liefes zweite 
Schwefter? Wer hat fie gefehen? Na! — na, 
laß man! — — 
Die Türe Mnarrte kurz und hart, — — — 
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2. Kapietel 
In derfelben Nacht war drüben bei Hafermeifter 
Yau auch 'n Mein füßen Junge angelommen und 
bieß Pe Ontjes Lau, und Rieke Thomfen war 
gar mich mit bei geweſen. Der Junge hatte ſich 
jelbft geholfen. 
Ja! — So war lütt Pe Ontjes Lau! 
Pe Ontjes Lau! — Wer kennt ihn? — 
Drei Tage fpäter half Niefe Thomſen Male 
Twintichföth, Kai Jans Twintichſöths des 
Deicharbeiters — Eheweib, von ihr erftes Kind. 
War auch ’n Mein niedlihen Yuttje das! Kuddt! 
So nannten fie ihn. Kuddl Twintichſöth. Hatte 
'n roten Flecken auf der Bruft und ne Leine fein 
empfindliche Seele. Kubdl! — 
„Sebt feine Augen,“ faachte immerzu Jan Fried 
QYuhmann — das war der Schmied —, „wie 
bee fe verdreht, dat man blos dat Witte to 
fehen treegt, dej möt Paftor weren,” — 
pulterte mit fien hteife Cedderhaut, als wenn 'n 
Verchwerch einfiele und plinkte fo ßtaart mit den 
Augen, als wäre in jedes ein Brummer geflogen. 
Von voorne fah er noch ganz gut aus. Aber von 
binten war cs jebr jchlimm. War da viel ver- 
funten fchlappes Hofenzeuch gewilfermaafen und 
ein bürren Ledderftreifen, — 
„3a,“ fügte er hinzu, „der wird mal aus Hilligenlei 
Heilig-Land machen. Nöch ?* Und er gewann den 
Kleinen lieb und der Kleine erftaarkte in feinem 
Umgang. 





3. Kapietel 


Und ſiehe da, als der erfte März vorbei war und 
noch zwei Monate, da war der erfie Mai, Und 
da fam ein neuer Lehrer nach Hillig 
der alte geftorben war, — der bieh Pummel 
Pferdmenges und hatte noch niemals ein Weib 
berührt. Aber er wohnte gerade vier Wochen in 
dem leeren ftillen Haufe, da wurde es Juni. 
Und da fiel er in Liebe. 
Es war eine ſchlimme, felige, unfelige, nein felige 
Zeit! Oft ging er in die andere Sftube und malte 
fich aus, daf fie bier haufen und abends ihr 
Hemde ut treden follte und denn überfiel ihn mit 
eins eine ftaarke Freude, Und denn ging er in 
Garten und fand fie binterm Sfiachelbeerbuſch 
tauern und denn überfiel ihn wieder eine taarfe 
Freude. — So ſehr liebte er fie ſchon, obgleich, 
er fie noch nie mit feinen Augen gefeben batte. 
Und denn wieder Ätellte er ſich wieder was vor 
und ſchloß fich auf ne gany Heine Viertelftunde 
ein. — — Und wenn er wieder berausfam, war 
er mit eins ganz rubig und abgekühlt. 
Muß mic) nu ınan gany und ganz dewiß ma ne 
Deern nehm, faachte er ſich denn immer reuevoll. 
Und als er ma bei Ningerang, — ad), das war 
auch fo einer, der war lappich wie 'n naffes Hand- 
tuch und hatte 'n Bruder, der hieß Hinnert, ad) 
‚Gott, und der wohnte in Rußland und war ver- 
lähmt feit feinen Iünglingstagen und laach nu 
ſchon 30 Jabre in Bette, 
Ja und als Pummel Pferdmenges ma bei Ringe 
vangs Veftillation zu Tanze war, da hatte fich 
Lieschen Klemmtödel aus dem Schub Herausgetanzt 
und hatte ihn aus Augenwinteln angefehen, — — 
— Und denn war fie mit ihm zu Gehölz ge 
gangen! — 
„Se doc nich bange!“ hatte fie denn gefaacht. — 
Re —— 


Die Nacht war enge und blau. — — — — 
ie vier Wochen ßpäter mußte fie es Vadder 
jagen. 

So war aus Lieschen Klemmtödel Liesbeth Pferd- 
menges geworden. 

Du aber, Pummel Pferdmenges wirft du aus 
Hilligenlei Heilig-Land machen? 





4. Rapietel 


Als die Zeit um war, da wurde im ftillen Haus 
’n Göhr geboren, und Pummel Pferdmenges 
hatte Liesderh die Hand fo hart gedrüct, dafı fie 
ihn bitten mußte, fanft zu fein. Go fehr freute 
er ſich über das Kind, das fein ſcheues, keuſches 
Weib ihm geboren batte. 
Und auch Diefe beiden Kinder wuchfen auf. — — 
Als ma viel Hpäter Male Twintichſöth bei dag 
ßtille Haus ging, fah da nich Liesbeth Pferd- 
menges im geöffneten Kleid und hatte wieder ein 
Neugeborenes an der Bruft? Helle und teil, mit 
fliegenden Augen; — — — fo find fie alle die 
Kleımmtödels! 
Dat's all Numma 4, faachte die aber und lachte, 
Mit eins aber zooch ein Gewitter auf, das war 
fo arch doll, daf die Kronleuchter des Himmels 
bebten. — Und lauter ſchräge Blitze gab's da. 
Pummel Pferdmenges, der Lehrer, der eben mit 
dem Fabrratt unterwegs war, fuhr nu direftemang 
in die Bucht, und als der Himmel wieder heil 
war, ad, da batten fen auf ne Babre gelegt und 
bei das ftille Haus gebracht, — Da lag er nu 
tot und wagrecht. — 

— — Derfapen. — — 


5. Kapietel 


Zehn Jahre alt war nu Kuddl Twintichſöth ſchon 
und „oh Mutter,“ faachte er und ſah fie mit Angit 
an, „wenn das man nich ma meine Not wird. 
Ich kann nich nachehlaffen, ich glaube, ich_grüble 
mich nod ma den Kopp entzwel.“ — Er fucht 'n 


Könichreich, hatte Pe Ontjes gefagt und fie waren 
tojohm nach Freeſtedt zu Schule gegangen, Stalten 
durch Schlid und Schiet. Gab ein arch Stöhnen 
und Prablen da und fünfe gingen mit. Piet und 
Antje Pferdmenges; — die lütt Heinfe war noch 
au Jung, — Dart Dufenfhön und zwei von Fifcher 
Süderloh. Der eine hat 'n frühen Seemannstod 
— ad) ja, und der andere, der jüngere? 
er kam nad Jahren zu ein Alempnermeifter in 
die Lehre nad Hamburch und fab da nu, wie 
alle ftrebten und immerzu nur an das eine dachten, 
wie etwas für die Deutjche Wiedergeburt ge 
ſchehen tönne; und wie da Willi Drööbs, der 
Geſelle, immerlos heimlich griechifch lernte, immer- 
los, Taach und Nacht. Der Frammte aus Dith- 
marſchen — Willi Drööbs — aus ein frommen 
Paftorenhaufe, (— find nu ſchon alle lange tot —); 
und auch Willi Ordöbs_ftarb bald, an de Aus- 
zebrung; nu, und Rieke, feine ältefte Schweiter, die 
beiratete einen Küper und denn find fie nach 
Amerifa und nie wieder hat man von ihr gebört. 
Ja und war da bei dem Klempnermeifter auch 
noch Pummel Söthbier, der ftammte aus Groß- 
Borftel. Pummel Söthbier, ad, wie lange is dej 
all tot — und der betete immer nachts, daß der 
liebe Gott die Leihdörner von den Menſchen 
nehmen möge. 
Ja, ja, — Klempnergeſellen, das is 'n 
gar nachdentlich Volt! — — — 
AUS fie denn im Schulhaufe anfamen, da fah 
Mars Wicbers, der Lehrer der Hafenichule, das 
ßtaarte Haupt von brandrotem Haarwert ganz 
umgeben, und wußte, warum Kuddl Twintich ſoth 
traurich ſei und erhob den Sftod gegen die ganze 
Hafenßtraße von Hilligenlei und faachte: „Niemand 
Toll ihm von euch wieder fagen: Kuddl Klei.Di. — 
Sollte ihr das fagen, ihr Bmmel? — 
Das wird Gott tun.“ 





6. Rapietel 


Der „Fate de Gama“, der brafilianiihe Gaffel- 
fhooner, trieb vor flauer Brije in bausboher 
Dinung auf dem füdchinefifhen Meer. Kuddl 
Tovintichfüth, der Vollmatrofe, hatte die Steuer- 
bordiwache, fpleißte an nem Steetbolzen und in 
feiner Seele Hang wie von ferne die fchlichte, er- 
greifende Voltsweife feiner Heimat: 


„Hein Lehmann het, Hein Lehmann bet, 

„Hein Lehmann bet dat dobn, 

„Hein Lehmann is dat weſen 

„Hein Lehmann bet dat dohn! — 

„Heln Lehmann her dat Finfter mit De ot in 
lohn.“ 


Und er fuhr ſich mit dem Aermel feiner Donley · 
jade über die naſſen Augen. „Warum is Hil- 
ligenfei_ nich Heilig Land und follte doch Heilig- 
Land fein, — nöch?” — faachte er immerlos vor 
fi bin. Da fam mit eins Lude Thedens von die 
Badbordfchen und der hatte nu immer 'n Mund 
voll Schnad und tübnte in einfenfort von die 
Kohmbuttel und von die Ihehoer Nachrichten und 
von die braunen Deerns in Apia, die fo doll 
htramm nach Schweiß; röhen und denn von feine 
alte Liebe in Fristo — von „Votohama“ dat 
ſchoine Negermächen mit de fladderige Tidd. — 
RN ging Kuddl nach achtern und weinte bitter 
di 








Hei, was hatte der für 'n Lebensunterricht! 

Und denn ſaachte Piet Pferdmenges, der auch 
mit von Die Wache war, daß vier Fuß Waſſer im 
Raum ſei und fie nich pumpen wollten, da fie alle 
duhn feien von Röhm und immerzu bei die Buttel 
gingen. Und da verbiß Kuddl Trointichföth feinen 
Sram und erzählte der Mannſchaft die Gefchichte 
von dem böfen Kinde, das feine Suppe nich effen 
wollte. Da ßtaunten die Echiffsleute und fagten 
einer zum andern: „Was ift zumal mit ihm, der 
er alldieweile der Stillfte war unter uns allen und 
jegt — — — bet bee dat Muul voll Tüntjes.“ 
Da ward er der unbeimlichen Gabe froh. 

Wer hat den Sonnabendabend auf dem „Fate 
—— mitgemacht? Der wird ihn nid) ver- 
effen. 

And die Schiffsteute goßen den Kümmel über Bord 
und pumpten fo lange, bis fie in Rapftadt waren. — 
(Junge, dat is 'n doll mächtich Ende.) 


7. Rapietel 


(Die Paftorenfeele laut und ungeduldig quäfend): 
Hilligenlaaj, quei-quaaj. Wann wird denn nu 
endlich ma Heilig-Land aus did) werden!? 


8. Kapietel 


Die „Goodefroo“! — Damit fein Irrtum is: Der 
Dreimafivollvicter „Goodefroo“ auf dem Pinaß 
von San Marbft gebaut. Wer hat fie geſehen? 
Ad, nöd im ofen. NE, beim 63. Grad unter 
Kap Horn durch Die tobende See ftürmen. Junge, 
Minfch, was 'n Spaah! 

Aber der Kapitän? — Jan Döds von Blanfe- 
neeſe is Kaptein; is ja wahr, bat bei ftattlichem 
Oberleib kurzes krummes Beinwert, is ja Tat- 
je: Keiner Ätreitet dagegen. Aber nu is er 
ja fchon lange daubdt. 

Aber der Stüermann? Hochmütich war er, achott, 
weiß es doch 'n jeder und Katerlatjes konnte er 
nu nich feben, nich von weitem, Gitt i Gitt. — — 
Man bat ibn nie tühnen hören. Getübnt bat er 
nur päter, ganz heimlich und ganz felten ma mit 


Antje Pferdmenges und ihren Kindern. — Wer 
bat den Stüermann Pe Ontjes Lau gefehen? 
Aber der Maat? Nichts über den Maat! Klaus 
Sievers war Maat. Ein finftern Menſch; ßtammte 
aus reihem Bauerngefchledte aus Borchfelde. — 
Hatte da ma geflügt mit 17 Jahren und 4 Pferden. 
Da war das Handferd ausgeglitten und fein 
Pater hatte ihm ins Geficht geftarrt und ihn ger 
fragt: „Heft du all 'n dröche Unnerbür?“ Und 
das hatte dem Jungen das Herz gebrochen. — 
Nu hatte er jo 'n Älarres Geficht und war Maat 
auf der „Goodefroo“. 

Ja, ja fo find fie all von Borchfelde, ungebeugt 
und ftaart, 

Aber die Bad? Is 'n gany unnötih Anfragen. 
Ein gutes Schiff, ein guter Kaptein Lönnen immer 
ne gute Mannicaft haben. Und Kuddl Twintiche 
föth und Piet Pferdmenges waren auch) mit bei. — 
So blieb es 35 Tage, denn fam da mit eins raub 
Wetter und Kuddl dachte bei jede Bö, die lam 
und bei jede Eee, die mitfchiffs ging: nu kommt 
88, Heilig · Land. Nu kommt es. 

Es fam aber noch nich. — Aber die Focſchoot 
Nemmte ihm arch doll den Finger ein. Da lief 
er wimmernd von die Focwant zum großen Stücr- 
mann Pe Ontjes Lau und jammerte immerlos: 
Pe Ontjes — — füher Pe Ontjes — mein Finger, 
ach fiel ma, — au, au! — 

Und denn lieh Pe Ontjes mit eing wenden und alle 
Mann tröfteten Kuddl und als denn Torril Tor- 
rilfen, der Gute, der ältefte von die Badbordfchen, 
von Achterdet kam und ibm Pufte — Puſie auf 
Fingerchen machte, da wurde es beffer mit ibm. 
Arbeiten aber ließen fe ihn nich mehr, auch als 
es auf u ftürmen hörte ! 

Und denn wurde Heine Marquard, der eben auf 
Ded lag und flötete, zu Pe Ontjes gerufen. „Haft 
du deinen Cäfar und Xenopbon mit?“ ſaachte der. 
Ja jaachte Heine Marquard verbaaft, — Und 
denn gab Heine Marquard Kuddl Trvintichföth 
feinen Cäfar und Xenopbon und zeigte ihm wie 
Griechiſch und Lateinisch is. 

Kuddi ftand in Verwunderung vor diefem neuen 
Weg. Ru kommt Heilig-Land, dachte er bei jedem 
Kapietel. mu kommt cs. — Hei, was hatte der 
für 'n Lebensunterricht! 


9. Kapietel 


Der Tag war hoch und helle. 

Und Pe Ontjes war noch gar nic Stüermann 
auf der „Goodefroo“, da batte ma Antje Pferd- 
menges mit ihrem wiegenden Gang Beſuch bei 
Lau gemacht. Und Pe Ontjes hatte fie gefragt, 
ob fie feine Frau werden wolle. Da batte fie ſich 
mit eins teil aufgerichtet, wie 'n Licht. „Gitt i 
Gitt,“ hatte ſie aelaadıt und ihre Augen befamen 
einen harten Schein, — „büß 'n Swien, — Aal- 
freter Du.“ 

So liebten fie fih, daß feines zum andern finden 


Tonnte, 
10. Kapietel 


Triena Maartens aus Brunsbüttel und Antje 
Pferdmenges ſchritten im Raftaniengang und hatten 
ſich untergefaßt. Triena Moartens war genau fo 
wie Antje, nur hatteſe dunfles Haar. Und denn 
battefe braune Augen, ßprach auch ganz anders, 
Und denn war fie auch größer und breiter. War 
früher die Nichte von Hule Veiderwand gewefen, 
denn aber war de Ohlſch ſtöckrich geworden und 
batte gequäft und getühnt in einfenfort und im- 
merlos gefaacht, da einer aus Hilligenlei Heilig 
Land machen müffe, und da war fie nach Hamburch 
gegangen nach „die englifche Plante“ und war da 
KÖtjch geworden. 

Und wie da Antje denn alleine im Kal 
war und flötete — die Klemmtödels 
nic, flöten oder feifen — da fam mit eins Lude 
DBofi, der kam gerade von 9 tär und der fam 
und nabın fie und boch fie im Schatten zurüd und 
fie wehrte ihm nich, daß er fih an ihren jungen 
Gliedern freute. 

Und denn ging fie mit ihm in die Kammer und 
legte fich in jüher Verwirrung in die Kniee. 
„Knad“ — faachte das Knie. 

Und denn offenbarte fie ihm die Wunder ihres 
Leibes. 

Und das war jeden Tachch fo! — 

Was tut Antje Pferdmenges am Heckenweg? 
Das tut fiel Und das is ihre heimliche Freude. 
Ad ja; ihre Geele ſiach noch arch in Jugend- 
träumen. 











11. Kapietel 


So verging wieder 'n Jahr, Da fahen fie alle 
in Hamburch im Alfterpawilljong. — Kuddl Twin · 
tichföth, nu ſchon 25 Jahre alt, — der ehemalige 
Vollmatroſe vom „Fayte de Gama“, Der ging 
jegt in die Domſchule zufammen mit den lütten 
Buttjes und wußte noch Immer nich was er wolle, 
„Es joll doch aus Hilligenlei Heilig-Land werden, 
nöch ?* — faachte er fich innerlich. Und denn fahen 
da noch Antje und Piet und Heinte Pferdmenges, 





die war heimlich mit Emil Marquardfen, dem Lehrer 
in Freeftedt verlobt, und denn Kaffen Wedderkopp, 
der immer fo laut ßprach, weil er ma in Korea 
'n Schuß in Rüden befommen hatte. — Nun 
fingen fie an über Hilligenlei zu ßprechen und daß 
da doch ma Heilig-Land aus werden müfle und 
wurden nic müde von. Da faben fie Tjart 
Duſenſchön, derſelbe, der im Kapietel II auf Seite 14 
geboren wurde und der ßtakte über 'n Jungfern · 
ßtiech und hatte ehrmwürdige Klappen an den Gei- 
ten eines langen Gehrods. Und denn ging er bei 
Reeſe & Wichmann und faufte Bontjes. Wie er 
bei ihnen ſaß, kuttte ihn Antje mit fliegenden 
Augen an und der ganze Aljterpawilljong war 
belle von ihrem Haar. — „Warum komm’ Sie 
nu nich ma nach Hilligenlei,” — hatte fie mit ver- 
engter Kehle gefaacht, — Tjart Duſenſchön aber 
mit feinem bartlofen Geficht hatte geantwortet; 

„Fräulein Pferdmenges, ich habe fein Bedürfnie.” 


12. Rapietel 


Gegen Fingiten Fam ne ungefunde Luft. Da fuhren 
Pe Ontjes Lau, der Gewaltige, mit Antje Pferd- 
menges in ne Tredfchute von Hilligenlei_ nad) 
Hamburch. Und der Beeftmann und Kuddl Twin- 
tichſoth hißten das Großfegel, 

„Nu kommt Heilig-Land,” Dachte Antje, „nu aber 
ma gan) gewiß.” — Nun waren es 150 Tage, 
daß, als Kuddl ihrer begehrte, fie ihm geſaacht 
hatte: „Du? Du? Du fannft mich an Taille 
bummeln.“ nd fie ftand heil und teil wie 'n 
Licht und ihre Augen ſpprangen und ßtaachen. 
Denn ging fie mit Pe Ontjes nach die Kabüfe, 
Und offenbarte ibm die Wunder ihres Yeibes. 
Und er hat fie zum Weibe genommen, Und hat 
nifcht gemerkt, 


13. Kapietel 


Der Wind wehte ßtaart und ſtoßweiſe'n Iabr 
hpäter und fie gingen weiter in das graufunfelnde 
Meer hinein. — Kuddl Twintichſoth und Heinte 
gfethmengeh, Buß een füh weiz holßteinſche 
ern du, faachte er, und fie d „ste feinen Arm 
gegen ihre weiche Bruft, Da flood 'n Schwalben- 
paar mit fühem Laut gang dicht an Heinfes Kniee 
und er fat als griffe er rafch nad. — Cie aber 
wehrte: laß nachch und wurde rot. Innerlich aber 
dachte fie: Nanu? Und denn dachte fie ferner: 
Ic bün doch valobt, 
Und denn ßprach er wieder von was andern und 
faachte, feit er ſie fo füh gefeben, wie er ganz 
genau, er müffe man blos eben noch das Welt 
rätfel löfen und denn wolle er 'n Buch ſchreiben 
für die Deutſche Wiedergeburt. 
Er fei doch nu Paftor jegt und wiffe genau, wie 
man 'n Buch fehreibe; — durch viele wirkliche 
Dichter Habe er ſich Durchgefrenffen, befonders durch 
Selma Lagerlöfs Ierufalem und Göfta Verling, 
Und Wilhelm Raabe, auch Amalie Stram und 
mand andere. Auch fo ne feine Heine Prife 
Anderffen dazu. Und denn babe er gegen 20.000 
Tüntjes gefammelt. Man werde es gewiß nich 
merten, fo fein wolle er abfehreiben, — und wenn 
— — dabei plintte er liftiich mit den Augen, denn 
babe man ja noch — — Kruppfche Kanonen, Und 
fie folle man doch nich jo ßpröde fein und ihn 
man 'n biſchen begeiftern. — 
„Er weiß nich, daß ich valobt bin, dachte fie; — 
— füffen laß ich mir, ach watt, — awa mebr 
nich“ und fie Schmiechte ſich Dichte an ibm. „Ach 
ja, ſchreibe 'n Buch für die Deutſche Wicder- 
jeburt,* faachte fie Denn, das is jo füh. 

a kam mit eins wieder das verdammte Schwalben- 
paar und flooch dicht an ihr Kniee und er bafchte 
nachch. 

Awa Kuddl,“ ſaachte fie man blos. — Denn 
ßpater aber ſchrie ſie laut auf in ihre Angft: 
Kuddl nich heute, weißt du — — —, morgen viel- 
leicht — ütwamorgen. Kuddl, laß nahe. Man 
blos tiefen, bütte, achch, bütte.“ Und denn ßprang 
fie mit eins auf: Kuddl, achott, ich glaube, 's 
fommt wer.” Und richtic ging da aufgetafelt 
Triena Maartens mit Willi Cublfen aus Sarwe- 
ftehude übers Moor. Kuddl_Lanntefe von Ham- 
burd. — „Dat Bdodelſch,“ faachte er ärgerlich, 
„ach watt.“ nd dann fraachte er Heinte: „Alſo 
morgen?“ 

Heinte Hprang nach dem Lohweg. 

„Geerne,” ſaachte fie, „geerne.“ 


Kuddl Tivintichjöth ſetzte ſich — angeregt von dem, 
was er gefeben — noch abends an die Arbeit und 
dichtete immerlos, — — zuerft in Kladde und 
denn erft ing Reine. Klierte fo Seite um Geite 
und reibte Tüntjes an Tüntjes. — Links hatte er 
das Adreffenbuch von Lübel und Hamburch (er 
brauchte doch 10000 Namen) und rechts die Bibel 
— da hatte er fih mu ſchon früher durchge 
frenffen und allens wechgehtriden, was einer 
efoterifchen Bedeutung glid oder im Sinne gno- 
ftifcher tieffinniger Symbole ſprach. — Und denn 
wurden ihm die Lider fchiver. 

= löfte noch raſch das Welträtfel und fchlief denn 

in. 

Und hatte 'n wunderlihen Traum denn. 'n nord« 
deutfchen Engel” hatte ibn mit verengter Kehle 
beim Namen gerufen. „Kiet ma!“ hatte er ge 
ſaacht und auf ne Kruppfehe Kanone gezeigt, die 
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Die Lehrmeifter 
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Geiq aung von Rudolf TIilte) 


„Wie man in den Kolonien Skandale macht, haben die Germans von ung gelernt, aber nicht wie man dort Gefchäfte macht.“ 


voll mit feinen — Kuddl Twintichföths — Werten 
war und 'n Zettel ftach da an mit den Worten: 
Hilligenlei, oder die Bibel mit Tüntjes 
verziert, 

Ein Anvegungsbuc für die deutfche Hausfrau. 
Don Kuddl Twintichſoth = Dichter und Paftor. 
Und denn hob der Engel den Finger und ſaachte 
ſchallhaſt — auf daß die Prophezeiung von Ka- 
pietel 7 erfüllt werde: 
Kuddl! Klei· Di.“ 
und derſchwand. 

14. Kapietel 

Das Bacchanal 
Evo&, Paftor Twintichföth, Evoe. 
„Hilligenlei“, fo bieß denn auch das Buch, das 
Paftor Twintichföth gedichtet hatte, und das Lager 
der norddeuffchen Hausfrau hallte wieder, 
Evog, Kuddl Twintichföth, Evoz. 
War da nich ſchwach; auf weiß das Welträtfel 
gelöft!?! Und wie fehlicht laach es nu da mit eins, 





das Evangelium! Paftor Twintichföth hatte es 
mit mutigen Worten gefaacht, trod Jacob Böhme, 
Georg Gichtel, Pordadge und Kerning: 

„Zefus! Ad, war doch 'n ganz einfachen Mann. 
Und die Bibel? 'n fhön, awa ungeordnet Buch, 
nöh? Muß ma geordnet werden, nöh? Und das 
Gleihnif vom valornen Sohn?! Achoit, hat Jeſus 
als Kind ma 'n ßtolzen Bauernſohn in Lumpen 
nach Haufe kehren fehen. Mußte ihm ßtaart auf- 
fallen; — nöh? Is doch Mar. ?— — Nu 


und der Prophet Jeſaias? — War doch 'n Grifeur, 


— nö?“ 











ſchlicht geſcheitelt. — 
Ldodenßtoff — zum hochtnöpfen, — und Prunelle- 
Ptiefeln. Ihyrfosftäbe in den Händen. 

Achch, acheh, is n fühes Buch, Hilligenlei, und 
denn für die Deutſche Wiedergeburt; Paftor 


In Reformlleidern aus 


378 


Twintichſöth faacht es doch felbft in,” ging cs von 
Mund zu Mund. 

Und mandmal neigte eine ihren Mund zum Obre 
der andern: „Haben Sie fhon gehört, Frau Paftor, 
was Frau Oberfonfiftorialrat bei die lehte Frauen- 
verfammlung über Hilligenlei⸗ (bei verfchloffenen 
Türen) geſaacht hat? — 

’n mutig deutjches Frauenwort!!!“ 

„sis fo füß, Hilligenlei, und denn wirkt es fo 
— — — — anregend! Nöc?' 

Und denn wurde Hilligenlei öffentlich auf dem 
Sänfemartt vorgelefen — von Frau Oberfonfi- 
ftorialrat Suschen Thaden — und das dauerte nu 
vier Tage. Und während diefe Zeit blieb nu die 
Sonne Marc am Himmel ftehen und hie und da 
hörte man 'n doll unterirdifch Tofen. Als ob die 
Erde laut gähne, — ’8 war überhaupt, als fei 
die ganze Natur eingefchlafen. Und denn beftiegen 
fie’n Schiff und fuhren naı ligenlei (— kiet, 
nu id mit eins doch He -Land aus gu 
worden —) Paftor Tiwintihjöth zu huldigen. 
Evot, Paftor Twintichföth, Evoc. 
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Auf der Zagd —— 


« 


„Woran erfennt man die Männchen?“ — „Am Geweih, gnä’ Frau.” — „So, iſt das bei den Tieren auch jo?“ 
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Fürft Bülows Zukunft ſcheint umdüſtert; 
Die Ahnung hat mir's eingeflüſtert. 

Er hat ım Zick⸗Zack ſich gedreht 

Und wurde ſchwindelig. Er geht. 


Wer wird ihm folgen? Irgendeiner; 

Den Namen weiß zurzeit noch keiner, 
Es iſt auch wurſcht, auf wen es trifft, 
Er dient ja nur zur Anterſchrift. 


Man kann dagegen nichts erinnern, 
Und Deutſchland ift in feinem Innern 
Von diefer Sache unberührt, 

Indem e8 einfach nichts verfpürt. 


Man wird nach neunzehnhundertjieben 
Bemerken, daß es jo geblieben, 

Wie's früher war und künftig bleibt: 
Nur einer lenkt, der Kanzler fehreibt. Uſw. 
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von M. 1.10 direkt von Albert Langen, Münden-G zu beziehen. 
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Ein süddeutscher bekannter Arzt Äussert sich über die 


Offenbacher 


Kaiser Friedrich Quelle 
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Mer, re, Alkohol-, 
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Form der Morpbium-Entzlehung ohne Zwang unter »ofortig* 
Woche /öbnung mach erprußt Vorl 
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Die Vorbilder 


elchnung von €, Thönd) 





„Na nu, die ſüddeutſchen Bundesbrüder frifieren fich als Jeuratten, wollen ihnen mal abgelegte Karten ſchicken!“ 


Der Lehrer ſprach es find fürwahr 
Jetht an die fünfunddreißig Jahr" 

„Ihr Kinder, merft euch den Gebrauch 
Des Kleinen wichtigen Wörtchens ‚auch‘. 
Es jagt die winzige Partitel, 

Daß neben dem, wozu ein Ant, 


Beruf und Pflicht den Mann verdammt, 





noch was andres hat am Wickel 
So zwifchendurch und nebenbei 
Als Sport und als Liebhaberei. 
wenn ein Schüler, ftets beftrebt, 
Die freie Zeit vor allen Dingen 
Lehrreih und nützlich zu verbringen, 
Briefmarten in ein Album Ueb 








Auch 


So fprach der Lehrer — '8 find fürwahr 
Fest an die fünfunddreifig Jahr! — 
Und geftern las ich wo nur gleich? 
Im „Vorwärts“ etwa? Nein, ich meine, 
s war die „Norddeutfche Allgemeine 
Rubrik natürlich: „Deutſches Neich“ 

Der Kanzler wird, wie man uns eben 
Mitteilt, nach Potsdam fich begeben, 
Um dort die Taufe anzufehn 

Und bei den boben Feſilichteiten, 

Die fie dem Widelkind bereiten, 

Im Fadeltange fich zu drehn. 

Auch foll dabei zu Deutichlands Frommen 
Gar mancerlei zur Sprache fommen, 
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Was manchem auf die Nägel brennt, 
Und was man Staatsgeſchäfte nennt. 
So las ich, und ich dachte wieder 

An meinen Lehrer treu und bieder 
Und ſprach mit einem Blick nach oben: 
„Wie müſſen wir den Herrgott loben, 
Daß wir fol einen Mufterknaben 
Im Deutjchen Reich zum Kanzler haben, 
Der feine ganze freie Zeit 

Der Wohlfahrt unfres Volles weiht 
Und, wenn er nicht im Tanze ſchwebt, 
Briefmarken in ein Album lebt!” 





Eogar Steiger 


Bülow und Podbielski 


tWZelchaung von Withelm Cut) 
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Ale Rechte vorbehalten) 


BLEIBT ER? 


Geinung von Th. 29. Heine) 





GELB WIRD DAS NIL- DENN HERRN PODBIEL- 
PFERD, WENN ES STILL SKIS DICKES FELL 
WEINT UNTER TRAUERWEIDEN. MUSS DIESES TIER BENEIDEN. 





Sn Halenfee 


Geichnung von Ernft Heilmann) 


„Donnerwetter, Elfe, jo elegant! Du bijt wohl in 'n Kolonialftandal vertidele?“ 


Das ift die junge Großmama, 
Frau Fürftin Anaftafia, 

Sie war wohl hie und nett, ja, ja, 
Und ift auch jetzt noch fo la la, 
Und wer fie fieht und wer fie jab, 
Pfeift durch die Zähne, tralala! 


Großfürſtin Anaftafia 


Sie gebt, als wie zum Nendezuous, 
Hat jeidne Strümpf' und Stödelfhub‘, 
Ihr Unterrödchen mat frou-frou, 
Man hört dem Naufchen gerne zu, 
Und denkt: DVerflucht und fich mal bu! 
Ich möchte wohl und ei cou-cou! 


Nun dentt euch wohl, Die hübſche Fee 
Kam nad Berlin ins Echlof, o jeb! 
Dort trinft man nur den dunnſten Tee, 
Iſt gar fo rein, wie friiher Schnee, 
Und feidne Nö und Strümpf', ole, 
Die mag man nicht, du Jemine! 


Die Herrn vom Consistorio, 

Die feufzen oub! und ftöhnen oh! 
Die Fürftin ift fo Iebensfrob, 
Als wenn fie nie die Sünde flob, 
Und ihre Nöde raujchen fol , 
Sie fucht ihr Heil ganz anderswo. 


Das näfelt, jlüftert ohne Nub” 

Und fromme Augen blicken, hub! 

Man Mmöpft den Nod fi fröftelnd zu. 

Die Fürftin aber denft: nanu! 

Nimmt ihre Strümpf' und Stockelſchuh', 

Geht ins Hotel und macht frou-frou, Deter Shlemipl 
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Ein Traum des Zaren 


(Sei mung von Wilhelm Schul) 





(Zeichnung von I. €. Holger) 


Gefichertes Eheleben 






„Ich foll meine Frau ins Geſicht gehauen haben? Cie trägt doch 
’n Gebiß, und fo was zerſchlägt man fich doch nicht!” 


Sommer 


Dumpf fengt die Mittagsfommerfonnenglut. 
Schwer ächzt das Hirn im Drud der Schädelfchale. 
Der Hals ftaut unterm Adamsapfel Blut, 

und auf der Stirn ftehn ſchmutige Schweißesmale. 


Der Himmel gähnt in fhattenlofem Blau. 

Der See fehnappt faul nach grellen Sonnenbrocken. 
Der Berge fehläfrig regungslofer Bau 

glogt in den Tag — gelangweilt, träg und troden. ° 


Und all in diefer peinvoll heißen Not 
fein Geld, um mich im Wirtshaus zu erfrifchen. 
Denn ach! Wo Gottes Gnade ung umloht, 
ſteckt meiftens auch des Teufels Hand dazwiſchen. 
Eid Mühfam 


Lieber Simplieifjimus! 


Der junge Prinz X, Sproß eines regierenden Haufes, befichtigte unlängft 
in Begleitung feines Adjutanten und des DBezirtsoberförfters die Wald- 
beftände eines feiner Güter. In der Mittagsftunde raftete man mitten im 
Walde auf einer felfigen Anhöhe, wo der Oberförfter ein delifates Pictnict 
vorbereitet hatte. Nach dem höchft befriedigenden Male blickte der Prinz 
fi um und entdeckte, daß man von bier ja eine ganz entzückende Ausficht 
babe: über die twogenden Baummipfel hinunter in das romantii 

der frifch angeftrichenen GSägemüble un 
Waldberg die alte Ruine ufw. „Nein, einfach großartig!“ rief er begeiftert 
aus. „Samos, wirklich famos! — — Sagen Cie dod, Herr Oberförfter, 
wie heißt der Förfter, der Bis beamtet ift?“ — „Hörfter Brandt, König« 
liche Hoheit, — auf Haus Hirſchborn.“ — „Brandt auf Hirſchborn — bitte, 
ſchreiben Gie das auf,“ wendete fich der Prinz nun an feinen Adjutanten; 
„einfach famoſe Ausficht — — will doch veranlajfen, daß der Mann ’ne 
Auszeichnung erhält!“ 
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t febe-Tat-mit., 
der bunten Wiefe, und drüben im 


Das Rafiermeifer 


Qon 
Eduard Goldbed 


Du bift unausftehlich, liebe Lizzi. Faſt ebenſo unausftchlich wie niedlich, 
und das will viel fagen, nicht? Wenn du mich doch endlich in Nude faffen 
wollteft. Ich weiß es, daß mein Vollbart grau wird und keineswegs als 
Sierde des Mannes gelten fann. Aber wenn mir das Nafieren nun doch 
mal unleidlich ift....? 

Na, alfo gut, ich will dir den Grund ſchwarz auf weiß fagen. Mündlich 
brächt' ich’8 nie heraus, 





Als junger Menſch verkehrte ich viel im Haufe des Bantdirektors Weiß- 
mann. Er plauderte gern mit mir, und ich fah oft in feinem Arbeitszimmer 
bei ihm. Typus: Hebenswürdiger Egoift. Ich babe nie einen Menſchen ger 
feben, dem die anderen fo ganz „Nebenmenfchen“ in des Wortes eigent- 
lichfter Bedeutung gewefen wären. Ueber feinem Schreibtifch aber hing ein 
Rahmen, in den die Worte geftict waren: The only true life is a life of 
sacrifice, War das fatanifher Hohn, war es umgefehrt ein Bedürfnis 
feines innerften Ichs, gegen ein äußeres Ich zu reagieren, Das mehr ein 
Produtt der Verhältniffe als die Entfaltung eines Keimes war? Ich weiß 
es nicht, denn wir alle kannten nur fein Schalen-Ich, den Kern bat feiner 
ergründet. Geine Frau nun ſchon ‚gar nicht. Sie war eine Dame mit 
beroifchen Zügen, die Niemann täufchend Ähnlich fah, wenn fie gegen ihre 
Migräne ein buntfeidenes Tuh um die Stirn gebunden trug. Der reine 
Joſeph in Aegypten. Dabei faul und weich wie eine Südfrucht im Hochfommer. 
Na, und außer ihr war nur noch die Heine Elfe da. Ein entzüctendes Gör, 
Dlond mit braunen Augen von füheftem Schmelz. nd eine Million in 
Ausficht, 
Ein Junge war auch dagewefen, aber plötlich verſchwunden. Man hatte 
ihn nach Amerika fpedieren müffen, Weiß der Teufel, was er ausgefreffen 
hatte. Ich ſah nur zufällig einmal eine Photographie von ihm im Boudoir 
der Frau Weißmann liegen und konnte mich allerdings nicht wundern, daß 
der tolle Etreiche gemacht hatte, Ein Antinous, ganz einfach. 
Eines fehönen Tages ftarb der Alte, Man munfelte allerlei, denn es -ftellte 
ſich bald heraus, daf die Familie in bitterfter Not zurücblieb. Es hätte 
fibel ablaufen Können, aber die Heine Elfe, die inzwiſchen ein Mädel von 
ſiebzehn Jahren geworden war, riß die Mutter heraus. Sie gab Stunden 
um Gtunden, fhuftete vom Morgen bie zum Abend, und fo konnten fie in 
einer Jweizimmerwohnung „anftändig“ eriftieren. Ich habe nie fo viel 
Mefpelt vor einem Menfchen gehabt twie vor der Heinen Elfe. Und ihre 
Augen wurden immer ſchöner. 
Ruhe gönnte fie fih nur am Sonntagnachmittag. Sie hatte ſich ein Lefe- 
eckchen zurechtgemacht, und da ſaß fie dann am Fenſter und fehmöferte, 
Liebesgeſchichten sans consequence. Du lieber Gott, fie war ja halb Kind, 
balb junges Weib und hatte niemand zum Anſchmiegen. Vielleiht fam es 
durch diefe Vereinfamung, daß fie fi von dem fernen Bruder ein Idealbild 
ausmalte. Wenn ich bisweilen vorſprach, fo bildete feine Nücktehr oft 
genug unfer Plauderthema. 
Diefe Ruͤcktehr war ja nun im höchften Grade unwahrſcheinlich, ich lich fie 
alfo ruhig phantafieren. Indeffen eines fhönen Tages war der Bruder 
wieder da. Ich fah ihn einen Augenblick; ein Hüne von Kerl, die edlen 
Gefichtszüge ſcheußlich verwüſtet, die Augen nicht mehr firierungsfähig; ich 
tarierte: Beginnende Gehirnfyphilis. 
Diefer liebenswürdige Schwerenöter kam nun allabendlich betrunfen nach 
Haufe und lag am Tage in der Wohnung herum. Ich ſprach einmal mit 
Elfe darüber, als ih am Sonntag bei ihr war, Plöglich öffnete ſich näm · 
lich die Tür, und der teure Bruder, in Hemdärmeln und ein Rafiermeffer 
in der Hand, ſah herein, zog ſich aber zurück, als er mich erblickte, 
Elfe war bis in die Lippen erblaft. „Es iſt furchtbar,” murmelte fie. „O 
Gott, wie gemein, wie fehlecht ift diefer Menſch. Er weiß, daß diefe Stunde 
die einzige iſt, in der ich mich mal erholen, mal ein bißchen flüchten kann, 
und jet fegt er ſich zu mir und rafiert fich hier. Aus Boshelt, Er fagt, 
er will mir meine Prüderie abgewöhnen, Nehmen Sie's nicht übel, daß 
ich e8 Ihnen erzähle. Es ift fo widerlich trivial. Aber ich kann nicht mehr. 
Sehen Sie, diefe Jahre waren für mich fehr ſchwer, aber ich habe immer 
an Papas Spruch gedacht. Ich Tann wirklich fagen, ich Habe manches Opfer 
gebracht. Aber diefes legte Stündchen, das mir allein gehörte... Und Cie 
werden auch nicht wiederfommen !” 
Sie ſah mic ängftlih an. 
„Ich werde fehen, liebe Elfe,“ fagte ich lächelnd, obwohl mir gar nicht nach 
Lächeln zumute war. 
Sie war ſchon wieder in Grübeln verſunken. „Sehen Sie, ih muß auch 
das noc überwinden,“ fuhr fie nach einem Weilchen fort, „Kann ich das 
nicht, dann ift ja mein Lebensprinzip widerlegt. Dann hätte ich vielleicht 
beffer getan, nur an mich felbft zu denten. Ich muß durchhalten, aber ich 
fürchte, ich bin zu ſchwach dazu.“ 
Eine Woche überlegte ich mir die Sache, und dann war ich entfchloffen, 
fie zur rau zu nehmen. Sa, liebe Lizzi, mach nur große Augen. Am 
nächften Sonntag Mlingelte ich pünktlich um drei Uhr bei Weißmanns. Frau 
Weifmann öffnete mir feldft. 
„Kein Mittagsihläfchen heut, gnädige Frau?“ 

Hedge Dame- lächelte Huldvoll. „Ih habe...“ 
In diefem Augenblid drang ein rauber, röchelnder Schrei aus dem Zimmer. 
Die Tür wurde aufgeriffen, und der Hüne ftand auf der Schwelle, in Hemb- 
ärmeln, wie gewöhnlich. „Elfe,“ gurgelte er, „fie hat's mir weggeriffen.“ 
Er ftand da wie ein Kind, das fi vor Strafe fürchtet, 
Ich ftürzte in das Zimmer. Da lag Elfe in einer Blutlache, und in der 
teten Hand hielt fie das Nafiermeffer, 





Drientalifche Märchen 


Von Roda Node 
Das Brot 


Ein reicher Mann ritt mit feinem Diener durchs 
Gebirge. Da brach, fange vor der Dämmerung, 
ein ſchweres Unwetter herein. — Bon einem Weiter 
reiten feine Rede. Sie mußten wohl ‚oder übel 
eine Son auffuchen. 

Lange, lange warteten fie, daß fih der Sturm 
lege. — Vergebens. — Da fügten fie ſich in ihr 
Schidfal und wollten über Nacht bleiben. 

nDe, Freundchen,“ fagte der Herr, „ich habe 


Hunger. Haft du was fen für mich 2“ 


u 
Der Diener 39 ein Eiie ſrot hervor, das war 
08 es feinem Herrn an, 


alles. Und 


Da fprach der Herr: Freundchen, ich will nicht 
— An, a Dr ir en * Wenn e 
mir anbieteft, eine verfluchte Pfli 
ee sin He Pr? Aber PR 

ich mitgenießen zu Laffen.“ 
„ut, Serel Seilet Den 


„Wenn du fo willft, Armer, kriegſt du nichts: 
denn Gott hat mich au Millionär gemacht und 
dich) zum armen Hund.“ 








Erkannt 


Der Sultan 
Der Sultan ſaß in tiefes Nachdenken —— 
mit feinen Würdenträgern bei —5 — Plögli 
fragte er: er Teil eines Brathuhnes ſchme 
Sie Balgal fahren eifrig auf und rieten: 
Die Reber a i 


„Die Bruft.“ 

„Der Kopf.“ 

„Die Flügel und Beine...“ 

Der Sultan winfte ab, „Am beften“, fagte er 
langſam, „ſchmeckt die Haut.“ 

Und nach einer Weile: „Was ſchmeckt wohl am 
beften von einem gebratenen Büffel?* 

„Die Haut, Herr, die Haut!“ riefen alle Paſchas 
wie aus einem Munde, 





Seihnung von Pafeln) 


„Ich bin Idealift, meine Damen.“ — „Warum? Haben Sie Ihr Portemonnaie vergefien?* 
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Gut verjichert 





Zeichnung von €, Thöny) 


F 


„Da haſt amal recht g'habt, Bauer, daß dir dei Hof abbrennt ie,“ 


Manchmal wenn ein Vogel ruft 

Oder ein Wind geht in den Zweigen 

Oder ein Hund beilt im fernften Gehöft, 
Dann muß ich lange laufchen und ſchweigen. 


Manchmal 


Meine Seele flieht zurüd, 

Dis wo vor taufend vergeffenen Jahren 
Der Vogel und der twehende Wind 
Mir ähnlich und meine Brüder waren. 
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Meine Seele wird ein Baum 

Und ein Tier und ein Woltenweben. 

Verwandelt und fremd ehrt fie zurück 

Und fragt mich. Wie fol ih Antwort geben? 
Hermann Heffe 


(Zeichnung von R, Grace) 


Irrtum 
















Man sollte den Kleinen morgens nicht immer Kaffee geben, der doch keinen Nährstoff 
enthält, sondern den nährstoffreichen, erfrischenden und stets sehr gern getrunkenen 
Van Houten’s Cacao! Besonders früh, wenn die Kinder zur Schule gehen! 














„Trompeter m „Sähkingen‘ 


„Die Ko im Beltı 


Unjere Gatber, „Lunes 
Bellen (Beler), „Ci 
iorened @lüd“, „Hoc du 
















Kufts 
ai ahne Stu 
bium, ohne Notenkenntuilfe, auf unfırer 
neuertunbenen 1SLönigen eleg. zubgeführten 
Zrompeie 
„Das Trombino‘ 
durch blohes Einfünen bi uu paflenden 
Rotenftreifen. Das übrrel, inöhefon»ere au 
bei Ausflügen und £eflen, Senfetion er« 
Tegenbe Zrombine Tohct mit leiätfaßlider 
Anleltung u. veiäbaltig. Federer; 
1, Geöße, feln nern, m. 9 Zanen A 
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Sanatorium Friedrichshöhe 


für Nerven-, Innere Kranke und Erholungsbedürttige, 


Besitzer v. leitende Aerzte DI.DI.R. Friedlaender u. F. Schmielau, 





Gratis an Rruchleidende. 


Verlangen Sie von mir gratis ein Buch, 
welches vollständige Angaben 
über die Methode, durch die 
er geheilt wurde, enthält, 


W. 8, Rico, 8 & 9 Stoneoutter 81 
(@. 356 ), hut eine Methode gı 
Schmerzen, hr, Operation odı 
he Zweifel 

















, London, E. O., England 
unden, die Brüche ohne 
eitverlust bei der Arbeit 
rstrouen, schickt er jedem 
eine Probe & ethode und ausführliche 
er ein, und niemand kann einen Grund haben, 

Anerbieten nicht zunutze machen zu wollen. 
Als Beispiel dieser merkwürdigen Mothode ist dio Heilung 
des Herrn J. Spautz Lenz in Rüssingen bei Deutsch- 
Orth, Els.-Lothr,, ein interessanter Fall, 


Dieser schreibt: 
Gochrter Herr! 


In Beantwortung Thres Briefea 
vom 1. Mai d. 3. nehme Ich 









































Anwendung 
— richtig verst 
hı 


Bobald 
do 










Ich fühle 
ig geheilt durch 
ter Behandlung. 





uch 


Former sind durch dieso Mothode Mr. 2. Traford, früherer 
Polizei-Loutnant in Hull (jetzt Stowton Lane, Louth, Lin 
Engli wohnend); sein Bruder Mr. Chas. Trafford, The Poplars, 
Manby, uth, Linos,, England; Mr. Charlı Hirst, 7 Burleigh 
Teorrace, Denby Dale Rond, Wakefield, rks., England, und 
hunderte Andere zoheilt worden. 

‚Wenn Sie jemand kennen, der bruchleidend ist, so sollten 
Sie ihn auf dieso wunderbare Heilmethode, von dor er eine Probe 



































Aucn« Verfendt pegen worberige 
er loser Natnabıe youferi von sanı | Vollständig kostenlos erhalten kann, aufmerksam machen. 
ınb und Dcherreih Ungarn, durh 
Di "Winkler.&Co.,Nünche ——— 
— tämtero, Zeitungs-Rxpaditionen und Buchhandlungen jederzeit eutgegengonommen, Preis pro Num Pf. olıne Frankatur, pro 








jand 5 ML, Im Auslan 
15 M. ibei dirckter Zus 

VE 4.40, mit dire 
„Simplielaimun®, P 


Quartal (13 Nummern) 3.00 M, (bei 5.60 M.); 5 

Kuf qualitativ ganz hervorragend 

in Rolle 38 M. ro. 44 ML.) In “ 
Roichswährung. — Annahme der 








Postversand 





Jahr 14.40 Mi, (bei direkter 
5 Rollo verpackt 10, Im 
Ka 


‚nadeplatz 16/1, sowir 












de Liebhaberausgabe, 
direkter Zusendung 
paraille 


sendung 20 2. resp. 22.40 M.). 
22 M 1, für das ganze Jahr 30 M. 
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Kurt Aram 


Paftorengejchichten 


und anderes 


Dedenzeihnung von DO. Gulbranffon 
Flexibel in Leinen geb, mit Deffner 2 Mt. 50 Pf. 
Steif in Leinen gebunden 3 Mark 50 Pf. 


Kurt Aram Ift fein Vlelfchreiber. Aber die wenigen Vuchet, Die 
ex veröffentticht hat, daben idın einen weithin befannten und ge- 
achteten Dichternamen gegeben. Diefe neuen Paftorengefhidten 
werden dazu dienen, biefen Ruf zu flärten und zu verbreiten, 
es find Gefchihten In vortwiegend Humoriftifchen und fatirifhem 
Ton. Aber wie hinumelweit unterfgpeiden fe fi) davon, was 
fonft unter dern Titel „Sumoresten" gedruft wirb! Aram bieidt 
Immer bei der Cebenswahrbeit, er fteiit um der Komit volllen 
die Dinge nicht auf den Kopf und haft nicht na Pointe, 
Er yelgt die Immanente Komik der Dinge, und die Ift twahr- 
dafıig groß genug, als daß man fle zu übertreiben brauchte. 
Vefonders gern behandelt er, wie fdon der Titel fagt, den 
deutfopen Paltor. Das Ift ein fehr glüdliches Milieu, und eines, 
das in diefem Cinme eigentlich vorher noch) felten Dargefteilt 
worden ft. Man fledt fofort, der Verfafer kennt die Leute, 
die er da fchlidert, Durch und Durch. Und gerade der Daftor Ift 
fm ber Eitteratur biäder, od er mun gepriefen oder angegeiffen 
wurde, meifteng Durch eine recht fchiefe Dellle angefeben worden. 
Aber auch von den Iryäblungen, die andere Ledensfreife be+ 
dandein, gilt Das gleiche: Aram fuche nichts zu fhlldern, was 
ex nicht fennt, Die Ehrlichteit und Männtichfeit, mit der das 
altes gefhrieben it, gibt diefen Geicihten über den Unter- 
battungsywed hinaus, den fle effiih erfüllen, eine höhere 
und dauernde Bedeutung. 


Marcel Prevoft 
Der blinde Klavierjtimmer 


Roman 


Flexibel in Leinen geb, mit Deffner 2 ME. 


50. Pf. 
Steif in Leinen gebunden 3 Mark 50 Pf. 


Denen, die Marcel Prevoft mr als den glänzenden, unüber« 
troffenen Schliderer der vornedmen Partfer Gefellfpaft kennen, 
wied fein neuefter Roman „Der blinde Mavierftmmer“ eine 
Heberrafpung bringen. In die Gastogne führt er und. Und 
dort In einem ftillen Candhaufe, an einem milden Herbftabend 
täpt er den blinden Mavferftimmer die Gejhichte feines Lebens 
erzählen, dem feine Liebe zu einer Frau fein Schitfal wurde. 
In feiner Ciede zu der garten, feinen, unglüdlicpen Grau leuch 
feine roten Flammen; wie ein mildes, reines Licht umgibt fie 
ihn, fle Löft die flummernden Sträfte feiner Seele, fle macht 
{hr zum sünftter. Aber was allein Die Liebe gegeben bat, foll 
au allein der Liebe gehören. Er f&lägt die verlodtendften 
Anerbletungen, die Ihm Rubm und Reichtum In Paris, In der 
Welt verbeißen, aus; nur für fle mil er der Künftier fein, nd 
als fie ihm durch den Tod enteiffen wird, lebt er fein Leben 
fang nur noch in der Erfnnerung an feine Liebe. 

Eine tiefe Tragit, eine webimfitige Reflgmation umgibt diefe 
Geftalt des dlinden Kavierftimmers, aus der Prävofts große 
Kunft ein Meiterwert der Charakterzelhnung gemacht bat. 


Selma Lagerlöf 
Legenden und Erzählungen 


Berechtigte Heberfegung von Francis Maro 
Sleribel in Leinen geb. mit Deffner 2Mt. 50 Pf. 
Steif in Leinen gebunden 3 Mart 50 Pf. 


Mit diefem Wand Ift auch der ledte von den früberen Werten 
der großen fOwedifhen Dihterin Im Verlag von Albert Langen 
erfotenen. Vetannttich dat der Verlag das ausfhliehlige Ver« 
tagsresht für Deutfpland von alten zukünftigen Werten Eelma 
Lagerlöfs erworben. Die zabllofen Verehrer der genialen Dich- 
terin in Deurfhland werden diefe Abmochung freudig begrüßen. 
erhalten dadurch die Gewähr, alle Gaben, die und diefe 
einyige Frau aus der reihen Fülle ihres degnadeten Dichter- 
deryens noch eſcheren wird, gleichjeitia mit der ſchwediſchen 
Originatausgabe in guter Verdeutfdung zu erhalten. Die Heder- 
fehung der vorliegenden Ausgabe der „Legenden und Erzählungen“ 
famınt von Francis Maro, der Längft als treffiicher Lagerlöf- 
Üüberfeger anertannt Ift. 
Dem Zauber, der Über die Legenden und Erzählungen Gelma 
Lagerlöfs ausgegoffen Ift, vermag ſich feiner zu entzieben. Mit 
umpiderftebliher Kraft werden wir feftgebalten, und wir folgen 
toiüig und gern dem (luge ihrer unerfhöpflihen Phantafle, od 
fie und in das ftitfe Siena zu dem Haus der heiligen Karharkna 
führt, Deren Leufche# Diid fle uns mit wunderbar aarten Farben 
malt, oder ob fie uns binauffühet In ihre nordifhe Heimat, wo 
Tpate Tort In maplofer Leidenfbaft tampft, um ben Geliebten 
au erringen: wir werden bineingeriffen in jenen eigenartigen 
Stimmungszauber, der alle Ihre Werte wie ein ftarter, füher 
Duft durchyleht, der fl nicht definieren läßt, der aber das 
gelden einer elementaren, ftarten, großen, genialen Dichter- 
kraft if. 


Freiherr von Schlicht 
Die Rommandenje 


Mititärhumoresten 
Umſchlagzeichnung von €. 
Geheftet 2 Mart 
Gebunden 3 


Thöny 


Mart 


Ein neuer Dand Milktärhinmoresten des Freiherrn von Schlicht 
wird von feinen zadlloſen Freunden Immer wieder mit großer 
Freude willfommen gebeifen. Und das mit Nedt. Verfteht er 
es doch wie feiner, gegen Hppochondrie und Langeweile erfolg. 
weich zu Felde zu Hiehen. Und fehler unerfhöpfilch Ift der Quell 
feiner Laune und feine Fähigkeit, dem Willtärleben feine dant- 
baren und woblverftanden bumervollen Stoffe zu entnebmen, 
&r dfeldt Im feinen Schilderungen feifd, und fein Zugeeifen If 
noch edenfo fe und bumervoll twie In feinen erften Wänden. 
Das zeigt er In dem vorliegenden Bande, der nad der erfien 
Humoreste „Die Kommandeufe* benannt Ift, wieder aufs neue. 
Und gleich diefe erfte Gefchichte von der energifhen Aomman- 
deufe, die no umerbittliher als der geitrenge Herr Gemahl das 
Zepter Über die Damen des Regiments fhivingen will, babel 
aber von einer biurungen Leutnantsfrau eine empfindliche 
Schlappe erleidet, iſt eine Löftlihe Perle frifhfröhlihen Sumoro. 
Aber fie wird doch noch übertroffen von ber amlifanten Geſchichte 
vom „Gefechtsefel*, der frommen Stute des Herrn Hauptmanne, 
die am Umfang immer mebr zunimmt, obne daß es fich der 
Hauptmann erklären tann, und die dann fm entſcheldenden Mo- 
ment der „Schlacht“, gerade als der Herr Hauptmann zum Are 
ariff vorgeben foul, ſich niederlegt und nicht eher wieder aufftebt, 
Dis ftatt des einen Gefechtsefels Deren zwei das Ende der Schlacht 
mit anfepen. 

Au nad) diefem neuen Bande wird man In der Gewifpelt 
oreifen, ein paar angenehme amüfante Stunden zu verleben. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt von 
> Albert Langen, München=-S 





Aus einer Verteidigungsrede 


(geihnung von I. B. Engl) 


„Wenn Sie meinem Klienten feine vielen Vorftrafen als er 
Ichwerend anrechnen, jo müſſen Sie auch feinen Kiumpfuß als 
Milderungsgrumd betrachten, da er ohne denjelben viel öfter 
entwifcht Iwäre,“ 


HHEFORMOUEL 


ollioholarmes Bier der 
Bierbrauerei»="]homasbröu 








der nicht als 
thält, deren 


“ 
Bier hat elue Haltbarkeit von 2 Monn 





Gebrüder Thomass, Bierbrauerei zum Thomasbräu, München. 





aus Leichtmetall, mit Fokalschlitzverschluss und 
ZEISS-OBJEKTIVEN. 


Minimum-, Universal-, Stereo- Palmos 


CARL Zeiss. JENA 


Borlin, Frankfurt a. M., Hamburg, Each: Wien, St. Petersburg. 


"Aber jetzt...! 


— Sie die „Jehl der ———— 
— —A 
—J——— —A — 
„ SELAS@SOPHARIS>ChicsFineseN227  Ellyo 


Wirklicher Ersatz für die bisherigen echten Egypter 
— 








Goerz-Anschütz-, Hüttig-Cameras 


die neue: 





sowie alle Utensilien lielern wir zu m 





geringe Monatsraten 


Fern: und Opernpläser höch 


m & Freund in Sa I [1 ei XII, 


Reichillustrie 













Der UNION-CASHIER 
ist eine neue patentierte 
Geldausgabe-Maschine, 
welche in der Hälfte der 
Zeit die doppelte Arbeit 
leistet und jeden Betrag 
von 1 Pfg. bis 100 Mark 
auf einmal 


Der UNION-CASHIER 


ist daher unentbehrlich zum 
Auszahlen von Löhnen 
und Gehältern 


"für alle Industrien, Handel und 
Gewerbe, Behörden etc. 
sowie als 
Zahl- u. Wechselmaschine 
für Bank- und Postanstalten, 
Billetkassen, Warenhäuser etc, 


Union Speeial-Maschinen-Fabrik G. m. b. H, Stuttgart. 


Photogr, Apparate 


neueste Modelle, nur erstklassige 
Fabrikate zu Originalpreisen 
gegen bequeme Teilzahlungen 
‚ohne Preiserhöhung. 


Goerz Triöder Binocle, 
Hensoldi's Dachprismen-Feldstecher, 
Erstkl. Harmoniums. 
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ausbezahlt, 











Protektor Se Majestät der König v. Sachsen 

DRITTE DEUTSCHE 

KUNST- GSEWERBE- 

| AUSSTELLEUNS © 
DRESDEN 1906 
12.MAI — 31.0Kr. 

«KUNST» KUNSTHANDWERK* KUNSTINDUSTRIE+ 


HL AUSSTELLUNGS- ZEITSCHRIFT D. D. BUCHHANDELS 





Bertes, seines Geficht erglelt an zafd und Ader burg) 


Edel-Rosen-Greme. 


lt und einzig daſtehendes Mittel Defeitigt 
ar Leicht 

, Mitefler, 

Blnmert f 








Überlingen a. Botlensee 


Hotol-Rostat 





Frappante Wirkung. 


— Erfolg. 


Diefed be 

















Peach ren 
a — * ler" “ 





om 


Kine Org 


für Postkarten felnoren Genres, nicht all- 
zu modern, gericht. € 'hromolitho- 


 Rönigfrafe 69, 
Kübters, Gr, Blelacn 20 












phinche Kunstanstalt Paul 







100000 Mark bares Geld für nur 1 Mark zu gewinnen. — 
Diese Gelepenheit wird sich in Deutschland nie wieder bieten. 


„| Bestimmt ohne Verlegung vom (.—6. Oktober Ziehung der grossen 


Nürnberger | Mik.-Lotterie 


Hauptgewinne bares Geld: 


UlIIIT), EIIIT]: 
13507 Gewinne 00 1) 

mit zusammen D 1] Mk. 

Oase Nor ung Liste versende 


Seneraldebit Ferd. Schäfer, Bankgeschäft, Nürnberg. 


DI In Ocsterreich-Ungarn nicht erlaubt. u 














Der Ale verschioden und echt Tu 
Albert Friedemann 





Taney pun ET Jungs wnag 





Briefmarken, i; 


Max Herbst, Hamburg, Ber 








empfo) A yogen 


Korpulenz. 


Frau Ci 





Hinrat B. schrei 





Beiefliche Ausbildung zum 


Oberbuchhalfen 


Gorrespondenten, Comptolristen, 
Schnellrechner and 


Schönsthreiber. 


Prospekt und 
3 








Berlin 6 
— vereid, Bücher-Rovis 


Eine Rekordziffer! 


Beim Haupt-Steueramt Mainz ver- 
zollten wir im I. Halbjahr 1906 
8040 Original-Fass erlesener 
Weine der Champagne, bestimmt 
zur Herstellung unserer Marke 


Henkell Trocken .. 


Diese gewaltige Ziffer bedeutet 

einen Triumph der deutschen Sekt- 

Industrie, speziell der führenden 
Marke „Henkell Trocken“. 


HENKELL æ Co., MAINZ 
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Aus Rußland 


(Zeichnung von Th. Th. Heine) 
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Die häusliche Ausbildung der ruſſiſchen jungen Mädchen befindet ſich auf einer ſeht hoben Stufe, Heutzutage iſt jede Ruſſin im- 
ftande, ihren Hausbedarf an Bomben ſelbſt herzuftellen. 








‚mpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,50 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rahatt. 























Schwächliche ı. « zatwicklang oder beim Lernen zartekbieibenee Kinder 






DI- Man verlange Jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Homm 


de und MEPWÖSE überarbeitets, lelebt erregdare, rühzeltig erschöptte Erwachsene 


;gemlttel mit grossem E 


sowie blutarme sich marc tor 


gebrauchen als 





HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmangen aufreden. WB 
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IDEALE BUEST 


erzielt man hie u kr 


> 


% 
[Frankfurt Un Enger-Apeth, 
1 I-renian, Asien Aootäeige 













ee Korpulenz 
Fettleih it 
wird beseitigt durch d. Tat —R 


‚gekrönt mit goldenen Medaillen u. 
diplomen. Kein starker Lei 
Mäfen mebr, sonderu 








— —* 
Keine Diät, keine Aenderung 
Vorzügliche Wirkung. 
10 M. fr. geg. Postanw. od. Nach, 
D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 12, Königgrätzor Str. 78, 


Studenten- 
Utensilien-Fabrik 


Alteste und grönte Fabrik 
dieser Branche 
* Emil Lüdke, vorm. Carl 
Hahn u.Sohn, Jena I 
Goldene Medal! 
Man verlange 


























tolden and Ibre Hellung. —8 
mit 100 amtlich begl 








Kreis Wiedenbrück, Westf. — De 
Wucherungen und Geschwulste Jeter 
‚Art, Austockung u. Vererbang von Krebs, 
Zusammenhang von Gallenstein und 
Krebs, sowie Blutreinigung. Posikarte 
gonüg 





Jonass & Co. 


&W.312, Kommasdıch 


w 
E 


Gogründer 1580, } 


ıı Tellzahlungen 
die besten Uhren u. Goldwarun, 





ID" bitten unfere Leſer fich 
bei Bezügen auf den 
„Simpliciffimus“ beziehen zu 


wollen. 











Hochintereffanter Sittenroman, in dem. das Klofterle 
franzöfifchen Revolution treffend und lebendig geichildert wird. 


Diefes von Goethe und Schiller fo hocigeſchätzte Bud war 
bekanntlich befchlagnahmt, ift aber jeht frei. 


Diderot, Die Nonne “sn ser) 


brofch. IM. 2.— (Porto 20 Pf.) 


Teppiche 


Prachtstücke 3.75, 6.—, 10.—, 20.—, 
bis 800 Mark, Gardinen, Portieren, 
Möbelstoffe, Steppdecken etc. 
biligst Berlin, 


1 Spezialhaus oracis 





en kurz vor der | ‚MET [rn 




















= = = = Katalog $.'.z) Emil Lefövre. 
Funck-Brentano, Die Giffmilcherinnen und - 
die fchwarze Meſſe unter Ludwig XIV. 00060000000000000000 


— Geh. M.2.—. Sein geb. M. 3.50. Porto 30 Pf. — 





S.M. der Reifende 


Bidaumnilundn 8 
der altbefannten 

handlung von R. Trentel 

in Berlin NW,, ui 


M. Coeb 
Siegfrieds Rheinfahrt 































Zwei Bändchen (d M. 1.—, Porto 10 Pf), in denen das Leben des in Verbindung fegen, t, 
modernen Kaufmanns freifend, geiftreich und aufjerordentlich humo- gegeändele,  leitungsfähigfte 
riftifch gefchildert ilt. Sirma bietet Ähren Ygenten 

Zu beziehen durch jede Buchhandlung. — Höchfte Provifionen 
frandh’fhe Verlagshandlung, Stuttgart. o 000000000000 
Vermögen „x. Einkommen 


DEN SCHÖNSTEN 
WANDSEHNDEN 


grossen farbigen 
SIMPLICISSIMUS- 
SONDERDRUCKE 


Farbig illustrierte 
VERZEICHNISSE 


versendet g 


ALBERT LANGEN 








Angenehmen 


Nebenverdienst 


kann 


distinguirte Persönlichkeit 


it 


vorvlelfchen. 
w, Suleiig LE, 





geht es 


ohne 


bilden die 


Bekanntenkreis sich verschaffen dareh vornehme 
Kapitalanlage-\ 
(Plasierung von Industriepaplere 
daher nicht zeltraubeı 
— Eratklassige 
Gef, Of. unter M. 2, 


in eleganten F 
Caesar & Minka 


Racehundezüchterel und -Handlung 
Zahna (Preussen). 


Racehunde 
(Wach-, Renommier-, 
u Damen-Hunde) vum 
ıtıs und F 

kleinsten Salon-Schosshündchen. 


Passepartouts, 





enthalt. Ab- 


franko 





— ne ie 
Grosse eigene permanente Ausstellung am B: 





schreibt, 
Justin Wm. B: 


in München-S München 2, 
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KORFIZ HOLM 
THOMAS KERKHOVEN 


Roman (456 Seiten) 












Zweites Tausend 


Flexibel gebunden 5 Mark, steif gebunden 6 Mark 





Wilhelm Hegeler 
eine latente Krafı 
verbindet zalt el 
des Holmschen I 
erlebt, aber auch 
Auf Jeder Seite Ist d 
fang bis zu End 
helat mir, Je tiefer der Verfamer v 
In den einfachen Linlen di 
groifende Wirkung. Die Fig: die er aus nächster 
Auserlichem Sinn nad Irrliieren oft durch alizurlel Zufi 
Gewand für (esellschaften aller Art Ist, den heilen Beobachter lamen die Schliderungen des Münchn; 
seinen Malern, Schauspielern, Gründern und Sehwindiero, aber den Thomas selbst konnte nur eine Kraft gestalten, 
den urspränglichen Quellen der N wisder, der für den Phillsteraiuo ein h 
Dammkspt und der doch dreimal klüger als alle Philister Ist, mögen sie nun daheim seln In der bürgerlichen Welt Rigascher 
Uonoratlor n oıler an den Kaffechanstlschen der Münchner Bobeme. 









































Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt von Albert Langen in München-S 


05 u Du Hu u 5 u u u 5 m m u u m 
LEZBE EDS EB EB GEB HE BEN 





Verantwortlich: Für die Redaktion Julius Linnekogel; für den Inferatenteil Mar Haindl, beide in München. 


Simpliciffimus-Verlag, ©. ın. b. 





, München, — Redaktion und Erpebdition; München, Kaulbachftrafe 9. — Druck von Strecker & Schröder in Stuttgart, 


In Deſterreich · Ungarn für die Redattion verantwortlich Auguft Litſehta in Wien L. — Expedition für Oefterreich-Xngarn bei Rafael & Witjet in Wien I, Graben 28. 





Delchnung von R. Graef) 





miennnp Ornem 








„a, was fallt Eahna denn ein, mich beleidigen? Mich? Bal' Sie nicht wiſſen, daß mein Bruader 
—— iſt, nacha will ich's Eahna jagen, nur damit Sie wiſſen, wen Sie eigentlich vor ſich 
aben tun.“ 


Wenkelmobil 


Einfach Betriebssicher — Vornelm 


Vorzüglicher Bergst: 
=——— Nark 3250 


Motor 7]% P: “+ + » Geschwindigkelt 40 km 
— Verdeck und Schutzscheibe Mk. 20 extra. — 


Automobilwerke Schneider & Co. 2 Fern: „Eharikeongur®: 


Windscheidtstr. 23 








Rudolf Baur 


Tirol 


Innsbruck I 
Rudolfstrasse 4. 


empfiehlt seine 


echten Innsbrucker Schafwoll» 

für Herren 

0 2— * damen. 
Katalog u.Muster gratisu.franco 


St Louls 1204: Goldene Metalle. 7o]|-u.portofreien Versand nachallen Ländern. 





— Muiracithin 


ist für 


Herren 


das 
idealste Kräftigungsmittel 
bei vorzeitigen 


erprobt 
verordnet 


Zu haben in den Apotheken. Versand dureh: Berlin: $ 


Storcheı 
Wiosbaden: Victorla-Apotheke, R 
Aotheke2.Reichspalatin®, Walzn 
=. Pot, Brüssel: X, Pharmacie anglaise de Ch. Delacre Paris 


Engel-, 
XIV, Sci 
ök, . Andrassystr, 


1I, Phärmacie de Hanovre rue 


dela Terme 92 und Plazza di Spagna 41/2. Barcelona: Jose A. de Trias, Mendez Nunez14. Stockholm: Instructionsapoteket. Helsingfors: Oscar Durchmann. 


Alexandrie (Egypte): S. Fischer, Drogerie, 











und glänzend bewährt befunden von den ersten 
Altmeistern der deutschen Universitätskliniken. 


Umfassende Broschüre über die wissenscha 
der erwähnten Autoritäten stehen Interessenten in reichster 
Auswahl gratis und franko zur Verfügung. 


Schwächezuständen 


Energielosigkeit, "edächtnisschwäche, Ueberarbeitunn, bestes Nervenstärkungsmittel ohme schädliche Nebenwirkung für Herz, Magen und Nieren. 


Schreibmaschinen 


aige, glänzend renommierte Pabrik 
und allen modernen tachnirchen N 


mit sichtbarer 
angen offerieren 
aweijäbriger Garantie unter Bedingungen, die die, 
Azschalung einer Maschine jedermann 


ohne fühlbare Ausgabe 


m. — Verlangen Bie gratis ond frei unseren 
Prospekt No.841. 
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Aus der Gejellichaft 


Pi 1. 1 SEEN 3 


(Zeipnung von Rudolf Wille) 





„Ich wei; gar nich, was die Leute wollen! Ein Degenerierter gehört doch heutzutage zum Komfort jeder anftändigen Familie,“ 





ftarb, Und da ihn alle fchäsen, 
Flugs bildet fih ein Komitee, 

Ein würdig Denkmal ihm zu Tegen, 
Und appelliert ans Portemonnaie. 


Nun muß ſich endlich offenbaren, 

Wo Münchens Runftbegeift'rung ftedt, 
Gewwiß, fie lauerte feit Jabren 

Nur auf ein twürdiges Objelt 


Wer tönnte feiner je vergeifen? 

Die Tränen tropfen dit und ſchwet — 
Die allerälteiten Komteſſen 

Cie geben ihren Namen ber. 


Das Zumpe-Denfmal 


Eine Münchner Künftlergefchichte 





Kommerzienräte auch vergiere 
Das Blatt mit ihrer Unterfhrift. 
Wenn fie auch jelbit nicht mufigieren, 
Tut’s bald die Tochter, bald der Stift. 





Fürs zweite fchont man feine Mittel, 
Macht man von vorn den Rummel mit; 
Mitunter fe auch einen Titel 

Und immer ftärkt es den Kredit. 





Gefagt, getan. Es wird gefammelt — 
Die Lifte gebt von Haus zu 9 
In Zeitungen wird funftgeftamme 
Was aber tommt Dabei beraus? 











Das Geld langt nicht, den Stein zu zablen — 
Verſteht mid recht! — den rohen Stein! 
Doc) wird ein (yreund des Idealen 

it wenigem zufrieden fein, 





Und was noch fehlt, das zahlt am Ende 
Des Toten treues Weib — Juchhe! 
Mit Dant quittiert die Witwenfpende 
Das tiefgerührte Komitee. 





O feht! — ſchon greift fie in die Taſche. 
Wenn jept der Künftler nichts begebrt, 
Dann zeigt fih — (Friede feiner Afchel —, 
Wie München feine Toten ehrt! 

Edaat Steiger 





Schnapsbrüder (Game win Aa Enke) 





„Kumm, Hein, nehmt wi noch 'n Lütten, bevör wi fo befap'n fünd, dat wi feenen mehr drinfen könnt.“ 
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Endlich verſucht die Negierung, unſer Kolonialſchifflein der Führung eines tüchtigen Kapitäns anzuvertrauen. Gefäprliche Ungeheuer 
werben verfuchen, feine Reife aufzuhalten — Hoffentlich vergeblich. 
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ZEN 


Im neuen Syſtem 


(Geicnung von ©. Gulbranffon) 

















N I 


Nachdem man nunmehr zur Erkenntnis gefommen ift, dab dem deutjchen Staatsmännern nur die faufmännijche Bildung gefehlt 
bat, iſt Bülow bei Tieg als Kommis eingetreten, 


Mein Freund, bedenke diefes wohl: 
Das Eſſen und der Alkohol, 
Indem wir ung daran erlaben, 
Enveden ung die Nednergaben. 


Dann ſteht der Menfch, Hopft an das Glas 
Und jagt wohl dies und fonft noch was, 


Doch äußerſt felten etwas Gutes. 
Der Kreislauf des beſchwerten Blutes, 


Tifchreden 


Verdauung und der Magenfaft 
Eind hinderlich der Geijtestraft. 

Und im Gehirn entjtehen Blaſen, 
Und alle Worte werden Phraſen, 
Und alles, was man fonft verfchluct, 
Das wird am nächjten Tag gedrudt. 
Wenn dann verflogen und verflungen 
Der Weingeift, die Vegeifterungen, 
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Und wenn man felber nüchtern ift, 
Lieft man erftaunt den eignen Mift. 
Drum, außer in dem engften Kreife, 
O ſpreche nie verdauungsweife! 
Bleib figen! Klopfe nicht ang Glas! 
Und drückt dich nach dem Eſſen was, 
Laß lieber einen ftillen fahren! 
Das willen nur, die um dich waren. 
Peter Schlemlbi 


DVernburg 








„Ein Kolonialitandal nach dem andern! Jetzt haben fe ’n Koofmich zum Kolonialdireftor gemacht!’ 
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September 


Geichnung von N. Elech 





Abſchiednehmen 


Von Hermann Heſſe 


Lieber Theo! 
Bitte, lies diefen Brief aufmerlfam, auch wenn 
er ein wenig lang und eintönig ausfallen follte, 
und fage niemand etwas von ihm. Wenn id) 
binzufüge, daß es vermutlihd mein lehter Brief 
an Dich fein wird, fo foll Dich das nicht erfchreden, 
denn ich babe weder im Ginn zu fterben, noch Dir 
untreu zu Werden, 
Es ift eine vecht peinlihe Sache, Ich bin, um es 
gleich deutlich zu fagen, im Vegriff blind zu 
werden. Vor at Tagen war ich zum letztenmal 
in der Stadt beim Augenarzt, und feitber wei 
ich und muß mich damit abzufinden fuchen, daß 
meine fehwachen Augen längftens noch etwa ein 
Jahr vorhalten werden. Die Kur, die ich diefen 
Winter durhmachte, ift ohne Erfolg geblieben. 
Nimm mir's nicht übel, daß ich num gerade zu 
Dir komme!, Klagen will ich ja nicht, aber ein 
bijichen darüber zu reden, ift mir doch ein Vedürf- 
nis. Hier habe ich, wie Du weißt, niemand als 
meine (rau, und der wollte ich einftweilen nichts 
davon fagen. «Wir hatten mein Augenleiden als 
eine vorübergehende Ermüdung betrachtet, und ich 
möchte ihr nun die Wahrheit nicht früher fagen, 
als bis ich felber mich einigermaßen darein ge- 
funden habe. Conft fähen wir einander gar zu 
troftlos gegenüber. Auch würde fie, wenn ich es 
ihr fagte, mir entiweder einreden wollen, ich febe 
zu ſchwarz und es fei nicht fo ſchlimm, oder fie 
würde ſchon jet, noch vor der Zeit, mich mit 
Mitleid und Fürforge wie einen Blinden be- 
bandeln, und beides wäre mir wahrfcheinlich gleich, 
unerträglich. 
So ſuche ih Dich auf, um Dir von meinem Zu- 
ftand und von den Gedanten, die mich zurzeit 
befchäftigen, zu erzählen, fo wie wir früher manche 
Erlebniffe geteilt und miteinander befprochen haben. 
Und da das Schreiben mir nun Doch bald nicht 
mehr möglich fein wird, ſollſt Du der legte fein, 
mit dem ich mich auf dieje Art unterhalte. 
Sorge follft Du um mich nicht haben. Vielleicht 
werde ich ja auch fpäter noch arbeiten Können, mit 
Hilfe von PVorlefen, Dittieren ufw., und aud 
wenn das nicht geben follte, werde ich doch nicht 
in Not geraten. 
Dis jest habe ich nichts aufgeben müffen als das 
Lefen. Das war ja freilid fonjt meine Haupt: 
befchäftigung, doch babe ich, Gott fei Dant, viel 
Schönes und Erbaulies im Kopf behalten und 








bin auch wohl nie fo fehr Stubenhoder geweſen, 
daß ich obne Bücher nimmer leben tönnte. De 
dauerlich ift es ja, und wenn ich an meinen vielen 
Büchern vorbeigebe, kann ich oft nicht widerfteben 
und nehme einen Band heraus, um mir eine halbe 
Stunde von meiner rau vorlejen zu laffen. Natür- 
lich darf ich das nicht allzu häufig tun, damit _fie 
nicht merkt, wie es mit mir ftebt. Uebrigens find 
meine Augen noch immer fo, daß ich felber noch 
tefen fönnte; aber lang würde das doch nimmer 
dauern, fo fpare ich fie lieber für Wichtigeres. 
Das ift e8, wovon ich Dir eigentlich erzählen 
wollte. Ic) lebe feit meiner Verurteilung bier 
wie einer, der Abjchied nimmt. Ein merfwürdiger 
Zuftand, der zu mancen Gedanken anregt und 
fonderbarerteife nicht nur Schmerzliches bringt. 
Du kennſt unfere Gegend, unferen Huͤgel und mein 
Häuschen mit dem Vlick auf das weite Kornland 
und die Wiefen. Das alles fehe ich mir jegt an 
und merke, wie vieles mir doch in allen den Jahren 
davon unbekannt geblieben ift. Denn, nicht wahr, 
jest muß ich e8 alles recht gut und genau fennen 
fernen, um nachher nicht in einer Fremde leben 
au müffen, fondern auch ohne Augen darin heimifch 
fein zu tönnen. Ich gehe herum und bin oft ver- 
wundert, wie viel es zu fehen gibt, wenn man 
einmal wirklich trinft, „was die Wimper hält“. 
Dabei geniche ich fogar noch eine vielleicht lächer- 
liche Eitelteit. Denn hau, ich kann mir nicht 
belfen, aber bei dieſem Abfchiednehmen und diefer 
legten, gierigen Augenfuft will es mir immer mehr 
fo vorkommen, als fei ein rechter Künftler an mir 
verloren gegangen, als verftehe ih das Schauen 
ganz befonderd. Oder vielleicht febe ich jent, in 
meinem betrüblichen Ausnahmezuftand, Die Welt 
fo an, wie ein Künftler fie immer ficht. Und 
daran habe ich, wenn aud unter Schmerzen, meine 
Freude. 

Ein Haberfeld und ein Erlenbaum, von dem ich 
weiß, daß ich ihn in ein paar Monaten nimmer 
werde feben können, fiebt ganz anders aus, als er 
mir früher erſchien. Alles, und wieder alles, bis 
auf das Wurzelnegtverk ahf einem-Lehmweg am 
Waldrand, hat auf einmal einen Wert, ift Löftlich 
und eine Luft anzufeben. Jeder Buchenaft und 
jeder fliegende Kiebig ift ſchön und erftaunlich, 
drüct einen Schöpfungsgedanten aus, eriftiert, 
Tebt, ift da und rechtfertigt durchs iedige Dafein 
feine Eriftenz, daß es ein Wunder und eine 
Freude Und indem ich daran denke, daß 
diefe Dinge mir alle bald entſchwinden follen, 
werden fie mir zu Bildern, verlieren ihre kurz · 
weilige Zufälligleit und wachfen zu Symbolen, 
werden Ideen und gewinnen’ den Ewigfeitswert 
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von Kunſtwerlen. Das ift fo feltfam und groß 
artig, dab mir darüber die Furcht und das Jam. 
merliche meines Zuftandes oft für Stunden ganz 
verloren gebt. Manchmal febe ich eine weite, viel: 
fältige Landfhaft fo zufammengefaht, fo aufs 
Wefentliche vereinfacht, wie fie vielleicht nur ein 
großer Maler darftellen könnte, Und mandmal 
betrachte ich eines Zeug, Gräfer und Infelten, 
eine Vaumrinde oder einen Kiefelftein, und habe 
nicht weniger große Eindrüde davon. Ich febe 
Flächen und freue mich daran, ich fehe Farben 
und ftudiere fie faft wie ein Maler, ich fehe 
Körper uno geniehe dieſes ergreifende Schauen 
wie ein wertvolles Talent, 

Häufig prüfe ich auch mein Vildergedächtnis, und 
wenn ich dabei auch unendlich viel Vergeffenes 
mit Trauer verloren geben muß, fo bin ich doch 
frob darüber, daß ich vieles ungewollt fo gut be- 
wahrt habe. Ich fann mir manches Dorf, durch 
das ich vor Jahren gewandert in; noch als ein 
frifches Bild wieder vorftellen, und manchen Wald 
und manche fehöne Stadt, und ich Habe auch noch 
einen Tizian und ein paar Antifen und manche 
andere Kunftwerfe unverloren im Gedächtnis. Ich 
weih noch, wie die Fäden des Löwenzahnfameng 
ausfehen, wenn fie im Winde fegeln, und ich weiß 
noch) von vielen fernen Jugendtagen her, wie da- 
mals die — in einem Bergbach fpiegelte, 
oder wie ein Gewitter aufzog, oder wie eine Neibe 
von Porfmädchen abends Arm in Arm_in der 
Gaffe_flanierte. Wenn das noch fo gut figt und 
noch fo lebendig ift, wird auch Das, was ich jegt 
noch aufnehmen kann, nicht gar fo fehnell verloren 
gehen, dente ich. 

Freilich darf ich ſolche Proben mit meiner Um- 
gebung noch nicht anftellen, wenn ich nicht mein 
bifihen Heiterkeit verlieren will. Wenn ich ii 
weilen meine Frau betrachte, ihre Geftalt, ihr 
Kleid, ihr Geficht, ihre Hände, und dann zu grübeln 
anfange, wie wohl ihr Bildnis fpäter hinter 
meinen erblindeten Augen leben wird, fo verläht 
mich alle Vernunft, und mein Schidfal kommt mir 
fheußlih dumm, finnlos und graufam vor. 

Aber davon wollte ich Dir nicht fehreiben. 

Ich will Dir lieber fagen, daß ich Dich und Deine 
Freundfeaft, unfere vielen lieben Erinnerungen 
und alles das, was mir fonft in ungufriedenen 
Zeiten tröftlich geweſen ift, jet noch inniger emp- 
finde und näher mit mir verwandt und verbunden 
weiß. Ih fhaue jeht, wie Du begreifen wirft, 
mit einer gewiffen Anofı nad) Dingen aus, die 
einem erfhütterten Leben zu Troft und neuen 
Kraftquellen werden können, und ich glaube, es 
gibt ihrer genug, um gegen die Verzweiflung 


aufzufommen. Da ich jegt blind werden foll, ſcheint 
mir natürlich das Augenliht und alles mit den 
Augen Geniehbare beionders wertvoll und herr 
lic zu fein. Doch weiß ic) immerhin, daß es nod) 
anderes gibt. 

Mufit treibe ich jegt gar nicht. Einmal bin id) 
nicht ruhig genug, dann bejchäftigt mid) aud) jenes 
Abfchiednehmen zu ausjclieflich, und endlich 
möchte ich mir das für die Zeit ſparen, wo ich es 
nötiger haben werde. Jd) bin ja nur Dilettant 
und babe recht wenig Kenntniffe auf diefem Ge- 
biet, aber ich kenne doch einiges, dag mir auch in 
böfen Zeiten gut getan hat und teuer war, umd 
das id) dortbinüber mitnehmen werde. Ein paar 
Säge von Beethoven und namentlich auch ein 
paar Melodien von Schubert — an die denke ich, 
wie ein Echlaflofer an Morphium dentt. 
Außerdem gibt es ja noch fo viel Feines und 
Schönes zu hören, ganz abgeſeben von der Muſit. 
Ich achte darauf jent befonders lebhaft. Ich fuche 
Vögel am Gefang und befannte Menfepen an 
Gang und Stimme recht fiher erfennen zu lernen, 
ich horche nachts auf den Wind und denfe mir, 
daf man gewiß aus feinem Ton zuweilen Wetter 
und Jahreszeit heraushören kann. Und ich freue 
mich, daß doch manches Angenehme auf Erden nur 
fürs Ohr und nicht für das Auge da ift, wie 
Nachtigallen, Zitaden ufiv. 

Trop allem befchäftige ich mich freilich vorwiegend 
init den fichtbaren Dingen. Was man verlieren 
foll, fhägt man zehnfach, und was ich jegt noch 
in meinem Auge fpiegeln und mit dem Auge emp- 
fangen und mir zu eigen machen fann, das nehine 
ich wie eine Beute mit 

Als ich erfahren hatte, wie es mit mir ftebe, und 
als die anfängliche Betäubung vorüber war, fam 
mir der Gedanke, eine größere Reife zu machen, 
vielleicht mit Dir, und nod einmal mit Bewußt 
fein und mit vollem Hunger mich an den Schön 
heiten der Welt zu laben, noch einmal ins Hoc 
gebirg und nod) einmal nad Rom und nod) ein 
mal ans Meer zu geben. Aber ich wäre doch 
ſchon ein Kranker gewefen, es bätte jemand für 
mich die Fahrpläne lefen und manche Dinge be 
forgen müffen, während ich bier noch immer ein 
freier Mann bin und Feine verdächtige Hilfe brauche, 








Das kommt alles noch früh genug. Immerhin hätte 
ich Dich gern noch einmal recht angefehen, alter 
Theo, ehe die wirkliche Dämmerung beginnt. Nicht 
wahr, Du fommft dann, mir zuliebe? Jet ift es nod) 
zu früh, es ließe ſich vor meiner Frau doch nicht 
verbergen, daf wir ein peinliches Geheimnis haben 
Aber jobald ich fo weit bin, daß ich es ihr ohne 
Jammer jagen kann, mußt Du kommen, gelt? 

Nun habe ih meine Bitte vom Herzen. Und vede 
mit niemand davon, fonft babe ich Die Anfragen 
und Kondolationen auf dem Hals. Es muß nod) 
diefe Heine Weile fo ausfehen, als fei es mit mir 
beim alten. Ich babe noch nicht einmal meine 
Zeitfepriften abbeftellt, und Die Buchhandier ſchicen 
mir ihre Novitätenpafete noch wie immer Au. 

Nun bin ich wieder ins Altuelle geraten, und 
wollte doch nichts, als noch einmal in alter Weife 
feriftli) mit Dir plaudern. Fall Du meine 
Briefe aufbewahrt und zufammengelegt baft, wie 
ich Deine, muß es ein ganz ftattliches Bündel fein 
E werden auch, hoffe ich, noch recht viele dazu fom. 
men, denn fpäter kann ich ja dann ditieren. Aber 
von den manu propria geichriebenen dürfte es der 
legte, und mithin eine Art Aulographenrarität fein, 
Genug denn, Du, und auch heite wieder wie immer 
treuen Dant für Deine Liebe. 




















Dein alter Franz. 


Ausgleich 


Wird die Welt denn anders bupfen 
Wenn wir fie bewinfeln ? 

Wenn wir grimme Gaiten zupfen 
Oder fie bepinfein? 


Dauerhafter als Papiere 

Sind im Naum die Sachen! 

Die find zäh wie Wagenfchmiere 
Schaumleicht ift das Lachen. 


Fliegſt du mal fo zehn Minuten 
Quali ungebunden, 

Nußt du nachher Heben, bluten 
Dreiundzwanzig Stunden! 





dr. owiolab 


Im Dufel 


Lieber Simplieiffimus! 


In X. gehen der Herr Oberlandesgerichtsrat und 
der Herr Juftizrat, zwei alte Jugendfreunde, 
nachts vom großen Stiftungsfeft nah Haufe. In 
der allgemeinen Feitesfreude ziehen die beiden 
mit Gejang durch die Straßen und_fühlen fich 
auch durch dreimalige Weifung des Schuhmanns 
nicht veranlaft, ihr Singen zu unterbrechen. Auf 
einmal aber fchlägt beim Juftizrat die juriftifche 
Ader, Er geht auf den Schugmann zu und fragt 
ipn, warum ev nad) Dreimaliger Verwarnung nicht 
energifc) wegen der Nubeftörung eingefebritten fei, 
erbält aber von diefem die beruhigende Antwort 
„Wenn fo alte Nendviecher no net von e felber 
wiffe, was ſich g'hört, nd laſſ' ij’ halt au mache. 








Unter den neu eingeftellten Retruten befand fid) 
auch ein Mann, deffen geiftige Fäbigleiten nicht 
dazu ausreichten, den Anforderungen des Löniglichen 
Dienftes gerecht zu werden. Der Hauptmann be: 
fhlieht, um fid) und dem Retruten weitere Schere 
reien zu erfparen, den Mann nad) ärztlicher Unter 
fuchung zur Entlajung vorzufchlagen 
Der Stabsarzt eri&peint, naht ſich väterlih milde 
feinen Opfer und beginnt die Gehirnrevifion: 
„Nun, mein Sobn, wie heißt denn unfer Raife 
Großes Schweigen „Wie beit denn unfer 
Landesherr 7”, forjcht der Arzt wei Nod) 
größeres Schweigen. „Na, wie heit denn der 
Papft ?” „Pius der Zehnte !" lautete die 
prompte Antwort. 














Zwei Leutnants treffen fich im Kaſino. „Ach, 
KRamerad, wurden geftern beim Tennis ſehr vermißi; 
Damen untröftlih " — „Schade, tut mir furchtbar 
teid, habe aber_bei dem Gewitter legte Woche 
meine weißen Stiefel total verborben !“ Ja, 





aber, die Reinigungsmetbode ſteht Doch ausführlich 
auf der englifhen Schubereme, die Sie ja auch 
hm jawohl, — ja 
Engliſch.⸗ 


baben.“ „ich 
min Burſche fann kein 


äb, aber 








„Donnerwetter, ſeh' ich heut’ unraſiert aus!“ 
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Auf der 


Der Vater Boos, das ift ein 
Frommer, 
Der fragt: „Wer feid ihr denn, 
Kinder?“ — 
„Wir find Schneeſchipper im 
Sommer 
Und Kirfhenpflüder im Winter, 
Woltenſchieber und Hofenweger, 
Man nennt und auch Verg- und 
Talverfeger. 
Wir haben Feierabend bekommen 
Und Abfchied ohne Penfion ge- 
nommen, 
Dalles und Kompagnie zu Fuß, 
Reifende in spiritus brandibus, 
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Walze 


tZeichnung von Wilhelm Sulz) 





Darum fo gib uns, Vater Boos, 
Den Bettelzinten aufs Papier, 
Dann geben wir und zittern los, 
Es ift ein guter Flecken bier.“ 
Da fhimpft der Vater Boos und 
ſpricht: 
„Ihr tommt fofort aufs Amte- 





Wir aber tapern allfog 
Zum Tor hinaus und nit verfroren ; 
Es hat irgendwo im Deutſchen Reich 
Ein Jud einen Taler verloren, x 
Dis er ihn hat gefunden, 
Ruht keiner von ung Kunden. 

Hermann Heffe 










7 Heilanstalt. Entwöhnung 
ARSHIR- mitdester Form ohne Spritze. 
(Alkohol) Dr. Fromme, Stellingen (Hamburg). 
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Gerade so geht es 


Dr. A. Steiner und Apotheker E. Schulze’s — cha 
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Fulgural 
Fettleibigkeit. Fulgural iind, Bi Bene ne ee ae an Die 
\ Ein Versuch bestätigt alles! 
Denkbar bequemste Anwendung ohne TH 
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Dr. A. Steiner & Schulze, ßrauuscieie 8 
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empfleblt und versendet die General-Agentur 
Eberhard Fetzer, Sturgart, 
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Rasso-Hunde-Zucht-Anstaltzhdig. 


Arthur Seyfarih 


Köstritz, Deutsthland, 
Weltbokanntos Ktablissoment, 
Gegründet 1804. 


Stute @ Blumenthal, Hannover-Linden 6 


Fabrik für sanitäre Wäscherei-Einrichtungen. 


Erste 


— gr — Schnelles, schonendes, 
sauberes u. hygienisch 
einwandfreies 
Waschen, Trocknen u, 
Bügeln der Wäsche. 


Bäuch-‚Wasch-, Spül- 
und Blaumaschine, 


Vollkommenste RS “ 
Wäscherei -Maschinen Tee 
der Welt, 
Für Grossbetrieb. 
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Simpliclsaimus« erscheint wöchentlich ein 
al (18 Nummern) 3,60 M. (bei dir, 2 
tiv ganz hervorragend schöne 

8 M. 


Bestellungen werden von allen Postäumtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen Jederzeit out . Preis pro Nun op 
'g uuter Krenzband in Deutschl 0 BE); pro Jahr 14.40 M. (bei direkter Zusondung 20 ML. resp. 22.40 M.). — Di 
stellt, kostet für dan halbe Jahr 16 M, (bei direkter Zu Rolle verpackt 19 ME., Im Ausland das gauze Jahr 30 Mi. (b 
verand K 4.80. — Insertions-Gebühren für die 5 gespalten, 
urcanx der Anno podi 
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Rudolf Mosse. 





1 Preis pro Nammer 36 h, pro Quartal I 4,40, malt diı 
— — der Inserato darch di Igen-Verwaltu: 
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Inserate Anden Im Simplielssimns die wolteste Verbreitung. — Die 5 gespaltens Nonpareille-Zeile oder deren Kaum kostet 1,00 Mk.; Lei Wieiterholungen entsprechender Rabatt. 











Edison-Phonographen 


bieten Ihnen in Ihrem Heim: Orchester- u. 
Symphonie-Konzerte, Gesangs- u. Instrumental- 
Soli, humoristische u, and. Vorträge. — Die berühmtest, 
Künstler der Welt geben sich bei Ihnen ein Rendezvous. 


Amen film. 


—* 
Wenn Ihnen ein Lied, eine Arie, ein Vortrag 
besonders gefällt, sel es Im Opernhause, im 
Theater, im Variötä, im Konzert, in Ge- 
sellschaft, s0 können Sie es dauernd 
erhalten in voller Natartreus 
und glänzender Ausführung 
in den alle bekannten 
Stücke enthaltenden 


Edison-Goldguss-Walzen 


Edison-Ges. m. b. H. 
Berlin N., Südufer 1. 
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100 000 Mark bares Geld für nur 1 Mark zu gewinnen. — 
Diese Gelegenheit wird sich in Deutschland nie wieder bieten. 


Bestimmt ohne Verlegung vom 1.6. Oktober Ziehung der grossen 


Nürnberger | Mik.-Lotterie 


Hauptgewinne bares Geld: 
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Porto und Liste 30 Pfg,, Nachnahme 20 Pfg. mehr — 
Lose 4 1 Mk., "So%Lose 10 Nr einscht. Porto und Lister versendet 


Generaldebit Ferd. Schäfer, Bankgeschäft, Nürnberg. 
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Sfach 120 Mk. Bfach 130 Mk. 


Einziger Prismen-Feldstecher mit erweltertem Objektiv- Abstand 
(D.R.P.) und dadurch bedingter gesteigerter Plastik (Körperlichkeit) 
der Bilder. — Ausführlicher Prospekt: T. 36 gratis und franko. 


CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. 


















Photoer. Apparate 


neueste Modelle, nur erstklassige 
Fabrikate zu Orginalpreisen 
gegen bequeme Teilzahlungen 
ohne Preiserhöhung. 


Goerz Triäder Binocle, 
Henseldt's Dachprismen-Feldstecher, 
Erstkl. Harmoniums. 

— Kataloge kostenlrei. 


Schoenfeld & CO. human Röscher, 
BERLIN SW. 11, Schöneberger Str. %, 








Briefliche Ausbildung zum 


Oberbuchhalfen 


Correspondenten, Comptolristen, 
— und 


Schönschreiber 


Prospekt und Probe für einen dieser 
3 


F. Simon, Berlin W. 62. No. 7. 
‚gerichtl, vereid, Bücher-Reris: 


Briefmarken, 5. En 


Max Herbst, Hamburg I, Berx 





Studenten- 
Utensilien-Fabrik 


Altoste und grösste Fabrik 
dieser Branche 
* Emil Lüdke, vorm. Carl 
‚Hahn u.Sohn, Jena IITh.3. 
* Goldene Medaille. 
Man verlange gr. Katalog. 


Stottern 


eilt dauernd burd eigenes Suggetiuvers 
fahren, aud in den (üwerhen Fällen die Xnftalt 
von Robert Ernst, Berlin $ 20. 
2öjäpr. Praziß, »Projp- gratis. 













Technikum Neustadt i. Meckl. 


Höhere Lebranst.f.Ingenieure, 
Abt.f.Techn, Werkmeist, 
Btaats-Subvention. 
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«fr Magerkeit. «je 


Schöne, volle Körperformen durch unser 
Oriental Kraftpulver,  proisgektönt 
gilfes Metalle, Tata 1909, 
arlia 1003, In 6-8 Wochen bis 30 Pfund 
Zunahme, garant, unschädl. Acratl. empf. 
Bireng mel — kin Behwizdel. Viele Dazk 
sehreiten Preis Kart. m. Gebrauchsanweis, 
Mark Fostanweis, od. Nachn, exkl. Porto, 
— Institut 
D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 13, KöniggrätzerStr.?8. 
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Jonass & Co. 
8. W. 312, Bello-Allisnceste. 3, 


Gegründet 1889. $ 


Hafora gegen kL menstl, Teilzahlung 
die Vesten Uhren 0. Geldwar 
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Fürft Bülows Zukunft fcheint umdüftert; 
Die Ahnung hat mir's eingeflüftert. 

Er hat im Zick⸗Zack fich gedreht 

Und wurde ſchwindelig. Er gebt. 


Wer wird ihm folgen? Irgendeiner; 

Den Namen wei; zurzeit noch feiner, 
Es ift auch wurfcht, auf wen es trifft, 
Er dient ja nur zur Unterfchrift. 





Man kann dagegen nichts erinnern, 
Und Deutfchland ift in feinem Innern 
Bon diefer Sache unberührt, 

Indem es einfach nichts verfpürt. 


Man wird nach neunzehnhundertfieben 
Bemerfen, daß es fo geblieben, 

Wie's früher war und künftig bleibt: 
Nur einer lenkt, der Kanzler fehreibt. 


Uſw. 
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0 
(e} 
m o 
N? 
























































*) In Verfen von Ludwig Thoma und Bildern von Olaf Gulbranſſon, 
entnommen dem joeben erfchienenen Simpliciffimus-Kalender für 107. 
Der Kalender für 1907 enthält wiederum ausſchließlich unveröffentlichte 
Originalbeiträge der befannten Simpliciſſimuszeichner und berühmter 
deutfcher Autoren, wie Hermann Hefe, Guftav Mevrinf, Roda Noda u.a. 
und ift durch die Buchhandlungen für 1 Mark oder gegen Einfendung 
von M. 1.10 direft von Albert Langen, Münden-S zu beziehen. 
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Ein neues Buch 


von 


Ludwig Thoma 


eter Schlemihl“ 


Gedichte 
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Dedtenzeichnung von Wilhelm Schulz 


Preis flexibel in Leinen gebunden M. 2.50, 
jteif in Leinen gebunden M. 3.50 


Ludwig Thomas politifhe Gedichte waren es, die dem heute auf fo vielen 
Gebieten rühmlichft bekannten Dichter zuerft den Weg zu einem breiten Publi- 
tum babnten. Und das war nicht zu verwundern. Diefe Gedichte mußten ein 
fchlagen, denn fie erhoben fich hoch über alles, was feit Jahrzehnten auf diefem 
Gebiete in Deutfchland geboten war. Aber auch an die weiter zurückliegende 
gute Tradition knüpften fie nicht eigentlid an. Thoma fteht hierin ganz auf 
eigenen Füßen. Es ift ein Ton in diefen Gedichten, der bisher noch nicht ge- 
fungen ift. Zimperlihe Menſchen mögen ihn beklagen, alle freien Geifter aber 
freuen ſich an den Gaben diefes ftarken humoriſtiſchen Talentes. 


Diefer neue Band, der eine Auswahl von Thomas beften Gedichten aus den 
legten Jahren enthält, wird von der großen Gemeinde des Dichters mit Freuden 
begrüßt werden. Neben den politifchen „Grobheiten“, die die Mehrzahl aus: 
machen, enthält er auch rein Iyrifche Lieder, die den grimmen Gatirifer nebenbei 
auch als gemütstiefen Poeten von echtem deutfchem Schlage zeigen. Ein paar 
neue famoſe Soldatenlieder machen den Beſchluß. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt von 
Albert Langen, München⸗S 
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3. TAUSEND soeben erschienen 
KORFIZ HOLM 


THOMAS KERKHOVEN 


Roman (486 Seiten). 


Flexibel gebunden 5 Mark, steif gebunden 6 Mark 


Stimmen der Presse: 


Wilhelm Hegeler im Litterarischen 
Echo, Berlin: Auf jeder Seite ist das 
Buch voll sprühender Lebendigkeit, von 
müheloser Anschaulichkeit, amüsant und 
glänzend von Anfang bis zu Ende ... Je 
tiefer der Verfasser von Menschen und 
Dingen berührt wird, desto freier und wahrer 
hat er sie gestalten können in den einfachen 
Linien der grossen Kunst... Den Thomas 
selbst konnte nar eine Kraft gestalten, die 
aus den ursprünglichen Quellen der Natur 
gespeist wird, 


Münchener Neueste Nachrichten: 
Thomas Kerkhoven ist ein starkes Buch 
das Buch eines Dichters, der mit hellen 
Augen durch das Leben geht, eines Dichters, 
dem eine überquellende Phantasie im Herzen 
lebt... Es wird seinen Weg machen; denn 
es ist wert, den besten Dichtungen unserer 
Zeit an die ellt zu werden. Und 
es wird sich seinen Platz in der Litteratur- 
geschichte erobern kraft seines temperament- 
vollen, streng persönlichen Stiles, 


Berliner Tageblatt: Wer diese Ge- 
schichte eines Menschen unserer Zeit ge- 
lesen hat, ist über ihre Vorzüge nicht im 
Zwei Wer das Buch nicht kennt, der 
mag es lesen. Es ist ein gutes Buch, das 
dem Namen seines Dichters Achtung schaffen 
muss. 


Berner Bund: Ganz „verllixt gut ge- 
schrieben“ ist es, mit einer geradezu be- 
wanderungswürdigen Sicherheit in der Tech- 
nik ... Dann verrät auch die Zeichnung der 
Charaktere mit dem einen, bewussten, sarka- 
stischen Strich drin, der aus der zufälligen 
Gestalt den Typus macht, ein grosses Ta- 
lent ... Dieser neueste Künstlerroman wird 
jedenfalls noch viel von sich reden machen; 
und der seltsam fremd klingende Namen 
Korfiz Holms wird deutschen Zungen bald 
geläufiger werden, als er es heute noch ist. 








Sächsische Arbeiterzeitung, Dres- 
den: Es ist ein Lebensbuch, ein Eutwick- 
lungsroman und dabei ein prächtiges Kunst- 
werk. Ohne Uebertreibung kann man sagen, 
dass Korfiz Holm uns mit ihm eines der 
besten Blicher der letzten Jahre geschenkt 
hat... In Holms Buch ist das Leben 
selbst in seiner zermalmenden Brutalität, 
seiner aufjauchzenden Nacktheit, das drei 
mal verfluchte, das zehnmal gepriesene 
Leben. Weltfern von jedem auffrisierten 
Uebermenschentum predigt das Buch den 
Glauben an das Leben voll schlichter Mensch- 
lichkeit. Oder noch einmal: es predigt 
nicht, es ist das Leben selbst. 


Die Gegenwart, Berlin: Ein erfreu- 
licher, ernster, auf festen Füs 
Optimismus geht durch das W. 


seinen Weg machen. 


Karl Hans Strobl im Tagesboten, 
Brünn; Und sobald man einmal den Roman 
beendet hat, dankt man dem Dichter freudig 
für ein gutes Buch ... Von seiner guten 
Charakteristik spricht mancher feine Zug 
im einzelnen und die selbstverständliche 
Plastik des Ganzen. Und ganz köstlich sind 
die kleinen Bosheiten seiner Porträtkunst. 
So wird dieser Roman zu einem uige- 
mein lebensvollen und lebenswahren und 
frischen und kecken und doch sympathischen 
Buche, 


Rigaer Tageblatt: Mit dem Roman 
„Thomas 'Kerkhoven“ hat Holm einen be- 
deutsamen Schritt vorwärts getan, vielleicht 
den für ihn entscheidenden... 


Leipziger Tageblatt: Der zweite Teil 
mitseinem bunten Menschenpanorama, seinen 
lebhaften, faktischen Steigerungen, Va, 
tionen, Entladungen verläuft in einem bril- 
lanten Allegro ... Thomas und Annemarie: 
man ist mit ihnen gegangen und hat sie 
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liebgewonnen, Und weil man sie streiten 
und sieogen sah, legt mau sie nicht zu 
den übrigen Helden modischer, deutscher 
Romanlitteratur, deren „stilles“ Leben 
keine Saite unseres Gefübls schwingen 
macht... 


Hamburger Fremdenblatt: Am höch- 
sten steht aber eigentlich ein Buch, das 
umfangreich und auf jeder 8 
packend ist, und ein sole 

Korfi« Holms neuem Roman „Thomas Kerk- 
hoven* vor... Wir besitzen in Holm in der 
Tat einen Charakterschilderer par excel- 
lence ,.. Durch diese Wahrheit der Schil- 
derung erhült die Arbeit jeneu grossen Zug, 
der nur echten Künstleru eigen ist. 


Münchener Post: Treffliche Worte, fein- 

‚en sich zu- 
sammen zu einer fröhlichen Wissenschaft, 
die da lautet: finde dich selbst, und du 
hast das Glück gefunden. Eine helle 
Klarheit ist in dem Buch, neben beson 
nenem Ernst ein leises Lächeln, eine strafle 
Gestaltung und eine übersichtliche Archi- 
tektur. 


Theater-Courier, Berlin: Das Beste 
zuletzt! Das Beste ist dieses Mal der Roman 
„Thomas Kerkhoven“ von Korliz Holm... 
Die Münchener Künstler-, Litteraten- und 
Schauspielerkreise sind hier durch geradezu 
herrlich und meisterhaft gezeichnete Typen 
vertreten „.. Manch bittere Wahrheit steht 
iu dem dicken Buche, manch goldenes Korn 
Lebensweisheit . 


Pariser Zeitung: Mit einer Routine, 
die bei dem ersten grösseren Werke um so 
verdieustvoller ist, verspinnt Holm eine 
Reihe markanter Gestalten, Dichter, Maler, 
Schauspieler, Litteraturschmarotzer, mit dem 
Schicksal des Helden und entwirft dadurch 
ein farbenprächtiges Kulturbild. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt von ALBERT LANGEN in MÜNCHEN-S 
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Der Kellerſchrecken 


(Zeichnung von F. v. Reynicef) 
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„Bedauere, wir Haben momentan nicht einen einzigen Litör im Keller, Großfürſt Wladimir weilten drei Wochen hier.“ 
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Anden Im Simplielssi weiteste Verbreitung. — Die 5x: Kaum kontet 1,50 Mk.; bei W 





Dank seiner hervorragenden Qualität und Reinheit, ist 
Van Houten’s Cacao stets gleichmässig zuträglich. Ein 
einmaliger Versuch führt stets zu dauerndem Gebrauch. 
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Wenkelmobil Sieg auf Sieg!!! 


H. W. Voltmann Grosse dreitägige internationale Tourenfahrt du,ch Thüringen, Harz und Westfalen. 
Dad Oeynhausen. % Alle drei Tage als erster durchs Ziel. 


Krankenfahrräder und Sämtliche Concurrenten selbst aus höherer Klasse glatt überholt. 
Krankentahrstühle für Zwei Wagen starteten, beide kamen ohne jeden Defekt am Ziel an. 

Strane u. Zimmer. 7-8 HP. % Preis M. 3250,00 —— 
Eu en Automobilwerke Schneider & Co., Charlottenburg, Windscheidstr. 23. 
‚rstklass. 
’ Fabrikat. 





bolungen entsprechender Rabatt, 


Gottlieb 
kehre zurück 


es wird Dir Jetzt wieder bei 
uns gefallen. Vater hat eine 
Opera-Maschine kommen Ias- 
non and wir haben jetzt Jeden 
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der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert, 
‚Paul Gassen, Köln a. Rh. No. 56. 


Deutsche erstklassige Roland-P; 
Motorräder, Näh-, Land‘ 
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Warum auch nicht? 


Mit inniger Genugtuung beſpricht man beim Gonn 
tagsbraten 
n allgemein bochbefriedigenden Verlauf der Diverfen 
Paraden. 
Warum auch ni Bitte fehr! Man bedente 
Gefälligit die Dreffurfähigkeit foablreicher Kniegelente! 
Sollte man deshalb nicht eine Vegeifterung verſpüren 
Und diesbezügliche Redensarten erpeftorieren ? 
Könnte man ım Vaterland oder zum mind’ten in 
Preufj 
Die Solidität aller Verhältniffe beſſer bew. 
Bedarf es etwa im Hinblick auf ſolche Befihtigungen 
Noch irgendwie fpegieller Bürgerunmutsbefhiwichti 
gungen? 
uängfeln und wehleidige Mähren, 
tionen vielleicht doch noch wichtiger 
wären? 












bt? He? 























Was foll das 
Dafı andre Iufpe 





1, was is denn dös für a Hauewurſcht ?* 


Aus Tegernſee 





Teufel, wenn nur der Haustürfnopf vorne 
blinkt, 

wenn die Genfgrube bin rinnt 

und ftintt?! 


Zum 





ſchad⸗ 








Schwarzſehers Antwort 


Schwarzſeher werden nicht geduldet. 
Sehr richtig! Aber fonderbar! 
In Deutjchland — wer hat's wohl verſchuldet? — 
Graffiert zurzeit der graue © 








Verſchleiert ift ung die Pupille; 
Schwarz feheint die ganze Welt zu fein. 
Und die Berliner Rofabrille 

Zwickt uns umfonft das Nafenbein. 
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Hung von €. 





„Dis is a Geheimdeteftiv, der auf die Kronprinzeſſin aufpaßt.“ 


Hinweg damit! Der Rofanebel 

tag gut fein für die hoben Herrn, 
Doch wir gehören ja zı 
Wir fpotten und wir fdimpfen gern. 









Auch ift’$ mit unferm Glauben felten 
0, wie man's oben toi 
Doch joll auch ung der Wabljpruc) 
„Den Lebenden gehört die Welt. 









gelten 


Und wunſcht man beim Diner bisweilen 
ins dahin, wo der Pfeff 
Man braucht ſich drum nicht zu bee 
Vielleicht wird korrigiert der Text, 








Erft, wenn das legte Stündden läutet 
ann wandert man an Freundeshand, 
Wie uns Saraſtro fanft bedeutet, 
DVergnügt und froh ins beff re Land. 

Sogar Steiger 











Der unentbehrliche Podbielski 


(geipnung don Wilhelm Schulz) 


Als Landwirtichaftsminifter wäre er bald erſetzt, aber Majeftät brauchen ihn noch als dritten Mann beim Stat. 
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„Ich ſehe alles ſchwarz.“ — „Ich ſehe alles goldig.“ 


Aus dem Leben berühmter Staatsmänner 


V. 


Anton von Wehner, bayriſcher Kultusminiſter sonne von d Geihranton 


Sein Vater war der Samuel Wiener in Kornnen- 
burg, Indaber eines Landesproduftengefchäftes 
und Agent der ameritanifchen Lebensverficherungs- 





geſellſchaft Florida. Er erzeugte feinen Sohn 
nach einer längeren Reife im Hopfengebiet, näm- 
lich im Herbfte 1851 nach Ehrifti Geburt, oder 
1791 nach der Zerftörung Jerufalems. Und er 
gab ihm den Namen Samuel Gedalje. 





Wir wiffen nicht viel von dem alten Wiener. Er 
war ein braver Familienvater und fonnte feine 
Unterfeheidungen in allen Landesproduften machen. 
Jedoch war es merhvürdig, daf er eine Hinneigung 
zum Ghriftentume zeigte und ſich die Sache oft 
überlegte. Allein, er blieb dabei; nämlich bei dem 
alten Glauben. 





Da geſchah es, daß die Lebensverficherungegefell- 
ſchaft Florida Pleite machte und daß der Handel 
mit Landesproduften flaute. Samuel Wiener rief 
feinen Sohn, der inzwifchen herangewachfen war, 
zu ſich ins Kontor und eröffnete ihm, daß feine 
Laufbahn in Kornneuburg wenig Hoffnung ge 


währe. Und am Schluffe der Unterredung fagte 
er, als hätte ihn gewilfermaßen Gott erleuchtet: 
„Weiht du was, Gedalje, geh nach Bayern und 


werd katholiſch. Es ift ein gutes Land; ich fenn’ 
es vom Hopfenhandel.” 

Samuel Gedalje Wiener ging nach Bayern. Im 
Oftober 1872 traf er in München ein und wohnte 
als befcheidener Student im damaligen Finger - 
gähchen (eye Maffeiftrahe). Um Oftern dieſes 
Jahres Iernte er den Franzisfanerpater Anton 
tennen, der im Glauben ungemein ftarf war und 
ſogleich jab, daß bier eine Seele zu retten war. 
Immer häufiger verfehrte Gedalje Wiener in dem 
damaligen VBräuftübchen des Franzistanerflofters 








am Lebel, und am 13. Juni 1872, am Tage des 
bt. Antonius von Padua, trat das freudige Er- 
eignis ein. Unter dem Zulaufe einer ungebeuren 
Menfchenmenge wurde der Kornneuburger Iüng- 
ling in der Klofterfirche am Lebel in den Schoß der 
alleinfeligmachenden Kirche aufgenommen. In der 
Taufe erbielt er den Namen Anton Wehner. 
Gott war mit ihm. Er wurde nämlich Bezirts- 
amtsaſſeſſor. 

Seine Frömmigkeit verleitete ihn, Heiligenbilder 
zu ſammeln, und ganz allmählich geriet er dadurch 
in den Ruf, ein Liebhaber der Künſte zu ſein, ſo 
daß man ihn ſpater im Miniſterium mit der Wab- 
rung der fünftlerifchen Intereffen betraute. Er 
begünftigte in Diefer Stellung alle gläubigen Stein“ 
mege und Bildhauer und bewirkte, daß viele pro- 
fane Künftler nach Preußen verzogen. Gar bald 
wurde er Kultusminifter. Als folder zeigt er ſich 
ganz als gelehrigen Schüler des Pater Anton, 
und er befämpft den Unglauben, wo er ihn fiedt. 
Am beftigften in den GSimultanfchulen. Es ift 
bewiundernswert, mit welcher Strenge er den 
Forderungen der Kirche nachtommt. Selbſt Leute, 
welche unendlich Länger fatholifch find als Antonius 
von Wehner, ftaunen über die Kunftfertigteit, 
mit der ſich der Kultusminifter in feinen neuen 
Glauben eingelebt bat. 

So fucht er insbefondere das Wohlgefallen der 
Kammermajorität zu erlangen. Vor jedem wichtigen 
Entſchluſſe zicht er das Domkapitel zu Nate; erft 
jüngft hat er die Berufung eines befannten Jo0- 
togen nad) München abgelehnt, nur weil der Ge- 
lehrte die unbefledte Empfängnis anzweifelte. 
Kurz und gut, nichts mehr erinnert an feine 
Kornneuburger Jugendzeit. Und doch lieh er fich 
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in den Minifterfradt Knopflocher ſchneiden, damit 
er im Geil be die Daumen unterbringen fann, 
In folhen Momenten bat er viel vom Papa. 

Sein Familienleben ift glücklich. Er bat zwei 
Söhne, und damit bat die fatholifche Kirche zwei 
Miniftranten, Nämlih unfer Staatsmann gebt 
auch bier den Untertanen mit gutem Beifpiele 
voran und zeigt, Wie man Größe mit ſchlichtem 
Sinne vereinigen fann. Im einer oberbaprifchen 
Dorftirche klingeln und räuchern die Söhne des 
Minifters, wie einfache Vauernbuben, bei der 











fe. Wenn es der liebe Gott weiß, muß er 
feine Freude haben. Sicherlich weiß es der 
Herr Abgeordnete Dr. von Daller, und ficherlich 
bat auch er feine Freude daran. 

Und der gute, alte Samuel Wiener, wenn er noch 
leben möchte, der würde fagen: „Nu, im Hopfen- 
handel war er nix. Uber im Katholifchen hat 
er's zu was gebracht,“ 











Der Tenor 


Zelchnung von €. Thöny) 





„Sagen Sie, Herr Kammerfänger, warum trägt eigentlich jeder Tenor einen Pelz?“ — „Weil es kalt ift auf den Höhen der Menfch- 
beit, gute Frau.“ 
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Galerie berühmter Zeitgenoſſen 


(3elbnung von O Gulbranffen) 





Bernhard Dernburg 


Der Tenfl und der Saltner 
Don Karl Wolf in Meran 


Mit Beginn des Monat September treten {m 
En die Saltner, das find die Wein- 
büter, ihren Dienft an. Yahrhundertelang bat 
ſich die aut bis auf — erhalten, Der 
mächtige Dreifpis, überaus mit Federn gefhmüdt, 
lints und rechts zwei Fuch sſchwanze herabhängend, 
als Zeichen der Schlaupeit. Ein ledernes „Goller“, 
die fniefreien So die Waden durch umgefchnallte 
„Gamaschen“ gefchüigt, hinter der nationalen Binde 
zwei Piltolen und einen langen Spieß in der 
Hand, find die Galtner der Schrecken der Kinder, 
oder auch jener fremden, weldhe die Feldivege 
durchſchwärmen. Diefe haben fi) mit einem „Ta- 
baggtreuger“ los zulaufen, Können dann aber dafür 
alle Weingärten und Obftanger begehen. 
Nicht felten wurde ein folder Galtner für einen 
Räuber gehalten, zu feinem eigenen Gaudium. 
Der Saltner hat all die alten Bräuche gefreulich 
von feinem Vorgänger übernommen, und er, fowwie 
fein Dienfiherr, der Vauer, befolgen fie genau. 
Daß ein richtiger Galtner, der Nächte hindurch 
fein Revier abgedt, an Kreupwegen vorbei, mitter- 
nachts an Totenraften, an Friedhöfen und fonft 
allerlei unheimlichen Orten, dafı ein folcher Galtner 
mebr kann, „als Virn freffen“, wie die Leute fagen, 
ift ausgemacht, 
Dafür hat er ein „Kreuzeifen“, hochgeweiht und 
mit Trudenzeichen verfehen, in der Tafche. 
Dafür FR er ein „QArmenfeelenfarteng’fpiel“ in 
der Taſche, aus welchem er täglich drei Karten 
ieht und darauf verzeichnete Gebete fromm und 
eißiig abbetet. af bat er einen hochgeweihten 
„Maria Oanfiegl-Pfenni“ am Halfe hängen, daß 
follte der Teufl ihm in Geftalt eines faubern 
Diandls begegnen, zur finftern Nachtzeit, er ihm 
nicht ang Herz greifen fann. Davon befäme er 
den „galoppierenden Tiefel*. 
Afo fo einer ift ein richtiger Galtner. Vor 
langer, langer Zeit lebte einmal in Meran ein 
Saltner, der hatte feine Hut am Küchelberg. 
Auf dem böcften Puntte desfelben ſchaut ein 
mächtiges Wetterkreuz, heute noch, weit hinunter 
in das Etſchtal. Gar manches Hagelwetter ging 
ſchon, trot des Kreuzes, über die prächtigen Wein- 
kulturen, Pfirfih-, Mandel- und Granatapfel- 
bäume dieſes Berges nieder. Nur die (eigen 
bäume blieben verfehont. Im Dorfe Tirol lebte 
damals ein Diandl, ſchwarzhaarig, Augenbrauen, 
fo buſchig, ein ——— bätte ſich einen Rahi 
bart“ daraus gemacht, und Augen wie ein Buhin. 
Das_Gofcerl, Inallrot, war bufferldurftig, und 
der Wuchs, „Holy bei der Hütt'n“, fagten ein- 
Hang die Burſchen, wie die knieſchnaggelten, 
alten Bauern. 
Das Diand! erklärte, die Feigen feien ihre Leib- 


peife. — 
Qufo derowegen die verfchonten Feigen, wenn dic 


Schloßen niederhagelten — mit ſchwarzen Haaren 
ab und au durchzogen? 
Na alfo! 
Da gab es nur zivei Dinge, fagte die Kropfburger 
Barbl. Die Here muß, dort und die Weihe auf- 
frifhen beim Kreuz auf dem Küchelberg. 
Die Weipauffrifhung, der Kapuziner ihre Sache, 
die Here, der GSaltner, 
„Seuflsjager Michele“ wurde er genannt. Co 
oft ein Gewitter aufzog, hocte der Saltner unter 
dem Wetterfreuz. 
Zur Sicherheit batte er auf nacktem Leib eine 
Schnur um die Hüften gebunden und an einem 
Heinen Ende das Kreuzeijen mit dem Trudenzeichen 
fgbefefint, daß er für alle Fälle darauf zu figen tam. 
Run, Here, tomm! — 
Cie fam aber nicht. 
Da flüfterte die Kropfburger Barbl einmal dem 
GSaltner etwas ins Ohr. 
Der fhmungelte darauf und meinte: „Varbl,“ 
meinte er, „Barbl, dös tuan miar!“ 
Der GSaltner war ein ſchmucker Burſche, und die 
Saltner find bei den Diandlen überhaupt gut an- 
efchrieben. 
In der Galtner-Ordnung fteht: „So behutfam 
foll er umgeben, daf man nie weiß, two er fchlaft.” — 
Das ſchwarze Diandl, weldes im Verdacht einer 
Here ftand, bewohnte ein Meines Häuschen, und 
man nannte fie die Bräunlerin. 
Bald tufchelte man im Dorfe: „Du, gelt, der 
GSaltner und die Bräunlerin!“ — 
„gegund ift’8 leicht mit dem Traubenftehlen Nachts · 
ei. Der Galtner, mei die ſchwarze Bräunlerin, 
0 ofchleini laft fie d'n nit laufen, gorget 1 
Die Weinbergbefiger drüdten ein Auge zu_und 
meinten: „wenn er's lei aufbringt, daß fie a 
Her'n fit.“ RR 
Der Saltner war aber noch fo weit nicht. Erft 
heute, am Vartholomätag, hatte er vom Diandl 
den Verfpruch, das Niegerl ſei offen. 
Zu dem Zweck nahm der Galtner ein Fußbad; 
die Leute nebenan wunderten fich, daß das Bäch- 
fein et eine halbe Stunde trübe war. Hut und 
Spieh verftedte er binter einem Zaun, und fowie 
es von der Kirche herüber Zwölfe ſchlug, Hetterte 
er zum Fenfterl. 
Su, als er e8 aufdrücen wollte, fühlte er ſich 
gefaßt an der Joppe. 
Erſchrocken guette er hinter fich, da ftand „der 
grüane Ganger“, der Teufl als Fäger. £ 
„Oha, Mandl,” fagte er, „oda, Mandl, gehft mir ja 
ins Gai! Dös Diandt ift mein, halbet und halb.“ 
Einen richtigen Saltner erfchredt der Teufl nicht. 
Ruhig fprang er herunter, ftellte ſich dem Ganger 
gegenüber und a „Bift leicht a dummer Teufl? 
Halbet und halb ift "8 DiandI dein? Da habm miar 
zwei ’S gleiche Recht drauf.“ 
„Hola,“ dachte fi) der Teufl, „da ſchnapp i am 
End den Saltner a mit.” } 
Mach'n mir’s ehrlich,“ fagte er, „und fpiel’n mir 
de Her aus, Einverftanden?“ 
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„A, da hau,“ dachte ſich der Galtner, „altdann 
do a Her. Chad, fchad. Na, vielleiht mit a 
ihr'n Weichbrunnen derwafch i fie fauber, Co a 
zuatatigs Dingele und Holy bei der Hütt'n! 
Hm, hm.“ 
„Guat, quat,* wendete er fich zum Teufl, „alsdann 
mariafchn miar ung Herl“ 
Neben dem Häuschen war ein mächtiger Granit« 
blot. Da bodten ſich die zwei Epieler bin. 
Während der Teufl mifchte, abheben lieh und gab, 
ftopfte der Galtner fein Pfeifchen. Der Teufl 
wollte fih_einfchmeicheln, griff feinen Echwanz 
auf, an deffen Ende ein blaues Flammchen loderte, 
und bot dem Galtner Feuer. 
Der Saltner, nad) frommem Brauch, fagte „ver« 
gelt's Gott!“ 
Da machte der Teufl einen Sprung wie ein Heu 
fchred. Der Saltner aber lieh ſich nicht beirren. 
Er brummte nur: „So viel ſchwefelen tuat er 
heut, der Rnafter mit beiligem Dreifönig gemifcht.“ 
Da wurde der Teufl ernftlih zornig und drohte: 
„No fo a Wort, und i ſchiag dir mein Schweif um 
bie Ohren!“ fi & — 
Der Saltner fegte ſich nun dem Teufl gegenüber 
auf den Sid rom 
Da wurde diefer unruhig: „3 weiß nit, was da 
mit dem Stoan iftl Kalt, falt, falt werd miar!“ 
Der Saltner fehmunzelte. „Aha, mei Kreuzeifen 
unterm Hintern verfpürt er. Ja, fo a Weich und 
"8 Trudenzoachn, dd gehn Durch a boctlederne Hof'n.“ 
Da warf der Teufl die erfte Karte, und ein Funfen- 
regen flog auf. Aber erft, wenn er einen Stich 
age! Ein ganzes Feuerwerk fam da zum Vor- 
ein 
Oben am Fenſterl fpähte das Diandl herunter. 
Sie war eine Here, oder eigentlich nicht, Wetter 
fonnte fie nur infoweit machen, daß die Burfchen 
gottsjämmerlich um fie rauften. Ferner, das „Holz 
ei der Hütt'n“, das war dem hochwürdigen Herrn 
Frühmeffer fürchterlich zuwider. Der hatte ja das 
Mieder erfunden, mit welchem die Diandlen die 
auffeimende Günde unter die Arme hineindrüden 
mußten, 
Der Teufl fonnte verhöllt gut mariafchen. Ein 
Stich um den andern feuerwerferte auf dem 
Granitblod. 
„Hola,“ dachte ſich der Ealtner, „Holla, da muaß i 
mit andere Stich fummen!“ 
Da bemerkte er, wie ihm Die [Hrvarge Bräundlerin 
vom Kammerfenfterl zuwintte. „Na, dös iſt a 
mal toan Wetterber,“ fagte er fich felber, „i moan, 
dös wär a Taugeliche für meiner Muater ihren 
Eubn!“ 
„Iegtern werd'n miar andere Trümpf aulegen,“ 
und vorfichtig langie er fein Armenfeelenfartenfpiel 
aus der Tafthe. 
Im Verlaufe des Spieles zudte der Teufl immer 
fo merfwärdig auf. Die Bräundlerin ftand mit 
ihrem Weihbrunnenfrüglein am enfterl_ und 
forigte ab und zu einige Tropfen auf den Teufl. 
Iedesmal zuette diefer auf. 
„Was baft denn? Plagen di die Läus?“ meinte 
der Galtner. 
„Ei, was Läus,“ brummte der Teufl, „miar ift, 
als tüpfet a Engl auf 'n Buggl!“ und warf die 
Herzah auf den Stein. 
„G'itochen!* fehrie der Galtner und warf von den 
— fünf Vaterunſer zu. 
„B'ftochen,* ſchrie er wieder, „mit zehn Daterunfer 
und a'ftochen mit an Rofenfranz. Gftochen mit 
dem Glauben Gott dem Vater, fünf Vaterunfer 
und die Lauretanifche Litanei vll: 
Dann riß der Galtner fein Hemd auf, warf den ger 
weihten „Maria Danfiegl-Pfenni“ auf die Karten, 
und in dem Augenblick en Teufl das Weih- 
brunnentrüglein ziwifchen die Hörner. Da lobte 
eine gelb-grün-rot-blaue Flamme auf, es ftant eine 
Weile, als hätte ein Kammacher ein Ochfenhorn 
angebrannt, und der Teufl verſchwand. Der 
GSaltner au. — 
In drei Monat war Hochzeit. 
In fehs Monaten Taufe. 
Ja, ja, die Saltner, die fchneidigen, die mit dem 
Teufl ums Diandl Karten fpielen, find ausgeftorben. 
„Die Weich“ beim Wetterfreug auf dem Kücel- 
berg wurde neu aufgereifeht, — und es bagelt 
nad wie vor von Zeit zu Zeit. 
PR die Bräundlerin trogdem eine Here war, 
iſt bewiefen. h 
Ein Hütterl, wie ein Grillenhaus, ein winziger 
Stall für eine Kuh, ein Weinader von fünfzehn 
Zeilen, ein Gärtchen, in weldes man Gonnen- 
blumen nicht pflanzen durfte, denn zehn hätten nicht 
Raum gehabt, und ein (Feigenbaum, 
Aus diefem Grüglein zauberte fie das Glüd für 
fi und einen Galtner heraus. Und das mit den 
Feigen war auch geblieben. Hatte die Bräund- 
lerin Verlangen nad diefer Frucht, ftien der 
Mann ins Dorf hinunter und zog an einer Klingel. 
Oben guet dann ein Weiblein heraus und fragt: 
„Wer ſchellt denn?“ 
Dann ſchreit der Galtner wie IH Jahr hinauf: 
„Die Bräundlerin, fo viel glüftt auf Feigen tut ſi 
fein — wieder a mal!“ 
Da nidt das Weiblein vergnügt und fehreit ber- 
unter: „A, da ſchau her, da ſchau Ye tt g’fegn 
dein Fleiß! — '8 wievielte Denn?“ 
Da nimmt der Galtner das Pfeifhen aus dem 
Munde, ftupft mit dem Mundjtüd den Hut aus 
der Stirne und rechnet, bei jedem Namen einen 
Finger herausftedend: „Alsdann der Hans, nach · 
IR die Rofel, nachher der Sepp, nachher die 
urgl, und mit 'n heutig'n, grad a Hand voll 
werds, joal“ 


Grundjäge 


(Zeinung von F. v. Reznicef) 





„Aber liebe Then, du willſt dich wegen diefer Meinen Affäre von Tilo ſcheiden laſſen? Du nimmjt es doch ſelbſt mit der Treue 
nicht jo genan.“ — „Das ſchon, Papa, aber eins in der Familie muß anftändig fein,“ 
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„Dtto, nicht wahr, wir werden fehr glücklich fein? Bei uns fol es niemals Zank geben. Wenn du mal fpäter nach Haufe Lommit, 
ſagſt du mir einfach, wo du geweſen bijt...* — „Das geht nicht, Kind, das wäre unritterlich.“ 
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Die Firma Blankenhorn & Co. verwendet seit Jahrzehnten für die Herstellung ihrer Marke 
„Champagne Strub“ ausschliesslich Edelgewächse der Champagne, die sich wegen ihrer Feinheit, Frische 
und Eleganz in hervorragender Weise als Rohprodukt für die Herstellung von Schaumwein eignen. 
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Von Tausenden von Professoren und Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet. 
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Vertretung für Nordamerika: Lehn & Fink, William Street 120, New-York. 

| Haupt-Depöt für Russland: Apotheke Gross-Ochta in St. Petersburg. „Abteilung Haematogen“. 
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GTRITNITNIN, 


CRESSRESE 


& 





GSelchnung vom Rudolf Wille) 





„Was follft da mach’n? Wenn i nir arbet, haut mi mei Alte, und wenn i arbet, frieg’ i als Streilbrecher meine Wichs.“ 


Trepow +77 


Der edle Dulder bi ing Gras 
Infolge von Man-fagt-nicht-was. 
Peinlich find alle Todesweilen; 

Was hilft's, zu willen, wie fie heißen? 


In Summa: futſch. — Wer ſchafft Erfas 
Für diefen hohen Ehrenplag? 

Wer ftößt, wie er, die Freiheitsgäuche 
So refolut vor ihre Bäuche? 


.. . Wenn e8 vielleicht verftattet wär’: 

Es eriftiert da jo ein Herr. 

Wir würden ihm, wenn auch mit Zähren, 
Den Abſchied gleichwohl nicht erſchweren. 


Charalterſtarl und einwandfrei, 

Autorität in Schweinerei 

Und voll der ſchönſten Geiftesgaben! 

— Sie ſoll'n ihn gerne zollfrei haben! 
Rataröätr 


Lieber Simplieiſſimus! 


Eine deutſche Ferienftraffammer hat wörtlich fol⸗ 
genden Veſchluß gefaßt: — gegen den Arbeiter 
MN. das Hauptverfahren vor dem Kgl. Schöffen- 
gerichte zu eröffnen, weil er hinreichend verdächtig 
erſchien, dur Fabrläffigleit die Körper- 
verlegung eines anderen verurfacht zu haben, 
indem er die Bauerschefrau N. N. in der Ab- 


ſicht, fie geſchlechtlich zu gebrauchen, zu Boden 
drückte, wobei diefe mit dem Gejäh fo bart auf- 
flug, daß fie mehrere Tage lang Schmerzen 
empfand, ein Erfolg, den der Beſchuldigte bei 
Anwendung pflitmäßiger Aufmertfam- 
keit bätte vorausſehen und vermeiden 
können — Vergehen gegen 8 230 Abf. 1 StrGB. 
Das Schöffengericht hat freigefproden, 
weil eine „befondere Pflicht zur Auf- 
merffamkeit“ unter den obwaltenden Um 
ftänden nicht beſtehe. 


In einer ſachſiſchen Großftadt, wo der Mittelſtand 
fi im Stadtparlamente mächtig bläbt, ruft ein 
Billenbefiger feinen Klempner zu einer Dach ⸗ 
rinnenreparatur. Bei der Beſprechung redet er 
ibn „Meifter“ an, worauf ihm der andere würde 
voll bedeutet, er fei „Stadtverordneter. „Aber 
Verehrteſter,“ erwidert ihm der Hausberr, „ich 
will doch von Ihnen hier Blech gelötet und nicht 
Blech geredet haben.“ 
Sur Reifezeit ift an einem frühen Morgen eine 
‚große Geſellſchaft von Logiergäften und Touriften 
auf dem Rigi verfammelt, Man hat focben einen 
‚ganz großartigen Sonnenaufgang erlebt, Die Seen 


und Berge liegen im fonnigften Frübmorgenlicht. 
Alle Sinne find vom Zauber des Schauens um- 
fangen... Mitten Im Kreife dev Neifenden ftebt 
ein Oberlehrer mit Brille und Baedeter. Er bat 
ſich aufs befte präpariert und erflärt den ibn Hm- 
ftehenden eifrig die bevrliche, fonnige Gegend, Er 
fennt und nennt alle Gewäffer, Berge und Ort- 
ſchaften mit Namen, und al$ er mit dem ganzen 
Umtreis fertig geworden ift, fagt er zu den ihm 
aufmerffam Laufenden: „So; jept wollen wir 
noch mal repetieren !“ 


Vor einigen Jahren kam ein englifcher Sänger, 
der früher den ehrbaren Beruf eines Friſeur⸗ 
gehilfen innegehabt und erft vor kurzem die Bühne 
betreten hatte, nah Bayreuth, Gleich nach feiner 
Ankunft machte er pflichtgemäh Beſuch im Villa 
Wahnfried. Die erfte Frage, die er dort an Frau - 
Eofima Wagner richtete, war: „Wie befindet fich 
der werte Herr Gemabl?* — Als ihm die Ant- 
wort zuteil ward, daß Richard Wagner bereits 
das Zeitliche gefegnet habe, frug der Sohn 
Albions weiter: „Haben gnädige Frau auch einen 
Sohn?" — Nah diefer Frage wurde dem fo 
ſchlecht unterrichteten Sänger natürlich fofort die 
Tür gewieſen. 


Redaktionelle Mitteilung 
Die nächſte Nummer erfheint als Spezialnummer 


Schwarzjeber 


Preis 30 Pfg. 





Die Redaktion 


Erziehung 
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Schwarzseher 


München, den 8. Oftober 1906 11. Sahrgang No. 28 
Liebpaberausgabe Serausgeber: Akbert augen Abonnement holbſahrlich 15 Mart 








(Age Reqte vorbehalten) 


Am Sahrestag der Schlacht bei Fena rae 





Der Geift der Königin Luiſe erſcheint im Berliner Schloffe und mahnt den Kaifer, den Schwarzjehern fein Ohr nicht zu verichliegen, 


Der Mufterdeutjche ——— 


„Männchen, nimm doch den Regenſchirm mit, der Himmel iſt ja 
ganz ſchwarz.“ — „Nein, Majeftät duldet keine Schwarzſeher, ich 


sehe ohne Schirm.“ 





„Raus mit dem zerlumpten Kerl!” „Nieder mit den Schwarzfehern! Hurra, Hurra, Hurrali“ 
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Im deutfchen Naritätenfabinett 


(Zeipmungen von Wilbelm Schulz) 





„Eintreten, meine Herrfchaften, nur eintreten! Hier ift zu feben die deutſche Herrlichkeit, feit zwanzig Jahren. 
ad viel fehöner wird. SHereinfpaziert, meine Herrſchaften! 





ein rofarotes Glas, wodurd es noch ganz bede 
hin gehen, wo's ſchöner is. Allens rofarot, meine Herricaften! 


Jeder Befucher erhält for zehn Fenniche 
Wem’s nicht gefällt, der tann ja wo anders 





Hier fehen Gie im Vordergrund drei Figuren, welche den Dreibund darftellen tun. Die Figur 
tints bedeutet die großmächtige Monarchie Oeſterreich · Ungarn. Sie ift leider nicht mebr gana, 
weil fie in der Mitte aus dem Leim ging, aber durch Ihr Glas merken Gie nicht, daß fie ge- 
tittet iſt. Rechts fteht Italia; fie ift aber leider Durch mehrere Erſchütterungen halb umgefallen, 
aber die Stellung ift immer nod) ganz ſchön. 








Hier ift das Eremplar eines Niefenballons, welcher bei 
Marolto im Arritanerlande gefehen wurde; bis er 
aber über das Meer nach Algeciras Tam, ging ihm 
die Luft aus, und er wurde ganz Hein, wie Cie bier 
feben. 





Hier haben Sie den grroßen Generalfeldmarſchall 
Walderfee und neben ihm eine Schüſſel voll Kraut, 
auf welchem er die Chineſen aufgefreffen bat. 





Hier fehen Sie den großen Cherusterfürften 
Arminichus aus dem Teutoburger Walde; dieſe 
Figur bedeutet die Größe Teutſchlands, und fie 
iſt gany aus Blech. 





Hier erblicten Cie die Hand des Arbeiters Bie- 
wald, welche ihm aus Verſehen abgehauen wurde 
von einem Breslauer Schutzmann, und glei da- 
neben ift ein Loch, welches die Verſenkung dar- 
ftellen tut, in welcher der Schumann ver- 
ſchwunden ift, fo daß ihn fein Menfch nicht mehr 
finden fann. 





Hier fehen Cie einen Arbeiter, welcher aber nichts 
mehr ſchwarz fehen kann, indem ihm die Polizei 
die Dogen blau gefchlagen bat. 





Diefer Zylinderhut, den Cie hier fehen, gehörte 
dem Fürſten von Lippe-Detmold. Er wurde ihm 
feinerzeit eingetrieben und ift deshalb Faput. 


Hier haben wir das Eremplar eines Adlers, 
welchem aber fein Rieſenſchnabel eingewidelt ift, 
weil er ihn fich fchon fo bäufig verbrannt hat, 
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Gleich daneben fteht fein Kollege, der tapfere 
Hunnentönig Attila, welcher aber das Maul 
nicht fo voll genommen bat, indem er nicht 
Deutſch fonnte. 





Hier, meine Herrfchaften, erbliden Sie die Hofe, 
welche der tapfere General Stöffel bei der Ber 
lagerung von Port Arthur getragen hat. Cie 
tann deshalb ganz allein aufrecht ftehen, weil fie 
nämlich ganz voll iſt. Der Stern, welden Gie 
darüber fehen, ift fein Stern, fondern der preu- 
Hiſche Pour le mérite · Orden. 





Und bier erbliden Gie das Formular einer 
deutſchen Depefche. Dasfelbige ift leider nicht 
ganz rein, indem es nämlich bei jedem Dreck er- 
feine!“ 


Mac) einer KRaiferrede 


Geichnung von Rudolf Witte) 





a Br 4 








„Db gegen diejen Kater cin Bülowhering hilfe?!“ 
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Fürjt und Feftmeier & 


Zeichnungen von €. Thdny) 





oder als Liedertafeln, immer mit Muſit und niemals in Werktagslleidung, 
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Auch fonit wird, was wir gern genichen, 
In angemefner Fülle ſprießen. 
Jedennoch nicht für jedermann: 

Nur dem, der ed bezahlen kann. 


Man muß in diefen Weltproblemen 
Die alte Ordnung willig nehmen: 
Der Reiche fchlemmt, der Arme forgt, 
Das beißt, wenn er nicht etwa borgt. 


Die Zukunft wird ſogar mit Steuern 
Uns noch den Lebensweg verteuern, 
Es ſchlummert manche Steuerkraft, 
Die man demnächſt zutage ſchafft. 


Wer Lurus übt mit Tabatrauchen, 
Soll der ihm nicht zu zahlen brauchen? 
Liegt nicht im Glaſe Alkohol 

Ein Pfennig für des Landes Wohl? 





1907 


Wir fehreiben alfo, meine Lieben, 

Den Jahrgang neunzehnhundertfieben. 
Er wird wohl, prophezei ich recht, 

Ein Mittel zwiſchen Gut und Schlecht. 


In altbewährter Folge gleiten 

Die Monde und die Sahreszeiten. 
Die Woche läuft, die Stunde rinnt, 
Der Sommer geht, der Herbft beginnt, 





Betreff das Wetter will ich fagen: 
Es wechfelt gleichfalls mit den Tagen, 
Im Juli ift es öfters ſchwül, 


De im Dezember fü — 
agegen Im Degember on Und krümmt der Onkel ſich im Sterben, 


Iſt's nötig, daß wir alles erben? 
Die Tante bildet wehmutsvoll 
Bei ihrem Tod ein Steuerſoll. 


Dom Weine läht fih prophezeien: 
Er wird ung ziemlich gut gedeihen, 
Wiewohl man Achtung haben muß 
Auf Rebläuſ' und Sartorius. 
Aus Bier, Tabak und Todesfällen 
Entfpringen neue Steuerquellen, 
Und jeder, der Zigarren raucht, 


Nun gut, jo laßt ung weiter gehen! 
Was wird fonft in der Welt geſchehen? 
Was zeigt ung der bejorgte Blick 

Auf das Gebiet der Politil? 





Der Hopfen liefert viel zu trinten, 

Das Schwein gibt feinerfeits den Schinken, 
Der Sauerkopl — auch Sauerkraut — 
Wächft überall, wo man ihn baut. 





Wir werden ung zu fremden Ländern 
Ein bischen im Benehmen ändern, 
Und ſchauen fchmollend, wie es gebt, 
Daß ohne uns die Welt fich dreht. 


Wir werden beifpielsweife ſparen 
Mit Hochgefühlen für den Zaren, 
Und ebenfo ſcheint nächfterdem 

Auch Nom ung wenig angenehn, 
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Bemerkt, daß Deutfchland Schiffe braucht. 





Es kann den Herren, die regieren, 
Jetzt alles mögliche paſſieren, 
Doc ſchweigt der Hobenzollernaar, 
So mitteilfam er früher war. 


Indes, es wird nicht lange dauern; 
Kommt Sonnenfchein nah Negenfchauern, 
Kriegt wieder jeder Fürftenftamm 
Von Potsdam ber fein Telegramm, 

Uſw. 


Verſe von Ludwig Thoma 
Bilder von Olaf Gulbraufſon 


Prophezeiungen 
aus dem 
Simplicijfimus: Kalender 
für 1907 
Der Kalender für 197 enthält wiederum aud- 
ſchließlich unveröffentlichte Originalzeichnungen 
der betlannten Simpliciſſimus · Jeichner. Auch litte⸗ 
rariſch iſt der Kalender äußerft reich mit Original 
beiträgen erfter Autoren ausgeftattet. Größere 


Erzählungen haben beigefteuert Hermann Heffe, 
Guſtav Meyrint, Roda Noda. 


Preis 1 Mark 


Zu beziehen dur die meiften Buchhandlungen 

oder gegen Einfendung von M. 1.10 direkt von 

Albert Langen, Verlag für Litteratur und 
Kunft in Münden-S 






ZWEI NEUE BÜCHER 
VON GEORG BRANDES 


KRINNBRUNGEN 


Kindheit und Jugend 




















(365 Seiten Lexikonformat) 






Preis geheftet 8 Mark 50 Pf, in Halbfranz gebunden 10 Mark 









nteste geschildert. Aber auch 
r von der 
d spricht, 


Mit diesem Buche hat uns der berühmte führt, die Georg Brandes im Jahre 1 aufs intere 
Litteraturhistoriker vielleicht das Schönste mach Paris machte, Bei Ausbruch des der erste Teil des Buches, 
gegeben, was wir aus seiner Feder besitzen. Krieges musste er Frankreich verlassen, Kindheit und der frühen J 
Das lässt sich ja auch verstehen: Georg weil er dort vielfach für einen Deutschen ist meisterhaft, Man schwärmt heute ja 
Brandes erzählt uns hier sein eigenesLeben; gehalten wurde. Er ging nach Italien und so für 
so ist alles vom Dufte der Pe 
umwittert, einer starken und b. 
Persönlichkeit. In diesem ersten 












wicklungsromane, Ilier ist mehr 
ten Romanen von der Art: 
chkeit, on durch ein starkes 











snlichkeit rlebte auch dort unrubige, historisch grosse als in de 
utenden Zeiten. Man si also, der geschichtlich Die Wirk 
e der bedeutende Hintergrund fehlt diesem Werke Tempera 
werden wir von den Kinder- nicht. Auch von grossen Persönlichkeiten durch ei 










nt, wieder lebendig gemacht 
on feinen Psychologen. Alles in 
n“ ein höchst 





„Erinnerungen 
und Schuljahren durch die Universitätszeit weiss uns der Autor zu erzählen, mit denen alle sind diese „Erinnerung 
bis zu den frühen Mannesjahren des Ver- s in Berührung erfreuliches Buch, das sicherlich grosses 
fassers und seiner ersten grossen Reise ge- werden uns Aufsehen machen wird 


GEGENDEN UND MENSCHEN 


Reiseeindrücke 




















schon d 
e und Stuart M 
















(587 Seiten Lexikonformat) 


Preis geheftet 12 Mark, in Halbfranz gebunden 13 Mark 50 Pf. 













Eindrücken aus früheren Jahren 
1838 und später). Dass dabei anch manches 

- helle Licht auf die heutigen Ereignisse 
‚ein Teil dieses fällt, ist selbstverständlich. Georg Brandes 


n, Oesterreich, Finnland und Eng- sischen 


breitesten Raum in dem Band: 





In diesem Buche gibt uns Georg Brandes Schwede 
Fülle von Eriunerungen von seinen land. I 
, die ıbn in die interessan- nehmen die Beob 
testen Länder und überall ın Berührung 
mit den bedeutendsten Menschen gebracht Werkes, der ja hente be war immer ein echter Liberaler, und er be- 

Und Länder und Menschen versteht erregen muss, wo die Augen der sitzt cin feines Ohr und ein warmes Herz 
terhaft zu schildern. Es ist eın Welt mit Staunen uud Spannung auf dieses für die Uuterdrückten überall in der Welt. 
ichtet sind und t 









htungen aus und die 













gungen über Russland 


















hoher Genuss, sich von ihm führen zu lassen. Riesenreich glich nene So ist dieser an sich höchst interessante 
Wir komn iner Hand nach Italien, Ueberraschungen er Band neunte der Ge 
Russland, Frankreich, in die Schweiz, nach was dort werden soll. Eın scharfer - gerade heute 
Deutschland, Belgien, Holland, Dänemark, obachter erzählt uns hier von seinen rus- esses alle: 





ammelten Schriften) 
s besonders lebliaften Inter- 
ebildeten Kreise sicher. 


ben, wo niemand weis 



























Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt von Albert Langen, München-S 
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Berjorgt Geichnung von I. ®. Engl) Veritable 


LIOUEUR BERNARDINE 


de l Bermitage Saint-Jauveur 












—— 


EL NEITTOSIEREIE FE 











iR 
% Fk: — 
—— 








erteidigung 


griffen nach dem Japanischen 


Dschiu-Dschitsu. 





„No Bua, wia geht's dir im Zuchthaus? — „Guat, recht guat! In der Fruah um fieben Uhr 
ftehn ma auf, na krieg'n ma an Kaffee und a Brot, a guats Eſſen z' Mittag und dreimal in 
der Woch'n Fleifch und O’müs und —“ — „Ia, was war dös! Da paß nur auf, dab d’ aa 
guat tuaſt, Bua, a jo kriegſt es nimmer! 














Rasler - Garnitur 
komplett mt allem 
Zubehör wie Abbild. 

lermensor oder 


muss eine solide, gute Taschenuhr aushalten! 
Wenn bei der Herstellung an Material und 
sorgfältiger Arbeit da und dort gespa: 
so kann die Unr nicht gut und & a 
.nig man_ein s.hlecht gearbeitete h 
hie.htes Fahrrad, einen scrlechten Stiefel 
Reparatur zu eınem guten machen kann, 


Mark 3.—geg. Nachn. 
Porto 60 Pig. 





Besten ist der beste Kauf“ heisst ein wahres Wo 

e schlechte Uhr zu kaufen, weil s 

Zeit n * — 
at. 





sind vorzüglich gearbeitete, solide und elegante, über Ihre Gangresultate wochenlang 
kontrollierte Taschenuhren. 


Dieses Spezial-Eigenfabrikat und andere Marken bringe ich in den Handel wie folgt: 


BEE Kemontoirs für Herren, Damen und Knaben: WM 


Marke A. Ausführung in Nickel, Neusilber und Stahl, dauerhafte Strapnzieruhr 

Silber- je solide Mittelqunlität M. 15.— | Silber 1 Edauerhafte Gebrauchsuhr 
Zylinder | © elegante Gebrauchsuhr M. 2 F Präz.-Werk ohne Dop; 
ID erstklass. Ausführung M. 23.— le mt 

Spezialität Gold-Remontoirs in alten erdenklichen Ausführungen: 


Herren f H offen ohne Doppeldeck. M. 73. L solide Gebrauchsuhr 
3 Doppeld., Gebrauchsuhr M. 100. MM ohne Doppeld..hocheleg. 
Im Präz.-Werk hochelegant,Doppeldec) 


e ausserdem für jeden Geschmack prssende Uhren v.5-500 Mk. in 
Gold, Silber, Plaque, Tula' u. Stahl. Es genügt Angabe der gewünschten Preislage. 


Yeposogenat H, Th. Mylius, Ulm . 


‚oder an deren Verkaufs-Niederlagen. 


Biutiwarentabeik 
. von den Steinen & Cie., Wald bei Solingen 2, | 








Garantie für tadellose fehlerfr.Waie, 
auten Gang. Anstandslos. Umtausch. 





Natron-Lithion- 
Quelle 
ÜRCHEHTTER 


— u yonpusmesopA 


Nach Ausspruch den Mo- * 
dizinal-Rates Dr. K. ist bei \ ; Apotbckenod. 
schäften erhältlich, 


ann. 


Preis 9 Mark. 


Neueste verbesserte 
Konstruktion. — Addlert, 
subtrahiert, multipliziert, 
dividiert etc. neunstellige 
Zahlen mechanisch, direkt 
und fabelhaft schnell. 


Man verlange genaue Beschrel- 
bung, Abbildang und Gutachten, 


Dr. Albert Hauff 
BERLIN-HALENSEE-S. 





Belbst bei Jahrelangem Go- 
brauch ohne schädliche 


ZW, Nerwirkungen. 
SIT 


Der „Simpliolsstmus 
Quarial (13 Nun 
aut quali 

in Rolle & 























Der ogifche Bemeis 


für-de Beoocatung uno STöße cine Gbampar Er ISCH 
$ .cin3£9.00 ale 0teAgabe feier fäLrttoben 


£2 
Derfandtziffer. 
FENSETE Das, ainzigebbampagnerbaus DDR, 
EN, welches feld Jahre genaugfk Verfundt 
AN HR veröffentiacht, GE: 


} MOETSCAANDON 


Epernay 
ICITÜIIOCL 1743 









Quod erat 
demonstrandum 


Ausnahmen 


Jelchnung von F. v. Neznicet) 





„Warum find heute jo viele Schutzleute auf der Straße?“ — „Majeſtät reiten aus.“ — „So? Da wird alſo immer noch ſchwarz geſehn.“ 
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Inserate Anden In Simplielssimae die joa Raum kontet 1,50 Nk.; bei Wiederbolaugen entsprechender Habatt. 





[ Schwächliche in der Katwicklung oder beim Leraen zaräckbleibende Kinder 
‚orie blutarme sich matı fantende und MEPWÖSE überarbeitete, leicht erregbare, frühzelilg erchöptie Erwachsene 


‚geuraueben als Kräftl aittel mit grumem Erfolg 


HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
DIT“ Man vorlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel'’s Haematogen und lame sich keins der vielen Nachahmungen anfreden. 




























un 





Wellen Sie eiwan wirklich hochfelnes lesen, 





von vorfübrer. Bajaderon, 
rfenten der farchtbaren Würkersckte, 







a Toxt (spottbilligN) 
senden {ürdM k. 
Hatowatr. di. 8 




















mei 











AI HN 
ERÜNNTE 


Der UNION-LASHIER „srnla 29-06 UNION-DASHIER IE] 


6fach 120 Mk, 


ist4aber anenthehrlich zum 

NUATEFZLIESRELICLLENN 
und Gehälte: 

fra ntmen Hadaı a 


——— JbhIEh 


—VV — Maschinen] Fabrik GmbH Stuttgart. 





Einziger Prismon-Feldstecher mit erweltertem Objektiv- Abstand 
(D.R.P.) und dadurch bedingtergestelgerter Plastik (Körperlichkeit) 
der Bilder — Ausführlicher Prospekt: T. 35 gratis und franko, 


CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Frankfurt a. M.. Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. 


32 Blatt Gross-Quart 
In Leinen geb. 4 Mark 


„Kunstwart“ 

nicht lange her, da tauchte im 
‚Sinplicissimus‘ ein neuer 
Zeichner auf, dessen allererste 
Isilder schon an künstlerlschem 








Ausprägung der suilistischen 

Eigenart fıresgleichen suchten 

— man wusste soforts hier tritt 

einKarika,ur-Talentallerersten 

Ranges auf, und zwar ein fix — F —— 

Es erſchlenen bisher: und ————— —— tamler Preisgekröntes, eige: 

®.1: Der&tudent, 10. Tauf. ac at Eich Garbrkmsenn os- A Le 
9.2: Demimonde, 10. Tauf. 4 besondere als ein Bildnis-Satl- 


eschöpfung, örtlicher, auf elazeln Organn konzentrierter Nerven 
: Die oberen gehn | riker gezelgt, wie er vielleicht , Folgen nerrenrulnlerendor Leidenschaften und Exzenso etc. Für M. 1 
taufend, 10. Taufen f überhaupt noch nicht dage- 


Briefmarken franko zu beziehen von Dr, Rumler, Genf No. 301 (Schweiz). Anbei 

Auszug aus olnem der fach! heile über das Iuch ten Mann, 
Borjtadt, 10. Saufen 1 wesen ist..." 

5: Derftünftler, 10.Tauf. 


schon erkrankt, Ast d 
h 
Der Pfaffe, 10. Tauf. 










und völlige Hellan, 
nach neuen (eslchtapı 












rer, 


























aten' Autorität 
heitlichen Nutze: 
künftige Zeven, 
öchste Gut — 
Buchhandlungen oder tahreo, vor Krankheit und Slech, 
dirckt vor ich eine gesunde, frohe Zukunft zu sichern — der bereltn 
a Leidende aber iornt die elnalg richtigen und sichersten Wege zu seiner Hellang 
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„Na warte, du Lumich, jeh gemmite ja jeden Abend bejoffen nach Haufe aus 'n Beteranenvereine!” — „Da gann mer nifcht machen. 
Schwarzſehen derffte nich, da mußte dich äm befaufen.“ 


Wir Schwarzjeher 


Zerſchmettern und binauszufchmeißen 
Ward uns fehon öfters angetragen. 
Das kann ung nicht im Herzen beißen; 
Es wirkt nur ftörend auf den Magen. 


Man kann ung auf dem hoben Throne, 
Ich geb’ es zu, nicht beftig lieben; 
Doc fümmert ung das feine Bohne. 
Wir find nod immer bier geblieben. 


Und wenn wir Majeftät nicht paſſen, 
Wir find nach feiner Huld nicht durftig. 
Wir fagen kalt und ſehr gelaffen: 

Auch diefes ift uns furchtbar wurftig. 


Doch follte ſich vielleicht befinnen 
Ein treuer Diener und Berater, 
Wir find ja nicht umfonft herinnen 
In diefem deutſchen Neichstheater. 


Es brächte doch jo manchem Schaden, 
Wenn alle aus dem Haufe fliehen, 
Man kann von Gott zivar viele Gnaden, 
Jedoch die Gage nicht beziehen. 


Phyſiologiſch⸗Pſycho⸗ 
logiſches 


warz iſt eine wirtiiche Empfindung, 
au durch die Abweienbeit alles 
Lichtes bervorgebraht wird. Alr unter 
fbeiven die Empfindung des Schivarg deut 
Ui von dem Mangel aller Empfindung.“ 
Helmbols 





So ift 8, ja. Man kann in unfren Zeiten 

Die Chancen, ſchwarz zu ſehen, nicht ber 
ftreiten. 

Iſt freilich immer beffer noch als ſolch 

Ein blinder, tumber Olm und Höhlenmold. 


Wir feben dod die dunfelen Objelte 
Als Folge ftarter Helligkeitsdefelte. 
... Wenn wer da nichts, wenn wer gar 
Licht erfpäht, 
Nennt's der Geheimrat — Subjektivität. 
Ratardste 





Eine ungehaltene Nede 


Dad war mein Ahn, mein großer Ahn, 
Ein Zoller war es, ein Berliner, 

Der fprab: „O Gottesgnademwahn! 

Auch ich din nur ein Antertan, 


Deter Shtemipe IH bin des Staates erſter Diener. 


aaa — 


Und fpottet mein ein Schreiberlein 

Und wollen fie's drum maſſakrieren, 

So ſag' ih: Nein und dreimal nein! 
Die Wahrheit Ichmeckt nicht füh wie Wein — 
Gazetten foll man nicht genieren! 





Und wär's gelogen, daß es nallt, 

Nichts dümmer, als den Kerl zu ſengen. 
Gott ſchütz' ung Könige jung und alt 
Bor unferm Freund, dem Staatsanwalt! 
Nur tiefer hängen, tiefer hängen! 


Ich dächte, der Empfangsfalon 
Don Gott dem Herrn fei hier auf Erden. 
Drum kann von mir aug — dieu, pardon! — 
Nach feiner eigenen Faſſon 
Ein jeder Preufe felig werden. 
Glaub’ ich doch felbft — n’est-ce pas, 
Voltaire? — 
Nichts, was die Pfaffen mir diktierten, 
Und auch bei Nogba baut ich mehr 
Auf meinen Krücjtod und mein Heer 
As auf den großen Alliierten.“ 








Sp ſprach die felige Majeftät, 

Das war vor hundertfünfzig Iabren. 

Man fieht, daß ſich die Erde dreht. 

Bald find wir, wenn's fo weiter gebt, 

Da, wo wir vor zweihundert waren. 
Edgar Steiger 


Die Schwarzjeher verlaffen das Land 
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Um der Bollsjtimmung Ausdruck zu geben, fehlagen wir vor, eine Braunſchweiger Wurft auf den Herzogsthron zu fesen. 


Der Münzdiebſtahl oder Sherlod Holmes in München 


Eine Kriminalgefchichte von Ludwig Thoma, mit Zeichnungen von €. Thöny 


Der Zug bielt im Munchner Bahnbofe. Aus 
dem Coupe zweiter Klaſſe ftieg ein Mann mit 
energiichem, aber glattrajiertem Gefichte. 

Er fahte einen diclen Menſchen ins Auge, der 
nah Bier roch, einen Havelod trug und auf 
deſſen Hute ein Gemsbart ſchautelte. 

Der Glattrafierte fagte: „Sie find der Münchner 
Kriminalſchugmann Schmuttermaier.* 








„Iawoi,“ fagte diefer, „aba woher willen Cie. 
Der Glattrafierte lächelte. 

„Bier, Havelod, Gemsbart,“ fagte er. 
Schmuttermaier verbeugte fih und fragte: „Und 
Sie fan da...?“ 





„Sberlod Holmes,“ erwiderte der Glattrafierte. 
„Der berühmte Detektiv,“ murmelte Schmutter- 
maier. nd dann fagte er: „Alfo mir foll'n 
anand den Münzdiab aufabringa.“ 

„Hm,“ fagte Sherlod Holmes; „übrigens fabren 
wir jofort an den Tatort. Unterwegs erzählen Cie 
mir, was Cie bis jetzt getan oder gefunden haben.“ 
Fünf Minuten fpäter faßen fie in einer Droſchte. 
„Was haben Cie ſchon getan?” wiederholte Sher · 
tot Holmes. 

Ba mir tho Hamm?“ fragte Schmuttermaier. 





ERDE 

Alſo zuerscht,“ fagte Schmuttermaier, „uerſcht 
bamm mir ung gwundert, net? Nacha bamm mir 
de Sach’ ins Aug’ g’faft, und nacha hamm ma 
recherchiert.“ 





„Und das Ergebnis ?“ 

„Net viel“ fagte Schmuttermaier. Seh'n ©, 
Herr Kollega, I bab’ ſofort de Meinung g’babt, 
daß der Täter, vulgo der Diab, no amal timmt. 
Alfo hamm mir, da Schandarm Scheiblhuaba und i, 
mir hamm uns hinter da Münz verftectt. Richtig, 
nach Zwölfi timmt a Menſch daher und bleibt fich‘, 
ſchaugt ganz verdädtig umanand und druckt fi hinter 
an Mauervorjprung. Mir, da Scheiblhuaba und 
i, raus aus 'm Verjtedt und padt'n den Kerl. Aba 
leider, es is ein penfionierter Major g’wefen, der 
wo im Hofbräubaus war und bier bloß verbotener- 
weile das Waffer abg’shlagen bat, No, auf 
gihrieden Hamm ma 'n natürli an, weil dos ja 
unfere eigentlihe Aufgabe is, net wahr, aba da 
Münzdiab, leider, war er nicht. No, bernach bab’ 
ich mir gedacht, daf der Lump, vulgo der Diab, 
ſich aufbringt durch einen verdächtigen Aufwand, 










und folgedefien bab’ ich den ftädtifchen Abort- 
frauen befoblen, fofort eine Anzeige zu machen, 
falls ein Mann aus dem Volke für achn Pfennige, 
anſchtatt für ein Fünferl ſich auffperren laßt. 


Sherlod lächelte und ſagte dann: „Ab, da war 
ja der Polizeipräfident ſchon da!” 

„Jawoi,“ entgegnete Schmuttermaier, „aba woher 
willen Cie döst“ 

Sherlod deutete auf die riefigen Fußtapfen. 
„Der Dieb hat_die Epuren nicht binterlaffen,“ 
fagte er. „Ein Dieb ift vorfichtig. Ein gewiegter 
Keiminalbeamter war es auch nicht; der ruiniert 
nicht den Tatort. Alſo war es Ihr Polizei- 
präfident.“ 

„I8 ſcho wahr,“ fagte Echmuttermaier im böchften 
Erftaunen. „Er id mit die Wafferftiefeln .. .” 
„Gehen wir felbft hinunter,“ fagte Sherloch und 
ftieg in das Bachbett. 











Seine Blicke wanderten zubelos umber. Gr 
deutete mit dem Stod auf einen Strumpf, der 
abſeits lag. 

„Was ift das?“ fragte er, 

„DE is_vaner von die Strümpf', in denen 





Und nacha hab' i die menfchenleeren Gegenden, 
alfo de Pinatothet und de Glyptotbet, im Aug’ 
behalten, weil vielleicht dort hinter an Bild oder 
binter a Figur dös geftohlene Geld verſteckt werd. 
Es bat fi aba bis jene überhaupts niemand dort 
febg’n laf'n. Oba!“ 

Schmuttermaier bielt inne, weil der Wagen mit 
einem Nude zum Stehen gebracht war. 

„Mir fan ja fo da,“ fagte er und fticg aus, 
Sherlock Holmes folgte ihm, nicht ohne nach allen 
Seiten bin aufmerffame Blicke zu werfen. 

Sie ftanden jegt über dem trodenen Bachbette, 





Im Schlamme waren Spuren von riefigen Stiefeln 
zu fehen, die kreuz und quer liefen. 





unfer Gtaat 's Geld aufhebt,“ fagte Schmutter- 
maier, 

Piöglich büctte fi) Cherlod und hob eine Heine, 
gläferne Flaſche aus dem Schlamme, 





„A Brafilglast!“ fagte Schmuttermaier. 
„Schnupft der Polizeipräfident?“ fragte Sher- 
lod. 


„QAba do net aus an Brafilglast!* warf Schmutter- 
maier ein. 


„Hmi“ machte Cherlod. „Gehen wir weiter.“ 


Egluß auf Seite 463) 


Der tapfere Jar ———— 


Wenn er fein ganzes Bolt im Zuchthaus geborgen weiß, wird ber Jar beruhigt heimtehren. 





(Seiönung von Albert Engftröm) 





ALBERT INGSTRÖM 


Rat’ is beijer, aber Hund is geſünder.“ 


Jenoſſe Oberſt 
Von Eduard Goldbech 


Die ganze „ſoziale Frage“ ... na überhaupt. Ich 
tenne feine Arbeiter perfünlich, und wenn ich auch 
begreife, daß fie es gern beſſer haben möchten, 
envärmen kann ich mich für die Geſchichte nicht. 
Aber ſchließlich, es ift ja modern, bier und da 
mal eine Wendung vom „Patrimonium der Ent- 
erbten“ oder fo was Aehnliches bei der Hand zu 
haben, und fo ganz einfapfeln darf man fich auch 
nicht, alfo ih befhlof, mir mal eine Voltsver- 
fammlung anzufehen. Langweiliger als bei Barnay 
tann's auch nicht fein. 

Allein hätte ich mich ebenfowenig hingetraut wie 
in 'ne Kirche. Ich blamiere mich nicht gern, und 
man weiß Immer nicht, wann die Leute hintnien 
und fo. Man kann da koloffal leicht zur komiſchen 
Figur werden. Nicht mein Fall. Ich bat alfo 
den Herrn... na, ich laffe den Namen lieber 
weg · mich zu begleiten. Er ift bei einem libe- 
ralen Dlatt u Reporter, halb Redakteur und 
macht einen fehr anftändigen Eindrud. Saubere 
Nägel und merhwärdig zurüdhaltend. QUugen- 
Ba ein Entgleifter. Für meinen Iwed reichte 
er aus. 

Die Hite, die Drängelei, die Düfte, na, ich Dante! 
Und das Gefchwafel, Aber immer gefinnungs- 
tüchtige Veifallsfalven. Hände haben die Kerls 
wie Türflügel, und wenn fie damit klatſchen, dann 
fagt man N6- „Nur keine inneren Kriſen!“ Na, 
ich hatte die Sache ſchon reichlich fatt, da höre 
ich plöglih um mich berum halb ultend, halb er- 
wartungsvoll: „Jenoſſe Oberft! Jenoſſe Oberft!“ 
In demfelben Augenblic fühle ich, daß mein Arm 
von irgend jemand gefaßt wird. Donnerwetter, 


wie in einem Schraubftod. Mein Freund und 
Gönner war's. Ich fage: „Nanu, was haben Cie 
denn?“ Er hört gar nicht, ftarrt immer nad) der 
Tribüne, bla bis in die Lippen und die Augen 
wie Koblen. Nun fab ich natürlich auch bin, 
tonnte aber nichts Vefonderes entdeden. Auf der 
Tribüne ftand ein alter Herr, der ja allerdings 
von den bisherigen Nednern ganz erheblich ab- 
ftah. Eine ftattliche Erfeheinung, cneeweiß, 
Kaifer-Wilbelmsbart und auf der Bruſt das 
Eiferne Kreuz erfter Klafſe. Sonderbar, wie fam 
der hierher? Augenſcheinlich wollte er eine Lanze 
für die Monarchie brechen. Rings um mich 
redten fich die Leute auf den Fußfpisen, und man 
fchien auf eine Genfation zu warten. Die kam 
denn auch. Per alte Herr fing ganz flüffig an, 
er ſchien bereits einige Hebung als Redner zu 
jaben. Aber nach einigen Minuten bemerkte 
ch, daß das, was er vorbrachte, allerhand 
Phrafen aus fozialdemofratifhen Parteiſchriften 
waren, die in feinem inneren Zuſammenhange 
ftanden. Dabei wurde er immer beftiger. Er 
fchlug mit der Hand auf das_Pult, das Blut 
ftieg ihm derartig ins Geficht, daß er ganz gefährlich 
ausjab, feine Augen glühten, und plöglih I—rie 
er mit Donnerftiimme, als müſſe er eine Brigade 
tommandieren: „Seine Majeftät der Kaiſer, hurra!“ 
Ein wildes Gejohle und Gepfeife brach los. Liebe 
Leute, diefe Jenoſſen! Er dien wie aus einem 
Traum zu erwachen, ftarrte mit völlig abwefendem 
Ausdrud vor fi bin, feine Lippen betvegten fich, 
ohne daß ein Wort zu hören war, und ich fah noch, 
wie er rafch von der Tribüne beruntergezogen 
wurde. In diefem Augenblid bemerkte ich, daß 
mein Gefährte ih nach der Tür hindrängte, und 
ich folgte ihm raſch, denn trog des dramatifchen 
Zwiſchenfalles war mir das Ganze Doch zu ledern. 
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Draufen atmete ich erft einmal wieder mit aller 
Lungentraft auf. „Gott fei Dank, einmal und 
nicht wieder! Aber nun kommen Sie, nun wollen 
wir zur Belohnung ein Glas Wein trinfen!“ 
Mein Mentor ſchien einen Augenblick unentichloffen 
zu fein. Mir war's, als wollte er noch einmal 
hinein, aber dann machte er eine heftige Bewegung, 
wie jemand, der etivas beifeite wirft, und murmelte, 
türzer, als es fonft feine Art war: „Meinetivegen!* 
In der Kurfürftenftrahe kenne ich ein Weinlotal, 
in dem ich fo ziemlich der einzige Gaft bin. Mir 
ein Rätfel, wie der Mann fi hält. Da fuhren 
wir hin. Nah dem Menfhengewähl mußte ic 
Stille haben. Co was fann ja ein Mhinozeros 
nicht aushalten. Wir fenten ung in meine ge 
wohnte Ede, und nachdem der beleibte Wirt ung 
begrüßt hatte, fewiegen wir beide ein Weilhen. 
Der Redakteur fchien fehr erfchöpft zu fein. Als 
wir anftießen, zitterte feine Hand fo ſtart, daß cs 
mir auffiel. „Cine fonderbare Szene war das,” 
fagte ich. 

„Allerdings.“ 

„Was mag das für ein_alter Herr fein, der da 
zuletzt fprah? Haben Cie ihn ſchon früher ger 
Icben ?“ 

„Das nicht, aber von der Sache gehört.“ 
„Schrediich, dah ein fo alter Mann, der doch 
augenscheinlich im Oberftübchen nicht ganz in Ord- 
nung ift, ſich da fo proftituiert! Das follten die 
Leute doc nicht zulaffen! Soviel Takt müßten 
fhließtich fetbft die Genoffen haben.“ 

Er goß ein Glas von dem Marimin Grünhäufer, 
den ich beftellt hatte, mit einem Schluc hinunter, 
richtete fid) dann energiſch auf, ſtrich zweimal über 
feinen blaßblonden Schnurrbart und erwiderte 
langfam und fachlich, als ob er einem DVorgefesten 
eine Meldung abftattete: „Ich fenne die Gefepichte 
diefes Mannes. Er war Oberft in einem Provinz« 
regiment, und in dem Negiment ftand auch fein 
Sohn. Der junge Mann hatte etwas vom Künftler 
an fih. Er mufizierte den ganyen Tag, foweit es 
der Dienft erlaubte, und fuchte ſich feinen Umgang 
vorzugsieife auferhalb des Kameradentreiſes, der 
ibm zu pbiliftrös war. Er verkehrte mit allerhand 
fünftlerifchen und literariſchen Zigeunern und 
wurde gründlich modern. Natürlich war ihm die 
Lebensanfebauung des Vaters, eines höchſt ehren 
werten, aber chvas engen Ropaliften, bald ein 
Greuel, und er litt an einem inneren Zwieſpalt, 
den er mit Altohol betäubte. Er konnte aber 
nicht$ vertragen, und ſprach dann leicht ein Wort 
audiel. Co muß er wohl einmal in vorgefchrittenem 
Stadium eine Majeftätsbeleidigung ausgeftoßen 
baben, und ein Kamerad, der zugegen war, meldete 
die Aeußerung pflihtgemäß dem Oberften. Der 
hatte nur die eine Idee, die Familie vor der 
Schande zu retten. Er wollte dem Sohn den 
Armeerevolver, der ftets auf feinem Tiſch lag, in 
die Hand drüdten, damit er das Verbrechen fühne. 
Der war entfegt über dieje Unnatur und fehlug 
es rundiveg ab, fich zu erfebiehen. ‚Sch will leben,’ 
fchrie er dem Vater zu, ‚Deinem Gögen zum Trop’ 
In diefem Augenblicte ſchien es fo, als wolle der 
Oberft fich felbſt erfhiehen. Da ftürzte die Mutter 
binein, die im Nebenzimmer gehorcht hatte, Cie 
wollte dem Manne die Waffe entreißen. Es er- 
folgte cin kurzes Ringen. Da entlud ſich plöglich 
der Revolver, und die Frau brach jufammen. In 
wenigen Augenblidten war fie eine Leiche.“ 
az fagte id), „in der Tat ſchauder · 
haft!“ 

"3a," fuhr er nachdentlich fort, „Ichauderhaft war 
es wohl, Der Oberft nahm feinen ala und 
von dem Tage an bat er nur noch fozlaldemo- 
kratifche Schriften ftudiert. Sein Gehirn war wohl 
ſchon erfchüttert, Nun noch der Gegenfag der 
Weltanfpauungen ... das hat ihn völlig gerrüttet!” 
„ber der Sohn, daf der ſich gar nicht um den 
Vater Tünmert?* 

„Hat er verfucht. Hintenrum. Aber mehr nicht.” 
Er trank fein Glas aus, wiſchte ſich umftändtich 
den Schnurrbart und fab mich plöglic mit einem 
feiten, ftahlharten Blide an. „Wozu fett ich Ionen 
was vormahen? Auge in Auge möchte ich dem 
Mörder meiner Mutter nicht gegenüberftehen !“ 


Lieber Simplieiſſimus! 


An den Rektor einer Berliner Gemeindefchule kam 
nachſtehender Brief: 
Serr geehrgerter Herr Rektohr! 

Es war mir ein Vergnügen for I Kindern Windeln 
u wafchen, aber was mit meine Nofa paſſiert 
K, das verwehre ich nur, indem daf fie gar feine 
Schuld über traf, jondern es das (Fräulein A 
gemacht bat, die ihr auf Erhebung des 
in gefehlich Hinauslaffen mußte, dahingegen fagte: 
n 2 Minuten läutet (yreiviertelftunde, Du ver- 
haliſt es Dir oder verhalte Dir rubig! Da läutete 
es aber zu fpät. Ich erfuche Sie das für ein 
andermalabzubeftellen und meine Tochter überhaupt 
mit die jrößte Achtung behandeln zu laffen, fonft 
trete ih mit die janzen Kinder aus die Landes- 


fire aus. Hocachtend 
Emma Schaufel 














Das Gräflein fah auf feinem Schloß 
Sp recht in vollem Fett, 

Nur eins blieb ihm verfagt: Ein Sproß 
Aus ehelichem Bett. 

Es tat, was man in folhem Fall 

Mit Inbrunft pflegt zu tun, 

Doc) laſſen Heil'ge überall 

Die Hände auch mal rubn. 


An Hundert Meffen, all umfunft, 

Und Kerzen ohne Zahl — 

Da wird Vertrauen ſchwere Kunſt 

Und Hoffen ſchwere Qual. 

„Here Biſchof, fagt, was bleibt mir noch? 
Wit Ihr noch einen Nat? 

Der Himmel zürnt, wiewohl ich doch 

Die frömmften Werte tat.“ 


Der Biſchof lächelt fein und ſtill 

Und ftreicht den blonden Bart: 

„Mich dünkt, Herr Graf, der Himmel will, 
Daß Ihr zum Kreuze fahrt. 

Das war noch immer legtes Heil 

Aus aller Not heraus, 

Fahrt bin, Herr Graf, ich bin dieweil 
Ein Hirte Euerm Haus.“ 


Das Wunder 


Der Nitter rüftet Roß und Troß 
Sum legten, was ihm blieb: 

„Herr Biſchof, hütet Frau und Schloß 
Mit- Eurer frommen Lieb’. 

Find” ih im heil'gen Land die Gnad', 
Ein Kirchlein will ich bau'n 

Mit einem Türmlein ſchlant und grad, 
Für unfre liebe Frau'n.“ 


Des Biſchofs Segen nahm er mit, 
Des Weibes legten Kuß, 

Und ritt betrübt davon, im Schritt, 
Denn Scheiden ſchafft Verdruß. 

Zwei Jahre gehn gewiß darauf, 

Und ob die Reife nügt? 

Sein Herz doch ſtartt fi) mähli auf, 
Einfältig Glauben ftügt. 


Zwei Jahre gingen drauf, trogdem 
Er keine Zeit verlor. 

Er tniete in Ierufalem 

Und trug fein Wünfchen vor. 

Und als er lag am beil'gen Grab, 
Wars ihm, als ſei's gewährt. 
Noch fragt fih: Mädel oder Knab? 
Ich nehm’, was mir beſchert. 





Konkurrenz 


Geitärkten Glaubens zog er beim, 
Sein liebes Weib im Sin, 

Summe’ einen alten Wiegenreim 

Im Sattel vor fi hin. 

Sein Schildtnapp' knurrte in den Bart 
Und hielt die Hand ans Ohr: 

„Das ift mir ſchöne Nitterart, 

Der tut's der Amm' zuvor.“ 


Der Graf doch fang noch manchesmal 
Perträumt die ſüße Weil, 

Bis dap im Abendfonnenftrahl 

Zu Ende ging die Reif’. 

nd, frommer Schreden, rotumglüht, 
Was grüßt ihm weit ins Land? 

Hat fich der Herr fo bald bemüht, 
Noch ch’ ich heimwärts fand? 


„Herr Bifchof, ja, ich hab's erprobt, 
Ihr ratet feinem fehlecht. 

Das Kirchlein, das ich ausgelobt, 
Es fteht ſchon, ſeh' ich recht.“ 

Weit ri der Graf die Augen auf, 
Kein Blendwert war dabei: 

Das Kirchlein ſtand und obendrauf 


Der ſchlanlen Türmlein zwei. 
Guſtav Falte 


(Zeipnung von C. Thönv) 





Genaue Auskunft 


(Zeipmung von F. v. Neyntcen 





„Wo find eigentlich Ihre beiden Söhne hingelommen, Herr Graf?“ — „Der eine ſteht in Breslau, der andere tanzt in Krefeld,“ 


—_ 44 — 






eichnung von 3. B. Engl) 





ZEISS 


exir u. Jux-Artikel 
Vezir u Jun Artikel Kameras 


heliste mit circa 200 Abbild 
and (ranco. ©. wi 
München F, Kaufingerstr. 











Gerade so geht es 


Ihnen ohne 








aus Leichtmetall, mit Fokalschlitzverschluss und 
ZEISS-OBJEKTIVEN. 


Minimum-, Universal-, Stero-Palmos 


Omega-Rechenmaschine 
‚Prei s 38 Mark. 





1 9><18 cm für Stereo und 
iatten, Packfims, Zeiss-P, 


Einstellung verlange Prospokt"P 


CARL ZEISS, JENA 


Borlin, Frankfurt a M,, Hamburg, Lande, Wien, St. Petersburg. 









Alına bei dersel 





Justin Wm. Bamberger & Co. 
München 2, Neubanserstr. 9 
ferireter überall gesucht 


—— Dalloff- Chee gegen Fertleibigkeit meer: 


‚on Dr. Dalloff, Paris, 


N 





Sad voll ſelbſt jebettelt! — „I wo! ’nem Bettler — 




















Debet und Credit Noll & Grosman 
München, Altlı ‚ck 8. Gegr. 188 











wird unter atreuger Controlle der ersten ı 
—* und wii 


Juhresu 
Der Dalloff-Thee Int 
Macht die Taille der Damen dünn und elegant. 
t den lästigen Fettleib der Herren. 











Baarlemer 
Blumen= Zwiebeln 


Brei ind Hans, dirett aus Holland. 
Uinfere beliebte 





WIeibiekeit 








Die Korpulenz beein Zei Prawrtoltettion d. 
Jung und schlank m * 500 pa.Saar 
kur und wirkt bl Vlumenppiebeln f, 










Gärten oder zum 
Sreiben in Töpfen, 
@läfern upm. € 
Hält: 


lich 






Dalloff-Thoe erh; 





atschland: Hngelay 
apa voa Torok. Dopot: We 
Depot für Schwede: 


ke Frankfurt a.M 
— 
Norwegen: Ay 
























org, Depot für Italien: h. Münstermaun, Florenz. — Depot für Holland: 1 bvainh « 
Amsterdam. Prospekte und Anerkennungsschreiben gratis und franko durch die I ben, 40 Rariffen, 








10Tagetten, duNro- 
tus, 40 Sc.lia, 
100 Prachte 





monen, 40 Nas 
Wenn Sie eoalt werden, wie die Rononms 
—— 
—ãA 
Dradifnolten für 


6,50 


e Hälfte einer jeben Bier achannten 
ung, fomit®: 

oarantiert DIN 
Pradtfnollen nu 
fell m: vertofreh ine Sauß nad Cr. 
batt von Poftanwelfung. Vet Verug 
gegen Nachnabıne 40 Pfennig b 
Sauptfataleg mit Abbildungen und 
Kulturamveilung gratis und franfo. 


Johs Telkamp’s 
Bhırmenzilebelfulturen 
Hillegom-Haarlem (Holland), 

—— Gegründet 180. 

Hoftieferant Er. Majeftät Bes Deut 
fen Satfers, Königs von Preußen 
Vangjäbriger Lieferant Dieter ange, 
febener Öartenverwaltung. Europas 
Briefe nad Holand mit 20 Dienng 


Sie und Ihre Uhr. 


sind vorzüglich gearbeitete, solide und elegante, über ihre 
7 | | Gangresultate wochenlang kontrollierte Maschenuhren | | | 
Dieses Spexiat-Eigenfabrikat und andere Marken bringe Ich in den Handel wie folgt: 


HE E Remontoirs fü ——— Damen und Knaben: H— Li [70 


Marko A Ausfüh: Nickel, Neusilber 'e Strapazieruhr M. 


;angabe genügt bei Bestellung. 


Gold-Remontoirs in allen erdenklichen SEE 
läeckel_ M. 75.— (EL solide 





E uhr3t.100, Km gie Done nie. 00. feantieren, Pottarten 10 Dfennie 
|, Jenitteers ansserdem für. Jeden. Geschmack passende Uhren v, 6500.24. in 

2| Gold, Silber, Plague, Tula’u. Stahl. Es genügt Angabe der gewünschten Preislage. ten 
® ar sich hast G. 2. Alteinige Fabrik dor R. — tensi 

| woyasginiete H,Th. Mylius, Ulm $, 2; Mio Fanta Resamnde- silien But 
E 





oder an deren Verkaufs-Niederlagen. Uhrengrossbandlung u. Export 


* Emil Lüdke, vorm, 
Hahn u.Sohn, Je: 1 


Garantie für tadellose fehlerfr. Ware 
gutendang. Anstandslos. Umtausch. 


























Nach Untersuchungen im Institut zur Ertorschung der Infektionskrankheiten der Universität Bern und nach den Erfahrungen in 
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Ein neues Buch von Heinrih Mann 


Stürmifche Morgen 
Novellen 
Flexibel in Leinen geb. mit Deffner 2 Mart 50 Pf. 
Steif in Leinen geb. 3 Mart 50 Pf. 


Verliner Tageblatt: Der Schöpfer der bedeutfamen Romandichtung „Die Göt- 
innen“ ift nicht fo fonell berügmt geworben wie fein jüngerer Bruder Thomas Mann, 
dem tie Die Vuddendroots verbanfen. Aber feine Werke verdienen aufmerfiame De 
ehtung · . Schwüle Stimmungen, felerlibe Geften des Vortrags verraten ih überall 
in feinen Werten, ftempeln ihn zu einem Gelftesverwandten Gabriele D’Annunylos. 
Auch in den vier Heinen Erzählungen feiner meueften Gabe verleugnet id diefe Eigen“ 
art nicht... Jrrungen, Wirrungen jugendlicher Menfchen, fo beiht ihr gemeinfaner 
Orundton .. . Einbeitlicher Klingen Form und Gebalt in der feltiamen Schülertragödie 
„Nodanfung” zufammen, ie bier ein kleiner Slaffentyrann von dunflen Mächten ge⸗ 
f&ättelt wird, wie Herriherwadn und Stlavenfehnfught feine junge Seele yerreiben, 
das erzähle mit eryentrifcher, ader Übergeugender Kunft ein Verufener. 


Früher erfchienene Werke von Heinrich Mann 


Profefjor Unrat 
oder das Ende eines Tyrannen 
Roman 
Diertes Taufend 
Umfchlagzeihnung von I. Prefher 
Geheftet 3 Mark, gebunden 4 Mark - 


Verliner Morgenpoft: Helnrih Tann zählt zu den, ad, fo wenigen ftarten Kün- 
nern in der modernen eryädlenden Deutfden Literatur. Cr ift ein litterarticher Top 
für fi, der feine Paralteien yuläßt. Sin beifiender Jroniter, vou_tefgründiger 
Menfeben. und Vebenstenntnis. Und ein Dichter zugleih ... So ft ter Roman ein in 
bumortftifche ‚Formen gefleidetes Zeit und Kulturgemätde grofqügiafter Art. Die Figur 
des Titelbelden, eine Charakterftüdie, Die Heinrich Mann das Zeugnis eines Menfden« 
fduiderers par excellence ausfiel... 


Im Schlaraffenland 


Ein Roman unter feinen Leuten 
DViertes Taufend 
Geheſtet 4.50 Mark, gebunden 5.50 Mart 


Die Gegenwart, Verlin: ... Mit fo fouseränem Epott und funfeinden Beifte ft 
felt tangem feine Gejellibaftsfatire mebr geichrieben worden ... Heinrih Mann bat 
eine tapfere Tat getan, als er diefen Vrenniplegel fhltff, und er bat ih dabel als 
überfegener, fbarfüchtiger und ftarfer Künftier gereigt. Man wird feinen Roman aus 
Itteraniien Grlnden lefen ınüffen, auch wenn ıman e# übers Hery bringen Fönnte, die 
bosbaftefte und fchneidendfte Vrandmarfung der Berliner Finanzariftotratie, die unfer 
Sorifitum tennt, ungelefen zu taffen! 


Die Göttinnen 


oder: Die drei Nomane der Herzogin von Afiy, 3 Bände 
Band 1: Diana 

Band 2: Minerva 

Band 3: Venus 

Umfchlagzeichnung von Th. Steinlen 

Iweites Taufend 

Jeder Band geheftet 3 Mark, gebunden 4 Mark 


Eitterarifbes Co, Berlin: ... Helnrid Manns Nomantellogie IR eine Did 
tung von unerbörter Gewalt, Die aus unferer epijcben Litteratur einfam emporragt; e6 
ift eine Kumft odne Vortabren. Oberflähhlicher Verratung mögen Gabriele d’Annunktos 
Schriften für die „Göttinnen“ vorbidid febeinen. Aber niemals find dem Jtallener 
Sparaftere von fol plaftiimer Schärfe gelungen, niemals Schilderungen von fo allı« 
bender (yardenpradt ... bei D’nnunyio die praffelnden ‚sronten eines Lunftreiden 
(Feuerwerfes — bier der blmmellodernde Brand unverlöfuhliher Leidenfaft .. . C6 eat 
eine feltfame Straft In der Technit Manns, in wenigen Sänen dur Stelgerungen und 
Kontrafte Menfen und Dinge bis zur Greifbarfeit erfichen zu laffen. „Die Göttinnen“ 
teriwerf eines ganz Großen... 


Jagd nach Liebe 


Zweites Taufend 
Geheftet 5 Mark, gebunden 6 Mar 


Die Propvläen, Münden: Wer das Mündner Quartier latin und feine Tupen 
tennt, der wird an dem Münchner Noman feine bele Freude baden. Das ganıe 
Münchner Maler- und Uitteratenvölfchen und alled, was drum und dran bängt, Ift da 

einer Treue und eingebenden Liebe aeselchnet, Dafı man fo und fo oft auf den Nopf 
Aufagen möchte: das ft der und das Mt jener. uf Diefem Stntergrund fpielt fih cine 
Herjensgefdihte ab .... Alle diefe Geftalten, die toir vor uns treten leben, find nad) 
ibree pfy&ologijden Leite din Meifterwerfe, Darftelung und Sprace beberiht Mann 
init der gleiden Bravour. Ein Buch, über das man fid) freut, und Das man gerne 
und nicht obne Gewinn Iefen wird, 


Das Wunderbare 

Novellen 

Umſchlagzeichuung von Bruno Paul 

(Fünftes Taufend 

Gebeftet 1 Mark, gebunden 1,50 Mark 

Kleine Bibliothek Langen Band 4 
Berner Bund: Der Verfaffer If Romantiter, tole Eichendorff und 8. T. A. Hoffmann 
€8 waren, aber er It Dabet Doc ein echter Moderner, der Die bereihfigten Anforde: 
rungen der naturaliftiichen Schule nirgends verlent, obihon feine Ziele eber Dealtitiibe 
find. Cigenttic möchte ich ihn einen Präraffacliten ber Nopelle nennen. Jedenfals 


ift ex ein bewußt fhaffender und fein geftaltender Künftter ... Die „Conteffina" ift ein 
Juwel... 


Zu beziehen durch die meiften Buchhandlungen oder direft von 


Albert Langen, Verlag für Litteratur und Kunft in München-S 
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Goerz-Anschütz-, Hüttig-Cameras 


die neuesten Modelle, sowie alle Utensilien helern wir zu mässigsten Preisen gegen 


geringe Monatsraten 


Gerz’ Triäder Binocle: 
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Fern- und. Opomngil ar ieh 










„Entjchuldigen dert Nat, das ganze Vo zimmer iſt ſeit andert- 
batb Stunden voll Leut’, die vorgelaffen werden möchten!“ — 

Ach was, jollen warten; ich fang’ auch fchon drei Viertelſtund 
an der { ieg'n und kann j’ nicht erwiichen 19 
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3 6000 51 m für erprobt 
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Schwächezuständen 


Enroielioel, Getäctischwäde Deberarbeitung, bestes Nervenstärkungsmittel ohne. schädliche Nebenwirkung fü Herz, Magen und Nieren, 


Berlin zer Apoıheke 0. Rieden, Wıo.Fr 2 2.118 
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Chr. Tauber, Wiesbaden S. 


Eine Rekordziffer! 


Beim Haupt-Steueramt Mainz ver- 
zollten wir im I. Halbjahr 1906 
8040 Original-Fass erlesener 
Weine der Champagne, bestimmt 
zur Herstellung unserer Marke 


Henkell Trocken . 


Diese gewaltige Ziffer bedeutet 

einen Triumph der deutschen Sekt- 

Industrie, speziell der führenden 
Marke „Henkell Trocken“. 


j Turm 
1 ISE 





Die Stütze der Familie 








3eldnung von Pafcın) 














„Na, Mieze, wat jagfte nu? Nu ham je deinen Emit jlüdlih fürn Jährchen infeipunnt wejen Zuhälterei.“ — „Jott ſei Dant, en Eſſer 


wenijer!⸗ 


Endlich naht die Zeit, für die ich ſchwärme: 
Frühen Herbftes ftill durchfonntes Neid). 
Auf der Strafen dunftigem Gelärme 


Liegt ein Flimmern, fchleierzart und weich. 


Angehaucht von erfter Ofenwärme 
Schnurrt die Seele, einem Kater gleich. 
Jeder träumt auf ſchwermutsvolle Weife 
Bald von Aftern, bald vom Kohlenpreife. 


Herbſt 


Spielend greift man, wie ein Meines Mädchen, 
Nah Marienfäden, zart und grau. 

Spielend rupft man wohl ein GSilberfädchen 
Aus den Loden der geliebten Frau. 

Ach! man weiß, es rollt und furrt das Nädchen, 
Und dag Ende kennt man ganz genau. 

Doc) den Weg umhüllt ein mildes Glänzen 
Und verklärt die trüben Konfequenzen. 


— 459 — 


Und man ſchaut die ewig unruhvollen 
Erdenmenjchen nur mit Heiterkeit. 
Altes Spiel mit immer gleichen Rollen: 
Herrfchernöte und Parteienftreit! 
Lächelnd fragt man, was die Leute wollen, 
Denn nur Eines gilt zu diefer Zeit: 
Abgetrennt von Städten und vom Gtaate, 
Innigſt hoffen, daß der Wein gerate. 

Karl Wolf 


VEHELITBTTENIENFIE 


Borubeshu.! 














„DREIECK“ 










































































































































Die chronische Darmı 

aufaalle Körperfunkt! 

Die chronische Darm 
und 





Ueb dio dadurch 
Grundursache dor mals 
Ohrenlolden, 6! 
Nierenlelden, IV 


‚rvorgerutene 
u Leiden 












zu hellen, 
jen Körper 
entfernt werden. 

. Artorlenverkalkun; 
ho kalte Füsse u 













inkheit heilbı 
Reinigung und Auffrisch 
Nervosität und Heilung. 
Glcht, Ibenmatlamus und Heilung. ( 
9. Neurasthenle und Ieilang. (1.00 
10, Hämorrholden und Hellang. (0.80). 


















Blasonleiden, und 
die verschiedenen Formen der Gicht, sowie 


wird ürzilicherseits empfohlen gegen Mieren- und 
Beschwerden, Diabetes (Zuckerkrankhei 








Bücher von Gustav Meyrink 
Orchideen 


Sonderbare Geschichten 
4. Tausend 
Geheftet 2 Mark, gebunden 3 Mark 


tay Meyrinks reiches Talent hat uns wieder eln Buch 


Prager Tapbia 
lang köstlicher Humoresken, voll von Jener bizarren 





p 
TA. Nofmas 
ien Platz finden werden, 


Reihe behand 
'waln u. a. Ihrua bei 





5. Tausend 
Geheftet 1 Mark, gebunden 1 Mark 50 Pf. 


nden Attributen für die 
narrig 





‚che, so finde Ic! 
, Ironia tollkühn und 
I. Aber vor allem sind sie exotisch nen 
lich ist wieder einer da, den man nicht bloss 





1 af'nleri effektvoll. 
ala ıaleutivrt hinstellen kann. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt von 
Albert Langen in München-8 





— Die 5 gespaltene 














tet 1,50 Mk.; bei Wie, 


bolungen eutsprechender Rabatt, 











n Mittel und ovent. 
eieiort, das Ihnen 


volles schönes Kopfhaar „: an HAT 








vorhersagen, ” '‘ 






verschaf und Hnarleidı 
zu fette o 


beitel, Wirbel oder Selte, Schuppenbildung, 






tür \ 
auch m 
suchen 


Erst das Leiden kennen, dann urteilen und verordnen. 
Ins Blinde hinein hat häufig schädlich und meisten wog- 
Man kann nicht ww 






rt irgend ein Mittel ausnwenden, o) orbaudone (wenn 
) Hahr vorher von unserem Arzt unter dem Mikroskop unter- 





Es ist unsinnig, 





irgend ein Mittel brauchen, 
wortenes Geld, 





.b. Ihre Haarbehandlung, über einen Kamm schoeren! 







Inie zu klagen hab 
on künstlichen Scheltel zu tr 
In ein Tonpet za benutzen brauchen, 
x eine Perücke 

0 einen falschen 


deshalb 














Kostenlos 


lassen wir jede eingesandte Haarprobe (ausgekämsnte) 
durch unseren Specialarzt mikroskopisch untersuchen. 
Den Befund mit allen Einzelheiten sowie ärztliche Rat- 
erteilung senden wir ebenfalls kostenlos jedem Kunden zu, 
Senden Sie uns also sofort Probehaare im Couvert zur 
Untersuchung, Sie haben keinen Pfennig dafür zu zahlen. 


H. Fortagne Nachf, Dresden-A. 60. 
Iren 


AnodaRısta. — AanlichaSalstuplr. 
l WIESBADEN © I:uaisums FraberDf. Gierlichs Kurhaus | 
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— Sanatorium Friedrichshöhe 


für Nerven-, Innere Kranke und Erholungsbedürftige. 
Besitzer n. leitende Aerzte DF.Dr.R. Friedlaender «. F. Schmielan. 














Überlingen a. Bodensee 
Hotel-Restaurant Helltnor, Ostbahnhof 
Aut Teisphen Node 

Non eingerichtet, Beh 
Prachtrelle rahlge Lage; Garı 
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der Männer, deren Verhütung und völlige Heilung von Spe 





Nerven — 


schöpfung 
Dr. Ramler. Preisgekrönten, 


; Gartenterrame, 















ztigets nach neuen Gesichlspaakten bearkalters 
a Korpulen: ulenz ferk, 340 Seiten, viele Abbildungen. Wirklich brauchbarer, Auserst Iehrreicher 
Ferubinigkeit ung von Gehirn- und 

wird beseitigt durch 1a-Zetr) “ konzentrierter Nerven- 












‚gekrönt mit goldenen Me 
ülplomen. Kein starkerL. 
Mäften mehr, sondern } 








heitlichen Nutzen! Der de 
tor bereits 





ein 06 
ziel für gesunde Personen, 
empfohlen. Keine Diät, keine Aen 
der Lebensweise, Y 
Paket 2.30 M. Ir. reg, Fostanm, od, Nac 
D. Franz Steiner & Co. 

iin 12. Könienrätzer Str. 78, 


H. W. Voltmann 


Bad ‚Oeynhausen. 
Krankenfah 


0. 301 (Schmelz). 


Aber re 


verlangen Sie die Erzeugnisse der altrenommierten 
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DRESDEN-A.19. 
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Kata, ga. SELASGSUPYARISeChicsFineseN027> Ellyo 
) Eralknas: Wirklicher Eraatz für die bisherigen echten EEyPter! 








Verantwortlich: 


Für die Nedaktion Julius Linnefogel; für den Inferatenteil Mar Haindl, beide in Münden. 


Simplieiſſimus · Verlag, 6. m. 6. 9., München. — Redattion und Erpedition: München, Kaulbachftrafe 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
In Oefterreich-Ingarn für die Redaktion verantwortlich Auguft Litſchta in Wien I. — Erpedition für Oefterreic-Ungarn bei Nafael & Witzet in Wien I, Graben 2. 


Berühmt celdaung von 3.8. Engl) 


11. HERRNSTR. II. 


°_ Conleur-Dedikafionen 


Coulanteste Bezugsbedingungen 


Prachtkatalog gratis. 


Grösstes Speziclhaus Deutschlands. 














„Mein Name ift Kohnübl! Nathan Kopnübl!” — „Ganz richtig, Kobmübl. Ihr Name it mir — 
fehr befannt, Neifen Sie nicht Noute Negensburg, Hof, Magdebu "9, Berlin, Hamburg? — z —— 
Frautfurt?“ — „Jawohl, S : 


„3a, gewiß |“ „und auch Augsburg, Ulm, Stuttgart, Mannheim, 
aber Mit — Sie dad hoitenge > „Ih Habe Ihren werten Namen auf diefen Nouten in 





on 1 Mark — 








Wollen Sie etwas wirklich hochfeines dann lassen Sie 
sich zur Probe „Nena Sabıb*, Liufe 3 sogen Blusondg, 
Bi 








fämtlichen Aborten gelejen !“ — Nur zu beziehen von Oswald Schladitz N Bulowsr. 04. 











Schwächliche i. ae Katicklung oder del Leruon zuräckbieienee Kinder 


D- Man verlange 





gebrauchen als Kräfulgungsmittel mit grossem Erlolg 





Der Appetit erwacht, die g —— und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, Gesamt-Nervensystem gestärkt. 


3 









sowie blutarme sich matı tühlende und MEPWÖSE überarbeitete, leicht erregbare, frühzelilg erschöptte Erwachsene 


HOMMEL’s Haematogen. 


sh ansdrücklich das echte „Dr. Hommel’s“ Haematogen und iaso sich keine der violen Nachahmunpen aufroden, WE 


























Babaka 


Allerorts begrüssen wir freudig die Versuche, dem Volke auf zeitgemässer Grundlage eine 
Heimkunst zu schenken. In Literatur, Baukunst und deren Schwestern ist man bereits voran ge- 
gangen. Nun besinnt man sich auch auf die Berufung der Musik für das eigene Heim. Kann es 
einen öneren, edleren Genuss geben, als im trauten Familienkreise selbst auf künstlerische Weise, 
ohne Vorübungen, das geniale Spiel unserer grössten Pianisten dem Flügel, dem Piano durch ein 
Klavierspiel-Instrument zu entlocken? 

Hupfelds Phonola ist ein Klavierspiel-Instrument mit einem Tonumfang von 72 Tasten, ge- 
trennter Nüancierung für Bass und Diskant und zum Gebrauch der Original-Künstler-Rollen. Hup- 
felds Phonola sollte nirgends fehlen, wo man die Macht zu scl 
und zum Edlen, Schönen und Guten leitet; die Macht der Musik! 





tzen gelernt, die Herzen erhebt 


LUDWIG HUPFELD A-G. LEIPZIG. D Filialen: Berlin, Hamburg, Dresden, Wien, Haag, Amsterdam. 





Vorspiel bereitwilligst. Reichhaltige Broschüre auf Verla 











= 
Die schönste Frau der Welt zaun inre Schönheit nie ohne rationelle Körperpflege zur Geltung bringe: 


Sensationelle Erfindung zur Pflege des Teints, der Hände und der Nägel ist einzig Feigls australische Seife ohne Soda „MANOL“ (gesetzlich geschützt). 





macht den Teint zart und rosig, ent- 
fernt alle Sommersprossen, Leberflecke, 
Mitesser etc, etc. 

Man verlange ausdrücklich in Apotheken, Drogerien und Par- 
fumerien Feigls „MAN OL“-Seife ohne Soda. 
„Manol“ wird verkauft: "/ Dose Mk. 1.—, !/ı Dose Nk. 2,— 
nd eingeführt in Deutschland, Oesterreich-Ungarn und 
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IILIII 
En gros-Versand: 
Fr. Vitek & Co., Dresden A, Pragerstrasse 42a. 
4, Ich erfrono mich r Oesterreich-Ungarn: Fr. Vitek & Co., Prag, Wasser- 
nem Guinehteu ge: gasse I9b. Vertreter für die Schweiz: Josef Knöchl, Zürich, 
Zähringerstrasse 45. Vertreter für Hamburg, für Norddeutsch- 
EEE land und Export: Josef Italiener, Hamburg, Deichstrasse. 
‚ kei. pronm. Uotsäugerii. U EEE EHEM EHEN HH EEHBHGBENM 





Y 
URTER HERR! * 
icblich Zeit zur Erprobung Ihres Tollott 
m Dank dafür aussprechen, dam Sie mich mt 








vorzüglich wirk 
Ich kann d 
wenn Ihnen an 









kann man Manol erhalten? 
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Reingozüchtete 
St. Bernhardshundo 
Jeden Alters vermittelt der 
St.Bernhards-Klub, Sitz. 
Mönchen, Holastr. 

liste, Vermittlun; 












« Broschüre Xi 


meld. Lotterie 


Zichung am 6, Noobr. 1906 


2136 Seldgewinne mit 40 000 m. 
Haupigewinne: 15 000, 5000 „ 
Lose A ı Mark — 12 Lose 12 Mark 
Porto und Liste 25 Pfg. extra 
empfiehlt und versendet die Generalefigentur 
Eberhard Fetzer, Stuttgart, 
Kanzleistrasse 20, 

"Im Oesterreich-Ungarn nicht erlaubt, 


— jahre! Einkommen 


gr. Prioäläinder & Bülow, DtLedwig 1/2. 


+ — + 


Schöne, volle Körperformen durch unser 





Kark P. od. 

'zien. Inscitut 

„D Franz Steiner & Co. 
n18, KöniggrätzerStr.7' 


— man in 
Ian durch die 
Opera-Maschine 
Unerreiebte Tonstkrke und 
Tonreinheit, 





— Bogiemste — 


Monatszahlungen 


Otto Jacob sen. 
Berlin 43, Bi. 










Prachtstücke 3.75, 6.—, 10,—, 20,—, 
bis 800 Mark, Gardinen, Portieren, 
Möbelstoffe, Steppderkon etc. 


"2°" Spezialhaus orsntzn. 158 
Katalo Emit Lefövre, 


Brieft inne sum 


IERTEITEIDEN 


norrespondenten, Komptoristen, 
Schnellrechner and 


PSchönschreiber. 


Prospekt und Probe far einen dieser 
3 Karo 






» Simon, Berlin W. 62. 7., 
gerichtlich voreld. Bücher-Rovisor. 


‚Aug. Spangenberg, Berlin SO., Hanke, J m 


Krankenstühle für frasa un Zimmer, Selhet- 
Hahrer, stellbars Kafliın, Batttsch, Hasen ei. 





Rudolf Baur 


Tr Innsbruck 


Rudolfstrasse 4.T. 
empfiehlt seine 


echten Innsbrucker Schafwoll- 
für Herren 

u.damen. 

Katalog u.Muster gratisu.franco 
St. Louis 1804: Goldene Medaille. Toll·u portofreien Versand nachallen Ländern. 





























Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,60 Mik.; bel Wiederholungen entsprechender Havanı. 


Buchhandlungsreisenden 


nV 





Id, Potsdam. 








niskunst. 








Das Nillionenbuch! 


Jeder Deutsche mn ela Kaemplar 





tanstalt Paul 
b. 1. Berlin 50., 


der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Paul Gassen, Köln a. Rh, No. 56. 


Die berühmte Kerkaubande. 
Billard Requisiten. 
Istrien li: 

















Ein triumpbierendes Lächeln umfpielte feine Lippen. 
„Wir ‚haben ihn,“ fagte er kurz. 

„Wen ?* fragte Schmuttermaier, 

„Ihren Münzdieb!“ R 
„Seh, zoag’n S’ ma 'n!“ höhnte Schmuttermaier, 
dem der fremde Detektiv nachgerade unangenehm 
wurde. 

Sherlodt Holmes blieb ruhig. Er fagte nur: „Ih 
Tann Ihnen den Dieb nicht zeigen. Ich weiß vor- 
erft nur, was er ift, nicht wie er heißt.“ 

„A Lump is er halt,“ fagte Schmuttermaier. „Ds 
wiſſen mir aa.“ — * 
„Er ift Soldat der hieſigen Garniſon,“* ſagte Sher- 
ida unbeivrt. e 
ee da balft net gehft! Woher wiffen denn Sie 
döst?“ 





Schmuttermaier wies auf ein Loch in der Mauer, 
„Da iS der Yump, vulgo der Diab, durchg ichloffa. 
Sherlodt zog ein Zentimetermaß aus der Tajdıe 
un nabm Torgfäitig die Breite und Höhe des 
oches auf. 

Zwegn ak tean Cie ...?” wollte Schmutter- 
Maier fragen. 

Aber Sherlodt unterbrach ihn kurz. 

„Beben wir in den Münzraum !*- 

Sie gingen binein. ’ B 
Während Schmuttermaier in wortreicher Exzäb- 
tung auf den Schrank wies und die Inftrumente 
aeigte, welche man gefunden hatte, fuchte Sherlod 
den Boden mit gierigen Augen ad, 





„Sehr einfah. Ich febe es fo genau, wie Gie 
anal Sache ſehn. Auf dem Wege der Logik.“ 
„Dös müahten S' mir ſcho lerna ...” 

„Dicht möglich,“ jegte Sherlod, „aber ich will 
Ihnen erklären, wie ich in diefem Falle die Ent- 
dectung machte. Sie ſahen das Loch unten, und 
Sie faben das Brafilglas. Das Brafilalas zeigte 
mir, daf ein Altbayer die Tat verübte, denn ich 
glaubte ja nicht im Ernft, daß es Ihrem Präfidenten 





löhlich bückte er ſich und bob eine vergoldete 
Sigarrenbinde, mit denen die Importzigarren ver- 
jeben find, auf, 


Und doch finder ſich fo mancher Gtänfer, 

Welcher frech und ungeniert erzählt, 

Daß dem Volt der Dichter und der Denker 

— Hört nur! — geiftiges Intreſſe fehlt! 
Ratatöstr 


Gerichtsfaal 


Wer im Sommer mordete und raubte 
Oder fonfwie radikal verfuhr 

Oder gar die Sittlichteit entlaubte 
Oder tnickebein'ge Eide ſchwur: 


Alle dieſe blutigen Halunten 

Werden jegt, vereinzelt und gepaart, 
Vor das hohe Echwurgericht gewunfen, 
— Infoweit man ihrer habhaft ward. 


Braunfchtveigers Klage 


Kennt ihr den Schmerz des Waifenfnaben? 
Dann werdet ihr auch mich verftehn. 
Bald werd’ ich einen Vater haben, 


Wonnebrunzelnd tauchen ihre Federn Doch weiß ich Heute noch nicht, wen. 


Die Reporter in den roten Saft 
Und entfalten in den Tagesblättern 
Eine beifpiellofe Musteltraft. 


Da gibt's wo einen Legitimen — 
Das heißt er hat mich nicht gemacht, 
Doch hat ſchon feines Vaters Niemen 


Adäquat den ftrogenden Berichten Mir einft Gehorfam beigebracht. 


Iſt des Loferkreifes Wiffensgier: 
Väter, Mütter, Onkels, Neffen, Nichten 
Näpren fich faft bloß noch von Papier. 


Ah! Nie vergift man folde Hiebe, 
Sie find im Königsſpiel Das Daus; 
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gehört. Das Loch aber ift fehr eng. Damit jtand 
für mich fogleich feft, daß der Tater noch nicht 
24 Jahre alt ift. Ein Altbaver mit 24 Jahren 
tommt nicht Durch Diefes Loch. Gut! Und bier 
baben Sie den Schlufbeweis!“ Sherlod zeigte auf 
die Zigarrenbinde, 

„Geb, börn S' auf!“ 

„Nur Ruhe!“ mahnte Cherlod. „Und hören Sie! 
Diefe Binde fhmücte eine Importzigarre. Gie 
lefen bier ‚Henry Clay. Wer raucht Import- 
igarren? Wer bat die Binde verloren? Ihr 
Mräident gewiß nicht; Beamte rauchen nicht über 
act Pfennige. Ein Mann aber, der Importen 
fauft, ftieble nicht; wer Importen rechtmäßig er- 
bält, ftieble auch nicht, Alfo ift der Sieb ein 
Mann, der Importen unrechtmäßig gefchenft ber 
tommt. Wer ift das? Der Coldat, der fie von 
der Köchin erhält. Ergo der Dieb ift Soldat, 
fteht bier in Garnifon, und Cie brauchen nur in 
Ben Kaſernen nachzuforfchen. Damit haben wir 
* 

Schmuttermaier war ſprachlos; und fein Staunen 
wuchs ins Ungebeure, als die Recherchen er- 
jaben, daß Sherlock Holmes, wie immer, mit un- 
jeblbarer Sicherheit den Täter herausgefunden 
hatte, 





Aus ihnen einzig ſproßt die Liebe 
Zum angeftammten Fürftendaus. 


Doc gibt es auch mitunter Fälle, 
Wo Untreu felbft und Hochverrat 
Gerad' an allerhöchſter Stelle 
Verteidiger und Gönner bat, 


Dann heift es in den Apfel beißen, 
Auch wenn er no fo ſauer ſchmeckt 
Man nimmt fürlich mit einem Preufen 
Und nennt das ebenfalls torrekt. 


Warum auch nicht? Dem Legitimen 
Gönn’ ich die Heine Schlappe gern. 
So gut, wie er, wird jeder mimen 
Den angeftammten Landesherrn. 


Nur Eines muß ich immer fragen 
Als guter Deutfcher und als Eprift: 
Wozu denn nur in unfern Tagen 


Ein folches Möbel nötig ift. 
Eogar Steiger 


14. Dftober 1806 


Seichnung von Wilhelm Schutz) 





Die Majeftät davongeloffen, 

Das alte Preußen liegt in Scherben, 
Auf wen und was foll einer hoffen, 
Wo Rettung fehn in dem DVerderben? 


PVielleicht der große Alliierte? 

Der bleibt nicht, wo es Hiebe regnet, 
Er hat, indem er echappierte, 

Des Siegers Waffen reich gefegnet. 
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Es hält kein Freund in ſolchen Nöten, 


Und fo verloren wir auch diefen, 
Er ging ung wohl mit allem flöten, 
Auf was wir ung im Glüc verließen. 


München, den 22. Oftober 1906 
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Gejchäftsbilanz 


(Bel nung von Wilhelm Schul) 





„Die Sache in Afrika hätte noch ein Jahr länger dauern dürfen.“ 


EN 
> 


u 
Hi ) i 
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Der „dritte? Band 


Ali \ 
IN In 2 
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(Zeichnung von Ermft Kellermann) 





Die Veröffentlichung der Hohenloheſchen Denkwürdigkeiten hat die Augſt vor weiteren „groben Taftlofigleiten“ aufs äußerſte gefteigert, 


Warme Sonne, blanfer Himmel 
Und die Welt oktoberbunt! 
Schleunig fehirren wir den Schimmel, 
Der fo lang im Stalle ftund. 


Und nun fehleppt dies Biederweſen 
Teils im Schritt und teils im Trab 
Uns und unfre Numpelchaifen 
Hügelauf und hügelab. 


Sm Herbit 


Da und dort bemerkt man gerne, 


Daß das ewige Einerlei 
Mittelft einer Mofttaverne 
Angenehm gegliedert fei. 


Feffelnd für das Intereffe 
Wird die Traube hier zerfleifcht, 
Und man findet, daß die Preſſe 
Dergeſtalt Reſpelt erheiſcht. 
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Leider weht am nächſten Morgen 
Ein infamer Föhn durchs Gäu: 
Siebenundzwanzig alte Sorgen 
Werden wach und wieder neu. 





Ach und jal Wär’ da nur jeder 

So auf Sachlichtkeit bedacht, 

Daß er bloß das Barometer 

Für den Schwindel haftbar macht! 
Dr, Owigiaß 


Guter Rat 


Geichnung von Rudolf Wilte) 





„Du, Hein, de Dofter hett jeggt, id krieg de Gehirnerweihung.“ — „Na, denn inupfe Zement, Jung.“ 


Die goldene Kette 
Don Victor Auburtin 


Sie war fehlecht, und er liebte fie fehr. 

Warum er fie liebte, wußte er nicht zu fagen; 
wie ja fo etwas überhaupt nie ein Menfch zu 
fagen weiß und der liebe Gott vermutlich jelbft 
nicht, Vielleicht liebte er fie gerade, weil fie feiner 
nicht tert war. Weil fie etwas Fremdes war, 
das fo himmelweit abftand von der ruhigen Ehr- 
lichkeit, Rlarheit und Güte feines Lebens. Diel- 
leicht deshalb, 

Sie war anders al er, wurzelte in einem anderen 
Boden, und wenn fie fo fehweigend neben ihm 
berging, leife und till, und immer gerade vor 
fi febend, fo ahnte er, ihre Gedanten weilten in 
einer wilden, fernen Welt, die er nicht Fannte und 
nicht Tennen wollte, 

Ein —— — Mädchen, das da die Laune 
des Gefchidtes an feine Seite geftellt hatte. Wenn 
man fie fo fah mit ihren ruhigen, gefeßten Ma- 
nieren und ihrem ungefünftelt indlien und doch 
tiefernften Gefichte, glaubte man, fie könnte fein 


Wäfferchen trüben. Und doc) hatte fie es ſchlimm 
jetrieben; hatte bis vor kurzem die wildeſten Ge- 
fhigten durchgemacht, war duch Leidenfhaften 
und Tragödien geſchritten und wohl auch durch 
Gemeinheiten, über die fie nur hin und wieder 
ein furzes Wort ſprach, und über die er doch fo 
gern mehr gewußt hätte. 

Stundenlang konnte er darüber nachdenten, was 
fie wohl fo eigentlich für ein Menjch fei, und was 
diefe Augen [on gefehen hätten, die aus einer 
anderen Welt zu blidten ſchienen. 

Einmal, als fie wieder fo ſchweigend und rätjel- 
baft neben ibm berging, fragte er fie geradezu: 
„Woran dentſt du jest, fage es mir einmal ganz 
offen!“ 

Sie late. 

„Woran foll ich denten. Ich denfe daran, ob ich 
ni an meine Bluſe Volants machen foll oder 
nicht.“ 

Und das ift vielleicht fogar die Wahrheit geweſen. 
Denn immer, wenn die Frauen befonders rätfel- 
haft dreinſchauen, kann man verfichert fein, daß 
fie an ihre neuefte Blufe denken. 

Er war Korreipondent in einer Heinen Bank in 
Berlin und hatte nicht viel Um ihr, die von 
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früheren Abenteuern her verwöhnt war, zu impo- 
nieren, mußte er die Erfparniffe der legten fleifigen 
Jahre angreifen; einen Hundertmarkjcein nad) 
dem anderen, bis das Sparlaffenbuch weg war. 
Und dabei fühlte er aus ihrem Verſchweigen Doch 
immer die Geringichägung heraus, fühlte, wie fie 
diefe Armfeligkeit mit ihren früheren Erfolgen 
verglich. Und das Herz zog ſich ihm zufammen, 
wenn er fein legtes fo hingeben mußte, umfonft, 
vergebens; wenn er ihr ein Schmugkſtück brachte, 
das er ſich vom Munde abgefpart hatte, und fie 
es dann mit ihren ruhigen, ftillen, gleichgültigen 
Augen betrachtete. 

Hätte fie ihm ins Geficht Vorwürfe gemacht, hätte 
fie jemals laute Forderungen geftellt, er hätte fie 
rubig fortgefhiet und wäre den Zauber los ge- 
worden für immer. Uber fie ſchwieg Immer, und 
mit diefem Schweigen, aus dem taujend Stimmen 
beraustönten, bat jie ihn umgarnt. 

Es follte urfprünglih nur eine Liebelei fein, von 
der anmutigen, anfpruchslofen Form, wie es deren 
in der Großftadt Taufende gibt, Man fühlt fi 
an den Sonntagnachmittagen fo allein und tut fi 
deshalb zufammen. Cs ift fein finnliches Be- 
gebren, nur das Verlangen, in dem Gewimmel 
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diefes Lebens einen Menfchen zu haben, zu dem 
man gehört, die Hand eines guten Kameraden 
drüden au dürfen inmitten Birjen lärmenden Welt 
und unter dem ſchnell verblaffenden Sommer- 
bimmel, 

Sie gingen des Sonntags hinaus an die Havel, 
und er war glücklich in diefer reihen Gegend. 
Denn feid verfichert, ihr Berliner, daß feiner der 
heroiſchen (lüffe der (Fremde, weder der Tiber 
noch die Eeine nod der Arno, fo ſchön ift. wie 
eure Havel, die ebenfo wei) und Lind dahinfließt, 
wie ihr Name klingt. Da gingen die beiden in 
der endlofen Prozejfion glücliher Menfhen an 
den grafigen Ufern entlang, an bobem Schilf vor- 
über, in dem die Rohtdommel ihr baftiges Liebes · 
tied fingt, und an einem Vergimeinnicht vor- 
über, auf das die fhönen Mädchen achtios teeten. 
Dann fuchten fie fich bufolifch ein ftilles Pläschen 
oben auf den Bergen, wo man den (Fluß Durch 
die Bäume leuchten fieht und fonft nichts. Sie 
tag im Grafe und ftarrte mit ihren Nätfelaugen 
in den Himmel und in die weißen, stehenden 
Wolten. Er lag neben ihr, fab fie an und laufchte 
auf das Flüftern der Kronen und auf das Schlagen 
diefes Herzens, das er nicht verftand. 

Lebendig wurde fie aber erft, wenn man dann des 
Abends im Reftaurant am See fah, und recht 
teure Sachen auf den Tiſch geftellt wurden. Die 
Lampen leuchteten auf, Damen in weißen Epiten- 
tleidern raufehten vorüber, Lachen und Mufit er: 
tönten, und mit wirrer Heimfehr, Erſchlaffung und 
nächtlichen Auffladtern der Liebestuft endete der 
Tag, für deffen Neichtum er dem Geſchicke in 
feinem dummen Herzen danlte. 

Es tam vor, daß fie in wilden Nächten gang aus 
fich zu geben fhien; da war fie fo gany elementare 
Leidenſchaft, daß er ſich fagte, jent febe ich fie 
doch, wie fie ift, jent muß der legte Schleier ge- 
fallen fein. Aber der Menic ift Doc ein Tagıs- 
tier, und fo wie er am Tage ift, fo ift er wirklich. 
Und ſchon am bellen Vormittage war fie wieder 
ein anderes Wefen, unnabbar, falt, gleichgültig, 
und er fragte fi da: „Zft das überhaupt immer 
derfelbe Menich?“ 

Wenn man neben einem Geheimnis wandelt, muß 
man auf Ueberrafchungen gefaht fein. 

Eines Tages ging fie fort, rubig, ftill, als ver 
ftünde ſich das gang von felbft; ſchweigend und obne 
Ertlärung, — wie fie gefommen und geblieben war. 
Es gab feinen Streit, feinen Abſchied, fie fam 
ganz einfach nicht wieder und antıvortete auf 
feinen Brief. 

Er rafte. Er hatte fie lieb gebabt und lichte fie 
noch; liebte fie jegt vielleicht noch mehr und ftärker, 
wie man eben alles ftärfer liebt, was man ver- 
Toren bat. Und die Roheit der Trennung kümmerte 
ihn nicht, auch nicht Die Gewißheit, daß fie ſchlechte 
Wege gegangen war, daß fie wieder untergetaucht 
fei in dem alten Wirrfal von Genuß und von 
Gemeinheit. Gerade fo, gerade fo wollte er fie 
haben, wollte wiffen, was das alles war; wollte 
den fehweigenden Kameraden wieder an feine 
Seite zurüdbaben. 

In dem Drama ihrer Trennung batte wie ein 
Epmbol eine goldene Uprtette ihre Rolle gefpielt, 
Eine Woche vorber hatte fie ihm einmal gefagt, 
er folle ihr eine goldene Uhrfette fchenfen. Aber 
er batte fein Geld, und fo lieh fie das Thema 
fallen und fab wieder ſtill und fehweigend vor 
ſich hin. Acht Tage nach der Kataftrophe begegnete 
er ihr, wie fie am Arme eines alten, widerlichen 
Geden einherfprzierte. Und auf ihrer Bruſt 
glänzte eine ſchwere, goldene Uhrtette mit einem 
Ihönen blauen Ctein In der Mitte, 

Jehtt hätte er nun eigentlich endlich verfteben follen, 
was für eine fie war. Und er verftand es wohl 
auch und fab mit Entfegen den Abgrund, der 
neben ihm gegäbnt hatte; dachte und überlegte 
ſich mit Schaudern, was das wohl alles für Ge- 
danfen gewejen wären, Die da an feiner Seite in 
der Stille gewebt hatten. 






Und alle vernünftigen Menſchen werden num 
natürlich fagen, jest fei es Zeit für den Unglüd- 
lichen geivefen, abzubreden, ruhig Davonzugehen 
und fid) aufatmend darüber au freuen, dan er 
noch fo davongefommen fei. Aber die vernünftigen 
Menſchen pflegen in der Bruft fein menſchliches 
Herz zu fragen, und dag ift wohl auch der Grund, 
warum fie alle fo wohl ausfehen und es fo weit 
bringen. 

Er tat etwas ganz anderes. In dem blinden Ver- 
langen, fie wieder zu haben, fofte es was es wolle, 
fie gany für fih und fiher zu haben, wie immer 
fie auch fei, ftellte er fie eines Tages auf der 
Etraße. Er ſchritt ſchweigend neben ihr ber, die 
ganz harmlos und in ftiller (Freundlichkeit mit ihm 
'prac), fich nad) feinem Befinden erfundigte, als 
ei man acht Tage in aller Freundſchaft getrennt 
gewefen. Dann atmete er tief auf und fagte: 
„Willft du meine Frau werden?“ 

Und gany rubig und felbftverftändlich, als wäre 
das der übliche Verlauf folcher Dinge, verlobten 
fie ſich zwei Monate fpäter, und fie wurde feine 
Heine Braut. Cie änderte ihr Wefen nicht, und 
doc) fühlte er jene, wo er aufmerlfamer beobachtete, 
mißtrauifcher jedes Wort abwog, fühlte es heraus, 
daß fie ihn ein wenig lieb gewann. Sie wurde 
geſpraͤchiger und freundlicher, und es geſchah etwas, 
was in ibrer früheren Velanntfchaft nie gewefen 
war, fie ſah ibm offen ins Gefict, wie von dem 
Verlangen erfüllt, dieſen komiſchen Menſchen 
näher lennen zu lernen, der fo ganz anders war 
als was fie bis jent geſehen. 

Dabei trug fie die berüchtigte Uhrtette ruhig fort 
und fort, als verftünde ſich das von felbft, als fei 
weiter gar nichts dabei, und als feien für fie Ge- 
meinheit und Reinheit nur zwei verſchiedene Kleider, 
die man, ohne fich aufzuregen, anzieht, je nachdem 
das Wetter ift. 

Er mußte immer auf diefe Kette feben, die da von 
ihrem Halfe über die weine Blufe ging, und er litt 
ſehr darunter. Einmal raffte er ſich endlich auf 
und fragte fie: . 
„Willft du dieſe elende Kette immer tragen ?“ 
„Warum nicht?” fragte fie erftaunt. 

Da polterte er zum eriten Male los. 

„Glaubjt du, daß es mir ein Vergnügen ift, das 
Zeug zu feben? Um diefe elende Kette haft du 
mich verraten und betrogen; um Diefe Kette bift 
du fchlecht geworden, gemein, wie eine Dirne. 
Kannft du dir nicht denten, wie fehr mein Stolz 
und meine Würde darunter leidet, wenn ich das 
Ding immer feben muß!” 

& nahm die Kette rubig ab, ftedte fie weg und 
jagte: 

„Du wirft fie niemals wieder fehen.“ 

Wer nun, glauben wollte, dieſes leichtſinnige 
Mädchen fei eine ſchlechte Hausfrau geworden, 
der hätte kein tieferes Verftändnis von den menfch- 
lichen Dingen. Im Gegenteil: fie wurde ein Mufter, 
und es wäre die befte Ebe geworden, wenn nicht das 
Unglüc gefommen wäre. Gie war ftill, lieb und 
beſcheiden, ohne aufdringliche Zärtlichleit und obne 
Sturm im Guten und im Böfen. Cie hatte lochen 
und wirtſchaſten lernen und fuchte Ehre damit 
einzulegen. Vielleicht fand fie gerade nad der 
dunklen MWildheit ihrer früheren Tage, nach dem 
Kaffechausteben und_der albernen, dirnenbaften 
Progerei ein gegenfäslihes Gefallen an dem 
ftillen Betrieb eines einen Haushaltes, an heller 
Küche und fauberem Tiſchtuch, an folide klirrenden 
Eilberlöffeln und an dem pünftlich geführten Aus- 
gabenbuch. 

Allerdings, der Abgrund zwiſchen beiden beftand 
fort und fort, war nur noch vergrößert worden 
durch die geheimnisvolle Kataftropbe, die ihrer 
Ehe vorangegangen war, und die ihm ebenfo un- 
ar blieb wie jede ihrer Taten. Sie war ibm 
nod immer ein großes Schweigen und Geheimnis 
am feiner Geite, und wenn fie fo plöglic durch 
eine Frage aufgefcheucht aus ihren Träumen auf- 
fuhr, fragte er fih noch immer, aus welchem 
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Lande fie wohl beimfehrte. Aber das hinderte 
nicht ein gutes Vertragen und Austommen. Denn 
wenn es Harmonie nur zwiſchen Menfchen gäbe, 
die fich verfteben, fo wäre diefe leife, milde Babe 
der Götter felten auf unferer Erde. 

Das Unglüd fam von außen. 

Er verlor feine Stellung, und es laq feine Aus- 
ficht für ihn vor, bald wieder feften Boden unter 
die Füße zu befommen. 

Und da er nichts mebr hatte, feine armen Erfpar- 
niffe damals in feinem wüten Werben zum Fenfter 
binausgeworfen hatte, ſaß bald die Not in der 
tleinen Wohnung und richtete ſich da häuslich ein 
für immer, 

Die junge Frau hielt tapfer aus, murrte nie und 
ſchriit treu neben ihm von Stufe zu Stufe berab. 
Das Dienftmädchen wurde entlaffen, und mit den 
verwöhnten, fchlanfen Fingern, die einft_fo leicht 
das Kriftallglas angefaht hatten, ſchälte fie fleißig 
Kartoffeln und führte den Beſen. Und fab in 
ihrer Erniedrigung aleichgültig und träumend vor 
fi bin mit den Augen, Die auf die wüfteften 
Genüffe und auf glänzende Verſchwendung ge 
fehen hatten. 

Dann mufte das Leihamt helfen. Die filbernen 
Löffel gingen fort, die Armbänder und die Obr- 
ringe mit den Kleinen Brillanten, die er ihr einft 
geſchentt hatte. Und doch blieb die ſchwarze 
ſchwere Not, amen die troftlofen Winterabende, 
an denen man um act Uhr ins Bett gebt, um 
Petroleum und Heizung zu fparen. Und nirgends 
eine Ausficht auf etiwas Eicheres, und wo foll das 
Geld für die Miete hergenommen werden und 
für die Steuer, da doch kaum noch ein paar Mart 
im Portemonnaie find! 

Es war alles erfchöpft, das legte erbärmliche Stüd 
weagetragen, der Echranf geplündert, und er fah 
an feinem zwedlofen Arbeitstifche, hatte die Hände 
gefaltet, ftarrte vor fi bin und fragte fih, an 
welcher Strafenede er in vier Wochen wohl liegen 
würde unter dem erbarmungslofen Winterregen, 
Da trat fie an ihm heran und fagte ſchlicht und 
teife, wie immer: 

„Ich habe noch etwas.“ 

Und legte die goldene Uhrlette vor ihn auf den 
Tiſch, die all die Zeit wer weiß in welchem Wintel 
geftedt und auf ihre Stunde gewartet hatte. 

Es durchzuckte ihn wie ein elettrifcher Schlag. 
Aber im Augenblicte fah er nur gierig die Mög- 
Hichteit vor fi, den Wirt zu bezahlen, ſich für 
drei Monate das trodene Dach Über dem Kopf 
zu retten, in diefer böjen Winterzeit, und der 
legten Bettelſchmach zu entgehen. Er ſteckte die 
Kette unbedenklich ein, ohne ein Wort zu fagen, 
ging fort, verfegte fie, bezahlte Den Wirt und die 
fohlimmften Schulden, und immerbin fiel noch etwas 
ab für den Haushalt und für ihre Küche. 

Cie batte von dem Neft, den er ihr gab, ein 
ſchönes Stüd Fleifh gekauft, damit man doch 
wieder einmal warm zu eſſen babe, hatte kunit- 
gerecht und fleißig ein Beefſteat zurecht gellopft, 
und bald ziichte und praffelte und duftete es in 
den armen Zimmern gar einladend, wie ſchon feit 
langen, trüben Tagen nicht mebr. 

Aber als fie das Eſſen auf den Tifch ftellte, und 
er dungrig und erbärmlic danach griff, bielt fie 
feine Hand einen Augenblick feft, ſah ihm groß 
an mit ihren Nätfelaugen und fragte: 

„Echämft du dich nicht?“ 

Er antwortete nicht. 

Und ein ftilles Lächeln, in dem eine ferne, beim- 
liche Graufamteit zu fpielen ſchien, lag um ihren 
Mund, als fie noch einmal fragte: 

„Schämft du Dich nicht? Verlegt es Deine Würde 
nicht, von diefem Ejfen zu nehmen ?* 

Er aber antwortete rubig und leife, mit einem 
Zug, vor dem Gott hätte ſchamrot werden müffen: 
„Mein Kind, Würde ift eine Luxusſache für die 
Reichen.“ 

Und er af fein Veefiteat rubig auf und bedauerte 
nur, daß es nicht mehr war. 





Der brave Spigel 


Ein Schaf, das mit der Herde auf der Heide 

zur Weide ging und mühfam zwiſchen Ginfter 

und hartem Heidetraut und Dorn und Difteln 

in blödem Schritt nach grünen Hälmchen ſuchte, 
ftand plöglich — welch ein Glüd! — auf reicher Erde, 
wo zart und faftig Blatt bei Blatt fich ſpreizte. 
Wie ſchweigten da des Schafes Hungeraugen! 

O Dank dem Himmel! — Seine Zähne brachen 
das erfte Blatt, ſchon leckte feine Zunge 

des froh zermalmten Krautes fühe Säfte — — 

da zudt es jäb in wilden Schmerz zufammen 

und blöft in Qual und läßt den Biſſen fallen: 

des Hirten Hund hat tief die ſcharfen Zähne 

dem ſchwachen Lamm durch Haar und Haut gefchlagen 
und reift es nieder, beißt und fehleift es graufam 
aus grünem Glück zurüd ing graue Elend, 

ins de Heideland — — „Wie kannſt du's wagen, 
der Heide Grenze frech zu übertreten 

und unferm Herrn den fetten Kohl zu fteblen, 
verruchter Dieb!“ Go ſchalt der rohe Häſcher 

und bif und bellte. lebend bat fein Opfer: 
„Erbarme dich! Ich kannte nicht die Grenze, 

ich wußte nicht, da ung der Kohl verboten .. .“ 
Antenntnſs des Verbois jpg nicht vor Gtrafe,“ 
ſprach mitleidslos der Spih. Da fehrie das Aermite 
in Angft und Pein: „O graufam bittres Leben! 

O Welt voll Muh und Not und Schmach und Zittern! 
Gab ich nicht willig ftets die warme Wolle 

und ging geduldig nackt durch Schnee und Negen, 
damit der Herr fich wohlig Meiden konne? 

Geb’ ich zuleht nicht felbft mein Blut und Leben 
geduldig hin, wenn ihn danach gefüftet? 

Und ihm zu dienen — daß die Wolle wachſe 

und daß mein Fleiſch ih mehre — ſuch ich mühfam 
nach Halm und Blatt. Um ibm damit zu dienen! 
Und Hab’ ich ſelbſt für all dies treue Dulden 

nicht mehr verdient, als daf fein Hund mich finde?! 
O fchwarzge Welt des Elends und der Schmerzen!“ 


Der Spitz lich los und, Mitleid heuchelnd, ſprach ev: 

„Du tuft mir felber leid, du armes Luder. 

Doch fehitt mich nicht, denn ich bin ſelbſt nur Sklave, 

und was ich tu', geſchieht nach Pflicht und Vorſchriſt. 

Der Herr jedoch it ein Tyrann und Mörder! 

Sieh, wie er dort vor feiner Feuerſtelle 

auf eurer Wolle Hoct und graufam lächelnd 

ein braves Hubn am heißen Bratipieh wendet — 

man riecht bis hier die fühen Brodeldäfte — 

Wenn ich dich nun, wie mir mein Amt gebietet, 

als Dieb ihm bringe, wird er dir zur Strafe 

das heiße Eifen auf den Rücken brennen 

und fo dich zeichnen, daß er ftets Dich kenne 

als räudig Schaf, als Ziel für feine Schippe.” — 

„D Schmach und Schande!“ fehrie das Lamm ver- 
weifelnd. 

„Nein, lieber doch den Tod, als ſolches Unrecht! — 

„DBerzweifle nicht,“ ſprach liſtig der Verführer. 

„Wenn du nur Mut haft und den guten Willen, 

fo gibt 8 Rettung. Auch der Menſch ift fterblich, 

ja ſchwach jo: ein Stoß mit deinem Schädel, 

ein mutiger Stoß — fo iſt's um ihm gefcheben — 

(entfegt erfchrat das Schaf) — und ftatt der Strafe 

erwirbſt du Div und allen deinen Brüdern 

der Freiheit Glück mit Kohl und langem Leben,“ 


Das Schaf ftand ſtarr und fab bald hin zum Hirten, 
bald her zum Hund. Der aber drängte hefti— 
„Entfehliehe dich! Ich fteh” div felbft zur Se * 
Doch wagſt dus nicht, fo folge, ſiatt der Freiheit 
des Frevels ftrafend Brandmal zu empfangen.“ 


„Nein, nimmermehr! Ich Tann nicht länger leiden!“ 
ſchrie wildgequält das Schaf. „Um Freiheit wag’ ich's!“ 
Und raſend ftürmte es, gefolgt vom Hunde, 

auf den Tyrannen los. Vor Ueberraſchung 

lieh der fein Huhn in Glut und Afche fallen 

und fuhr empor. Doch ch’ der Attentäter 

fein Ziel erreichte, warf der Hund ſich wuchtig 

ihm ins Genicd und ri ibn jählings nieder. 

„Brad, Epitel, brav!“ belobte ihn der Schäfer. 
Und zornig fi) zum blöden Wolltier endend, 
ſprach er: „Den Drehwurm hat's!“ und ftich dem Luder 
fein Schlächtermeifer fräftig durch die Gurgel. 
Dann hob er fluchend das verbrannte Hühnchen 
aus Glut und Nauch und fchenkte es dem Hunde, 
der dankbar fhwänzelte und ftumm feoplodte: 

„Sp 'n dummes Schaf ...!” 











„Gemeine Hundefeele!* Hör’ ich fagen. 

O ſchweigt! Die Seele diefes braven Spitzels, 

(e8 war in Indien, wo Geelen wandern; 
vielleicht auch anderswo — wer kann das willen!) 
o ſchweigt! die Seele diefes braven Hundes 


war eines Polizeiagenten Seele! 
Theodor Epcl 


Der 


KReilfuchs 


(Seichnung von Bruno Paut) 





„Sest find Sie noch Mulus, heute abend fünnen Sie Korpsbruder von Majeftät jein!- 
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Der Müller TEN 





Leis ging der Wind. Ein Kaugchen rief. Er tüßte ihr das Mündlein rot, Der Müller bald ihr Wort vergaß, 
Das Muͤhlenrad lag fill und ſchlief. Noch ch’ fie es ihm felber bot. Als er bei einer andern ſaß. 
Es brannten alle Sterne, Er hört fie leife jprechen: Schlimm ift e8 ihm bekommen, 
Stumm kam die Wafferfrau ans Land, „Mein bift du nun für alle Zeit, Wie er nach feiner Mühle fa, 
Wo fie ein junger Müller fand, Und ed wird treffen dich ein Leid, Da wußt er nicht, wie es geichah, 
Der Müller ſah fie gerne. Tuft dur die Treu’ mir brechen.“ Rot tam der Bach gefhwommen, 

Zu Blut ward all fein Waffer blant, Es drehte fih im tollen Flug, 

Und ald das Mübhlenrad es trank, Wobei den Müller es erihlug, 

Eprang c8 aus allen Banden. Der bleic) ift dageftanden, 
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Die schönste Frau der Welt cu. ihre Schönheit nie ohne rationelle Körperpflege zur Geltung bringen. 
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Der „Simplieissimus“ erscheint wöchentlich 

Quartal (18 Nurmern) 3.00 

Auf qualitativ ganz hervorragen; 

in Rolle 38 M. rorp. 44 M.) In Oestorreich-Ungar: 
Reichswährung. — Annahme der Inser: 


1. Bestellungen werden von allen Postämtern, Zeitungs-Expeditionen und Buchhandlungen jederzeit eutgegen, en. 

Kreuzband in Deutschland 5 ML, im Ausland 6.60 BL); pro Jahr 

( verpaekt 19 M., iin Ausland 22 BL.) für das 

nd K 4.80. — Insertions-Gebühren für 
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6/1, sowie durch aAmtliche 










oderne Kleider-Sammete 
— — 
Umerreikb. 1. Anaben. Entzüdende 
Blousen-Samnıcte. Seldene rlusche 
1. Jackotts ı.. Mäntel. Muft. fr. bin u ber. 
Sammethaus Louls Schmidt, Hannover 2%, 
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EIN NEUER MILITÄRROMAN 


Freiherr von Schlicht 


MOBIL 


Roman 
Umschlagzeichnung von E. Thöny 


Geheftet 4 Mark, in Leinen gebunden 5 Mark 


Dieser neue Roman vom Freiherrn von Schlicht spielt in der Zeit des vorigen Jahres, wo es 





in Deutschland so sehr nach Krieg aussah und die Mobilmachung gerade von den gut unter- 
richteten Kreisen eigentlich jeden Tag erwartet wurde. Gott sei Dank ist es zum Kriege 
nicht gekommen, auch in dem Schlichtschen Roman löst sich zum Schluss die bange 
nung, die die Offiz 








ere vor dem Worte „Mobil“ ergriffen hat. Wir erhalten hier also keinen 
neuen Aufguss der in letzter Zeit wunderlicherweise so beliebt gewordenen Zukunftskriegs- 


romane, sondern eine von Leben und Laune sprühende Schilderung aus dem Offziersieben 





im Frieden, bei der der Dienst ebensowenig zu kurz kommt, wie die G t und 
natürlich — die Liebe, Wie man weiss, kennt der Freiherr von 


nicht leicht ein zweiter. Er ist nicht bliud für die Missstände, die in unseren 








en wie 





Heere natür- 
lich auch nicht fehlen, aber man fühlt in diesem Roman durchaus, dass er ein warmes Herz 
für den deutschen Offizier hat, Der Held des Romanes, der junge Leutnant von Tromber, 





mag ja manche typische Lentnantsschwäche haben; aber was ist er im Grunde doch für ein 
sympathischer Kerl! Man muss ihn lieb gewinnen! So ist der ganze Roman ein sehr 
liebenswürdiges Buch geworden, dem sicher viele Leser ein paar fröhliche Stunden von 
Herzen danken werden. 





Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt vom Verlage ALBERT LANGEN in MÜNCHE 


BIN NEURS MODERNES FABRLBUCH 


Theodor Etzel 


DER ROHRSPATZ 


Ein neues Fabelbuch 
Mit vielen Zeichnungen von ©. O, Petersen 


Geheftet 3 Mark 50 Pf, in Original-Leinenband 5 Mark 


Die Fabel war lange ein literarisches Gebiet, das unsere Schriftsteller brach liegen liessen. 
Theodor Etzel war es, der vor ein paar Jahren gemeinschaftlich mit Hanns Heinz Ewers 
das erste moderne Fabelbuch herausgab. Und siehe da, es hatte einen starken Erfolg und 
erlebte in kurzer Zeit mehrere Auflagen. Jetzt gibt Etzel allein ein neues Fabelbuch unter 
dem Titel „Der Rohrspatz“ herans, und man kann unbedenklich prophezeien, dass es an 
Erfolg seinen Vorgänger noch übertreffen wird. Etzels Fabeln sind gescheit und nachdeuk- 





lich, nad dabei ungeheuer lastig. Letzere Eigenschaft haben sie schon bei verschiedenen 
Vorlesungen bewährt, die der Autor aus dem neuen Fabelbuch gehalten hat, und die stürmi- 
sche Heiterkeit und stürmischen Beifall erweckt haben. Die Stoffe für seine Tierfaheln 
nimmt sich Theodor Etzel aus allen Gebieten des modernen Lebens, das allgemein und privat 
Menschliche kommt ebensogut zu seinem Rechte wie die Politik und die soziale Frage. 
Immer aber sind es kleine Kunstwerke, die er uns schenkt, tief im Inhalt, vollendet und 
witzig pointiert in der Form. Das Buch ist reich und lustig illustriert von dem aus dem 
Simplieissimus wohlbekannten Tierzeichner C. O. Petersen. So stellt es ein kleines woht- 
feiles Prachtwerk dar, das jedem künstlerisch Empfindenden Freude machen muss. 





Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt vom Verlage ALBERT LANGEN in MÜNCHEN-S 
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Des Gaſtwirts Klage (Belohnung von 3.8. EngD Veritable 
LIOUEUR BERNARDINE 


T 


de I Bermitage Yaint-Sauveur 


lerven-S mtl 


rhbtang und völlige Heilung yon Speglalarat 
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teifchpreif’; man kann jchon 


„Jezt geht’s bald nimmer um, Here Duchalter, mit dene hoch'n 
ie ja früher auch nicht größer 


bal gar Eoane Portionen mehr hergeb'n.“ — „Ach ja, die haben 
gemacht.“ — 2 aber da hat ma no an Profit davon g’habt!“ 























Vermögen sehr Einkommen 


Rudolf Baur 


Tr Innsbruck 
Rudolfstrasse 4.T. 


empfiehlt seine 


echten Innsbrucker Schafwoll- 

N) d 2 fürHerren 
“ 

u.damen. 

Katalog u.Muster gratisu.franco 

St. Louis 1904: Goldene Medaille. Zoll·u portofreien Versand nachallen Ländern. 





























der UNION-CASHIER 


ist daher unentbehrlich zum 

Auszahlen von Löhnen 
und Gehältern 

für alle Industrien, Handel und 


Gewerbe, Behörden etc. 
sowie als 


Zahl- u. Wechselmaschine 


für Bank- und Postanstalten, 
Billetkassen, Warenhäuser etc. 


Union Speeial-Maschinen-Fabrik G. m. b. H. Stuttgart, 


Der UNION-CASHIER 
ist eine neue patentierte 
Geldausgabe-Maschine, 
welche in der Hälfte de 
Zeit die doppelte Arbei 
leistet und jeden Betr 


von 1 Pfg. bis 100 Mark 
selbsttätig und stets richtig 
auf einmal ausbezahlt. 















D. Franz Steiner 2 Co. 
Berlin 13, Königgrätzer8tr.78. 













Opern- m. Konıs 
Haan 

Opera-| 

Unerrelchte 

















der Männer. 


Monafszahlingen 


ohne jeden Prolsaufschlag, 






Ausführlicher Pre 
Gerichtsurteil und 
Gutachten gegen 

für Porto unter Kuv 

Paul Gassen, Köln a.Rh. No..56. 


Otto Jacob sen. 
Berlin 43, Bl. 
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Selchnung von Bruno Paul) 


Proteftion 


® 
| 


EEE FZFErzrer 





„Du, Franzl, da ſchau bin, der Biehlmear Ferdi derf ſcho Waffer tragen.“ — „AU mel, dös jan fo Protektionsg’ihichtenz 


i woah ſchon, fei Schweiter Hat a Kind von an Ecmaurer.“ 


Inserate finden Im Sinplichsimas die weitete Verbreitung. — Die 5 gepaltene Nonpareile-Zeile oder deren Ran kostet 1,60 Mk.; bel Wiederbolangen entsprechender Rabatt. 














Schwächliche in der Eutwicklung oder beim Lernen zuröekbleibende Kinder 


mie blutarme sich mau fatende und MEPWÖSE überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpte Erwachsene 
ebrauchen ala Kräfiügungemittel nl gromem Ertolg 


DE HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
DM“ Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s“ Haematogen und lame sich keine der vielen Nachahmaungen anfroden. WE 


illigste Desinfection 








Rasse-Hunde-Zucht-Anstalt und Handlung 
Arthur Seyfarth, Aaina 


et, Hassshunde: 






ige Spezialität. Renommie: Lazus, * 
Id. unter Garantie ge. Briefmarken, von 
L —— Aax uerbet, Hamlı 
EEE Shen + Klosettanlagen + 
heiten “ ET 6. Export nach un —E 











Krankenzimmern 


und allen anderen Räumen 


FESTOFORM 


50 


Hoflieferanten nr N des Königs 
Sr. Majestät LESE von England. 





Raumdesinfector iM. 150 u. 2. 
Klosettdesinfector ü M. 0.75 
Desodorierungs-Tabletten a M. 0.25 
Pastillen, bestes Antisepticum üM. 0.60 u, 1.— 
pro Röhre (vorzüglicher Schutz gegen Ansteckung) 





Zu beziehen durch alle einschlägigen Geschäfte, 


IE Altern = 


Quedrfilber- | Chemische Fabrik Dr. Hirschberg, «.m..n, Berlin W. 80, 





—— 





Helenen fi 
Wildpret und 





Dr. Emmerich’s Heilanstalt für 


Morphium- rc, Alkohol-, 








Man vormelde minderwerthige Nachahmungen. 


dpsteleng fr Lie 






















in — 9 bez: PER der heiten am A. h. Kran! 
Ixenthümern. In Worcester. Grosse‘ , a 
Blackwell, Limited. In London und von Tür Hautieldenäe, ei je Nerven-Kranke B.- BADEN Gegr. 1890. 
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Dresden Radebeul [Gute Helarlolge\ ic Beröne Lage 
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DER SCHÖNSTE VUNNDSCHNUCH 


sind die grossen, farbigen 
Kunstdrucke aus dem Ver- 
lage von Albert Langen 
in ihren eleganten Passe- 
partouts. 









— 
13597) 


bieten Ihnen In Ihrem Heim: Orchester- u. 
(Gewinne mit 


Symphonie-Konzerte, Gesangs- u. Instrumental- 
Soli, humoristische u, and. Vorträge. — Die berühmtost, 
Künstler der Welt geben sich bei Ihnen ein Rendezvous. 













Ein vollständiges, farbig 
illustriertes 


VERZEICHNIS 


über siümtliche erschie- 
nenen Kunstdrucke ver- 
sendet umsonst und post- 
frei der Verlag 


ALBERT LANGEN, MÜNCHEN-S 


Verantwortlich: Für die Redaktion Julius Linnekogel; für den Inferatenteil Mar Haindl, beide in München, 
Simplieiſſimus · Verlag, G. m. 6. H. Münden. — Redaktion und Erpedition: München, Kaulbachſtraße 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
In Oeſterreich⸗ Ungarn für Die Redaktion verantwortlich Auguſt Litſchta in Wien J. — Erpedition für Defterreich-Ungarn bei Nafael & Witzet in Wien I, Graben 28, 


Nur echt dieser Schutz- 





Wean Ihnen ein Lied, eine Arie, ein Vortrag 
besonders gefällt, sel es im Opernhause, im 


erhalten in voller Naturlreue 

und glänzender Ausführung 

in den alle bekannten 
Stücke enthalienden 


Nürnberger Lotterie 
Ziehung 12. bis 17. November 
Loseät Mk., 11 Lose id nn. 


—— Edison-Goldguss-Walzen 


a5 Gener 
Ferd. Schäfer, 

Nürnberg. Pracht-Kataloge Edison-Ges. m.b, H. 
kostenlos durch Berlin N., Südufor 1. 








In Desterreich-Ungarn nicht erlaubt. 





Wie die Alten jungen 


nBebts jazt foa Nuah da hinten, was habts denn allaweil?* — 
— „Ja, e8 war ſcho' lang gar. 


"War nöt übel, glei’ hörts auf!‘ 
fund, ex faufe allmal wieder!“ 





Zelchnung von 3. ®. Engl) 


„Mir tean Podagra ſpiel'n.“ — 
Aber der Pepper! werd nöt 





Aerztliche Autoritäten sagen: 


wenlger Kaffee, 





oder besser noch — gar keinen 


— trikot dagegen 
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wire. Aeld-Eotterie 


Ziehung am 6, Novbr. 1906 
2136 Geldgewinne mir 0 000 ın. 
Bauptgewinne: 15 000, 5000 „, 
Lose A ı Mark Lose nn Mark 
Porto und Eiste 25 Pig. extra 
empfiehlt und versendet die GeneraleAgentur 
Eberhard Ferzer, Stuttgart, 
Kanzleistrasse 20, 
Tn Orsterreich-Ungarn wicht erlaubt, 
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gewandte 





Damen u. Herrn 












Feldstecher 


6fach 120 Mk 













Einziger Prismen-Feldstecher mit erweitertom Objektiv. Abstand 
(D.R.P. 1 und dadurch bedingtergestelgerter Plastik (Körperlichkeit) 
der Bilder — Ausführlicher Prospekt: T 35 gratis und franko. 


CARL ZEISS, JENA 


London, Wien, St. Petersburg. 





Borlin, Frankfurt a. M., Hamburg, 








Venedig erang Hotel a’iralie | 





Grünwald 
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TANGLETERRE 


eröffnet. 





NIZZA HOTEL 












Ihandlu 
Bonness & Hachfeld, Potsdam. 
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Schönschreiber 


1Prospent und Lrobe für einen GuCier 
3 Kurse 











im 2. Tu 
gorichulich vareld. Bücher-Revisör. 





Der Stein der Weisen 


ist gefunden! 


Unser gesetzlich geschütz gelnolier-Stein In 
t Ta, 


—— ‚per Na 


Kopp® J: N Parfümerie-Fabrik 


BERLIN W. 99, Potsdamerstrasse 122c. 


Inserate Anden fin Simplicissimns die weiteste Verbreitung. — Die b xespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,50 Mk.; bei Wielerholangen entsprechender Rabatt. 






Nach Untersuchungen im Insutut zur Ertorschung der Infektionskrankheiten der Universität Bern und nach den Erfahrungen in 
Krankenhäusern und Sanatorien — z.B. den berühmten Lungenheilstätten von Davos, Arosa, Leysin ist 


Dr. Fehrlin’s HISTOSAN 


(Eiweissverbladung des Brenzkatechinmonomethylaethers D.R.-P. 162658) 
9% seiner zuverlässigen Wirkung wegen für Erwachsene wie K er entschi das wertvollste Mittel gegen 
DD» Lungenkrankheiten, Keuchhusten, Bronchitis, Skrophulose, Influenza. ®& 

Verlangen Sie HISTOSAN in den Apotheken in Originalpackungen, Schokolade-Tabletten per Schachtel Mk. 3.20 oder Syrup 
hen per Fla Mk. 3.20, und wo nicht erhältlich direkt vom 


Histosan-Depöt in Singen (Baden) oder Schaffhausen (Schweiz). 
DT- Prospekte versendet dasselbe frel. 

























Studenten-= 
Utensilien-Fahrik 


Attente und grösmte Fabrik 
loser Branche 
* Emil Lüdke, vorm. Carl 
Hahn u.Sohn, Jena ITh.3. 
Goldene 


Bremer Börsenfeder 


A REKEN 


BERLIN 








r. bekannt u. welt- 


vet haste Schreibfeder. 


Man schützt sich vor minderwertigen 

Nachalmungen nur, wenn man be- 

achtet, dass Jede Feder den Namen 
S. Roodor trägt. 


Man 





Wie man 
wachsen kann. 


Eine Aufsehen erregende Erfindung, 

welche eine Umwälzung In der phy- 

sischen Beschaffenheit des Menschen 
zur Folge haben kann, 


Warum klein u. gedrungen bleiben, 
wenn man kostenlos das Geheim- 
nis lernen kann, gross zu werden ? 





Yan Konten Cmcno 


Das beste 
tägliche Getränk 


Gerade so geht es 


auch Ihnen ohne 




















Gleichviel, wie klein Sie sind und 
welches Alter Sie haben, Sie kön- 
nen Ihre Körpergrösse verbessern. 














Keine Erfindung hat dio Aufmerksamkeit 








Omega-Rechenmaschine 
Preis 38 Mark. 
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Justin Wm. B: 
München 2, 

—— Vertreter überall g: 
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Bönness & Hachfeid, Potsdai2? 


4 Korpulenz 


Fettleib 
wird beseitigt: 


und Frauen das, was er Hexenmeister 
Käinon In der Klektrizität ist. Ir hatm 
% Erfahrungen und Kenntn) gesammelt, 
—— he = den — und die Muskul * des 
L = m hr mn 2 menschlichen Körpers anbelaı , denn 
z Steiner & Co. h ——— 
‚öniggrätzer Str. 78. 
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t bei Lauten di 
chatum sichtbar gefördert werden. 
Melhode bat den Beifall und die 


läufe und von 
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auch das Geholmala des 
Dieses Buch gibt es umaonı 
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wir Ihnen die Zeugnisse von Hunderten, 
ch Befolgen dieser Moihode un 


Grammophone 
Phonographen 
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Talagsbetugung 

uch 
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kostenfrei 
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2 iso. Selbst Ihre Intimaten Freunde 
Navman ® Kenntnis davon zu hab 
man wachsen kann® eı 
strationen, Ale für Jedermann In! 
easant und Iehrreich sind. Solange die der- 


"5" shreiben Bie heute. noch“ danach! 
‚Adressieren Silo: 
Tho Cartilage Co., Dept-R.R. 7. 


7. Avenue de l’Opera Paris 











Der Amerikaner auf Kuba comme son ns zau 


„Es geht doch nichts Über eine echte Havannazigarrel® „Leider hat fie manchmal feinen Zug; dann ſchmeckt 
fie abſcheulich. 


„In diefem Fall ift es das befte, man ftopft fie in eine „dann kann man fie mit Ruhe und Genuß fonfumieren!* 
panamerifanifhe Pfeife — 





Der jterbende Staatsanwalt 


(Jelchnung von Th. Th. Heine) 




















— — Und vergeht ja nicht, an meinem Grabjtein die Imfchrift anzubringen: Das Betreten diefes Grades iſt bei ſechzig Mark 
Strafe beziebungsweife acht Tagen Gefängnis verboten.“ 
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Er füllt fie mit blutigen Leibern an, 
Damit der Friede hinüber kann. 

Und warf er den legten Menfchen hinein, 
Dann wird es fein, 





Die Grube zu. 


Zur Fleifchnot 


(Zei nung von Rudolf Wilte) 





„Wir wollten ung erlauben, Eurer Majeftät eine untertänige Bitte demütigit vorzutragen: Da die Preife der notwendigiten Lebensmittel bis 
zu unerjchiwinglicher Höhe emporgeftiegen find, wird die Lebenshaltung immer teurer, fo dab wir...“ — „Schon gut! Ihr wollt mich bitten, 
meine Zivillifte zu erhöhen? Soll geſchehen. Adieu!“ 


Ein Schlüffelloch hat jede Türe, 
Das ift mein einziger Genuß. 

Sie fragen, od Madame ſich fhnüre? 
Bedaure, daß ich ſchweigen muß. 
Was kümmert es aud die Kanaille, 
Wie viele Zentimeter wohl 

Sich weitet und verengt die Taille, 
Und ob gefüllt fie oder hohl? 


Der Lakai 


Wie? Ob die Wölbung ihrer Büſte 
Nur eine [höne Täufhung? Ei! 
Was gäbe mancher, wenn er’ wüßte! 
Doc) ih nur weiß es, der Lafail 
Ich hab’ da, wo ſich andre runden, 
Dur ganz genaue Autopfie 

Beim beften Willen nichts gefunden 
As etwas Schneiderphantafie. 


Ja, wahrlich, Kleider machen Leute. 
Hört ihr der Menge Zubelfchrei? 
Ein großer Schwindel ift das Heute, 
Das weiß am beten der Latai. 

Doc progt mit ihrem Gummibufen 
Bor aller Welt Germania, 

Muf ich das Lächeln mir verfnufen 
Und ftammle voll Bewundrung: „Ah!“ 


482 


Kaum aber dreht fie mir den Hintern, 
Iſt's mit der Diskretion vorbei. 
Wozu mein Wiffen überwintern? 
Man ift doch nichts als ein Latai. 
Drum zürnt mir nicht, wenn ich berichte 
So manchen allerhöchften Quatfch. 
Mir deucht, die ganze Weltgefchichte 
Iſt nichts ald Hintertreppenllatich. 
Heinrich Weſtentleder 


Gleiche 


„Alt jeworden mit's Arbeiten un rausjeſchmiſſen. Der janze Bismard,® 





Spießbraterei (Bei@mung von 9.8. goen 





„A zoologiicher Gart’n bat foan Veſtand in München. Beim nächiten Ottoberfeſt taten j” 


alle Viecher am Spieß brat’n.“ 


Viſion 
Von Auguſte Hauſchner 


Noch einmal liebte er. Noch einmal hüllte ihn 
die Leidenfchaft in ihren Purpurfchleier, noch ein 
mal träumte er das holde Märden vom Sid 
verlieren und in einer anderen wiederfinden. Doch 
fein Schlummer war nicht tief. Im Traume wußte 
er von feinem Träumen und daß ein lauter An« 
ruf ihn erweden würde, Und der Schleier, der 
ihn büllte, war nicht unverfehrt. Ein Riß nur, 
und das Licht des Alltags drang dur feine 
Mafchen. Das wuhte er, und er zäumte Duntel. 
beit und Stille um fein legtes Glüd. 

Sie liebte ihn. Ihr ging zum erftenmal des 
Weibes Lebensfonne auf. Kein Zweifel war in 
ibr. Mit demütiger Wonne gab fie ihr Ih an 
ihn verloren. Um Anbeginn und Ausgang ihrer 
Liebe ftanden Ewigfeiten. Ein Reichtum war in 
ihr, ein Jubeln und ein gen. Und ein Drang, 
fih zu entdeden, zu befennen. Dede Erinnerung 
bolte fie aus den Verborgenbeiten des Empfindens, 
um fie mit dem Geliebten nochmals zu durchkoften. 
Und fie verlangte ihren Anteil an jeder Negung 
feines Wefens. — 
Er lächelte und ſchwieg. Er ſchloß die Augen, 
legte ihr die Finger auf die Lippen, zog fie in 
feine Arme, if fie mit fi in das Meer der 
Seligkeiten. Und über ihren Häuptern fehlug die 
Flut zufammen. 











Doc wenn ihr die Befinnung wiederkehrte, hörte 
fie, wie ihre Seele Hagte: du fehwelgft und läht 
mich darben. Du glübit, und ich erfriere, Fühtft 
du denn nicht? Er ift nicht dein (Freund. Was 
er dir gibt, ift nichts als fein Begehren. 

Dann weinte fie und forderte vom Schickſal: er- 
höre mich. Nimm ihm fein Begehren, gib mir 
dafür feine Freundſchaft. 

Die Blüten ihrer (Freude fingen an zu welfen. 
Ein Mißton gellte durch ihr innerlibes Jauchzen. 
In die feften Wurzeln ihres Glaubens drang ein 
Fäulnistropfen, und dem zerftörten Erdreich ent- 
wuchs der Schmerz wie eine franfe Ylume. 

Er ahnte nichts von ihren Qualen. Dantbar ge 
noß er ihr Verftummen und fchlürfte ihre webe 
Zärtlichkeit wie eine neue Würze. Er abnte nicht, 
daß ihre Lippen, auf denen eben noch die feinen 
brannten, in fih den Schrei erftidten: Schickfal, 
erböre mich. Nimm ibm fein Begehren. Gib 
mir dafür feine Freundſchaft. 

Einmal aber fam es, da ibre Zweifel durch ihr 
Schweigen brachen. Wie ein lang zurüdgedämmter 
Strom ftürgten ihre Klagen über ihn hinweg: „Du 
liebft mich nicht, an deiner Seele hab! ich feinen 
Anteil, du gibjt mir nichts als deine Sinne.“ 

Er blieb die Antwort fhuldig. Er nahm fie fanft 
in feine Arme, wiegte fie Hin und her und jagte 
nur mit einem müden Lächeln: „Du Kind.“ 

Am nächften Tage fehlte er um die gewohnte 
Stunde. 

Sie fand und wartete auf ihn, in Unrube zuerft, 
dann in Erftarrung. Sie ftand ganz nahe bei der 
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Tür, weit vorgebeugt, um das Nahen feiner 
Schritte eher zu erlaujchen. Es wurde finfter, und 
fie wartete noch immer, Sie zündete fein Licht 
an. Ihr war, als bringe ihn das Dunkel ihrer 
Sehnſucht näher. 

Plöplic) ftreifte fie fein Atem. 

Sie fuhr empor und ſah ihn in der Tiefe eines 
Seſſeis lehnen. 

ie fragte nicht; tie ift er eingetreten? Sie fragte 
nicht: wer hat die Campe angeftedt, die rot ver: 
fchleiert aus der Ede leuchtet? Ein Nebel lag auf 
ihrem Denten, fie fröftelte. Das kam daher 
er hatte fie beim Kommen nicht gefüßt, 

Er lehnte in der Tiefe eines Seſſels, ihr gegen- 
über. Er erzählte von Erlebniffen und Plänen, 
ſorſchte, wie jie ſich tagsüber beſchaftigt ba 
Sie dachte: ift das feine Stimme? diefer gleich" 
mäßige lang, der niemals jäh erftit und im 
Geflüfter abbricht? 

Er 309 ein Buch aus feiner Taſche, empfahl cs 
ihr und bot fich an, ihr daraus vorzulefen. 

Sie wollte rufen: du — du — fommft du nicht 
u mir? 

er Laut erftichte in der Kehle, 

Er plauderte inzwifchen weiter, Er wurde wigig, 
zuweilen wurde er fogar bedeutend, 

Cie dachte: ift_er es denn wirklich? 

Sie fand ihr Bild nicht mehr in feinen Augen, 
aus feinen Zügen war jede Heimlichteit gelöſcht. 
Cie fagte gleichgültige Dinge, Es wurde eine 
angeregte Unterhaltung. 

ie wollte aufitehn, ſich in feine Arme ftürzen, 
Etwas Inüberwindlihes bielt fie zurück. Die 
turzen Schritte, die fie von ihm trennten, waren 
nicht zu überfehreiten. 

Sie dachte: wenn er es wirklich ift, dann hab’ ich 
meine Liebe nur geträumt, den Mann mir gegen- 
über kenn ich nicht. 

Jemand fagte: „Was euch vereint hat, ift zerriffen. 
Sein Leben ift erftorben. Du aber lebft. Und feine 
Brucke führt vom Lebenden zum Toten,“ 

Ein mörderifcher Griff prefte ihr Herz zuſammen. 
Aus fehwerfter Not ftöhnte fie auf... 

Sie lag im Dunfeln an der Erde. Ihre Wangen 
waren naß von Tränen. Und ſchnell, che Die 
betäubte Seele fich von ihrer Angſt befreien fonnte, 
ftammelte der Mund, mit blafjen Lippen: „Schick 
fal, erböre mi — Nimm mir, wenn es fein muß, 
feine Freundſchaft, aber laß, o laß mir fein Be- 
gehren.“ 























Die Heine Mathematiferin 
Von Peter Altenberg 


Man iſt längere Zeit hindurch nicht be 
gebrenswert als begehrenswert. Danach müffen 
wir und eigentlich richten. Von 15 bie 35 ift eine 
reiche Zeit. Aber reicher follte die geit fein 
für uns von 35 bis 75. Denn _fie ift vor allem 
um 20 Jahre länger — . Das zu erreichen, 
hängt von der Edeltultur unferes Herzens 
ab — — —. Gein Jugendglüd überwinden Fönnen 
durch Altersglüd ift Kultur, 





Wenn wir wunderbare Rofen in Kriftallgläfern 
in unferem Zimmer halten, fo werden dieſe Nofen 
niemals zu ung fprechen: „Ihr werdet alt — — —.* 
nd wenn wir fie liebevoll betreuen, werden fie 
fich Heiß bedanfen durch Duft und Farbe. Immer 
und immer. Es iſt vielleicht und wahrſcheinlich 
von unferer Seite aus eine ausgerednete 
Sentimentalität. Aber alles andere ergibt 
dennoch eine Falfche Nechnung. Halten wir 
uns doch an Dinge des Lebens, die wir nicht 
enttäufchen Lönnen! Uns enttäufht ja doch 
alles — - . 5 

Wie oft bat ein Menſch eine Kirchengläubigkeit 
für uns?!? Alfo daß er vor ung binfniete wie 
vor holzgefehnigten Marienftatuen in Wallfahrts- 
tirchen?!? Wie oft verdienen wir und aber aud) 
diefes heilige Niedertnien ?!? Und da wundern 
wir uns über unfer GSchidjal?!? Nein, wir 
wundern ung eigentlich, da er es 24 Gtunden 
lang überhaupt bei uns aushält, ohne ung mit 
einer Hacke niederzufchlagen — — —, Gind wir 
feine erträumten Ideale ?!? Nun alfo! 














Wenn wir heute irgendeinem Manne anhänglich 
find, fo geſchiebt es ausfhliehlih auf dem Wege 
einer byfterifch»eraltierten Suggeftion, einer un- 
natürlihen Hppnotifierung, wie das Vögelden 
durch die Giftfchlange. Es könnte wegfliegen, 
aber es tut 08 leider nicht. Nun warten wir feit 
langem auf einen, dem wir einfach anbänglic 
fein tönnten infolge feiner intellettuellen Kultur 
und Herzengreinbeit. Das wäre die naturgemähe 
unfhädliche Hypnoſe für uns. Aber fie lommt 








nicht — —. Es lommt immer die fchäd- 
liche! Die, die plöglic ein fehredliches Erwachen 
bringt — — —. 


Memoiren 


Ein Miniftergefbräch 


„Manu, was fagen Erzellenz dazu?“ 

„Ja, wüßte man ſchon, wie der Hafe liefe! 

Doch fo, Durchlaucht es bleibt doch 
entre nous? — 

Ift unfereins ganz ohne Direktive.“ 


„Nicht doch! Das Telegramm!" — „Was 
fagt mir das? 

Daß man fich ärgert, aber nicht, worüber. 

Man fab vielleicht fich felbft im Spiegel: 
glas, 

Und Onkel Chlodwig Lriegt den Nafenftüber.“ 





„Ich bitte gütigft: Wie gemein und Mein 

Steht jegt der Heros da, ein dunkler 
Schleicher! 

Und er, der ihn — Gie willen ſchon —. 
„D nein! 

Ich weiß von nichts, Ich bin fein Defter- 
reicher. * 


„Memoiren? Heutzutage 





„Jedoch das Morgenrot der neuen Zeit —“ 

„Es leuchtete wie jtets zum frühen Tode, 

Ein ſchnell gefprochen Wort tut manchem leid. 

Hinzpeter mußte gehn, und Krupp ward 
Mode.“ 


„Doch daß er ſchießen wollte?” 
wie dort 

Hör’ ich den Lehrer — ſoll mich das verdrießen? 

Sprach jüngft der Schüler doch das große 
Wort: 

Ihr follt auf Vater und auf Mutter fchiehen!“ 


„Hier 


„Ich meinen? 
Nein! 
Den Lurus kann fich unfereiner fparen, 
Doch will Durchlaucht durchaus unfterblich 
fein, 
Gehn Sie nah Haus und fchreiben auch 
Memoiren!“ 


„So meinen Erzellenz?* 


? Weh! Mir flirrt 


Das Aug’, im Ohre ſummt's, die (Füße wanfen. 


Das alles ſchreiben, was 
Nein, Erzellenz, da muß 


Auert ENGETRöM 


geredet wird — 
ich mich bedanken!“ 


edoat Steiger 


Eine Gefallene 





Lieber Simplieiffimus! 


Zwei Miffionare an der Grenze des deutſchen 
Schungebietes hatten fich auf ihrem Nahmittags- 
fpaziergang etwas zu weit von der Gtation ent- 
fernt. 

Da die Gegend ſchon ſeit längerer Zeit von 
Wilden beunruhigt war, ſuchten die beiden ängft- 
lich den Weg nach der Miffion zurück. 

An einer Waldlichtung angelangt, ftanden fie 
ftarr vor Entjegen. Eine Anzahl Eingeborene in 
Kriegsausrüftung fah um einen Feuerkeffel und 
war damit befchäftigt, ſich eine Mahlzeit zu be 
reiten. 

Schreclliche Lage! 

Die Entdedung war gar nicht zu vermeiden. Eng 
aneinandergedrüdt, duckten fich die beiden ins Ge- 
bũüſch. 

Auf einmal Hang's von drüben: 

„Kreuz, Himmelfatrament, Bluats Kruzifir, brennt's 
nit, das Teufels zeug!“ 

Da fielen die Geängftigten einander gerührt in 
die Arme: 

„Wir find gerettet, Bruder, es find Chriſten!“ 





Ein Deutfeher wurde auf einer Reife durch Italien 
verhaftet; während feiner Siftierung wird in feinem 
Quartier Hausfuhung gebalten. 

Das Konfulat, an das er fih wendet, fagt ihm 
Auftlärung und Satisfaltion zu, 

Nach einigen Monaten erbält er folgenden Brief; 
„Wir eröffnen Ihnen hiermit, daß binfichtlich 
der feinerzeitigen Giftierung, bzw. Hausfuchung, 
weitere Unannehmlichfeiten nicyt zu gewärtigen 
haben.“ 











Geichnung von Albert Enoftröm) 


„Laſſen Sie Ihre Belenntniffe in Buchform erſcheinen; vielleicht interejjieren fie mich dann.“ 
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Ein Renner 


(Zetbmmg von F. d. Neyniceh) 








„Du glaubſt wohl, ich halte dich für was Beſſeres, weil du dich ſträubſt. Das ift Unfinn, Kind. So was merkt man nicht an der 
Moral, jondern an der Wäſche.“ 
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Verdächtig 


„Den Huber Nazi müaſſ'n mer kontrollier'n. 





(Zeiinung von 3. ®. Engl) 


Der bat jiher a Stud Wildbret drunter.“ — 


„Moanſt?“ — „Ja, weil er heut’ lauter vorſchriftsmäßigs Holz auf ſei'm Karr'n drob’n hat,“ 





Den Abonnenten des Simpkiciffimus 
empfiehlt ſich die Annoncen-Erpedi- 
tion von Rudolf Mofje zur promp- 
teften, fachgemäßen und Billigften Be 
jorgung von Annoncen für Seitungen 
und Seitichriften. — Alle erwünfchten 
Auskünfte, Koftenanjchläge etc. etc., 
ſowie Kataloge in jäntlichen Bureaux 
diefer Firma 


gratis, 
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Fünf nene Bücher 


Demmächft erfcheinen 


Holger Drachmann 
Kirche und Orgel 


Erzählung 
Preis fleribel gebunden mit Oeffner 3 Mark 
Steif gebunden 4 Marl 


Knut Hamſun 
Unter dem Halbmond 


Keiſebilder aus der Türkei 
Preis flexibel gebunden mit Oeffner 3 Mark 
Steif gebunden 4 Mart 


François Rabelais 


Pantagruel 


Erſtes Buch 

Verdeutſcht von Engelbert Hegaur und Dr. Owlglaß 
Umſchlagzeichnung nach einer alten Vorlage 

Preis geheftet 2 Mark 50 Pf. 

In Leinen gebunden 3 Mark 50 Pf. 


Roda Roda 
Eines Eſels Kinnbacke 


Schwänke und Schnurren 


Satiren und Gleichniſſe 
Umſchlagzeichuung von Bohumil Nehaſil 
Preis geheftet 2 Mark, in Leinen gebunden 3 Mark 


Leonhard Schrickel 
Der goldne Stiefel 


Roman 

Umfchlagzeichnung von Bohumil Nebafil 
Preis geheftet 3 Mark 

In Leinen gebunden 4 Mark 


Jung und frifc wie nur irgendein Süngling_bleibt Holger Drachmann als Menſch 
und als Cchriftfteller auch im weißen Haar. Dafür ift feine legte Erzählung „Kirche 
und Orgel“ wieder ein glänzender Beweis. Es ift eine ganze entzüdende Jpylle, 
troß des tragifchen, aber dennoch befreienden Ausganges. Ein tapferes und treucs 
Romantiterherz Mopft zwiihen den Zeilen diefes Buches. Eine ergreifende Geftalt 
ift der arıne alte Organift, der einft Daheim in (Franfreich ein großer Herr war, und 
der fih am Ende feines Lebens mit aller Glut der Jugend in das junge Mädchen 
verliebt und von ihr ebenfo heiß wieder geliebt wird, um feiner (Feinbeit, Güte und 
Genialität willen. — Cie fonnten zufammen nicht fommen... Es ift das alte Lied, 
man glaubt es beim Lefen klingen zu bören. Und wie gewaltig ift der Schluß! 
Wie der Alte alle Regifter feiner Orgel zieht und mächtig in die Taften greift und 
feine ganze Liebe und feine ganze Künftlerfraft in die braufenden Töne ergicht, 
die — das weiß er, und das weiß fie — die morfchen Gewölbe der alten Kirche über 
ihnen zufammenftürgen machen müjfen. So geben fie zufammen bellen Auges, freie 
willig In einen tönenden, gewvaltigen Tod. — Kennft du das alte Liedchen? Es klingt 
fo füh, fo trüb: Sie mußten beide fterben, Sie hatten fich viel zu lieb. 











Die Freunde Hamfunfeher Kunft werden ſich mit Freuden feines Buches „Im 
Märchenland“ erinnern, wo der Dichter feine Neife durch Rußland und den Kaukaſus 
fhildert. In derfelben geiftvollen, ftart perfänlichen, wisig Ironifcpen Weife fpricht 
der Dichter in diefem Buche von feinem Aufenthalt in Konftantinopel. Die Stadt 
Konftantinopel, die eier des Selamtit ufiw., — das alles ift ja natürlich fhon oft 
geſchildert worden. Im diefer Weife aber ficherlih mod nie. Hier führt eben ein 
großer Dichter und nebenbei ein dochſt origineller Kauz die Feder. Man- kann nicht 
leicht etwas Amüfanteres_Iefen als diefe Schilderung der Türkei und der Türken. 
Letztere — übrigens auch der Sultan — fommen in diefem Buche viel _beffer weg, als 
man es fonft in Neifefchilderungen von Wefteuropäern gewohnt ift. Hamſun bat viel 
Sympathie für Diefes in feiner Art hochtultivierte Volt, und einem Geifte wie ihm 
liegt natirlich die Beſchranttheit fern, die nur Die eine Art Kultur kennt, die ihren 
Gipfel in Eifenbahnen, Mafchinen und Kanonen gefunden bat. Aber mag man nım 
in der Beziehung mit dem Dichter einer Meinung fein oder nicht, mit Nugen lefen 
wird das Buch jeder, und jeder wird ſich gut dabei unterhalten, 


Die Ueberfegung von Nabelais' „Bargantua“, die Dr. Owlglaß und Engelbert Hegaur 
vor Jahresfeift im Verlage von Albert Langen herausgegeben haben, hat fid) eines 
Schönen Erfolges zu erfreuen gehabt und hat in furzer (yrift die zweite Auflage er- 
lebt. Die ganze mafigebende Kritit hat fich über das Ucberfegungstunfhwert der beiden 
Herren einftimmig geradezu begeiftert ausgefprochen. Eine Neudihtung aus dem 
Geifte der deutfchen Eprache, der erfte gelungene Verfuch einer wirklichen Verdeutfchung 
des Nabelais wurde ihr Werk genannt. Das bat die beiden Ueberſeher ermutigt, 
nunmebr auch die vier Bücher des „Pantagruel“ zu verdeutfchen. Das erfte Davon 
liegt nunmehr in fchöner ftilgerechter Ausftattung vor, die der des „Gargantua” ent- 
fpridt. Und man muß fagen, die Leberfegung ift wieder über jedes Lob erbaben. 
Wie Dr. Qulglaß es verftcht, die Enorrigen franzöfifchen Derbheiten des Originals 
in_ebenfo fnorrige urdeutfche Derbheiten zu übertragen, ift bewunderungswürdig. Das 
erfte Buch des „Pantagruel” ift zeitlich vermutlich noch vor dem „Bargantua* ent- 
ftanden und ftebt kunſileriſch vielleicht nicht- ganz auf deſſen Höhe, dafür übertrifft es 
ibn aber fiherlih an Friſche und Laune und freude an einer ganz bahnebüchenen 
Derbpeit, Die Freunde Nabelaisfeher Kunft werden die Fortfegung des bedeutfamen 
Wertes mit großer Freude begrüßen, 





Die Schwänte und Schnurren, GSatiren und Gleihniffe, die Roda Noda ald Beute 
vieler Jahre in diefem Bande fammelt, zeigen den populären Verfaffer von der aller- 
beiten Ceite und werden ein dankbarcs, lachfreudiges Publikum finden. Wer ver- 
ftünde es heute beffer als Noda Roda, ſolche Pfeile zuzufpigen und abzuſenden? 
Ob er nun den einzelnen Menfchen oder Verufsftand, ob er die politiihen und 
Sozialen Zuftände, ob er die ganze beutige Zeit treffen will, immer figt fein Spott 
und wedt ein befreiendes Laden. Niemand ift ficher vor ihm, der Journalift und 
Schriftfteller ebenfowenig wie der Sportämann, weder die femme du monde noch 
der Ingenieur und Erfinder, noch der Gefeggeber, noch die hohe Regierung. Und 
das alles wird mit einem graziöfen Wig und einer guten Laune vorgetragen, daß 
niemand dem Spötter gram fein kann, felbft die nicht, die er fo kritifch unter die 
Lupe nimmt. Wer diefen Band zur Hand nimmt — und deren werden es ficher 
viele fein — wird ihm ficher nicht fortlegen, bevor er ihn ausgelefen bat. nd es 
müßte ſchon ein underbefferlicher Griesgram fein, wer nachher bebaupten wollte, er 
hätte dem Buche nicht ein paar fehr vergnügte Stunden zu verdanten. 






Mit Leonhard Schrickel tritt cin neuer deutfcher Erzähler auf den Plan, deifen 
me fiberlich bald einen guten, weithin dringenden Klang in Deutfchland haben 
wird. „Der goldne Etiefel” ift ein ſchönes, erquidendes und padendes Buch. Es 
ift der Roman eines alten Schufters und ſeines Sohnes, der gleichfalls cin Schufter 
und dabei ein echter Handiverfer von altem Schrot und Korn iſt. Den fozialen 
Hintergrund für die Handlung gibt die Tragödie des Handwerkerfiandes in unferen 
Tagen, die Profetarifierung, die der Mittelftand unter dem fibermächtigen Vorbringen 
des Großbetriebes, der Fabritarbeit durchmacht. Wahrlich ein zeitgemäßes Thema. 
Das fhönfte aber an bem Romane it, dafı er fo echt bzutfeh ft, daß er von un. 
praftijchen, aber perfönlich ftarfen urgermanifden Sonderlingen erzählt, und das in 
einem ebenfo_befonderen, dabei einfachen, unpathetiſchen und doch durch und durch 
perfönlichen Stil. Man könnte Leonhard Echrictel — mutatis mutandis — einen 
Wilhelm Schulz dir Erzählung nennen. So echt deutfch, fo ein Heimatkünftler im 
beften Sinne des Wortes wie jener Malerpoet ift auch er. Und für das Nationale 
Aft nach langen Irrfabrten der Boden bei ung ja beute wieder gut bereitet. Die 
Keime, die Leonhard Echridel in feinem Vuche hegt, werden aufgehen in den Herzen 
vieler dankbarer Lofer. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direft vom Verlage 


Albert Langen in München-S 


— 488 


Aeberkultur 








m_ 
erale Be Bu dir net a — Blatt abonnier'n 
‚sieh Eon ©, Sonden, Bee bamm b ar BlattIn; aba da hat ma wenigitens a 
Bapter fürn Abtei ja dös ee Jap dB Bauern Heutzutag a Papier braudy'n!* 





— geringe — ıten 


— 


aus Lei, ma mit Foke Bohn tzverschluss und 
ISS-OBJEK EN. 


Minimum-, a — Palmos 
- * 





F CARL zEıss, JENA u 


Berlin, Frankfurt a. M., arg, London, Wien, St. Petersburg. 











deulscher , — 


WIESBADEN & her Dr. Gierlichs Kurhaus | 


[ Sanatorium Friedrichshühe 


Oritige, 
Besitzer u. le u. Dr.R Friedlaender ir. Schmielan. 
——— — ———0 



























"®Aber jetzt..! 


AINERREIESICH er} der Ar 

— M — — «JE An VOURiS 1Bes, 
Ho 

SEIASRSOMARIS Chic Fee: “1227 klly⸗ 


Wirklicher Ersatz Tür die bisherigen echten Egypter! 












krfkifengeselkoigfiinfeinneganiklresen 22% 


— 49 — 





x 


ud meine Kopfwaschseife 


„Hatte vier kahle Stellen, so gross wie 

tücke. Viele Mittel 'erfolglos 

angewandt. Nach Verbrauch des „Hair- 

Growers‘‘ hat sich ein üppiger Hoarwuchs 
entwickelt, 


Ich führe zwei Präparate, die in allen 
Ländern berühmt geworden sind, und 
die zweifellos mehr Anerkennung her- 
vorgerufen haben als alle anderen Haar- 
mittel, Meine Pomade und meine Kopf- 
waschseife haben sich da als wirksam 
erwiesen, wo alles andere fehlg 
hat. Neues Haar wächst, die Ha 

den kräftiger und ein 
neuer schöner Haar- 
wuchs ziert den Kopf. 
Ist das Haar grau, 


so wird es nach und 


schlagen 


re wer- 


nach dunkler und nimmt die natürliche 
Farbe früherer Tage dauernd wieder an. 

Die hier wiedergegebenen Photo- 
graphien sind nur wenige von vielen, 
die mir freiwillig zugesandt wurden. 
Die vollen Namen und Adressen ver- 
öffentliche ich aus dem Grunde nicht, 
um Leuten, die mir aus Dankbarkeit 
ihre Empfehlungen geschickt haben, 
nicht lästig zu fallen. Die Original- 
briefe befinden sich aber in 


it, Mark 1000,— 


für irgendeinen wohltätigen Zweck zu 


meinem 


Kontor, und ich bin I 


zahlen, wenn man nachweisen kann, 


dass sie nicht echt sind. 


„Hatte schon seit mehreren Jahren eine haarlose 
Stelte auf dem Kopf. Nach Verbrauch einer Dose 
ist dieselbe vollständig bewachsen,“ 


pareille-Zeile oder deren Ranm kostet 1,60 Mik.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt, 








Mein echtes 


Ich erachte en als meine Pflicht, Ihnen mitzatellen, welche Wohltat meine Tochter 
durch den Gebrauch Ihres Haarwachsmittels oral Vor etwa zwei oder drei Jahren 


5" GRATIS @& 


Jeder Leser dieses Blattes, der lichte Stellen am Kopfe bat oder über Schuppen, 
Hasrschwund oder vorzeitn ven klagt, sollte einen Versuch mit meinem Ilaar- 
wachsmittel und meiner Belte sind vollkommen unschädlich, 

fr zarten Mas und da sie weıler Arzenelen noch giftige 
fo enthalten, braucht sich niemand vor dem Gebrauch zu scheuen. Ich biete 
Jedermann eine Gelezenh a wirklieben Wort meinen Mittels za erp 

Es Ist ein sehr verbreiteter Irrtum, 4; , wo die Haare aus 
die Wurzela abge-torben sind. Wimsenschafiliche Untersuebungen haben jedoch ergeben, 
daysdie Haarwurzeln noch ebenso lebensfählg sind wie beispielsweise Hlamenzwiebeln, 
‚ckenden, noch lebensfählgen Hasrwarzeln sind nar durch eine sie 

(m der Kopfhautdrüsen, Schmutz usw. bestchende Kruste 
u erzeugen; ebens» wie eine In einer verkorkten Flasche 
treiben kann. Durch meine Kopfwaschselfe mnd meine 
werden 

ürten und 


optwaschseife machen, 
eines kleinen Kind: 


Pomade wird « 

den Haarwurte 

Infolgedemen fan Diese wunderbare Wirkung 

et selbst bei Männern eingetreten, 20 Jabre lang kahlköpfg waren, ein 
s die Haarwurzeln immer noch lebansfählg waren, aber infolge ihrer 
g‘ keinen neuen Haar erzeugen konnten. 

Ich bemerke ausdrücklich, 4 
heiten d 


mehr 


'n daza dienen, 
fo zuzuführen, 


Adressieren Sie Ihre Postkarte an: 


aarwuchsmittel, 


„Der Haarausfall hat aufgehört und sich 
ein bedeutender Nachwuchs gezeigt.“ 


Herren verlieren ihr Haar, beiDamen 
lichtet sich der Haarwuchs, weil sie 
beide nicht wissen, dem Uebel Einhalt 
zu tun, und ist das Haar geschwunden, 
so wissen sie nicht, wie ein neuer Haar- 
wuchs hervorgerufen werden kann. Sie 
gebrauchen wohl das eine oder and. 
in den Zeitungen angekündigte Prü- 


erlangen aber dadurch nicht 
mehr als eine angenehme Parfümierung 
natürlich eine Stärkung 
der Haarwurzeln oder - 
Entfernung der$chup- Ein 
| A LEINE 
X kostet 


derer Uebel,diean dem nichts! 


dos Kopfes, wa 


Haarausfall schuld 

sind, nicht zur Folge haben kann. Die 
meisten angekündigten Haarwasser ent- 
halten Alkohol, 
trocknet und somit die denkbar schlech- 


der das Haar aus- 
teste Wirkung auf dasselbe hat, 

Ich ersuche jedermann, mit meiner 
Pomade und meiner Kopfwaschseife 
gratis einen Versuch zu machen und 
deren Wirkung zu beobachten, denn 
niemand wird eine grosse Dose Pomade 
oder ein Stück Seife kaufen wollen, 
bevor er sich nicht durch eine Probe 
von deren Güte überzeugt hat. Dieses 
kulante Geschäftsprinzip liefert den 
Beweis für 
bekannten Präparate. 


die Echtheit meiner welt- 


„Min sehr dichtes, starkgelocktes Haar war ganz 

dünn und glatt geworden. Dank Ihrer Pomade 

habe ich nun wieder langes Haar und sa dicht ge- 
lockt wie früher.“ 


JOHN CRAVEN-BURLEIGH, BERLIN 151, Friedrichstrasse 190. 





Herbftnebel eng) 





„Ich geh” in die Sfart Ich geh’ in die Jar!” — „So? Da nimmit die Ringlinie; die gelbe ift unterbrochen.“ 
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Inserate üinden 





plielssimas die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareilie-Zeile oder deren Raum kostet 1,60 Mk.; bei Wiederholungen entspr 











Schwächliche ı & Eatwicklung oder bein Lernen zurtekbieitenee Kinder 


wie blutarme sich matı fabtende und MEPWÖSE überarbeitete, leicht erregbare, trühzeltig erschöpte Erwachsene 
ebrauchen als Kräflguugsmittel mit growem Ertolg 


DE HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
DI" Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s‘‘ Haematogen und lame sich keine der vislen Nachahmungen anfreden, Mg 


Prophezeiungen für 1907 | Buchhandlungsreisenden .  Veritable 
LIOUEUR BERNARDINE 











ragenden, schr beliebten, prachtı 
Inmigen Werkes 






Verwendbarkeit und * 
dern loicht absatzfählg. Vertrieb durch 
jede Reisebuchhandlung. 

'erlag Bonness & Hachfeld, Potsdam. 


folten ſich 
Itern Ynyentiskar 
Gord’s (glatte u gerippte Samme:e) 
zu Anabenanghgen durch ein. Berfuch 
Hoeseugen, Due bin und be 











in bei Eleganp — 


de I’Bermitage Yaint-Fauveur 











= Gugafol 


Ein ideales  Haarfärbemittel 
- 9 Blond, Braun und Schwars. 
Vermögen „ı. Einkommen Entspricht allen Anforderungen der Kosmetik und Hygiene, 


für Jederm. ganz leicht zu verriellachen. ? 
Prosp. gr. Pr Sulzdeig LE 


«fe Magerkeit. «fe 


Bchöne, volle Körperformen darch unser 
orient ng 




















Fürft Bülows Zulunft feheint umdüſtert; 
Die Ahnung hat mir's eingeflüſtert. 
Er hat im ZickZack ſich gedreht 













wi * 

Und wurde ſchwindelig. Er geht. newer: 

PRO 2 * D. Fı Steii & Co. 
Wer wird ihm folgen? Irgendeiner; Berlin 18, KöniggrätzerBtr zB. 
Den Namen weiß zurzeit noch feiner, —__— 
Es ift auch wurſcht, auf wen cs trifft, Echte Briefmarken 
Er dient ja nur zur Unterfchrift. Mu 4. 8000 SL m Mn 
Man kann dagegen nicht3 erinnern, S Re 
Und Deutfchland ift in feinem Innern ee AR ER AG 
Von diefer Sache unberührt, wm... 2an \ e 5 
Indem es einfach nichts verfpürt. — a N MÜNCHEN. 
Man wird nach neunzehnhundertfieben Fee: Aber BEredamann “ 11. HERRNSTR. I. 
Bemerten, daß es fo geblieben, Briefmarkenalbums in allan Preislagen. Corleur-Dedihationen 


Wie's früher war und künftig bleibt: 
Nur einer lenkt, der Kanzler fchreibt. 
Av. 








Coulanteste Bezugsbedingungen 
Prachtkatalog gratis. 


us Drutschlands. 








Grösstes Spez 





709 anter allen Katalog; 
M. 3. Cohen, Wien Il, 


1. Intern, „Detc.-Inst. München 
Gegr.1506 Altheimereek 8 Tel 11619 














we. Valler Ersatz für Natur-Schwänme, 


































—— Bæ. scnun O MARKE. 
N az i.AVeberall erhältlich. 
telden und hremlelung 
ii A 100 amıllh beglakbigten Deakschrek 
| Ben an eh ae fen - — 
——n— — Ki tl 9 l 
A. Stroop, Neuenkirch: No. 156 | erzieltieder L 
h a a | Seesen | MUNSLLEL-ÜFIEINAIG 
Wucherungen und Geschwulste jeder Ivo . 1 für Postkarten feineren (enres, nicht all- 
Arı, Austeckung u. Vererbung von Krebs, au modern, gesucht 
Zusammenhang von Gallenstein und | —— ” 
Krebs, sowie Blutreinigung. Postkarte 3 
= IDEALE BUEST Kir 
— Monaten any di Oberhuchhalfen 
B ORIENTALISCHB PILLEN 
c * —* Schnellrechner und 
*) In Verfen von Ludiwig Thoma und Bildern von Olaf Gulbranffon, der Männer. . 


Formen der 
su sichern. 





entnommen dem ſoeben erfchienenen Gimplii mus-Ralender für 1907. 
Der Kalender für 1907 enthält wiederum ausſchließlich unverd i 


Ausführlicher Prospekt mit 
entlichte Gerichtsurteilund ärztlichen 


Originalbeiträge der befannten Simpliciffimusgeichner und berühmter | | Gurachten zeugen M. 0.20 
deutfeher Autoren, wie Hermann Heffe, Buftav Mevrint, Roda Nodau.a. — —— 








und ift durch die Buchhandlungen für 1 Mark oder gegen Einfendung 


h - = Paul 6: 1, Köln a.Rh. No. 56. 
von M.1.10 dirett von Albert Langen, Münden-S zu bejichen, | nen Rh N0.50 


A EnielAsaın. "Simon, Bo: 
" ‚Breslau. Asierdsotaeiee | Gerichtlich vereld. Bücher-Rovisor. 

















‘ Verantwortlich: Für die Redaktion Julius Linnefogel; für den Inferatenteil Mar Haindl, beide in München. 
Simpticiffimus-Derlag, G. m. b. 9., Münden. — Redaktion und Expedition: München, Kaulbachftrafe 91. — Drud von Streder & chröder in Stuttgart. 
In Defterreich-Ungarn für die Redaktion verantwortlich Auguſt Litſchta in Wien 1. — Erpedition für Defterreich-Ingarn bei Rafael & Witjek in Wien I, Graben 28, 


Zeiinung von I. B. Eng) 


Kunft-Philojophie_ 





„So ift die Welt! Meine guten, ehrlichen Bilder, die ich früher 
gemalt habe, hat kein Menjch kaufen wollen; jegt mach’ ich 
falfche Banknoten, die gehn wie warme Semmeln.“ 





„MyliussRenommee“ 


umfassen zahlreiche Vorzüge. „Gediegene Eleganz“ bedeutet 
bei einer sienicht nur ein tadelloses, exakt gehendes, 
solides dauerhaftes Werk hat, sondern dass man (hr 
Buch diesen innern Wert von aussen ansieht, dass sie nicht nur 
technisch vollkommen, in der Ausstattung hübsch sei, sondern 
‚auch preiswert resp. nicht zu teuer Ist, Wenn Sie eine 
aediegene elegante Uhr wünschen, 50 bestellen sie Sich 

mit deutschem 
Reichsstempel 


für Feingehalt 
Dieses Spezial- Eigenfabrikat und andere 

in » 

Remontoirs für Herren, Damen u. Knaben 


Marke A Ausführung in Nickel, Neusilber und Stahl, dauerhafte 
& pazieruhr M. 10. 
Silbe: — 


B solide Mittelquali 
Geleg. Gebr: 
D erstklass, Aı " mit 


. allen erdenklichen 
Spezialität Gold-Remontoirs " "Ausführungen: 
Herren 


Damen 
IL offen 0, Doppeldeck. M, 75.— 
chsuhr M.100.— | M8 0.Dopı 
'äz.-Werk M. 150 IN hocheli 
erdem für jeden Gi 
500 Mk. in Gold, Silber, Plaque, Tula 


— Angabe der gewünschten Preislage. 


H. Th. Mylius, Ulm ©; 


oder an deren Vorkaufs-Niederl: 
Alleinigo Fabrik der Renommee. lius, Biel Schweiz, 
Uhrengrosshandlung und Export. 


Garantie 1. tadellose fehlorir. Ware, guton Gang. Anı 


Mylius-Renomme 


L solide 


‚ndslos. Umtausch. 


Buch: und Preisang: 
genügt bei Bestellun; 


W’ANGLETERRE 


eröffnet. 











Teppiche 


Prachtstücke 3.75, 6.—, 10.—, 20.—, 
bis 800 Mark, Gardinen, Portieren, 
Möbelstoffe, Steppdecken etc. 


ANeen Spgzialhaus oraaicair. 168 
Katalog 6%.) Emil Lefövre, 








Studenten- 
Utensilien-Fabrik 


Jtoste und grösste Fabrik 
dieser Branche 

* Emil Lüdke, vorm. Carl 

Hahn u.Sohn, Jona ITh.3. 








4 Korpulenz 


Fettleibigkeit 
wird beseitigt durc) 
gekrönt mit goldenen Medaillen u 
diplomen. Kein starker Leib, keine starken 
Hünen mehr, 
















fr. 6 tan. od. Nach. 
D. Franz Steiner & Co, 
Berlin 12, Königgrätzer Str. 78. 


Reingezüchteto 
St. Bernhardshunde 
Jeden Alteravermittelt der 
St.Bornbards-klub, Sitzl. 
München, Holzstr. 7. Nach“ 
weisliste, Vermittlung und 
illustr. Broschüre gratis. 








‚Aug. Spangenberg, Berlin $O:, Neundestr. Ju. 


ha" 


Krankenstühle für Strasse un Zimner, Selbst- 
fahrer, stellbare Aopfuen, Battishe, Kses et. 










Preusse a@Leipzig 


Budhbindereis»Kartunagen-Maschinen 


Überlingen a. Bodensee 


Hotel-Restaurant Hellthor, Ostbahnhof 
— Telephon No. 31 
Neu eingerichtet, Sohen 
Prachtvolle ruhige Lage; Garionterrasse, 





Gerade so geht es 


auch Ihnen ohne 


Omega-Rechenmaschine 


Preis 38 Mark. 


Für alle 
1d, Ver: 


Schreibt, kostenlos von 

Justin Wm. Bamberger & Co. 
München 2, 
Vertreter ül 


win. Aeld-Lotterie 


Ziehung am 6, Movbr. 1906 
2136 Geldgewinne mit 40 000 m. 
Raupigewinne: 15 000, 5000 „ 
Lose A ı Mark — 13 Lose ın Mark 
Porto und Liste 25 Pig. extra 
empfiehlt und versendet die General-Agentur 
Eberhard Fetzer, Stuttgart, 


— Kanzleistrasse 20, 


cacao 


Amsterdam 


Cacao 


als ein krüftiges 
fo oder Tes empfohlen, 


reiner 
holländ. 


Bensdorp® 


wird von ärztlichen Autoritäten 


erstes Frühstück statt k 








. ei Gogen Mai 
— Handelsverlag Michelet, Berlin-F 











Einen schneidigen Schnurrbart 


ober digic⸗ x Kopfdaar erreicht 
mten Saarwudsde- 

förderungsmiltels $ 

länaft anertannte Tatfacı 

tenfine Pflege gefördert 8 

wiefe Bweifler! Um biefelben eb Befleten zu belehren, 

babe id mich entjeloffen, bei Anmenbung ineine Ganafier 


bei Nichterfolg das Geld zurück 


hu yablen, ef@foffen und folite 





w 
mich, dem« 
u 2 1000 Mark Belohnung "RR 
dir mir ud) nur einen einyiaen Fat nadweif, in dem 16 mid mündie vder 
KAriftfid geweigert Habe, Bel Richerfofg das &etd yurüguyaßfen, Acın Hefdäft in 
jangen Welt Bietet Sendung Tel. 
rkı 13 SAE., FiärhelL 3 MML., Stärhe IL 6 PRR., Porto extra, 
E nesen Madinadıne über Boreinfendung des Gelvcs. Porlo, welches bel 
Wagnohime 50 Pfa-, bei Borelnfendung 20 Pfg. betränt, wird extra bereunet, 
da 2 Dofen Liefere 12) in Deutf@fand poriofeel, bei 3 Polen cd id eine nierte 
umfonfl, Sad) dem Ausfande verienbe nur nad) vorderiger Einfendung des Cl 
Freisfife gratis und franko, 


Heinrich Küppers Nachf., Köln a. Rh., No. 565. 














„DREIECK“ 





































































































































































































































































































































































































































































































’ilo oder deren Raum kostet 1,50 




























































































1 Wiederholungen entsprechender Rabatt. 
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szahlungen 









































Otto Jacob sen. 
Berlin 43, Bl. 



































Die schönste Frau der Welt ı... rs shönheit nie otne rarionelte Körperpflege zur Geltung bringen. 


Sensationelle Erfindung zur Pflege des Teints, der Hände und der Nägel ist einzig Feigls australische Seife ohne Soda „MANOL“ (gesetzlich geschützt). 


macht den Teint zart und rosi, 


ausdrücklich in Apotheken, Drogerien und Par- 
fümerien Feigls „MANOL“-Seife ohne Soda. 
„Manol“ wird verkauft: ': Dose Mk. 1 
‚eführt in Deutschland, ( 








!/ı Dose Mk. 2,— 
reich-Ungarn und 


Da_ ayyoeyndag puszugjd yaınzıay ME 










BEBSEBGBBEREmNAmGDmmRnmmmmGm 
En gros-Versand: 

Fr. Vitek & Co., Dresden A, Pragerstrasse 42a. 
für Oesterreich-Ungarn: Fr. Vitek & Co., Prag, Wasser- 
gasse IOb. Vertreter für die Schweiz: Josef Knöchl, Zürich, 
Zähringerstrasse 45. Vertreter für Hamburg, für Norddeutsch- 
land und Export: er, Hamburg, Deic 0. 
BEBBERBuEBBERBBumunNGmEmmE 


SEHR GEEORTER HERR! 
Ze 


Wo kann man Manol erhalten? 





voller IIo 
EMMY DESTINN, kgl. 





. Hotsängerin, 





Matheus Müller, Eltville a Rhein 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 









An langen 


Ist unsoro Platten-Sprechmaschino 


is „Emophon‘ 


beste Freund Daheim! 
Im 


Charakter: 


(Praxis nolt 1800, 





kt frul,) 
be, Augsburg. 





Couleur-Artikel, 
Mützen, Bi Ile. 





Für nur 


Mk. 


aind zu gewinnen: 


1000001. 
400001. 


Bar Geld 


zus. 13597 Gewinne über 


3000001 


Nürnberger 
Lose al Mk. ch 


In Oosterroich-Ungarn nicht erlaubt, 


Vornehmstes 


Phantasie: Parfüm 


einschlägigen Geschäften 


De. Georg Schneider, 
GELLSTI TE WIR 








Die legte Stüße 


Selchnung von €. Thöny) 


‚Die Huberbäuerin hüt't je ja gar jelber ihre KUH?" — „Was will f’ denm machen? Der Bauer fige im Landtag, die Buab’n ftudier'n, 


And die Deandin fan beim Theater,“ 
1 


Schwierig iſt der Sig auf hohen Thronen, 
Weil, wenn privatiffime man flucht, 

Ein Lalai die Emanationen 

Der ein Minifter tagebucht. 


mus! 





Lieber Simplie 


In einer Ravallerietaferne, nabe am offenftehenden 
ftor, ftriegelt ein Kavallerift das Pferd feines 
Rittmeifters. Ein Infanterierefrut tommt beran 
Aleibt am Hofeingang ftehen und fieht dem Kaval- 
eriften mit Intereffe zu. Diefer nimmt natürlich 
eine Notiz von dem minderwertigen Krieger. Er 






inem riefigen Schwamm dem Pferde das Hinter 
el. Als er annehmen fann, daß er durch feine 
'Hleichgültigteit dem Infanteriften genug imponiert 
bat, wendet er den Kopf halb herum und fragt 
herablaffend: 1, möchteft wohl auch gern Reiter 
fein, was?“ Der Rekrut muftert ruhig das 
glänzende Fell des Pferdes, fein Blick folgt dem 
Schwamm, der gleihmähig über das glatte 
Hinterteil fährt, und er fügt: „Neiter? Nee, 
aber Gaul.“ 











Rlage 


So ergreifen manche Diffonanzen Wäre ic ein Fürft von Gottes Segen, 
Plöglih einen weitern Leferkreis, Dann fo engagiert’ ich forgenfchwer 
Welcher die gegebenen Diftanzen Mein gefamtes Perfonal nur gegen 
Leider bäufig nicht zu wahren weiß. Einen diesbezüglichen Nevers. 

Ratardöte 


Die Hohenlohejchen Denkwürdigfeiten 


veranlajfen den Simpliciffimus, feine nächjte Nummer als Spezial 
nummer unter dem Titel 


Bismardf redivivus 


herauszugeben. 


Preis 30 Pfennige 


Die Redaktion 


Der Kaiſer in München 





Die bayriſchen Löwen fuchen ihrer Begeifterung durch Anlegen einer Schnurrbartbinde Ausdrud zu geben. 
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Spezial-Nummer Bismarck redivivus 


München, den 5. November 1906 11 Jahrgang Po. 32 
S u [ 
— In 
Aebhaberauegab Herausgeber Albert Langen Abonnement halbjahrlich 15 Mart 








Eine Erinnerung 











Legendenbildung (3et&nung von ©. Oubranflen) 

























































































Im Jahre 2000 wird den Befuchern des Neichsfanzlerpalais die Stelle gezeigt, wohin Vismard vor feiner Entlafjung das hiſtoriſche Tinten 
fa geworfen haben foll, 


Furcht vor Ranzlermemoiren (Seldnung von Wilbeim Shuth 





Eine Deputation aus Berlin Üüberbringt dem Dorftrottel Matthias Hierangl die Ernennung zum Neichstanzler, weil er weder leſen 
noch fchreiben lann. 
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Kaiſer Wilhelm der Erjte und feine Paladine 


(3eigmung von O. @ulbranffon) 
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Der gejpenftifche Haufierer 


elchnung von Erntt Kellermann: 





Weil er den Fürften Bismard im Leben fo 
Bismardreliguien handeln. 


Hamburg, 5. November 1906 


Aus Friedrihsrup fommt die ſchier unglaubliche 
Nachricht, daß der im Jahre 1898 verftorbene 
Fürft Bigmard dort gefeben worden ift. Wir 
haben fofort einen Cpezialberichterftatter dorthin 
entfandt, 


Friedrihsrub, 5. November, abends 9 Uhr 
Es bewabhrheitet fi, daß Fürft Bismarck lebt, 
——— Schweninger ift bier anweſend. Ich 
batte ſoeben eine Unterredung mit ihm. Geine 
Darftellung ift Lurz folgende: Fürft Bismard in 
1898 extreme nervöfe Kacherie. Empfabt abfolute 
Ruhe, War nur durch vorgeblichen Tod erreich- 
bar. Seitdem ftändige Bettrube mit Plavfairicher 
Maſitur. Fürft jegt völlig wiederhergeftellt. Darf 
wieder ausgeben. 


Friedrichsruh, 5. November, nachts 11 Uhr 
Sprach foeben den Fürften. Der Fürft i 
ftark geworden, ziemlich bleich, ſieht Al fi hi 
aus. Weiß nichts vom Lauf der Politik feit 1998. 
Erwartet heute nacht mit Dreiubrzug Harden zum 
Vortrag darüber. 

Friedrichsruh, 6. November, 2 Uhr früh 
Der Schlofverwalter Piepenbrint gibt folgende 
Darftellung der Vorgänge des Jahres 1895: Im 
München lebte ein Doppelgänger des (Fürften, 
der Ahrmacher Bullinger, derjelbe, der Lenbach 











oft verkauft Hat, findet der alte Hohenlohe im Grabe feine Ruhe und muß zur Strafe mit 


Letzte Telegramme 


ftets als Modell für feine Bismardbilder diente. 
Es traf fi, daß dieſer Doppelgänger gerade zu 
jener Zeit an Afphaltvergiftung _ftarb, als 
Schweninger Vismard die Playfairfur ver- 
ordnete. Wir liefen die Leiche per Erpref nach 
Friedrichsrub tommen. Der Fürft begab (6) ing 
Bett, und die Trauerfeierlikeiten nahmen ihren 
Anfang. Was fonft noch im Jahre 1898 paffierte, 
gehört der Weltgejhichte an. 


Hamburg, den 6. November 


Der Fürft Bismard hat ſich feine Küraffieruniform 
weiter machen laſſen. 


Berlin, den 6. November 


Die Norddeutfche Allgemeine Zeitung erllärt das 
Wiedererfcheinen des Fürften Bismarck für im 
höchſten Grade taltlos. 


Berlin, den 7. November 


Fürft Bismarck ift foeben, 11 Uhr 25 Minuten, 
per Ertrazug auf dem Lehrter Bahnhof ange 
kommen. Der Yürft, der die Uniform feiner 
Halberftädter Küraffiere trägt, wurde von einer 
jubelnden Vollsmenge enthufiaſtiſch begrüßt und 
wollte eine Drojchte befteigen. „Aha,“ fagte er, 
„da bat mir das Volk die Pferde ſchon ausge 
fpannt.“ Es war aber ein Automobil, dag erite, 
das der Fürft zu Geficht befam. Nafch entführte 
ihn das moderne Vehikel nad) dem Reichsfangler« 


501 


palais, und ev gab_feine Vifitenfarte ab. Er 
wurde fofort vorgelaffen. Bülow faßte fich fehnell 
und fagte: „Durchlaucht, ih tenne Sie nicht,“ 
Darauf holte er den Band Bijerta bis Cesnola 
des Brochausfchen Konverfationsleritong vom 
Regal und wies dem Fürften Bismardt daraus 
nad, daß er geftorben ift. 

Berlin, 7. November 
Endlich ift eg gelungen, den Kopenicket Hochſtapler 
zu fallen. Durch den Erfolg in Köpenid ermutigt, 
trieb der Burſche feine Frechheit fo weit, in einer 
Aniform der Halberftädter Küraffiere per Auto» 
mobil beim Reichsfanzlerpalais vorgufahren und 
unter dem Vorgeben, Bla Fürft Bismard, dort 
einzubringen. Dem genialen Echarfblict des Fürften 
Baiow gelang es bald, den Hocftapfer zu ent- 
larven und der Polizei zu übergeben. Man hofft, 
den Verbrecher, der hartuäcig leugnct, bald zum 
Geftändniß zu bringen. 


Verlin, 7. November, nachts 10 Ahr 
AUS der mutmaßliche Köpenicker Verbrecher auf 
feinem Transport nad Moabit am Begasichen 
Bismarddentmal vorüibergeführt wurde, warf er 
einen Bli auf die Statue, ſchrat zufammen und 
fiel, tödlich vom Schlage getroffen, zu Boden. 
Man befürchtet infolgedeffen, daß man c# bier 
doch mit feinem Hochftapler zu tun hatte. 
Vertmefjer 
































































































































Zeichnung von N. Graef) 


Im Vorortzug 





„Da, willen &, Frau Gſchwendtner, i war heut wieder in der 
Stadt zwegen mein Glasaug. Die Leut moana alleweil, i ſchiel⸗ 
weil dos Malefizluada immer wo anders bifchaugt, bal i auf 
d Seiten jchau.“ 
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»Chemikalienfreil“ 
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Wahler & Schwarz, Stuttgart 
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Besseren Wein- u, Dallas. - Hansienf, 








Neues Wiener 


JOURNAL 


Tageszeitung ersten Ranges! 


Hochinteressanter Inhalt: 
Vorzügliche Leitartikel. — Bester Nachrichten- 
dienst. — Reichhaltiges, belehrendes und unter- 
haltendes Feuilleton. — Unabhängiger Handelsteil, 


Ständiger Berliner Theaterkritiker : Dr, Paul Lindau 
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Gillette starte 


Rasier- 
Kein Schleifen, kein e. Me RIS r 


Endlich 
die Vollendung! 


Immer zum Gebrauch bereit. Kein Lernen, 
kein Experimentieren. Mühe 
es R N. 
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jeden Mann 
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dient %0. 301 (Schmelz). 





6fach 120 Mk 


CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. 
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angemeldet 


Nano 
geschützt 
Ein ideales GugatoL : 


Blond, Braun und Schwarz. 
Entspricht — der Kosmetik und Hygiene, 








Sm Krantenhauslaboratorium ——— 
N Schlafe patent. Jaekel’s II Schlaf-Möbel 
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R. Jackel’s Patent-N 
Berlin, Markgrafen 
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I. Reform-Sanatorium 

e RIVA AM GARDASEE, TIROL 

LICHT- UND WASSERHEILANSTALT 

a us aemgepnärische Modifiziert nach den neue- 
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logischen Forschung 
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Zuckorkrankheit, Naubildungen“ Tuc 
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—— Sonderprospokte gratis, 






























Im Speichelausiwurf des neuen Zugangs findet fi ein veritables Stüd Lunge. Scheußlich, 
fon wieder ein Hoffnungslofer "Ah, 10 arg ift es nicht! Ich fand auch noch Sndbel dar- 
unter, Meine Diagnofe ift: Lunge mit Anddel war fein letztes Frübjtüc 

— »°  £inkommen RT er 
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8 Javol-Haarpflege Ist die solldeste Art natürlicher 8 
g Haarpflege. — Javol reizt, beizt und brennt nicht, 
2 on, aisoxkn | 9 > „Ylelo Millionen Flaschen Im Gebrauch, — Allein 9 
& In Deutschland führen ca. 20000 Geschäfte Javol, 2 
Die hö tufe 9 — Berühmt als solldestes Haarpflegemittel, 
e höchste Stu {| \ 
derVollendung habendie HMERZEN 9 Wie hässlich ist eine Glatze cht etwas 
MACHISANE x 5 zu spät ist = 
$ - g lionen 
ra ihm Vertrau Me 
R r Haben Sie je die wohltuend 
Wagen unbestritten erreicht! v g empfunden? — Die Vorzüge sprechen 
F Köstliche Milde — Sp An- 
% wendung — Absolute Unschädlichkeit — Gediegenheit 
) $ der Zusa setzung — Echter innerer Wert — Vor- 
2 nehme ditat. — Prüfen Sie, wie Sie wolle Der 
% gründliche, ehrliche Prüfer kommt immer wiec 
eröffnet. 9 Resultat A — Hervorragend— Ganz hervorragend* 



















> — Eine Hauptsache ist aber twas tun, desto 
9 besser ist es für Sie. Seie ängstlich, misstrauisch 

die Wundermittel - Reklame, ebenso gegen die 
gen falschen Bay-Rums, Eau de Quinine's und Birken- 
mittel, die nicht ganz erstklassi 
tlos bi net werden. Der k 
ng hat oft schlimme Fol; 
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Hamma &Co 
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tel ist, 
ökonomischer Hin- 
erreicht da. Die Erfahrung lehrt, dass 
des Javol, die — durch Reklame verführt — sich 
zur Abwechslung einmal anderer Präparate bedienten — 

ochten sie auch noch so teuer und warm empfohlen 
sein — schnell und für mer zum Javol zurückkehrten. 
t die ausserordentliche Nüt 
it des Javol, weshalb jec 
greichen Wahrspruch handeln sollte: 


„Javolisiere Dein Haar!“ 
„Javol ist das Einzige!“ 
DIVIIIIDIIIIHHCGEECEEGEeSCECEEC 


















Der UNION-DASHIER A 20 > Der UNION -CASHIER 
isteine neue 0% 9% ist daher unentäehrich zum 
‚Auszahl-u,Wechsel- “4 'Auszahlen von Löhnen 
‚Maschine und Gehältern 
welche in derHäifte der füralle Jndestrien Handel u 
Zeit die doppelte Arbeit Gewerbe Behörden etz 
leistet u,jeden 
von 1 P! as 10oMa; af x Zahl uWechseimaschine 
selbsThähig u.stets richtig %y DES für Bank-u.Postanstalten, 
Ahfelnmahausbrzanl., < 74 Kopfa®® Billekassen Warenhäuser tie 
'n Special-Maschinen-Fabrik GmbH Stuttgart. 








lichste in feinem Geschmack 
m Nährwert. 


Heinrich Fischer, Frankfurt’ 
Mainzerlandstr.1l6-116® 
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% Million Mark fürZolludFracht 


nurauf Weine derChampagne'! 


Für die im I. Halbjahr 1906 zur 
Herstellung unserer Marke 


Henkell Trocken .. 


eingeführten Weine der Champagne 
zahlten wir dem Staate an Zoll 
und Fracht die Summe von fast 
2 Million Mark (genau M 420,904.33). 


A) 


* 
— ——2222 


—A — — 
—— ua a a ——— 


Wieder ein Beweis für die überall 
bekannte Tatsache, dass wir Keine 
Kosten scheuen, um stets nur das 
Beste den Gönnern unserer Marke 
zu sichern. 


HENKELL a Co., MAINZ 


Gegr. 1832, 
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Aus Hohenlohes Denkwürdigkeiten 


Geichnung von Wilhelm Echuly) 


„Stofch erzählte mir viel von feinem Zerwürfnis mit Bismard und war froh wie ein Schneelönig, daß er jegt offen reden konnte, 
und daß der große Mann micht mehr zu fürdten iſt. Dies behagliche Gefühl ift hier vorherrſchend. Es iſt auch hier wieder 
wabr, dab nur die Sanftmütigen das Erdreich befigen,“ 





Inserate Qaden iin Simplichslmus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonparellie-Zeila oder deren Raum kostet 1,50 Mk. 


















Schwächliche ı: ie Eatwisktang oder beim Lernen zaräcktieibenee Kinder 
„nie blutarme 


geurauchen al 


D*: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
— Man verlange Jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s“ Haematogen und las sich keino dor viole 
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Die Beste! — 


Ficker’s Verlag, Leipzig 43. 


der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Paul Gassen, Köln a.Rh, No. 56. 














— mit Quräfler be 


Bandelt wurden ed. werd, 
folten, Bufern wärlg, 





G. C. Kesster & 0° 


Aelteste deutsche Sectkellerei 


gegründet 1826 
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macht deu Teiut zart und rosig, eu 
fernt alle Somnersprossen, Lebertlec 
Mitesser etc. etc. 
Man verlange ansdrücklich in Apotheken, Drogerien und Par- 
fumerien Feigls „MAN OL’ a. ohne = 
„Manol“ wird verkaui a Dose Mk. Dose Mk. 
Glänzend eingeführt in Dar land, 5 sterreich-Ungarn und 
der Schweiz etc. 
BEDBEBOBBBEmGmBGanmumummm 
En gros-Versand: 
Fr. Vitek & Co., Dresden A, Pragerstrasse 42a. 
für Oesterreich-Ungarn: Fr. Vitek & Co., Prag, Wasser- 
gasse I9b. Vertreter für die Schweiz: Josef Knöchl, Zürich, —— 
Fo — Zähringerstrasse 45. Vertreter für Hamburg, für Norddeutsch- so rkeonalır. 7. 
De land und Export: Josef Italiener, Hamburg, Deichstrasse. 
\stängei. BOB BERRBREBEBHBGBBBMENBEHU: 
Verantwortlich: Für die Redaktion Julius Linnefogel; für den Inferatenteil Mar Haindl, beide in München. 
Simplicifiimus-Verlag, G. m. b. H, Münden. — Redaktion und Erpedition: München, Kaulbachſtrahe A. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
In Defterreich-Ungarn für die Redaktion — Auguſt Litſchta in Wien I. — Erpedition für Oeſterreich · Ungarn bei Rafael & Witzet in Wien I, Graben 28. 
Papier von der München- Dachauer Attiengefellfchaft für Mafchinenpapierfabrifation in Münden, 
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Preisliste 
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Rasse-Hunde-Zucht-Anstalt x Hdlg. 


Arthur Seyfarth 


Köstritz, Deutschland. 
Weltbek. Btabul.sement. Gog: 


„DREIECK“ 





m. 1864, 


‚oderner 


Rasse-Hunde | = i i 


























































































































































































































nIa, was is dös, Diandl, dein Dienft haft verlor'n am Pfarrbof. 
und no dazua wegna ſchiechten Lebenstwwandel?!* — „Der geiitli 
Herr war mit mein Lebenswandel jo z’frieden g’wei’n; blof 
mit dd Knecht war er eahm 3’ ſchlecht 1 
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S. M. der Kaiser fährt: 








Vertreter in: 









Berlin, Leipzig, Dresden, 
Breslau, Oppeln, Görlitz, 
Liegnitz, Düsseldorf, Han- 
nover, München, Frankfurt, 
Wiesbaden, Hamburg, 
Köln a.Rh., Cannstatt, Mann- 
heim, Carlsruhe, Colmar, 
Metz, Zürich, Genf, Luxemburg, Strassburg i. Els. 
etc. etc. 


l Für meine ]Monopolmarken: LORRAINE-DIETRICH, FIAT, 














= 5, M. des Kaisers neuer 60/70 HP FIAT 
OD Monopol E. E. C. MATHIS für Deutschland, Schweiz, Luxemburg und Böhmen. D 


Deutschlands grösstes Automobil-Geschäft. AUTO-MATHIS-PALACE 
Ex E. C. MATHIS, Se zählt an don 3 grönstan der Welt. — * DO STRASSBURG i. Eis. 0 


PANHARD, HERMES sind für einige sehr ergiebige Bezirke 
die Vertretungen an leistungsfähige Vertreter zu vergeben. 
























Nach Untersuchungen im Institut zur Ertorschung der Intektionskra! 
Krankenhäusern und Sanatorien — z. B. den berühmten Lungenheilstätten von Davos, Arosa, L« 


ungen 





heiten der Unive Bern und nach den Erlahrungen in 


sin ist 


Dr. Fehrlin’s HISTOSAN 


(Eiwelssverbindung des Brenzkatechinmonomethyl 


ner zuverlässigen Wirkung wegen für Erwachsene wie Kinder entschi 


hers DR-P. 182000) 
das wertvollste Mittel gegen 


Lungenkrankheiten, Keuchhusten, Bronchitis, Skrophulose, Influenza. ®=& 
Verlangen Sie HISTOSAN in den Apotheken in Originalpackungen, Schokolade-Tabletten per Schachtel Mk. 3.20 oder Syrup 





lasche Mk. 3.20, und wo nicht erhältlich direkt vom 


Histosan-Depöt in Singen (Baden) oder Schaffhausen (Schweiz). 
DI- Prospekte versendet dasselbe frei. mE 





Harburger u.Calmon- 
Gummischuhe 


Vereinigte 
Gummiwaren- 


Beute Fabriken 


deutsche Fabrikate! 


Unübertroffen an Halt. 
barkeit und E'eaanz! 


I 
ET zZ 
Gummiwerke 


Alfred Calman 





ISensalionell! Unter der Presse! 
Aus deutschen Strafkammern *' 


Preis Mk, 2.— 
Dax Interensanteste Buch der Salson 
mom Stil und sch 
jüre für Jurl 


!Sensationell! 














Soeben erschienen: 






Neu-Aufnahmen von 
Enrico Caruso u. Marcella Sembrich 


Jede der 15000 Grammophon-Aufnahmen erhältlich: 


„arammophon“ H.Weiss & Co, 


Berlin 
189 Friedrich-Strasse 189 
Dresden-A, Hamburg 
7 Wilsdruffer Strasse 7 17 Neuerwall 17, 





Hi verehrlichen Lefer werden erfucht, fih bei Beſtel 


lungen auf den „Simplieiſſimus“ beziehen zu wollen. 








Yrır. u. Jux- Artikel 





Wie ieh gross wurde, 


Eine Aufsehen erragende Sache, welche 
alle diejenigen, die klein sind, interessiert. 


Das Gratis-Buch gibt Ihnen 
Aufklärung darüber. 








The 


Oartilage Co.. Dopart. R.R.8. 
7. Avenue de l’Opöra, Paris, 

























Bensdorp’ 
reiner holländ. Cacao 


— 
wird von ärztlichen Autoritäten als ein kräfigendes 


erstes Frühstück statt Kaffee oder Teeempfohlen. 


illigste desinfection 


von 


+ Klosettanlagen 9 


von 


Krankenzimmern 


und allen anderen Räumen 


mit 


FESTOFORM 


Raumdesinfector a M. 1.50 u. 2.50 
Klosettdesinfector à M. 0.75 
Desodorierungs-Tabletten à M. 0.25 
Pastillen, bestes Antisepticum iM. 0.60 u. 1.— 
pro Röhre (vorzüglicher Schutz gegen Ansteckung) 














Zu beziehen durch alle einschlägigen Geschäfte, 


Chemische Fabrik Dr. Hirschberg, 6.m.b.#, Berlin W. 30, 
Einfast 
So uve ranes 
Mittel 





gegen 


Rheumatismus, Gichtund Nierenleiden 


nennt ein bekannter Badearzt die Offenbacher 


Kaiser Friedrich Quelle 


Selbst bei jahrelangem Gebrauch ohne schädliche 
‚Nebenwirkungen. Natron-Lithion-Quelle I. Ranges 


Wo nicht am Platze in Apotheken oder einschlägigen Geschäften 

erhältlich, liefern wir direkt ab Quelle in Kisten & 50 %, Liter 

Bordeauxflaschen, frachtfrei Jeder Bahnstation Deutschlands, unter 
Nachnahme von Mk. 2% — per Kiste, 








Der brave Bernhard 





(Zel@nung von Rudolf Wilke) 










































































































































































































































































Fürft Bülow jhwört, fein Tagebuch nur durch den Adjutanten des Kaifers fehreiden zu laſſen. 


Merkwürdig 


Dort die Orgel, bier die (Flöte 
Trat und blus mit regem Fleiß 
„Zum Genuß der Abendröte* 
Te ein hocherfahrner Greis. 


Staunend hörten viele Leute 

Auf das Was und auf das Wie 
Und belobten voller Freude 
Fuge oder Potpourri. 


Bloß ein Eympatbieentblöhter 
Fand, es mangele am Talt, 
Nämlich der, jo im Orcheſter 
Auf die große Trommel badt, 


br. Dilatahı 
Grob 


Eine Verliner Elegie 


Wir willen wenigftens ung zu benehmen. 
Gottlob! Das haben wir vor ihm voraus. 
Wie oft nicht mußte man für ih fich ſchamen! 
Sagt einer was, gleich war er obenaus. 
Er war ja leider ein Genie, doch ſollte 
Grad’ das Genie verträglich fein, und ob! 
Doch er, tat man nicht immer, was er wollte, 
So wurd’ er grob. 





” er gar nicht, wen er vor fich hatte, 
ajeftät — —? Verſieh', wer's fan! 
Dann wurde purpurrot die große Platte, 
Und noch zu wachfen fehien der hohe Mann, 
Dann ſtand er da — es lirgt mir noch im 

Magen — 
Als lächelt er: „Was gilt die Wette? Topp!” 
Und hat der andre nicht gleich eingefchlagen, 
So wurd’ er grob. 


Gewiß. Es ift ihm manches hübſch gelungen, 

Er ſchuf — fo fagen fie — das Deutſche Reich, 

Doch wie er mit den Fürften umgefprungen, 

Als wär" er ihnen, fozufagen, gleich, 

Nein, mehr als das — — Wenn einer ſchmollt' 
und grollte, 

Nief er zu Hilfe kurzerhand den Mob; 

Und wie man doch nicht Kaiſer werden wollte, 

Da wurd’ er grob, 





Und mit dem Entel — left nur die Verichte 
Bon Hohenlohe — nein, es ift zu trag! — 
Da wiederholt" er wörtlich die Gejchichte 
Dom Doktor Luther und vom Tintenfaß. 
Und diefer Mann — mir zittern alle Glieder — 
Gottlob, daß Majeftät ihm zurief: Stopp! 
So einer lommt in Deutjchland niemals wieder — 


Er war zu grob! edeet Steger 





In memoriam 


Ein Ja, ein Nein, eine gerade Cinle, 
ein Ziel... 
Nienfde, Gögendämmerung 


It freilich nun ſchon lange ber, 
Ward ſchiergar zur Legende. 

Was grade lag, liegt jegt perquer. 
Wer fieht ein gutes Ende? 


Und wenn uns allerhand miffiel, 
Darob wir heut noch grollen: 

War halt doch Bodenwucht und Zicl 
Und eingebornes Wollen. 


Der Sturm, der durch die Wälder fehrie, 
Wie hörte man ihn gerne! 
Ein ander Tönen war's als wie 


Der Furz in der Laterne! 
Natatöste 


Die nächfte Nummer erfcheint als 
Spezial · Nummer 


Köpenick 


Preis 30 Pfg. 
Die Redaktion 


(Zeichnungen von Rudolf Wilte) 
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„Der Mann, der da reitet, hat Ihrem Großvater die Kalſerkrone verschafft, Königliche Hoheit!“ 


1890 





„Ich könnte den Alten ja auch nah Spandau ſchicken, aber ich will feinen Märtyrer aus ihm machen.“ 
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(Ale Reste vorbehalten) 


Dem Verdienſte feine Krone 


(Zeichnung von Th, Th, Seine) 





Der König von Norwegen überreicht dem Hauptmann von Köpenick den Friedenspreis der Nobelftiftung, weil es ihm in unübertreif- 
licher Weife gelungen ift, den Militarismus lächerlich zu machen, 


Die Danfadreife ee 





— — Cie, hochverehrter Herr Vürgermeifter, haben cs fertig gebracht, dab der Name Köpenid weit über die Grenzen Deutfchlands 
hinaus befannt geworden iſt, Ihnen iſt es gelungen, die Blide der ganzen Welt auf ung zu Ienfen, Sie haben von neuem das 
ſchöne Dichterwort wahr gemacht: In der Beichränktheit zeigt fich erit der Bürgermeifter!“ 


Ein Preußenheld 


Wilhelm Voigt, es foll dein Namen DVerfflinger hat alle Schneider Jene, die ung Stiefel ſchäften, 
Aller Preußen Bli erhellen! Mit der Preufen Ruhm verwoben, Wiſſen jest, es ift nichts Schweres, 
Denn du zeigft, daß Feldherrnſamen Und nun haben Hauptmannskleider Und es liegt in ihren Kräften: 
Liegt auch in den Schufterg’fellen. Auch die Schufter hoch erhoben. „Führer fein des Preußenheeres.“ 

Eng find deiner Bildung Grenzen, Unberührt vom Neid der Tadler 

Wilhelm Voigt! Doc) fie genügen, Lebft du ewig, Held vom Zwirne! 

Um als Offizier zu glänzen, Und der Hohenzollernadler 

Und die Mitwelt zu betrügen. Schwebt ob deiner Schufterftirne. 


Ludrolg Riffer 
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Schuhmacher Voigt aus Tilfit, 


Geichnung von Ernft Kelermann) 








SEINE \ 

















der Sieger von Köpenid, 
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Berliner Kindergarten en 











— nr He 2 


Der Heine Willy will nicht haben, daß ein anderer mit feinen Soldaten fpielt. 


Düſtre Perjpeftive 


Derfpätet fällt der Sänger in die Gaiten Auch was im Lebrigen zu jagen wäre, 

Und läßt fie Hagend durch die Finger gleiten Gehorchte längſt dem Weltgefeg der Schwere 

Im Hinblick auf bewußten Wilhelm Voigt. Und fublimierte ſich als Feuilleton. 

Kaum lohnt fich’s noch, mit Anerkennungswörtern Man ficht nicht bloß den muntern Humoriften, 
Die Kraft des Intellektes zu erörtern, Man fieht den schlichten Bürgersmann fich brüften 
Der unter feiner Schufterglage wogt. Und mit den legten Konfequenzen droh'n. 


Schon ward die Ehrfurcht eine Kinderfabel, 
Schon ſchmilzt der Glaube an den heiligen Sabel 
Und wird mit blutigen Wigen abgejtreift. 

D Gottegott, wo bleibt die deutjche Treue?! 
Hält fie noch jo lang vor, bis eine neue 
Speltakelſau durch unfre Gaſſen läuft? — 
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Der heilige Noc von Köpenick 


oder Die Macht der Uniform 
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Das Verhör 


(Zeiönung von Wildelm Schuin 


„IE denn euch verdammten Schafstöppen gar niſcht aufgefallen an dem falſchen Hauptmann?“ — „Zu Befehl, Here Major, es iſt 
uns aufgefallen, daß er fo anftändig war. Er hat nicht einmal gefchimpft,* 





Guter Rat Geianung von 3. 8. Engl) 














ä iſt's ſchon der vier · 
Seit Sie da find, wird man in einem fort von Bettlern beläftigt, heut > 
dehntel« — de Frau Baronin hat mir für jeden Tag einen gewiſſen Detrag für die Armen 
zur Verfügung geftellt,« — „Ach was, Ejel, verfauf das halt, wie deine Vorgänger!“ 
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ist für den modernen 


Kaufmann und. Indu- Annoncen-Expedition 
Hehes Hifi te. Zu RUDOLF 
Ihrex richtig n Anwen, M os Ss E 


Berlin,Breslau,Dresden, 
Du rf, Frankturt 
am Nain, Hamburg, 
Köln a. Rhein, | 
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— Sicherheits- 
Rasier- 
Gillett €. Messer 


Endlich 
die Vollendung! 


Immer zum Gebrauch bereit. Kein Lernen, 


— gefahr. 
kein Experimentieren. Mühe- und ge 
loses, glattes Rasieren. Wunderbare Prä 


zisions-Arbeit. Da 
dem Apparat sind die 
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Grösse, 
„Die Port 
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dium, ohne Motenkenut: 
Goldene eurfundenen Antigen lg 
= Medaille b i 2 
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Zu babon In all. 
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089° Lebensstellung. = 


Durchaus tüchtigen, eingeführten, christlichen 


Deta 


der Manufaktur- und Modewaren] 
Sachsen Lebensstellung sehoten. Gef, Ang, iR: hrift 
Ang. bish, Tätigkeit u. 0. 18818 an Haasenstein & Vogler „ Leipzig. 











Schnell-Rechenapparat „Thesaurus“ 


Prols M.7. Kr. 9, Frs 9.30. Paketporto extra. 


n nud glänzende Be 
Juno, Kontorbedarts-Gesellschaft m. b. #, München N. 


Katalog und Prel über alle erdenklichen Kontor- 
bodarts-Gogenständo und -Verbranchsartikel kostenfrei 





BROCKHAUS! 


A ist soeben Erschienen A, 


Zu beziehen 


durch alle Rurhhandlungen. 
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Kunstdruck No. 42 
F. v. Reznicck „Die Witwe‘ 


Mark 








Lieben ift feine Schande, 
ſich nicht waschen, iſt eine 


Soeben erſchien 
das 6.—8. Tauſend 


von 


Reinlichkeit .. Sittlichkeit 


Ein Junggeſellenproteſt 
von 


Dr. Robert Heſſen 


pralt. Arzt 
Preis 40 Pf. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direlt gegen Einſendung 
von 50 Pf. vom Verlag 


Albert Langen in München⸗S 


Zu beziehen durch die Buch- und 


Kunsthandlungen oder direkt vom 


| Zwei neue farbige 
| 


Kunstdrucke 


in eleganten Passepartouts 


aus dem Verlage von 


Albert Langen 


München-S 





‘0. 44. Ernst Heilemann „Spazierfahrt“ 
; ut 18:54 cm 
rfarbendruck 


Neue illustrierte Verzeichnisse 


gratis und franko 


Kulturbilder aus dem Simplieiſſimus 


Kulturbilder aus dem Simplieiſſimus 


€s erfhienen blaber 
1: Der©tudent, 10. 


J 
.3: Die oberen Zehn- 
taufend, i 
4: Vorjtadt, 
DerKüntler,1o.Tauf. 
Der Pfaffe, 10. Tauf. 


Preis jedes Bandes in mehrfarbigem Umſchlag kartoniert 
1 Mart 50 Pf. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 
Albert Langen, Verlag für Litteratur und Kunft, München· S 








Lebensinterefjen 









„Tuaft di nöt glei anfeil'n, damifcher Kerl, baljt nunterfallit, bift binte _ „Ds is mir ganz 
Wurſcht, Moafter!“ — „Freili, mir aber net, weilft no drei Mark fünfafiebaz’g Pfenning Vor— 
ſchuß hafel“ ö 





Man sollte den Kleinen morgens nicht immer Kaffee geben, der doch keinen Nährstofl 
rstoffreichen, erfrischenden und stets schr gern getrunkenen 
} Besonders früh, wenn die Kinder zur Schule gehen! 





enthält, sondern näh 
Van Houten’s Cacao 











Rudolf Baur 


Tr Innsbruck 


Rudolfstrasse 4.7. 
empfiehlt seine 


echten Innsbrucker Schafwoll- 

für Herren 
0 2— = damen. 
Katalog u.Musfer gratisufranco 
St. Louis 1904: Goldene Medaille. 7o]l-u.portofreien Versand nachallen Ländern. 























Musikalien umsonst ! 

Verlangen Bio per Postkarte 

gratis und portofrei 
ein Bapl.d. offektvollen Klavierstücks 
— Unsere Ulanen. — 
W. Thelen-Jansen, Musikverlag, 


Veritable 


LIOUEUR BERNARDINE 


T 


Düsseldorf. 





für Werke 
zeuge u. elek- 


auveur 


de l Bermitage Zaint- 



























„ Anton Chr.Diessı 
D A.G. 
MÜNCHEN. 


* 1. HERRNSTR. 1. 
® Couleur-Dedikationen 


Coulanteste Bezugsbedingungen 
Prachtkatalog gratis. 


Grösstes Sprzithaus Deutschlands, 
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Für alle, welche Sinn für echten Humor haben, ist das 


Wilhelm Buih-Album 1 
EZ] fiumoriftiicher Hausichatz 


enthaltend 13 der beiten Schriften des Humoriften mit 1500 
Bildern und das Portrait W. Bufch's nach $ranz von Lenbach 


Das paliendite Seitgeichenk 


Preis in rother oder grüner Leinwand geb. Mk. 20 











Im Album nicht enthalten find die letzten Schriften des 
lachenden Philofophen, die wegen ihrer gereiften, mit köft- 
licher Satire gewürzten, Lebensweisheit für ernfte und nach- 
denkliche Leute eine willkommene Gabe bilden 
Zu guter Lebt. 7. Auflage, kart. Mk 
Kritik des Herzens, 9. Auflage, kart. Mk 
€duards Traum, 4, Auflagı kart, Mk. 
Der Schmetterling. 3. Auflage, kart Mk 
und die Kinderbücher: 
Sechs Gefhichten für Neffen und nichten. 
Koloriert, kart. Mk. 3.50. 
Bilderpoffen. Schwarz Mk. 2 
Mk. 5 











‚ kol., kart 


Der Fuchs. Die Drachen. Zwei luftige Sachen. 
Kart., Ichwarz Mk. 2.—, kol., kart. Mk. 2.50. 








Eine feine Ausgabe der „Knopp“-Trilogie in einem 
fhönen Gefhenkbande mit einem farbigen Innentitel 
it foeben zum Preife von Mk. 5.— erfchienen. 

Die treffenditen Zitate Wilhelm Bufch's find als „Wilhelm 
Bufch-Poftkarten““ koloriert erichienen. 2 Serien ä 20 Blatt 

in Mäppchen pro Serie Mk. 2.— 


Verlag von Fr. Baffermann in München. 











Harburger u.Calmon: 
Gummischuhe 


Gummiwaren- 
Fabriken / 
Harburg-Wien 







Beste 
deutsche Fabrikate! 







Unübertroffen an Halt- 
barkeit und Eeaanz! 


Ueberallerhältlich! & 
Gummiwerke 
Alfred Calmon 





Ein beliebtes Geschenk 


sind die früheren Jahrgänge 


des 


Simplieissimus 


Es sind noch vorrätig die Jahrgänge sechs bis zehn. Jeder Band 


ist elegant gebunden und kostet 


in billiger Ausgabe I2 Mark 
in Luxus=Ausgabe 18 Mark 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt von der 


Expedition des Simplicissimus 
in München-S 


Kaulbachstrasse 91 

















Ein neuer deuffcher Erzähler 


Leonhard Schrickel 
Der goldne Stiefel 


Roman 

Umfchlagzeichnung von Bohumil Nebafil 
Preis geheftet 3 Mark 

In Leinen gebunden 4 Mark 


Mit Leonhard Schrickel tritt ein neuer deutfcher Erzähler auf den Plan, deffen 
Name ficherlih bald einen guten, weithin dringenden Klang in Deutjchland 
haben wird. „Der goldne Stiefel“ ift ein ſchönes, erquidendes und padendes 
Buch. Es ift der Roman eines alten Schuſters und feines Sohnes, der gleich. 
falls ein Schufter und dabei ein echter Handiverker von altem Schrot und Korn 
ift. Den fozialen Hintergrund für die Handlung gibt die Tragödie des Hand- 
werferftandes in unferen Tagen, die Proletarifierung, die der Mittelftand unter 
dem übermächtigen Vordringen des Grofbetriebes, der Fabrifarbeit durchmacht. 
Wahrlich ein zeitgemäßes Thema. Das ſchönſte aber an dem Nomane ift, daß 
er fo echt deutſch ift, daf; er von unpraftifchen, aber perfönlich ſtarlen urgermanifchen 
Eonderlingen erzählt, und dag in einem ebenſo befonderen, dabei einfachen, 
unpatbetifchen und doch durch und durch perfönlichen Stil. Man könnte Leonhard 
Schridel — mutatis mutandis — einen Wilhelm Schulz der Erzählung nennen. 
Co echt deutjch, fo ein Heimatfünftler im beten Sinne des Wortes wie jener 
Malerpoet ift au er. Und für dag Nationale ift nad) langen Irrfahrten der 
Boden bei ung ja wieder gut bereitet. Die Keime, die Leonhard Schridel in 
feinem Buche hegt, werden aufgehen in den Herzen vieler dankbarer Lefer. 


In den meiften Buchhandlungen vorrätig 
Albert Langen, Verlag für Litteratur und Kunft, München-S 











HrOpDEgetungen 
für 1907 














Fürſt Bülows Zukunft ſcheint umdüſtert; 
Die Ahnung hat mir's eingeflüftert. 

Er hat im Zict-Zad ſich gedreht 

Und wurde ſchwindelig. Er geht. 


Wer wird ihm folgen? Irgendeiner; 
Den Namen weiß zurzeit noch feiner, 
Es ift auch wurfcht, auf wen es trifft, 
Er dient ja nur zur Unterfchrift. 


Man kann dagegen nichts erinnern, 
Und Deutfchland ift in feinen Innern 
Don diefer Sache unberührt, 

Inden es einfach nichts verfpürt. 


Man wird nach neunzehnbundertfieben 
DBemerten, daß es fo geblieben, 

Wie's früher war und künftig bleibt: 
Nur einer lenkt, der Kanzler fepreibt. 
uf. 

















*) In Verfen von Ludivig Thoma und Bildern von Olaf Gulbranffon, 
entnommen dem foeben erfchienenen Simpliciffimus-Ralender für 1907. 
Der Kalender für 1907 enthält wiederum ausſchließlich unveröffentlichte 
Originalbeiträge der bekannten Cimpliciffimuszeichner und berühmter 
deutſcher Autoren, wie Hermann Hefe, Guſtav Meprint, Roda Roda u.a. 
und ift durch die Buchhandlungen für 1 Mark oder gegen Einfendung 
von M. 1.10 direft von Albert Langen, Münden-G zu beziehen, 


Der neue Roman 


von 


Biörnftjerne Björnſon 
Mary 


ift foeben erfchienen 
Umfchlag nach Donatello 
Preis geheftet 4 Mar 
In DOriginal-Leinenband 5 Mart 50 Pf. 
In DOriginal-2ederband 7 Mark 


Fünfzehn Jahre lang war der Erzähler Björnfon verftummt, und der Dramatiker hatte das Wort. Jetzt endlich gibt der große norwegiſche Dichter wieder 
einen Roman heraus. Im der ganzen zivilifierten Welt wird man mit ftarter Spannung und hohen Envartungen an biefes Werk herantreten. Lnd diefe 
Hoffnungen werden nicht betrogen. Es ift ein wundervoll zarte, warmes und bedeutendes Buch, das ung der greife Dichter ſchenktt. Daf fein Haar 
heute weiß ift — in diefem Nomane verfpürt man nichts davon. Er ift jung im beften Sinne des Wortes: temperamentvoll, friſch, reich überftrömt von 
Sonnenfchein. Der Dichter predigt nicht, fondern ſchildert napp und kurz, mit einer Wucht der Sprache, wie fie wohl feinem andern Lebenden zu Gebote 
ſteht, bildhaft, farbenprächtig und tief. Er erweift fi als ein Seelentünder von höchſtem Nang, er macht ung feine Menfchen erftaunlich lebendig und 
durchfichtig bis auf den Grund, ohne ſich auf pfychologifche Erörterungen einzulaffen; an ihren Taten erkennen wir fie. In der Heldin des fpannenden 
Romans, der ſchönen Mary Krog, hat Vörnfon dem Neigen der vielen eigenartigen und lieblichen Mädehengeftalten, die er gefchaffen bat, vielleicht die 
ſchönſte zugefelltz es liegt ein Duft der Perfönlichkeit und ein Zauber über diefem jungen Weibe, daß keiner ihr Bild wieder vergeffen wird, der das 
Buch gelefen hat. 


Frühere erzäblende Werke von Björnſtjerne Björnfon: 


Auf Gottes Wegen 


Roman. 5. Taufend. Preis gebeftet 3 Mark, gebunden 4 Mark 


Berliner Morgenpoft: Der Roman ift als ein Meifterwert nicht nur der norwegifchen, fondern der Weltliteratur bekannt, Die große Humanitätsidee, die dem Werte 
zugrunde liegt und die herrliche Geftalt der Ragni, des Weibes, das an der Stumpfheit und dem Unverftand feiner Umgebung zugrunde geht, geben dem Werke den dauernden, 
es über Taufende von zeitgenöſſiſchen Produftionen erhebenden Wert. Eine fo fehlicht ergreifende fompathifche und im innerften Herzensnerv wahrhaftige Frauengeftalt wird 
man vergebens in der Nomanlitteratur unferer Zeit ſuchen. 


Flaggen über Stadt und Hafen 


Roman. 3. Taufend. Preis gebeftet 4 Mark, gebunden 5 Mart 


Die Zeit, Wien: Nur foviel fei gefagt, daß alle diefe Kurte und Rendalen, diefe Noras, Toras, Tinfas und Millas, diefe Hanfens und Fürfts, felbft die tangenden Zönfe 
der oberen Schulklaffen Schöpfungen eines Meifters find, deſſen Augen an Sehſchärfe, deſſen Beobachtungsreife an kräftigem Humor, deſſen Stil an Veranſchaulichungstraft 
und deffen Gefamterfcheinung an Hergenswärme und Liebe von feinem anderen lebenden Nomancier übertroffen werden. 


Gejammelte Erzählungen 


3. Taufend. 4 Bände. Geheftet a3 Mark, gebunden A 4 Mart 


Neue Hamburger Zeitung: Ueber den lauten Erfolgen, die in den legten Jahren der Dramatifer Björnftjerne Björnfon auf unferen heimifchen Bühnen errungen bat, ift 
bei der ftarfen Abhängigkeit weiter Kreife von den Tages- und Augenblickseinwirtungen der Erzähler Vjörnſon etwas zurüdgetreten, wenn auch vielleicht nicht ftart, fo doch 
ftärfer, als die ernfte und große Kunft feiner Profadichtungen es verdient bat. 

Darum kann es nicht freudig genug begrüßt werden, daß durch die jest bei Albert Langen erfceinende Sammlung der Erzählungen Björnfons, die alle Profadichtungen des 
großen Norwegers enthalten fol, aller Blicke wieder auf dieſe Seite feines Schaffens gelenkt werden. Zum erften Male erjcheint das zerftreute und oft willtürlich zufammen- 
geftellte Material bier gefammelt und chronologifch angeordnet; dazu kommt dann noch die gediegene Ausftattung und die vorzügliche Ueberfegung; alles Vorzüge, wie fie in 
diefer Vereinigung feiner der bisherigen Ausgaben zufommen. 


Zu beziehen durch die meiften Buchhandlungen oder direft vom Verlag 


Albert Langen, Verlag für Litteratur und Kunft in München-S 
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Inserate Anden Im Simplielssimas die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,50 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt, 


Matheus Müller, Eltville a. 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 

















Test. ie Orestensen-Liit. 





EINE 
GRATIS SCHACHTEL. 


(Genügend für einige Tage.) 
OXIEN GEGEN HERZLEIDEN. 


Haben Sl 














Tafelyeräten; aus den 





Hochelegante Neuheiten in Juwelen, Gold- und Silberwaren, 
Pforzheimer Gold- und Silberwaren-Fabriken bszieht man zu Aumerst 


F. TODT, Plorzheim. 


Versand direkt an — sogen bar oder Nachnahme. 
Spezialität: Feinste Juwolonarbelten mit echten Stelnon. 















No. 922 Broche, 14kt. Mat — 'kabla 1.22. 


2 Brillanten M. 100. 


Ps 


No. 987 Ring, 14kt. 
ttgold, 2 Rubin 2 King, Ya. 




























Sensation unter allen Fachleuten erregte das neue 


Ultramobile 


Modell 1907. Für Aerzte, Landwirte u. Geschäftsleute. 












A. Stroop, Neuenkirchen No. 126 
Kreis Wiedenbrück, Westf. BeiriM such 
Wucherungen und Geschwulste Jeder 
Art, Austeckung u. Vererbung von Krebs, 
Zusammechang von Gallenstein und 
Krebs, sowie Blutreinigung. Postkarte 
gendgt. 


Teppiche 


Prachtstücke 3.75, 6.—, 10.—, 20.—, 
bis 800 Mark, Gardinen, Portieren, 
Möbelstoffe, Stoppdecken eis. 


— Uramohil- Geselscaf, Halensee 


bei Berlin, Kurfürstendamm 97. 
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Hütet Eure Kinder 


vor schlechtem Cacao und gebet ihnen morgens, 
bevor sie in die Schule gehen, den wirklich 
nahrhaften und bekömmlichen 


Bensdorp’siCacao 


Edelste Qualität! 








vbuluet Spezialhaus oderm..158 


Broschüre 
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Das Spiel mittelst Klavierspielapparates ist seit 
der eminenten Erfindung der 


Künstler-Noten-Rollen 


auf eine von keiner anderen Seite erreichten Höhe 
gebracht. Diese Leistung bietet nur die 


PHONOLA, 


die allein von allen bisher bekannten Instrumenten 
dıeser Art deutschen und ausländischen Ursprunges, 
dıe originalgetreue und feinsinnige Wiedergabe des Spie- 
les der ersten Pianisten der Welt gestattet. Für die 
PHONOLA haben gespielt: Godowsky, d’Albert, 
Wilh. Backhaus, Harold Bauer, Busoni, Te- 
resa Carreno, Edward Grieg, Xaver Schar- 
wenka u.a. 


LUDWIG HUPFELD Aktiengesellschaft, 
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Zukunft, für das künftl; 

Li Dean der Gesunde lerat aus dem Buche, sich das hö ine 

ich vor den ihr drohenden Gefahren, vor Krankheit und Bloch. 

‚de, Frohe Zukunft zu sichern — der bereits 

Leidende aber iornt die einzig richtigen und sichersten Wege zu seiner Heilung 
ıs man ein solches Buch nicht Jedem zum Losen empfehlen?!“ — 
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Das verdunſtete Gehirn 
Von Guſtav Meprint 


Hiram Witt war cin Geiftesriefe und als Denter 
—— und tiefjinniger noch ale Ernſt Mad. 
Offenbar, — denn er jeine Werte ſprach 
überhaupt nicht ein einziger Europäer. 

Dah es ihm ſchon vor zwanzig Jahren gelungen 
war, aus animalifchen Zellen unter dem Einfluß 
des magnetifeben Feldes und durd mechanijche 
Rotation vollitändig ausgebildete Gebirne auf 
Glagplatten wachfen zu laffen, — Gebirne, Die, 
nach allem zu fehliefen, fogar felbftändig zu denten 
vermochten, — hatte zwar bie und da in Zeitungen 
geftanden, — wiltenfchaftliches, tieferes Intereffe 
aber hatte es nicht erwedt. E 

Derlei Dinge pallen auch gar nicht in unfere Zeit, 
Und dann, — was follte man in Deutſch fprechenden 
Ländern mit_felbftändig dentenden Gebirmen?! 
AS Hiram Witt noch jung und ehrgeizig war, 
hatte er fait jede Woche ein oder zwei der von 
ihm mübfam erzeugten Gebirne in die großen 
wiffenfcbaftlichen Inititute gefchiet, — man möge 
fie prüfen, — ſich außern über fie! 

Das hatte man denn auch gewiffenhaft getan; 
— der Wahrheit die Ehre, Hatte die Dinger in 
gläfernen Dofen warn geftellt, ihnen fogar von 
dem berühmten Gpmnafialprofeflor Aurelian Flieh- 
vapier gründliche Vorträge über" vaterländiihe 
Ruͤhmesgeſchichte halten laſſen — auf die Ein- 
mifchung einer hoben Perfoͤnlichteit bin natü 
lich —, aber die Nefultate waren derart unerfr 
licher Natur gewefen, dab man von weiteren Bi 
dungsverfuchen abzufeben ſich fat genwungen ſ 
Man dente nur: ſchon bei itung des Vor- 
wages waren die meiften Gebirne unter lautem 

















Knall geplant, andere wieder hatten ein paarmal 
wild gezudt, waren alsbald unauffäl ———— 
und hatten dann gräßlich geftunfen, Ja, eines 


fogar, ein ftartes lachsfarbenes Erempfar, foll ſich 
btinfchnell umgedreht, feine gläferne Dofe ge 
forengt haben und fodann die Wand binauf- 
geflettert fein, 

Und was der große Chirurg Profeffor Wafen- 
meifter_ über die Gehirne gefagt hatte, war auch 
recht abfällig gewefen. „Ja, wenn es noch Vlind- 
därme wären, die man berausfchneiden Fünnte,” 
hatte er gefagt, — „aber Gebirne In Ge 
birnen gibt e8 doch gar feine Blinddärme.“ 

Die neue Erfindung war damit abgetan. — 
Das iſt jene Jahre ber. 

Hiram Witt batte feitdem Gehirne nur noch an 
den Reftaurateur Kempinski geliefert, fünfzig 
Prozent billiger als Die Mehger der Stadt 
und mit dem Erlös fein Leben und die Koften 
neuer Verſuche beftritten. 





Eines Tages nun fah er wieder einmal _in feinem 
Studiergimmer, Schnedderedengftraße No. 8 im 
dritten Stock, vegungslos wie ein Steinbild, vor 
einer Glasjcheibe, die ſich in ftäblernen Achfen- 
foftemen mit fo rafender Schnelle drehte, daß fie 
nur noch einem matt leuchtenden Nebel glich. 
Die ganze Nacht batte er bei dem Experimente 
— und mit ſtarrem Auge den Verlauf 
eobachtet, 
Wiffen die verborgenen Kräfte der Natur den 
Jeitpuntt gelommen, wo fie ihr Geheimnis der 
Willlür des Menſchen preisgeben müffen, fo ver- 
ſchließen fie eiferfüchtig mit unfichtbaren Händen 
die Pforten feiner Sinne vor dem Außen und 
verraten im kaum vernehmlichen Flüftertone feiner 
Seele den verborgenen Pflanzort ihres Wefens, 
ihren Namen und wie fie gerufen fein wollen und 
wie man fie bannt; fie baflen die müßjigen Horcher, 
die lungernden Gedanfen an den Schwellen Des 
Bewußifeins, und da darf fein Mitwijfer fein. 
In ſoichen Augenblicten überfüllt uns ein fremd- 
artiges, lauerndes Wachfein der Innenwelt, und 
8 ift, als hämmere fi der Puls einen neuen 
ungewohnten Rhythmus. Als hätte der Atem fein 
eigenes Leben vergeifen, drängt fi) eine andere 
als die grobe atmoſphäriſche Luft ein unbe 
tanntes, umvägbares Flüffiges — beran, unſer 
Blut zu ernäbren. 
So ſchien jeit Mitternacht Hiram Witt — obne 
Atem, faft obne Herzſchlag — nichts anderes mehr 
wahrzunehmen, als die fehimmernde gläferne 
Scheibe, die vor ihm — ein aus feinem Körper 
ausgetretener ftoffgewordener Gedante — furrend 
um ihre Achſe wirbelte, 
Die hallenden, langgeftrechten Töne, die nächtlich 
eine jchlummernde Stadt durchziehen, wie einfame 
fiegende Eulen, trafen fein Obr nicht. Und die 
battenhaften Arme_des Schlafdämens, wie fie 
um die zweite und fünfte Stunde leife, leife aus 
dem Boden wachen, — binter Schränfen und 
Türen hervor hinter die Wachenden huſchen, mit 
flaummweichen ſchwarzen Riefenhänden nah den 
noch glimmenden Funten des Bewußtſeins der 
Wefen zu fehlagen, — glitten machtlos an ihm 
ab. — Der tappende Morgen ging_an ihm vor- 
bei, die Sonne ſchob das ‚uergenhafte Licht feiner 
Lampe beifeite, — er fühlte es nicht und wußte 
es nicht. — Unten auf der belebten Straße die 
fchrillenden Pfeifen und das Llingende Spiel der 
Soldaten, Die — goldbelnopft — vor ſich das 
ſymboliſche Ochfenhorn — die Stadt durchzogen, — 
er börte es nicht, ; 
Es wurde zwölf Ahr, und die Mittagsglocken fielen 














brülfend über das Häffende Gaffengelärm ber, da 
endlich zuckte feine Hand in die ſchwirrenden Räder 
und brachte das Getriebe zum Stehen. 

In einer Mulde der Glasicheibe war jest ein 
eines menfchliches Gehirn fihtbar, und an ibm, — 
wie fih der Gelehrte mit einem baftigen Blick über- 
zeugte, — ein winziger Nervenanfag, — der Ber 
ginn, der Keim, — eines Nüdenmartes! 

Hiram Witt taumelte vor Erregung. 

Da. Da. Gefunden, — endlic) hatte er es ge- 
funden, — das Ichte fehlende Glied in der Kette: 
Mathematifche, rein gedankliche Größen die Achſen 
des Weltalls! Nichts ſonſt! fein Reft, kein Kern 
mebr, um den ſich die Eigenfchaften fcharen, bloß 
Gtleihgewicht:gebärende Zahlen; — und ihr Ver- 
Hältnis zueinander allein des Lebens einzige Wurzel. 
— Eichtbarkeit, Greifbarkeit, Schwere, — wie fie 
verſchwinden — Wie Nechenfebler verfchtwinden ! 
— Gehirn verhält fih zu Nücenmark, wie die 
Schwerkraft zur Zentrifugalen. Ja, ja, wer richtig 
8 begreift und die fimpeln Handgriffe kennt, der 
kann e8 auch fichtbar machen und fühldar, — „Ttoff- 
lich“, wie es die Tölpel nennen. B 

Hivam Witt ſah ganz verftört um fich, — die 
Brandung feiner Gedanfen, die fein Inneres durch · 
brauften, — verwierte ihn, Er muhte fich orien- 
tieren, wo er eigentlich jei, und beinabe wäre er 
beftig erfchroden, als jein Blick auf den nadten 
menfchlien Körper fiel — gegenüber an der 
Wand, — den er mühfam durch volle zwanzig 
Zahre aus winzigen Zellen großgezogen, — wie man 
einen Gummibaum_großzieht, — und der num als 
enwachienes, bewußtlofes Gejhöpf vor ibm fand, 
Hiram Witt lächelte froh: „Auch eine meiner 
überflüffigen LWUrbeiten! Wozu überhaupt 
einen Körper bauen? Kann ich nur Gehirn und 
Rücenmark hervorbringen, was foll mir da noch 
folcher Betätigungsplunder!?" — Und wie der 
wilde Jäger rubhelos mit_ feinen geipenftifchen 
Hunden vorwärts raft, 0 fürmte feine Seele mit 
teaufen _Gedanten in eine phantaſtiſche Zukunft, 
wo er Weltenlörper aus dem Neiche des Seins 
werde fehwinden machen können, wie ein Divifor 
Zahlen zerftört. 





berauf zerrifi die Luft, und Hiram Witt öffnete 
fehnell das Fenfter und blickte hinaus: K 
Ein Strold mit einer GSoldatenmüge und ein 
adian in Offigiersuniform waren im einer 
Drofcpfe vorgefahren und mufterten jegt — um- 
ftanden von einer begeiterten Menge und einem 
Halbtreis in Ehrfurcht verfuntener Schugleute - 
die Faffade des Haufe. Gleich darauf begannen 
die beiden, der Affe voran, den Bligableiter 
binaufzufettern, bis fie im erften Stod anlangten, 
die Scheiben zerſchlugen und einftieg Einige 
Minuten fpäter warfen fie_Reider, Möbel und 
einige Handtoffer durch das Fenſter auf Die Straße 
binab, erfehienen dann wieder auf dem Sims und 
fenten ihre Kletterei zum zweiten Stod fort, wo 
fi dasfelbe Schaufpiel wiederholte. 
Hiram Witt wußte nun genau, was ibm bevor- 
ftand, und fuchte vafch in feinen Tafchen zufammen, 
was er an Geld und Geldeswert beſaß. Im 
jerben Augenbfic fhwangen fich der Affe und der 
Sirdich auch febon über die Fenfterbrüftung ins 


Simmer. Gin,” fagte der Stroich, „ich 








bin...“ R R 

- „3a, ja, ih weiß, Herr Hauptmann, Sie find 
der Bauner, der geftern Das Natbaus von Köpenid 
erobert hat,“ fiel idm der Gelehrte in bie Nede. 
— Eine Sefunde nur war der Strolch ſprachlos 
dann wies er ftolz auf das buntgefärbte Hinter- 
teil des Pavians: „Diefer Herr in Uniform ift 
meine Legitimation, üb.“ 3 A 
„Wabrlid, — das Geſaß, man überfbägt cs 
heutzutage allzufebr,“ dachte Hiram Witt und 
reichte fchlicht 4 Mart 50 Pfennig, eine Ahrlette 
aus Silber und drei goldene ausgefallene Zahn 
plomben bin: „Das ift alles, was ich für Gie tun 


tann.“ # 
Der Strolch wictelte die Beute forgfam in Papier, 
fteckte fie im die Taſche und fehrie: „Schweine 
bund! Web! Hacden zuu—famm’!“ — — und 
während Hiram Witt geboriam Folge Leiftete, 
ipwangen fib der Pavian und der Strolch in 
wirdevoller Haltung aus dem Fenſter — — 
Unten ertönte das Hurra der Schugleute, als man 
der Uniformen abermals anfichtig wurde. 





Traurig fente ſich der Gelehrte wieder an feinen 
Erperimentiertifch:: „Da beißt es, ſchnell ſechs Ge- 
birne für Kempinsti erg machen, um den Schaden 
wieder einzubringen. Yebrigens balt, eines, ſcheint 
mir, ift noch von geftern übrig.“ Und er holte 
unter dem Bett einen Teller mit einem prächtigen 
tebenden Gehirn bervor und ftellte ihn auf den 
Tisch. — Segte die Glasſcheibe in Bewegung und 
wollte eben die Arbeit beginnen, da klopfte es 
energifch, und gleichzeitig erfchütterte Dumpfes, 
mächtigeg Dröhnen Das Haus. 

Hiram Witt ftieh wütend feinen Geffel_zurüd, 
„Kommt man beute denn gar nicht zur Ruhe!“ 
Da wurde die Türe aufgeriffen, und im Stechichritt 
marfcierte ein Off hier, gefolgt von einigen Kano · 
nieren, ing Zimmer: 

„Ach! Sie find der Zehirnfagfe Hiram Witt?! 
Ach! — Schweinehund! Stilje—jtann’! Hände 
an die Hofennapt!” 


Gehorſam richtete Hivam Witt ſich auf, fuhr mit 
den Händen zuerft unfchlüffig am Körper herum 
und ftedte fie dann, — tie plönlich erleuchtet, — 
zeifegen feine Beine. 

er Off hier zog die Schnauze ſchief; 
„Ach! Kerl, verrüdt jeworden? Hofennaht, äh, 
Hofennaht.“ 
„Vardon, meine Hofen find nämlich innen ge- 
naht; ich bin nicht Neferveleutnant; ich weiß nicht, 
welche Hojennabt Sie meinen,“ antwortete unficher 
der Gelehrte. „Was wunſchen Sie denn über- 
baupt von mir,“ wollte er weiter fprechen, „der 
Herr Hauptmann aus dem Rathaus war Doc) 
joeben hier; oder follten gar Sie der Schufter 
Boigt aus Köpenick fein?“ — aber der Offhier 
unterbrach ihn: „Hier! Ach! Lejitimayiong.“ 
Und Hivam Witt las: 











Lejitimapiong. 
Ic beftätije biemit auf Off hiersehrenwort, 
daf id Hauptmann 
s Frig Schnipfer Edler von Zechprell 


bin. 
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und er fannte auf den erften Blict an der Hand- 
ſchrift, daß der Schreiber ſich im erften Stadium 
der Gehirnparalyfe befinde. 
Er machte dem Off hier eine tiefe Verbeugung, 
Anterdeffen waren die vhythmifchen Stöße, die das 
Haus erjchütterten, immer näber gefommen, und 
ließlich ſchob eine Kanone neugierig ihr rumdes 
Maut zur Türe herein, — Das war aber eigent- 
lich überflüffig, denn der Gelehrte legte ſowieſo 
nicht die geringften Zweifel mehr_an den Tag, 
amd als dem Hauptmann bei einer Handbeiwegung 
gar ein Zettel aus der Tafcbe fiel, auf dem beut- 
ich zu ſeſen ein Rezept über Zinkfulfat ftand, 
wurden Hiram Witts Mienen nur noch chr- 
erbietiger. 
„led, Iebirnfante Witt, ſechzig Jahre alt, Beruf: 
Individuum, wohnhaft Schnedderedengitrahe 8, 
Sie erzeugen feit zwanzig Jahren künftlihe Men- 
ſchen, — wa?“ inquirierte der Off hier, nabın 
feinen Helm ab_und ftülpte ibn adhtlos über das 
Gehirn, das auf dem Tiſche lag. 
Der Gelehrte verbeugte Th auftinmend. 
Wo find je?“ fragte der Dff’pier weiter, 
Hiram Witt zeigte auf den nackten Menfchen ohne 
Gehirn, der an der Wand lehnte, 
„Is er zum Militärdienft jemeldet ?“ 
Der Gelehrte verneinte befremdet, 
Fiichtvaſeſſna Schweinehund!“ brüllte der Haupt- 
mann und gab feinen Kanonieren ein Zeichen, 
worauf dieie fofort die Wohnung auszuräumen 
begannen und Stühle, Betten, Kleider, Apparate 
und ſchließlich auch den künftlichen Menfchen aus 
dem Zimmer trugen. 
„Wollen wir ihm nicht das Gehirn einfüllen, wenn 
er schon zum Militär fol“ meinte Hiram Witt 
und bob, obwohl der Off hier verächt ich verneinte, 
den Helm vom Teller ab. 
Was ſich da nun zeigte, war derart Uberraſchend 
und unbeimlich, daß dem Gelchrten der Helm aus 
der Hand fiel, 
Das Gehirn, das ſich Darunter befunden, war nän- 
lich nicht mehr vorhanden, und an feiner Gtelle 
lag — — an feiner Stelle lag — ein Maut! 
Ja, ja, ein Maul. Ein ſchieſes Maul mit cd’g 
aufwärts gebogenem Schnurrbart. — 
Hiram Witt ftarrte entfegt af den Teller. 
wüfter Herentanz begann in feinem Schüdel: 
So fchnell alfo verwandelt der Einfluß eines Helmes 
ein Gehirn in ein Maut!! Oper liegt die Urfache 
andersivo? Hat vielleicht Die feharfe metallene 
Helmfpige eine Art galoppierende VBerdunftung 
eingeleitet? Go, wie B. der DBligableiter cin 
Ausftrömen der Erdelektrigität beaünftigt!? Hat 
die ‘Polizei vielleicht Deshalb Kugeln auf den Helm⸗ 
pigen, um ſolche DVerdunftungen ———— 
Aber nein, denn dann hätte man die Folgen doch 
bon bemerken müjfen. — Bemerten müffen. — 
merfen mülfen. Der PBirgermeifter von 
Köpenid, — Ein Pavian. — Null dividiert durch 
Null gibt Eins. Hilfe, Hilfe, der Wahnfinn. 
Hilfe, ih werde verrüdt.” — — . 
Und Hiram Witt ſchrie gellend auf, drehte ſich 
einigemal_um ſich ſelbſt und fiel dann lang bin. 
Aufs Geficht. 





Ein 


illen Sonntagen kann man ihn fingen hören: 


„Don der Maas bis an die Me—he—mel, 
Von der Etſch bis an den Belt, 

Deutfchland, Deutſchland hi—ber a—ha—Iler, 
Ueber alles in der Welt.“ 


er! 
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Daß der bayrifche Soldat dem preußiſchen bei weitem überlegen iſt, bat ſich glänzend erwiejen, In München hat man 











einen Soldaten gebraucht, um 130000 Mark aus der Münze zu erbeuten, 


























während in Berlin ein Hauptmann und zwölf Mann nötig waren, um 4000 Mark zu erobern, 
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(Zeiinung von Tb. Tb. Heine) 


„Die Weltgeſchichte wird entjcheiden, ob ich mehr Napoleon oder Bismard gleiche,“ 


Und Baffermann fprah im Verdruß: 
„Ihr Brüder follt es willen! 

Das Reich ift arg in Schwulibug 
Und hint und vorn beſchiſſen. 


Und unfre Auslandspolitit 
Iſt ähnlich einzufchägen: 
Gefügig wie ein Domejtit 


Und ſchwaͤtzen, fchwägen, ſchwätzen!“ 


Ragenjammer 


Nach linls und rechts herumvagiert, 
Bald ſchmeicheln und bald trogen, 
Das heist man heutzutag regiert! 
Und foll man da nicht kopen? 


Nicht Einer, der fich Freiheit nimmt! 
Minifter, Voltsvertreter 

Eind Inftrumente, und gejtimmet 
Von unferm Stabstrompeter. 


It Ihnen das ein neues Ding? 
Wir rechnen's zu den alten; 
Wir haben keinen Pfifferling 


Don diefem „Kurs“ gehalten. 


Otto Relpenberg 


Der Herrenreiter 


(Zeichnung von €. Thönp) 














„Ich Lobe mir den ollen foliden Pferdeäppelgerud. Wenn einer nach Benzin ftinkt, weiß man nic, ob er Automobil fährt, oder ob er ſich 
die Handſchuhe hat reinigen laſſen.“ 
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Wie Dur einer großen Gefahr 
glücklich entging 
Ton Raoul Anernheimer 


Nachdem Dur feine Braut losgeworden war und 
Ella-Bella verloren hatte, nahm er fich feit vor, 
ſich nie mehr zu verloben und auch nie wieder ein 
unfündbares Liebesverhältnis einzugehen Er ging 
auf Reifen, und acht Tage fpäter batte er fehon 
wieder eine Geliebte, zur Abwechflung eine junge 
Frau, eine Wienerin, die mit ihren Kindern auf 
dem Lande lebte, wo Dur fie auch kennen lernte. 
Balzae fagt einmal, man folle eine junge, fhöne 
Frau niemals allein aufs Land ſchicken, und Herr 
Dur fand, daß der große Schriftiteller recht hatte. 
Aber das änderte nichts Daran, daß Dur, der frei 
ausgezogen war, als ein gebundener Mann von 
feinem Urlaub beimfehrte, denn die junge Frau 
wollte durchaus nicht als Sommerpartei genommen 
fein, fondern, wie alle (rauen, als Jahrespartei 
mit intabuliertem Kontrakt. 

Was das Verloben anbelangt, fo bielt er ſich 
länger Wort. Aber daß er den Heiratsgedanten 
nicht ganz fallen lieh, dafür forgte ſchon Frau 
Irma — fo bieh die junge rau — und andere 
Frauen. Dur tam allmählidy dahinter, daß ein 
Verhältnis haben heißt, alle Nachteile der Ehe 
baben ohne ihre Vorteile. Irma hatte drei Kinder, 
von denen, immer mindeftens eines frank war. 
Und da fie eine fehr zärtlihe Mutter war, fo 
ſprach fie immer von dem franfen Kinde. Cie 
batte ferner zwei Dienftboten, die naturgemäß 
immer wechfelten. Und da Frau Irma nebenbei 
auch eine fehr gute Hausfrau war, erzählte fie 
ihrem Liebhaber auch gerne und häufig von ihren 
Dienftboten und holte ſich bei ihm Nat, ob fie ein 
ädchen behalten oder fortſchicken ſolle. Schließ⸗ 
lich hatte fie doch auch einen Mann, der natürlich 
tief unter ihr ftand, und zahlloſe Verwandte, ins- 
befondere Schweftern und Schwägerinnen, mit 
denen fie fich fortwährend herumfchlug. Und fo 
oft es Verdruß in der Familie gab, fam Irma 
zu Dur, um ſich auszuweinen. Und Dur mußte 
fie tröften, DVerdriehlichteiten fchlichten, ihr Nat- 
ſchlage betrefjs der Aufziehung der Kinder geben, 
anonyme Briefe an die Schwägerinnen fchreiben, 
Stubenmädchen aufnehmen und von allem willen. 
Kurz, er war ein Ehemann, obne es zu fein. 
Denn was die Rechte des Gatten anbelangt, kam 
er natürlich immer zuleht. Wenn er mit feiner 
Frau, das heißt alſo mit der Frau des Mannes, 
den er,betrog, zufammentreffen wollte, fo waren 
da immer eine Menge Schwierigkeiten zu über 
winden. Einmal batte fie ein franfes Kind, oder 
eine neue Köchin, einmal den Beſuch einer Cchwä- 
gerin, die nichts ahnen durfte, dann fehrte wieder 





im legten Augenblick Irmas Gatte beim oder 
ſchickte Theaterfarten aus dem Bureau, oder fuhr 
mit feiner Frau auf acht Tage auf den Semme- 
ring — ohne Dur zu fragen. Es kam vor, daß 
er zwei Stunden auf Irma twartete, und dann 
tam ein Dienftmann mit einem in Eile gefrigelten 
Brieſchen: „Schad, geh nicht fort. Ich komme 
beftimmt.“ Und dann wartete er bis in die 
fintende Nacht und ging mifvergnügt ſchiafen, 
und konnte nicht einichlafen, und wenn er dann 
gegen Morgen endlich den erfehnten Schlaf fand, 
tam fiher ein Roprpoftbrief, der ihn aufichredte: 
Schagtz, ed war mir leider doch gany unmöglich. 
Du bift doch nicht böfe? Wenn irgend möglich, 
tomme ich morgen zwiſchen 4 und 7. Sei auf alle 
Fälle zu Haufe..." Waprhaftig, er tonnte den 
Sap der Hepfing umkehren und ſagen: „Wir 
Männer figen eigentlid immer und warten.“ 
Er brach mit Irma, aber es half ihm nichts, es 
famen andere nach. Denn die Männer, die in 
einem gewiſſen Alter nicht verheiratet find, werden 
von den Frauen als Freiwild betrachtet, als eine 
öffentliche Sache — eine res omninum communis 
— wie das Waffer oder die Luft. Und es bleibt 
einem Manne eigentlich gar Leine andere Wahl, 
als mit einer Frau öffentlich oder mit einer Mehr. 
zabl von (Frauen heimlich verheiratet zu fein. Aber 
diefe Maffenebe bringt gewiſſe Nachteite mit fich, 
unter denen Dur immer mehr litt. Allmählich 
war er nämlich zu einer Art von protofollierter 
Firma auf dem Liebesmarft avanciert, die ind- 
befondere unter den verheirateten (Frauen ein 
großes Vertrauen genoß und fi) einer wachfen- 
den Beliebtheit erfreute, In gewiſſen Kreifen 
wurde es geradezu de rigueur, mit Herm Dur 
ein Verhältnis gehabt zu haben. Er konnte fich 
nicht mehr erwehren. 

Und da, auf dem Umweg über die Ehe der anderen, 
begann er denn wieder von der Ehe zu träumen, 
von der Ehe als Schutwall, als Hafen, von der 
Ehe als dem Graz der Licbe, von der Frau als 
Gegengift, von der Frau als chlafmittel, von der 
Frau als Bligableiter. Und in diefer Stimmung 
fegte er fich bin und ſchrieb an Adah, die Heirats- 
vermittlerin, feine alte Freundin. 

Am nächften Tag ſchon befuchte ihm Adah, die 
dem Gefchäfte nach wie vor mit großem Eifer 
nadging. SHeiratsvermittlerinnen find wie der 
Wein: Je älter fie werden, defto beifer werden 
fie. Adah war jeht ſchon ftark in den 45, und 
Dur mußte bei ihrem Anblid lächeln, dankbar und 
glüctlich, wie man lächelt, wenn man eine ehe · 
malige Geliebte, die man unter Kämpfen los- 
geworden ift, nach zehn Jahren wiederfieht. Die 
Tränen, die man beim Abfehied weint, find nur 
ein Vorſchuß auf dieſes twonnevolle, Teste Lächeln, 
Adad freilich hatte feine Zeit mehr für Senti- 
mentalitäten und Vergleiche. Cie begann fofort 
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vom Geſchaft zu reden und zeigte gleich eine Photo- 
graphie, die fie mitgebracht batte: Ein junges 
Mädchen, gut gewachfen, Franzöfifch,lavier, heiter, 
wirtſchaftlich, halbe Waife, noch nie verlobt, Dur 
ſchaute das Bild nachdentlich an, das ſich mit 
einem Lächeln freundlich offerierte. Woher fannte 
er diefe Zuge? Er grübelte eine Weile, und plög- 
lich fiel ihm ein, daß die Meine eine große Aehn⸗ 
licht eit mit feiner entfchwundenen Uli befige. Wahr: 
baftig, es war eine Uli in Braun. Und da cs 
Dliehlich die befte Empfehlung für eine zukünftige 
Frau ift, wenn fie einer ehemaligen Geliebten ähn- 
lich fiebt, ſo machte Dur fofort mit Adab ein 
Rendezvous für den nächiten Tag aus, in einem 
Gartencafe . 

As Dur in feinem neuen Gehrodanzug leicht: 
beſchwingt das Cafe betrat, ſah er fogleih Adab 
in Gefelfchaft zweier Damen, von denen die eine 
Henni — fo bieh das angenehme junge Mädchen 
— war. Allein Our tat, als bemerkte er fie nicht, 
und ging mit diefer Lächelnden Unbefümmertheit, 
die er Sich in Jahllofen Nendezwous angeeignet 
Batier an dem Tiſch vorüber. indem er fo tat, als 
uchte er jemand anderen. Aber Adah rief ihn an. 
„Guten Tag, Herr Dur!“ 

Er wandte fich überrafcht um. „O gnädige Frau!“ 
Und, indem er die anderen Damen feheinbar erft 
jest bemerkte, mit tadelloſer Disfretion: „DBer- 
zeibung.“ Aber die ältere Dame lächelte freund« 
lich, und Adah fagte: „Bin ich froh, daß Ich Gie 
treffe. Meine Tante hat mich gebeten, Gie für 
heute abend in ihre Loge zu bitten... (Eine an- 
genehme Hochftapelei, denn Adab hat keine Tanten, 
und ihre Tanten haben feine Logen.) nglüd. 
licherweife hab’ ich Ihre Telephonnummer ver- 
geile Eind Cie freit* 

„Zufälligerweife — ja.“ 

„Was gibt man heute in der Oper?“ fragte jegt 
Hennis Mutter arglos. 

„2ida,“ fagte Adah, und da jetzt der Kontakt 
—— war: „Darf ich Ihnen Herrn Dur vor · 
ftellen? Ein alter Freund meiner Familie.“ 
Tegt lächelte die Mutter entzüdt, ald wäre es 
die größte Freude ihres Lebens, Dur verneigte 
fi, und Henni fhaute ihm auf feine Glahe, mit 
diefem indiöfreten, fchonungslofen, informativen 
Diet der jungen Mädchen. 

Es ftellte fi heraus, daß Dur in diefem Cafe 
ein Rendezvous mit einem Freund hatte, der nicht 
da war. Man lud ihn ein, einftweilen Play zu 
nebmen. Er fente fi. 

Hennis Mutter begann fofort die Konverfation 
in die Hand zu nehmen. Gie war eine (rau von 
etwa 40 Jabren, eine jener vollen Blondinen, die 
fih lange jung und verführerifch erbalten, dant 
ihren angenehmen Formen und der zarten Haut, 
die fih wie das Leder eines feinen ſchwediſchen 
Handſchuhs anfühlt. Ihr Gefiht war rofig, weich, 





und wie das Geficht nicht mehr ganz junger 
Schaufpielerinnen oder von Damen, die es nur in 
ibrem Privatleben find, ftart gegliedert, aus einer 
Anzahl Heiner, rofiger Politer zufammengefegt, 
ein Polfterarrangement. Aber wenn fie lachte, 
war fie charmant. Sie zeigte dann fofort alle ihre 
Zäbne und einige fremde dazu, und machte dazu 
ganz Kleine Augen, Diefe tweinfeligen Augen nicht 
mehr ganz junger, genußfüchtiger Menfchen, die 
das Leben ſchon kennen, aber noch lieben. 
Sie gefiel Dur fofort, und Henni gefiel ihm noch 
viel mehr. Henni hatte jchofoladebraunes Haar, 
ſchotoladebraune Augen und Ulis immer ein biß 
hen geöffneten, durftigen, appetitlichen Mund. 
Sie war fehr fill, ſprach gar nichts und lächelte 
kaum. Aber Dur kannte diefe Ruhe und wußte, 
was fie verhieß. Er wußte, junge Mädchen find 
oft wie diefe Eiseröme, die man bei den großen 
Soupers ferviert: Ein rofiger Gletfher. Aber 
wenn man den Gletſcher anfchneidet, brennt eine 
Flamme darin. 
Er gefiel gleichfalls, er gefiel immer. Denn die 
Männer, in die fi die Probiermamfellen ver- 
tieben, gefallen aud den feinen Damen. Man 
lud ihn ein, und Dux befuchte die angenehmen 
Damen, obwohl er mittlerweile in Erfahrung ge- 
bracht hatte, daß Frau Nomberg eine geſchiedene 
Frau fei und fi im Punfte Lebensführung nicht 
des beiten Leumunds erfreute. _ Glüdlicherweife 
war Dur in diefem Punkte ziemlich nachfichtig. 
Die Dinge entwidelten fi, daß Adab ihre Freude 
haben konnte. Dur fam ein paarmal ing Haus, 
die Wohnung gefiel ihm, das Eſſen ſchmeckte ihm, 
Frau Rombera war fehr amüfant, und Henni hatte 
einen fühen Mund, Genügt das nicht, um zu 
heiraten? Als man das dritter und viertemal 
beifammen war, fam das Geſpräch aufs Heiraten 
— im allgemeinen, Mama entwicelte Hennis 
Anfichten. Henni fei nicht für diefe ganz jungen 
Männer, die keine Erfahrungen baben, und fie 
noch_tweniger, Ein Mann müffe ſich ausfennen, 
die Frau führen, beraten, ihr überlegen fein... 
Während fie das fagte, fab fie Henni an, die 
eben ein Gähnen anfam,. Aber in dieſem Augen- 
blict wandte fich auch Dur dem jungen Mädchen 
u und fragte fie, ob dies wirklich ibre Meinung 
Na Und Henni, die ein, fchledhtes Gewiffen 
batte wegen des Gäbnens, lächelte gro; ſche 
ihm _entzückt in die Augen und fagte: „I 
da Dur das Gähnen nicht, bemerkt hatte, nahm 
er es "le Liebe. Co täufht man Männer, fo 
täufhen ſich Männer. 
As es nun fo weit war, nahm Mama eine Loge 
im Burgtbeater, um den Zufünftigen zu affichieren. 
Auch das ift eine Art von Aufaebot, das thea- 
fralifche, das dem kirchlichen vorangeht. 
Im ZIwiſchenatt zog Ti Henni einen Augenblick 
in das feine Zimmer binter der Loge zurüd, um 
die Frifur au richten. Dur ſchlich ihr nach, fhlich 
ſich hinter fie, Die mit erhobenen Armen vor dem 
Spiegel ftand, beide Hände im Haar, beunte ſich 
von rüchvärts über fie und kühte fie aufs Haar — 
fein Probeballon von jeher. Aber Henni machte 
ein tief entſegtes Geſicht im Spiegel und jagte 
indigniert und bis an die Schultern rofig über- 
aucht: „Aber Here Dur!“ Allein da er ſich von 
br geliebt glaubte, nahm er es für Unfchuld, 
Mittlerweile war es Juni geworden, und Die 
Damen begaben fi) aufs Land. Sie befaßen ein 
fleines Gut im Waldviertel, das Frau Romberg 
von einem ihrer Gatten geerbt hatte. Da fie es 
nicht loswerden fonnte, benütte fie das Kleine 
Herrenhaus ald Sommerwobnung. Sie ud Dur 
ein, fie auf ihrem „Gut“ zu befuchen und ein paar 
Tage dort oben zu verbringen. Sie wußte als 
eine erfahrene Frau, daß wie Ehebrühe auch 
——— auf dem Lande viel Leicht rzuſtande 
fommen. Man tft ungenierter, unfontrolliert von 
over Gefellfhaft, man fann die jungen Leute auf 
Spaziergängen und im Wald allein laffen. Die 
Nächte “ind dunkel, und jcheint der Mond — um 
fo beffer. Und regnet es, jo macht das auch nichts. 
Denn man kann fich auch aus Langeweile verloben. 
Der Nachmittag vergebt viel ſchneller fo. 
Dur nahm einen kurzen Urlaub und befuchte die 
Damen. Als er antam erwarteten fie ihn an der 
Station in einem Pandauer. Ein junger Mann 
war in ihrer Gefellfchaft, ein Neffe der Frau 
Romberg, ein armer Student, wie fie fagte, der 
eben ein Rigorofum hinter ſich hatte und ſehr er- 
bolungsbebürftig war, und den fie aus Mitleid 
bei fih aufnahm. 
Der junge Mann, namens Luz, war ein Burſch 
von zwanzig Jahren, mit lintifchen Manieren, blaf, 
unrafiert und mit fehredlich viel Haar. Das allein 
machte ibn Dur vom eriten Augenblid an un- 
fompatpijch, denn, wie alle Männer mit Giatzen, 
bafte er junge Leute mit vollem Haar. 
Aber Die beiden Damen faben reizend aus in 
ihren lichten, ländlichen Koftümen, die Tochter mit 
ES die Mutter mit vollen, bloßen Armen. 
Ind Die Arme der Mutter, dieſe Me been 
Arme der reifen Frau, gefielen Dur beinahe noch 
beffer. Ueberhaupt fand er feine zufünftige Schwie- 
— ganz ſcharmant. Er entdedte immer neue 
orzüge an ihr, unter anderem ihren reigenden 
Fuß, den er jene erft kennen lernte. Und Dur 
ftand bereits in einem Alter, in dem einem der 
Fuß einer Frau viel wichtiger ift als ihre Augen. 








Sie ſelbſt wußte übrigens dieſe Vetanniſchaft 
herbeizuführen, indem fie ſich gleich auf dem erſten 
Spaziergang, den fie unternahmen, Steine eintrat. 
&s ift betannt, daß rauen, die einen fehönen 
Hals haben, immer abgebärtet find, dah fi) bei 
Frauen, die ſchönes Haar haben, leicht die Frifur 
löft, und rauen, n jchönen Fuß befigen, 
lieben es, ſich auf iergängen Steine einzur 
treten, fih dann auf eine Bank zu fegen, den 
Schub auszugieben und ausjuleeren. Als Frau 
Romberg dies tat, wuhte Dur fofort, woran er 
war. Dennoch war, er überrafcht, als er des 
Fußes im lichtlita Seidenftrumpf anſichtig wurde, 
Denn das war fein Fuß mehr, das war eine 
Rarität. 

Dur fagte ihr ed auch, und fie nahm es ihm gar 
nicht übel. Sie verftand überhaupt einen Scherz, 
fie liebte Scherze, und man fonnte ihr die ge 
wagtejten Geihichten erzählen. Das aber war 
Qurens Spezialität. Fortan unterhielt er fich 
loniglich mit ihr auf Spaziergängen, wenn fie 
lachend neben ihm herging und von Zeit zu Zeit 
vertraulich feinen Arm ergriff, als wäre er bereits 
mit ibrer Tochter verbeiratet. Sie wußte auch 
fetbft allerhand zu erzählen, luſtige Geſchichten, 
aus ihrem Leben und aus dem Leben der anderen, 
die alten, ewigen Gefchichten von der Dummheit 
der Männer und der Treulofigleit der Weiber, 
über die man in reifen Jahren fo gerne lacht. 
Wirklich, fie plauderte allerliebft. Und Dur ftand 
bereits in_einem Alter, in dem es einem bei den 
Frauen faft mehr darauf anfommt, wie fie plaudern, 
‚als wie fie füffen. 

Und dann fam eine Mondnacht, die Mondnacht, 
auf die Frau Romberg ſchon bei ihrer Einladung 
gerechnet hatte, eine jener gefährlichen, goldenen 
Nächte, in denen die Saaten der Liebe reifen. 
Und Dur ging neben Frau Romberg, die ſich der 
Duntelpeit wegen in ihn eingehängt hatte, und 
fein zärtliches Herz war zu allem entlehloffen. Mit 
Hennt hatte er bereits —— hatie ihr gefagt, 
daß er die Gafthaustüche fatt babe und ein Heim 
befinen möchte und eine junge Frau, Die er liebe, 
und fie hatte geantwortet, die ewigen Quälereien 
der Mama und Die Dumme Lernerei feien ihr auch 
ſehr zuwider, und Außerdem käme fie mit ihrem 
Tafchengeld nie aus, und überhaupt, fie fehne ſich 
nad Liebe... Fehlte alſo nur nod der Segen 
der Mutter, 

Der Weg ging durch den Wald, durch einen 
Wald von bochftämmigen Fichten, durch deren 
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Die glückliche Braut 





ſchwatze Kronen das Mondlicht in Dünnen Strömen 
niederfloß, und von deren zitternden Zweigen es 
niedertropfte wie flüffiges Gold, um auf dem 
Boden zu Heinen goldenen Laden zu zerrinnen, 
Und der Ractwind fang ganz leife in den Bäumen, 
und die Luft wehte warm und beraufchend von 
den Wiefen berüber, und Frau Romberg ging 
ganz, ganz langfam am Arme ihres Ravaliers, 
nicht aus Müpdigfeit, nur aus Genußfucht, um 
diefen jhönen Weg zu verlängern. Henni und 
der Coufin Luz, die vorausgingen, mußten fort 
während ftehen bleiben und umtebren, bis ihnen 
Frau Romberg ſchließlich zurief: „Wenn wir euch 
zu langfam geben, Kinder, fo geht voraus. Herr 
Dur wird mich ſchon begleiten.“ 

Und Herr Dur begleitete fie, während die Kinder 
dorausgingen. Aber je länger er neben diefer 
weißgelleideten Frau einperaing, deren nadter 
Arm fo verführeriſch auf feinem Rockarmel lag, 
neben diefer warnen, weichen Frau, Die ibm fo 
zärtlich am Arme ding, wie eine Geliebte, neben 
diefer blonden (Frau, in deren Haar das Mond 
licht filberne Reflere zauberte — je länger er das 
mitmachte, defto reizender, defto verführerifcher 
erfchien ihm die Mutter feiner fünftigen Frau. 
Wabrbaftig, ſchon um eine ſolche Schwiegermutter 
u befisen, war es der Mübe wert, zu heiraten. 
Ind ſchon öffnete er den Mund, um das ent- 
ſcheidende Wort zu ſprechen, dieſes Wort, das 
man nicht ungeftraft jpricht als Mann — da, da 
fchrie Frau Romberg plöglich „Au“ Sie hatte 
fich namlich einen Stein eingetreten, fie hatte fich 
diesmal wirilich einen Stein eingetreten, einen 
fpigen Stein, der fie aufzutreten verhinderte, fo 
dafi Dur fie zu einer ganz nahen Bant mehr 
tragen als führen mußte. 

Er niete fofort vor ihr nieder, löfte die Bänder 
des Bau und 309 ihr ihn vom Fuß. Es war 
wirklich ein Stein darinnen .., Aber Dur vergah 
fat, ihn auszuleeren. Er hielt den Fuß der Frau 
Romberg in der Hand, diefen warmen, zucenden 
Fuß, und eine umviderftehliche Luft überkam ihn, 
diefen Fuß zu küffen. Und er lieh den Schub 
fallen und fühte den Fu, wild, toll, wie ein Ver- 
rüdter, und mit einer ftürmifchen Leidenfchaft, die 
ihm fonft gang fremd war, und an der wohl der 
Mondraufch ſchuld war. 

Denn, als das nefchehen war, wartete er, was 
folgen würde, ber zunächft folgte gar nichts. 
Frau Romberg ftieh ihn nicht mit dem Fuß zu- 
rüd, fie nannte ihn auch nicht „Elender!*, fie Ai 


Gelqnung von Pafcın) 





„Macht du auch eine Hochzeitsreife, Almat“ — „Nee, wer bliebe da bei de Jöhren?“ 


57 — 


Deutjche Städtchen 
No. 5 


o. 5 


( Jeicnung von Wildehn Shut) 





nicht einmal in Ohnmacht, fie blich ganz ftill, und 
nur ihr Fuß zudte leife. Und als Dur auſſchaute, 
da wuhte er, warum er zudte: (rau Nomberg 
lachte, lautlos, mit ihren halbgeichloffenen, wein- 
feligen Augen der heiteren Lebedame, und als fie 
den Herrn zu ihren Fühen fo verwundert fah, da 
fagte fie fein Wort, fondern nahm ihm nur iachend 
den Hut vom Kopfe und kußte ihn zärtlich auf die 
Glage, mit einem heißen Mund, der noch vor 
Lachen zudte ... 

A fie beim Herrenhaufe anlangten, fpielten Henni 
und Luz bereit vierhändig, und fpielten febr eifrig. 
„DBravo!” fagte Frau Romberg eintretend: „Die 
braven Kinder!“ Und fie fhaute Dur nichtänusig 
tähelnd an; und Dur lächelte gleichfalls, aber 
ohne Animo. 

Und am nächften Tage fuhr er trof alledem nach 
Haufe. Denn, was die Ehönbeit der (rau Rom- 
berg betraf, fo war diefe Echönheit ohne das 
Goldagio des Mondſcheines ja doch wieder unter 
pari gefunfen, und was Henni betraf, jo ging es 
denn doch nicht gut an, nach diefer Geichichte mit 
dem Fuß bei (rau Nomberg um die Hand ihrer 
Tochter anzuhalten. Das fab auch Frau Romberg 
ein, und als Henni_ihrem Erftaunen darüber Aus- 
druck gab, daf fie Dur nicht länger behalten hätte, 
fagte fie energiih: „Er ift fein Mann für dich!“ 
Und das _getäufchte Mädchen fagte: „Gott fei 
Dant, daß du das endlich einfiehft, Mama!“ 
Dur aber Fränfte ſich eine Zeitlang über den böfen 
Streich, den ihm fein Verführertemperament ger 
fpielt hatte, bis er eines Abends im Herbft tief 
drunten im Prater zu feiner namenlofen Ueber 
raſchung Henni und den armen Studenten Luz in 
einem Fiater vorüberfahren fah. Und zwar fuhren 
fie hinunter, gegen das Lufthaus zu, und dann um 
das Lufthaus herum im Schritt wieder zurüc. Und 











Nothenburg ob der Tauber 


als der Wagen zum zweitenmal an ihm vorüber 
tam, da griff Dur unwillkürlich nad dem Hut, 
aber er grüfte nicht, er nahm ihn bloß ab und 
fi: fich lächelnd über die Glage, die god fo_er- 
freulich glatt war, und fegnete den fhönen Fuß 
der rau Romberg und danfte Gott, da er einer 
fo großen Gefahr glücklich entgangen war. 





Lieber Simplieiſſimus! 


Der Dragonerleutnant Charles de Caragnac ent- 
ftammt einer Emigrantenfamitie, die feit mehr als 
bundert Jahren in Steiermark anfäflig ift. 
Unlängft richtete er ein Urlaubsgeſuch an die Bri- 
gade und unterfchrieb: Khatles de Karagnat. 
Das Regiment ſchickte das Dienftftäd mit einer 
Rüge zurüd. 

Caragnac erſchien fofort in der Adjutantur und 
ſprach mit haͤmiſchem Lachen: 

„Bevor daß man fich blamiert, erfundigt man ſich 
doch lieber gericht. Fragts doch den Regiments 
arzt, da werds ihts ausdrüdlich hören: man ſchreibt 
jegt alles mit K.“ 


Der Großherzog von Weihburg-Dilligen ift ein 
ebenfo bochberziger wie fparfamer Couverän. 
Als unlängft_ der penfionierte Oberhoſſilberbe · 
ſchließer Gerftel feinen bundertften Geburtstag 
feierte, ſchlug der Minifter vor, die Penfion 
Gerftels um hundert Mark zu erhöhen. 

„Nein,“ fprad) Seine Hoheit, „Hundert Mark wäre 
ignobel. Wir erhöhen die Penfion um taufend 
Mark — dann trifft den alten Mann vor Freude 
der Echlag, und wir brauchen überhaupt nichts zu 
zahlen.“ Noda Roda 
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Stilles Gedenfen 


Herb im Nömer perlt ein goldner Wein, 
Trinfend träum’ ich, träumend dent ich dein! 
In der Vläschen blanker Flüchtigleit 

CS piegelt fi ein Tag Vergangenheit. — 


Deine Lippen waren Gehnfuchtsblüten, 

Die nah Faltern der Erfüllung glühten, 
Waren Betten, darauf chen fchliefen, 
Die im Traum den Prinz-Erweder riefen. — 





Ach, wie kam's, daß plöglich hingezogen 
Meine Lippen fi) auf deine bogen? — 
Falterzart, als Blütenüberdeder, 

Rot und raub, willlommen ald Erwecker! — 


Lieblih war's, wie felig wir dann lachten 

Und verftummet noch füh're Torheit machten! — 
Lächelnd möcht! ich felber faft erröteı 
Bald blies Eros, bald ein Zaun die Flöten! — 





Lieblich war's, und träumend dent’ ich dein. 
Jugend eilt. Im Traum nur bliebft du mein, — 
Nie mehr ſchlaägt mein Herz fo heißen Schlag 
Als bei dir, an jenem Zunitag! — — — — — 
Georg Vuffe-Palına 
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Le Clos du Chäteau de St. Thierry, ancienne il Ces vins ne doivent pas Ötre consideres comme un article de 
Poullion, Thil et St. Thierry ne formaient, au iöcle qu'an m&me domaine a Aunes che qnantite An&puisable, 
seignenriales et qui, suivant Flodoard, produisaient d6jä vers 880 les meil'eurs vins pour la santd et bien Leur production est limitse A celle de la r&colte du clos. 

connus sous le nom de «Vignobles de la terre de Saint-Thierry». La Topographie de tous les Vignobles Leur fabrication repose sur l'ancienneet bonnen ‚ode frangaise. 
connus, publide en 1822, constate que ces vins r&unissent la couleur et le bouquet des vins de Haute-Bour- räsent “Mr Kin x — II 
gogne, Alalögeretedesv.nsde Champagne. (Extrait du Bulletin du Comice Agricole de Reims du 16aoüt 1904.) Repräsentant: Mr. Kirchner, Leipzig, Sophienstr. 7. 
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Bild davon, wiesehrwirbemüht | Wirkung erzielen lässt. : 


illard is ae: 1850 
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ei! 


h laı re e SsHHl HANNIPER 1. 


f 


Hoflieferanten £. 
Sr. Majestät 


LEA & A. Zuleger, Leipzig. 
PERR | NS’ Ein JungenTagebucdy 
für Altersgenoflen, Eltern, Lehrer 
Otto der Ausreifie 
SA U 6 E von Guflao Naumann 
d Dignett. o. €. Geiger 


ist dio ursprüngliche und echte Woroesterahire 4 
Sau und Ist sch dem Originale hergestellt, Ein Bud), das ernft 






sen und « 
fektvoll 
zustatten,g 
lingt in der 
Regel mur 
dem geübten 
und  erfal- 
renen Fach- 
wann, Auf di 
beste und zweckdienlie) 
leisten, hat sich un 
pedition von 
ufgabe gen 


Nur echt 
11.50, borw. K 1.80, 
marken) frauko and sposenfrel, 








Eohte Briefmarken billig. 
40 deutsche Kolonien . „ M.4,00 
anzöslsche Kolonien M. 1,35 
M.1,00 












FM Caesar & Minka 
Racehundezlichterel und -Handlung 
Zahna (Preussen). 


E lelste Racehunde 





























hosshündchen. 
aut, enthalt, Ab- 
anten, gratis und 
kt über Ernährang 
dos, 


Grosse eigene permanente —— am Bahnhof Zahna. 




























des Königs nd 80 Tony 
net für M 


von England. 


Feldstecher 





























Man yerlange andere ala 
LEA & PERRIN® SAU hat nicht Ihres genommen fein will 
Glelchen für Füch, Pleischbrüben, Das weber Durch Inr 
Wildpret und Suppe. bianertum oerwildert, Einziger Prismen-Feldstecher mit erweitertem Objektiv- Abstand 
— noch durd) breitgeire: (D.R.P.) und dadurch bedingtergest lastik (Körperlichkeit) 
Man vermeide minderwerthige Nachahmungen. ten Moral verftimmt der Bilder. — Ausführlicher Prospekt: T. 35 gratis und franko, 
am CARL ZEISS, JENA 
Im Engrosverkauf zu beziehen von den gebd, M. y 
Eigenthümern, in Worcester, Crosse & 
Blackwell, Limited, In London und von ) Verlag C.6. Naumann Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. 
Exportgeschäften allgemein. ) = Ceipzig. &: 

















Inserate Anden im 





te Verbreitung. — Die 5 gesp \onpareille-Zeile oder deren Ri 


wm Sn Verlag von Nobert Lu in Stuttgart 


ift erfchienen und wird von der unterzeichneten 

Buchhandlung gegen monarliche Ubonnes 1 

mentszahlungen von M. jof ’ 2 
Ständig neliefe 


Serie Detektivgeschichten 
von L. Doyle. — Tiustriert. 
—— Die spannendste Lektüre der Neuzeit! —— 


Acht Bände elegant gebunden. — Preis M. 24.50 
HT. 8 Der Bund der Nothaarigen u. a. 





im kostet 1,50 Mk.; bei Wiederholangen entsprechender 





























Geſamt⸗ Umfang ca. — Seiten Oltav. 









Juhalt: 


mes aus Lhaſſa lam. VIIl. vd Die tanzenden Männchen u. a. 


Das Werk verdanlt feinen Titel dem Helden dieſer Deteltivgeſchichten: Sherlock Holmes, dem wiſſenſchafllich 
gebildeten Londoner Privatdeteltiv, von allen berühmten Detektivfiguren die berühimtefte, Er bat Öryce, den 
delden der Green'ſſchen Romane, und Lecogq, den Helden der Gaboriau'ſchen R in den Schatten geitellt. 


In Sherlod Holmes feiert das naturwiffenſchaftlich denlende Detektivgenie feine überrafchenden Grfolge 
And Triumphe. 


Einige Presse-drteile: Amer Jag uenn 








it. eberiſcenm G. 








rt und (0 die 
1 MBBaf este Tateresne 9* 










—— 
ten Geiste erlon 

tere binyugeh 
alle seine 















Neues Wiener Tagblatt: ] — 
— are dine unseren genissreiche Lektüre.“ 


Gefl. Veitellungen werden aufs 
pünftlichite ausgeführt vom 


Karl Block, Buchhanatung, ” 
Breslau I 


Bohrauerftr. 5 (am Hauptbahnhof) 





3 Der Unterjelinete beftelt biermit bet 
Beil Karl Blod, Breslau, Boyras 


Sherlock Holmes-Serie 
Gesammelte Detektinaenchichten san €. Doyle. 
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St. Anton am Arlberg 1300 M. ü. d. M 


Bed sr 
SM, Beitenter — [LE 


KUN ABZUNER® NEM SONLTEN® 


GILLETTE RAZOR COMR. Hamburg 11 


095° Lebensstellung. = 


Durchaus tüchtigen, eingeführten, ebristlichen 


Detail-Reisenden 
der, ansaktr- und Deiewareiraache wirt von lem enten lau 
Leben Gef. Ang. mit Zeügnlaabee 
. Tätigkeit = Be Ns 8 an Haasensteln & Vogler A.- 











Versenden gratis 
neuesten Katalog 


alter Violinen, 
Violen, Celli 


nal-Illastrationen be- 
ver Italie 
Fachmänntsche 
volle Garantie, 











Atelier für Repar 


Hamma&Co., 








te Handlung 


alter Molsterinstrumente, 


Stuttgart. 


eis — + 


volle Körpe 








Edison-Phonographen ===: 


64 Kachn, exkl. Fa 

Hiyzien. Institut 
D. Franz Steiner & Co. 

Berlin 13, Königgrätzer Str.78. 


bieten Ihnen in Ihrem Heim: Orchester- u. 
Symphonie-Konzerte, Gesangs- u. Instrumental- 
Soli, humoristische u.and. Vorträge. — Die berühmtest, 
Künstler der Welt geben sich bei Ihnen ein Rendezvous. 


Nur echt ee dieser Schutz« 
mil fo A.fdion. marke 


nanae 
Wenn Ihnen ein Lied, eine Arle, eln Ve 
besonders gefällt, sel es im Opernhause, im 
Theater, im Varidtd, Im Konzert, in Ge- 
sellschaft, 10 können Sie as dauernd 
erhalten in voller Natartreue 
und glänzender Ausführung 
In den alle bekannten 
Stücke enthalenden 


Edison-Goldguss-Walzen 


























































































































































wird von Fach-& 


> Amateur Photographen 
Pracht-Kataloge Edison-Ges. m, b.H, hemandert,gehauft. gelobt. 
kostenlos durch BerlinN., Südufer I. D 












































— SeatbeimFttnne 



























































Slebertrumpft a re 





Inserate Anden Im Simplielssimas die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Noupareilie-Zeile uder deren Raum kostet 1,0 Mk.; bei Wisderhwinugen eutaprechender Rabatt. 














Schwächliche ia «er Katwicklang oder beim Lernen zurüekbleitenee Kinder E 
sowie blutarme sich matt tantonde und MEMWÖSE überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöptie Erwachsene 


geurauchen als Kräftigungumittel mit grossem Erfolg 


DE: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
DI- Man vorlange Jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's“‘ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. Mg 
















Der ÜNION-CASHIER 


ist eine neue patentierte 


Geldausgabe-Maschine, 
welche in der Hälfte der 
Zeit die doppelte Arbe 
leistet und jeden Betr: 


von 1 Pfg. bis 100 Mark 
DE ER a Henn Le 
selbsttätig und stets richtig 
——— 
auf einmal ausbezahlt. 
ee Eier 









ner UNION-CASHIER 

ist daher unentbehrlich zum 

Auszahlen von Löhnen 
und Gehältern 

für alle Industrien, Handel und 


Gewerbe, Behörden etc. 
sowie als 


» Zahl-u. Wechselmaschine 
für Bank- und Postanstalten, 
Billetkassen, Warenhäuser etc. 


Union Special-Maschinen-Fabrik G. m. b. H. Stuttgart. 













Harburger u.Calmon- 
Gummischuhe 


NION 


























Vereinigte 
Gummiwaren- 
Fabriken 


Such UELMER 
deutsche Fabrikate! 


Unübertroffen an Halt- 
barkeit und Eemrz! 


Hierdurch geben wir den Interessenten bekannt, dass 


die Herren 


B. Brauda .. H. Hilz 


in Firma 
Automobil-Centrale Düsseldorf, 
Graf Adolfstrasse 63/65 


Alleinvertrieb obiger Fabrikate durch die 


Deutsche Gummischuh-Vertriebs-Besellschaft gurtirers 








r 
Gehlrn- und 


die alleinige Generalvertretung der 


Darraeg-Fabrikate 


D Sicherheits- 
i e illette "Rasier- 
für Deutschland ab 15. Oktober 1906 übernommen haben Kein Schleifen, kein Abziehen. Messer 
ser Endlich 


und sind nur diese Herren berechtigt, unsere 
Originalfabrikate V die Vollendung! 
Immer zum Gebrauch bereit, Keln Lernen, 


auf den Markt zu bringen, kein Experimentieren. Mühe- und gefahr- 
e bare Prä- 
hende an 


ra‘ 
Genf X0. 301 

























A. Darraeg & Co., Suresnes (Seine). 


Branchekundige Vertreter an allen grösseren Plätzen 
Deutschlands gesucht, 


Automobil-Centrale Düsseldorf, Graf Adolfstrasse 63/65, 








Verantwortlich: Für die Redaktion Julius Linnekogel; für den Inferatenteil Max Haindf, beide 
Simplicifjimus-Verlag, 6. m. b. H, Münden. — Redaktion und Erpedition: Münden, Kaulbahftrafie 91. — Drud von röder in Stuttgart, 


In Defterreih-Ungarn für die Redaktion verantwortlich Auguft Litſchta in Wien I. — Erpedition für Oefierreich Ungarn bei Rafael & Witzet in Wien I, Graben 28, 


(Zeipnung von I. ®. Engl, 


Er kennt fich 








Ey 3 N. L) 
»Bals dir jo windig geht herauß'n, Schorfehl, na’ is am beiten, du 
Da bajt wenigjtens dei guats Ejjen bei die jeginga hochn Fleifchpre 
Militär geben j’ mir überhaupt nix, als wie Waſſer und Brot!“ 





c 
gen freiwillig zum Militär, 
sw — „Mir gangit! Beim 














Schnell-Rechenapparat „Thesaurus“ 


30. Pakotporto extra. 


Preis M.7. Kr.9. Fı 





ur.oilangen 


Juno, Kontorbedarfs-Gesellschaft m. b. 4, München N. 
Katalog und Preisliste über al nklichen Kontor- 


bedarts-Gogensände und -Verbrau 




















Teppiche 


Prachtstücke 3.75, 6.—, 10.—, 20.—, 
bis 800 Mark, Gardinen, Portieren, 
Möbelstoffe, Steppdecken ets. 


onye Spezialhaus orlenantr. 158 
Katalog Emil Lefövre, 


—0M „ Gematl 
Charakter, 33: 


P. Liebe, Augsburg. 





Für alle, welche Sinn für edıten Humor haben, ist das 


Wilhelm Buich-Album EI 
ZZ] fumoriltiicher Hausichatz 


enthaltend 15 der beiten Schriften des Humoriften mit 1500 
Bildern und das Portrait W. Bulch’s nach Sranz von Lenbach 


Das paliendite Seitgeichenk 


Preis in rother oder grüner Leinwand geb. Mk. 20. 








Einkommen 


t zu vervielfachen, 
& Balew, Str A. 


Vermõgen 
fürJederm. ga 
Proap.gr. Di 











Im Album nicht enthalten find die leßten Schriften des 
lachenden Philofophen, die wegen ihrer gereiften, mit köft- 


licher Satire gewürzten, Lebensweisheit für ernite und nach- 
denkliche Leute eine willkommene Gabe bilden. 


3u guter Lett. 7. Auflage, kart. Mk. 

Kritik des Herzens. 9. Auflage, kart. Mk. 

€duards Traum. 4. Auflage, kart. M 

Der Schmetterling. 3. Auflage, kart. Mk. 

und die Kinderbücher: 

Secds Gefcichten für Neffen und Nlchten. 
Koloriert, kart. Mk. 3.50. 

ES Schwarz Mk. 2.—, kol., kart, 
Mk. 3.—. 

Der Fuchs. Die Dradıen, Zwei luftige Sachen, 
Kart., fchwarz Mk. 2.—, kol., kart. Mk. 2,50. 





Eine feine Ausgabe der „‚Knopp“-Trilogie in einem 
fhönen Gefhenkbande mit einem farbigen Innentitel 
ift foeben zum Preife von Mk. 5.— erichienen, 


Die treffendften Zitate Wilhelm Bufch's find als „Wilhelm 
Bufch-Poftkarten““ koloriert erfchienen. 2 Serien d 20 Blatt 
in Mäppchen pro Serie Mk. 2.— 


Verlag von Fr. Baffermann in München. 


‚ganz weichgeh, 
„Sattan 3. 


Durchans Wildlederfut 
Echt Juchten, Sechund, Ia. 
t Krokodilleder, schr elegant . 
Hochelegante Neuheiten 
feinster Lederwaren. 
praktische Weihnachta-Ü 





jchonke, 
Koffer. Taschen. 
Sämtliche Reise-Artik 

Eigene solldenie Fabrik 


F. A. Winterstein, Leipzig, 
— horse 











zu Cacao 


= 


Edelste 
Qualität! 


Ein ideales Getränk, köstlich im Geschmack 
und zugleich nahrhaft und kräftigend. 








„Reinigung, Auffrischung, Verjüngung des Blutes durel 
Krnüter“, Von Dr, set. Pacskomakh, \. ae ea von daran 
jemme. Loipalg. 








wichtigste Bestandteil unsores Körpers Ist das Blut, alle, auch die kleinsten 
Teile demselben worden durch das Blut ernäbrt, Ist es nun rein und güt, 80 Dlelben 
auch die Gewebe rein und gesund; wird aber das Blut ver 
Körper darunter lelden und mus krank werden. Sell 
die Grundursache der meisten Leiden. Leber-, Lu 
Zuckerkr: 
alle Katarrhe u. 
verunreinigt wurde, und nur dann sind gonanı 
wenn die Schlacken, welche zur Verunreinigung des Blut 
entfernt werden, Das Buch lehrt, wie durch Kräuter- nn 
t. 


MZZA HOTEL @ANGLETERRE 










eit, Fett 

w, enistohen unr, wenn das Blat du 
Kraukh hi 

führen, au 





































husten 






selbst den berühmten Lungenheilstätten 
— Davos, Arosa u. Leysin glän- 
heftigsten —— 


In den Apotheken oder wo noch nicht erhältlich direkt zu beziehen vom Histosan-Depot Singen 069 (Baden) oder Schaffhausen 30 (Schweiz)  airsteresitsee au 2rntaue 







heilt überraschend schnell 
und vollständig das in den 


Lungenkatarrh 


zend bewährte Dr. Fehrlin'sche 


histosan 





Histosan-Schokolade-Tabletten per Schachtel MK.3.20 
-Syrup per Flasche „ 3.20 


(Nur ächt in Originalpackung) 


” 





metkyläibere DR.D. 162056) 





Barkauf ist Torheit 


Echte Edison-Phonographen 
Musikwerke 


Operngläser 


Bequeme Monatsraten 


(Ortginal-Fabrikpreis ohne jeden Preisaufschlag.) 


Goerz’ Tri&der-Binocles 
Photographische Apparate 
Projektions-Apparate 
Kataloge kostenfrei. 


Stöckig & Co., Dresden-A. 16 u. Bodenbach i. B. 








I. Reform-Sanatorium |; 


RIVA AM GARDASEE, TIROL 
LICHT- UND WASSERHEILANSTALT 


Kelten eeptrkimeppnrsche  Modifilet nach den neue 
Nervensystems, der Drüson- u. Zirku- sten Ergebnissen der biolo- 
logischen Forschung. #4: 









latlonsorgane, Störungen des Stoff- 

wechsels, Katarrhen, Rheuma, Gicht, 3* 

Zuckerkrankheit., Nöubildungen, Tu: 3 Anstaltsärzte. 
Pension von 5 Kronen aufw. 


moren etc. etc. 
— Sonderprospokte gratis. —— Dr. von Hartungen. 





WIES BADEN © Früher DI. GlerlchsKurkans m 


Sanatorium Friedrichshöhe 


tür Nervon-, Innere Kranke und Erholungsbedürftige, 
Besitzer u.leltende Aerzte DI.Dr.R. Friedlaender «. F. Schmielan. 
u zz GG ze —— — —— 


Photograph. 
Apparate 


Binoeles und Ferngläser, 


Nur erstklassige Fabrikate. 


Bequemste Zahlungsbedingungen 
ohne jede Preiserhöhung. 
Illustr, Preisliste Nr. 6 kostenfrel. 


ATTETTTTEHTR 
Hannover und Wien. 

























Das schönste Weihnachtsgeschenk 


nt. Sifteriide perimentiorklsten, 


haltige Auswahl 








Studenten- 
Utensilien-Fabrik 


Alteste und gröm 
dieser Branche 

Emil Lüdke, vorm. Carl 

Hahn u.Sohn, Jena iTh.3. 


Man 








der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Paul Oasen, Köln a.Rh. No. 56. 


—— 
von Hans Hedewig’s 
Kacht., Leipzig 4, 


Sanatorium 
„Schloss Lössnltz“ 
d 








LENZ Natarheitbuch ca.17, Mill. verk.] 





Der Hauptmann von 


Bine — 


K (oe enich.; 
on 





ya Weriifet liefert 


ntwürfe 








Briefliche Ausbildung zum 


Oberbuchhalten 


Korrespondenten, Komptoristen, 
‚Schnellrechner und 


‚HRLELMBELEN 


„Refloktus“ vergrössert zu spielend 


Icichtem Nachzelchnen j. Photographie, 








Das Teftament 


Der alte Huberbauer, feit Jabr und Tag bei den 
Nlofterbrüdern in Pflege, war eines plöglicen 
Todes geftorben. Da er finderlos war und ein 
Teftament nicht binterlaffen hatte, befchuldigten 
die frommen Brüder fich gegenfeitig der größten 
Unterlafjungsfünden. Da fprad der ‘Prior wie 
unter dem Eindruct einer Erleuchtung von oben: 
„Wer jagt, daß der Huberbauer tot ift, ift ein 
Schurke. Man- laffe mir den Vädermichel vom 
Raintal kommen!“ 

Der Bädermichel am. Er, der von der Gnade 
des Klofters lebte, für das er Brot but, wie 
hätte er gegen den Willen des Priors auch nur 
muckſen nnen! Man führte ihn in das Gterbe- 
zimmer des Huberbauern. Der Leichnam wurde 
berausgefchafft, der Väcermicel an deifen Stelle 
gelegt. Dann z0g man ihm die Zipfelmüge des 
Huberbauern über die Ohren und bedeutete ibm, 
daß er fein Teftament machen folle: Er trete jest 
vor den Thron des Allmächtigen, er bätte auf 
Erden nicht Vädermichel, fondern Huberbauer 
gepeihen und müffe nunmehr feine Güter zum 
Dant für die barmberzige Pflege und zum Heile 
der Kirche dem Klofter vermachen. 

Der Bädermichel mudfte fich nicht. Wie ein 
Sterbender lag er im Bett. Manchmal nur, 
wenn er an das prächtige Anweſen und an die 
fetten Ländereien des Huberbauern dadıte, die er 
jest zu vergeben hatte, üef ihm das Waffer im 
Mund zufammen. Und als der Notar fam und 
ihm das Inventar verlas, deifen Eigentümer er 
fei, da fehlute ev mehrmals hintereinander, bör- 
bar für alle. Und da nun gar die Frage: „Was 
gedentt Ihr mit Euerem Haus, Eueren Scheunen 
und Gtallungen anzufangen, wen wollt Ihr die 
vermachen?“ an feine Obren drang, da fah man 
einen veritablen Todesſchweiß auf der Stimm des 
todbleichen Mannes perlen, und mit der ſchwachen 
Stimme eines Sterbenden fprad er: „Mein Haus 
und Hof und mein ganzes Anweſen vermache 
ich... dem armen Bädermichel vom Raintal.“ — 
„und Euere großen Wiefen im Tal, wen wollt 
Ihr die vermachen?“ „Die fhönen Wiefen,* 
fagte der Bädermichel, „die fechs ſchönen großen 
Wiefen . .. die vermadhe ich auch Dem armen, be- 
dürftigen Bädermicel vom Naintal.“ ‚Und 
das Gärten hinterm Haus, das Blumengärtchen, 
wen vermacht Ihr das?“ „Den Klofterr 
brüdern!* erwiderte der Backermichel kurz und 
mit freundlichem Augenaufichlag nad den Patres 
bin. — — Ein tiefes Aufatmen folgte endlich, als 
das Teftament zu Ende und der Notar ſich von 
ihm und den bochrot vor Zorn geſchwollenen 
Patres verabjchiedete, 

MWütend ftürgten die Kapuziner fih nun auf den 
Bäctermichel, bearbeiteten ihn mit Fauſten und 
verfluchten und verwünfchten feine arme Geele, 
Rubig zog diefer ſich an, dann reichte er dem 
Prior des Huberbauern Zipfelmüge und wandte 
ſich gelaffen zum Gehen. No unter der Tür 
rief man ihm nach, er folle ſich ja nicht einbilden, 
daß er je noch einen Laib Brot fürs Kloſter 
baden dürfe, Prompt gab er die Antwort: „Der 
Vädermichel hat gebaden. Gelobt fei Zefus 
Chriſtus.“ — Cudioig Scharf 

















Das Zipperlein 


Es zuckt wie ein Gedanfenblig 
Durch eines Königs Hirn — o weh! 
Es purzelt wie ein ſchlechter Wis 
In deine große Ich", 

Noch geftern abend tanzteft du 

DWie eine Dame vom Ballett, 

Und heut wie eine lahme Kuh 
Liegft wimmernd du im Bett. 


Warum das grade dir gefchieht? 

Ich find’ es zu gemein und dumm. 

Wenn den Minifter plagt die Gicht, 

So weiß man do, warum. 

Der muß von anderm Gtoffe fein 

As du. Denn du fannft nicht mehr ftebn; 
Doch er, hat er das Zipperlein, 

O Wunder! kann er gehn. 


Drum bete! Gold ein Wunder kann, 
O Freund, nur in Verlin geſchehn. 
Der Finger Gottes zeigt fih dann, 
Und fieh! die Lahmen gehn, 
Sogar der Pod, der dicke Pod 
Erhebt ſich ſchnaubend — „o verflucht!“ 
Ihm bleibt als Troft der liebe Gott 
Und feine Schweinezucht. 
Edgar Eteiger 


Kirchengeſchäftliches 


Gelcnung von I. V. Engl) 





„Alte Jahr’ wird die Ablafeinnahme geringer. Der Glaube läht immer mehr nah!” — „Ja, 
wir mäfj’ns jegt amal mit an andern Bier probier'n an unfern Gnadenorten,“ 


Zwei Briefe 


Mein lieber Sohn! Im aller Eile teile ich Dir 
mit, daß Vater und id) morgen 3 Uhr 12 Minuten 
auf der Reife nah €. .... durch Deine Garnifon 
fahren, und da der Zug 5 Minuten Aufenthalt 
bat, tommft Du doch fiher aum Bahnhof. — Ich 
freue mich unendlich, mein Einzigfter, Dich, wenn 
aud) nur auf einige wenige Augenblide wieder zu 
fehen. Denn bat e8 Vater und mich auch manche 
Entbehrung gefoftet, Dir Deinen Wunſch, Offizier 
zu werden, zu erfüllen, fo bin ich jent um fo ftolger, 
daß dies Ziel nun erreicht ift, und die Uniform 
Mleidet Dich ja auch fo herrlich! 
Auf fröhliches Wiederfehen 
Deine glüdlihe Mutter 


Liebe Mutter! Deinen mir fo lieben Brief empfing 
ich rechtzeitig. Verzeiht mir, wenn ich nicht an der 
Bahn war, wie Ihr geftern bier durchfuhrt. Aber 
ich wußte, daß Ihr dritter Klaſſe fahren würdet, 
und da man nicht gern fieht, daß ein Offizier vor 
der dritten Klaſſe fteht, zudem mein Major mit 
feinen Damen mit dem gleichen Zuge bier abreifte, 
babe ich, um Ungelegendeiten aus dem Wege zu 
geben, leider darauf verzichten müſſen, Euch zu 
ſehen. Mit herzlichen Grüßen 
Euer danlbarer Sohn 


Zwifchendurch 


Aengfte an des Lebens Pforte 
Schreden an des Todes Tor — 
Taufend halbverftandne Worte 
Treffen zwiſchendurch dein Ohr. 





Alles gleitet, raft und ſchwindet, 
Hinter dir erftidt dein Schrein — 
Keine Tat, kein Denken bindet 
Wie ein Anker dich and Sein. 


Deiner Spur folgt in der Weite 
Eine Furche, wie ein Strich, 
Der verquillt in grauer Breite — 
Nacht fällt wie ein Berg auf dich. 
Hans W. Fifher 
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Mutterſchaftskurs 


Eine gute Dame namens Cläre 
Inſerierte in dem Wochenblatt, 
Daß fie innerlich entſchloſſen wäre, 
Aufzultären, wer es nötig hat. 


Und zwar nicht, wie man erwarten fünnte, 
Zwecks Erweiterung der Dentertraft 


Oder zwecs juriftifcher Momente; 
Nein, vielmehr in Sachen Mutterfchaft. 





Allen Iungfern, allen jungen Frauen 
Wollt fie, ſagt' fie, um geringen Lohn 
Das Geheimnis der Natur vertrauen, 
Nötigenfals mit Demonftration. 


Phyſiſche und ideelle Seiten, 
Kurzum alles, was vonnöten ei, 
Werde fie in einem Kurs durchreiten 
(Grad wie Kochen oder Schneiderki). 


— Freu'n wir ung mit allen Heinen Gänfen 
Solcher treubeforgten Liebesmüh' 
Hier entreißt Frau Cläre, dort Herr Frenſſen 
Sie den Klau'n der rohen Empirie! 


Ratatöste 





Reijebericht 


(Zei önung von F. d. Reynicet) 





„Dort iſt es wohl ehr hei?" — „Gewiß, meine Gnädigite, der Archipel Liegt nur einen Grad vom Aequator entfernt.“ — „Nördlich 
oder füdlich ?* — „Nördlich. — „Na, dann geht's ja noch.” 


München, den 26. November 1906 11. Jahrgang No. 35 


— — wie 
eiebhaberausgabe Serausgeber . Alt ert Xangen Abonnement halbjährlich 15 Mart 
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Die Nachkommen der Boruffen 
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„Deutſch müßt ihr lernen, Polenbande! Wir Preußen haben es ja auch lernen müſſen.“ 


Am Pojtichalter (Stang vn Birk Sau 


m EEB > Laien . 21. um er 1 





„Na, wird man denn bier endlich bedient?* — „Hier wird Überhaupt nicht bedient, hier Wird abgefertigt!” 


Epitaphium 
au „goutteux tres-precieux 


Auch ER ift nunmehr unfrem Blick entrollt: Als umgekehrter Ganymed, allein Erſt Nitter, dann am Schalter bei der Poft, 
Ein roter Adler hat IHN weggebolt. Und fern von Zeus, ächzt er am Gallenftein. Dann Staats: und Statsmann mitten im Kompoſt. 


Des Stoffes Wechfel ward zum Weltgericht Sonjt lömmt die Gicht vom Fleiſchesüberſchwall, 


Für IHN, den jegt des Harnes Säure ftiht. Bei IHM vielmehr vom gegenteiligen Fall. 
Ratatöste 


Naturſchwärmer 








eldnung von Rudolf Tüte) 














„38 dat 'n fchönes Land, Hein! Et grönt un blöht, un fo weit das Auge ficht — nich een Schandarm !* 


Die Paläftinareife des Herrn 
Hofpredigers 
Von Victor Auburtin 


Der Herr Hofprediger D. Kraufe — ſaß in 
feinem Jimmet auf dem Sofa und freute ſich 
Er freute ſich nit nur, weil er ein fhönes und 
veichliches Sonntagseffen binter ſich batte — fo 
ein echt chriftliches, gottgefälliges Sonntagsmittag- 
effen, auf dem ganz —— der Gegen des 
Herrn geruht hatte — nein, er freute fi, weil 
er an die eindrudsvolle Predigt zurüiddachte, die 
er heute vormittag im Dome gebalten hatte. Wie 
hatten die diftinguierten Lämmer feiner Gemeinde 
an feinen Lippen gehangen, diefe Wirflichen Ge- 
beimen Sea ee 0 und Generäle und diefe 
— Jamen. Wie hatten fie ihm ge- 
laufcht, als er mit erfehlütterndem Pathos predigte 
über das Thema „Chriftus, das feftefte Fundament 
der ftaatlichen Ordnung“. 

„Laffen wir uns“, fo hatte er gerufen, „nicht irre 
machen durch das wüfte Gerede jener demago- 
sifchen Heher, Die da die hehre Lichtgeftalt Chrifti 
in den Dienft ihrer umftürzleriſchen Dottrinen 
ftellen wollen. Nein, dazu fteht und unfe Jeſu 
Chriſt denn doch zu hoch. Er, der alles Niedrige 
ftetd weit von fich wies, er, der vor dem Richter 
ftuhl des Pilatus fich felbit einen König nannte, 
er foll uns immer die ficherfte Saule ftaatliher 
Sitilichteit fein und ein hehtes Vorbild geordneten 
bürgerlichen Lebenswandels.“ 


An diefe wundervolle Predigt dachte jegt am 
Nachmittag Hofprediger D. Kraufe Erzellenz zu« 
rüd und lächelte friedlich vor ſich hin in der fatten 
Stille feines priefterlihen Haufes. Und wenn er 
die fühe Angewohneit des Nadmittagsihläfcens 
getannt hätte, fo wäre er jest ſicher eingefchlafen 
vor lauter Wonne und Zufriedenheit. 

Aber er kannte diefe Gewohnheit nicht, und fo 
war er volltommen wach, als ſich lautlos ſchnell 
die Tür öffnete, ein fremder Amtsbruder an feinen 
Tiſch trat und ibn mit feltfam ſchattenhaftem 
Gruße begrüßte, 
„Wer find Gie?* fragte Hofprediger Kraufe, etwas 
erftaunt ob dieſes ungemeldeten Eintritts, 
„Kennen Sie mich nicht?“ erwiderte der Beſucher 
lagelnd. 

„Nein, aber Sie ſcheinen mir auch vom geiſtlichen 
Fade u fein.“ 

„Das bin ich auch,“ fagte der andere, „ich bin ein 
Engel Gottes und babe einen Auftrag für Sie.“ 
„Außerordentlich erfreut,“ fagte Erzelleng Kraufe, 
„bitte, nehmen Sie "Pla; rauchen Cie?“ 

„Sehr gern, wenn Cie erlauben.“ 

Die beiden Gottesfinder ſtedten fih Zigarren an 
und festen fi. Dann fagte der Hofprediger, in- 
dem er fi bequem in die Sofacde zurücklehnte, 
wie er ed immer tat, wenn ein Beſuch von 
minderer Wichtigkeit da war: 

„So, und nun ſchießen Cie los, mein Veiter.“ 
„Ich komme“, fagte der andere, „wegen Ihrer 
heutigen Vormittagspredigt.“ 

Hofprediger Kraufe war jchr geſchmeichelt. 

„Hat man ſchon dort drüben davon gehört?“ 
„Gewiß,“ fagte der Engel. „Ich kann fogar fagen, 
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daß fie dem lieben Gott fehr gefallen bat, und ich 
babe Ihnen die frohe Meldung zu machen, daß 
ex Jpnen zum Lohn dafür die Erlaubnis geben 
will, feinen Sohn Jefus, den Sie heute jo vor- 
trefflich gefhildert haben, und den Cie fo aufer- 
ordentlich gut fennen, von Angeficht zu Angeficht 
au feben.“ 
Hofprediger Kraufe wurde rot dor innerer Er- 
tequng. 
„Son fehen?“ fragte er beftürzt. „Ia, aber wie 
Bent Ich hoffe doch nach meinem gottjeligen 
inde ...“ 
„Nein, fo nicht,“ fagte der Engel, „ihn jent gleich 
jehen. Cie follen, wenn Sie wollen, nad dem 
“Paläftina des Herrn zurüdverfegt werden, in jene 
tote, längft gerpensens Seit, die für Gottes Al. 
macht doch noch irgendivo in einem Mintel Icbt 
und immer noch feinem Winfe zur Verfügung 
fteht. Gleich jegt werden Cie das fünnen, wenn 
ns — 6 
Aber wie denn?“ fragte erftaunt Hofprediger 
Kraufe, der täglich von Öottes Wundern zu neben 
hatte. „Wie it denn fo etwas möglih! In jene 
Zeit fol ich zurüdverfegt werden, zwei Jahr 
taufende zurüdt!“ 
„Cie brauchen mir nur die Hand zu geben und 
die Augen je fliehen, und Cie werden im Gali« 
läa Eorifti jein und ihm fehen, wie er war und 
ausfchaute, als er noch unter und wandelte.” 
Hofprediger Krauſe begann ſich zu fürchten und 
wollte nicht recht heran. 
„Sie garantieren mir, dafı nichts geſchieht, da 
ich abends wieder zurüd bin?“ 
Der Engellachte inderftillen Art, inder Engel lachen. 








Ruſſiſches Idyll 


Geichnung ven Pajcın) 





„Schade, nicht ein einziges Attentat heute!" — „Vielleicht iſt's morgen beſſer!“ 


„Seien Sie verfichert, Erzellen,* fagte er, „dah 
Sie zum Abendbroteffen leder zurde find.“ 
Noch zauderte der Gottesmann. Sn die Wahr- 
heit zu fagen, allzuviel machte er ſich aus folchen 
Sachen nicht. Er batte da feine gute Gofacde, 
in der es ſich de bequem figt, feinen Tiſch, auf 
dem in hohen Oläfern die Blumen irdifcher (Felder 
ftehen, die weißen Genfter, durch die das ftille 
Licht des gegenwärtigen Sonntags fällt, die Bücher 
da in —— Reihen, aus denen man fo 
bequem nur das herauslefen kann, was man eben 
tefen will. Und all das ift ihm lieber inmitten 
diefes Sonntagfriedeng als die fämtlihen Stämme 
Juda mit dem See Genezaretd obendrein. 
Aber es ging nicht anders; der liebe Gott felbit 
machte ihm den feltfamen Vorſchlag, und der 
meinte es gewiß auf feine Art ganz gut. 
Alſo dann in Gottes Namen.“ 
Und zögernd und fehaudernd legte Hofbrediger 
Rraufe dene Hand in die des Engels und — 
die Augen zu der großen Reife. 
Und gleich war es ihm, als höbe fich alles Schwere 
auf, als wiche alles Fefte um ihn und ftröme dahin 
in fhiwanfendem lichen. 
„Hören Sie mich?“ fragte nach einigen Augenblicten 
der Engel. Aber es lang ſchon wie aus weiter 
Ferne, wie dem in die Narkofe Verfinfenden der 
Lärm des Lebens immer ferner und ferner tönt. 
Bald wurde es ganz ftill um den Entſchwindenden 
er hörte nichts und fühlte nur vor feinen gefehloffenen 
Augen, wie große fliehende Nebel bald dicht und 
bald hell vorüberftrömten. 
Dann tönte plöglid Wuſit; laut und dann leife; 
dann ein drohendes Lärmen, das näher Fam und 
wieder verfcholl; dann ein Durcheinander ftreitender 
Stimmen; wilde Klagen wie von Millionen Ge- 
quälter; dann wie ein endlofes Schreiten großer 
Menfchenzüge aufweiten Straßen; dann ein Klirren 
von eifernen Dingen, von Schwertern und Ketten; 
dazwiſchen immer lirchlicher Gefang, der fo ruhig 
und unbeirrt in dem Lärmen tönte, als fühlte er 
ſich wohl in diefem feindlichen Tofen, und als ge- 
örte er dahin. 
Auf einmal wurde es fill und ganz hell und fonnig 
vor feinen geſchloſſenen Lidern. Cine Lerche fang 
vv. ihm ihr ewlges Lied, und er öffnete das 
uge. 
Da fah er fi am Rande einer Maubigen, troftlofen 
Straße figen, die ſich müde durch Lahles, brennend» 
heißes Land zog und zwiſchen baumlofen Hügeln 
"nik fage er ife vor fich hin, „Galiläa, d 
„Baliläa,” fagte er leife vor fich Hin, „Galilän, das 
Galilän des Serrn!e 
Und er feufgte tief auf und fa über das Land. 
„Eigentlich,“ |prach er weiter vor fich bin, „eigentlich 
hätte ich es mir ein bißchen anders gedadt. So 
mehr pinienbaft hätte ich es mir gerad, mit 
ſchattigen Gebüfchen und mit murmelnden Quellen; 
jo mebr im Stile Prellers und Pouffins.” 


Eine Weile ſaß er noch da wie verträumt. Dann 
rieb er fich Die Augen, fprang energiſch auf, drach 
ſich vom nächſten Dürren Hafelftraucy einen derben 
Stod und machte ſich auf den Weg. 

„gest nichts gefucht als Son; nur Jhn. Das ein- 
Fachfte ift wohl, ich fehe mich um, wo eine größere 
Wenſchenmenge zu fehen ft; feine Jünger und 
das viele Voll, das ihm folgte. Allgu weit von 
ihm wird mich Diefer unheimliche Engel doc) wohl 
nicht verfegt haben.“ 

Und fo fuchte er, aber nirgends war eine begeifterte 
— iauſchender Dünger zu fehen. nd wenn 
er aufmerffam horchte, ob nicht irgendwo Hoflanna 
gerufen würde, hörte er nichts und nirgends ewaß; 
nur das Eingen der unermüdlichen Verden und 
allenfal$ in der Ferne das Bellen eines Hundes, 
Und müde und durftig fegte er feinen Stab die 
Strafe entlang und wurde verdroffen. 

Endlich Fam ihm ein Bettler die Straße entgegen. 
Ein zerlumpter, Er ‚er Bettler. 

Hofprediger Kraufe Erzellenz ging ſchnell auf dieſen 
Retter zu und ſchrie ihn a0 von ferne an: 
„Sage mir, wo ift Jefus?“ 

Wert“ fragte der Bettler. 

Zeſus Ebriftus; wo ift er? Er fann doc nicht 
fern von bier fein?“ 

„Den tenne ich nicht,“ fagte der Bettler, „aber 
wenn der Herr mir vielleicht etwas geben wollte; 
ich babe jet drei Tagen nicht gegeffen und habe 
eine trante Frau zu Haufe.“ 

„Gefindel!“ murmelte der Hofprediger und eilte 
weiter, 

Aber wie weit er auch ging, müde und krank vor 
Qurft und Hunger, er fand feine Jünger und feine 
Apoftel des Herrn; nur Bettler begegneten ihm, 
immer wieder Bettler, die den Namen Jeſus nie 
gehört hatten und die ihn anbettelten, fo daf der 
geiftlibe Herr faft rafend wurde aus Aerger über 
diefe Auf dringiichteit. 

Ganz sereöpft und entmutigt am der Hofprediger 
nad) ftundenlangem Suchen fehliehlih an einen 
Kreuzweg, an dem mehrere Männer zufammen- 
ftanden und fich beiprachen. 

„Leute,“ fragte er noch einmal, „tennt denn feiner 
von euch Jeſus Ehriftus?“, 

Keiner hatte je den Namen gehört. 

„Ich meine Jejus, der in Bethlehem geboren twurde, 
den Sohn des Zimmermanns.“ 

„Aus Bethlehem?“ fragte der eine, „ja dann > 
Ihr ganz in die Irre gegangen, Bethlehem Tiegt 
weit da unten in Juda. Hier ift Galiläa, und bier 
gibt es keine Vethlehemiter.” 

„Nein,“ fagte_der Hofprediger ärgerlich, „Ihr 
wißt es nicht fo gut wie ih; er muß bier fein; 
Jeſus, der Sohn Gottes!“ 

Dei diefen Worten fahen fich die Männer ſchwei · 
gend an, wandten ſich ab und zudten mit den 
Acfeln. Nur einer blieb, wie aus Mitleid, ftepen 
und fragte: 
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Vort, Herr, Ihr feid wohl nicht von bier?“ 
„Nein,“ antwortete der Hofprediger wütend, „Gott 
fei Dant, id bin nicht von hier!“ = 
„Nun,“ meinte der andere ernft, „dann febt Euch 
vor. Wir find rechtgläubige Juden; wir kennen 
nur einen Gott, und der bat Leine Söhne, Nur 
einen Könnte man allenfalls den Sohn Gottes 
nennen, das iſt unfer allergnädigfter Herr und 
Kaifer Tiberius Cäfar. Aber der figt weit weg 
in Rom in feinem fühlen Palafte und kümmert 
ſich nicht um dieſes arme Land.“ 
Hofprediger Kraufe fab verziweifelnd zu dem ftahl- 
harten Himmel binauf. 
„Nun dann,“ fagte er, „in drei Teufels Namen, 
zeigt mir wenigftens, wo es bier ein anfländiges 
Gaſthaus gibt.“ 
Da wußten fie alle Vefcheid, und in wenigen 
Minuten ftand Kraufe vor einem ftattlichen Ge- 
bäude, in deffen Tür ibm ein fetter, runder, 
grinfender Wirt entgegenfam. 
„Das erfte anftändige Geficht, das ich in dieſer 
Gegend ehe,“ fagte ſich der Hofprediger, „wenig. 
ftens das erfte Geficht, das fo etwas wie einen 
beimatlien Zug hat.“ P 
Auf feine Frage nah Effen und Trinfen ant- 
wortete ihm der Heimatliche freundlich: 
„Aber gewiß, mein Herr, tretet nur in das Speife- 
aimmer; die Table d’höte wird qleich beginnen.“ 
Das waren endlich Worte, die wobltaten, und 
aufatmend trat Hofprediger Kraufe Erzellenz in 
das große, ftattliche Speifegimmer, in dem ſchon 
eifrig gededt wurde, e 
Er fhritt auf und ab, hörte auf die vertraute 
Melodie des Tellerklappernd und dantte Gott, 
daß er wieder in gefitteten Verhältniffen drin war. 
Aber ald er einmal durch das Fenſter auf den 
Hof binausfab, mußte er ſich ärgern. Denn da 
faßen im Schatten eines elenden Echuppens wieder 
mebrere folder Bettler, die die Nefte einer arm⸗ 
feligen Mablzeit verzehrten und dabei lebhaſt 
durcheinander geftifulierten und lärmten, 
„teberall dieſes Gefindel!“ murmelte der Hof- 
prediger, „unbegreiflic, daß fo etwas geduldet 
wird,” 
Unterdeffen füllte ſich der Saal_mit den Mittags 
gäften, und bald fah man zu Tifche. Es waren 
alled würdige und vornebm ausfehende Männer 
von leifen, diftinguierten Manieren. Und mit Er- 
ftaunen börte der Hofprediger, daß fie von theolo- 
iſchen Dingen fprachen; und zwar fprachen fie 
fü w gut und entwidelten äußerft gefunde Ge- 
danfen. R 
Befonders ein Züngerer unter ihnen, ein Mann 
mit edlen, tiefen, fehwärmerifchen Augen und einem 
wundervoll gepflegten Bart, ſprach geradezu hin- 
reißend. Während er mit fauberen Fingern ge- 
ſchiat ein Hübnden tranchierte, ſprach er von 
Gott und von der Liebe; von dem Reiche, das da 
tommen würde für alle Gerechte; von der großen 
Verföhnung, die alles eint, und von der allum- 
faffenden Barmherzigleit des Höchften. 
Hofprediger Kraufe ließ den Redner nicht aus 
den Augen und war ganz bezaubert von diefen 
edlen, durchgeiftigten Zügen und von Diefer be 
jerrfhenden Macht des Wortes und der Gebärde. 
löslich ging es durch feinen Geift wie ein Blitz. 
„Er,“ fagte er fich, „das ift Er.“ 
Er wintte den Kellner herbei und fragte ihn, bebend 
vor Erregung: 
„Sagt, mein (freund, wer find diefe Herren da?“ 
Der Kellner aber_neigte ſich vor und fagte mit 
ehrfurchtsvollem Flüftern: M 
„Pbarifäer, Herr, vornehme geiftliche Herren aus 
der Stadt.“ 
Hofprediger D. Krauſe war wieder ſehr ver- 
ftimmt. So, fo, Pharifäer find das? die hatte er 
fih eigentlih auch anders gedacht. Mit roten 
Värten hatte er fie ſich gedacht, fchielend vor Bos- 
beit, und mit heimtüctifc verlogenen Worten. Und 
nun müffen gerade die einzigen, wirklich refpettabel 
augfehenden Menfchen, denen er begegnete, die 
einzigen, die wirtlich fprechen wie Gottesmänner, 
‚gerade die müffen Pharifäer fein. 
„Offenbar ein durchaus verrüdtes Land, in dem 
alles anders ift, ald_man denft,“ fagte er ſich 
ärgerlich, zahlte, ergriff feinen — und sing. 
In der Tür ftand der Wirt und ſah mit wohl 
wollenden DVliden zu, wie der Haustnecht die 
Bettler, die auf dem Hofe gegeffen hatten, auf die 
Straße warf. 
„Was ift das für Bettelvolt?“ fragte der Hof- 
prediger. 
„Mein Gott, arme Leute, die fich fo durchbetteln,“ 
fagte der Wirt, „fie wohnen da irgendwo in ver- 
laffenen Steinbrüchhen und Höhlen und nähren ſich 
Fer daß fie das Vieh befprechen, oder Krante 
fen“ 


„Warum fchreitet die Polizei nicht cin?“ fragte 
Hofprediger Kraufe Erzellenz. „Bei uns werden 
die Leute, die fein Heim haben und hungern, mit 
Gefängnis beftraft.“ 

„So weit haben wir es noch nicht gebracht,“ meinte 
— der Wirt und wandte fi in fein Haus 
Aurüc, 

Der Hofprediger aber fchritt mürrifch weiter auf 
fein großes Suchen, das ibm fgongar feine Freude 
mehr machte, und batte bald die Armen eingeholt, 


Er war geladen vor Wut und fagte fih: „Wenn 


die mich jegt aud) anbetteln, dann reift mir end- 
lich die Geduld, und dann gibt es ein Unglüd.“ 
Und wirklich trat der eine der Armen, der jüngfte 
von ihnen, auf den Hofprediger zu und ftredte 
ihm bleichen Gefichts die Hand enfgegen. 
„Gib, Herr,“ fagte er, „im Namen Gottes 
„Warum arbeiteft du nicht?“ ſchrie Hofprediger 
raufe Erzellenz wütend. 
Leife antwortete der Arın 
‚Die Vögel unter dem Himmel arbeiten ja auch 
nicht, und Gott näbrt fie doch.“ 
„Haft du überhaupt eine Wohnung?“ eraminierte 
der Hofprediger weiter. 
Ich habe nichts, wo ich mein Haupt hinlegen 
ann.“ 
„Das ift ja baarfträubend! Alfo Obdachlofigteit 
und Arbeitsfchen, Irgendwo mußt Du doch aber 
nächtigen?“ 
‚Bei den Tieren der Wüfte,“ fagte der Arme und 
lächelte dabei feltfam. Oann hielt er noch einmal 
feine Hand hin und fagte leife 
„Ufo gib, Herr, und Gott wird es dir lohnen.“ 
da fahte Heiliger Jorn über foldhe Unordentlich 
teit unferen Hofprediger, und grimmig fehlug er 
mit feinem Hafelftod auf die bleiche Hand, die 
ihm fo bittend und doc) fo furchtbar drohend ent- 
aegengebalten wurde, 
Im felden Augenblict aber fah er wieder zu Haufe 
auf dem priefterlichen Sofa und öffnete Die Augen. 
Und e8 fehien ihm, als ob draußen ein großer 
zürnender Donner, deffen Hauptichlag er verpaft, 
langfam und lange dahinrollend verballte 
Der paftorale Engel tand ihm gegenüber und 
fragte mit leuchtendem Auge: 

Tun 2% 
ofprediger Kraufe rieb ſich die Augen. 
„Was wollen Sie denn noch?“ fragte er fehr gereist, 
‚Wie fanden Sie ihn? Was fagten Sie zu ihm? 
Gar nicht fand ich ihn!“ jchrie der Hofprediger 
„Was ift das überhaupt für ein Schwindel. 
Ich bin in eine erbärmliche Gegend gefommen, die 
nichts von dem gelobten Lande hatte, wo Mid 
und Honig fliehen fol. Alles möglie Miferable 
babe ich gefehen, aber gerade Ihn, den ih fehen 
wollte, den babe ich nicht gejeben.“ 
oc) haben Sie ihn gefehen,” fagte der Engel 
leife, 
Hofprediger Kraufe Erzelleng ftugte. Wieder dachte 
er an den jungen Mann, der fo fchön von Gott 
geiprochen und dabei fo ſchön das Huhn tranchiert 
batte, 
„Wo habe ich ihn gefehen?“ fragte er. 
"Soeben ; der Arme, dem Sie auf die Hand ſchlugen, 
dag war doch Er.“ 
Jeht wurde es dem Hofprediger doch zu bunt, 
Hinaus mit Ihnen!“ fehrie er, „oder ic) laffe Gie 
dur die Polizei holen. Cie wollen mir vor 
reden, fo babe er ausgefehen, Er, die glängendfte 
Lichtgeftalt der Weltgefchichte, der Himmelstönig, 
fo babe er_ausgefehen ?“ 
Da rectte fich der Engel zu bimmlifcher Grö 
und forach, heiligen Sehovazornes voll: 
„Du Wit, wie glaubteft du denn, daß cr aus- 
gefeben hat? Etwa wie du, du fatter Verräter 
des Evangeliums, das ihn zum Tode führte? Haft 
du nicht gelefen, daß er zu den Armen und 
Elenden hielt; dab ev nur ein Gewand hatte und 
barfuh über die fteinige Straße fehritt? Dafı er 
den Reihen aus feinem Himmel ausfchloh und 
Strafendirnen und Bettlern Das Neich Gottes 
verfprah ? Was haft du denn aus deinen Schriften 
aufammengelefen? Glaubft, daß er ausgefehen bat 
wie du? Daf er fein Depot auf der Bant hatte 
und jeden Tag feinen Braten? Daß er die Ca 
der Reichen führte, am Tiſche der Könige 
ichmarogte, glaubit du, daß er Kanonen und Säbel 
fegnete, wie du es ful 
Noc einmal grollte da oben der Donner Gott. 
vaters, und Hofprediger D. Krauſe Erzellenz ſaß 
allein in feinem Dunfelwerdenden Zimmer. 
Lange fah er und ftarrte vor ſich bin mit ver- 
träumten Augen. 
Dann fchlug er auf den Tiſch, dab es durch die 
Stille des Haufes fehallte, und fehrie laut, wie 
bitferufend: 
Aurelie, Aurelie 
Sein chriftliches Eheweib erſchien, ſonntäglich 
beraußftaffiert, in ſchwarzer Seide und mit_der 
goldenen Broſche am Halfe, die ihr einft Ihre 
Rajeftät gefchentt. 
‚öre mal, Auvelie,* fagte Erzelleng Kraufe, „paß 
doch auf, da ich mir den Nachmittagsichlaf nicht 
angewöhne; inan träumt zu Dumme Dinge dabei.“ 
„Du_baft wohl ein bißchen zuviel von der Gans 
gegeffen,“ meinte Aurelie, „vielleicht tomınt e8 da- 
ber. ebrigens,* fügte fie hinzu, „vergiß nicht, 
daß du heut abend zu Hofe befoblen bift; ich habe 
dir deine Orden hingelegt.“ 
Hofprediger Kraufe Erzellenz war erfreut, wieder 
von fo anftändigen Dingen veden zu hören. 
„Schön, mein Kind,“ fagte er und ftand auf. „Aber 
tu mir noch einen Gefallen. Hole mir doch ein- 
mal vom Regale Meufels kirchliches Handleriton 
herunter und fchlage mir den Artitel ‚Pharifäer‘ 
auf.“ 
Und wie zu ſich felbit fagte er: 
„Ih KR man bat den deuten doch immer fehr 
viel Unrecht getan.“ 
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Der Schwiegerſohn 


(Zeichnung von C. Thönv) 


"I muß Ihnen leider mitteilen, da meine Tochter ihr Vermögen erit nach meinem Tode 
ausbezahlt bekommt,“ — „So, wie alt find Sie denn?“ 


Im Juſtizpalaſt 











e Mdnla Hugbicte 
Sah auf dem Zyren und mopfte Ni 


18, der raſch belie 
fein 











Mit diefen Berfen begiunt Nidea m 
Inftige Berfaffer von „WiLL'E Werdegang 
im 20, Taiend erichienenes hunsonitiiches vuch 
Brautfahrt!‘) 

Die der befannten Sage 
it in Mideamus' Behandlung eine 
Dietrich, eine Mitchnng don Romastit und Nu 








tnomntene Liebeogeſchichte 





worden; er will griche führen oder — feinen Bolte 
ahang neben Der weile Nanzler 
fpras beforgt; „Macht, Mareftätsen, 





3@ febe, Sie wollen fih de Algen! 


t die Königlichen Olten abzubdnpfen, zur 
eft als cr 


aud rät, 
Aber Teine Frau ift dent Könige recht 
WR Hört, die, von einen Drachen beivadht 
det, mit dem diuch ihres 1, dafı fie nie im 
Wanne angehören folle, da ıft er jolo 
Der vorforglidhe Kanzler rät zwar 


„30 Knte, © m bie telnet 
Nierauf der [ 


















ne bei 





ie ober telnet“ 








m auf ſein Wagnis vor 
laufe 





Nönig bereitet fich n 
Zu baute in Aufirer Gefanant 
Cin alter Berbider, namens Au 
An CN une Rugbet Bits eine Ferir 

# Kae 


Der 


















Sonft aber einer der ruppig! 
(Arüber war er Ainan minif 

Da wurse ber Veltomodlftand trifter und trier 
Dow der König Dieb Ihm now Ian 





Di daher Ibm «inmol felder b 
Da geriet ber Aühft In De Wut der Berjerter 
Un warf Ihn ın den finftechin Nerter 

Mind berupte feitbem den @algenftrid 
Fur no& — jur auswärtigen Politi 
Den alfo Lich ver Könıg rufen 

Mu feines Tarones geld'ne Stufe 


















bt gewoidenc, 
auch bereits 





Qugdietrid's 


Hugdietrich"s 
den Hug 


it König ge 


ne nene Ver: 





Bermählung. 


der Bringeffin 
in einem Turm eingeiperrt 


Leben einen 


bereit, Die Nocntture zu wageıt 





And faate ib 
„Nein lieber Aranfe, — 
find wie maß’ Idfe, dah 16 al 
Wir ihre Minne ertingen fan? 
Sierauf muchte der Gauner Aranfe 
Gift eine Heine Gerantenpaufe 
Korauf er mit einem Orinfen griente, 
Das allein fhon 10 Nabr Zusthaud or 
„06 Wann, Kojefd‘,” {0 begann er 
1Weroun Sle föleate Befsalie mager! 
Denn Sie find smar Mile Im Exhwerendte 
itder, ade — — — das Zradend 
Doa verlieren Sie nit den Rut, Malefdit n 
Gebn's nian als Monn jo nedts ald Möbten 

Gr rür alfo dem Könige, fich als Müddhen zu drefleid 

habe — eben andern Kuftig nehchllderten Borzügen 
Ginen weißen Zeımt und 'nen Yaud von 
Und ftart in ben Hätten fel er auch 

In dieſer Bertlelbung fol Hugdletrich derſuchen in 


dringen 





.oram publico: 
fo und fol 
feliger Wann 
































Und find &te erft ’mal drinnen im Türunden 

Dann fönnen Sie doc mit dem fügen Barmen 

€ abıriei Eyırisen und neelide Zaden 

Und aderband befieie Späften magen! 

— — Cir, Zire, fo ABCHaRd »....:" 

Db der Rönig ihm serftand! 

© Hieh ihn fofort in’ Gefängw's werten 

Hind feine Haft durd Hunger ver/ddrte 

al cr wagte zu raten {olm' Kaimpfliche Tat. — 

Ju Abrlgen — befolnte er fe g feinen Mat. 

Er laßl fich nun zunächft eine bübiche junge Marquiſe 
Mnp Ich Die Diener fih ale entfernen 
Und fayte: „54 mödt: ‚Mühen‘ Termen, 
ie, Dadanıc, — jo allerhand: 

Db die Marguife in vaan 

fotort feine Hand inbı Anftig 

Der Augenktid it zwar niat günfig. 

Im Begzifl, mid grad" zu vermählen, 

Aber wenn Majınät bejebten! — 

Wenn Majrftät befeblen, all 

Db dr König ba befahl! 







































*) Dab empfehlenbiwrte Iuflige Bub erfälen 
— von Sesmann Kbeklun 

— in banbliihen Ouartformat y 
gant gebunden IRF. im Berlan Yarmonie Berlin W. 


Vrelfe von brofel 
Schbneber 





den 





denm 


en, 





Turm 


formen 


weite und eigenartig 
in prädtiger Kuofattung, ferbiacm 


jet 2 ML.. ele 
ger Ufer an88. 





Bier Moden lag lernt‘ ex und (dente ih 
GML gefel igm ber Unterrigt 








Aerliebi ift beichrieben, was er da alles fernte, 3. 8. 
tugen bald aufs und bald niceerfolagen 
, wenn man ihn fÜhte: „Ridt Dom!” (apen. 





auf ber Strafe nach) binten [chen 

— dabei den Kanf zu Dieben. ıc. 26 

Aura alch, mob in Kanb und Ciebt 

Cine eble Jungfrau nötig bat, 

Dann engaglert’ er br 

Cine füwer, eine blend, eine 

Zeils nur als Unterbaltus 

eilt ober aus — für abe Fälle 

Und ongetan mit Miefeı Gel 
Ardulein Rönlg jur Areite. 
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Der zweite Gejang dieies Helden&pos führt uns an das diel 
der Rönigs:Reife, ins Land feines fünftigen Schwiegerpapat, 





Zweiter Gefann. 
Balmınd von Zbeffalonic, 
Slelt eine Hede, fo jüh wie $ 
sim eouenfuuickeitöpehungsoerein 
Hleber die Zugene gan) allgemein | 
Und (pesiel, daf fie ywifgen Arcu und Hann 
Kelber fall garniat beftehen fann 


Er ift ein Yauptfilou, Prinzeifin Ms Later; weile, getech 
ud tugendhoft — aber alled nur äußerlich — alled für's Bolt. Bei 
diefem Haft fih nun Qugdietrich In Arauentieidern als „Quglinde 
anmelden, und zwar gerade während der berwuhten Nede 


Grft 1hat der König fehr ungembtlie, 
Zaun fragte ex leile: „AR fe niealiar 
Sntyüdend!“ werfeptu der Ziener daran 
2a bob der Rönig die Sipung auf 
Und ging gang (neh mit feinen Füßen, 
Alm die Junge Dame im Watt zu beytälßen, — 16 
tie ein grünes Nelerntlei® an 
Zurd das man eied mıt ahnen fan 
Und der König old ein fundi,cr Man 
Aing and sofort zu abnen an, 
Sa er adnte faft mehr nos alt feine Pldt 
Über 2a6 rlalige — ante er nlhte 
Hugfinde gibt fh als verfolgte Unschuld mis, 
Durgdierric an 
nd er verlangte von mir Dinge, 
Die iq garmigt über Die Lippen Ltinge 
d bittet den König Walmund um Schuß 
Fabel umtlsmmerte cr bed Adniot Hofe 
Sr einer grodwel Audlerien %ol 
And Die Zhıänm dee Cimad und ber Yrin 
Floſſen Ihm In den Au⸗ſanin bineln. 
Der König deriucht jofort feine Werfüh 
der Maäte fifanfter Gmpdrung. 









































den Verführer | 











gstfnfe, inner unter 





ungelt, 
x gelhumngclt, 








Dann bat er: „Sa 'ne Gemeinbeit!* eefagt 
Uns über bie Hofelt ver Männer getlogt - 
Dibel dat er fie auf den Sof ernemmen 
Und weder gefömunjelt und wieder gela 
Und: „Qoope, Kappe, Kiter!" gemadt 
Und dat fie iebevol:bulbreid genedt 
Und ihr Do0 Sjepter in den Nacın gefickt 
ind gefont: „Hein Gngcl, nun fein Sie nur (l 
Lu 7 id Ele fider! — Mile! Allle- 
Sugdietrich fühle fi mun,. je zudringlicher der König toird, 


Situation immer weniger gewachſen 
Und feıte entrüfet: „O Eine! © Eine! 
© pfui! Mas benfen Sie von miet! 
Bolt i4 das mur, mao Cie Beifanp nennen, 
Dann date’ (& ju Kaufe Bleiben tönen!“ 

Dann erhebt er ein mörbertiches Hilfegeichrel und Anl KWalımnd 
ipielt — da feine Gemablin herbelelli den TiejrWerührten 
habe fie mr auf die Probe fielen wollen 

&o thät’ er c& nämlid mit allen D 

Die bilfefusend zu (dm Tamen! 

Aber fie babe Die Arebe fe gut bei 

Be mob keine andre In feinen Lande 
Rt Elnverftändnis feiner Gemahlin wird mun die erprobt tugend— 


ame Huglinde zur Gefpielin der im Turm eingeichloffenen Tochter 























der 
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beflinmt, damit diefe erfahre, was Tugend fei! 


555 





Quglinde that as iun Me Augen erbeben 

ins fagte: „I& werde mir Müpe gehen!" — 

Im folgenden (dritten) Geſang Lernen wir mun die recht mode 

aumutende junge Brinzefin Rift tennen, wie fie — hocherfreut über 
die vermeintliche neue Gejelicpafterin — fich mit diejer über die wich 
tgften Dinge, die zwei junge beiratölufige Greundinnen mit einander 
ipredh en, unterdält. Dicier „Gejang“, von „Liebe“ Handelnd, 
if von überwältigende Xomit. Schon die Beikhreibung der Prinpefjin 
Mil und die Erzählung der Veihältigung dis „Drachen“, der hielt 
namlich bei Prinzeifin Miti 

„Sen Im dritten Jahre die Zugendiwack 

fin» 04 war teine'einfage Bode — — x.” 
jemner die Weidhreibung- des toſiichen Sonpers, mit dem Huglinde 
begräßit wird, die danze traurigjüße Gtimmung, Die vor ihrer 
Ankunft im- Turm bericht, der momentane Seelmzufand Mitis: 
ab sing fe rubeles anf und nieder, 



































Balo fiüerte fie und bald feutite fie wieber 
Walp fegte fie fie, bald erheb fle fi fumm, — 
Dean — — «4 war fo um den Frühling herum!“ 


Das mh man geleſen haben, um die Romit, die in allen Berjen 
ont, richug erſaſſen zu können, Dietrich predigt Über Tugend, 
vergißt ſich dabei aber oſters und wird recht untugendſam 
Bredigt, it direft. zum totfachen: 

.MUfo die Tugend If eine Tugend, 
mir Net6 Defipen ın Aräbeher Qugend, 
dat (päter oumaklid, verfaninset 
"ef Im Alter fin wieberfnbet, 

6 nefant, iu der Awifsenyeit 

hcubei® 








Eine 













Tugend und Untugend beim Mann und beim Weib, brionberd der 
Unterjjied bei Beiden, wird nun ausführlich beiprachen 
fo die Zupemd Äft eine Zugens, 
Beionbers bei der weiblichen Nugınb 
Mähren» bei der männligen Jugend, 
Die Höafe Tugend die Untugenp it 
Yuolichendurdh ertundigt ſich di 
fo nebenbei, ob Mifi auch wirtlich gany 
aiıoa Waffen bei fidh trage, ıc x 
„Drum {od eine frau Ihre Tugend bemubren, 
in Ibe Kelifern In aben Gefahren, 
Die Bofb, auf dır Itre Schrde derubt 
And — auher der Mltpift — Ihe Döafın 


















jeilige Tugendprediger inıme 
in im Turme fei, ice 














au 
Dos ar nügt denn fo ein Diaput mit 
Bir woden die Sanc nun pratiife er 

Die nun folgenden luſtigen Veiipiele und Belehrungen, voll von 
fatiriichen Seitenpicben auf moderne Moral und heutige jopiale $ 
fände, wollen wir überfpringen, aud mehts von alledem erzählen, 
welche Wertührungdtünfte Hugdietrih anwendet. Cchlichlich kommt 
diefe zur Gotenntnie 





tem, 



















hraniein, Dab Di 
Die Fortiegung Ieje man. Es if ſchier unmöglich, and der Un 
zahl der föflichen, übermätigen Einfälle und originellen Idecn and) 
durch Proben einen Benrifi zu neben Der Ggang 
fuftigen Satire auf die nany unfonft machlane 
Drachen Bollsel, die iu die Geftaltung der Dinge audı no Fdrdernd 
fatt demmend eingreift. Das eriehen wir aus dem vierten Gejaug, 
deiien Juhalt wir verichtpeigen wollen 
„Die Grimelfin feutıte, ywel Deruen I 
Tinbefugten ft ber Gintritt verboten!“ 
Kon den weiteren drei ausführlichen Gefängen wollen 
nicht die erwähnen. In Sngbletrich ermiattet daß Interefie an SRifi, 
ld ex hört, dafı fie ded Meidhes uud Thrones enterbt fe Lle cr 
feinen Raczug begründet ihr noch die Schuld an allem Wor 
nefallenenn zuhdhiebt, HR geradezu eimin in feiner Art, Nuferorbentlich 
tomifd) wlıten dan im jechiten Kapitel die Unterhaftungen zwilchen 
der verfafenen Prinzeffin und ihrer erfouchten Mama, die zu Behud 
in den Turm tommat, weil ihr Watte, der König, in „wichtigen Keuid 
beitägefchäften“ derrei i 
And fer jener Bw 





—*8 








nur. annähern 


Wicht mit. einer 











wir auch 
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©o einjem we ein entblätierter Straud'* 
Hnp NN Ipras Kmerilig iAdelnb: „Zu auß?* 
Befo au?" verfepte bie Aürftin neichwinde, 











Hah Du denn mihe Deine Areundin Qupliade? 

09 Wii verfepte im biterfü 

„Freundin! Duylindel 20 

Keine Breundin! Buglimde en Zautte! 
And id babe Mppult auf 'ne Saure Gurte)“ 


Dal nad) dieler ſchteclichen Enthllung die R 





ini fchleumigft 








einen großen Familienrat zujammenberuit, nimmt nicht Wunder und 
bier fegt Ribeanud mit geandiojer jozialer Satire ein, indem er die 
zujanmenberufenen ürften, von denen ein Ieder feinen Vorteil fucht, 








aufs Föhlichte beichreibt, — moderne Typen ii antifen etoande, 

die verfchiebenartigften menschlichen, Charattere durch eine Iuftine Brille 
neichen And nun gas die twiberiprechenden „Witachten“, und die 
Jeittungenotizen und offiziöjen Dementierungen!!! 

Im ficbenten (Schlußs) Geange erfahren wir, wie der Mebeltäter 
Yugdietrich ge nd vor ein hohes Zribunal geidhleppt wird und 
bei diefer Gelegendeit verfept und Hideamus, cine Äuferft nehingene 
Werulfung moserner Gerichtsverlahten. Die Beidreibung dieler Ber 
Handtung, bei der natürlich die Oeffentlihteit ausgeihloffen 
wird, it ebeno Föftich, wie die Überall eingeftreuten philofophiichen 
Betrachtungen 

Wie die Gricichte weiter ad wie doch ſchlichlich noch allc⸗ 
zum guten Ende tommt, das wicd m ohne fih zu langweilen 
in da gangen ausführlichen Luftigteit felbit Ielen 

Die wenigen uvolftändigen Broben geben kaum ein andeutendes 
VD don der Alle tomitchfter Situationen amd dem Neichtum ori 
gineller Ideen, Die in dem Buche Reden! Cs If aber cin Brdh, nicht 
mur zum Amäferen geiricben, denn man wird Dielen Somen den 
hoben fütlid fileriichen Wert nicht abipredhen Knnen 
Ein junger Maler, Hermann Abefing, hat dem wirklich prächtig und 
fplendid:vornehm andneftatteten Berte durch jeine eigenartig geiftreidhen 
omiſch filifierten, drolligen luftrationen mod ganz befonderen Wert 
verliehen. Einige davon find mit Grlaubnid des Werlageb hier bei 
aefügt, — allerdings nur außerordentlich Aart verfleinert 
ud dadurch ft der befuftigenden Wirkung arg beeinträchtigt! 
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mus die weiteste Verbreitung. 








aus Leichtmetall, mit Fokalschlitzverschluss und 
ZEISS-OBJEKTIVEN. 


Minimum-, Universal-, Stereo- Palmos 


Man verlange Prospekt P 87. 


CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg, London. Wien, St. Petersburg. 
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LTA-CAMER 


SAUNA 

















durch die 
ganze Welt. 


Dr. R. Krügener, Frankfurt a. M. 
Meine Konstruktionen beruhen auf wissenschaftlicher Grundlage. 
Man vorlange Prachtkatalog No.52 gratis und franko. 
Ueber samtliche Entwickler und Bäder verlange man Spezialliste F. 
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Möbelstoffe, Steppdecken etc, 
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tung, Telephone 
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Georg Schöhel 


Leipzig H. 





Wal 


Künstler-Originale 


für Postkarten felneren Genres, nicht all- 
zu modern, gesucht. Chromolitho- 
graphi Kunstanstalt Paul 
v th G. m. b. H. Berlin S0., 
raue 31, 









Schleaise 





+ Magerkeit, + 





er 
Berlin 13, Küniggrätzer Str.7S. 













Preussea@Leipzig 


Buchbinderei»-Karbnagen-Haschiiei 


Gerade so geht es 


auch Ihnen one 





Omega-Rechenmaschine 
38 Mark. 


bt. 

Justin Wm. Bam! 
München 2, Li 

—— Yerırete 








„DREIECK” 























































































































































































































































































































KLN ABDUNDR? Km SOHN". 


GILLETTE RAZOR COMP Hamburg 11 
Korp 


f Fettle! 


wird beseitigt durch d.7; 
gekrönt mit goldenen 









der Lebenrwelse. Vorzügliche Wirkung. 
PaketEto N fr. nog,Fostanı. ed Hack, 


D, z Steiner & Co. 
Born = konigorätzer Str. 78, 


„Bibel der Hölle* 





Der Hexenhammer 


von Jac. Sprenger u, Helar. I 
Iatein, erschlenen 














Ile-Zeile oder deren Rasım kostet 1,60 Mk.; bei Wieierbelungen entsprechender Rabatt. 


Klarer Kopf! 
Starke Nerven! 


ergeben sich durch 


« 
% den ständigen Genuss von 


= 


Aerztliche Autoritäten 
empfehlen den Gebrauch 
dieser Marke an Stelle 
von Kaffee oder Thee. 





Einen schneidigen Schnurrbart 
oder Maler bares Rart · oder Kopfdaar eı 
ned weltberüßmten Haarmu 


nl. Bud doM nist cs nof 
— Bcneren zu Bekdren, 
Hloffen, dei Anwendung meines ganakler 


Nichterfolg das Geld zurück 
> D wsaef@foflen und felte 
baber jeder, der über mı fi 
Portwäßrend lo: iufgefordert oie glaut 
was ald Beweis für die Borzägtiäkelt meines Karel‘ diene 


ie 29 1000 Mark Belohnung ar 


ME IE anG nur einen elayları Daß 








umfanh. Kader Austanse: 





Eng roS yon der 


Enaurrunen R — 


to Herz & 








Dieses Plakat finden Sio bei den Vertretern der „Multiplex“, Intern, 
Gaszünder-Gosellschaft, Berlin W 9. Diese Gesellschaft nennt auf 
Anfragen gern die Namen Ihrer Vertreter an allen Plätzen. 


Beſſerung x Zeichnung von I. B. Engl) 





„Seit der Teuerung iſt der Hausbettel ein Vergnügen, es bleibt 
nichts mehr vom Mittag übrig!” 


LIOUEUR BERNARDINE 


T 


de I Permitage Saint-Sauveur 





DEE soeben Erschienen % 
Zu beziehen 


durch alle Buchhandlungen. 

















Hunderte von Herren. 


haben eine Abneigung gegen das alte Rasieren. 


Das Neue Rasieren mit ‚Wachauf‘ 
von Hoffriseur Francois Haby bedeutet eine 
vollständige Umwälzung des Rasierens wie es 
sich seit alters eingebürgert hat. Man ge- 
brauchte bisher Pinsel, Seife, Wasser und 
Napf und setzte sich hierbei ebenso vielen 
Möglichkeiten der Ansteckung aus. Zu dem 
neuen Rasieren gehört weiter nichts als eine 
Tube ‚Wachauf‘, Messer und Handtuch. 


Da ‚Wachauf‘ unmittelbar aus der Tube mit zwei Fingern auf den Bartgrund verrieben wird. 
Ausser der Bequemlichkeit und der hygienischen Sauberkeit gewährt ‚Wachauf‘noch den weiteren 
Vorteil, dass bei seinem Gebrauche das unerträglich lästige Brennen der Haut fortfällt: ‚Wachauf‘ 
ist kein Seifencröem — alkalifrei — wirkt wohltuend auf die Haut und macht sie geschmeidig. 


Alle diese Tatsachen erklären das Urteil der Herrenwelt. 


ist ein Vergnügen. Seine Majestät, 


der Kaiser, gebraucht 
es in Offiziers- und ÄrzteKreisen ausserordentlich beliebt. 


Das neue Rasieren mit ‚Wachauf‘ 
‚Wachauf‘ täglich. Ebenso ist 
‚Wachauf‘ Kostet die sehr grosse 


Zinntube 1.50 MK. und ist in allen einschlägigen Geschäften zu haben oder gegen Einsendung des 


Betrages nebst 20 Pfg. für Porto bei Francois 


des Kaisers und Königs, Berlin NW., Mittelstrasse 7/8. 


Haby, Hoffriseur und Parfümeur Seiner Majestät, 
Bitte genau auf die Strasse zu achten! 





















bieten Ihnen in Ihrem Heim: Orchester- u. 
Symphonie-Konzerto, Gesangs- u. Instrumental- 
Soli, humoristische u.and. Vorträge. — Die berühmtest, 
Künstler der Welt geben sich bei Ihnen ein Rendezvous. 







Nur echt scRuTZ dieser Schutz- 
it = Ar marks 
= mas A.Edison 9“ 
er 


Wenn Ihnen ein Lied, eine Arle, ein Vortrag 
besonders gefällt, sel es Im Opernhause, im 
Theater, im Varitt#, im Konzert, in Ge- 
sellschaft, so kön es dauernd 
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Edison-Goldguss-Walzen 


Edison-Ges. m.b.H. 
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Pracht-Katalogo 
kostenlos durch 


Henslt-Forngläe == 


Die leichtesten und lichtstärksten 


Prismengläser 
der Gegenwart. 


Alles nähere der Katalog, kostenlos 


M. Kensoldt 8 Söhne 
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Bittenkofer's Unterrichtswerke für 
| Selbstunterriht und. Bureau-Gebrauch, 


Figürliches 
Zeichnen 


Z Zweite, verbess. Aufl, 75 $. mit Über 200 Abb. 
broschlert 6.— M., gebunden 7.— M. 


Die Bildhauerzeitung, Berlin, schreibt: 
Die reiche Anzahl Abbildungen mit dazu 


gebörigem Cext ermäglichen jedem das Selbsı- 


studium des figürlihen Zeihnen. 


Zu beziehen durch alle Buhbandlungen oder 
direkt vom 


Polytechnischen Verlag 
Mm. Bittenkofer, Strelitz-Meckl. 


Veltständ. reich INustr. Verlagskatalog 
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Gute Stielbefestigung. 
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Hält Stand beim Auswaschen, 
Von Autoritäten beautachtet. 


Mulzer & Schöffel, 
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Der Tanz (Zeichnung und Gedicht von Wilbelm Schulz) 





Zum Tanz auf grünem Nafen Komm, la die Nöde fliegen, Willſt du nicht, wie ich’8 meine, 
Die Mufitanten blafen, Ich will zu fehen kriegen Dann haft du frumme Beine, 

Die Geige fingt, der Brummbaß auch est endlich deine Heinen Schuh’ Dann tanz’ ich weiter nicht mit dir, 
Wird luftig, ftreicht man ihm den Bauch. Und auch die weißen Strümpf” dazu. Such’ lieber eine andre mir. 
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Schwächliche iz s« Kutwickiung oder beim 


zuen zurtekbleidende Kinder 
one blutarme 





gebrauchen a) mittel 











ende und MEPWÖSE aderarbeltets, leicht erregbare, frühzeitig erschöptee Erwachsene 
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D- Man re 


rlange jedoch ausdrücklich 


werden rasch gehoben, d 





Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
ia: echte „Dr. Hommel's“‘ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen autreden. "ME 
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Immer zum Gebrauch bereit. Kein eh 
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Nürnberger Spielwaren 
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olk & Trambauer, Nürnberg. 
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Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Paul Gassen, Köln a.Rh, No. 56. 





Illustriertes 


Verzeichnis 
gratis 


und 
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Albert Langen 


Verlag für Litteratur und Kunst 
in München-S 





Langens 
Kunstdrucke 











Barkauf ist Torheit 


Echte Edison-Phonographen 
Musikwerke 
Operngläser 
Bequeme Monatsraten 


(Original-Fabrikpreis ohne jeden Prelsaufschlag.) 


Goerz’ Triöder-Binocles 
Photographische Apparate 
Projektions-Apparate 
Kataloge kostenfrei 
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für alle, welche Sinn für echten Humor haben, ıst das 


Wilhelm Buich-Album EI 
ZZ] Aumoriltiicher Hausichatz 


enthaltend 13 der beiten Schriften des Humoriften mit 1500 
Bildern und das Portrait W Bufch's nach franz von Lenbach 


== Das pallendite Seltgeichenk — 
Preis in rother oder grüner Leinwand geb. Mk. 20. 
Im Album nicht enthalten find die 
lachenden Phi die wegen ihrer gereiften, mit köft- 
licher Satir en, Lebensweisheit für ernfte und nach- 
denkliche Leute eine willkommene Gabe bilden. 
Zu guter Lebt. 7. Auflage, kart. Mk. 3 
Kritik des Herzens. 9, Auflage, kart. Mk. 2, 


lehten Schriften des 





Eduards Traum. 4. Auflage, kart. Mk. 2. 
Der Schmetterling. 5. Auflage, kart. Mk. 2 
und die Kinderbücher 
Sechs Gefchichten für Neffen und nichten. 
Koloriert, kart. IIk, 5.50 
Bilderpoffen. Schwarz Mk. 2 


‚ kol., kart 





. Die Dradhen. Z 


ci Juftige Sachen 
Kart., Ichwarz Mk. 2 


kol,, kart, Mk. 2.50, 


Eine feine Ausgabe der „Knopp“-Trilogie in einem 
ichönen Gefhenkbande mit einem farbigen Innentitel 
ift foeben zum Preife von Mk. 5.- erfchienen 


Die freffendften Zitate Wilhelm Bufch’s find als „Wilhelm 
Bufch-Poftkarten‘“ koloriert erichie ien & 20 Blatt 
in Mäppchen pro Serie M 


Verlag von Fr. Baffermann in München, 
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Liste billiger Musikalien gratis. 
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olches Buch nicht Jedem zum Lesen empfehlen?!“ — ll ” m = * 





deutsche Fabrikatol 
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ri Sie die Erzeugnisse der altrenommierten 


TopakwGigareten-rark JEAN VOURIS 1865, 


DRESDEN-A.19.  Hoflieferanr 










Wöcherungen und Geschwulste 
Art, Austeckung a. Vererbang von Krebs, 








Zussmsenhang von Gallenstein und 3 Rep 0 
‚sauer "Depot —— — — — —— al 
ei rother: genügt. Wirklicher Ersatz für die bisherigen echten Egypter! 


Ein blauer Mittwoch 


Gottvater lächelt: „Schlecht beraten 
Iſt Deutfchlands Volk mit diefen da. 
Es find ja doch nur Vleifoldaten 
Mit angeborner Cholera. 
Sieh, wie fie drehen ſich und winden! 
Gab's keine mehr — pog Stein und 
Bein! 
Fürft Bülow müht' fie neu erfinden, 
Um wieder ein Genie zu fein! 





O wer doch Heute Flügel hätte! 
Wohin du guekit, ift alles blau. 
Heut nimmt es mit der Etifette 
Gottvater felber nicht genau. 

Er öffnet feinen Mund zum Gähnen 
Wohl fiebenhundert Meilen weit, 
Und zwiſchen feinen bfanfen Zähnen 
Siehſt du den Schlund der Ewigkeit. 


Er denkt fih: „Heute darf ich 
ſchnarchen. 
Denn Baſſermann, der treue, wacht. 
Er ſagt die Wahrheit den Monarchen, 
Daß donnernd die Tribüne kracht. 
Doch wie? — Das duftet nicht wie 
Rofen — 
Er fucht die Tür— Halt ein, o Schmerz! 
Am Ende fiel ihm in die Hofen 
Noch etwas andres als das Herz.” 


„Ja, wenn einft Baffermann erftünde 
As Pofaunift des Weltgericts, 
Daß er das Urteil euch verfünde, 
Ihr deutfchen Fürften, fürchtet nichts! 
Man kann die Naffe wohl veredeln, 
Doc) Hund bleibt Hund — dag merft 
euch ja! 
Ein Pudel aber ift zum Wedeln 
Und auch zum Apportieren da.“ 
Engar Steiger 


Lieber Simplicifjimus! 


Ein wohlbefannter deutſch. amerikaniſcher Theaterdireltor in Neuyork hat in 
feinem Haufe eine Meine Gefellfchaft verfammelt. Das Gefpräch kommt auf 
Marim Gorti und deffen unangenehme ameritanifche Erfahrungen. Die ver- 
ebrte Frau Direktor ftellt ſich auf die Seite der „Öffentlichen Meinung“ und 
erflärt ebenfalls, daß ein Menſch, der es wage, mit einer Trau im Konfu- 
binat zu leben, nicht würdig fei, in dem wohlanftändigen Amerita aaftlich 
aufgenommen zu werden. Ein Herr wagt einen Heinen Widerfpruch und 
iſt der Anficht, daß fchliet geniale Menfchen ihren eigenen Maßſtab be- 
anfpruchen dürfen. Er weit auf Goethe bin, deſſen Liebesteben nach bürger- 
lichen Begriffen fiber nicht einwandfrei gewefen fei. 

„Allerdings,“ erwidert indigniert die Frau Direktor, „Goetbe war ein be- 
deutender Menfch, das will ich zugeben. Aber trondem dürfen Gie ver- 
fichert fein: Wenn Goethe heute leben würde, — meine Schwelle dürfte er 
nicht betreten!“ 











In einem größeren Marktorte Steiermartd war vor einigen Monaten ein 
vielbefebäftigter Jurift zum Vürgermeifter gewählt worden. 

Eines Abends figt_er „gefurcht“ im Gafthaufe, als plöglih Feueralarm er · 
tönt, Alle Gäfte ftürgen auf die Straße hinaus und eilen hilfsbereit dem 
nahen Brandplage zu. 

Die Leitung der Feuerwehr gehört zu den Obliegenheiten des Dürgermeiftere. 
Die Loſchmannſchaft des Ortes ift eilfertig erſchienen, und auch die Feuer · 
wehren der Umgebung rafen herbei. Nun barrt man ungeduldig auf Ber 
fehle. Man fragt immerfort nad dem VBürgermeifter — umfonft, er ift nicht 
da, obwohl man fich beftimmt erinnert, daf auch er gefchäftig aus dem Gaft- 
baufe geeilt war. Alles gerät natürlich in Verwirrung und Uneinigfeit. 
Endlich, nachdem das (Feuer bereits lofalifiert ift, erfcheint auch der Bürger- 
meifter, allfeitig mit Unmut empfangen. 

Aber der Gerwiffenhafte war ja nur vom Gafthof nach Haufe gerannt und 
batte in aller Eile aus der Manzfchen Gefenesausgabe die „Feuerlöſch · 
ordnung“ ftudiert. 








Der neue Kreisgerichtspräfident Graf Dünkelsheim kommt ins Kreisamt 
und fagt dort zum Amiediener: „Wie ich höre, gibt es in der biefigen 
Gegend viele Bauern. Aeh möchte diefe Sorte Geſchöpfe doch auch 
fennen lernen. Bungen Sie mir morgen früh einen Bauern!” 

Zu Befehl, Herr Graf!“ erwiderte der Amtsdiener und gebt ab. 

ach anderthalb Stunden meldet er dem Präfidenten: „Herr Graf, der 
Dauer ift fhon da. Er ftei ußen vor der Tür.“ 5 
„eh! — bin momentan befchäftigt. Führen Cie den Bauern einftweilen 
in den Etall und geben Sie ihm einen Büſchel Heu!“ 















In einem feudalen Korps war auch der Sohn des berühmten Chirurgen I. 
aktiv; im Korps befanden fich faft nur Adelige, darunter auch Graf X., der 
ſich mehr durch feine Abkunft als durch hervorftechende Geifteseigenfdaften 
auszeichnete. Lepterer ſah mit verfchiedenen Korpsbrüdern eines Tages 
beim Frühfehoppen, als plöglic) ein anderer bereingeftürgt fam mit dem 
9 „Dentt euch mal, 3. ift geadelt!" Worauf Graf X. intereffiert fragte: 
Der Alte auch? — — 











Dem Ziel entgegen 


Einmal ſah ich, daß ich nur im Kreife 
Wanderte, und wurde müd der Reife. 
Jener Teg war meines Lebens Wende. 


Immer war ih ohne Ziel gegangen, 
Wollte nie zu einer Naft gelangen, 
Meine Wege ſchienen ohne Ende, 


Zögernd geh’ ich num dem Ziel entgegen, 
Denn ich weiß: auf allen meinen Wegen 


Steht der Tod und bietet mir Die Hände. 
Hermann Heſſe 


Die Aengftliche 





» (Zeipnung von 9. V. Engl) 


Ach ſchau mur, Adolf, wie der Friedhof feucht ift. Das muß aber 


ungejund fein!“ 


Weltjammer 


Wie fie heulen, wie fie flennen, 
wie fie ſich gefhäftig radern! 
Leben heift den armen Knadern 
Jammern und nad Gelde rennen, 


Schäse haben, meint der Reiche, 
macht nicht glüdlih und zu- 
frieden, 
Nur die Gründe find verſchieden, 
doch die Sorge bleibt die gleiche. 


Keine haben, meint der Arme, 
ſchafft erft recht Verdrup und Trauer! 
König, Dame, Magd und Bauer — 
altes ftöhnt, daß Gott erbarme. 


Ich nur lache. Graßlich öde 

duntt mich Welt und Menſch und 
Leben, 

Muß denn alles wimmern, beben? — 

Gott ift doch ein Erztragöde! — — 


Derweil ich erhaben gähne 

ob dem Jammern und dem Weinen, 
Kugelt mir aus meinem einen 
Auge eine dicke Träne, 


Eric Rudfam 


Die nächfte Nummer erſcheint als Epezial- Nummer 


Salon Riepl 


Preis 30 Pfg. 


Die Redaktion 





Die Wiedereinführung des Eheringes in England 



































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Spezial-Nummer Salon Riehl 


München, den 3. Dezember 1906 11. Jahrgang No. 36 


SIMPLICISSIMUS 


Liebhaberausgabe Serausgeber: Albert Xangen Abonnement Halbjähetic 15 Warẽ 


(Re Rechte vorbehalten) 


Der Weg in die Freiheit ee 





„Das iſt das erjtemal, dah das Mädchen an die friſche Luft kommt.“ 


Madame Niehl als Erzieherin 


Geichnungen von Rudolf Wilte) 
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(Mach acht Tagen:) „Sð, Herr Kollega, a do ſchaun S' her, was die Frau Niehl in dera kurzen Zeit aus dem Madl g’macht Hat.“ 


Ein ander Lied, verehrte Karnivoren! 
Zwar jtieg die Bratwurſt ſchluchzend von dem Thron; 
Gleichwohl ging noch nicht alle Welt verloren: 
Ein zweiter Fleifhmarkt ftand zur Diskuffion. 


Wir durften durch die Zeitungsblätter hören, 
Wie man in Wien bei Madame Riehlen wohnt; 
Wir durften weinen oder ung empören, 

Ein Jeglicher nach feinem Horizont. 


— 566 


Weaner Schaan 


Wie plätfcherten die Stammtiſchtheorien! 
— Das Alte bleibt doch ewig, ewig jung! — 
Was hörte man für Folgerungen ziehen, 
Bevor man — indireft nach Haufe gung! 


Und vollends gar die delilate Nolle 


‚Der Polypeil Infamer Höllenftank! 


... Da figen wir in einer andern Wolle! 
Dem lieben Gotf jei Lob, Chr’, Preis und Dant! 
Vatatdett 


Sn der Grünetorgaſſe 


Gelchnung von ©. Bulbranffon) 





„Wos?! Eahna Tochter wollen S' fortnemma, Sö, Fallot, SET! I laſſ' Eahna gar nöt eini, — veritengen S’! Bei uns ver 
teht'n bloß feine Leut'.“ 


| 
on 
en 
Ss 
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Lieferanten elc aung von Pafcın) 














"Was denn Si, Here Woborfchil, SE fan a Rentner, — a Famülli von jehs Madeln, dös 
is a Goldgruad'n für an Vatern.“ 


Sanitäre Aeberwachung (Seihmung von Kubi! I) 














Referenzen tgeidnung von Pafetn) 





„Und wann S' woll'n, meine Herren, zeig i Ihma noch das Belobigungszeugnis vom Heren Polizeirat. Alles hat er jo fauber und 
nett bei uns g'funden, fteht drinnen.“ 


Der Herr Polizeitommifjär (Belkmung von Tb. R$. Beine) 











„Haben S’ fa Sorg’, Madame Riehl, jo was is fa Mihhandlung nöt, dös nimm i ſcho' auf mein Dienſteid.“ 
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Die Dirne 


Geichnung und Gedicht von Wilhelm Equiy 





Bin eine ſchlechte Dirne Oft treibt es mich zu fliehen, Sie werden für mich beten 
Und doch nicht fo verdorben, Will draußen auf den Gaffen Und mir mit ihren frommen 
Daß in mir ift geftorben Der Leute Knie umfalfen, Und leeren Worten lommen 
Der Wunfch, es nicht zu fein. Trifft auch mein Schrei ihr Ohr, Und dann mich hinterher 
Piel lieber trüg' die Stirne Sie werden doch nicht ziehen Tief in den Boden treten, 
Ich wieder frei und rein. Mich aus dem Schmuß empor. As wenn ein Stein ich wär", 


Nie laffen fie es bleiben, 
Mein Lebtag mir zu fagen, 
Dah ich in jungen Tagen 
So tief in Sünden ftand, 
Sie würden es mir fhreiben 


Aufs Grab nod in den Sand. 


570 


Ich pfeif euch was, auf Erden 
Nach ſolchem Los zu laufen. 
Will lieber mich befaufen, 

Daß mir kommt aus dem Ginn, 
Was Beſſeres zu werden, 

Nun ich die Dirne bin. 






































(HAMPACGN 


Die Firma Blankenhorn & Oo. verwendet seit Jahrzenten für die Herstellung ihrer 
Marke „Champagne Strub“ ausschliesslich Edelgewächse der Champagne, die sich 
wegen ihrer Feinheit, Frische und Eleganz in hervorragender Weise als Rohprodukt 
für die Herstellung von Schaumwein eignen. messen Heer sense 


Eigenes Einkaufshaus in Reims: 18 Rue Ruinart de Brimont. 





Inserate Inden Im Simpliekulmas die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,50 Mk.: bei Wiederholungen entsprechender Rahatt, 











Natron-Lithion- 
Quelle 
ersten Ranges. 


Nach Ausspruch des Me- fi } \ Wo nicht am Platze In 
IRINA RÄLGR U > — \ 4 5 2 Apothı ken od. einschläg.Go- 
— — schäften erbältlich, liefern 

i wirdirektabQuelleinKisten 
850%, Liter Bordeaux-Fl. 





Mer Kleider-Sammete 


platt, nerivpt, nett bat, Ouat, 
i 





Blousen.© 

l. Jacket Mänt Mut. fr. bin u. bet. 

* Sammethaus Louls Schmiot, Hannovei 

( eh, bel Jhreaaeım ge — 
brauch ohne sol che 3 n 

Lohnender Nebenverdienst 


Nebenwirkungen. Pr * 
& BIS =: ——— 
he ;02 bef, Rudolf Mosse, München, 


Teppiche 


Prachtstücke 3.75, 6.—, 10.—, 20.—, 
bis 800 Mark, Gardinen, Portieren, 











Möbelstoffe, Steppdecken etc, 
” 


oNon Snpzialhaus oAaramr. 58 2 
Feldstecher Katalog £7%."x Emil Lefäe. Mk. 
Wihnachts-Extraliste ERENTO monatlich 


Sonderangebote . 


Alpina = sen 


oll, hocbinteresmant n. femeind. 
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6fach 120 Mk 















Familie 
zu 


Einziger Prismon-Feldstechor mit erweltertem Objektiv- Abstand 
(D.R.P.) und dadurch bedingter gestelgerter Plastik (Körperlichkoit) 


der Bilder. — Ausführlicher Prospekt: T. 35 gratis und franko. Künstle insel „känsemännchen“ deren Dei ueme Ta 
CARL ZEISS, JENA | 2" 


Berlin, Frankfurt a. N. Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. 


Anerkannt bester 
Borstpinsell 
Elastisch, gut auf Schluss, 
Gute Stielbefestigung. 
Fabrikat höchster 
Vollkommenheit! 
hält Stand beim Auswaschen 
Yen Autoritäten begutachtet. 


Rulzer & Schöffel 


Pinselfabrik, Nürnberg. 











i Figürliches 
Zeichnen 


Zweite, verbens. Aufl. 75 $. mit über 200 Abb. 
broschlert 6.— M., gebunden 7.— ML. 
Die Bilähauerzeitung, Berll 
Die reiche 
gehörigem Cent ei 
um des tigürlihen Zeichnen. 








mdIg“" ee Saar man 


Buchhandlungen oder 











f 
Polptechnischen Verlag 
“M. Bittenkofer, Strelitz-meckl. Alle neuesten Musikallen: 


Volt, nel Mur. Drlagskaalog — und Klang Dd.3 » 
über technische Werke kostenlos.  Dor Teufel lacht dazu® 








us. w. hält steis am Lager: * 


FaulZschocher, Leipzig. 


Liste billiger Musikalien gratis. 





Geschwister Gaiser 
Göppingen 

empfehlen als 

Spezialität 











Qucklilber- 


⸗ Peiztutter 
eigener Gerbung. 


isteine neue 


Der UNION-TASHIER 
Auszahl-uWechsel-" 3 





SP Ug] Tür Hautteisense, ai je 
FR mais min guratiner de 
3. — 
— 
— 
—— * — 
—— — 
—— mehr) ben | 
von Unna Hedewig’s 
Sachf., Leipzig 4, 


Zei ie doppelte Ardut 
ieisterajegen Betrag. NN 


was auf diesem Ge- 
biet überhanpt ge- 
leistet werden kann. 


v 
Katalog zu Diensten. S 





Gaſtfreundſchaft 


— 











Gelnung von J. V. Engl) 


T 





Ketzt kimmt db Malefizbefuh ſcho hoam! Gted dös Gansl ine Rohr eini, Nefi, und tu das 


Voreſſen von geitern ber.“ 

















bieten Ihnen in Ihrem Heim: Orchester- u. 
Symphonie-Konzerte, Gesangs- u, Instrumental- 
Soll, humoristische u. and. Vorträge. —Die berühmtest, 
Künstler der Welt geben sich bei Ihnen ein Ren 








Nur echt 
mit 


dieser Sch 
marke 


ScHUTZ 


fomss A.Cdisen. 
Re 
Wenn Ihnen ein Lied, eine Arie, ein Vortrag 
besonders gefällt, sel es im Operahause, im 
Theater, im Varidtb, im Koazert, in Ge- 
Wllkhaft, a Kenne 96 
eg Werde 















Stäcke enthaltenden 


Edison-Goldguss-Walzen 


Edison-Ges. m.b.H. 
Berlin N., Südufer 1. 





Pracht-Kataloge 
kostenlos durch 


non 


Grösste Hanı 
alter Meisterlost 


älteste und gröam 
‚dieser Bran 


* Emil Lüdke, v: 
Hal 


Rodeln. Bökln, Ski und 
Rennwöl für Kinder und 
Erwachsene liefert bil, 
Heinr. Engl, Innsbruck. 





GAUFRETTES 





Mainzarla 


Stuttgart. 


Studenten- 


alter Violinen, 
Violen, Gelli 





Utensilien-Fabrik 


te Fabrik 

che 

‚orm.Carl 
h.3. 











Original- Fahrsehlitten, *"°' 


Isgekrönt 
=. 


| PinuvieR‘ 
PARIS 


€ in feinem Geschmack 


Heinrich Fischer, Frankfuı 
116-1168 









— 


A TTE 


Tageszeitung ersten Ranges! 


Hochinteressanter Inhalt: 
Vorzügliche Leitartikel. — Bester Nachrichtendienst. — 
Reichhaltiges, belehrendes und unterhaltendes Feuilleton. 

Unabhängiger Handelsteil. 


Ständiger Berliner Theaterkritiker: Dr. Paul Lindau. 


Grösste 


Abonnentenzah 


aller Zeitungen Österreich-Ungarns 
Jnsertionsoryan ersten Ranges 


Man abonnirt bei allen Postanstallen 


WIEN.I. Biberstrasse 5. 
(Verlag: Lippowitz & C2.) 








a kostenfreit 


kalt m.b.H, München N. 
x alle erdenklichen Kontor 
Verbranchsartikel kostenfrei} 





und Preislinu 
Gegenstände 


illigste desinfection 


+ Klosettanlagen + 


von 


Krankenzimmern 


und allen anderen Räumen 


mit 


FESTOFORM 












z 








Raumdesinfector ü M, 1.50 u. 2,50 
Klosettdesinfector ü& M. 0.75 
Desodorierungs-Tabletten  M. 0.25 
Pastillen, bestes Antisepticum A. 0.60 u. 1.— 
pro Röhre (vorzüglicher Schutz gegen Ansteckung) 


Zu beziehen durch alle einschlägigen Geschäfte, 


Chemische Fabrik Dr. Hirschberg, 6.m.b.u, Berlin W. 30, 








Das allein echte 


Karlsbader Verdauungspulver 


in der Kronen-Apotheke am Mühlbrunn in Karlsbad 
irkenı 




















qualitativ gaaz hervorragend 


38 M. rorp. 44 BU.). In Omster 




















Inserate finden im Simplicllmas die weiteste Verbreitung. 

















Die 5 gespaltene Nonpareilie-Zeils oder deren Raum kostet 1,50 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt, 








Bayerische 


hauffeur-Schule 


G.m.b.H. 
München 


Kursus 6 Wochen. 


Preis M. 150.—. 


Vollständige Ausbildung zum Chauffeur durch bewährte Fachleute Gründlicher 
Unterricht in Konstruktion, Gesetzeskunde, Kartenlesen, Samariterdienst. 
Zur Ausbildung stehen fünf viersitzige moderne Wagen verschiedener Systeme zur 


Verfügung. 


Die Prüfung wird von gerichtlich vereideten Sachverständigen abgenommen. 
Anmeldungen sind zu richten an die Bayerische Chauffenr-Schule G.m. b.H. 


in München-S, Clemensstrasse 27. 








entpüNt Ihnen unfer Bud: 
‚Die man Klede ermedt un 
nierend und fiegreit auftritt. 












feinster deutscher Seht 


kin 10% cken 


Gebrüder Sein 
Düsseldorf, 


Stammeln’ete_ heilt dauernd 


ind nicht besser, aber teurer 
Heldschnuckentelle, Marke 
Feinste Salonteppiche, eb 
rachlos, blend. wels 
1 Quadratmr. 


"Schneverdingen. 








Das Geheimnis des Glücks in der Liebe 
Umgang mit dem weiblichen Geschlecht“. 

Damen gipenäber tupe: 
ad man zu beachten b t, wenn man ein reiches Radchen 






— Gefpräge antnüpı 





il. 320 Eeiten flart. Vrels nur M. 2,20 franco. 


mst'sche Verlagsbuchhandlung. Leipzig-R. 121. 


der Männer. 















für Porto unter Kuvert. 





Professor Unrat 
oder das Ende eines Tyrannen 
Viertes Tausend 


Geheftet 3 Mark, gebunden 4 Mark 


Berliner Morgenpost: Heinrich Mann zählt 
zu den, ach, s0 wenl ken Könnern In der 
imodernen erzählenden deutschen Literatur. 
ein Iltterarlscher Typ für sich, der keine P; 
beissender Ironiker, voll tiefgründiger 
Und ein Dichter 
zigleich... $ an ein in humoris 
Formen gekleldetesZeit-und Kulturgemälde 
aügigster Art, Die Figur des Titelhelden, eine 
Charakterstudie, die Heinrich Mann das Zeugnis 
eines Menschenschllderers, par excellence aus- 
stellt ... 


Die Göttinnen 
oder die 3 Romane der Herzogin 
von Assy 
Zweites Tausend 


Jeder Band geh. 3 Mark, geb, 4 Mark 


Literarisches Echo, Berlin: ... Heinrich 
Manns Romantrliogie ist eine Dichtung von uner- 


fahren. - 
Technik 

gerungen und Kontraste Menschen und Dinge 
bis zur Greifbarkelt erstehen zu lassen. „Die Göt- 
tinnen“ ist das Meisterwerk eines ganz Grossen... 


Im Schlaraffenland 
Ein Roman unter feinen Leuten 
Viertes Tausend 


Geheftet 4.50 Mark, gebunden 5.50 Mark 


Die Gegenwart, 
ränem Spott und funkelndem] Gelste ist seit 
langem keine Gesellschaftssatire mehr geschrieben 
worden ... Heinrich Mana hat eine tapfere Tat 
getan, als er diesen Brennsplegel schliff, und er 
hat sich dabel ala überlegene: 

und starker gezeigt. 

Roman aus Iitterarlschen Gründen 

auch wenn man es übers Herz bringen könnte, 
die boshafteste und schneldendste Brandmarkung 
der Berliner Finanzaristokratie, die unser Schrift- 
tum kennt, ungelesen zu lassen! 


Die Jagd nach Liebe 
Münchner Roman 
Zweites Tausend 


Geheftet 5 Mark, gebunden 6 Mark 


Die Propyläen, München; Das ganze Münch- 
ner Maler- und Litteratenvölkchen und alles, was 
drum und dran hängt, ist da mit einer Treue und 
eingehenden Liebe gezeichnet, dass man so und 
so oft auf den Kopf zusagen möcht 
und das Ist jener. ...Alle diese G 
wir vor uns treten schen, sind nach Ihs 

logischen Selte hin Meisterwerke, Darstellung 
und Sprache beherrscht Mann mit der gleichen 
Bravour. 








SprachslÄrunDEN 


aller Art, Sprechangst, | ug 
Robert Ernst, Berlin $.W., Yorkstr. 20. 


Eisbärfelle 









Lünzmühle No. 84 





Für alle, welche Sinn für echten, Humor haben, ist das 


Wilhelm Buich-Album ZI 
FE] fiumeriffiicher Hausichatz 


enthaltend 13 der beiten Schriften des Humoriften mit 1500 
Bildern und das Portrait W. Bufch’s nach Sranz von Lenbach 


Das pallendite Seitgeichenk 


Preis in rother oder grüner Leinwand geb. Mk. 20.—. 
Im Album nicht enthalten find die letten Schriften des 
lachenden Philofophen, die wegen ihrer gereiften, mit köft- 
licher Satire gewürzten, Cebensweisheit für ernite und nach- 
denkliche Leute eine willkommene Gabe bilden. 
Zu guter Left. 7. Auflage, kart. Mk. 3.— 
Kritik des Herzens. 9. Auflage, kart, Mk. 2, 
€duards Traum 4. Auflage, kart, M) 
Der Schmetterling. 3. Auflage, kart. Mk. 
und die Kinderbücher: 
Secs Gefchichten für Neffen und Nicten, 
Koloriert, kart. Mk. 3.50. 
Bilderpoffen. Schwarz Mk. 2,—, kol., kart, 
MR. 3.—. 
Der Fuchs. Die Drachen. Zwei luftige Sachen, 
Kart., Ichwarz Mk. 2.—, kol., kart. Mk. 2.50, 


Eine feine Ausgabe der „Knopp“-Trilogie in einem 
Schönen Gefhenkbande mit einem farbigen Innentitel 
ift foeben zum Preife von Mk. 5.— erfchienen, 


Die treffenditen Zitate Wilhelm Bufch’s find als „Wilhelm 
Bufc-Poftkarten““ koloriert erfchienen. 2 Serien & 20 Blatt 
in Mäppchen pro Serie Mk. 2.— 


Verlag von Fr. Baffermann in München. 





Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 


Paul Gassen, Köln a.Rh, No.56. 


NIZZA HOTEL d’ANGLETERRE 


eröffnet. 


AKTUELL 


Vierte Serie 





der Simplicissimus-Künstler-Postkarten 


DIE GROSSE 


FLEISCHNOT 


im Jahre 1906 


Zwölf Karten mit lustigen Bildern und Versen von 


Th. Th. Heine 


Preis der Serie 50 Piennige 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, Zeitungs- und 
Postkartengeschäfte; auch direkt gegen Einsendung von 
55 Pf. vom Verlag ALBERT LANGEN in MÜNCHEN-S 





Wahlverivandt 


(geiönung von I. 3. Engl) 





Sieh, Panko, ein gutes Zeichen, wie fett diejer Fuchs iſt. Wo 
es dem gut geht, da fehle uns auch nichts 14 


== BUSCH = 
Bis « f 








Preis Mk. 27,50 








8:4 3euejdy-pidey HOSNa Hu owyensny-anogemy 


OBJECTIVE und CAMERAS 
“msn Weltmarkel anker 
= Rathenower Optische Industrie-Anstalt = 


vorm. EMIL BUSCH, A.-G., Rathenow. 








erlangen Sie HANNDVER1. 


Bien ie 


WaldenburgiSchl. 


ECHT 


Pontifex 


ursprünglich Benedlctiner genannt, nach 
% unseremalten Benedictiner-Receptfabriziert 


ECHT 


 Charthäuser 


gelb und grün. 
gleicher Güte die Hälfte billiger ale 
—— französische Liqu 2 — 











5 
i 
& 
8 
& 





esichtspickel, 
Mitesser, Haute und Dasenröte, feitige 
Bau und alle 
lassen si mur durch meine glänzend be- 
währen Telntmittel schnell und sicher be» 
seitlgen. Mk. 2,50 (Porto 30 Pi.) nebst wissen« 


Yan Die Schönheitspflege. 
et 


Bautunseinlakelten 











Hyxieon. 
D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 13, Küniggrützer Str.78. 










 Kıonc 7 
— 
—A ——— — 


MNünchen® 
ag, Yesand ins 
in-u. Ausland. 











Gsweihgege joa 


Jagd 





Prei 
'W. Plecher, Münch 


Für kalte Füsse unübertrofien I. 
aldschnuchenfelle - Sat. 
5* Salonteppiche 3 4 


— Kürschnermstr, Reibema A 
Versand Nachn. 20 N. it Zurückn. gar. 





Milde Lage 


LET ent MIN verkf 





KL ABZIENEN® — Kt SORLIFEN® 








GILLETTE RAZOR COMR. Hamburg 11 


Veritable 


LIOUEUR BERNARDINE 


T 





de I’Bermitage Baint-Jauveur 
Züchterel u. — 


„Diana“, Rassehunde 


Wideburg & Co, 
Eisenberg S8.-A. 14, o«. 


Vers ler Rassen tadııl 
1 


Jagdhund-Rassen. 


#xport sach allen Weittellen zu Jeile 
Ki 





Bensdorp".::.Cacao 
holländ. 
wird von wirklichen Cacao-Kennern mit Vorliebe 


gewählt — wegen seines köstlichen Geschmacks 
und seiner Nährkraft. Edelste Qualität, 


Harburger u.Calmon- 


Gummischuhe 
A— 


___ Gummiwaren- 
Beste LEITTT 


deutsche Fabrikate! 


Unübertroffen an Halt- 
barkeit und Eeaanz! 


Veberall erhältlich! 


Alfred Calman 
A.G.Hamburg 





— (Selgmung von 3.0.01 


Eine Tasse des köstlichen 


Van Houten’s Cacao 
gibt dem Körper ein Gefühl erhöhten 
Wohlbehagens und des Gesättigtseins. 








„Wie ſchön die Gegend iſt!“ — „Sa, trogdem wir drei Ver 
ihönerungsvereine bier haben!“ 





heilt überraschend schnell 


selbst den Lungenkatarrh — 
heftigsten he 
Histosan-Schokolade-Tabletten per Schachtel MK.3.20 | 3 

leden „Stu » - .» . perFlasche „ 3.20 18 908an 


(Nar ächt in Originalpackung) 


In den Apotheken oder wo noch nicht erhältlich direkt zu beziehen vom Histosan-Depot Singen 069 (Baden) oder Schaffhausen 30 (ichwelz)  aeirsssreristz 1: dituuutuntaniar atcuitan nen. uzoith 


ee Nerven- } 
— — erven Seal Er- 


Sicherheits-Rasierapparat. | | nn: 


Schreiben Ste um Illaste. Preiallaten, e———— 
Schnellzeichner, 











ng von Spelalarat 

‚en bearbeiteten 
at lohrreicher 
Gehlrn- und 










lonskarten. kauft 








kl 
«bereits Leidendo aber leroı die sichersten Wege zu m 
Für M. 1.00 Drielmaıken Iranko zu beziehen von Dr, Bamler, 
'hwelz). 





Schärfe länger als an 
Der „Star“ Ist unerreicht, —— 
Allelavertretung für Deutschland 


Beten a us. AktIEngösellschaft Emil Gebel Company 


. Stahlwarengoschäfte, 













Ein Meisterwerk vollendeher Uhreafabrikafion! 
30 Tage zur Probe 


daher Risiko ausgeschlossen, 
&) verkaufen wir direkt an Privat“ 
Ü Kundschaft unsere Patent 













, mit versilbert, 
—, unt —— 
— Oarantie genen Nach“ 
nahme od. Vorhereinsendung de: 
Betrages, und verpflichten uns, 
Innerhalb 30 Tage die Uhr anstands- 
los zurückzunehmen u, den bezahlten 
Betrag zurückzuzahlen, wenn dieselbe 
nicht geiällt oder den gestellten An- 
forderungen nicht entspricht. Unsere 
Uhr hat ein, hochfein_vergoldetes 
Schablonen -Werk mit Rabingängen 
und als ganz besonderen Fortschritt 
J — Patentzeigerstellang 
Krone. Eine gleiche Uhr 
et im Silbergehäuse Bassinform 
„ Reichsstempel Mk. 20 
mit Sprungdeckel Mk. 
Kavaller- od. Fassonkelten sow. 





6röfes 
Spezialhaus 
Deusföjlands 


Soeben erschienen: 







































Neu-Aufnahmen von 
Enrico Caruso u. Marcella Sembrich 


Jede der 15000 Grammophon- Aufnahmen erhältlich: 


„Arammophon“ H.Weiss & Co, 


Berlin 
189 Friedrich-Strasse 189 


Dresden-A, Hamburg 
7 Wilsdruffer Strasse 7 17 Neuerwall 17. 


In allau einschlägigen Geschäften erhällich., 
General-Depot für Engros-Verkauf 
Ekert Brothers, Hamburg. 





Ring, I4karat 


g, 
Mattgold, In der‘? 

Mitte ein echter 4 

Saphir od, Rubin 

u. an den Seit. je£ 

‚ein echt. Diamant {U 


Mk. 1&:-. Prachtkalalog mit vielen 
tausend Jlustrationen von Juwelen, 








Grammophone von 30.— M. an, Grammophon-Platten von 2.10 M. an. 
Preislisten un venente rerzeichninse gratis mul franko dureh 


General-Vertreter der Deutschen Grammophon-A.G. 
Sigmund Koch, Hiünchen, Kult, 3 


Eisenmannstr. 3, 








— — 
rösstes Haus der Branche, 
‚Fäbrikation „, „” Engros «, .% Ex 








eichaung von 3. v. Engl) 


Swangslage 





„Was, zehn Maf, vie magit denn aber a fo vüll trinl'n?!“ — „Dös macht, weil im heutinger 
Bier nig dein is! Wenn was drin war, brauchet mer a net jo vül faufa!“ 


Zum Weihnachtsfest! 


Baumkuchen 


In anerkannt tadelloser Quall- 
tät versonder täglich frauko 
m. Verpack, 

Faulın 


— 
— * 
W. Rademacher, Rellingen? (Hokat, 


ER TER —A 





raktische 
Menschen 


anderen als die ee 








tragen kolne 


„ılyllus Renommee Taschen Uhren“ 


halt, devn anf Wunsch wird 
alleinigen Fabrik die mO- 


Sp 
ir Ku 


zur Probe, 


also ohne jedes Risiko für Sie 


veranlasst. 


Baier, dom li: 

rrehgran be, 

ia a 
—* 


le iprellem Umfang« 
—— ——— * 
— jedermann 


— 
I ie I 


Eine bessere Uhr ; 
sich anzuschaffen ==. hate ee 


bTetot sich nun one softene ‚Gslogenheit Dabei aind meine Nenommie- 
3 Ihren nnd die übrigen Marke = 
geelchta Ihrer. 
gerechte Ausstatte 
struktlon bel weitgebendster Garantie erwitsenermassen In 
die billiesten und besten Uhren 

für jeglichen Z 

Yorteilhofteste Bexugsbedingungen © bequemste Anschaffungsweise 


H. Th. Mylius, Ulm a.D. 
‚Nilelnige Fabrik der Renommöe-Uhren BIEL, Schweiz. Uhren-Engros u, Export ULM a.D. 


— 7ItT— 
—— 





von GuRao Naumann 
6 Dignett, x €, Geiger 


Ein Buch, das eraft 
genommen fein will 
das meder durch In 
bianertum varmildert 
noch Durd) breitgeire. 
tene Moral verflimmt. 
brofty. MI. 3.— 
ebd, M.4.— 
Verlag C.6. Naumann 
Leipzig. 


silberne Rem.-Uhr (für Werren, für Damen) 


Bestellschein 
für ale Leser des 
„simplissimus“ 


n Preise von — 


goldene Rem.-Uhr (für Herren, für Damen) 


Bochelesung Neuheiten 
Pforzheimer Gold- ui 


rer Katalogen Ne.00. 


Name 2 (te deli) 
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Javol schätt Ihr Haar! 


Javol-Haarpflege ist die solldeste Art natürlicher 
Haarpflege. — Javol reizt, beizt und brennt nicht, 
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lie 

Quinine’s und Birken- 
wässer, |} nz erstklassig sind, 
müssen als et werden. Der kleinste 
Mangel in der Zusammensetzung hat oft schlimme Folgen. 


— Eine Hauptsache is: 
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billigen fal 


kahler 
Kopf 
wirkt 
häßlich. 


R es als Javol be- 
nutzt, besitzt damit die Garantie, seinem Haar die natür- 
lichste, nützlichste Pſle gedeihen zulassen. Javol, das 

hsgerichtsentscheic heimmittel ist 
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slung einmal anderer Präparate be 
sie auch noch so teuer und warm empfohlen 
um Javol zurückkehrten. 
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Alle verdienen an dem Mädchen, bie 
Eltern, die ihre Tochter verkaufen, 


der Standesbeamte, der Die Ehe vollgicht, 


Eine Wohltäterin der Menjchheit 


derMädchenhändfer, der fie heiratet, und der Zwiſchenhändler, der 
fie weiter vertreibt, 


Gelchnungen von Th, Th. Heine) 


die Frau Riehl, bei der fie aufgenommen 
wird, 





Ferner verdienen an ihr: der Poliseitommiffär, der der Staat, der fih mit den Steuern der Frau und der Arzt, dem fie nur das Mädchen felbft 


ſich beftechen läßt, 


Ausbeutung 


Ausgegebrt, vergrämt und abgerifen 
ſchafft des Arbeitsvolts geſchundne Zahl. 
Hungernd ſchiebt es Mnufprig fette Biſſen 
in den weiten Gierfchlund Kapital, 

Und es ſchmatzt der aufgefperrte Rachen; 
ftillbeglüdtt vollzieht fih die Verdauung. 
Glück ift ausgepumptes Dlut der Schwachen, 
das ift altbewährte Weltanſchauung. 


Doch das Kapital hat eine Schweiter, 

welche man bewundert weit und breit, 

— gleichfall® aus der Gegend von 
Manchefter — 

und ihr Name ijt die Gittlichkeit. 

Wie dag Kapital die Schwindfucht fürdert, 

dadurch im Beſitz das Wohlfein feitet, 

wird von ihr der Liebe Glück gemördert 

und die Welt mit Syphilis verpeſtet. 


Was nicht legitim ift, zu entfernen, 
das beftrebt das Sittlichleitsgeſchrei. 


Nicht mäftet, 


Sehne ihr euch — jo geht in die Kafernen 

ſchamvoll tolerierter Kuppelei, 

Die Moral hat einen guten Niecher 

für die Wünfche feifter Spekulanten. 

Wägt man Mädchen ab als Unzuchts- 
viecher, 

freun fih alle Riehls und Kuppeltanten. 
Erich Müpfam 


> 
ED 


Die Dirne 


Ha! Wie fie die Naſe rümpfen! 
Ihre Tugend riecht das Laſter. 
Wie das Irrlicht über Sümpfen 
Tanz’ ih auf dem Straßenpflafter, 


Brodelten die giftigen Gaſe 
Nicht beftändig dort im Feuchten, 
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Beihäftigung gibt — 


geht im Elend zugrunde, 


Stieg' ich nicht als leichte Blaſe 
Nãchtlich aufwärts, um zu leuchten. 


Seht die tugendfamen Weiber 

Ohne Schuld und ohne Fehle! 
Wir verfaufen nur die Leiber, 
Sie verkaufen ihre Geele, 


Und begegnen jener diefe, 

Sagen fie zum Töchterlein: 
„Schließ die Augen zu, Luife! 
Was dort kommt, das ift gemein. 


„Daß man fo was duldet heute, 
Das den Anftand ganz vergißtl 
Schließlich denken ja die Leute, 

Daß man auch fo eine it.“ 


Und der Gatte nidt: „Das Lajter, 

Sag! ich jtets, ſei kaſerniert! 

Sonſt iſt auf dem Straßenpflaſter 

Man auf Schritt und Tritt blamiertl⸗ 
Edgar Steiger 





Frau Riehl in zehn Zahren 


(Zeichnung von Ernft Kellermann) 




















„Zwei Kirchenfenfter follen S' haben, hochwütdige Herten, aber für die gefallenen Mädchen geb’ ich nix. Das tut feine anftündige 
Gran nicht,“ 
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Ein nachdenkliher Moment 


(Zelinung von Th, Th. Leine) 





„Weshalb nennt man uns eigentlich Freudenmädchen ?* 


Das Haus der Sllufionen 


Don 
Alfred Polgar 


Um 11 Uhr möchte das Fräulein unendlich gerne 
noch fehlafen. Aber da fommt der Arzt; und weil 
fie nicht aufſtehen will, Friegt fie zwei gewaltige 
Oprfeigen. m 1 Uhr fommt ihr Freund, der 
wirkliche, der Geld will und nicht Liebe. Er wird 
binausgeworfen, weil er mit feinen kotigen Stiefeln 
Schmug in den Salon getragen. Darliber kränft 
fie ſich ſehr und weint, und als ihr die empörte 
Dame des Haufes einen Fußtritt verfegt, ſchreit 
fie heulend: „Das ale ich nicht mehr aus,” reift 
das enfter aufund will hinunterfpringen. „Spring, 
KRanaillel* ,.. Sie überlegt ſich laufi die Treppen 
hinunter, zum Haustor.... unten fteht ber Haus- 
meifter und wichft fie mit der Hundspeitfche wieder 
die Treppen hinauf. Gie beruhigt ſich erft fpät, 
nachdem fie eiwa 27 Patiencen mit einem Patet 
fettig-abgefingerter Karten gelegt hat. Um 5 ihr 
nachmittags wird fie als „Gräfin de Merde“ einem 
‚erlefenen uenfenner vorgeführt, welcher fagt: 
„Was täten Sie, Madame, wenn das Ihr Mann 
‚erführe?“, worauf fie zu antworten hat: „Meun 
Gömahl üft immer al eunem feiner Schleifer,“ 
Am 7 Uhr kommt ein Herr mit aparten Bedürf- 
niffen. Da fie Einwände verfucht, und die Dame 
Haufes davon erfährt, fagt diefe: „Komm, 
mein liebes Kind, deine gute Tante will dir etiwag 
fon Nah ein paar Minuten erfcheint fie 
wieder mit derangierter Friſur und einem ge- 
—— Auge, und der Herr mit aparten 
irfniffen hat feinen Grund mehr zur En 
Nachts hat fie einem rumänischen Pferdehändler 
die Honneurs machen, trogdem nebenan ein 
errlicher Mufit-Feldiwebel figt, der aber, man 
jeht das, Höchftens eine Flaſche Wein konfumieren 
wird. Es erſcheint der Literat und ſchentt ihr fein 
Buch mit feiner Widmung. Auch das muß fie 


fih ruhig gefallen laſſen, weil der Literat immer 
rei 2 ‚Herren hinaufbringt, Am andern Tag um 
iu Ihr möchte fie unendlich gerne noch ſchlafen, 
aber... 


Der Dichter fpricht: „Warum ich die Hetärelieber!? 
Weil fie die volltommen Freie ift! Die ganz 
Ungebundene!! Die für-Sichrallein Leben-Dürfen- 
dell! Die a DIT en BI LU 
Leibed-Gehorchendel!!! Cine, die ſchon Riese ob» 
zwar fie noch feine Flügel hat. Gleihjam: Die 
unbewußter-Frauenleib-gewordene-Phantafie des 
Dichters!” 


Illufion: Die Hetäre, das fft eine Frau, welde 
dag Recht dat fic) an den zu verkaufen, den ſie will. 
Wahrheit: Die Hetäre, das ift eine Frau, 
welche das Recht Hat, von jedem gekauft zu werden, 
der fie will, 


Wann die Polizei kommt 

Auf dem Trottoir geht ein Polizeiagent gleich. 
mütig auf und ab. 3 
Ein Fenfter wird geöffnet. Die Mizi: „Hilfe, 
Site! Sie bringe mich um, fe, — mid wi 

olizeiagent gel teichmi auf und ab, 
Aus Er vater Set I: nn! DZeſſas Maria 
und Joſeph, ich bin g’ftochen !“ 
Der AN gebt leihmätig auf und ab. 


Aus einem dritten (enfter fpringt die Tini aufs 
FI und bleibt liegen. 
er “Poligeiagent geht gleichmütig auf und ab. 






Eine Böhmin, eine RS 
Der Polizeiagent betritt mit Zeichen der Auf: 
regung das Haus, 


Der Facherotiter fpricht: ap Teufel, nur keine 
bürgerlihen Frauen! Die Hetäre ift das einzige 
Weib, das ic goutiere, Gie ift die einzige, bei 
der man nicht Seele zu ſchwindein braucht Was 
das für ein fchauerliher Paffionsiweg ift, bis man 
eine Bürgerliche 17 weit hat! Durch ein Meer 
von Lügen und fcheußlichen Affektationen muß 
man durch. Ind auch die einzig wirklichen Aue 
A Befriedigungen holt man ſich bei der He- 


täre, 

Nämlich: Der Facherotiter hat Triefaugen; fieben 
Tariöfe Zähne parfümieren feinen Rachen. Er 
—* ich dreimal in feinem Leben gewaſchen: an 
jenen drei Tagen, an denen er zur Affentierum; 

mußte und zurücgeftellt wurde, weil man dor 

die Armee nicht gar zu fehr äfthetifch verfhandeln 
dürfe, Er fieht aus, wie nad einer Skigge von 
Paſein gearbeitet. 


„Ih führe mein Haus fo, daß ich feinen Grund 
jabe, die Polüel zu fürchten. Gott fei Dant, id) 
ann den Herren vom Kommiffariat frei ins Ge- 
fit fehen. So oft die Polizei nod in meinem 
Haus war — fie ift immer befriedigt wegge- 
gangen.“ 


Standpunkt: Ich gebe au, daß es ein Leben voll » 
— und Ekel ift, das dieſe Frauen führen. 
&s find wehrloſe Sie der Geldgier ihrer Herrin 
und ber tierifchen Gier IE Beſucher. Es find 
armſelige verftiavte Geſchopfe, nicht nur bar jedes 
Redts, das mit ihnen geboren ift, fondern auch) 
bar jedes Rechte, das für die übrigen gilt. Aber 
ein Moment verföhnt: dah diefe Frauen doch 
eine Art Glüd und Zufriedenheit in ihrer Erifteı 
finden! aß fie fi nichts Befjeres wünfhen 
Ein andrer Standpunft: Ich gebe zu, daß «8 
nicht jo arg ift mit dem — und dem Efel, 
die das Leben dieſer Frauen belaften. Sie find 
nicht übler daran, als viele, viele proletarijche 


Träumerei 


(geihnung von Pafcin) 














„Sag, Steffi, gibt es auch Männer, die nicht betrunfen find?“ 


— die ſich in Fabriken und Werlſtätten die 
uberfulofe andungern, welche ſchließlich auch ins 
Spital führt und aud eine infettiöfe Krantheit 
if. Es find gar nicht fo armfelige und verſtlavte 
Gefchöpfe, wie man meint. Sie haben ihren Humor 
und ihren Stolz und befommen ihr Recht, wenn 

e'8 nur befommen wollen. Aber ein Moment 
ift traurig: daß diefe Frauen eine Art Glüd und 
Zuftiedenheit in ihrer Eriftenz finden, daß fie ſich 
nichts Befferes wunſchen. 


Der Zournalift-Befreier vom „Ertrablatt”: „Es 
war eine beſchwerliche, peinliche und Läftige Sache, 
Aber dafür habe ich jegt — das Bewußt 
fein; dab taufend gefallene Mädchen mic als 
ihren Helfer fegnen.“ 

Die taufend petalenen Mädchen: „Der Teufel 
fol ihn holen! Jeyt darf das ‚Ertrablatt‘ nicht 
mehr ins Haus. Mitten drin im Roman! Und 
‚grad dort, wo er am fpannendjten wird!“ 


Die wohltätigen Folgen 
Sm philantpropifhen Verein: „Die wohl 
tätigen Folgen diefes Prozeſſes, meine Damen 
und Herren, werben nicht ausbleiben. Immer 
tiefer wird der Abfcheu vor dem Lafter auch die 
unterften VBollsfichten durchdringen. Den armen 


Mädchen in jenen entfeglihen Häufern wird es 
von nun ab beffer gehen, ihre Behandlung wird 
Es menfchlichere werden, ihr Verdienft wird ihnen 
ehören.” 
In Verein für Mädchenhändler: „Die 
wohltätigen Folgen diefes Prozeſſes, meine Damen 
und Herren, find nicht außgeblieben. Infolge der 
—— ürforge der Deffentlichkeit, der Preſſe 
und der phlianthropiſchen Vereine um dos Los 
unfrer Fräuleins macht fich bereits ein wefentlich 
ftärkerer Zudrang zum Metier bemerlbar, — No 
eine ſolche Niederlage und wir haben gewonnen!“ 
. . 
„Welchen Dann, mein außerordentlich intelligentes 
und bübfches Fräulein, lieben Gie eigentlich Ku 
„Alle natürlich.“ 
„Nicht fol Ich meine, nach welhem haben Cie 
Sehnfucht, wenn er nicht da ift? Nach jenem 
Mann, der immer fünf Flafchen Champagner * 
und dem Stlavierfpieler einen Jehner ent [ 
„Nein. Seine Brieftafche, feine Kater jeine Ringe 
umd feine Kramattennadel find mir fympatbifc. 
Er felbft ift nur eine unangenehme Draufgabe zu 
diefen angenehmen Dingen.” 
„Alfo den Mann, der immer den Wein auf den 
Teppich gießt, damit Sie nicht gezwungen find, 
——— u trinten?“ 
„Nein. Er iſt ein ſentimentaler Hund, der, durch 
feine aufdringlihe Güte und Menſchüchteit, für 
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feine fünf Gulden zu einem Leib noch eine Portion 
Seele in der DViertelftunde des Vergnügens ge 
Ne betommen will.“ 

„Vielleicht alfo jenen, der Ihnen die Hände aufs 
Haupt legt und fagt: ‚Heiligftel’?” 

„Nein. &s ift mir von allen Gorten der Hand. 
auflegung die langweiligfte, die, welhe mich am 
meiften nervös macht. Er ift ein Schmaroger, 
Er femiert fo an mir wehrlofem Gefchöpf au 
billigen Etſtaſen binauf. Wir find die qutmütigen 
Wesfteine, an denen er feine Empfindfamfeit 
fbarf fchleift. Er ‚müllert‘ —— Sein Spftem!“ 
„Wabriceinlich alſo den Mann, der Sie immer 
mit hochſtem Reſpett behandelt?“ 

„Nein. Er ift ein abgefhmadter Manomane, der 
in jeder Hetäre Die Dame fieht.” 

„Den Mann alfo, der Ihren Ton und Ihre 
Manieren hat, der Sie nicht verlegen will, indem 
er ſich als ein Wefen höherer Sphäre zeigt?” 
„Nein. Er ift ein abgefchmadter Manomane, der 
A: Dame die Hetäre fieht.“ 

„Welchen denn alfo von all den Männern, bie 
Ihrethalben und nur Shrethalben hieher kommen, 
lieben Gie?* 

„Keinen, Denn alle, die meinethalben 9 er · 
kommen, ſagen: „Welch angenehme frohe Heber- 
rafhung, in folhem Haufe ein Wefen wie Gie 
u finden!’ ... Ich aber fehne mich nad) einem, der 
jagte: ‚Wie Leide ich Darunter, in ſoichem Haufe 
ein Wefen wie Cie zu finden“ 
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BJÖRNSTIERNE BJÖRNSONS NEUER ROMAN 


Soeben erschienen das 


6. und 7. Tausend 


von 


Björnstjerne Björnson 


MARY 


Roman 
Umschlag nach Donatello 


Preis geheftet 4 Mark, in Original-Leinenband 5 Mark 50 Pf., in Original-Lederband 7 Mark 


Vossische Zeitung, Berlin: Björnstjerne Björnson, 
der in wenigen Wochen sein vierandsiebzigstes Jahr 
vollendet, wächst in seinen Problemen. Für den Dra- 
matiker, den baumeisterlichen Dichter von „Ueber 
unsere Kraft“, bedarf diese Behauptung keiner be- 
sonderen Beweisführung; doch auch des Dichters 
episches Schaffen, das in den letzten Jahrzehnten 
einigermassen zurückgetreten ist, ulmmt einen sonnen- 
froben Flug nach aufwärts. Immer höher muss er 
steigen, Immer weiter mass er schauen. 

‚.. Ein unerhört junges Buch, wie seit den Tagen der 
Efü Briest keines von einem Siebziger geschrieben 


wurde. In alles sich hineinversetzen, nichts verhöhnen, 
nichts bejammern, alles verstehen. Und wie weiss 
dieser Ergrauts wieder mit der Jugend zu fühlen, wie 
versteht er, um nur an eins zu erinnern, mit ihr zu 
lachen. Wie wird in diesem Buch gelacht bis zum 
Sichkrürmmen, bis zum Brüllen, bis zu Tränen, bis 
zum Ersticken. Mitleidlos über alles Lachenswerte, 
gleichgültig, wie nahe es an der Grenze dessen ist, 
was Tränen des Mitleids erpressen sollte, hart und 
schonungslos, wie eben nur die Jugend lacht, Zeigen 
sich irgendwo Alterszüge, dann in der Technik. 

... Doch was bedeuten technische Lilcken, zumal wenn 


sie lächelnd einbekannt werden, au einem Meisterwerk 
von solch unvergleichlich unbefangener Seelenforschung, 
„Mary“ ist ein Dokument einer Epoche, Mehr als 
sechzig Jahre sind vergangen, seit ein Dichter, in 
seinem Zeitalter auch ein Revolutionär, und ein Junger 
dazu, seiner büssenden Magdalena den Richterspruch 
entgegendonnern liess: Darüber kann kein Mann wog! 
Der düstere Schatten Immanuel Kants ragte neben 
dem Verdammenden auf. Heute tönt es milde aus 
dem Munde eines greisen Dichters und Weisen: 
Darüber kann und darf der Mann weg! 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt von ALBERT LANGEN in 
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SELMA LAGERLÖF 
WUNDERBARE REISE DES KLEINEN NILS HOLGERSSON MIT DEN WILDGÄNSEN 


Umschlagzeichnung von Wilhelm Schulz 


Preis geheftet 4 Mark, in Leinen gebunden 5 Mark 


Selma Lagerlof 
Wan i 


(4 


Deoflanen Ple algerofn td Wi Rginfen 


Die „Wunderbare Reise des kleinen Nils Holgersson mit den Wildgänsen® ist 
das Buch der Selma Lagerlöf, das uns die Dichterin noch schuldig war. Denn 
uns ein Märchenbuch zu schenken, nach dem wir Grossen ebenso gern immer 
wieder greifen werden wie unsre Kleinen, das ist von den heute lebenden 
Dichtern wohl nur einer Selma Lagerlöf gegeben. Und daram musste sie uns 
dieses Märchenbuch schenken, und wir werden es hinnebmen als ihre schönste 
Gabe und werden ihm gerne einen Plätz neben den Büchern geben, die uns 
die liebsten sind. 

Aber ist es denn ein Märchenbach? Ein Junge wird in ein Wichtelmännchen 
verwandelt, und die Tiere reden. Aber doch glauben wir kein Mürchen zu 
lesen. Nein, wir lesen überhaupt nicht, wir sind selbst mitten dabei, wir er- 
leben mit Nils Iolgersson und allen den Tieren alle die Abenteuer auf der 
Reise durch Schweden. Und es kommt uns vor, als könnte alles gar nicht 
anders sein. Das ist, weil Selma Lagerlöfs Dichterhand uns mitrerzaubert hat, 
das ist, weil sie die Tiere, weil sie die Natur für uns beseelt hat. Beseelung 
der Natur, das ist das Geheimnis, das uns dieses Buch der Selma Lagerlöf zu 
einem köstlichen Besitz macht, den jeder, der ihn einmal in Händen gehalten 
hat, nicht wieder von sich lassen wird. Selma Lagerlöfs Mürchenbuch wird dns 
Eatzüicken unsrer Kinder sein und für uus Erwachsene eine reine, helle Frende 
und ein tiefer, klarer Trank aus dem Wunderbronnen der Poesie. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt 
von ALBERT LANGEN in MÜNCHEN-S 
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Nun ruht der Reichstag anf dem Grunde des Meeres von Himbeerlimonade, das der Reichslanzler über ihn ausgeſchüttet hat. Mollusten, 
Krebje und gejehmeidige Aale bewohnen den ftolzen Tau. 


Der trauernde Witwer 


(Zeidnung von Rudolf TIilfe) 








„Das Wetter ift dem Unternehmen nicht günftig!“ 


Snterpellation 


Im Reichstag drohte arger Sturm, 

Es frümmte fih der fanfte Wurm, 

Es füllten fi die Zornesſchalen 

Der National und Liberalen. 

Und in die Stirn gedrückt den Hut, 

Mit Flammenaug’ und Mannesmut, 
Eind fie zum Neichstag bingegangen. 

Sie wollten heut! den Bülow fangen. 
Und Ballermann hat tief ergrimme 

Den Sang der Männer angeftimmt, 

— Jedoch in feiner alten Weiſe, 

Nicht rauh und polternd, fondern leife — 
Er fand fogleich den rechten Ton 

Für feine „aber“, „zwar“, „obſchon“, 

Er wußte fänftiglich zu ſchwatzen 

Mit „möchte“, „Lönnte*-, „dürfte“ ⸗Sätzen; 
Als or ſich auf den Hintern ſetzt', 

War niemand und war nichts verlegt, 
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Herr Bülow lüfter fein Gefähe 
Dom Stuhl und fprab: „Naturgemähe 
Iſt jener, der das Schlimme glaubt, 
Auch ſchlechterdings und überhaupt 
Geneigt, es nicht als gut zu achten. 
Wir wollen es num recht betrachten.“ 
Die Rede rinnt, die Nede flieht, 

Es tröpfelt, regnet ımd es gießt 

Die platten Selbftverftändlichleiten. 
Und allerlei Verlegenheiten 

Sind bald mit Lächeln überfehmiert 
Und jo mit Phraſen zupetfchiert, 
Und ſo verftedt und unterfchlagen, 
Daß ſich die Viedermänner fragen: 
„Der Mann hält ja in allem Stich, 
„Was wollten wir denn eigentlich?” 
Es iſt mal wieder fehief gegangen; 


Der Aal ift nicht jo leicht zu fangen. 
Peter Shtemipl 


Der jerbifche Ihronfolger 
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Der Erfolg 
Von Joſeph Meier 


„Heute nachmittag komme ich nicht in die Nedat- 
tion, Herr Doktor. Sie werden entfehuldigen. Ich 
möchte fpazieren geben.“ 
„Haben Gie gute Gefellfhaft?* 
„Nun ja, ich gehe mit mir, mit mir allein.” 
Biel Vergnügen, mein Herr!” 

. . 

. 

Es war eigentlich fein Tag zum Spazierengehen. 
Der Himmel war fo verhängt mit grauen Wollen, 
und es heulte auch ein troftlofer Wind. Aber 
das war dem jungen Manne gerade recht; er 
wollte wirtlich mit ſich allein fpazieren gehen. 
In Gauting ftieg er aus dem Zuge und ſchlug die 
Straße ein, die nah Weßling führt. Vorſichtig 
ſchaute er um und hinter fi, ob etwa nod andre 
den gleihen Weg gingen. Dem war aber nicht 
fo. Da 34* er freundlich und zuſtimmend. 
Der junge Menſch ſchritt ruhig dahin, weder ſchnell 
noch langſam. Der Geſtalt nach war er weder 
ſonderlich groß noch ſonderlich Hein. Sein Ge 
fiht war weder ſchön noch häßlich. Geine Augen 
indes waren von einer tiefen Leufhen Bräune. 
— — Abrigens hat man das auch erft ganz in 
legter Zeit fo geäußert,” begann er langfamen 
Tong fein Gelbftgefpräh, „... ed wird alfo wohl 
auch Schwindel fein. — Gebr einfah ... es ift, 
wie alles andre, auf Rechnung meines Erfolgs 
zu ſeten.“ Er zog aber doch einen Spiegel aus 
der Taſche, einen Spiegel, wie ihn ung Die Kleider · 
bhändfer fchenfen, und ſchaute hinein. Bald aber 
lachte er fih aus. „Nun, die Augen find fo, wie 
fie immer waren ... wirflih, man hat das nur 
vom Standpunkte des Erfolgs aus gejagt. Ya, 
ja, mein Erfolg! Früher ſchon, als ich noch vom 
Erfolge träumte, fürchtete ich ihn bereits . .. weil 
Freund Viktor ganz recht hat, wenn er fagt: 
Der Publikus vergiftet. Und immer hatte ich 
mir gedacht: Du, mit deiner Geftält, und mit 
deiner ganzen Art, wirft leicht füt dich bleiben 
tönnen. Bene vixit qui bene latuit, beine 
Devife — und noch dazu heißt du Joſeph 
Meier „.. Und doch — der Erfolg hat alles ger 
ändert. Ich kann nicht mehr verborgen leben, es 
iſt ſchandlich . ..“ 
Mittlerweile war er von der Strafe abgewichen 
und fchlih nun leiſe auf einem Waldpfade Hin, 
damit er ja verborgen bliebe. Sogar das Raſcheln 
des gelben Laubs war ihm anfänglich zu laut, 
bis er ſich ſchliehlich damit befreundete; denn er 
liebte die Natur von Herzen. 
„Wie kann man denn ein folhes Wefen daraus 
machen, aus meinem Erfolge,“ fuhr er in feinem 
Selbftgefprähe fort. „Ich habe einen Roman 
‚gefehrieben, einen ganz einfachen Roman, und habe 
einen guten Verleger gefunden — — dann hat man 
mich in diefe Redaktion gebracht... wo ich noch 
nicht einmal ‚definitiv‘ bin... Aber die Bekannten 
machen trogdem fchon ein ſolches Hallo — obwohl 


das Buch pfeudonym erfchienen ift, — Natürlich, 
als Joſeph Meier’ kann man einfach nicht refiffieren, 
bat mein Verleger gemeint... ba... ba... — 
Uebrigens, die Bekannten! Er} wußte gar nie, 
daß ich fo viele Bekannte habe.“ 

Er 309 feine Brieftafche Heraus und fing an, einige 
Briefe wieder zu lefen. Der erfte war von einem 
Schuſter, der für eine — endlich, nad) zwei Jahren 
— bezahlte Rechnung dankte: „und geftatte ich 
mir außerdem, um Ihre fernere gefhäste Kund 
ſchaft zu bitten,“ lautete der Schluß. 

„Das ift ja gany verftändlich,“ lächelte der einfame 
Wandrer, „daß fih Der Mann intereffiert, dafür, 
daß es mir jet beffer geht.“ 

Der zweite Brief war der eines „Freundes“, 
„Zwei Jahre lang“, fehrieb er, „haft Du die Welt 
bereift, Du Beneidenswerter, und leider nichts 
von Dir hören laffen. Trogdem gratuliere ih Dir 
wärmftens zu Deinem ſchönen Erfolge. Ich lade 
Dich ein ufw.“ 

„Gut, fehr gut,“ murmelte der junge Mann, — 
ich Habe die Welt bereift. Vor einem Jahre 
bat der Kerl meine Mutter jo erichredt: ‚Ihr 
Sohn treibt ſich planlos in der Welt herum, 
er verbummelt wirklich, Frau Meier‘ Vor einem 
Jahre fagte er fo, und damals wäre ich in Paris 
beinahe verhungert.” Er geriet in eine leiſe Er- 
regung. „gu meiner Mutter, die fo wie fo fehr 
ängftlich ift. Natürlich, fie hat zuviel hungern 
mäüffen, darum ift fie für das gany Gichere, für 
die Staatsftellung — mit Penfionsberechtigung ... 
fie empfindet es noch immer ſchrecklich, Daß ich 
aus der Reihe getreten bin...“ 

Der nächfte Brief war von der Frau einer hoch · 
ftehenden Perfönlichkeit”. Auch fie hatte von dem 
ichönen Erfolge gehört und gratulierte und lud ein. 
Diefe Dame hatte ihn vor einem halben Jahre 
einen „heruntergelommenen Studenten” genannt... 
„Der Menfh ift fozufagen ein Anarcift, ein 
direttes Individuum, er ift zu allem fähig, wiffen 


Sie...“ 
Er lieh die Hand, in der er die Brieftaſche hielt, 
finten; denn faft alle Briefe darin hatten ungefähr 
denfelben Inhalt und riefen alle ganz ähnliche 
Erinnerungen wach. 
— ſchritt er dahin und ſelbſtvergeſſen. 
Er fam an einem Dorfe vorbei, und dann noch, 
an einem Dorfe. Die Brieftaſche bielt er noch 
immer in der Hand. Als er fchliehlich einen Ab- 
bang hinuntergegangen war, lag vor ihm der 
Heine Weßlinger See. Langfam, grau und herb 
zogen ſchon bie abendlichen Nebel über das Waffer 
und die angrenzenden Wälder. 
Am See ftand ein Baum, vornübergeneigt, deffen 
Zweige durch die Nebel bis ins Waller tauchten. 
Am Baume ftand ein Bänklein. Der junge Mann 
ließ ſich voller Traurigkeit auf ihm nieder; vor 
zwei Jahren nämlich hatte er ein Mädchen ge- 
liebt und war mit ihm oft auf diefem Bäntlein 
gefeffen — bis dann der Bruch fam, und er, wie 
BER erzählt, zwei Jahre lang „die Welt bereifte. 
An dies alles dachte er nun wieder. 
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Gelchnung von Albert Enaftedm) 


Dann fuchte er wieder in der Brieftaſche und las 
im Halbduntel mühfam noch diefes Briefchen: 


„Lieber Freund, 
leider muß ich Ihren Antrag ablehnen. Während 
der zwei Jahre, die Sie fort waren, ift fo viel 
über Sie gefhimpft worden, und mit einer ſolchen 
Ausdauer, daß mir fogar die Erinnerung an 
unfre einftige Liebe dadurch verefelt wurde. Ihr 
Erfolg freilich wird nun die Leute belehren, daß 
fie Ihnen unrecht taten. Aber was ich für Sie 
fühlte, ift einfach ſchon abgeftorben, Wenn jedoch 
jemand freudig und aufrichtig daran teilnimmt, 
daß Sie Glüd hatten, fo bin ich es. 
Mehr als diefe Teilnahme aber kann ich Ihnen 
nicht bieten. 
Leben Sie wohl! Ihre 

Mirlam Gt.” 


Der Kopf des jungen Menfchen neigte fich tief 
und tiefer auf die Bruft. Geine Sniee zitterten 
ein wenig, und die darauf liegende Brieftafche 
glitt hinab und plätfcherte in den See. Es war 
ihm gleichgültig. Aber das Brieflein hielt er feft 
in der bebenden Hand. 

„Mein Erfolg — — mein Erfolg — flüfterte er 
faft unhörbar. „— Aber wenigſtens ft fie nicht 
fo wie die andern . 

Piöglic fing er an, zu weinen, und weinte berg 
serbreddend, 

Die Nebel aber hüllten alles in mitleidige Nacht: 
ihn, das Bänklein, den See und die angrenzenden 


Wälder, 


An die Franzofen 


Nehmt, liebe Freunde, derbe Lederfchube, 
Wenn ihr die Pfaffen vor die Türe ſeht! 
Und dann, nur feften Tritt und Geelenrube! 
Es wird durchaus fein edles Glied verleht. 


Glaubt nicht, dab Milde fie verföhnlich mache; 
Daß ihr die Herrfchaft nur zu brechen fucht, 
Entfeffelt wider euch die wilde Rache, 

Und macht für alle Zeiten euch verflucht. - 


So tut nichts Halb! Padt fie nur feft am Kragen! 
Laßt ihr fie loder — deffen feid gewiß, 

Und wär's auch Mitleid, das euch machte zagen — 
Sie treffen euch mit tödlich fehnellem Biß. 


Seht nur auf und! Wir griffen zu den Waffen, — 
Und hielten doch zurüd den lehten Streich — 
Heut liegt gefnebelt, wehrlos vor den Pfaffen 
Das Heldenvolt, das ſtolze Deutſche Reich. 
‚Peter Shtemipt 


Volitifche Ein= und Ausfälle 


{be tun 





Wenn 
Ad), bitte, warum figt denn dieſer Literar ?“ 
Du lieber Gott, weil einem Fürften er 
Den Kopf zu waſchen ſich erfühnte.“ 
Und wiſſen Sie vielleicht, mein Herr, wie der Frifeur 
Den fehönen Orden fi verdiente?“ 
Je nun, doch nur dadurch, daß er dasfelbe tat.“ 


zwei da 


Das große und das kleine ® 
Bismarck warf mit mächt'gen Zügen 
Auf die Reichswand Riefenfresten; 
Still, mit finnigem Genügen, 
Seichnet Bülow Arabesten 





Zur Pfychologie der Polenfrage 
Neulich ſagt' mir ein polnifcher Graf, 
Den ich bei guter Laune traf: 
Fußtritte find wir ja gewöhnt, 

Mit denen hätten wir ung verfühnt, 
ber, was uns gar nicht bebagt, 

It, daß ihr keine Glanyfchuh’ tragt 
Wir halten nun mal auf äußern Glanz, 
Ufo, pufft uns mit Eleganz.” 


Fortfchritt der 
„Der König amüfiert fi,“ raunten leife 
Die Höflinge im abfoluten Staat; 
Wir preifen dröhnend jede Kaiferreife 
Als eine nationale Tat. 


Zeit 


Im Sirkus 
Die Politik ift ein Zirkus. 
Seht ihr den großen Clown 
Mit einer Schelle den Meinen 
Vom Stuhl herunterhau'n? 
Doc bald ift die Freude vorüber, 
Ein Dritter nähert fich kect, 
Ein einziger Nafenftüber! 
Der Grofje liegt im Dred, 
Der Zufchauer lacht verlegen, 
Wenn ein Clown ihn felbft mautfchelliert, 
Doch hat er auch nichts dagegen, 


Er zahlt und applaudiert. 
Eouard Bolddet 


Lieber Simpliciffimus! 


Die Heine Annemarie geht mit dem neuen Fräu- 
lein fpazieren. Ihre Aufmerkfamteit wird plöt 
lich durch ein Dutend Ferkei gefeffelt, die ein 
Menger vor ſich hin treibt. Ganz verzüdt fagt 
fie: „Ach, Fräulein, fehen Sie doch nur die fühen 
Heinen Lammchen!“⸗ „Lämmchen?“ fragt das 
Fräulein erftaunt, „das find doch Schweinden, 
Kind!“ — „Dfui,“ fagt Annemarie darauf empbri 
«8 find feine Schweinen, fie haben doch gar 
nichts getan 


Frau Kommerzienrat Goldftein exzieht ihre Heine 
Emmi nach den Grundfägen hriftliher Nächiten 
liebe und zu ihrer Freude mit beftem Erfolg. 
Emmi bat ein gutes Herz. Das follte ſich auch 
einmal zeigen, gerade als die Frau Oberpräfident, 
Erzellenz, in einer Wohltätigteitsangelegenheit bei 
Frau Goldftein vorfprad. Kein-Emmi verzehrte 
ibe Frübftüdsei, während ihr Spielgefährte, der 
Portiersfohn, mit leeren Händen und Kinnbaden 
dabei ftand. „Emmichen, Goldfind,“ fagte die 
Mutter, „dein Heiner Freund bat gewiß Hunger 
fich ihn dir mal an!“ Emmi fab hin, blidte dann 
mit einem rührenden Augenauffchlag zur Mutter 
hinüber, nahm ihren Teller mit dem lecteren gelben 
Ei und brachte ihn dem Jungen. „Goldig! 
flüftert die Exgelleng, und Frau Goldfteins Herz 
tlopfte vor Stolz. „End warum haft du das ger 
tan, Emmichen?“ fragte fie. Emmi ſchmiegte fi) 
ſchmeichelnd in dev Mutter Kleid: „Weil unten in 
der Epeifefammer no) eine ganze Mandel Eier 
ſteht! Trou 























Im mächtigen Zarenreiche geſchieht alles auf Be- 
fehl des allmächtigen Zaren. Das wufte auch der 
Muge Dorfſchreiber Iwan Baranow fehr gut. 
Neulich hatte die junge Fedora Menitow einem 


Sohn das Leben gegeben. Iwan Baranow ftellte 
den Geburtsfcein aus. Da fteht zu lefen: Auf 
Befehl des Zaren hat Fedora Menifow am 
7. September einen Sohn geboren B 


„Man muß ſchlau fein in ſolchen Dingen ...,“ 
begann der mectlenburgiſche Gutsbefiger von ©. 

feinem Freunde zu erzählen. „Bei den Wahlen 
alfo rief ich meine Arbeiter zufammen und fagte 
‚Zwei Schweine werde ich für euch fehlachten, und 





Renommiften 





vier Tonnen Vier werde ich zum beften geben, 
wenn hier im Gutsbezirt feiner für den Eozial- 
demofraten ftimmt.‘ 

Natürlich, lieber Freund, fie wählten alle fon- 
fervativ! Und trogdem habe ich Bier und Schweine 
gefpart.” 

Vermute Genieftreich ! 

„3a... Im Gutsbezirt waren doch zwei Stimmen 
für den Sozialiften abgegeben worden, nämlich 
von mir und meinem Infpeftor 


(Jeipnung von E. Thönv) 


„Da folfte unjer Automobil erjt mal jehn! Das ie fo groß, dab ’ne arme Familie 
drin wohnen kann.“ 


Berliner Premieren 


Geicnung von Wühelm Schul) 


„Bitte, mein Herr, an Premierenabenden brauchen Sie den Stock nicht abzugeben.” 
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Armenholz 
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Der Referveleufnant 
Mititärhumoreste von Wladimir Peltſcheff 


Referveleutnants, die Dilettanten auf dem Kriegstheater, 
find im allgemeinen recht nette, umgänglihe Menſchen — 
folange fie das fehlichte Gewand des Bürgers tragen. 
Mit dem Augenblict aber, wo fie die Kaferne betreten, 
um vier Wochen lang Soldaten zu fein — mit dieſem 
Augenblit werden fie überflüffig. 

Manche fehen es ohne weiteres ein. und machen ſich 
möglichft unfichtbar. Andere fehen es nicht ein — denen 
fügt es dann der Herr Oberft mit der den Oberften 
nun einmal angeborenen Deutlichkeit. Er verfammelt 
die Herren vor dem Frühftüd und fagt ihnen’s; er ver- 
fammele fie nah dem Frühftüdt und fagt ihnen’s wieder, 
Als Hätten ſie's noch immer nicht begriffen, wiederholt 
er dor dem Mittageffen: „Meine Herren, Sie wirten 
Hier ſidrend Nachmittag macht e8 der Herr Oberft 
weitläufig und bittet die Referveleutnants: fie mögen 
ja nicht glauben, daß die Ausbildung der Truppe er- 
beblich litte, wenn es feine Neferveleutnants gäbe: im 
Gegenteil; von ihm, dem Negimentshaupt, angefangen, 
bis zum Testen Mittelpandpferd der lehten Batterie 
würde alles aufatmen. 

Am Abend ſagt der Herr Oberft nichts. Da überlegt 
er, was er morgen fagen twird, 

Nun follte man meinen: der Herr Oberft wäre froh, 
wenn ſich die fo unnötigen Gefhöpfe überhaupt nicht 
bliden ließen. Weit gefehlt. Wenn es den Referve- 
leutnants einfiele, auch nur um eine Gelunde [päter 
zum Dienfte zu erfcheinen, würde der Herr Oberft ge- 
radezu rabiat. Denn er hätte dann niemand, dem er 
anvertrauen könnte, was er fih am Abend vorher aud- 
gedacht hat. 

So find die Referveleutnants im allgemeinen. 

Wir aber hatten einen, Lambert mit Namen — die 
Perle von einem Menſchen. Nicht ald Stratege oder 
auch nur Tattiter — denn über ber friegführenden 
Menfchheit große Gegenftände lieh er fi keine grauen 
Haare wachfen. Er glänzte auch nicht als Troupier, 
Sein Eindlihes Gemüt war unberührt von Pferdeweſen 
und Schiefregeln. 

Aber er mar ein fchägenswerter, ein brillanter Zeit⸗ 
‚genoffe, infolge genealogifcher Zufammenhänge. Lambert 
hatte nämlich einen Onfel, wie man ihn zum zweiten 
Male auf der ganzen Welt nicht findet, 

Lamberts Onkel war kinderlos und feinem Neffen un- 
wandelbar zugetan. Er hatte auch die Mittel, feine 
Gefühle zu beweifen, denn er war fteinreih, Statt, wie 
andere reiche Herren, in Nizza zu leben und fein Ver- 
mögen in alle Winde zu pulvern, hielt Lamberts Ontel 
die Renten weife zufammen, damit er fie feinem Neffen 
dermaleinft vollzählig vererben könnte. In der Zwifchen- 
zeit aber — zwifchen Leben und Sterben — betrieb der 
Ontel, um ſich geiftig zu betätigen, eine riefenhafte 
Kellerei. 

Wenn man gerecht fein will, muß man zugeftehen, daß 
Leutnant Lambert aus den durch feine Verwandtichaft 
gegebenen Vorausfegungen die einzig logiſchen Konfe- 





quenzen zog: er verleugnefe feinen gefegneten Oheim 
nicht; er brachte vielmehr, als er zur Hebung einrüdte, 
eine entjpredhende Menge Sekt mit. 

Es gab Gelt vor der Ausrüdung, zu Mittag und am 
Abend. — Als die Woche herum war, waren die 
Kiften alle, 

Lambert ließ neue Kiften kommen und fehenfte Sett im 
Kafino aus, auf dem Grerzierplag und auf Marſch · 
übungen, — In einer Woche war er fertig. 

Er ſchicte nah dem Bahnhof, denn ed waren neue 
Kiften da. Man feierte den Geburtstag des Oberften, 
das Gefecht von Trautenau, das Inhaberjubiläum und 
trant bei einer Denfmalsenthüllung die Nagelprobe. 
Mittlerweile hatte der gute Onkel begriffen, daß es ge- 
twiffe Perioden gebe, nach deren Ablauf dem Neffen 
regelmäßig Proviant nachgefchoben werden mußte, und 
hatte aus eignem Antrieb eine doppelte Ladung inftra- 
diert. Sechs Kiften („Vorfiht! Nicht ftürzen!*) ftanden 
im Flurgang des Kaſinos; da — — da fam das 
Unglüd, 

„Meine Herren,“ ſprach der Herr Oberft, „ih habe 
Ihnen eine äußerft erfreuliche Mitteilung zu machen: 
morgen wird der Herr General Das Regiment befichtigen. 
Er trifft ſchon heute 5 Uhr 27 ein und fpeift mit ung zu 
Abend.“ 

Ah — „OH“ 

„3a. Und daß ich nicht vergeife: Sie willen, wie der 
Here General über Sett und dergleichen Lurus denkt; 
und wie ich darüber denfe — nämlih haargenau wie 
der Herr General. Ich wünfche, daß heute abend fein 
Sett auf den Tiſch komme.“ 

Na, das fehlte gerade noch! Heute fein Sett auf den 
Tifch, wo Lambert mit feiner Uebung zu Ende ift und 
morgen abreifen will? Diefer wichtige Abſchnitt im 
Leben eines Kameraden follte nicht gefeiert werden? 
Eines Kameraden, der verftanden bat, fich fo belicht zu 
machen? &nmöglich. Ganz unmöglich. 

Um fünf 309 der Herr General ein, 

Um fieben feste man fi zum Souper; auf der Menu- 
farte des fonderbaren Feſtmahles ftand ein einziges 
Säugetier, dad waere Rind — vor den Tellern aber 
Bier, nichts als Bier — ein Getränk, des man ſich, 
dank Lamberts Onkel, baß entwöhnt hatte. Und wenn 
einer die befcheidenen Becher, Wehmut im Herzen, bei- 
feite hob, da kam die Ordonnany und bot mit frechem 
Grinfen Himbeerwaffer an. 

Das war zuviel; eine Öffentlihe Herausforderung. 
Lambert empfand fie am tiefjten, überwand feine Be- 
ſcheidenheit und fagte rund heraus: 

„Wenn heute nicht Sekt auftritt (mo morgen Infpizie- 
rung 8), betracht· ich mein Leben als verfehlt und mach” 
ihm ein fhauderhaftes Ende.” 

„Lambertchen,” antwortete man ihm, „gegen Schidfals- 
gewalten kann man nicht anfämpfen; aber was fich tun 
täßt, wird Pudi tun.“ 

Pudi, der Menagemeier, war feines Zeichens Ober- 
leutnant, ein im Metier ergraufer Degen. Vor feinem 
tulinarifhen Feingefühl hatte felbft die Köchin nichts 
als Hochachtung, von feinen Bowlen wird man noch 
fingen und fagen, wenn einft nad) der allgemeinen euro- 


pälfchen Abrüftung der legte Coldat ausgeftopft im 
Heeresmufeum ftehen wird. 

Pudi gab mit feinen Brauen das Signal, und die Or- 
donnanzen traten ein, bauchige Terrinen in den Händen: 
der erfte Gang, die Bouillon. 

„Bravo,“ rief der Herr General, „endlich ein Liebes- 
mahl nach meinem Cinn: einfach und nahrhaft — Suppe, 
Fleiſch, Gemüfe.“ 

„3a, ja, wir effen frügal,“ verficherte der Herr Oberft 
und nahm von der Dampfenden Bouillon. 

Indeffen bedienten andere Ordonnangen das Unterhaus 
der Leutnants. nd als Lambert den erften Löffel zum 
Munde führte, da lieh er ihn erfchredt wieder fallen: 
die Suppe war eisfalt. 

„Um Himmels willen, das ift ja Get,“ murmelte er. 
Pudli, der fich dieſe Suppe ausgedacht, nickte mit teufli- 
ſchem Behagen. 

Als der Braten ferviert war, da brachte der Herr Oberft 
einen Trinffprud) auf den Herrn General aus. 

Als der Herr General den Motta jchlürfte, gab's im 
Unterhaus eine neue Leberrafhung: der Molla des 
Unterhaufes war eisfalt, topashell und Har — war Sett 
in Raffeetaffen. 

Lambert hatte drei Teller Suppe und zehn Taffen Kaffee 
im Magen, als fi der Herr General zum Herrn 
Oberften beugte. „Ein ganz famofer Menſch, diefer 
Refervebolgen — wie?“ 

„Gewiß, Herr General.“ 

„Bleibt er noch lange?“ 

„Morgen geht er.“ 

„OD — da muß ich ihm ja einige Worte fagen.“ Ind 
der Herr General wintte Lambert heran. 

Lambert aber verftand ihm nicht. Und als der Herr 
General noch dringender und immer von neuem winkte, 
da meinte Lambert nicht anders als: er werde einge- 
laden, eine Nede zu halten — denn die hatte er ſchon 
lange auf der Zunge. 

„Ich bin im bürgerlichen Leben Rechtsanwalt,“ fagte er, 
„aber hier bin ich ganz und gar Kanonier.” Und Lam- 
bert rühmte fine ſchöne Waffe, die Artillerie. „Wer 
ſteht an der Epige unferer Brigade?” fuhr Lambert 
fort — und rühmte den Herrn General, „Heute ift er 
bei ung,“ fprach Lambert weiter, „Möge feine Lebens- 
bombe noch lange, lange im auffteigenden Aft dahin. 
fliegen im glüdfeligen Sonnenäther mit einem auf 
bundert tempierten Zünder, bis fie — am Ende einer 
glorreihen Flugbahn — dem Heere zum Gegen, krepiert,” 
Nach diefer echt artilleriftifchen Nede erhob das Unter 
haus feine Moktataffen, der Herr General ftimmte be- 
luſtigt ein, und die Fenſter klirrten vom bejubelnden 
Hurra. 

m». Merhvürdig .. . merkwürdig,“ ſprach der General 
zum Oberften, als fie heimgingen, „... merkwürdig — 
diefer Elan, diefe Echneid der lieben Jugend. Wie fie 
von guter Laune überfhäumt Go ob’ ich mir meine 
Offiziere: immer voller Kraft, Humor und Leben, Da- 
bei eine beivundernswerte Mäßigkeit. Das Dier faum 
berührt. Wenn ich nicht mit meinen eignen Augen ge 
fehen hätte, daß fie Molfa tranken, ich hätte — nach der 
Rede — gefchworen, es wäre Kupferberg Gold’ gewefen,“ 


Ins Waifer 


Geichnung von 9. Side) 


„Mutter, is ’8 och nich Lalt“ — „Set ruhig — die Fiſche leben immer drin.” 
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D*: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
DM” Man verlange Jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's‘‘ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen anfreden. "wg 
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Die ko 
Dieso Romano slnd das Inter pa 
Ieratar aufzuweisen bat, Fragen Sie Bakanzier te JtotoTitfe konnen, Kia werden 
hu N hören! — Der Autor erzählt von den Hianberückenden Tänzen 
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abgeschlossener Rom ze entellungen bitten nur zu richten an 
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Anfragen gern die Namen Ihrer Vortreter an allen Plätzen. 
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eine Tube von Frangois Habys ‚Wachauf! — Keinen Pinsel, 

Keinen Napf, Keine Seife und Kein Wasser — gebraucht man zum neuen 

Rasieren. Durch die Ausschaltung jener gefürchteten vier Infektionsträger 

ist die früher stets drohende Übertragung von Flechten und dergleichen ein- 

fach unmöglich gemacht. Denn ‚Wachauf‘ wird direkt aus der Tube auf 

n den Bartgrund tüchtig verrieben. Es macht die Haut geschmeidig und ver- 

meidet das Brennen der Haut, das bisher immer als eine lästige, aber unver- 

meidliche Begleiterscheinung des Rasierens empfunden wurde, ‚Wachauf‘ 

ist Kein Seifencröme — alkalifrei —, greift das Messer nicht an und hält 

sich in der geschlossenen Tube unbegrenzt lange. Seine Majestät der Kaiser 

7, Ü gebraucht ‚Wachauf‘ täglich, und auch bei den Herren Offizieren ist es 

{2 4 wegen seiner vielfachen Vorzüge sehr beliebt. Eine grosse Zinntube ‚Wäach- 

auf‘ für 1.50 Mk. ist für langen Gebrauch ausreichend. ‚Wachauf'istinallen 

einschlägigen Geschäften zu haben oder gegen Einsendung des Betrages nebst 20 Pf. für Porto bei Frangois Ha b y, Hoffriseur 
und Parfümeur Seiner Majestät des Kaisers und Königs, Berlin NW., Mittelstrasse 7/8. Bitte aber auf dieStrasse zu achten! 

am Arlberg 1300 M. U. d.M. 
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Unübertroffen an Halt. 
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Caruſo im Affenhaus Caruſos Verurteilung wc 


Wo der Orang · Utan Zähne fletjcht, 
Stand Caruſo dort. 

Eine Dame hat er zart getetfcht, 
Zornig ging ſie fort. 


Wo mit rotem Hintern der Mandrill 
In dem Käfig büpft, 
Da verfucht er nochmals, ob fie will; 
Aber fie entchlüpft. 


Wo fich der Gorilla emfig flobt, 
War’s das drittemal, 

Daß Carufo feine Neize bot 
Und ihr anempfahl. 


Da entfuhr ihr doch ein lauter Schrei, 
Weil er fie gezwickt, 

Und fogleich hat Gott die Polizei 
Zürnend bergefchidt. 


Ja, wag ift's, wenn wirklich ein Tenor 
Eine Dame tneift? 

Kommt dies jemand fo befremdlich vor, 
Daß er's nicht begreift? 


Wenn fich jede Holde noch entzüdt 
Vor den Sänger warf, 
Iſt damit nicht deutlich ausgedrückt, 


Daß er alles darf? 
Peter Schlemipt 


Staliänifhe G'ſtanzeln 


vorgetragen von Signore Careſſo 


Ic bin doch kein blecherner 
Eingphonograpb! 

Bin halber eine Nachtigall 
Und halber ein Aff'! 


Und ich tät's ja bemänteln, 
Schöne Damen, hohe Herm! 
Und felbe zehn Dollars, 

Die zahlen wir gern. 


Jetzt laßt's aber g’fälligft 
Euren bittabittaböfen Grimm 
Und bedenkt'S meine oinzige, 
Meine zudanudelfüße Stimm’! 


Setzt's Leut' wie den Gorki 
Und folhene vors Tor! 
Was ift der? Ein Dichter! 
Aber ich bin Tenor! 


Und ijt die Berliner 

Depeſch' auch bloß Kohl: 

Mir tut ſchon die Möglichkeit 
Innerlich wohl! 





„Was hätte der Earufo jonft tun jollen, wenn er anbändeln wollte? Als Heldentenor 


— tann er nich leſen, fann er nich ſchreiben, — macht er's eben fol“ 
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König Haakon in Berlin 


Der König von Norwegen kommt nah Berlin; 
man ift auf Fürſtenbeſuche eingearbeitet, und die 
Regie Happt. 

„Nur finnige Heberrafchungen!” fagte der Ober- 
bürgermeifter, „damit wir einige Abwechflung in 


9 
\ ll all 


NL 





diefe ewigen — ich wollte fagen — in dieſe hoben 
Empfänge bineinbringen. Immer finnig, meine 
‚Herren I 

Da machten fie aus Pappe ein Nordlicht über 
das Brandenburger Tor. 

„Es is aber fein eigentliches Nordlicht,* fagte der 
Oberbürgermeifter, 

„Das macht niſcht,“ fagte der Architekt, „er is 
auch kein eigentliher Norweger.“ 

„Denn is jut,“ fagte der Oberbürgermeifter. 





norwegifche Kolonie, und vom Schloffe ritt ein 
Mann in Garde du Corps-Uniform; er ſaß zu 
Pferde, hatte Sti angefchnallt und trug eine 
Mitternachtsfonne aus Blech in der rechten Hand. 


Der Zug kam; Ehrenlompagnie et cetera, wie 
es Scherl vorfchreibt. Hernachens ging's durchs 
Brandenburger Tor; die Kolonie ſchrie „Staat!“ 
und überreichte dem Könige das Methorn, gefüllt 
mit Pebertran, welches der König leerte, indem er 


Im Zimmer, darin König Haalon weilen follte, 
wurde ein Eisſchrank aufgeftellt. 


(Zeichnungen von ©. Gulbranffon) 


Keifer feinen Nanfen vor, und der Kaifer ftellte 
Haakon feinen Gangbofer vor, 


„Warum wird das jemacht?“ fragte der Hof- 
marfchall, „Soll Bülow aud während dieſer Zu- 
fammentunft kalt geftellt werden 2” 


"Nee," fagte der Schlofverwalter, „es 18 eine 
finnige Ueberraſchung. Der Eisfhrant fteht ftatt 
dem Ofen da und foll’n bißchen nordifche Tempe- 
ratur hereinbringen.“ 

Als man auf folde Weife gerüftet war, den Gaſt 
zu empfangen, wartete man gebuldig und probierte 


auch ab und zu die herzlichen Gefühle, welche jetzt 
vom Dänifchen ins Norwegifche überfegt werden 
mußten, und welde ein richtiges Komiteemitglied 
öfter wechfelt wie feine Socken. 

Und dann fam der Tag der Ankunft. Einige ber 
ſchaͤftigungsloſe Dienftmänner bildeten rafch eine 


mal 


(br, 
lan. lan 


huldvoll die Kolonie feiner landesväterlichen Ge- 
fühle verficherte. 

„38 eigentlich 'n Skandal, daß es gar keine Nor- 
weger nich find,“ fagte der Oberbürgermeifter. 





„Er is ja ooch feener,“ fagte der Stadtverordneten- 
vorfteher. 

„Denn is jut,“ fagte der Oberbürgermeifter. 
Und dann gingen die befreundeten Herrfcher ins 
Schloß, und Haaton überreichte dem Kaifer ein 
Stüd ewiges Eis, und dann ftellfe Haafon dem 
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Und dann kam das Feſtmahl, und dann kamen 
zwei Neben, wobei die freudigften Gefühle ehr- 
furchtsvoll zu Füßen gelegt und aufgenommen 
wurden, 

Und dann fuhr König Haalon wieder ab, und die 
Berliner probieren jest den Empfang vom Flirften 
von Monaco, der jegt daran fommt. Gie wideln 
um das Brandenburger Tor ein grünes Tuch und 
nageln überall Spielfarten hin. — 

Leider haben die Fürftenbefuche eine traurige Er- 
ſcheinung unter der Berliner Jugend gezeitigt, 





Es ftellte ſich heraus, daß 81 Prozent der Kinder 
blödfinnig wurden, weil der Schulbeſuch fort- 
während ausgefegt wurde, und weil in der Jugend 
die fire Idee um fich gegriffen bat, daß jeden 
Tag ein Fürftenbefuch Durchs Brandenburger Tor 
raffeln muß. 


München, den 17. Dezember 1906 11. Jahrgang No. 38 
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(Ale Reqhte vorbehalten) 


UVorſicht! Nicht anrühren!!. zum on mıran om 





Der Dreibund ift dem erftaunten Europa auf ein neues präfentiert worden; aber unter Glas als Ockorationgjtüd; für den 
Gebrauch; iſt er zu zerbrechlich, 


Raifuli in Berlin 





ung von ©. Thönd) 





„Es tut uns auprichtig Leid, daß wir unfern maroffanifchen Freunden feine Hilfe leiſten Fnnen; aber die Flotte muß in Kiel bleiben, 
bis den Offizieren der vorfchriftsmäßige Prinz-Heinrich-VBart gewachien fit.“ 


Rolonialdebatte 


Wie kann man da noch Sachlichkeit verlangen Es klingt ſchon faft wie dazumal in Babel: 

Und eine Arbeit, die erſprießlich ift, Die Zunge faucht, die Obren find wattiert. 

Wo Ledebour mit fieberbeißen Wangen Je mehr ein Sachenlnäuel dislutabel, 

Bei andern Leuten Taltgefühl vermißt? Um deſto ſchwieriger wird er entwirrt. 

Wo Noeren unter frommer Väter Führung Ermwäget diefes, meine Hochverehrten, 

Das Jagdgebiet der Sittlichteit durchftreift Mit arithmetifch prüfender Vernunft: 

Und bei Herrn Dernburgs Charakterifierung Oft fteht das Nefultat im umgelehrten 

Sich in der Wahl der Termini vergreift? Verhältnis zu der Wucht der Nedebrunft, 
Ratatöste 


Iherapie —— 


„In der Abteilung der definitiv Unheilbaren, Herr Kollege, unterſcheide ich zwei Arten der ärztlichen Behandlung: die abwartende 
und die beſchleunigende. Für die legtere fpricht der Plagmangel.* 
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Eine Ueberraſchung en 5.300 





„Vater wird ſich freien, wenn er aus 't Zuchthaus kommt, det wir ſchon fo ville find.“ 


Die dumme Gans 


Don 
Mor, Friedlaender 


Es hatte allen wieder einmal ganz vortrefflich ge 
ſchmectt. 

»Ia,* fagte der Major Dietrich — „deshalb habe 
ich gerade diefed Sanatorium gewäblt. Fin alter 
Regimentslamerad von mir, Der vor Jahr und 
Tag bier war, hatte es mir empfohlen — DBer- 
pflegung erfte Klajfe — gefegnete Mahlzeit, gnädige 
Frau...“ 

Ieder hatte während des Mittagsmabls getan, 
was er irgend fonnte. Herren und Damen, alt 
und jung, alles hatte fih an dem Serftörungs- 
wert beteiligt, und an den Spitzen der Tafeln 
hatten die LUnftaltsärgte durch Ermahnung und 
Beifpiel die Ehluft noch beflügelt. Die GSaal- 
töchter — wie im VBadifchen und in der Schweiz 
die Serviermädchen an der Table d’höte heifien — 
die Saaltöchter in ihren ſchwarzen Kleidern, mit 
den Fofetten, weißen —— lonnten gar nicht 
genug —A und die Saalgouvernante — 
Au deutjch Oberfellnerin — tranfpirierte im böchften 
‚Grade ſchon allein vom Kommandieren. Die Haus- 
dame ftrahlte, Neben ihr faß, wie immer bei der 
Mittagstafel, der vornehmite Gaft, 
nämlic) die Grau Oberregierungsrätin, 
deren Strenge betrefis der Moral und 
der Küche im ganzen Sanatorium be- 
tannt und gefürchtet war. nd beute 
hatte die Frau Oberregierungsrätin 
nicht nur dreimal vom Roaftbeef ger 
nommen — denn Das tat fie öfter — 
fie hatte nicht nur den Kalbstopf A la 
tortue gelobt, fondern fie hatte auch ge» 
äußert, fie wolle fih vom Koch das 
Rezept für die Sauce geben laffen. 
Der Koch war eine Perle. 

Sogar die Frau Paftorin fchien in 
feinem VYann zu fteben, fie, die aufer- 
balb der Tifchzeit ftets fo ernft und 
traurig ausfah, die aber merfwürdiger- 
weife doc) in jeder Woche mindeftens 
drei Pfund an Körpergewicht zu- 
nahm — auch die (Frau Paftorin 
ſchien alfo unter dem Bann des vor- 
trefflichen Kochs zu ftehen — aber es 
fehlen nur fo. 

Achtzig Perfonen, die vier Aerzte mit 
eingerechnet, hatten fi) focben geräufch- 
voll von den langen Tafeln erhoben. 
Sie waren hochbefriedigt von dem, was 
fie foeben gegeffen hatten, und waren 
freudig gefpannt auf das, wag ihrer für 
die Abendmahlzeit wartete; denn nicht 
einer von den fechsundfiebzig Rurgäften 
batte es verfäumt, die Rüdfeite des 
Mittagsmenu zu ftudieren, auf der 
gleich Vortreffliches für den Abend fich 
antünpdigte, 

Schintenpaftete macht er brülljant“ — 


fagte die refolute Dame, die als Tonkünftlers- 
gattin aus München in der Fremdenlifte figurierte, 
und alle nicten Beifall. 

„Auch die Tomatenjuppe hat er neulich vorzüglich 
gemacht,“ erlaubte fi ein junger norddeutjcher 
Kaufmann binzuzufegen, der troß_vierwöcent- 
lien Aufentpalts im Sanatorium erft fünf Pfund 
zugenommen batte, und der infolgedeffen noch 
nicht fo recht mitiprechen durfte, 

„Er“, der alles fo brillant und vorzüglich zu machen 
verftand, war eben der Koch. 

Don Angeficht hatte ihn felten jemand aus der 
Zahl der Herren und Damen des Sanatorium 
gefeben, aber man beurteilte ihn nach feinen Taten, 
und die waren über alles Lob erhaben. Co wid- 
meten denn alle dem weißrödigen Gefellen, der 
in Gemeinfchaft mit feinen beiden Gehilfen, dem 
Aide und dem Pätifjier, die Tafel fo vortrefflich 
zu befegen verftand, beim Cindufeln in das Nach- 
mittagöfehläfcren einen dankbar lüfternen Ge- 
danfen ... 


Aber am Abend! Wie fo oft im Leben, fo war 
es auch bier ganz, gay anders gefommen. Als 
man fich erwartungsvoll zum Souper niederfehte, 
waren die Menufarten verfhmwunden, und ftatt 
der verfprochenen Genüffe gab es nur ein paar 


(Zeichnung von Th. TH. Heine) 
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ganz einfache bürgerliche Gerichte. Denn der- 
jenige, der die Genüffe hätte bereiten follen — 
„bereiten“ im wahren Ginne des Wortes — der 
padte in demfelben Moment gerade feine weiße 
Jade, feine Schürze und Müye in die Reiſetaſche 
und verließ ſchimpfend und feheltend zur Hinter- 
pforte den Ort feiner erfolgreichen Tätigkeit. Es 
war aber auch gar zu unerbört gewejen. An 
dem Tiſch, an dem die geftrengen Damen fahen, 
wußte ınan bisher nur ganz allein, was vorge 
fallen war, und dieſe haften auch das Nichteramt 
ausgeübt. 

Nein, es war wirklich unerhört gewefen. Am 
Nachmittag, wie der Koch nach getanem Wert 
feine un verlaffen hatte, war er dicht an der 
Tür der jüngften und hübjcheften der Saaltöchter 
begegnet. As fei ed fein Herrenrecht, fo hatte 
er fie plöglich umarmt, und als fie ihn zurüditich, 
gab er ihr eine tüchtige Ohrfeige und nannte fie 
laut und deutlich eine „dumme Gans“, 

Nein, das fonnten fi die Damen des Gana- 
toriums, die in diefer Saaltochter ihr ganzes Ge- 
fehlecht beleidigt ſahen, natürlih nicht gefallen 
laffen. nd als das junge Mädchen heulend zur 
Hausdame gelaufin am, da Lonftituierte fi) am 
Tifh ein ftrenges Nichterfollegium, in dem die 
Frau Paftorin und die Frau Oberregierunggrätin 
abwechfelnd das große Wort in puncto Gittlich- 
teit führten. Man machte fofort dem Arzt Har, 
daf die Moral nicht untergraben werden dürfe; 
entweder müjfe der Koch fhleunigft hinaus, oder 
die Frau Paftorin, die Frau Oberregierungs- 
rätin und noch drei andre Damen, Die durch 
die Titel ihrer Männer fehr achtunggebietend 
erfchienen, wollten noch heute das Ganatorium 
verlaffen. 

Da zog der Koch natürlich den kürzeren... 


Das alles wurde beim Abendeffen der aufs höchſte 
überrafchten übrigen Tifchgefellfchaft mitgeteilt, 
und als einige Herren fo halb und halb verfuchten, 
die Angelegenheit in milderem Lichte erfcheinen 
au laffen, und den Fortgang des Kochs bedauerten, 
da wurden fie durch die Blicke vom Tifch der 
Geftrengen fchnell zur Ruhe verwiefen. nd 
diefe_gingen auch mit gutem Beifpiel_ voran, 
die Frau Oberregierungsrätin aß orefane Por: 
tionen, und auch die Frau Paftorin lieh ſich nicht 
lumpen. 

Am andern Tage war der neue Koch da. Es 
Ihmedte niemandem befonder® gut, aber — fo 
wurde von den Damen die Parole ausgegeben — 
das fei nie anders bei neuem Perfonal, und die 
Frau Oberregierungsrätin hatte Aehnliches bei 
ſich zu Haufe mit ihren Köchinnen fchon öfter er- 
— nach wenigen Tagen fei dies immer ausge- 
alichen, 

Aber am dritten Tage ſchlug doch die Stimmung 
um. Die Heine Bantiersfrau aus Berlin, die bei 
den andern Damen nichts mehr galt, feitdem fie 
aus einem gany beftimmten Grunde ſchuchtern und 
verlegen am erften Sonntag ihre Begleitung beim 
Kircpenbefuch abgefchlagen hatte — die Kleine 
Dame, die man fonft gar nicht beachtete, hatte 
diesmal durch eine barmlofe Bemerkung die Bombe 
zum Dlagen gebracht. Sie erzählte, während alle 
an einem zäben Gänfebraten herum- 
ftocherten, daß fie geftern mittag 
Verwandte „unten im Kurhaus“ be 
fucht habe, und dort habe fie ganz 
ausgezeichnet gegeffen. „And denten 
Sie, dort ift jet unfer früherer 
Roc.“ 

Die Erzählung wurde fhnell auch an 
den andern Tijchen aufgenommen. Mif- 
billigende Blicke flogen zu der Saal- 
tochter hinüber, die doch die Urfahe 
des ganzen Debäcle war, und auch 
die firengen Damen am Honoratioren- 
tifch ſchienen einen ziemlich ſchweren, 
aber guten Kampf zu kämpfen. 

„Du lieber Gott,“ fagte die Frau 
Paftorin feufzend, „der — 5 — 
iſt heute wieder ganz verſalzen. Nein, 
eigentlich war das doc neulich gar 
nicht fo ſchlimm.“ 

„3a,“ fuhr die Frau Oberregierungs- 
rätin fort, „fie ijt doc) eigentlich eine 
dumme Pute, ſich r zu zieren, Wo fie 
doch fchon ein Kleines Kind in Bafel 
at“ — und beim Deſſert war man 
im ganzen Gaal einig darüber, der 
alte Koch hatte gar nicht fo unrecht, 
die Saaitochter war tatjächlich eine 
„dumme Gans“. 

Am nächften Tage prangten nicht nur 
reichhaltige Speifefarten auf den Ta- 
feln, fondern der Herr Major fand 
keinen Widerfpruch, als er ſchon nach 
dem erften Gange laut fhnarrend er- 
tlärte, „das Eſſen ift erftklaffig.“ 

... Der alte Koch war wieder da, 


Bilanz 


Wozu das zapplige Galoppen 

Durch Stadt und Land und kreuz und quer? 
— Benuge diefen Dämmerfchoppen 

Als zielbewußten Speditör. 


Was willſt du denn mit deinen Sprüngen? 
DVermögen? Reputation? 

Fürs allgemeine Beſte ringen? 

Ei was? Soſo? ... Ich glaub's ja ſchon. 


Bloß nimm dich einmal bei den Ohren 
Und überfchlage den Gewinnft: 
Zehntaufend Meilen find verloren, 
Wenn du nicht zu dir felber find'ſt! 


Dr, Viotgtaß 





Lieber Simpliciffimus! 


n der Oberprima eines Gymnafiums läßt der 
wofeffor jeden Morgen einen Schüler beten. Als 
eines Tages die Reihe an Karl Steinbrecher, einen 
fhon unentwegten Freigeift, fam, weigert ſich 
diefer energifch. Erft durch Androhung von Strafen 
läßt er Ir bewegen, folgendes zu fagen: 
Was helfen uns die ſchweren Sorgen, 
Was hilft und unfer Web’ und Ad, 
Was hilft es, daß wir alle Morgen 
Bellagen unfer Angemach? 
Wir machen unfer Kreuz und Leid 
Nur größer durch die Traurigkeit! 
Der Profeffor lieh ihn nie wieder beten. 





Der Kultusminifter befichtigt eine Kunftfanmlung. 
Der führende Gelehrte zeigt ihm in beller Be— 
geifterung eine Vaſe und macht ihn darauf auf- 
merlfam: „Sehen Ew. Erzellenz die herrliche Fär- 
bung diefer Vafe, diejen wunderbaren Ton!“ 
Seine Erzellenz nähert fein Ohr der Vaſe und klopft 
mit dem Zeigefinger daran: „Ah! jehr fhön!“ 


Ein biederer Vädergefelle hat ſich in ein braves 
ZBürgermädchen verliebt und macht dem Vater 
feiner Angebeteten einen Antrag. Da er aber 
eine rote Gefinnung an den Tag legt und auch 








Ferienarbeit 


ftet# einen roten Schlips trägt, weift ihn der ftrenge 
Vater, ein wohlachtbarer Handwerksmeifter, zu 
rüd. Nach einiger Zeit befommt der Meifter von 
dem braven Gefellen folgenden Brief: 

„Beebrter Herr! Teile Ihnen mit, daß ich Ihre 
Tochter nun doch heiraten werde, Ich habe den 
Weg der Schwängerung betreten.“ 

In einer Heinen Provinzgarnifon kommt an einem 
beißen Sommernachmittag ein dringender Befehl 
an, der den Vermerk trägt: „Mur_durd den 
Heren Vataillonstommandanten zu öffnen.“ Der 
dienfttuende Adjutant trägt das Schreiben eilig 
in die Wohnung feines Borgefegten; der Offiziers- 
diener foll ibn melden. „Herr Leutnant, melde 
geborfemß, der Herr Major fchläft. Ich darf 
ibn nicht aufwecken.“ — „Wenn der Herr Major 
wach fein wird, werden Sie ihm fagen, daß ich 
in dringenden Angelegenheiten bier war.” — Der 
Bur ſche tommt dem Befehl nad. „Warum haft 
du ihn micht fofort zu mir geführt?“ — „Herr 
Major haben —A — „Du Schafstopf, ich 
ſchlafe nie, ich Lefe,“ wütet der Major, „merke dir 
das!“ Wenige Tage fpäter trifft am Nachmittag 
der neu zugeteilte Oberft und Brigadier unange- 
meldet in der Garnifon ein, findet die Adjutantur 
gefchloffen und begibt ſich deshalb direkt in die 
Wohnung des Bataillonstommandanten. „Zt der 
Herr Major zu Haufe?” — „Zawohl — er lieft, 
aber ich darf ihn nicht wecken.“ 


Seichnung von Rudolf Wilte, 





„Was haft dir denn die ganzen Ferien getrieben?“ — „Ich habe meinem Papagei das Nülpfen beigebracht.“ 
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Räuber haben Flinten, 
Sie tragen vorn und Hinten 
Die größten Mordpiftoten, 
Der Henter mag fie holen, 


Doch follt' ich fie nicht ſchelten, 
Laß ich die andern gelten, 
Die ſicher find nicht beffer 
As ſoiche Menfchenfreffer. 


3 


N 


8 
R 


Hab’ ein paar ftille Stunden 
Ic) irgendwo gefunden, 

So kommen fie gegangen, 
Um fie mir wegzufangen. 


Cie laden und fie fegen 

Zu mir fi) Hin und fhwägen 
Von taufend Nictigkeiten, 
Die keiner mag beftreiten. 
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Doch fagt man nichts dagegen, 
So werben fie verwegen 

Und finden nicht das Ende 
Auf ihrem Sprechgelande. 


Ih muß dabei mit Grauen 
Die ftillen Stunden fchauen, 
Wie langfam fie erbleichen 
Und werden ftarre Leichen. 


Die Armenfuppe (öekönung son 9.8, Em) | Glühenden Seelen, die fie verjtehen, 

a bietet Maria Seelhorft ihr im Verlag „Harmonie“, Berlin W 
erfchienenes Buch „Sehnfucht nach dem Lı 
in bochelegantem Gefhentband Bi) 
durchweht das Bud. Man fi 
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Rt. 3,—) dar. Ein eigenartiger Hauch 

wie fich hier ein deifes Weib los 

getönt bat vom Alttäglic gelöft von Vorurteil und faljcher 

Scham. Frei gibt fie ihre Sehnfucht zu erkennen und weiß mit Hang 

vollen Worten anmutige Bilder hervorzuzaubern. Ww.F 
Kein Bud) für Badfifce 















Paradiesäpfel. 

Moderne Fabeln, luftig anzufehen und Sut, davon zu effen. Von 
Paut Georges. Preis elegant ‚ausgeftattet 2 ME, in Gefepentband 
IME. Erfbienen im Bus-Be-tag, Vertin W., Schöneberger Ufer 324, 

- Ein modernes Fabelbuch, wie 8 ähnlich geiftvoll in neuer Zeit 
taum ericbienen fein dürfte. Luftige und intereflante Leftüre Pracht 
volles Vortragsrepertoir in Verfen und Profa. Der Verfailer bat 
zweifellos fehr viel Geift, dabei einen eigenarti ‚„rägnanten Stil 
jowohl in gebundener, als auch in ungebundener Nede. Er ift ein 
Icharfer Satirifer, der ernft genommen jein will, da er 68 ernft meint; 
zu lejen aber ift er unterbaltfam und Luftig, denn ein feiner Humor 
ftedt in allen feinen Sadyen. Ein empf verter, hübjeher und 
vornehm ausgejtatteter Geſchentband für eunde guter Laune. T. 


{ i e [T) 
PIZ j j m 
„Dater läht fragen, warum in der Suppe gar feine Fettaugen drin find; wir brauchen jede 
Woche ’n Topf Fleifchertratt dazu !* 


Die leichtesten und lichtstürksten 


Prismengläser 
der Gegenwart. 














































































Meinz neueste Preislisfe 
der hahfeinsten Neuhetten über 


Ball: ahtillon- “Artikel versende 





Alles nähere der Katalog, kostenlos 


M. Hensolöt 8 Söhne wis. Wetzlar 


Berlin W 30, Frobenstr. London EC 38 Holhoru Vindust 

















EN des Königs 


A von England, 


Hoflieferanten « 





Sr. Majestät 









Paul Lindaus Charakter, SE 


Betrlästelle 








neuefter Noman: 


Die blaue Laterne 


erſcheint zum nächften Quartal im täglihen Feuilleton des 


Berliner Tageblatt 


Diefe neuefte Schöpfung Lindaus in der Neihe feiner 
berühmt gewordenen Seitromane beleuchtet mit feder 
ive das moderne Großftadtleben und die tonangebenden 
Gefellichaftstreife im ihren verfchiedenften Abjtufungen, 
Das Werk mit feinen prickelnden Schilderungen wird 


berechtigtes Aufsehen 


erregen, Das Berliner Taacblatt nebft den 6 Beiblättern: 
Sonntag: Der Weitfpiege ontag: Der Heitgeiit; 2 
woch:Technifcbe Nundfche Der Weuf⸗ 
Freitag: ULK; Sonnabend: of Garten, Lojtet: 


monatlich 2 Mark. 


ft 1800, Prospokt frei,) 
P. Liebe, Augsburg, 




















Man vormelde minderwerthige Nachahmungen, 


Donnerstag: 
da 














Im „Engrosvorkauf zu beziehen von den 
Eigenthümern, ‚In, Woresster, Cr 
Limited, In London und von 
Exportgoschäften. allgemein. 


2 Ahufer-Zbidine 


Ölutöildendes KHrafligungsmittel für 


Di/cdarme, Iervöse 


Franz Steiner & Ko Tägl. Ausgabe 25 PF. Man verlange . 
Bi ori 12, Königgrätzer & Ir - 
— * Ur Volkmar Klopfer, Dresten-Leubütz. 









































Kanaria-Kaus. 2 


Herrliche Fextgesche 


+ — 


wird beseltigtdure els- 
‚gekrönt mit goldenen Medalllen u. Ehren- 






























Der „Simplie 
Quartal (18 
qualltativ 
38 M. resp. 44 M.). In Oosterroie 





tunge-Expoditlonen und Buchhanlluugen ) he pro Nuanmer 30 Pf, olıue Fraukatar, pro 
im Ausland 5.00 BE.); pro Jahr 14.40 M. (bei direkter 2 20 Mm. p- 22.40 M.). — Die Liebha 

e > — 
‚paltene Nonpar 














un 
Prek pro Kamnar Seh, m9.Q> 
Annahme der Inserate 








1 Rudolf Mosso. — 





luseraie Anden Im Simpliclssimus die welteste Verbreitung. — Die 


B gesp 





‚npareille-Zeile ode: 


jeren Rau: 


kostet 1,60 3 





el Wiederholungen entsprechender Rabatt. 











Blasen- und Nierenkranken | 


ist dringendst zu empfehlen der Besuch des kgl. Bades 
Brückenau, sowie zur Trinkkur 










KgL Bayr. Minoraivad ssrück 
Wornarzer Wasser ist von hervorr 
ung bei harasaurer Dlathene, 
Hasenlelten, nowic a 

ach neueren Erfahrungen int es auch aussen 
wirksam zur Aufongen Plerii.her, Emasate, — Die 

Jahrhunderten me-lizin annt 

ion Apotheken u. Mineralwasssrheign. Son marke 




























elle ist 
Erhältlich in 





m A 
N 1 
Wir geben Ihnen die fe 
| Versicherung, dass die Hei 
taft- und Daupf 
Sie in «diesem 7 
| Cabinet in jedem belichigen 
Zimmer Ihres eigenen Holins 
nehuien können, von geradezu 
erstaunlich wollthuender Wir- 
kung sin 


für Spiritus, 

ist mit einem 
ollkommen zusammen- | 

n und dann z. B. hinter 

‚chrank aufzubewalır 

t nur 6 kg un kann olıne 

tützun zweiten 

a jeder benutzt 

Keine Installations- 

ein Dampf im Zim- 

ir Haltlıar- 

tadelloses Fuuktiu- 


GESELLSCHAFT m.6.H. 


GES. GESCHÜTZT. 
ALLEINIGE FABRIHANTEN : 


} einem S 


| wii 

















ETZITVBECRFILT 

















„UNION INDUSTRIL 
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‚piolt sich eine H. 
Ind nach Ihrer psycı 
t Mann mit der gl 
me und nicht ohne 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt vom Verlage 
Albert Langen in München-S 


FARBIGER KUNSTDRUCK 


F, von Reznicek „Der Tenor im Seebad“ 


(Ertrag 
Passepartoutg: 


. Vierfarbiger Fa} 
48,5:50 cn, Bild, 


Preis 5 Mark 


Ein neues, farbig illustriertes Verzeichnis über sämtliche im Verlage von 
Albert Langen erschienenen Kunstdrucke versendet umsonst und postirei 
Albert Langen in München-S 


Soeben erſchien: 


Simplieiffimus 


XI. Zahrgang 1. Halbjahrsband 


April bis September 1906) 


Preis elegant gebunden 10 Mart 


Einbanddeden zu 
Simplieiſſimus XI. Jahrgang 1. Halbjahrsband 
Preis I Mark 50 Pf. 


Von den früher erſchienenen Bänden find noch vorrätig: 


Simpliciffimus 
VI. bis X. Jahrgang 


Preis jedes Zahrganges elegant gebunden 


Billige Ausgabe 12 Mart 
Lurus » Ausgabe 18 Mart 


In den meiften Buchhandlungen zu baben oder direkt von der 


Erpedition des Simplieiſſimus, München-S 





Frank Wedekind 
rühlings Erwachen 


Eine Kindertragödie 
Umfchlagzeichnung von Profeffor Franz von Stud 
Vierte Auflage 
Geheftet 1 Mark 50 Pf., gebunden 2 Marf 50 Bf. 
Die erfolgreiche Aufführung am Deutfchen Theater zu Berlin hat überall ein neues Intereffe für die 
Buchausgabe diefes gewaltigen, einzigartigen Werkes erregt. Das Buch enthält auch die Szenen und 


Stellen, die für die Aufführung von der Zenfur geftrichen wurden. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direlt vom Verlage Albert Langen in München-S 


BÜCHER vos GUSTAV MEYRINK 


ORCHIDEEN 


Sonderbare Geschichten 


4. Tausend 


Geheftet 2 Ma sebunden 3 Mark 


Münchener Neueste Nachrichten: Ein in der Ge bichte: „Der 
meisterhaft geschriebenes Buch! Man Schrecken“ an unwillkürlich 
weiss nicht, was man mehr bewundern gepackt und mitgerissen wird. 
Phantasie, die präch- 
jer die stark Die Zeit, Wi öinige der Stücke der 
!zzen eigen „Orchideen 
ch ein Ver- 
uf... Die 
‚sers scheint . Wenn 
len angsterfüllter 
ullegen, dx erreicht x a ‚werte Stüc s Stück, nicht eine Selte, die man über 
eine Höhe, wie u.a. würde genügen, ihm einen Platz unter schlagen möchte. 


DER HEISSE SOLDAT 


Novellen 


5. Tausend 


Geheftet ı Mark, gebunden ı Mark 50 Pf. 


den Auserwählten der deutschen Pıosa- 
rn 


Hamburger Nachrichten: Und wie Neue Freie Presse, Wien: Kapriziöse einer achönen Gediegenheit, die auf 
diese wahnwitzige, aber mit genlaler Skizzen von einer Kockh ‚napp- Klassizität Anspruch erheben darf, 
Phantasie erfundene Geschichte vom beit, dass man da an Mark Twain, dort 
- an Peter Altenberg gemahnt wir. Neue Hamburger Zeitung: Wer sich 
da nicht amüsiert und, was ın 
will, mit 
Die Zeit, Wien: Dinge, die man zähne- aus von 
klappernd sagen könnte oder erstickt einfach ga. 
von Gelächter, erzählt er — Immer schichten übe: 
sachlich und Auch unfehlbar! — mit den. 





Ausfichten 
N\ 





„Nu, jest werden ja dann die Werfchte och billiger werden?“ — „So, is am Ende d’ Grenz' 
aufg’'macht worden für d’ Schwein’?* — „Nee, aber for die Pferde!“ 


Zeichnung von 3. 8. Engt) | 





Veritable 


LIOUEUR BERNARDINE 


T 


de I’Bermitage Saint-Sauveur 





Rasieren ein Vergnügen 
mit dem Original Kampfe 


„Star“ 
Sicherheits-Rasierapparat. 





Der „Star ist unerreicht. —— 
Alleinvertretung für Deutschland 


; Aktiengesellschaft Emil Gebel Company 



























der Männer. 
Ausführlicher Pro 
Gerichtsurteilund 
Gutachten geg 
für Porto unter Kuvert. 
Paul Gassen, Köln a. Rh. No. 56. 






Harburger v.Calmon- 
Gummischuhe 










Original-Fahrscliten, e 


Rodeln. BÖk! 
Ronnwölt für 
Be 


sene II 
Engl, | 









Vereinigte \ 
Gummiwaren- 
Fabriken 
Beste 


Harburg-Wien, 4 
deutsche Fabrikatet Or ee 
Unübertroffen an Halt- % 
barkeit und E eoanz! I 























„Folykrates“-Cigaretten 


solı Einführung der nenen Zoll- und Steuersätze von Konnern als dio 





Fioniere der gesamten Cigaretten-Industrie 


bezeichnet v Pfg 





J. Dimitrelias & Cie., Samos. (Türkei. 
0 








Jn allen einschlägigen bescı 
‚General-Depotfür Engro: 
E— 




















mir Riefenichrilfen 


IRI- He WIIRE 


2 9 MOETSCAANIDON 


DD LI SOBES REG VOTWÜTLS 
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Die Unverbefjerliche 


(Zeichnung von F. d. Regnice) 





„Kommen Sie heute mittag, mein Herr, da bin ich allein. Mein Mann duelliert id mit meinem Hausfreund.“ 


— 619 — 


Inserate ünden Im Simpı 










weiteste Verbreiung. — Die 5 gespalien eille-Zeile oder deren Naum kostet 1,6 





bei Wiederhol 











Schwächliche is der Entwicklung oder beim Lernen zuräckbieidende Kinder 
h matt fühlende und MEMWÖSE überarbeitete, leicht erregdare, frühzeliig erschöpte Erwachsene 


orie blutarme 









igungunittel mit gromem Eriolg 


HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 


DIT Man verlange Jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s“‘ Haematogen und lame sich keine der vielen Nachahmungen anfreden. 






u 








He 






bei v 





Energielosigkeit, Gedächtnisschw 


Zu haben In ‚len Apotheken. Ve 
Königsberg I. Pr.: I 
Apotheke, Markt 













la Mich 
Nu 


Litteratur gratis u 







idealste Kräftigungsmittel 





— Muiracithin = 


ist für erprobt 


verordnet 


rren und glänzend bewährt befunden von den ersten 
d Altmeistern der deutschen Universitätskliniken. 
as 


Umfassende Broschüre über die wissenschaftlichen Arbeiten 
der erwähnten Autoritäten und Proben stehen Interessenten 


orzeitigen in reichster Auswahl gratis und franko zur Verfügung 


Schwächezuständen 


äche, Ueberarbeitung, bestes Nervenstärkungsmittel ohne schädliche Nebenwirkung für Herz, Magen und Nieren. 


A durch: Berlin: Schweizer Apotheke (M.Rie 
Hamburg: lot Apotheke, 
ke. Chemnitz: Schili heke, Schillerstr. München: 
6 Aposteln-Apotheke, Neumarkt 45. 
dapest: Apotheke z. „Reichsp 
R , Piazza de la Terme 02 Und Pia, 
Stockholm: Instructionsapoteket. Alexandrie (Eigypte)t S. Fi —* 
"durch die Handelsgesslischaft Noris Zahn & Cio., Berlin C 20. 
Preis M, 10.—, M. 6.—, (Porto 20 Pf) 


>Kalser-Frledrich-A ke, Nı2, Karlstr. 20 
Apotheke Am Rödermarkt, Leipzig: Eng 
uhauserstr. 5. Franke 




















ne2 14 


ad franco zu Diens 

















UnluetundLan 
'orboten der M 


ta 
log |[lleren Sie 4 





markensammeln. 
Briefwarken-Zoltung gratis, 
Philipp Kosack, Berlin ©., Burgstr, 12. 


gratin! 





auch Postkarten vorsend 
zur Auswahl ohne Kaufawang mit 80 bie 
709 antor allen Kataloy 


M. J. Cohen, Wien Il, 


Teltene Briefmarken! 
d. Goine, Yaltl, Kongo, Kore 
Areto, Yaıl., Sin 
aleverfd.— gar.e 
Yrelal, grat. 3 Bay 0. 








3 Aerzte 
Dir. Alfred Bil 





LETE en.17, Mil verk.f 


Grammophone 
Phonographen 
Polyphone 


Ausgang 
nisse Baquumsie 




















Ungeheure Macht 






Nasen-u. [2 
eruRöfe 





fr. 


4. Apotlicke in Bad Albling II Bayern. 


Miu: Kleider-Sammete 





lat, gerippt, neftreift, baltb, Oual. 
nerreihti 1. Anaben. GEntgücende 
— Seidene Flüscho 
f.Jacketts u. Mäntel, Duft fr. bin u. be. 
Sammethaus Louls Schmidt, Hannover 2%. 


Frei für alle Bruchleiende 


Einfaebo Hauskur, die jeder anw 
kann. Olne Schmers oder Gefahr, 
vorlast oder Arbeltsbeeintekchtig, 





Unentgeltliche Probesendung für alle. 


1.85 
Oh 

Moschock In Kı 
n Slo and Ihre 


rungen, d 


ehrlich, lt wurde, und alle 
Bruchle 








für freie Behandlung. 
1 
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Wie lange brachleldendT 


Alter? 


Bereitet Ihnen der Bruch Schmer- 


zen? 
Tragen Sie ein Bruchband? 


Same 


Adreme 














In Defter 


Verantwortlich" 
Simplicifiimus-Verlag, G. m. b. 5 
ich-Ungarn für Die Nedatti 








inchen. 
n verantwortlich Auguſt Litſchta in Wien I. — 


Für die Redaktion Hans Kafpar Gulbranfjonz für den Inferatenteil Mar Haindl, beide in München. 
— Redaktion und Erpedition: München, Kaulbachſtraße 9. — Drud von Streder & Ehröder in Stuttgart. 
Erpedition für Defterreih-Ungarn bei Rafael & Witzek in Wien I, Graben 28, 


Sankt Nikolaus 




















„Nein, Artur, der kann uns nicht imponieren, das iſt unfer Haustnecht. Er riecht nach Kümmel 


und Schnupftabatl‘ 








(Zeichnung von J. V. Engl) 


A 
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— 

















husten 











selbst den 
heftigsten 


Histosan ist in den Apotheken, oder wo nicht vorrätig, direkt franco erhält 









berühı 
Davos, Arosa u, I 












Histosan-Schokolade-Tabletten per Schachtel MK.3.20 


Tasks zendbewährteDr. Fehrlin”: sche 
„vyrup - . per Flasche „ 3.20 Bi l N | \) $ a n 
(Nur ächt in Originalpackung) 


ich von „Dr. Fehrlin’s Histosan-Depot Schaffhausen 30 (Schweiz) oder Singen 969 (Baden)“. 











Feldstecher 


Sfach 120 Mk. 


Einziger Prismen-Feldstecher mit erweitertem Objektiv- Abstand 
(D.R.P.) und dadurch bedingtergestaigerter Plastik (Körperlichkeit) 
der Bilder. — Ausführlicher Prospekt: T. 35 gratis und franko, 


CARL ZEISS, JENA 


Borlin, Frankfurt a. M., Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. 








x ww 
Dieses Plakat finden Sie bei den Vertretern der „Multiplex“, Intern, 


Gaszünder-Gesellschaft, Berlin W 9. Diese Gesellschaft nennt auf 
Anfragen gern die Namen Ihrer Vertreter an allen Plätzen, 








das Welt- 
neue spiel! 


Ser 
CACAO 


Edelste Qualität! 





\ 
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ge Nebenverdienst = wi 


4 Nınanl, Prasktlatl gratis. 


em nal 





Ein Jungen-Tagebud) 


für Rltersgenoffen, Eitern, Lehrer 


Otto der Nusreifiei 


von 6ufao Naumann 
6 Dignett. 0. €. Griger 


MIZIA HOTEL dANGLETERRE 


Barkauf ist Torheit 


Echte Edison-Phonographen 
Musikwerke 
Operngläser 
Bequeme Monatsraten 


(Original-Fabrikpreis ohne jeden Preisaufschlag.) 





Ein Bud), das ernft 
genommen fein will 


Goerz’ Triöder-Binocles 
Photographische Apparate 
Projektions-Apparate 
Kataloge kostenfrei. 


Stöckig & Co., Dresden-A. 16 u. Bodenbach i. B, 





Verlag C.6. Naumann 
Ceipzig, 








Inserate Anden Im 


Gillette 


GILLETTE RAZOR COMP Hamburg 11 





imas die weiteste Veröreitang. — Die d gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Kaum kostet 1,50 ↄit· bei V 





jorholunge 


























Entwöhnung absolut zwang- 
los und ohne Jeda Entbehrungs- 
erscheinung. (Ohne Spritze. 
Or.F.Müller’s Schloss Rheinblick, Bad Godesberg a.Rh. 


ienlet Nrospekt 
trel Zwanglose Batwö 




















Preis 25 Mark. 


‚Kayerkeit i 07 * N a een an ka —— Das allein echte 
ade —— > * «||| Karlsbader Verdauungspulver 


Kranpalyer, 
= in der Kronen-Apotheke am Mühlbrunn in Karlsbad 














dur 30 fan, 
 Aeraul. en \ . 
— keia Sehwindel Fi i A 
zärahhen Preis Kart. m. Gebrauchtanwele — Justin Wm. Bamberger & Co., N rare Fon und Harnblaso 
&Mark Postanweis, od Nachn. exkl. Porto, — 


— Institut * — raram 1 gr. Blochdone 


2 
D. Franz Steiner & Co. Allelaverireter für: Hamburg: Kiadt & Krüker, Q.m. b.II. «80, be w. . m Vorelnsendung dew Betrages (auch In Brief- 
Berlin 13, Königgrätzer 8tr.78. Düsseldorf: Oskar Küthenn marken) franko un »pesenfrel, 


Württemberg: H. Ruckhäberle, Cannstatt. 
. N f | 
rel + rel , 


Den Kranfen und 
Leidenden überall. 


Eine Heilung für Ihre 
Krankheit, 

Wird frei geliefert. Frei! 
Für Denjenigen, der 
anfrägt. Auch 
Ihnen frei 























Sn die Kranten, die Qeibenden, an jeben 
Mann und jede Frau, bie einer organlicen 
Arent 
keit, 104 
talen 





Be. 
föwerde 
um 
Opfer 
gefallen 
finb oder 
beren@e, 
fundbeit 
im Algee 
meinen 
perrüttet 





der abfolut fellen Meberjeugung und aufe 
Eißtigem Glauben gema@t, bafı biefelbr 
‚Rcantbeit bemmen, beilun und Gle ıur Ge 
funogeit und Araft berfielen fonn. @ 
feinen Grund, warum Sie miöt gefu 
werben folen, wenn fie fib mur day 
wegen, die freie Verfugsbehondlung biefer 
wunderbaren Arinelen amunehmen. Jpre 
Hweifel Bindern hier mit. 
Ich fuche die Zweifler. 

I6 mid denfelden ben Bewelß geben — bie 
Werfigerung und bad GI netten keden 
in (hren Rörpern — und wid die Aafıe 
biefeß Beweiler, ale Roften Ei auf den 
Iepten Seller, felber bejablen. 

Id babe mein Leben Mejer Arbeit pe 
widmet , und befipe die Nufjelhmung von 
Taufenden, Die geheilt murdın — die ni 
ur „ein wende beffer“ Ab — (onbern 
taufenden vormaliy verweifelten Lelbenben, 
die jept gefunb, fräftig und ark And Die 
Briefe berfelben, bie Id befipe. Deieifen die 
Mahrbeit, meiner Berte, 































den, Hämorboiden, Ratarrb, 
Bronditid, Kungn{amäse, Gronifder Hu 
nen, Ehmindfuht, Neroofität, Afime, 
Frauentrontteiten, Vendenmeh, & utfrant. 
beiten, ©trofeln, Unreiniptet des Mlunö, 
algemeine Shm&te und fonftige organifhe 
ebregen u. . m, werden geheilt, find und 
bleiben geheilt. 

08 mad feinen Unt rfhled, mie hr 








—— 
in, ib werde Jbnen die Htlmittel gulommen 
Heften une (la Yhre Qänse ph Dies 
Teen er hon on na nat man 
——— — 

Diefe Arzueien heilen. 

Dieelben haben Aoon Laufende Adi ge 
heilt — fal jede Aranttert — und beilen 
Ya miete. 19% plebe fine efode, warum 
Neeiden ntät Gilt ein = 6ie nehm 
ae a 
————— 

Laſſen Sie mid dieſes fr Sie thun — es 

Ionen drweiin — Cie Epidendert Eind 
Ur Gercts enam-Deper Sir Bruliamn 
un kaul vr Woher Mein Re 
——— 
Ba ann ale Bean 
Wietanteit Dose eh °e 
jemand anders als ihm felbft einen Seller 
A eat 

Senden Sie mir Yhren Namen, Adreſſe 
und ‚ine Beldreidung Jir Zuftanbes und 
ee 
Jweifel, ven Sie an ber Möglihteit Ihrer 
— 
unterhalten ober unterhalten konnen, zu bes 
feitigen. 

Rafien Sie fi dur& mid gefund matten. 
Geben Sie mir Jhren Nam m ums fagen 
Sie mir wie Sie fühlen, und tie Beweis: 
Fe a Erstes Buch. Verdeutscht von Engelbert Hegaur 


anderes als mein moblmeinenb guter Wide und Dr. Owlglass, 


ME Francois Rabelais Preis geheftet 2 Mark 50 Pf., gebunden 3 Mark 50 Pf. 


a ER Verlag von "AlbertLangen' In München-& 

















Im Milchkrieg 


(Seichnung von 3. 8, Engl) 





„Was treibt ihr für einen Milchwucher! 


Panurgens Liebesklage 


Da ich Euch jüngft, o allerfhönfte Blüte, 
Mein Leid geftand, wie wart Ihr auf 
gebracht! 
Wie jagtet Ihr mein fummervoll Gemüte 
Ohr’ alle Hoffnung in die finftre Nacht! 
Vermeint Ihr etwa, daß ic Nänfe brüte? 
Mißfiel Euch meine Klage? 
— Sprächt Ihr doch: 
„Nein, werter Freund, geduldet Euch in Güte 
Nur einmal no.“ 


Iſt es denn Unrecht, wen ich für Euch glühte? 
Und Schmach, wenn ich in Eures Leibes 
Pracht, 
Die Samt und Seide neidifch überdacht, 
Gedankenvoll mit meinen Wünſchen wüte? 
— PVerftattet diefem hitzigen Geblüte, 
Daß es an Euer Liebespförtlein poch'! 
. Dann feufzt Ihr wohl: „Wie? Werter 
Freund, fchon müde? 
Nur einmal noch!” 


Aus dem 1. Pantagtuelbuch 


des Grangold Rabelal® Deutſch von Dr. Owlalat 


Lieber Simplieiſſimus! 


Seit einigen Jabren find an den beiden technifchen 
Hochſchulen Prags Serben und Kroaten 
inftribiert, um ibren Stammesverivandten beim 
Stawifieren zu helfen. Nun erlebt man faft jede 
Nacht Iaute Standale und Prügeleien zwifcen 
ihnen und den deutjchen Studenten. Neulic) 
fragte ich auf tichediich einen mir befannten 
ferbifchen Studenten, was er denn bier ftudiere. 
Er wurde purpurrot vor Verlegenheit. Ichechiſch 
derftche ic) gar nicht,“ antwortete er auf deutich. 
„Und übrigens, um zu ftudieren, bin ic) eigentlich 
nicht nach Prag gefommen. Hier will ich mit 
meinen jlawifchen Brüdern Straßentumulte ver ⸗ 
anftalten. Wenn ich ftudieren wollte, ginge ich 
doch ins Ausland, nad Berlin oder Münden !* 














In einem Oberpoftamt eines ganz nördlichen 
deutfchen Bundesftaats regierte ein Poſtdirettor 
mit militärifcher Vergangenbeit. Er war Haupt 
mann gewejen; jegt ließ ex fid) zwar von feinen 
Beamten „Major“ nennen, ‚war aber natürlich 
fonft ‚noch nicht fehr vertraut mit, poftalifchen 
Dingen. Eines Tags befand er ſich in reforma- 
toriſcher Stimmun, Herr Oberfetretär,“ begann 
er, „die Telegraphenbeamten follen doc die 
Wetterberichte beffer bearbeiten; die Sache ſiimmt 
in Tester Zeit fehr felten mit dem tatjächlichen 
Wetter überein,“ Major,“ ertviderte 
der Gefretär fehr zaghaft, „die Irrtümer fcheinen 
mehr auf uncichtigen Beobachtungen der Wetter: 
warte zu beruben und...“ — „Ad was und! 
Drientieren Sie nur die Herren von der Tele- 
grapbie gebörig nad) meinen Inftruktionen, dann 
wird's ſchon geben. Glauben Sie, ich babe Lu; 
mich abends am Stammtifh auslachen zu laffen, 
wenn das Wetter nicht Happt!“ 
































—..60 — 


Der liebe Gott wird euch trafen und das Bier teurer werden laffen !« 


Lehrreiche Geſchichte 


Vom Nachbarhofe der Gocelyahn, 

Der oft ſchon nachbarlich ſchön getan, 
War über die Planke geflogen, 

Und da er aus edlem Geblüt entſtammt, 
©o fühlten die Hennen faft insgefamt 
Sich ſtart zu ihm hingezogen, 


Und alle gaderten um ihn ber, 

Und jede empfand’s als große Ehr', 
Wenn er fie werbend umtreifte, 

Dis endlich dann das Unglück geſchehn, 
Daß er fich eine zur Buhie erfehn 
Und die dann plöglich befteifite. 


Da legte Frau Glude ein großes Ei, 
Und alle lockten mit lautem Gefchrei 

Den eignen Hahn von der Tenne. 

Der eilte herbei; — der Godel jedoch 
Verſchwand durch das nächte Plantenloch, 
Und einfam gluckſte die Henne. 


Und feit dem Tag ward dag junge Ding, 
Dieweil ihre Tugend zum Henker ging, 
Bon allen gehackt und gebiffen. — 
Und ſolch fommune Moralität, 
Nach der wohl ſchwerlich ein Hahn noch Fräbt 
Pt: Tugendhaftes Gewiſſen!! 

Alfred Neibigftadt + 





Die tapfern Hamburger Schußleute 
und ihr glorreicher Sieg am 17. Januar 1906 


Ihrer vier Schandarimen haben 
Einen . kleinen ‚ Waisenknaben 
Treu gemeinsam so lädiert, 
Dass er nie mehr revoltiert. 


Höniger hiess ein Privater, 
Der auch als Familienvater 
Damals auf die Strasse ging 
Und dabei fünf Hicbe fing. 


Reindel hiess ein 
wesen, 
Das man olıne Federlesen 
Durch den Hut und falschen 
Zopf 
Haute auf den Hinterkopf. 


Ja, ihr tapfern Hanscaten, 

Ihr vollbrachtet Heldentaten, 

Und ihr wart so fürchter- 
lich 

Als wie Anno siebenzich. 


Und ihr liesst die Fahne 
flattern, 
Schluget drauf, bis Wasser“ 
blattern 
Jeder hatte an der Hand, 
Die er um den Säbel wand. 


Alte Weiber, Kinder, Greise 

Stacht ıhr auf Soldatenweise 

Und ‘zwar meistenteils' von 
hint‘, 

Wo sie stark verletzlich sind. 


Eure wackern Reiter fingen 

Krüppel, die nur mühsam 
gingen. 

Und der Pallasch saust herab, 

Dass es gleich ein Seufzen 
gab. 


Ja, in Hamburg ist's gewesen, 
Wo wir jetzt mit Ehrfurcht 
lesen, 
Dass mi er Manneskraft 
Sich gezeigt die Schutzmann- 
schaft. 


Keiner ist davongelaufen 
Vor den Weib- und Kinder 
haufen, 
Jeder zeigt mit Stich und Hichb 
Seinen Staatserhaltungstrieb. 


Ohne Furcht und Allerbarmen 
Haben ihrer acht Schan- 
darmen 
Eine alte Frau besiegt, 
Dass sie schwach am Boden 
liegt. 


Und ein Kind mit dreizehn 
jahren 
Hat es allsobald erfahren, 
Dass der tapfre Hanseat 
Einen scharfen Säbel hat. 


DenVerlegerMartoschecken 
Wollte einer niederstrecken, 

Doch er traf ilın diesmal nicht, 
Weil er hinters Gitter flücht‘. 


Tischler Wittmann fand als 
Bayer 
Hierorts seine Leichenfeier, 
Dennein Hieb,denmanihmgab, 
Rief ihn von der Erde ab. 


Als er sich am Boden wälzte, 

Kam ein Schutzmann noch und 
pelzte 

Mit den Stiefeln ihn und sprach: 

„Knödelbayer, gibst du nach?“ 


Frauen wurden weggetragen, 
inger wurden abgeschlagen, 
Kinder schrieen blutbespritzt, 
Ob ein Gott im Himmel sitzt. 


In der Berg- und Schmiede- 
gassen 

War ein starkes Aderlassen, 

Und das stolze Heldenschwert 

Trafnurden,dersichnicht wehrt. 


Dieses sind «die Heldentaten 
Von den tapfern Hanseaten, 
Die so kampfbegierig sind 
Gegen Greis und Weib und 
Kind. 


Peter Schlemihl 
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(Ale Reqhte vorbehalten) 


Chriſtnacht a ee aa 





Wenn die Engel beute ihre Verfündigung fängen, würden fie unbedingt wegen Nubeftörung verhaftet, 


In der heiligen Nacht 


Seichnungen von C. ©. Peterien) 





„Na, na, dös gibt's fein net!“ 
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As 


Weihnacht 


Ihr freuet euch auch heute 
Mit Singen und Geläute, 
Daß Jeſus ſich in diefe Welt 
Mit feiner heiligen Lieb" ge 
ftellt. 


Ihr traget Tannenbäume 
In eure fhönften Räume 
Und feiert die Geburt des Herrn 


m ÄRUNT onie achstichtlein und goldnem 


Stern. 


Dann fegt ihr euch zu Tiſche 

Bor Braten und vor Fiſche 

Und faltet eure Hände fromm: 
Sei unfer Gaft, Herr Jeſu, tomm! 


Doch wenn ihr alfo ſprechet, 

Bevor das Brot ihr brechet, 

Stellt ſich da wohl die Frage ein: 

Kann auch mein Haus ihm Herberg fein? 


Wird fonft ein Gaft geladen, 
Verhüllt fih wohl ein Schaden 
Mit Seidentuch und Prunfgeded, 
Scheint alles fehier und ohne Filed. 


Ihn aber täufcht fein Prahlen, 
Kein freundlich Uebermalen, 
Er tlopft an jedes falſche Erz 
nd fieht durch jedes Kleid 

ins Herz 





Wie werden die beftehen, 

Die gut und ſchlecht verdrehen, 

nd wahr und falſch, wenn’s 
ihnen nügt 

Und ihren Heinften Vorteil [hügt? 


Wie werden die erröten, 
Die täglich Jeſum töten 
In ſich und ihrer Brüder Reihn, 
Tritt nun der Fürft des Friedens 


ein? 


Wie werden fie ſich wenden, 

Wenn er mit leifen Händen 

Auf feine Wunden zeigt und fpricht: 
Was ruft ihr mich und liebt mich nicht? 


— Hört ihr die Gloden Mingen, 

Die heute Kunde bringen, 

Der Herr kommt feines Wegs daber, 
Zu fehn, wo feine Herberg wär’? 


Zünd't an die hellen Lichter, 

Die feftlichen Gefichter, 

Das VBäumlein grün puht hoch heraus 
Und ftceut ihm Weihrauch durch das Haus. 


Wo falfche Flammen brennen, 
Da wird er fie erfennen, 


Wird traurig vor fich nieder- 


fehn 


Und eurer Tür vorübergehn. 


Suftev alte 





(Zeltinung von Wüpelm Schul) 


Weihnachten in der Kaſchemme 


(Zeichnung von 9. Zitte) 





„Rinder, Polizei fommt, fingt en frommet Lied!“ — (Ulle:) „Heil Dir im Giegerfranz ...“ 


Maler Brahm 
Don Hermann Heſſe 


Unter den Verehrern der fhönen Sängerin Lifa 
war Reinhart Brahm, der befannte Maler, jeden- 
falls der — 
Als er Liſa kennen lernte, war er vierundvierzig 
Jahre alt und hatte feit mehr als Bi Jahren 
das Leben eines weltfremden Einfiedlers geführt. 
Nach einigen Jahren ziellofer Bummelei und un- 
ruhiger Genußfucht war er in eine astetifche Ein- 
famteit_untergetaucht, und im Kampfe um feine 
Kunft ſchien ihm jedes Verhältnis zum täglichen 
Leben verloren gegangen zu fein. Fieberhaft 
arbeitend vergaß er Öefelligkeit und Gefpräc, 
verfäumte die Mahlzeiten, lieh fein Aeußeres ver- 
wahrlofen und war denn bald genug vergeffen. 
Indeffen malte er verzweifelt. Er malte faft nichts 
andres als die Stunde der ehr das 
Untergehen der Formen, den Kampf der Umriffe 
mit der vernichtenden (infternis. 
Er malte eine faum mehr fichtbare Flußbrüde, 
auf der eben die erfte Laterne aufflammte. Er 
malte eine Pappel, die im Abenddämmern ver: 
fehwand und nur noch mit dem äußerften un 
in den matten Späthimmel Dub: Und ſchließlich 
malte er eine Vorſtadtſtrahe bei Einbruch der 
Herbſinacht, ein ungemein ſchlichtes Bild von 
duntler Gewalt. Damit wurde er befannt, und 
von da an galt er für einen Meifter, doch fehlen 
er fich wenig daraus zu machen. 
Immerhin famen nun Öftere Menſchen zu ihm, 
und da er fein Talent zum Grobfein hatte, geriet 
er langfam und mit Widerftreben allmählich wieder 
in eine freilich Heine, doc recht auserlefene Ge 
felligteit, an welcher er meift ſchweigend teilnahm. 
Sein Atelier blieb nad wie vor jedermann ver- 
ſchloſſen. 
Nun war ihm vor einigen Wochen Liſa begegnet, 
und der fehon ein wenig alternde Einfiedler hatte 
fi in die merhvürdige Schönheit mit fpäter 
Leidenfchaft, verliebt. Sie war etwa fünfund- 
awanzigjäbrig, ſchlant und von ausgefproden 
teltifcher Schönheit. 
So kühl und —— die verwöhnte Sängerin 
war, das Auferordentliche diefer Liebe begrijf fie 
doch und wußte es zu fehägen. Ein Mann mit 
berühmten Namen, der für unnahbar und faft 
apathifch galt, war in fie verliebt. 
Sie fragte ihn, ob fie fein Atelier fehen dürfe. 
Und er lud fie ein. Er empfing fie in dem Raum, 
den in zehn Jahren außer ihm und dem Diener 
niemand betreten hatte. Studien und Bilder, die 
er niemand gezeigt hatte, befah fie mit ihrem Mugen, 
aparten, hohmütigen Geficht, 
„Gefällt Ihnen etwas davon?” fragte Brahm. 
„Q, alles.“ 
„Sie verftehen es? Ich meine, Sie begreifen, um 
was Es mir zu fun war? Es find ja fchlichlich 
HE Be aber ich habe mic viel damit ge- 
plagt .“ 
— Bilder find wundervoll.“ 
„Nun, die paar Bilder! Dafür, daf ein halbes 
Leben an fie verbraucht worden ift, find fie recht 
wenig. Ein halbes Leben! Aber einerlei —“ 
„Sie lönnen ftoly fein, Herr von Brahm.“ 
„Stolz? Das ift viel gefagt. Befriedigt fein wäre 
ſchon viel. Aber man ift nie Bat ie Kunft 
befriedigt nie. Doch, wie gelagt, gefällt Ihnen 
— davon? Ich möchte es Ihnen nämlic gern 
enten.“ 
„Was denten Sie? Ich könnte ja nicht — 


„Fräulein Lifa, alle dieſe Sachen hab’ ich doch nur 
ür mic) felber gemalt. Um zu arbeiten, um zu 
lernen, um nicht mäßig. zu fein. Es war niemand 
da, dem ich Damit eine Freude hätte machen wollen. 
nd nun find Cie da, und gerade Ihnen würde 
ich gern eine Meine Freude machen, einen kleinen 
Gruß — verftehen — ein Künftler dem andern. 
Darf ich das wirklich niht? Es wäre fo fchade.” 
Verivundert gab fie nad, und noch am gleichen 
Tage ſchickte er ihr das Bild mit der Pappel, 
feinen Liebling. 
Von da an verkehrte er bei ihr. Er beſuchte fie 
je und je, und zuweilen bat er fie, ihm etwas qu 
fingen, Dann war er einmal gelommen und in 
der Hilflofigkeit feiner Leidenfchaft zudringlich ge- 
worden. Cie hatte die Entrüftete gefpielt, er war 
darauf demütig und traurig geworden und hatte 
um DVerzeibung gebeten, fait unter Tränen, und 
feither beberrfchte und quälte fie ihn mit allen 
Paunen einer Schönheit, die hundert Verchrer 
nd feither wuhte er, daß die, die er liebte, Ihm 
nicht ähnlich war, nicht eine einfache und gute 
Natur wie er, nicht eine ehrliche und unverbogene 
Künftlerfeele wie er, fondern ein Weib voll lau- 
nifcher Eitelkeit, eine Komödiantin. Aber er liebte 
fie, und mit jedem Flegen, den er an ihr wahr- 
nehmen mußte, wuchs fein Schmerz, wuchs aber 
auch feine Liebe. Er mied fie zuweilen, aber nur 
um fie zu ſchonen, und behandelte fie im übrigen 
mit einer ungewandten, aber rührenden Rüdficht 
und SZartheit. nd fie ließ ihn warten. Während 
fie ihn im perfönlichen Umgang ſich fern hielt und 
quälte, behandelte fie ihn vor andern doch wie 
einen begünftigten DVerehrer, und er wuhte nicht, 
eſchah das aus Eitelkeit oder aus uneingeftandener 
Neigung. Es kam vor, daf fie in irgendeiner Ge- 
fellfehaft unvermutet „lieber Brahm“ zu ihm fagte, 
Kr Arm nahm und vertraulich mit ihm tat. 
in ihm tritt dann Dankbarkeit mit Miftrauen. 
Ein_paarmal tat fie ihm auch fehön und fang ihm 
zu Haufe vor. Dann hatte er, wenn er ihr die 
Hand füßte und Dank fagte, Tränen in den Augen. 
Das ging ein paar Wochen. Dann wurde es 
Brahm zuviel. Die unwürdige Nolle eines de- 
torativen Verehrers wurde ihm zum Efel, Mißmut 
machte ihm die Arbeit unmöglich, und Leidenfchaft- 
lie Erregung raubte ihm den Schlaf. Eines 
Herbftabends padte er Malgerät und Wäfche in 
einen Koffer und reifte am folgenden Morgen 
fort. In einem oberrheinifhen Dorfe ftieg er im 
Wirtshaus ab. Tagsüber wanderte er am Rhein 
entlang und auf den Hügeln umher, abends ſaß 
er am Wirtstifh vor einem Glas Landivein und 
zuuate eine Zigarre um die andre. 
Rach act und nad zehn Tagen hatte er noch 
immer nicht begonnen M arbeiten. Dann zwang 
er fih und fpannte eine Leinwand auf. Aber 
zwei, drei angefangene Studien warf er wieder 
weg. Es ging nicht. Die einfeitige, astetifhe 
Hingabe an die Arbeit, das gefpannte, einfame 
Lauern auf verſchwimmende Linien, brechende 
Lichter, aufgelöfte Formen, die ganze einfiedlerifche 
Künftterfchaft vieler Sahre war erjchlittert, unter- 
brochen, vielleicht verloren. Es gab nun andres, 
was ihn befchäftigte, andres, wovon er träumte, 
andres, wonach er begehrte. Es mochte Menfchen 
geben, die fi) teilen konnten, deren Fähigleiten 
und Leben vielfältig war; er aber hatte nur eine 
Seele, nur eine Liebe, nur eine Kraft. 
Die Sängerin war Aufälig allein zu Haufe, als 
Reinhart Brahm fi melden ließ. Sie erſchrat, 
als er hereintam und ihr die Hand entgegenftrectte. 
Er fah alt und vernachläffigt aus, und als fie feinem 
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leidend glühenden Blick begegnete, fah fie ein, daß 
es gefährlich gewefen war, mit dieſem Menfchen 
azu_}pielen, 
„Sie find zurüd, Herr Brahın?“ 
„Da, ich bin gefommen, um_mit Ihnen zu reden, 
Fräulein Lifa. DVerzeihen Sie, ich hätte es gern 
vermieden, aber es geht nun doch nicht anders. 
Ih muß Sie bitten, mich anzuhören.“ 
To denn, wenn Gie darauf beftehen. Ob» 
on —“ 
„Danke, Meine Sache iſt bald erzählt. Sie willen, 
daß ich Sie liebe. Ich babe Ihnen früher einmal 
eſagt, daß ich nicht mehr ohne Sie leben künnte. 
ent weih ich, daß das wahr ift. Ich babe in- 
toifchen den Verfuch gemacht, ohne Cie zu leben. 
Er tehrte zu meiner Arbeit zurüc. Zehn Zahre 
lang, ebe ich Gie Fannte, habe ich gemalt, nichts 
getan als gemalt. Das wollte ich nun wieder 
tun, ftill fein und malen, nichts denken und nichts 
begehren, als Bilder zu malen, nd es ift nicht 
gegangen.“ 
„Nicht gegangen a 
„Nein. Cs fehlte am Gleihgewicht, verftchen 
Sie, Eye war dad Malen mein Cinziges, 
meine Sorge und meine Liebe, meine Sehnfucht 
und meine Befriedigung. Es ſchien mir, mein 
Leben wäre ſchoͤn und reich genug, wenn es mir 
gelänge, noch eine Anzahl Bilder von der Art 
zu malen, die fein andrer machen könnte. Darum 
war meine Arbeit gut. nd jegt et mein Ver- 
langen nad) anderem. Jet weiß, ich nichts zu 
twünfchen als Cie, und es gibt nichts, was ich 
nicht für Sie gern —— Darum bin ich noch · 
mals gekommen, Lifa. Wenn Sie mir gehören 
wollten, wäre mir das bifichen Malen einerlei. — 
Geben Gie mir endlih eine Antwort! Go wie 
es war, fann es nicht bleiben. Ich biete mich 
Ihnen an, wie Sie mich wollen. Wenn Gie nicht 
beiraten mögen, dann ohne Heirat, Das liegt bei 


nn! 

Alſo ein Heiratsantrag!“ 

„Wenn Cie wollen, ja. Ich bin nicht mehr kung 
aber ic) babe nie in meinem Leben geliebt, as 
ich von Wärme und Sorge und Treue zu geben 
—— gehört Ihnen allein. — Ich bin —R — 
„Derzeihen Sie. Ich meine nur, ich brauche nicht 
vom Malen zu leben. Lifa, verftehen Sie mich 
wirklich nicht? Gehen Gie nicht, daß ich mein 
Leben in Ihre Hand lege? Sagen Cie mir ein 


0 

Es entftand ein peinlihes Schweigen. Sie wagte 
nicht, ibn anzufeben, fie hielt ihn für halb frant, 
Endlich redete fie, ſchonend und freundlich, Aber 
er verſtand beim erften Wort. 

Sie ftellte ihm vor, wie fehr er fie überrafcht 
babe, wie wichtig feine Frage auch für ihr ganzes 
Leben fei, fie redete ihm zu wie einem ungeftümen 
Knaben, dem man einen Herzenswunſch nicht mit 
einem Wort abfchlagen will. Er lächelte. 

„Sie find fo gütig,“ fagte er. „Nicht wahr, Gie 
haben Angft für mich, und auch ein wenig Angft 
vor mir?“ 

Betroffen ſah fie ihn an. Er fuhr fort. 

Ich danke Ihnen, Fräulein Lifa. Sie wollten 
nicht fo geradezu Nein fagen. Aber ich habe 
ſchon verftanden. Alfo dante fchön, und leben 
Sie wohl!“ 

Sie wollte ihn zurüdhalten. 

„Nein,“ fagte er, „laffen Sie nur! Ich gebe nicht, 
um ei zu nehmen. Wirklich nicht. Leben Gie 
wohl!“ 


Sie gab ihm die Hand. Er Hielt fie feit, führte 


fie an die Lippen, ohne ſich zu bücken, befann fich 
einen Augenblid, gab jie Dann plöglich frei und 
ging hinaus, Im Gang gab er jogar dem Mäd- 
hen ein Trintgeld. 


Brahm hatte nun eine ſchwere Zeit. Er wußte 
‚enau, daß nur Arbeit ibn ins Leben zurüdführen 
'onnte, aber lange Seit verzweifelte er daran, je 

wieder die ſelbſiloſe Vergeſſenheit feiner quten 

Jahre zu gewinnen. In jenem Dorfe am Ober- 
rhein hatte er ſich eingemietet und ftrich in der 
Gegend umher, fah immer wieder in den vom 
Herbftnebel bis zur Unwirklichfeit verwifchten Afer · 
ftrihen und Baumgeuppen tünftige Bilder und 
tonnte doch feine paar Stunden ftilfigen und Das 
vergeffen, was cr durchaus vergeffen wollte, Ge- 
ſellſchaft hatte er nicht, er hätte bei feinen fonder- 
lingbaften — auch nichts mit 
ihr anzufangen gewußt. Er hatte nicht einmal 
feinen Diener mehr. 

Eines Abends, nachdem er in troftlofem Hinbrüten 
feine gewohnte Flaſche Wein getrunfen hatte, 
fürdhtete er das frühe Jubettgeben und lieh ic, 
ohne viel_ dabei zu denten, eine zweite Fiaſche 





geben, Mit ſchweren Gliedern Ice fi dann 
ziemlich beraufcht nieder, ſchlief wie ein Stein und 
erwachte ſpãt am andern Tage mit einem fonderbar 


ungewohnten Gefühl müder Willenlofigteit, das 
ibn den halben Tag verträumen lie 
Zwel Tage fpäter, als das alte Leidweſen wieder 
mächtig werden wollte, probierte er dasſelbe 
Mittel, und dann mehrmals wieder. Eines Tags 
fpannte er au troß der naffen Kühle draußen 
eine neue Leinwand auf, Eine Reihe Studien 
entftand, Große Pateie aus Karlsruhe und 
Münden tamen an, Sendungen von Kartons, 
Holztafeln, Farben. Innerhalb feche Wochen 
wurde nabe beim Stromufer ein primitives Atelier 
gebaut. Und bald mach Weihnachten war ein 
großes Bild fertig. Es bieh „Erlen im Nebel“ 
und gilt jegt für eines der beften Werke des 
Malers. 

Auf diefe erregte, köſtlich ſieberiſche Arbeitszeit 
folgte ein ſchwerer Rüdjchlag. Tagelang trieb 
fi Brahm draußen herum, bei Schnee_und 
Sturm, um fehliehlich irgendwo in einer Dorf: 
ſchente nach_einer ftillen Zecherei betrunfen ins 
Bert gefcpafft zu werden. QTagelang lag er auch 








im Atelier auf ein paar Deden, mit wüften Kopf 
und voll Sammer und Ekel. 

Aber im Frühjahr malte er wieder. 

So trieb er es nun Jahr um Jahr. Oefters ger 
lang es ihm, wochenlang mäßig zu fein und doch 
u arbeiten. Dann fam wieder ein Anfall. Und 
aucůüt brachte er einmal, nach einem zornig 
vertrunfenen Tage, eine falte Maärznacht auf dem 
freien Felde zu, erfältete ſich ſchwer und ftarb 
einfam und ſchlecht verpflegt. Er war ſchon be- 
graben, als auf Die Notiz einer Zeitung bin ein 
Verwandter bergereift am, um nad) ihm zu fehen. 
inter den Bildern, die er hinterlich, war_ein 
merhvürdiges Selbftporträt aus feiner legten Zeit. 
Ein gründlih und rücjichtslos ftudierter Kopf, 
bäßlich verwahrlofte Züge eines alternden Trinters, 
leicht grinfend, und ein unentſchloſſen trauriger 
Bid. Aus irgendeinem Grunde hatte Bradım 
jedoch über das fertig ausgeführte, gewiß nicht 
ohne peinliche Gelbftironie gemalte Bild kreuzweis 
zwei die rote Pinfelftrihe gezogen. 











Lieber Simplieifjimus! 


In einem Privatunterrichtögirkel wird den Meinen 
Mädchen auch gelehrt, fich anftändig zu Benehmen. 
Die Lehrerin beginnt ihren Unterricht mit der 
jag mir mal, was ift denn eigent- 
“ Lene weiß feine Antivort Darauf 
zu geben, auch Edith nicht, ebenfowenig die nächften 
fünf. Schließlich hebt Paula, die Süngfte, zaghaft 
den Finger ai Nun, Paula, weiht du, was 
unanftändig ift?“ — „SInanftändig ift, unanftändig 
iſt — —,” Paula lächelt verfhmigt — „unanftändig 
iſt, wenn jemand Dabei ift.“ — — — 











Meine Schwiegermutter ift fehr ängſtlich, was 
ihre Gefundheit anbelangt. Einmal fam ich nad 
Haufe und fand fie in Tränen ädgend und 
ftöhnend. Wortlos wies fie mir ihren Unterarm, 
auf dem drei rote Flecke brannten. „Müden- 
ftihe!” fagte ih. Da wurde fie empört, Cie jah 
in den Fleden Symptome einer furchtbaren Krant- 
beit, Mafern mindeftens. Ic mußte auf der 
Stelle nach dem mächften Arzt telepbonieren. 
Gottlob hatte fi vor furzem einer in unfrer 
nächften Nähe niedergelaffen. Er fam nach zwei 





Heilig Abend 





nuten, befab fi den Arm und wiegte feinen 
Kopf bin und ber: „Es war die allerhöchfte Zeit, 
daß Sie mich gerufen haben,“ fagte er. Meine 
Schwiegermutter griff erbleichend zum Herzen. 
Und aus ihren feuchten Augen ſchoß ein Blic 
voll ſchweren Vorwurfs zu mir hinüber. Auch 
ich war betroffen. Wenn ich noch gewartet 
Hätte, dachte ih und ärgerte mich. Laut fagte 
ich, ernft und beforgt: „So?“ — „Ja,“ fuhr der 
junge Doktor fort, „zwei Minuten fpäter — und 
man hätte von dieſen Fleden nichte mehr ger 
eben...” Trou 











Das Gedicht 


An meiner Seele frißt ein grimmer Schmerz; 
wohl Grund genug, um ein Gedicht zu machen. 
Die Leute lieben grambewegte Sachen, — 

und bier ergibt ſich gleich das Reimwort: Herz. 
Den Jambus hab’ ich fehr mit Recht erwählt; 
da fteigt der Vers, — jo mag der Inhalt fteigen. 
Darum wohlan: das Herz ift arg gequält, 

mag alfo Hopfen, Doc der Mund muß ſchweigen. 


Auch andrer Schmerzenszeihen fei gedacht, 

zum Beifpiel: in den Augen trübes Leuchten, 
weil ja Betrübniffe den Blick befeuchten, 

wenn auch ringsum ein lichter Frühling lacht. 
Die Haare hängen wire um Stirn und Ohren; 
denn wer fich grämt, denlt jelten an den Kamm, 
Die Füße aber waten ſchmerzverloren 

im Rinnftein durch den aufgefehrten Schlamm. 


Die Finger, feldftverftändlich ſchwarzumrändert, 
fie ballen fi in herber Qual zur Fauft. — 
Kein Sinn verrät, was um mich fauft und brauft, 
und wer etwa des gleichen Weges fchlendert. 
So dicht' ih mid. Dann tupf' ih auf das Bild 
bier Sehnſuchtsſchatten und dort Liebeslicht; 
und meine Seele ftimmt ſich wieder mild, 
denn wohlgefügt ift dieſes Schmerggedicht. 

Erich Müpfam 


Gelchnung von 9. Zille) 





„Det is doch em janz fihener Boom! Co ’n finden Ge im janzen Grunewald nich mehr! Da brauchen Se niſcht ran zu hängen, 
un der macht och de Stube nich dujter,“ 


u 


Die Witwe des Afrifafämpfers Kidman von ein 


„Wir können Vatern nich begraben, Wörmann gibt die Leiche nich raus, bis das Lagergeld bezahle ift.“ 
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Guter Appetit 
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Zeichnung von J. B. Engl) 


„m dös, was du frißt, halt’ i mir zwoa Infanteriſten!“ — „Ja, i hab’ mir ſunſt a allweil zwoa 


Köchinnen g’hale'n!“ 
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ationsorgang, Störungen des e * 

wechseis, Kalarrhon. Rheuma, Gicht, LOGISCHEN FOTSCHUN, 3 333 
3 Anstaltsärzte, 

Pension von 5 Kronen aufw. 


Zuckerkrankheit, Noubildungen, Tu- 
Dr. von Hartungen. 










moren etc. etc. 
Sonderprospekte gratis. —— 








Bensdorp’® 


reiner holländ. Cacao 


Klarer Kopf! » Starke Nerven! 
& Gesunder Schlaf! 


ergeben sich durch den ständigen Genussdieser Cacao-Marke. 














Photograph. 
AELEIK-IK: 


Binocles und Ferngläser, 


Nur erstklassige Fabrikate, 


Bequemste Zahlungsbedingungen 
‚ohne jede Preiserhöhung. 
ustr. Preisliste Nr. & kostenfrei. 


G.Rüdenberg jun. 


Hannover und Wien. 



















Dekorations-Maler 
zum möglichst baldigen Antritt gesucht, 


‚fektiert wird mar auf durchaus selb- 
ig arbeitonde, in joder Welse 


tüchtige erste Sg 








Studenten- 
Utensilien-Fabrik 


älteste und gröste Fabrik 
dieser Branche 
+ Emil Lüdke, vorm. Carl 


Hahn u.Sohn, Jena iTh.3. 
— 
Mas vorange gr. Katalog, 





‚Aug. Spangenberg, Berlin SO, Keunderst, 3a. 





Krankenstühle für Srase ud Zinn, Selbst- 
fahrer, stellbare Kefkien, Bettisch, Kat ek. 





Paul Lindaus 


neuejter Nomen: 


Die blaue Laterne 


erfcheint zum nächften Quartal im täglichen Feuilleton des 


Berliner Tageblatt 


Diefe neuefte Schöpfung Lindaus in der Reihe feiner 
berühmt gewordenen Seitromane beleuchtet mit kecker 
Satire das moderne Grofjftadtleben und die tonangebenden 
Gefellihaftstreife in ihren verfciedenften Abftufungen. 
Das Werk mit feinen pridelnden Schilderungen wird 


berechtigtes Aufsehen 


erregen. Das Berliner Tageblatt nebft den 6 — 
Sonntag: Per Weitfpiegel; Mı 9 

woch: Techniſche Nundichauz Donnerstag 3 
Freitag: ULK; Sonnabend: Haus Hof an) che 


monatlich 2 Mark. 


























E 7 
Sein © co chen 


feinster deutscher Sekt 


Gebrüder Stein 
Düsselel farf 











— —— er Schi —— RIKAC. 
vorm: Otto Herz & 














Preis pro Numm 
.p. 22.40 M. 
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gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1 








Mk.; bei Wiederbolungen entsprechender Rabatt. 







ng, 
1os und ohne jed« Lı 
erscheinung. (Ohne $ 
Dr. F. Müller's Schloss Rheinblick, Bad Godesberg a.Rh. 
All. Komfort. Zentralheiz. elektr, 
Licht. Familienleben. Prospekt 
frei. Zwanglose Entwöhnung von 


NIZZA HOTEL d’ANGLETERRE 


eröffnet. 
st. Anton am Arlberg 1300 M. u. d.M. 


Bedeutender Wintersportplatz 


iel- 0. Skirennen. Prosp. gratis u. franko durch Hlötel Jost, 

















Intereas. Sporifente u 






Dieses Plakat finden Sie bei den Vertretern der „Multiplex", Intern. 
Gaszünder-Gesellschaft, Berlin W 9, Diese Gesellschaft nennt auf 
Anfragen gorn die Namen Ihrer Vertreter an allen Plätzen. 














SCHUTZET EURE FÜSSEI 
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Juristen ote durch 


A. Stroop, Neuenkirchen No 
Kreis Wiedenlrück, Westf. HetriM ar 


Wucherungen und Geschwulste Jeer 
Art, Austeckung u. Vererbang von Krebs, 
Zusammenhang von Gallenstein und 


Krebs, sowie Blutreinigung. Postkarte 
eng! 





Einen schneidigen Schnurrbart 
ober Dißtes und wunderbares Rart. oder Kopfhaar erreiht 
man bei Anwendung meines wellberäßmten mwuösdt- 
—— jafler, E46 if eine von Autoritäten 
















werden tan. Pind dei 
Fweller! lm diefelden nun eined Biefleren su 
19 mich ent(äfeffen, bei Anwendung meines 


bei Nichterfolg das Geld zuri ck 


an uohten, @3 IN alfo Koch MRke ausgefätsfen un» tot 
wangefdaflen Haarwug; —— 
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jenigen 
der mir aud nur einem — Fat m 
delitiq geweigert Date, be in 


der_ genen Wett bietet Diele 
Sır$rds Ir HlärketT Hi: Siärhen 
Beriand mur neuen Ramadıne over . 
Fanehme 30 Pan bei Porelnfendung 20 Fra. Beträut, wire ex 
Dr & Dofen Liefere I in Deutläfand pi 3 Polen 
uinfonfl. Nach den Austande veriende 

Freisfihe 4 


Heinrich Küppers Nachf., Köln a. Rh., No. 565. 


"@"Aber jetzf..! 


verlangen Sie die Erzeugnisse der altrenommierten 


— nu JEAN VOURIS 1425 


„DRESDEN-A.19.  Hoflieferant 
SELASBSIOMÄRISe eChiceFineseN927> Ellyo 


“Wirklicher Ersatz für die bisherigen echten Keypter! 


Sranevis Nabelais 


Gargantua Pantagruel eries Buch 


Verdeutſcht von Engelbert Hegaur und Dr. Owlglaß Verdeutfcht von Engelbert Hegaur und Dr, Owlglaß 


„DREIECK”" 









mei, in dem {6 mid mündfih odır 
en, Kein befdärt in 













'& eine wierte 
— —— 





—B 
der Welt die 

tel „lobun“ 
brecht Dürerplatz 9, 


n ı Magerkeit, + 


Schöne, volle Körperformen dur 
orientalischen Krafpulver, 
10, 










auffällig auf alle 
Spezial 
Nürnberg 
























































































































































(garanı. unschädl. Aerztl. empf. 
—— zust- | Bi D eic ba 








* 
D. Franz. “Steiner & Co. 
Berlin 13, KöniggrätzerStr.78. — 



































Umſchlagzeichnung nach einer alten Vorlage Umſchlagzeichnung nach einer alten Vorlage 
Geheftet 3 Mart 50 Pf. Geheftet 2 Mart 50 Pf. 


In Leinen gebunden 4 Mart 50 Pf. In Leinen gebunden 3 Mart 50 Pf. 


National-Zeitung, Berlin: Engelbert Hegaur wird fest, Dr. Owlglaß Die Leberfegung von Rabelais' „Bargantua“, die Dr. Owiglaß und Engelbert 
die Kraftausdrüce umgedichtet haben. Es Lonnte einem flı en Ueberfeger fein Hegaur vor Jahresfrift im Verlage von Albert Langen herausgegeben haben, bat 


geeigneterer Sachverftändiger beigegeben werden, als diefer Dr. Ontglaf. Der fih eines ſchönen Erfolgs zu erfreuen gehabt und hat in kurzer Frift die zweite 
Roman entzüctt durch die frifhe Art der Verdeutſchung, er ftrahlt ganz in feiner Auflage erlebt. Die ganze mahgebende Kritit hat ſich über das Ueberfegungs. 
urſprünglichen Frifche, tunſtwert der beiden Herren einftimmig geradezu begeiftert ausgefprochen. Eine 
Neudi i Ep Ver 
Berliner Tageblatt: ... daß ihm feine fachgelehrte Abficht, fein Wetteifer red tuigLaus:bem\ Gene bee beugen Spenpez sides ecne gelingen e.sQeriun 


einer wirklichen Verdeutfchung des Nabelais wurde ihr Werk genannt. Das hat 
die beiden Leberfeger ermutigt, nunmehr auch die vier Vücher des „Pantagruel“ 
zu verdeutjchen. Das erfte davon liegt nunmehr in ſchöner ftilgerechter Ausftattung 
vor, die der des „Gargantua* entjpricht. Und man muß fagen, die Ueberfegung 
ift wieder über jedes Lob erhaben. Wie Dr. Owlglaß es verfteht, die knorrigen 
frangöfifchen Derbpeiten des Originals in ebenfo norrige urdeutfche Derbheiten 
Die Zeit, Wien: Daß es möglich fein könnte, zu dieſer Sprache ein deutſches zu übertragen, ift bewunderungswürdig. Das erfte Buch des „Pantagruel“ ift 
Gegenſtüct zu fchaffen, daran hatten die bisherigen Verdeutſcher nicht einmal ger zeitlich vermutlich noch vor dem „Gargantua“ entftanden und fteht Lünftlerifch viel- 
dacht, während es den jüngften Ueberſehern famos gelungen ift. Schlechterdings leicht nicht ganz auf deſſen Höhe, dafür übertrifft es ihn aber ficherli an Frifche und 
unübertrefflic find die Kapitel in gebundener Nede, fo die Vorrede, die an Bild- Laune und Freude an einer ganz hahnebüchenen Derbheit. Die Freunde Rabelaisſcher 
lichfeit fogar das Original überragt... Kunft werden die Fortfegung des bedeutfamen Werts mit großer Freude begrüßen. 


etwa mit dem Vienenfleiß des deutfchen Nabelaistommentators Negis vorſchwebt, 
iſt ſelbſwerſtändlich. Aber eine handliche, erfchwinglihe Ausgabe, von Vorreden 
und Anmerkungen gänzlich unbelaftet, hat er uns befchert. Vor allem eine Ver- 
deutfehung, der niemand das Lob verweigern wird, fie fei aus dem Geifte des 
Originals geboren. 


Durch die meiften Buchhandlungen zu beziehen 


Verlag von Albert Langen in München-© 











DIE SCHÖNSTEN FESTGESCHENKE SIND 
SELMA LAGERLOFS WERKE 


Jerusalem | 
Roman 10, Tausend 
Geh. M. 3.50, geb. M. 4.50 


Hamburger Fremaenblatt: Die hohe Einfachheit und Schön- 
heit des Stils, die von verhaltener Kraft getrageno Ruhe der 
Schilderung und der weite Blick, alles dies erinnert 
an die besten Werke der Weltliteratur. 


Eine Herrenhofsage 
Roman 3, Tausend 
Geh. M. 1.50, geb. M. 2.50 
Die Zeit, Wien: Von eiuer berauschenden Schünhelt lat 


Jerusalem Il 
Roman 8, Tausend 
Geh. M. 4.—, geb. M. 5.— 
Berner Bund: „Jerusalem" wird In der deutschen Ueber- 


setzung gewiss tausend und tausend Leser und Bewunderer 
in deutschen Landen gewinnen. 


Die Königinnen von Kungahälla 
Novellen 3. Tausend 
Geh. M. 2.50, geb. M. 3.50 

Ostdeutsche Rundschau, Wien: Auch das vorliegende 


die Phantasie der Lagerlöf und von einer Uoppigkeit, die 
an die prangende Fülle der Natur gemahnt ... 


Gösta Berling 


Roman 5, Tausend 
Geh. M. 4.—, geb. M. 5 
Hamburger Fremdenblatt; ... Mit 


matlanden gestellt, 


Herrn Arnes Schatz 


Erzählung 3. Tausend 
Geh. N. 3. 


Hohe In dieser Dichtung 
Unsichtbare Bande 


E lungen 3, Tausend 
Geh. M. 3 


haben wir nicht, 





;östa Berling‘ hat 
aich die schwedische Schriftstellerin sofort In dio erste 
Reihe der Romanschriftstellerinnen Ihres Hel- 


‚geb. M.4— 
Wiener Abendpost: Selma Lageriöf steht auf ihrer vollen 


-. geb. M.4.— 
Die Zeit, Wien: Viele Erzählungen, die diesen gleich sind, 


Buch trägt den Stempel grosser, zeitloser Kunst ... 


Christuslegenden 


6. Tausend 


Geh. M. 3:50, geb. M. 4.50 


Berliner Börsen-Courler: D 
bobenen Sprache, wie Selma Lagerlöf, sie wiedererzählt, 
erbebt diese schlichte, unsagdar inulgo Volkspoenie in 


eine Meisterin der go- 


das Gebiet der hohen Kunst. 


Die Wunder des Antichrist 
3. Tausend 


Roman 
Geh. M. 


‚geb. M. 4— 


Berliner Morgenpost: Man wird die „Wunder des Antl- 


Christ“ wieder und wieder lesen und Immer neue Schön- 


heiten darin entdecken. 


Legenden und Erzählungen 


3. Tausend 


Geh. M. 2.50, geb. M. 3.50 


Kraft werd 


Königsberger Neueste Nachrichten: Mit unwiderstehlicher 
Fon wir festgehalten, und wir folgen willig und 


gern dem Fluge ihrer unerschöpflichen Phantasie, 


Werke von Björnstjerne Björnson 


Auf 


Gottes Wegen 


Roman 5, Tausend Geheftet 3 Mark, gebunden 4 Mark 


Das literarische Echo, Berlin: Er schafft 
Menschen. Dahin gehören auch die hei 
den prächti engestalten: Raznl, 
die Frau des Arates, und Josefine, seine 
Schwester und nachber die Frau des 
Schon der Gegensatz zwischen 

jen Naturen Ist prachtvol) ge- 

hen und lt erfrischender Kraft heraus- 
rbeitot. Ueberhaupt aber stockt ein 
anz ausserordentlicher Reichtum indem 
Homan. Wenn er auch hier und da bei- 


nahe zu gr 
ine heile 
ft; prächtig ist gleich die machtvolle 
hilderung zum Eingang. 


Tägliche Rundschau, Berlin: Die holde 
Gestalt der Ragnl und die Ehegeschichte 

gals und Kallems gehören sicherlich 
zu dem Allerschönsten, was Björnson 
geschaffen bat. 


St. Petersburger Zeitung: Romane, wie 
der vorliegende, haben einen dokuime 
‚en Wert für die Kenntnis di 
hentamms überhaupt und sollten a) 
die Schöpfung eines nach dem Röchsten 
trebenden geklärten Geistes, als die 
Zusammenfassung der Erkenntnis eines 
iangen, reichen und edien Menschen. 
iebens in jedem gebildeten Hause zu 
finden sein — zur Bereicherung und Ver- 
edlung des eigenen Innenlebens. 


Flaggen über Stadt und Hafen 


Roman 3. Tausend Geheftet 4 Mark, gebunden 5 Mark 


Die Zeit, Wien: Nur soviel sel gesagt, 
dass alle diese Kurto und Rendulen, diese 
Noras, Toras, Tinkas und Millas, diese 
Hansens und Fürsts, selbst die tanzenden 
Zöpfe der oberen Schulklassen Schöp- 
fungen eines Meisters slnd, dessen Augen 
au Schschärfe, dessen Beobachtungsreife 
au kräftigem Humor, dessen Stil an Ver- 
änschaulichungskraft und dessen Ge- 
samterschelnung an Herzenswärme und 


Liebe von keinem anderen lebenden 
Romancier übertroffen werden. 


Oesterreichische Rundschau, Wien: 
Björnson, der Dichter, hat ‚Synnöre 
Solbakken® geschrieben und Björnson, 
der Dichter, hat auch in diesen „Flagge 

Gestalten wit ihrem Innersten und mit 
den kleinsten Zügen von Gesicht und 
Haltung, Bowegung und Gedanken her- 


ausgebracht, die man nicht vergessen 
kanu, so Leiden und Liebe der um Ihren 
Sohn mit den Urväterdrohungen ringen- 
den, starkmütigen Frau Tomasine und 
diesen Sohn sclbst, den Lehrer Rendalen 
und all die jungen Mädchen mit ihren 
Backfischideen, Träumen, Schwärme- 
reiten, Instinkten, wie einen blühenden 
Frühlingsbaum lin Garten. 


Gesammelte Erzählungen 


Vier starke Bände 3. Tausend Jeder Band geheftet 3 Mark, gebunden 4 Mark 


Das Iitterarische Echo, Berlin: Eine 

chtigo Verlegertat Ist’die grosse Aus- 
abe der ‚Gesammelten Erzählungen*, 
die Albert Langen In vier starken Bän! 
den veranstaltet hat. Der erste Hand 
bringt die Bauernnovellen, mit denen 
der junge Björnson begann und im Hand- 
umdrehen geiren die ansklingendewelche 
Komantik siegte. Diesen Arbeiten aus 
der zweiten Hälfte der fünfziger Jahre 
reiht der zweite Band die Erzählungen 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt von ALBERT LANG 


aus den sechziger Jahren an. Der dritte 
Dand verelnt zwei grössere Arbeiten: 
das mehr als andere Schriften Björnso: 
selbstbekennerische „Fi 

s Dokument aus der 

ıgens zu freierem, hellerem Lebe: 
auffassen, und dann die wichtige Ei 
zählung „Magabild“, mit der Bjürnson 
sich auf den Boden der gesellschafts- 
kritischen Novellendichtung hinüber- 
wagt. Der vierte Band enthält die Gruppe 


der„ Neuen Erzählungen*, die den Faden 
def Sozialmoralistischen Novellen in eini« 
gen. psychologisch teilwelse ganz her- 
Yorragenden Stücken welterspinnen. Die 
mjöenschen Uebersetzuugen übertreffen 
in sorgfältiger Sullisierung und auch in 
textlicher Genauigkeit die von Emil 
Jonas besorgten Vebersetzungen von 
„Fischermädchen* und „Magnhild‘, die 
bereits in dritter Auflage vorliegen. 
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Inserate finden im Simplielssimas die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,50 Mk.; bel Wiederholungen entsprechender 








Bücher 
von Guftav Meyrinf 
Drchideen 


Sonderbare Geſchichten 

4. Tauſend 

Geheftet 2 Mark, gebunden 3 Mart 

Prager Tagblatt: Guſtav Meyrints reiches Talent hat uns wieder ein 
Buch gefchentt: es iſt eine Sammlung töftliher Humoresten, voll von jener 
bizarren Phantaftit, die wir längft als die perfönlihe Note von Mei 
eigenartiger Begabung fennen ... Zwveifellos reiht ſich Meyrint den 
bisarr-grotester Erzäplungstunft an, und eine zukünftige Gefchichte der phanta- 
ftifehen Literatur wird ihm in derfelben Reihe behandeln, in welder 
€. T. A. Hoffinann, Edgar Allan Pos, Mark Twain u. a. ihren berechtigten 
Plas finden werden. 


or ı 
Der heiße Soldat 
Novellen 
5. Tauſend 
Geheftet 1 Mark, gebunden I Mart 50 Pf. 
Die Zeit, Wien: Wenn ih mich nad beyeichnenden Attributen für die 
Novellen Guſtav Meyrints umfehe, fo finde ich allzuviele: fie find fehnurrig 
und geiftvoll, tranthaft und erzentriſch, ironiſch und weife, tolliuhn und grotest, 
großartig und verblüffend, Aber vor allem find fie erotifh neu und raffiniert 
effettvoll. Endlich ift wieder einer da, den man nicht bloß als talentiert hin- 


ftellen fann. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt von 
Albert Langen in München: 


impliciffimus 


XI. Jahrgang 1. Halbjahrsband 


(April bis September 1906) 


Preis elegant gebunden 10 Mark 


Einbanddecden zu 


Simplicijjfimus XI. Jahrgang 1. Halbjahrsband 
Preis I Mat 50 Pf. 


Don den früher erfchienenen Bänden find noch vorrätig: 


Simpliciffimus 


VI bis X. Jahrgang 


Preis jedes Jahrganges elegant gebunden 
Billige Ausgabe 12 Mark 
Luxus» Ausgabe 18 Mark 


In den meiften Buchhandlungen zu haben oder direlt von der 


Erpedition des Simplieiſſimus, München-S 


634 


Fürft Bülows Zulunft ſcheint umdüftert; 
Die Ahnung hat mir's eingeflüſtert. 

Er hat im Zic⸗Zack ſich gedreht 

Und wurde ſchwindelig. Er geht. 


Wer wird ihm folgen? Irgendeiner; 

Den Namen weiß zurzeit noch feiner, 
Es ift auch wurfcht, auf wen es trifft, 
Er dient ja nur zur Unterfchrift. 


Man kann dagegen nicht? erinnern, 
Und Deutſchland ift in feinem Innern 
Bon diefer Sache unberührt 

Indem es einfach nichts verfpürt. 


Man wird nach neunzehnbundertjicben 
Bemerlen, daß es fo geblieben, 

Wie's früher war und künftig bleibt: 
Nur einer lenkt, der Kanzler fchreibt. 


Uſw. 





*) In Verſen von Ludwig Thoma und Bildern von Olaf Gulbranſſon, ent. 
nommen dem foeben erfchienenen Gimpliciffimus- Kalender für 1907. Der 
Kalender für 1907 entpält wiederum ausſchließlich unveröffentlichte Original- 
beiträge der befannten Gimpliciffimuszeihner und berühmter deutſcher Autoren, 
wie Hermann Heffe, Guftav Meyrint, Roda Noda u. a., und ift durch die Buch · 
bandlungen für 1 Mark oder gegen Einfendung von M. 1.10 direlt von 
Albert Langen in Munchen · S zu beziehen. 





Die Kiünftlerin 


teichnung von @. v. Reinicet) 





„Ib muß heiraten, ich hab’ niemanden, der mir die Noten umblättert.* 


— 65 — 


Inserate faden Im Simpliclusimas die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,50 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 











Schwächliche ı. se Eutwicklang oder beim Lernen zaräckbieibene Kinder 








gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 





orte blutarme sich marı tablende ana MEPWÖSE überarbeitete, leicht erregbare, frühzeltlg erschöpte Erwachsene 


D*: HOMMEL’s Haematogen. 


BR- San verlange Jeioch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’a“ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmnngen anfreden. Mg 









der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 


Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Paul Gassen, Köln a.Rh. No. 56. 


# ee 


wird beseitigt durch & 
‚ekrönt m 





Korpulenz 


— 






























z Steiner * che 
Koniggrätzer Str. 78. 


liebt nicht 


schen Likör! Jader- 
h auf einfachste 








Dessert. u. Tafelliköre, Bitters 
Curagao, 


und Schnäpse wie 


SULIE 
; a SCHNE 


Jn allen SE erhältlich 
[6 


EKERT BROTHERS.HAMBUR 





Maraschino, Vanlll 
Rum, Whisky, Bone 
genbitter »ic. selbat 
mit den bekannten Jul. Schra« 


Likörpatronen. ® 











verschiede 
Diensten 





Alleiniger Fabrikaut 
Hugo Schrader 
vormals Jullus Schrader 
Feuerbach— Stuttgart 13. 


DerUNION-CASHIER „saenl% 3n = oeLUNION-TASRIER 


®y ist daher unentbehrlich zum 
Auszahlen von Löhnen 
und behältern 
für alle Industrien Handel u. 
Gewerbe.Behörden etc. 


für Ban loses, glı 
as: ‚sen Warenhäuser ic. 
Union Special-Maschinen-Fabrik GmbH Stuttgart. 


Horven-Spunnkruft-Er 


schöpfang der Männer, deren Verhütung und wällige Meilung von Spozialarst 

Dr. Ramler. Proisgekrönten, eigenartiges, nach nonen Gesichtspunkten bearbeiteten 

Work, 340 Seiten, viele Irklich 

Ratgeber md Heilung von 
Organe konzen 

jenschaften und Exze 

Rumler, Genf N0.8 

incm der fachmännischen Urthelle 

ier alt, ob noch gesund oder schon erkr. 





dünnen 


Überlingen a. Bodensee 
Hotel-, „Restaurant Holithor,Oetbe ‚Ostbahnhof 





Mützen, Bänder, 
zipıel, "Ringe, 


















nd 
hi 



















werden 


Sie ın fürzer Zeit Iob, (obelb Ele 


Retsels „Marubin-Pasta‘ 








Dean der 
heit — au erhalte: 
tam zu schützen, 

Leidende ab 
kennen. 


anmwensen, die ebenfo Gefdstsräte wie 
@lufröte und tote Hände rafly befel- 
fiat. Elnyla Adıeres u. unfhädlidee 
tanfendfa bemwährtes Eptyialmitiel, 
Defe medft Seife R.2,O Iranto, 
‚Otto Reichel, Berlin 63, Cifenbabnftr. 4 


Stute @ Blumenthal, Hannover-Linden 6 


Fabrik für sanitäre Wäscherei-Einrichtungen. 


zt. 
AN 


Europäische Niederlage: 
20 Minorie 














‚einer Heilang 
Muss man ein solches Buch nicht Jedem zum Losa empfehlen?!" — 











Schnelles, schonendes, 
sauberes u. hygienisch 
einwandfreies 
Waschen, Trocknen u, 
Bügeln der Wäsche. 


Riosen-Dampfmangel „Phänomen“, 


Vollkommenste 
Wäscherei-Maschinen 
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Zur Vervollkommnung in der französischen 
Sprache empfet wir das Abonnement des 
in Strassburg i. Els. erscheinenden 


„Journal d’Alsace-Lorraine‘* 
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zösisch redigierte 6-seitige Tageszeitung. 

Als Mitarb sind berühmte französische 
Schriftsteller war Emile Hinzelin, 
Maurice Potte -hauvelon, Camille 
Pitollet (früh in Hamburg), u. s. w. 

Streng demokratische Richtung nach dem 
Vorbild der französischen Blockpolitik. — 
Friedenspolitik. 

Wöchentliche Gratis- Beilage der illus- 
trierten Pariser Zeitung L’ACTUALITE. 
Dieses 20 Seiten starke illustrierte Blatt ist 
an sich allein das Abonnement w 

Probeabonnement während 8 

Abonnementspreis vierteljährlic 
bei allen Postanstalten. 

Adresse: Direktor Leon Boll, Strassburg i. Els. 
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Die Jahre her ging glatt der Handel, 
Verſtohlen bier, und dort geheim, 

Da kam von ungefähr ein Wandel; 

Die Freundfchaft ging jest aus dem Leim 


Das Zentrum tut, wie die Kofotte, 
Mit der ihr Louis nicht länger gebt; 
Sie überliefert ihn dem Spotte, 


Sie wird ganz furchtbar indisfret. 


nd er, der von ihr ausgebalten 
Sich) wohl gefühlt fo manches Jahr, 
Zeigt jest, wie fie doch mißgeſtalten, 
Und wie jo hundsgemein fie war. 


Und was fie früher fich erfüllten 

Im ungeftörten Minneglüd, 

Dünlkt ihnen felbft, da ſie's enthüllten, 
Als ausgemachtes Lumpenftüc. 


Peter Echlemidi 


Marias Wiegenlied 


Warmes Heu und Raſchelſtroh 
Ach! Wie find wir Armen froh! 
Durch die Nigen pfeift der Wind 
Schlafe, Proletarierkind! 

Wirft du größer, überall 

Findeft du denfelben Stall 





Lints die Ochſen, rechts die Schafe 





Schlafe, liebes Kindlein, fchlafe! 


Durch die Fenſterlute vorn 
Kriecht ein dürrer Hagedorn. 
Trage, Heiner Menfchenfohn, 
Trage deine Dornenkron'! 

Alle Reichen haben recht, 

Alten Armen gebt es ſchlecht. 
Auf das Elend folgt die Strafe 
Schlafe, liebes Kindlein, fehlafe! 





Eich! Am Abendbimmel fern 
Glänzt ein wunderſchöner Stern. 
Ueberm Meer am Tiberftrom 
Thront der große Herr von Nom. 
IR 


Ber die Wahrheit nicht verdreht 


Majeftät. 











Blutend büßt' e8 dann der Brave 


Schlafe, liebes Kindlein, ſchlafe! 


Schlafe! Träume nicht fo viel! 
Träume find fein Kinderfpiel. 
Wie der Apfel reift am Baum, 
Wird zur Wirklichkeit der Traum. 
Erde wird zum Himmelreich, 

Alle Menfchen frei und gleich, 


Keiner Herr und feiner Sklave — 





Schlafe, liebes Kindlein, fchlafe! 


edoat Steiger 


„An Equipaich hat er ihr verfhrochen, und jest zahlt er net amal an Kinderwagen!“ 


Wie es heufe wäre 


(Jelchnungen von O. Oulbranffon) 





Und da fahen die Hirten einen großen Stern, der leuchtete gar und kam näher und immer näber, 
feltfam, 





und da var es eine Automobillaterne, 
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Aufrichtige Glüdwünfche zum neuen Jahre! 


Sie war'n fo guate Freund’, 
Sie — berzli g’fiabt 
Koan oanzigs Wölterl hat 
Den ſchönen Himmi triiabt. 


Hulis—hu— hohu⸗hohu⸗ho! 


Sie hielten lange Seit 

Wia Stahl und Eifen z’famm, 
Und was der oane will, 

DES muaß da ander hamm. 


Hulid -hu—hobu—hohu—ho! 


Und braucht da Bülow wag 
Sprach er zum Pfaffen glei: 
„D Sie, mein liaba Freund, 
J Hab’ loa Geld dabei.“ 


Hulis—hu—hohu—hohu—ho! 


Da Pfaff hat wieda g'fagt: 
„Ich will für Sie bezahl'n, 
Weil Sie mei Spezi fan; 

Sie fean mir aa’r an G'fall'n.“ 


Hulid- bu —hobu—hohu—ho! 


So febten fie dahin 

In fhönfter Einigkeit, 

In ihren Freundesbund, 
Da bat fich nie was g'feit. 


Hulis—hu —hohu—hohu—ho! 


Auf oamal war es aus; 

Sp geht's auf diefer Welt, 
Auch diefe Liab zerriß, 

Win manche — zweg'n an Geld, 


Hulih ⸗ꝰhu ⸗hohu⸗hohu⸗ hol 


Zum Bülow i8 a Freund 
Ganz hoamli zuami g'roaft, 
Der wo ihm ſehr gefallt, 
Der wo fih Dernburg boaßt. 


Hulið —hu—hopu—hohu—ho! 


Die zerbroch'ne Liab 


Da ſagt da Pfaff voll Zorn: 
„Dös war dðs letztemal, 
Wenn Sie an andern liab’n, 
Daß i für Eahna zahl".“ 


Hulið ⸗hu⸗hohu⸗hohu⸗ hol 


— (40 — 


Er hat eahm nir mehr g’fchentt, 
Er halt! fein Beutel zual 

Test is die Freundfchaft aus. 
Herr, gib ihr d' ewig Nuah! 


Hulið hu—huhu—huhu—hul 


Gelchaung von €, Thöny) 





Peter Schlemdi 


Veränderte Lage — 





„Weißt du, wenn Dernburg nicht wäre, hätten ſie unſern Baron Theo in die Kolonien geſchiat. Jetzt müſſen fie ihn effektiv in die 
Ierenanftalt ſteden.“ 





Chriſtian mit dem Monofel 
Von Victor Auburtin 


Er hieß Chriftian, und damit ift ſchon fo gut wie 
alles gefagt. — Wenigſtens iſt damit gefagt, daß 
er aus Laucha in Sachſen ftammte, Theologe 
werden twollte und ganz und gar nicht in diefe 
flotte Welt von heute gehörte, in der wir uns 
alle fo wohl befinden. 

Denn daß die Menfchen meiftens fo ausfehen, 
wie fie heißen, ift hoffentlich ſchon allen fhärfer 
Beobachtenden aufgefallen. Faft jeder Mar ift 
Hein und frech; ein Ludwig wird immer ein Mann 
von edler Linie fein, und unmöglich wäre es, fich 
einen Friedrich ohne blaue Augen und große Treur 
berzigteit und Biederfeit vorzuftellen. 

Ehriftian alfo ftammte aus Lauda, und fein Schid- 
fal wäre ein leichteres gewefen, wenn er in Diefer 
intereffanten Stadt geblieben wäre und in den 
gefegneten Fluren des Regierungsbezirts Merfe- 
burg. Aber fein Vater firebte Hoch hinaus mit 
dem Herrn Sohn, wollte ihm die allerbefte, theo- 
logiſche Erziehung gönnen, und fo kam der Un⸗ 
glüdsjüngling nad Berlin, als er zwanzig Jahre 
alt war und ein großer Efel: 

Es gefiel ihm in Berlin fehr gut, denn er hatte 
leidlich viel Geld und kam bald in muntere Ge 
ſellſchaft. Theater, Konzert, Tanzvergnügen, das 
jagte fi nur fo. nd nur quälte es ihn, daß 
ihm bie feinen Allüren der großen Welt nicht ge- 
lingen wollten; fo die gewiffe, nachläffige Gelbft- 
verftändlichkeit, die den Lebemann ziert. 

Sagen wir es heraus, er fing an, ſich lächerlich 
vorzufommen mit feiner provinziellen Ga:Derobe, 
feinen unwahrſcheinlichen Hofen und mit feinem 
lintiſchen Benehmen. Und eine brennende Gehn- 
ſucht überfam ihn, den stud. theol., nach jener 
glänzenden Welt, die da lärmend und Llingend 
ihres reichen Weges zieht, in der man Lackftiefel 
trägt, ein Automobil befigt und täglich zweimal 
das Hemd wechfelt, 

ind er fing leife und allmählich an, fich auf feine 
Art in Eleganz zu Üben; und wurde dadurch erft 
recht lächerlich). Denn ein echter, unverfälfchter 
Lauchaer flöpt und Lebemännern immerbin einigen 
Reſpett ein, oder fagen wir ein gewiffes willen. 
Thaftliches Intereffe; wie wir ja auch etwa im 
Soologifhen Garten ein Nilpferd oder einen 
Ameifenbär mit Intereffe betrachten und Diefe 
Gottesgefhöpfe in ihrer fonderbaren Eigenart 
gelten laffen. Während hingegen ein Lauchaer, 
der Lasftiefel trägt, ung vorkommt, wie wenn ein 


Estimo Attah& bei der Öfterreichiihen Botſchaft 
werden wollte, 

Chriftian aber nahm fein Streben nad) Elegany 
ſehr ernft, wie überhaupt alle Ehriftiane alles fehr 
ernft zu nehmen pflegen. Er quälte fih ab mit 
der ganzen Gründlichfeit, die er von feinem Vater, 
dem Herrn Juſtizrat, geerbt hatte, Er hatte es 
fih nun einntal in den Kopf gefegt, er wollte es. 
Und fo lieh er ſich täglich frifieren, Kaufte fich 
eine Schnürrbartbinde für fünfunddreißig Pfennig, 
polierte ſich die Nägel und ließ feine unfeligen 
Lauchaer Hofen jede Woche aufbügeln. Ja, es 
fam fo weit mit ihm, daß er Fürftenheims Nenn- 
berichte mit ebendemfelben Intereſſe las, wie 
früher den Propheten Maleachi. 

Sein Freund, Karl Schumann, der die Welt beffer 
tannte, weil er erſtens Medizin ftudierte und zwei · 
tens aus einer Großftadt — Halle a. S. — ftamımte, 
Tonnte ſich nicht beruhigen über die törichten, Icbe- 
männifchen Bemühungen des stud. theol. Ehriftian. 
Siehſt du denn nicht,“ fo redete der Welterfahrene, 
„daß du nad etwas dir ewig Xnerreihbarem 
ftrebft. Du kannſt nie ein feiner Kavalier werden, 
weil du bedauerlicherweife zu intelligent bift. 
Grundbedingung für ein wahrhaft chites Erterieur 
iſt die ruhig und gleihmäßig damliche Vifage. 
Seder herrſchaftliche Kutſcher kann ausfehen wie 
ein Graf; aber wie willft du dieſes Geſicht, dem 
man ein aufgeregtes Nachdenken über den teleo- 
logiſchen Beweis Gottes anficht, zu einem wirt- 
lichen Sport- und Turfgefiht machen? 

Und dann, du arbeiteft ja; lieſt, ſchreibſt, willft 
etwas fchaffen. Weißt du nicht, daf ein uner- 
bittliches Gefeh der wahren Eleganz ift, da man 
nicht arbeiten darf? Arbeit fhmust und fände. 
Wenn du arbeiteft, mußt du Nöllchen tragen, 
welches der furchtbarfte (Fleet auf der Ehre ift 
und dich ausfchlicht aus aller anftändigen Gefell- 
ſchaft. Wenn du arbeiteft, kannſt du nicht ſechs 
Stunden auf deine Toilette verwenden, Larn- 
Tennis fpielen und im Tatterfall reiten. Wenn 
du arbeiteft, finft du krumm und ruinierft Dir 
deine Garderobe, und ftrahlend wird e8 dein Hofen- 
boden den Völtern künden, daß du ein Prolet bift.” 
Der Erfolg diefer Predigt war, daß Chriftian ſich 
nur um fo bodbeiniger auf die Eleganz verfteifte. 
Ja, er ging in feiner favaliermäßigen Kühnheit 
fo weit, daß er ein Verhältnis mit einer Chor- 
Dame begann, die am Belle-Alliance-Theater an- 
geftellt war, vierzig Mart Monatsgage bezog und 
ſich ihre feidenen Unterröce Inter den Linden zu 
taufen pflegte, das Stüd zu hundertfünfzig Mart, 
Außerdem hieß fie mit Vornamen Cora, 
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Chriſtian fand es einfach elegant und notwendig 
für feine Fortfehritte, ein ſolches Verhältnis zu 
haben, Aber es war doch auch wieder etwas mehr. 
Seme unter aller Narrheit immer ernfthafte und 
treuberzige und gefunde Natur konnte mit der 
twichtigften Begebenheit des Lebens nicht ſcherzen; 
er verliebte fi ernfthaft und ereiferte fich fehr. 
Cora aber fah in ihm natürlich nichts andres 
als den befannten, wohlhabenden Provinzontel 
und erledigte ihn ganz gefhäftsmäßig, wie fie 
vor ihm hundert andre erledigt hatte, 
Eine fbhöne, ftramme Perfon. Herz hatte fie 
nicht, aber Waden. 
Uebrigens war fie ganz bie Corte, die er zu feiner 
Erziehung und Entwidlung zum Lebemann brauchte, 
Iu Fuß ging fie überhaupt nicht, und mit der 
Straßenbahn fährt eine Dame nicht, fondern nur 
mit der Droſchte, und wenn es fich auch nur um 
zwei Schritte Entfernung handelt. Sie hatte offen- 
bar in ihrem Leben mehr Hummermayonnaife als 
Schwarzbrot gegeffen, und mit Erftaunen erfuhr 
Chriftian, daß fein anftändiger Menfch in ein Bier- 
veftaurant gebt, fondern daß eine wahrhaft diftin- 
guierte Dame nur in den feinen Weinreftaurants 
verkehrt, in denen ein Glas Kognat drei Mart 
Koftet. 
Er abnte ganz richtig, daß fie ihn ro aller Be- 
mühungen doch nicht für ganz voll Hielt, und ſchließ ⸗ 
lich tam er auf den nicht ganz unebenen Einfall, 
er würde ihr vielleicht menſchlich näher treten, wenn 
er ein Monofel trüge. So ein ſchönes, randlofes 
Monotel, das die feinen und wahrhaft chevaleresten 
Herren mit beneidensiwerter Sicherheit im Auge 
zu tragen pflegen, 
Ein ſeeliſches Band würde fie dann verknüpfen, 
meinte er, und fo ging er entfchloffen und heroiſch 
an dieſe für einen Lauchaer gewiß großartige 
‚Unternehmung. 
Aber ein Monofel anzufhaffen und ſich anzu- 
gewöhnen, ift viel fehwerer, als der in [ebemännifchen 
Dingen nicht Erfahrene zu meinen beliebt. Zu- 
nächft genierte fi Chriftian entfehlich, in ein 
Brillengefhäft einzutreten und dort ein Monotkei 
zu verlangen. Er glaubte — nicht mit Unrecht — 
daß alle Welt ipm anfehen müffe, er fei aus Lauda, 
ftudiere Theologie und heiße Chriftian, Habe alfo 
tein Anrecht auf fo hohe und verwegene Afpira- 
tionen. Und dann lief ihm ein Schauder den 
Nücen herab, wenn er dachte, die Cadenmamfell 
könnte ihm vielleicht fagen: „Wollen der Herr 
einmal diefes Monotel probieren“, und feine be- 
ſchamende Monofelunerfahrenheit Kime dann vor 
aller Welt an den Tag. 


Demnach übte er ſich zuerft mit einem Fünfmarkftüd. Er 
Hemmte es fi zu Haufe ins Auge und ftellte ſich fo, vor- 
ſichtig balancierend, vor den Spiegel, das Geficht zu einer 
furchtbaren Grimaffe verzerrt. Aber trotz aller VBorfichtsmaf; 
regeln fiel das Fünfmarkftü immerfort herunter und Lollerte 
über den Boden; was fich fo oft wiederholte, bis die unter 
ihm wohnenden Mieter zu der Anficht tamen, der stud. theol, 
babe in der Lotterie gewonnen und wühle allabendlich im ftillen 
Kammerlein im Golde, 

Dann machte er ſich ein rundes Stück Pappe zurecht, das ſich 
angenehm ieicht fefthalten Kieß, und das ex ftundenlang in feiner 
Wohnung herumtrug, beim Lefen, beim Toilettemachen und bei 
andern, noch viel infimeren Funktionen. Bis er ſchließlich kuhn 
wurde und fid) ein wirkliches Monofel Laufte, das leibhaftige 
Monofel, mit dem nun der große Schlag gefehlagen werden follte. 
Er wollte fie überrafchen mit feiner Heldentat, und als fie ein« 
mal zufammen im Weinreftaurant fahen, und gerade die 
Mocturtlefuppe aufgetragen war, fo eine rechte ſchöne, dicke, 
febwarze, feimige Mockturtlefuppe, Hemmte er fich heimlich fein 
Monofel ein und fah fie an. Sie blidte auf und tief erfreut: 
„Aber Chriſtian, das ift nett; fo fiehft du ja beinahe aus wie 
ein Menſch!⸗ 

Er ftrahlte; aber er ftrahlte leider zu ſehr und vergaß den 
uralten Ledrfag, daß ein Anfänger im Monokeltragen nie 
heiter und offen lächeln, fondern immer nur frampfbaft, grim- 
mig grinfen darf, 

Das Monotel glitfehte aus feinem freundlich offenen Geficht und 
fiel mit einem großen ads in Die Mockturtlefuppe mitten hinein. 
Es war furchtbar. Nicht nur, daß Coras neue hellblaue 
Seidenblufe von oben bis unten befprigt wurde; mein: der 
Klacks hatte die Herumfigenden aufmerffam gemacht, die 
Kellner eilten herbei, und als man den Tatbeftand entdedte 
und fah, wie der arme Chriftian ängſtlich und rot vor Scham 
fie) fein Monofel aus der Mocturtlefuppe fifchte, da gab es 
allfeitig eine große, graufame Heiterkeit, 

Dieſe Rataftropbe gab der Liebe einen Stoß, und Chriftian 
merkte, Daß er für Die große Welt denn doch nicht geichaffen ſei 
und niemals, niemals ein wahrhaft feiner Kavalier werden würde. 
Er befchloß ein Herbes Entfagen, 309 ſich zurück und fehrieb eine 
Abhandlung über die Homilien des heiligen Ehryfoftomus. 
Cora aber ging ein Verhältnis mit einem Jockey ein, der 
einen eigelben Sommerpaletot trug und das Monofel den 
ganzen Tag im Auge hatte, als fei er Damit geboren. Außerdem 
trug er Kragen, die ihm bis über die Ohren gingen, kannte 
den Stammbaum von fämtlihen Suchthengften in Tratehnen 
und Gradig auswendig und traftierte feine Liebfte mit Obrfeigen, 
War alfo ein Kavalier vom Scheitel bis zur Sohle, 














Lieber Simplieiſſimus! 


Der Gymnafialprofeffor Müller hatte fhon vor Jahren ein 
biftorifhes Drama in fchwungvollen Jamben verfaßt und drugen 
laſſen; jegt endlich war es ihm auch gelungen, die Direktion 
des Gtadttheaters zur Annahme des Gtüces zu bewegen. 
Müllers Direltor regte die Frage an, ob man ihm nicht bei 
der bevorftehenden Aufführung einen Lorbeerfrang ftiften miiffe. 
In der hierüber abgehaltenen Lehrerkonferenz kam es zu einer 
aufgeregten Debatte: die einen hielten eine ſoiche Auszeihnung 
für unumgänglich, die andern waren Dagegen, weil verfchiedene 
Stellen des Dramas „nicht ganz mit den Geboten der Gitt- 
lichteit vereinbar feien, deren Erfüllung man mit Necht von 
einem Erzieher der Jugend zu erwarten befugt feit. Schlieh- 
lich erzielte man eine Einigung, derzufolge ein Kranz ange- 
ſchafft wurde, und die blaufeidene Schleife folgende Infehrift 
erhielt: „Dem Dichter Müller als Anerkennung für fein 
fpiel ‚Hildegard‘ unter Ausſchluß von Alt I, ®, 247—3 
und Att III, B. 16—92, gewidmet. Das Lehrerkollegium des 
Kgl. Gymnaſiums zu X.“ 








Ein Hauptmann in einer fübdeutfchen Garnifon unterrichtete 
feine Nefruten in der Inftruftionsitunde über das Befchwerde- 
recht des Soldaten, Dabei erklärte er, fie hätten ſich erft am 
folgenden Tag zu befehweren und follten vorher einen älteren 
Kameraden, einen guten Freund, um Nat fragen, was fie zu 
tun hätten. Um die Sache anſchaulich zu machen, rief er zwei 
Retruten hervor und fagte: „Sie find von einem Vorgefegten 
mißbandelt worden, und Sie find ein guter Freund von dem 
da. Was tun Gie jegti“ Darauf begann der eine: „Du, Heiner, 
mei Anneroffizier bat mich gefchlaage, ich will mich doch homer'n 
beſchwern, was ſoll ih dann da dub?“ Und fein guter Freund 
riet ihn: „Waafde was, Hannes, laß es, es mist doc nix!“ 


In der Verfammlung einer illuftren Geſellſchaft, die unter 
dem Schugpatronate Goethes die Kunft heben will, präfidierte 
ein Minifter. Nachdem man alle Punkte der Tagesordnung 
ohne Widerfpruch angenommen batte, wollte man, wie ber- 
gebracht, auch dem Vorftand und insbefondere dem Präfi- 
denten den Dank der Berfammlung ausfprechen, Das tat ein 
Kommerzienrat und ſprach alfo: „Seine Erzelleng, unfer Herr 
Dorfigender, gleiht auch darin feinem Kollegen von Goethe, 
daß er bisweilen feinen Minifterroet auszieht und ſich in die Toga 
des Dichters Hüllt, indem er wie ein Menſch unter Menfcyen 
hier unter ung weilt* nd huldvoll lächelte der Minifter, 








Ded mich zu wie jenes alte 
Erdölfaß dort links im Hof, 
Drein durch eine Nöhrenfpalte 
Sonft der Sommerregen troff. 





An den Schnee 


Frommen Sinns bin ich erbötig, 
Gänzlih außer Dienft zu fein, 
Ia, jofern’s nach Celſius nötig, 
Mich als Eisklotz zu kaſtein. 


Duftet's dann von wachen Pünſchen 
Und von Veilchen gar durchs Land, 
Aendert fich, wir wollen’3 wünfchen, 


Auch mein Aggregatzuftand. Dr. Owidla 


Der Seebär 


Geichnung von Rudolf Wilke) 


„Dat Heiraten is ’n verfligte Sat! Kum heit man ſiel in fien Hemd inlewt, legt 
en’ jien Fru ſchon wedder ’n frifches hen.“ 


Der GSerbe 


(Zeignung von 5. v. Reynicet) 





„Mein Kronprinz iſt heute abend mein Gaſt; kannt du mir nicht zwei Mark leihen ?* 
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Troſt 


Zeichnung von €. Thond) 








„Uns alle kann der Zar nicht ine Zuchthaus ſchicken; es müjjen ja Leute übrigbleiben, die feinen Monopolfchnaps faufen.“ 
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Schwächliche ı. ss Eatwicklang oder bein Lernen zurtekbieibente Kinder 


orte blutarme sen mau tahlende und MEPWÖSE verarbeitete, leicht erregdare, trühzeltig ershöpte Erwachsene 
gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Eriolg 


DE: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
DW Man verlange Jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's‘“ Haematogen und lame sich keine der vielen Nachahmangen aufreden. wg 
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Wie lange brachleidend? ... 
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Alfred Calman 
A.G. Hamburg 


Bereitet Ihnen der Bruch Schmer- 
zen? 
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Iiplomen. Kein starker Leib, kein! 







Tragen Sie en Bruehband? 
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Ei ga 
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Adreme 





Roeren 


Ein Ebrenmann, jedoch ein dunkler, 
Der heimlich Erumme Wege wandelt, 
Ein Swifchenträger und ein Munkler, 
Der mit dem Rechte unterhandelt, 


Ein Nichter, der die Ueberzeugung 
Mit freier Stine und Erdreiftung 

Dem Staate anfeilfcht, und die Beugung 
Des Nechtes will als Gegenleiſtung. 


Ein Mann, der nur aus Hinterhalten 
Den Gegner trifft mit ärgftem Schmutze, 
Doch gleich gewillt, das Maul zu halten, 
Fehlt's ihm an einem ſichern Schuge, 


Dies ſchöne Menfchenbild heißt Noeren; 
Doch ift er felbft der Scham entledigt, 
Ihr Lönnt ihn morgen wieder hören, 
Wenn er Moral dem Volle predigt, 

a Schmidrtony 


Der Wegweijer 


Am Kreuzweg ftebt ein dider Pfahl 
Verregnet und verhagelt, 

Dran hat der Schreiner Überquer 
Zwei Bretter feitgenagelt, 


Auf jedes hat der Maler dann 

Die Inſchrift bingepinfelt, 

Sein Hund, den’s an die Beine fror, 
Hat leis dazu gewinſelt. 


Auf einem ftebt: „Fürs Vaterland!” 
Es ift die alte Leier, 

Das DVaterland ift, wie bekannt, 
Bisweilen etwas teuer. 


Und „Freiheit“ heißt es vis-adis — 
Doc) darf ich nicht verfchweigen: 
Ein Pfaff, der dran vorüberging, 
Der lächelte fo eigen. 


Der Michel fteht verdugt davor 

Und wadelt mit der Müse, 

Zur Rechten gebt es in den Sumpf, 
Zur Linfen in die Pfüge. 


DO Michel! Tiftle nur nicht lang, 
Ob rechts, ob links zu wandern! 
Hau erft die Pfaffen windelweich 
Und prügle dann die andern! 
edoat Steiger 


Körperpflege 
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Gelchnung von Albert Engfteöm) 
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„Wer ſich nich wenigſtens zweimal am Tag die Achſelhöhlen mit Eau de Portugal wäſcht, 


den nenne ich ein Schtwein.“ 


Silvefterahnung 


Da hätten wir alfo von ohngeföhr 

Einen Wechfel in Sachen der Leibkouleur, 

Auch gibt es Leute, die fehen "was glänzen 

Und ziehen die heftigiten Konſequenzen. 

Die Leitartifel und Augen rollen; 

Man Eonjugiert das Verbum „wollen“; 

Man hält die Kaftanien im (Feuer für 
mehlig; 

Man „glaubt“ und iſt entſprechend ſelig, 

Und zu den verwegenſten Taten bereit, 

— O du gnadenbringende Weihnachtszeit! 
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Wie fange dauert ſolch freudig begrüßte 
Anfehwellung der freieren Männerbrüfte? 
Wir warten mal zu — und wollen indeffen 
Den Heiligen Vater nicht völlig vergeſſen, 
Den altbewährten und vielgewandten 
Theater-der-Welt-General-Intendanten. 
Wer weis — gelegentlich wackelt die Bühne 
Infolge von Streit der Zentralmajchine, 
Worauf ſich die bange Vermutung rührt; 
Es ſcheint, hier bat man nicht richtig 


geſchmiert. 
Velatoott 


Der Herr von Deuffchland 


(Zeipnung von O. Qulbranffon) 





















































































































































Ich gebe nichts mehr!e 


Verreckt von mir aus! 
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Das deutſche Reichsſchaf 





oder Was das JZentrum jetzt erlebt hat und Hoffentlich bald erleben wird, 


Wirttembergifehe Wahlen 


(Zeichnung von O. Gulbranffon) 
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„Immer noch mehr Pfaffen! Aber was ein gutmütiges Rindvieh iſt, lann viel vertragen,“ 


Reſignation 


Es gibt noch Leute, die ſich quälen, Wir wiſſen doch von Adam Nieſe, Man muß die Sache recht verſtehen; 
Aus denen ſich die Frage ringt: Daß zwei mal zwei gleich vieren zählt. Sie ift nicht böfe, ift nicht gut. 

Wie wird der Deutſche nächſtens wählen? Und eine Wahrheit, feit wie dieje Der Deutfche will zur Urne geben, 
Wie wird das, was die Urne bringt? St, daß man immer Schwarze wählt. So wie man das Gewohnte tut. 

Die Guten! Wie fie immer hoffen! Das Faltum läßt ſich nicht beftreiten, Wer hofft, daß es noch anders würde, 
Wie macht fie doch ein jedesmal Auch wenn es noch jo bitter ſchmeckt. * Der täufcht ſich bier, wie überall. 

Der Ausfall neuerdings betroffen! Doch hat das Uebel gute Seiten: Die Schafe fuchen ihre Hürde, 

Als wär’ er anders, wie normal! Es ruhet nicht auf Intellelt. Das Rindvieh ſuchet ſeinen Stall, 


Peter Echtendi 
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Der Chef der Claque 


gZelchnung von Wilhelm Eouty) 
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„Bloß 'n Edeljtein?! Da ann ich der deutſchen Regierung keinen vollen Erfolg garantieren,“ 


65 — 


Im Wintel 


eidnung von 3. V. Eng) 





„Mit dem Boom um mir, det is cene Sache. Jeſtern noch feheene iluminiert — um heute 


liejen wir im Ored,” 


Hausmittel 


Wenn du fo recht im Innern leideſt 

Und dieferhalb die Menfchen meideft, 

Sollft dur nicht ſtarr und ftumm verpweifeln: 

Du fannft den Schmerz mit Runft ber 
träufeln, 

Und wirft jo allgemach nad) oben 

Ing Neich des Licht? emporgehoben. 


Zum Beifpiel und vor allen Dingen 
Beliebt bei ftillen Züngelingen 

Iſt die Erzeugung freier Rhythmen, 

Die fie den Seelenqualen widmen. 

(Wie man fie aneinanderbannt, 

Lehrt jeder Fleiſchwurſtfabrikant.) 

Schon diffiziler ift das Leimen 

Don DVerfen, die ſich kreuzweis reimen; 
Doch fühlt man, wenn das Ding gedeiht, 
Sich mehr als ſonſtwie satisfied. 


Ein andres Mittel, gern benüst, 
Zumal wenn man Gehör befigt, 
Iſt die Befing'rung der Trompete, 
Der Geige, des Klaviers, der Flöte. 
So wird, wer traurig, wieder luftig 
Durch die Fineffen der Aluſtit. 
(Nur fei in Klammern hier bemerkt: 
Nicht jeder fühlt ſich neugeftärtt. 
Dich hebt's; beim rohen Nachbarn freilic) 
Iſt der Effekt oft gegenteilig. 
Weshalb, wer tönend ſich ergieft, 
Iwecmäßig erft das Fenſter ſchließt.) 

Dr. Olgtap 





Der Roue=Huber 
Von Kurt Aram 


Er bie von Haus aus Franz Xaver Huber, war 
Kunftmaler, Fatholifh und achtundvierzig Jahre 
alt. Er gehörte einem Stammtifch an, der jeden 
Abend von fieben bis ein Uhr zufammenfaß, viel 
trank und viel dummes Zeug redete. Keiner hielt 
vom andern mehr, als unbedingt nötig war, damit 
der Stammtifch nicht aufflog. Stets verließen fie 
alle zufammen gleichzeitig das Lofal, damit niemand. 
verführt würde, über Den andern, falls er fich 
früher entfernte, einmal rüdbaltlos feine wahre 
Meinung zu_fagen. Befagte Meinung würde 
nämlich ein Dritter unfehlbar innerhalb vierund- 
wanzig Stunden dem andern hinterbracht haben, 
'0 daß die Gefellichaft nod nicht acht Tage zu- 
jammengebalten hätte. Mit einem Wort, es war 
ein echter Künftlerftammtifch. 

Man darf nun nicht glauben, daß lauter Leute, 
die malten, dichteten und fomponierten, an dieſem 
Tische faßen. Nur die eine Hälfte gab ſich mit 
derlei ab, und viel gehört oder gefehen hatte man 
noch nicht von ihr. Ihre Berühmtheit ftand erft 
bevor. Die beiden Dichter des Kreifes verlegten 
immer noch in Kommiffion und durften alfo alle 
Untoften felber tragen. Der Komponift war fiber 
den erften At feiner Oper noch nicht hinausge- 
kommen. Gie wollte der Rachwagneriſchen Mufit 
durch Zurückgehen auf Mozart den Garaus machen. 
Leider fielen dem Komponiften jedoch nur Leit- 
motive, aber feine Melodien ein. Nur Franz 
Xaver Huber hatte ſchon einen Erfolg zu ver- 
zeichnen. Cine Delfkisze von ihm hing im Glas. 
palaft. Leider fo ungünftig, daß fie noch niemand 
gefunden hatte. Aber da war fie, daran zweifelte 
niemand, denn Franz Xaver Huber zählte ja ſchon 
achtundviergig Jahre. 

Die andre Hälfte des Kreijes gehörte bürgerlichen 
Berufen an. Der eine war Lehrer, der andre 
Leutnant, ein dritter Rechtsanwalt, der vierte 
ST ein fünfter Arzt. Aber fie 
‚alle betrachteten ihren bürgerlichen Beruf durchaus 
tünftlerifeb, nämlich mit Geringfbägung, und alle 
waren mit einer ausfchweifenden Phantafie begabt. 
Der Lehrer fehrieb Auffäge über vollswirtfcaft- 
liche Fragen, die dem phantaftifchften Dichter Ehre 
gemacht Dätten. Der Leutnant 35 ſich an 
einer Broſchüre gegen das Duell, die ungeheures 


Aufjehen machen würde, — er ſich jest ſchon 
ärgerte, daß er fie nicht mit feinem wahren Namen 
zeichnen durfte. Der Rechtsanwalt verftand fich 
meifterhaft auf die Wiedergabe Lomifcher und aus- 
ſchweifender Gerichtäverhandlungen. Der Arzt 
war GSpezialift für Blinddarmoperationen und 
— in feinen Mußeſtunden unausgefegt über 
ie Milz und ihre Bedeutung für den menfchlichen 
Organismus. Der Magiftratsbeamte hatte in 
acht Tagen eine dreiaftige Komödie mit hinten 
gereimten Verſen abgefaht, da er gerade Geld 
nötig hatte, und war jeden Abend ganz aufer 
fi, daf fein Direktor die Komödie annahm, trog« 
dem er volle acht Tage an ihr gearbeitet hatte, 
was die beiden Dichter des Kreifes wiederum mit 
Genugtuung erfüllte. Kurz, künftlerifhe Naturen 
waren fie alle, wie man ſieht. 
Das zeigte fich übrigens noch befonders deutlich 
in ihrem Verhältnis zum weiblichen Gefchlecht. 
Die beiden einzigen, die in einer regelrechten Ehe 
lebten, der Lehrer und der eine Dichter, waren 
unglüdtih verheiratet, da ihre Frauen fie nicht 
verftanden. Sivei andre, der Rechtsanwalt und 
der Komponift, hatten ame RBerhältniffe, Die fo 
feft waren, daß fie alles einkaufen und für alles 
fergen durften. Die andern huldigten fo ſehr der 
freien Liebe, daß es ihnen große Anftrengungen 
und viel Lift koftete, um & für die Bierabende 
immer wieder von {ren iebften frei zu machen. 
Dafür genoffen fie den Vorzug, über die Scham. 
Tofigteit Ki (ten zu dürfen, die mit jeder Ehe ver- 
bunden fei, dem namentlich die beiden Ehemänner 
gedantenvoll zuftimmten. Peluniär ftand fich der 
eine der beiden Dichter, ———— Jahre alt, 
am beſten. Er lebte mit einer älteren, ver⸗ 
mönenden Dame zufammen, die fchriftftellerte und 
in jedem ihrer Gedichte mindeftens einmal ihren 
weißen Leib den Winden preisgab”, wodurch fie 
e8 zu einem Namen und zu zehn Auflagen ge: 
bracht hatte. Dies Pärchen wurde vom ganzen 
Stammtifch verhätfchelt, denn fie nannten fich nur 
Brüderchen und Schwefterchen, was jedermann 
ungewðhnlich innig und poetifch fand, Dem 
Komponiften und Dem Lehrer traten bei diefer 
Anrede jedesmal Tränen in die Augen. Kinder 
satte keiner don all_diefen Leuten. 
Am wenigften wußte man über Franz Xaver 
Huber, an wagte auch nicht, ihn fofort in den 
erften Wochen ausyufragen, denn er war der 
Aeltefte, Hatte ein Bild im —— und ſeinen 
Leichnam ſchon im voraus an die Anatomie ver- 
tauft. Dies alles Aufaummen flößte einigen Reſpett 
ein. Auch faß er immer lächelnd da und ſchwieg 
mochte der Komponift noch fo beweglich über feinen 
Mangel an Melodien Hagen, der Arzt jedermann 
noch fo eindringlich nad) feiner Milz ausforfchen, 
der Lehrer noch fo laui verkünden, trog der 
Schweinerei in den Chicagoer Schlachihaufern fei 
die deutſche Zollpolitit eine Affenihande, eine 
Schmach für das deutſche Voll, Nicht einmal 
wenn über die Liebe geredet wurde, ein Thema, 
das jeden Abend über die Hälfte der Zeit für fich 
in Anfpruch nahm, beteiligte fi (Franz Xaver 
Huber an dem Gefpräh. Auch dann fah er 
lächelnd da und ſchwieg. Von Tag zu Tag regte 
das den Stammtiſch mehr auf. Dahinter ftedte 
ſicher etwas ganz Befonderes! Er war ein langer, 
bagerer Mann mit grauem Vollbart, grauem, 
reichlichem Kopfhaar, frifchen Farben und weichen, 
einfchmeichelnden Manieren, alfo gewiß ein Mann, 
der den Weibern gefiel. Dahinter mußte man 
tommen. 
Der Komponift, ein Mann mit rundlichen Formen 
und Sachſe von Geburt, blinzelte den andern au 
und fagte: „Nu härn Ge, Huber, geftern hab’ ich 
Se mit em Mädchen gefähn, Gottverdummich, 
Sie Ducmaifer! Echän war fe!“ 
„Das id en Heimlicher!” fagte der Lehrer, ein 
Preuße von Geburt. 
Ibne will ich's awer weife!* drohte der Nechts- 
anwalt, ein geborner Franffurter, 
„Erlauben Gie, meine Herrn,” fagte Franz Xaver 
Huber bedächtig, „ein fo ein alter Mann... da- 
bei ift doch nichts ...* 
"Wahrbaft'ch un Gott, nu Hamm mern!“ rief der 
Komponift. 


Selchnung von 5. Zite) 


„Ei no, das kümmt drauf ab,“ meinte der Nechte- 
anwalt. 

„Ich verfichere Ihnen...“ 
„Ei, dann bringe Ge ’8 doch emal mit an unjern 
Diih, wanns e ahftännig Mädche is!“ ſchrie der 
Rechtsanwalt. 

Der Abend verlief fehr angeregt. Franz Xaver 
Huber hatte fich verraten, Je mehr er leugnete, 
um fo ficherer war es. 

Beim Nahhaufegeben verriet der Komponiſt feinem 
Freund, dem Rechtsanwalt, er habe den Huber 
gar nicht mit einem Mädchen gefeben, er habe ihn 
überhaupt noch nie auf der Strafe gefehen, er 
babe das vorhin nur fo gefagt, um ihn aufs Glatt- 
eis zu loden. Der Komponijt war ſehr ſtolz. Der 
Rechtsanwalt auch. Die andern, als fie davon 
erfuhren, ebenfalls, 

Fortan hieß Franz Xaver Huber nur der Rou: 
Huber, zumal am nächſten Abend alle fahen, wie 
ihn ein hübfches junges Mädchen im Vorbeigeben 
errötend gegrüßt hatte. Je mehr fih Huber gegen 
diefen Namen wehrte, um fo feiter ftand es bei 
allen, daß er ein ganz gefährlicher Rous fei. Und 
ald gar einer die Erklärung abgab, Roue heiße 
ein Wiüftling mit äußerlich feinen Citten, fo ftebe 
es wenigftens in Dudens ortbographiichem Wörter- 
buch, war der Jubel groß, denn dieje Erklärung 
paßte auf Huber ausgezeichnet. 

„Nun, mein lieber Roue-Huber, was haben © 
denn heute wieder angeftellt?* fragte der ältere 
der beiden Dichter eines Abends, dem Franz Xaver 
Huber Intereffant und für eine Dichtung lukrativ 
vortam. 

„Ja, meine Herrn, heute ift mir in der Tat 
„Allerweil!” fchrie der Rechtsanwalt und rücte 
ſich wie bei einer befonders pilanten Gerichtsver. 
handlung zurecht. 

„War fe vundlich rundherum?“ 
„Wor fe e Frauchen oder e 
der Komponiſi. 

„3a aber, meine Herrn, fo laffen Sie mich do ...* 
‚Mund halten! Erzählen laffen !” 

Xaver Huber erzählte, er habe unter Lebens- 
aefabr eine junge Frau aus der Iſar gezogen. 
„Ei jei jeil* fagte ber Rechtsanwalt, Awer wie 



























vagte der Lehrer, 
ädchen?“ meinte 












i8 dann des, es hat ja nix in der Zeitung geftanne?” 
Das habe er fich verbeten, erflärte Franz Xaver 
Huber ftola, und bei feinen Beziehungen zum 
DPolizeipräfidenten habe ihm das keine Schwierig · 
feiten bereitet. 

Fortan wußte Franz Xaver Huber jeden Abend 
über irgendein feltfames Erlebnis zu berichten. 
Bald ereignete es ſich auf feinem Atelier, bald 
an der Iſar, bald im Englijchen Garten, wo er 
abnungslos eingefhlafen war und beim Erwachen 
ein hübfepes Mädchen an feiner Seite fand. Dann 
wieder handelte es fi um verheiratete Frauen. 
Ab und zu auch um ältere Witwen, die feinen 
Jahren befonders angemeffen fhienen. Da war 
3. ®. eine, die direkt ihm gegenüber Wohnung 
genommen hatte. Täglich machte fie ihm Feniter- 
promenade und fehrieb ihm Briefe, in denen fie 
ihre günftigen Bermögensverhältniffe auseinander- 
fegte und ihn bat, doc) ja immer feinen Gammet« 
toct zu tragen, weil er ihn am beften Heide. Und 
batte er mit leifer Stimme, fo daf alle zufammen- 
rüden, geſpannt borchen mußten und ſchwitten, 
feine Erzäblung beendet, dann deutete er verftohlen 
auf die eine oder andre Dame, die am andern 
Ende des Lokals ſaß. 

„Das ift fie?“ 

Franz Xaver Huber lächelte und nictte leife 
Eine ganz ſchwüle Luft herrſchte feitdem am dem 
Stammtiſch. Es wurde überhaupt nur noch von 
Frauen geredet, und der Echriftftellerin, die fo 
oft ihren „weihen Leib den Winden preisgegeben“, 
wurde bedeutet, daß der Stammtisch nicht mebr 
ein geeigneter Ort für fie fei. Man wollte ganz 
unter fi fein, 

Die fhwüle Luft breitete ſich allmählich auch 
über das Privatleben der Herren, Gingen zwei 
auf der Straße, ftießen fie einander aı 
erinnerft du dich Das war die, von der der Huber 
geftern erzählte!“ Da fie alle Künftleriiche Naturen 
waren, erfanden fie ebenfalls gang wilde erotifche 
Gefchichten, Aber mertwürdig, keiner glaubte fie 
dem andern, alle glaubten nur dem Huber. 
Eines Abends fehlte Franz Xaver Huber, Er 
war ſchwer krant. 

„Na ja, kein Wunder, bei ſolchem Leben!“ Auch 














„Du, 











Meditation 


der dreiundzwanzigjährige Dichter, der auf Huber 
böfe war, weil man um feinetwillen dem „Schwefter- 
hen“ den Stammtifch verboten hatte, der zuweilen 
leife gejagt: „Der Huber fpinnt, weiter nix,“ er 
wagte nichts mehr gegen den Noue-Huber vor- 
zubringen, wo er dod) nun frank war und ſich 
alles bewahrbeitete, 

Franz Xaver Huber farb, Er war halt bald 
fechzig Jahre alt. Der Stammtifch fügte: „Kein 
Wunder! AU die Mädeln und Frauen und Witwen! 
Gar zu grauslic, hat er’s trieb'n I” 

Nur mit Mühe überredete man den Arzt, der ſich 
nur für Blinddärme und Milz interejfierte, daß 
er der Geftion in der Anatomie beiwohnte, 

Am nächjten Abend wartete der ganze Stammtifch 
geipannt auf ihn. 

„Na wie war's, grauslich war's, wie?“ rief der 
Leutnant dem Arzt ſchon von weitem au, 

Der Arzt näherte fich mit einem halb mürrifchen, 
balb verlegenen Geficht, Als er all die neugierigen 
Mienen fab, ſchlug er plöglich ein fürchterlihes 
Gelächter an. Alle fanden das gemein und ver- 
baten es ſich 
Dann fagte der U 
„Rift's, meine 
Huber!“ 

„Was denn? Wiefo denn?” 

„En Zwitter war er! Da legft di nieder! En 
Switter, weiter nie! Gelt, da jchaugts!“ 
„Blutfakr .. „11 entfuhr es dem Leutnant, 
„Bottverdebbel noch emol!“ fchrie der Rechtsanwalt, 
Dann ſchwiegen fie alle, verlegen, entfegt, und 
faben unter fi. Sie, von denen nicht einer dem 
andern auch nur ein Wort glaubte, das er fagte, 
fie hatten alle miteinander dem Huber jedes Wort 
geglaubt, 

Der Magiftratsbeamte ſah aber nicht nur entſeht, 
verlegen unter fi, er feufzte auch tief und er: 
fhroden. Schon feit langem trug er fid) mit dem 
Plan, feinen Kadaver ber Anatomie zu verfaufen, 
denn er brauchte wieder einmal jehr nötig Geld... 
Aber die Anatomie, das war ja ſchlimmer als das 
mofte Gericht. Was da alles an den Tag kam! 
Nun war es für ihn auch mit diefer Einnabme- 
quelle nichts, 




















fi die Tränen wiſchend 
ven, jo a fpinneter Lump, der 
























(Zeichnung von Albert Enaftröm) 





„Der Meyer arbeiiet mit zu gemeinen Mitteln! Entweder muß er mein Kompagnon werden, oder ich zeig’ ihn der Gtaats- 
anwaltſchaft an.” 
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Sein Metier 


(Zeichnung von I. ®, Engl) 
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„Na, was erlauben Sie fih? Sie fihen mit Ihrer Gicht im Hofbräuhaus?!“ — „Was, haben AG. 
© nöt g'ſagt, SB heil’n mi ohne Berufsjtörung 2“ Mü& NCHEN 
11. HERRNSTR, 11. 
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Seitdem babe Ich damit Handerto von 
ans bilfiosen Personen, welche weder ohne 
Hilfe essen, nocb sich selbst ankleiden 
konnten, gehellt und zwar wiche Im Alter 
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Prospekte über kultur- und sittenge- 
schichtliche Werke gratis franco, 
H. Barsdorf, Berlin W 
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UA uber Mesbaden 


Inserate finden im Simplichsimn« die eitang, — Die 5 enspaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,50 Mk,; bei Wiederholungen entsprechender Rahatt. 


Verkleinerte Iluſtr anonsproben aus Ludwig Thoma „Tante Frieda“ 


ZS 


MT 
I — 
23 


















10000 Eremplare waren in 3 Wochen vergriffen 


Noch vor Weihnachten erfchien das 


11.20, Taufend 


von 


Ludwig Thoma 
Tante Frieda 


Neue Lausbubengefchichten 


Mit vielen luſtigen Bildern von Olaf Gulbranffon 
Preis geheftet 4 Mark, in Driginal-Leinenband 5 Mark 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direft von Albert Langen, Verlag für Litteratur und Kunft in Miünchen-S 
— — 


Inserate Anden Im Simplielmimas die weiteste Verbreitung. — Die 5 gerpaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostat 1,50 Mik.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 































„The Times“, 
alınost to the rank of classics like „Tom Jones or 
„David Copperfeld“, or „Pendennis“, 


London: „Thomas Kerkhoven* belongs 


Rudolf Herzog in den „Neuesten Nachrichten“, Berlin: 
Sicher ist, dass dieses Werk den besten Büchern bei- 
zuzählen ist, die in den letzten Jahren erschienen 
sind. Als ich es las, fesselte mich zuerst die Natüir- 
lichkeit der Bildgebung. Dann bot in frei sich ent- 
faltender Steigerung die feine und scharfe Beobachtung 
des Autors immer stärker werdenden Anreiz. Und 
wieder wurde sie überholt von Seelenschilderungen, 
wie sie nur ein Dichter von tiefem Figengefühl zu 
geben vermag... Das ist in einer Sprache erzählt, 
die bei aller realistischen Klarheit eine Woge tief- 
innerer Töne mit sich führt und eine Fülle von Schön- 
heitsbildern, Der Stil schafft im innigsten Zusammen- 
hang mit den Schilderungen ungeschminkter Wirk- 
lichkeit Stellen jener alles überbrückenden Poesie, 
deren ein Dichter bedarf, will er uns das Herz in 
Wahrheit öffnen für die Wirklichkeit und ihren sehn- 
slichtigen Unterton uns verstehen lehren. Hier, wo 
die literarischen Snobs scheitern, wächst Korfiz Holm 
zum Künstler, Er lässt uns nicht staunen, er lässt 
uns empfinden. Er verblüfft nicht durch die Virtuo- 
sität der Zeichnung — in der er nicht minder Meister- 
liches leistet, wie uns die reiche Reihe sprechend 
ähnlicher Typen zeigt, — er lässt deu Atem schwerer 
gehen durch den Inhalt, den er mit seiner Zeichnung 
umschreibt. Und wenn wir das Buch ausgelesen 
haben, bleibt uns über die Schrift hinaus ein Erleb- 
nis, dem wir lange nachgehen ... 

















SchLOSS ÜBERMUT 


Noyelle 


FÜNFTES TAUSEND 


Umschlagzeichnung von Bruno Paul 
Geheftet 1 Mark 
Gebunden 1 Mark 50 Pf. 


„Berner Bund“: Der Titel steht zu der kleinen meister- 
haften Erzählung in ironischer Beziehung ... Sie 
hinterlässt künstlerisch den besten Eindruck, da die 
Darstellung eine meisterhafte ist, was natürlich 
in der feinen Charakteristik aller in die Handlung 
eingreifenden Personen sich am meisten geltend 
macht, 


/u beziehen durch die Buchhandlungen oder direk 


BIN GLÄNZENDER DRUTSCHER ROMAN 


KORFIZ HOLM 
THOMAS KERKHOVEN 


ROMAN (486 SEITEN) 


DRITTES TAUSEND 


FLEXIBEL GEBUNDEN 5 MARK, STEIF GEBUNDEN 6 MARK 


STIMMEN DER PRESSE: 


Wilhelm Hegeler im „Litterarischen Echo“, Berlin: Auf 
jeder Seite ist das Buch voll aprühender Lebendig- 
keit, von müheloser Anschaulichkeit, amtisant und 
glänzend von Anfang bis zu Ende... Je tiefer der 
Verfasser von Menschen und Dingen berlihrt wird, 
desto freier und wahrer hat er sie gestalten können 
in den einfachen Linien der grossen Kunst ... Den 
Thomas selbst konnte nur eine Kraft gestalten, die 
aus den ursprünglichen Quellen der Natur gespeist 
wird... 


„Münchener Neueste Nachrichten“: Thomas Kerkhoven 
ist ein starkes Buch, das Buch eines Dichters, der 
mit hellen Augen durch das Leben geht, eines 
Dichters, dem eine überquellende Phantasie im Herzen 
lebt... Es wird seinen Weg machen; denn es ist 
wert, den besten Dichtungen unsrer Zeit an die 
Seite gestellt zu werden. Und es wird sich seinen 
Platz in der Litteraturgeschichte erobern kraft seines 
temperamentvollen, streng persönlichen Stiles, 





„Berliner Tageblatt‘; Wer diese Geschichte eines 
Menschen unsrer Zeit gelesen hat, ist über ihre Vor- 
züge nicht im Zweifel... Wer das Buch nicht kennt, 
der mag es lesen, Es ist ein gutes Buch, das dem 
Namen seines Dichters Achtung schaffen muss. 





„Berner Bund“; Ganz „verflixt gut geschrieben“ ist 
es, mit einer geradezu bewunderungswürdigen Sicher- 
heit in der Technik... Dann verrät auch die Zeich- 
nung der Charaktere mit dem einen, bewussten, 
sarkastischen Strich drin, der aus der zufälligen Ge- 
stalt den Typus macht, ein grosses Talent . . . Dieser 











NOVELLEN VON KORFIZ HOLM 


MESALLIANGEN 


Zwölf Liebes- und Ehegeschichten 


DRITTES TAUSEND 


Umschlagzeichnung von Th. Th. Heine 
Geheftet 1 Mark 
Gebunden 1 Mark 50 Pf. 


„Das litterarische Echo“, Berlin: Man ist gewöhnlich 
geneigt bei uns, die Form der kurzen Skizze zu 
unterschätzen, eben weil sie knrz ist. Manpassant 
und nach ihm Tschechow haben. gezeigt, auf welche 
künstlerische Höhe diese Gattung gebracht werden 
kann, Von ihnen hat Holm gelernt, ohne sie nach- 





zuahmen. 



























neueste Künstlerroman wird jedenfalls noch viel von 
sich reden machen; und der seltsam fremd klingende 
Name Korfiz Holms wird deutschen Zungen bald ge- 
läufiger werden, als er cs heuto noch ist. 


„Sächsische Arbeiterzeitung“, Dresden: Es ist ein 
Lebensbuch, ein Entwicklungsroman und dabei ein 
prüchtiges Kunstwerk. Ohne Uebertreibung kann 
man sagen, dass Korfiz Holm uns mit ihm eines der 
besten Bücher der letzten Jahre geschenkt hat... 
In Holms Buch ist d Leben solbst in seiner 
zermalmenden Brutalität, seiner aufjauchzenden Nackt- 
heit, das dreimal verfluchte, das zehnmal gepriesene 
Leben, Weltfern von jedem auffrisierten Ueber- 
menschentum predigt das Buch den Glauben an das 
Leben voll schlichter Menschlichkeit, Oder noch ein- 
mal: es predigt nicht, es ist das Leben selbst. 





Karl Hans Strobl im „Tagesboten“, Brünn: Und sobald 
man einmal den Roman beendet hat, dankt man dem 
Dichter freudig für ein gutes Buch... Von seiner 
guten Charakteristik spricht mancher feine Zug im 
einzelnen und die selbstverständliche Plastik des 
Ganzen. Und ganz köstlich sind die kleinen Bos- 
heiten seiner Porträtkunst. So wird dieser Roman 
zu einem ungemein lebensvollen und lebenswahren 
und frischen und kecken und doch sympathischen 
Buche. 


Ludwig Finckh in den „Propyläen“, München: Korfiz 
Holm hat damit ein starkes und ehrliches Buch ge- 
schrieben, leseus- und lobenswert, 


DIE SÜNDEN DER VÄTER 


und andere Geschichten 


DRITTES TAUSEND 


Umschlagzeichnung von J. Berchthold 
Geheftet 1 Mark ° 
Gebunden 1 Mark 50 Pf. 


„Internationale Litteraturberichte“, Berlin: In diesen 
Bändchen wiederholen sich seine vielen Vorzüge bestens, 
und an den Stellen, da er von verbotener Liebe und den 
Frauen redet, erinnert er an die ersten französischen 
Vorbilder. Immer nur knapp und prügnant reden seine 
Personen, wie in einem Ibsenschen Drama, und gerade 
in dieser kurzen Charakteristik zeigt sich der Meister, 


vom Verlag Albert Langen in München-S 












Vom Bariete 


(Sei@nung von €. Tbönd) 





„Wie können Sie fo viel falſchen Schmud tragent* — „Warum? Mit dem laß ich mich berühmt ftehlen.« 
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Schwächliche is ser Kutwicktung oder beim Lernen zurckbleitende Kinder 


sowie blutarme sich mau tablende und MEPWÖSE überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöptte Erwachsene 
gebrauchen als Kräftigungsmittel mit growem Erfolg 


DEF: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, Gesamt-Nervensystem gestärk 
DI- Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Homm Haematogen und lasıe sich keine der vielen Nachahmungen anfreden. Mg 


G i 
———— 


GILLETTE RAZOR cout Hamburg 11 








Korpulenz 
Barkauf ist Torheit Mp - 


Echte Edison-Phonographen 















Musikwerke ziel für — un Arsch | M Stürmische Heiterkeit! 

Operngläser Soptien. Fine Di, else Anderung Aedermann 
Bequeme Monatsraten ghetann 01 Nass, Schmellzeichner! 
(Originat-Pabrikprels ohne jeden Preisaufschlag.) r & Co. h 





D. z Stein: 
Bern 12, Koöniggratzer Str. 78x 
Goerz’ Triöder-Binocles 


Photographische Apparate 
Projektions-Apparate 


kostenfrei, 


Stöckig & Co., Dresden- A. 16 u. Bodenbach i. B. 


Ieru Inn I- 





Gerade so geht es 


auch Ihnen ohne 






Der Stein der Weisen 


ist gefunden! 


























Ich geschütz Ipoller-Stein „Stein der 
schöpfung der Männer, deren Verhütung und völlige Hellung von Spozlalarat WE f Pegemittel für Fing, 
Dr. Rumler. Preingekröntes, eigenartiges, nach neuen Gesichtspunkten bearbeiteten Täglich ge AÄnerkennungen aus or»! 
WER, 300 Satan, iele Autıläangen, "Wirklich brauchbarer, Auer Kürze B— Pariümerien und Drogerien für 

atang und Hclang von behir 















31. 1.4) pro Stack oder ab Fabrik geg. M. 1.0 franka per Nachn. 


Kopp ® Joseph; Parfümerie - Fabrik 
BERLIN W. 33, Potsdamer Strasse 122c. 


Depot für Oesterreich: F. Wolf a Sohn, Wien, Kölnerhofgane 0; 
rn: Josef von Török, Budapest, Könlgsgame 


Omega- -Rechenmaschine 


Preis 38 Mark. 









alt, ob noch gesund oder se 
‚es von Dr. Ramler — einer w 
geblete — von geradezu unschätzbarem 
r Dedentung für die ganze Zukunft 
Buch 

* 
tum zu schüi unde, frohe 
Leidende aber lorn! die einzig richtigen und sichersten Wege zu seiner Heilung 
konnen. Muss man ein solchen Buch nieht Jedem zum Lasen empfehlen ?!* — 














Das Leben Ihrer Familie 
Wer liebt nicht wirh”jum Paradieh dur Mnkbaffung von Parkel'e 


ein guten Gläschen Likör! Jeder- „Sölafe patent''-Möbeln, felt 25 Dahren taufend 


— — nr — eig nufrerter Ratalag 12 
—— AL 2* * ratid und franfo von 
Dessert- ». Tafelliköro, Bittors R. Jaekel’s Patent-Möbel-Fabrik 


und Schnäpse wio Curagao, 


j Maraschino, Vanille, Cognac, Berlin, Marlgrafenitrafie 20. München, Sonnenftraße 28. 
l aus Rum, Whisky, Bonekamp, Ma- 
genbitter ete. selbst bereiten 


mit den bekannten Jul. Schra- 


Deutfijlands derschen Likörpatronen. Preis 
pro Patrone @=%0 Pig. Auk 
führliebe Broschüre über ea, 99 


verschiedene Sorten gratis su 
Diensten. Allelniger Fabrikanı 
N . H Schrad 
Soeben erschienen: oral Jllus Behrader 
Feuerbach— Stuttgart 13. 


















Neu-Aufnahmen von 
Enrico Caruso u. Marcella Sembrich 


Jede der 15000 Grammophon-Aufnahmen erhältlich: 


„arammophon“ H.Weiss & Go. 


Berlin 
189 Friedrich-Strasse 189 
Dresden-A. Hamburg 
7 Wilsdruffer Strasse 7 17 Neuerwall 17. 


Kameras 
Tanzbär 


'e Oonoertina 





—8 
Hervorragender Ton‘ 
nd $0 Tönen lie 


aus Leichtmetall, mit Fokalschlitzverschluss und 
ZEISS-OBJEKTIVEN. 


‚ Universal-, Stero-Palmos 


9><1% em, A>c5 Inch. und 9><1R cm fir Stereo nnd 
bar mit Platten, Prekfilms, Zei-Packung nnd 


altı 

Katalog Mlerüberbowi 
iten inMusikw 

an, Gramm 

Plattenverzeich, 


latten von 2.10 M. an* 
ı und franko dureh 


General-Vertreter der Deutschen Grammophon-A.G. 


Sigmund Koch, inchen, Kult, 3 


Elsenmannstr. 3 





Man verlange Prospekt P 87. 


CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Frankfurt a.M., Hamburg, —— Wien, St. Petersburg. 
















Grammophone 
Phonographen 
—— 





LIOUEUR BERNARDINE 





Aber jetzt..! 


verlangen Sie die Erzeugnisse der altrenommierten 
oa» Gsesienfork JEAM VOURIS 1265 
G.Rüdenbera jun. S DRESDEI Sr een " j 
ElAS@s1mARISeChiceFineseN027 Ellyo 
Hannover u.Wien. "Wirklicher Ersatz für die bisherigen ecnten mgyPucr 


Verantwortlich die Redaktion Hans Kaſpar Gulbranſſon; für den Inferatenteil Mar Haindl, beide in München. 
Simpliciffimus-Derlag, ©: m. b. H., Münden. Redaktion und Erpedition: München, Kaulbachſtraße 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
In Oefterreich-Ungarn für die Redaktion verantwortlich Auguft Litſchta in Wien I. — Erpedition für Defterreich-Ingarn bei Rafael & Witzet in Wien I, Graben 28. 










de I’Bermitage Sainf-Sauveur 


















Ein Praktiker 





I 
(Zeihnung von J. V. Engl) 





„Ueber Weihnachten und Neujahr Taf i mi g’wöhnli einfperr'n, auf dd Weil’ kummt ma am 


ichönften feine g’jellfehaftlichen Verpflichtungen aus,“ 





Ein neues Ziel erreicht! 








Ärztlich überall empfohlen! 
„Chemikalienfrei!* 


Einziges derartiges 
Patent, 


Sortim.-Kiste 1.8.20 
kt rel, — 


C. W. Schliebs & Co, Breslau $. 





husten 





selbst den 
heftigsten 


Lungenkatarrh 


heilt überraschend schnell 
und vollständig das in den 
berühmten Lungenheilstätten 
Davos, Arosa u, Leysin glän- 
zend bewährte Dr. Fehrlin'sche 





Histosan-Schokolade-Tabletten per Schachtel MK.3.20 
« per Flasche 


(Nur ächt in Originalpackung) 


Histosan Ist in den Apotheken, oder wo nicht vorrätig, alrekt Iranco erhältlich von „Dr. Fehrlin’s Histosan-Depot Schaffhausen 30 (Schweiz) oder Singen 069 (Baden), =: 


„ Syrup - 


„ 320 


histosan 


a Brenskatackta- 
DR ?. 10650) 





versäume, das beste existierende Bruch- 
ray fi =. 








Charakter, 42:25: 


u 1200, 
(Praxis velt 1890, Prospekt frei,) 
sure 





Harburger .Calmon- 
Gummischuhe 


Vereinigte 
Gummiwaren- 


Unübertroffen an Halt- 
barkeit und Eleganz! 


re 
re... 
Sy ee. 
7 Summiwerke 





le P. P. Liebe, Augsburg. 


Aue erdenklichen 
Paplerwaren und Büro- 
Artikel (Marko „Pfau‘) 
finden Sio gediegen u. 
preiswert in unserem 
Gratis-Kalalog No, 104 








Überlingen a. Bodensee 
Hotel-Restaurant Hellthor, Ostbahnhof 
he 

—— 
— — 


Neu ei 
Prachtvolle ruh) 





Vonder zurück 
Dr.med. Adolf Schlesinger 
Magnetopath 


“Alllancostr. 5 
au gu 











DER EINZIGE 
nach wissenschattl. Orundsätzen richtig konstrulerte Apparat. 
ser zuf Verhütung und Beseitigung aller Arten von 


anzendes leistet. Ist der von 

tausenden von Aerzten und Laien 
Wirkung ‚empfohlene, preiswerte 
Arappant 


In kurzer Zeit, 


Einfachste, 
unauffällige 
Anwendung. 


Unschld- 
Hichstes 
Ausserliches 
Stärkungs» 
‚Mittel 
für Alle, die 
sich matt u 
krank fühlen. ] 


Electro- 
STIETTTET TG 


Anerkannt bester Apparat, weicher dem 


Körper ohne jede Berutsstörung die 
‚ben wieder zulührt 
n gratis und franko 


Küster & Co. G. m. b. H. 
Frankfurt a. M. 68 Göthestrasse 10, 





3 MillionenFlafchen 
Henkell Trocken! 


Unsere Füllung pro 1906, die wieder die 
gewaltige Höhe von 3 Millionen Flaschen 
(genau: 3130088 Fl.) erreichte, ergiebt 
Flasche an Flasche gereiht die Länge von 
Mainz bis Rom oder über 1000 Kilometer. 


Durch unser schon lange durchgeführtes 
Prinzip, stets mehr zu füllen, als wir ex- 
pedieren, haben wir im Laufe der Jahre von 
unserem "Henkell Trocken“ immense, nach 
vielen Millionen Flaschen zählende Reser- 
ven geschaffen, die es uns trotz der fort- 
währenden enormen Verkaufssteigerungen 
ermöglichen, jederzeit nur besonders alt 
gelagerte Weine zu liefern. 


Henkell & Co. Mainz 


Gegr. 1832. 








Bor den Wahlen 


(geihnung von Albert Engfteöm) 





„Wat kielft'n, Karlchen?“ — „Id denfe immerzu un alle Dage, ob id die Kolonialpolitit unterftägen ſoll.“ 


Reklame 


Hier ift zu fehn der Mann der Tatl 
Herein drum, Chriſt und Jude! 

Wer Sinn für wahre Größe bat, 

Der komm’ in unfre Bude! 

Was feine Phantafie erdacht, 

Hier wird's den Menjchen vorgemacht: 
Die Taube zeigt die Zähne, 

Das Lamm wird zur Hyäne, 


Wie hat er fich jo Hug verftellt 

Mit Lächeln und Sitieren! 

So fein getäufcht die ganze Welt 

Durch Höfliche Manieren! 

Und heut — wer hätte das geglaubt? — 
Hat man ihm über Nacht erlaubt, 

Mit drohenden Gebärden, 
Fuchsteufelswild zu werden! 


Und er? Pos Bombenelement! 

Der Redner wird zum Täter, 

Und die er groß gepäpelt, nennt 

Er plöglich Neichsverräter. 

Und ſchwarz wird wieder ſchwarz ger 
nannt, 

Und wieder heißt's: „Lieb Vaterland!” 

Und Deutſchlands Heldenfühnen 

Entrollen Freudentränen. 


Drum ſchnell bereinfpaziert ins Loch! 
Bleib’ Feiner draußen ftehen! 

Denn feiner weiß, wie lange noch 
Der große Mann zu fehen, 

Wahr ift die Regel, wenn aud alt: 
Die großen Männer fterben bald. 
Gott hat fie nicht erfchaffen 
Unfterblich wie die Pfaffen. 


edaat Steiger 
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Wahlparole 


Die liebe, gute Regierung fpricht: 
„Wir wöll'n auf Micheln bauen! 
Enttäufh nun aber, bitte, nicht 
Das dir gefchenkte Vertrauen |” 


Kotz Blitz und Donner! Gelten wir 
Für fo ſtocſtiefelſtrohdumm? 

Wir flöten und wir geigen dir 

Auf dein Bertrauensvotum! 


Bevor du wieder anklopfit, putz 

Dich erſt von vorn und hinten! 

Ob wir alsdann zu dir Fiduz 

Niskieren, wird ſich finden. 
Rataröste 


Die Nachfolger — 








fein Stellvertreter, der Papit, ſpielt in Baiſſe und will die franzöfiihe Nente drücken. 
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SIMPLICISSIMUS 


Lieppaberausgabe B erausg eber: A0B ext X angen Abonnement halbihruch 15 Mark 


caue Rechte vorbehalten) 


Bor den Reichstagstwahlen 


Selſchnung von Wilhelm Shuty) 





Der Agrarier auf dem Scheidewege 


Während der Wahlen — 





„3a, ich ſag's ja immer: der Krieg iſt die Eiſentur, der Frieden die Schwefellur der Menjchheit,“ 


— 610 — 





Wagner in Amerika 


(geipnung von Eenft Hellemann) 


Seit Eonried als Einlage einen Niggertang dreingibt, macht Parfifal volle Häufer, 


Lieber Simplicijfimus! 


Münden hat jent AR einen Sherlot Holmes, 
und zwar einen echten. Diefe den weiteften Kreifen 
no ganz unbefannte —— ift mein 
Wirt. — Neulich geht er über den Elifabethen- 
plad fpazieren, da fteht ein Meiner gung und 
weint, Cine ganze Schar Meiner Kinder bat fich, 
bereits um ihn verfammelt, ohne daß dem Jungen 
damit geholfen wäre. Da gebt mein Wirt auf 
ihn zu und fragt ihn, warum er weine. „SI hab’ 
mi verlafen,“ dringt ed Magend durch die Tränen- 
tröme. Darauf mein Wirt: „Wo mwohnft denn?” 
Intwort: „In Schwabing.” Damit war nun 
allerdings noch — ** t, alfo ſorſchte mein 
Wirt weiter: „Ja, in welcher Strafen wohnft 
denn?” Der Junge: „Z woaß net.“ Darauf 


kurzes Schweigen. Plötlich kommt meinem Wirte 
eine Erleuchtung, und er fragt nohmals: „Mo 
holſt denn immer das Bier?“ Da antwortet 
der Junge ſchon gan troftlos: „In die Schwa · 
binger Bierhaleh.” Darauf fegt 1 der ganze 
Zug in Bewegung nad) der — inger Bier- 
halle. Sogar ein Schutmann, jen Beruf ja 
das Spsgierengegen ift, hat fich angeichloffen.- Mit 
einem Male tommen dem Zungen die Häufer be- 
tannt vor, er bleibt ftehen, vect fih in die Höhe 
und ftiert Die vor ihnen liegende Straße an. Dann 
ergreift er fehleunigft die Flucht und läuft heim. 





Der Herr Pfarrer wohnt dem Religionsunterricht 

EEE Ban 
ndern im Anſchluß an die je 

die Allmacht Gottes zu iren. kt 
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moderne Methode verfagt. Da fteht der Herr 
— auf, ſchnalzt mit den feitigen Fingern 
und fpricht: „Der Herr brauchte nur Pips zu 
gan, und die Welt war fertig.” — 

in anderes Mal hält der Herr Pfarrer allgemeine 
Sculinfpektion. Zum Schirz wird er, iwie ge 
‚siemend, patriotifh. Er deutet auf die Wand: 
„Wer hängt da?” — „Der König.“ — „Wer ift 
das daneben?“ — „Die Königin.“ — „Und wer 
bin ich?“ Die Kinder, einftimmig und begeiftert: 
„Der Herr Pfarrer.“ Gichtlich gerührt fährt 
ex fort: „Was fonft noch?“ Natlofes Schweigen. 
„Sch bin der Königliche Ortsfchulinfpettor.” Nimme 
den Hut und jpricht: „Kinder, fagt auch einmal 
‚Aldjö, Herr Königlicher Ortsjchulinipektor.“ 
Zungenbrecheriſches Gtottern der Schullinder. Ge- 
laffen wendet er fih um: „Lehrer, das ift noch 
nicht Durchgenommen.” 


Während einer Kaiferrede 


I (Zeitinungen von Nudotf Tilfe) 





Die brenzlige Stelle 
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Die Fleckchendede 


Bon Bo Bergman 


Autorifierte Hebertragung aus dem Schwebifchen 
von Marie Franzos 


Es war einmal ein Mann, der ein Buch fehrieb. 
Aber das Buch wollte nicht fertig werden. Und 
Ik war es Selbling, und der Mann fah an 
einem Schreibtiſch und ſah auf ein Stüd blauen 
Himmel über einer fonnengelben Hauswand, über 
das die Schatten der vorbeifliegenden Sperlinge 
wie Wolfen dabineilten. 

Ueberall ftanden die Fenfter offen. In einem blies 
man (Flöte, in einem andern lüftete man das 
Winterpeljwerk aus und in einem dritten lag eine 
Tochter des Volles mit aufgefrempelten Aermeln 
und gäbnte und verfuchte, zu dem Haufe hinüber 
E feben, two der Mann wohnte, Uber nicht zu 
ihm, fondern zu einem jungen Heilsarmeefoldaten 
mit lodigem Haar — zu ihm, der die Flöte blies. 
Und unten auf dem Hof tanyte ein Meines Mäd- 
hen in rotem Röckchen und fang aus vollem 


Halfe: 
Wie Ir ſcheint die Sonne, 
Wie freundlich und hold, 
Sie ſchicket ung Grüße 
In Strahlen aus Gold. 


Und all das nur, weil es Frühling war. 
Das Lied ftand in einem Buch, aus dem ber 
Mann felbft einmal gefungen hatte, und jegt mußte 
er plöglih an feine Schulzeit denken. Das ift 
ſchön, daß die zu Ende iſt, dachte er; ich möchte 
nicht noch einmal von vorn anfangen, aber na 
der Schulgeit möchte ich wieder anfangen. 3 
möchte ein andrer fein als ber, der ich bin. Wenn 
ich in andrer Weife begonnen Ban wenn ich nicht 
ea Jahre bafür geopfert jätte, ein altes, ehr- 
ches Inventarfiit in einem großen Simmer mit 
viel Staub und viel Papieren zu werden — dann 
wäre das Bud ſchon längft fertig, Ich habe 
feine Ideen mehr, Mit mir ift es aus. 
Als der Mann in feiner Tortur fo weit getommen 
war, und dahin pflegte er nach einer halben Stunde 
am Schreibtifh zu kommen, ftedte feine Frau 
ihre Nafe durch die Türfpalte, 
„Ich gehe ein bißchen fpazieren,“ fagte fie. „Rommit 
du vielleicht mit?“ 





Der Schluß: „Hurra — hurra — hurtall!“ 


Aber der Mann fehüttelte ben Kopf, denn er war 
in ber Gewalt der Geifter, Sowie fie gegangen 
war, bereute er jedoch. Die Zimmer ftarben in 
irgendeiner merfwürdigen Weife, und er hatte 
das Gefühl, als fähe er in einer Gruft, Er war 
lebendig eingemauert. Ex war vergeffen und ver- 
laſſen und vielleicht ſchon tot, obgleich er es nicht 
wußte. Aber er wollte den Tod auf jeden Fall 
vellen, und fo nahm er Hut und Rod und ftürgte 
Bau, feiner Frau nad). 
Aber fie war verſchwunden. 
Da refignierte der Mann gegenüber dem Anver · 
meidlihen und zündete eine Zigarre an. Und 
während ber Wind um feine erhigte unfruchtbare 
Stirn blies, fchlenderte er durch die Stadt, um 
eine Gattin oder eine Idee zu finden, denn er 
hatte beides verloren. 
Es war heller blonder Frühling. In drei, vier 
Tagen war das alles geſchehen. Ein dünner, hell- 
grüner Schleier war vom Himmel auf die Baum- 
wipfel gefallen, und grüne Matten lagen auf der 
Erde ausgebreitet. Es war, als ob eine alte 
ſchmutzige Zeichnung plöglic Koloriert worden 
wäre; no ſah man die fehwarzen Striche dar- 
unter, und der Mann, der berumging und feine 
Frau oder feine Idee ſuchte, fand es ſchöner fo, 
als wenn die Farbe ſchon mehr fompaft geworden 
ift. Er mochte dicke Farben nicht leiden. Aber 
er liebte die feine Laubftidterei auf der Geide des 
Himmels und die bebende lichktrunfene Landfchaft, 
die etwas von der flüchtigen Schönheit der Träume 
hatte. 
Die Strafen waren voll lichtgefleideter Menfchen, 
junge Mädchen trugen Birkenlaub in den Händen 
und Veilhen an den Sadenauffchlägen, und ihre 
Augen lachten alles an, die Sonne und die Stu- 
denten und ein Automobil, das daftand und vor 
Wut zifchte, weil es einen Berg nicht hinauf. 
kommen fonnte, Aber der arme Mann lachte 
nicht, er hatte nur feine ſchwarze Zigarre und 
feine dunkeln Gedanfen, und fo fam er zum Strom 
inab und ſah, wie der Gonnenfchein über das 
aller tanyte und alle Boote flaggten. 
Da erhellte ſich fein Geficht ein wenig. 
Man flaggt für den Frühling, fagte er zu ſich 
felbft. Und im felben Augenblick fhien es ibm, 
daß das Buch, an dem er ſchrieb, gar nicht fo 
hlecht war, wie wenn er am Schreibtiſch ſaß. 
Aber er fhämte fich gleich wieder. Man flaggte 
nicht wegen des Frühlings, fondern wegen irgend- 
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eines Löniglichen Namendtages, und das Buch war 
lecht. 


Er ging gegen Steppſholmen weiter, Auf dem 
Trottoir vor dem Grand Hotel ſahen zwei junge 
Dichter in bunten Weften und _fogen ein opal- 
farbenes Getränt aus langen Strohhalmen. Er 
nicte ihnen zu und befchleunigte feine Schritte, 
denn er hatte Angft vor den opalfarbenen Ger 
tränfen und den opalfarbenen Gedichten. Und 
dann brauchte er eine Idee, und da nüsen Dichter 
nichts. Die Lönnen nichts entbehren. Die brauchen 
felber, was fie haben, Nur gewöhnliche Sterb- 
liche laſſen fich des Rohftoffes berauben, denn fie 
verjiehen nicht, ihn zu erportieren, oder fie machen 
ſich auch nichts daraus und erportieren lieber Eifen 
und Sped. Was fich beffer zu rentieren pflegt, 
Eine Idee. Eine Idee mit zwei Tropfen Blut 
darin. Wie follte er aus diefem Kapitel los- 
tommen, wo er fefthing, wie der Fiſch in der 
Reufe, wie follte er fein Buch fertig kriegen? 
Er war fich das felber ſchuldig, Seine nfterb- 
lichkeit ftand auf dem Spiel. ber mit ihm war 
es aus, Er hatte dem Staat zwanzig Jahre ge- 
teeulich gedient, und da hat man feine Verwen- 
dung für Ideen, Und was nicht angewendet wird, 
verfümmert, 
Er war fo zur Raftellinfel gefommen. Jeht nahm 
er feine zweite Zigarre heraus; der Rauch bringt 
Träume, Aber ihm famen feine, und er fehrte 
um. Die Dichter fapen noch immer hinter den 
Lorbeerbäumen, aber jegt war der Trank in ihren 
Gläfern orangefarben und die Gedichte vermutlich 
auch, Verzweifelt ftürzte er nad Haufe. 
Da fah feine Frau im Speifezimmer und ftidte 
LG a — Stramin. ine 35 
„Georg,“ fagte fie, „ich habe eine Idee.” 
Der Mann ftürzte auf fie zu. 
Am Gottes willen, was Eoftet fie? Ich fehe nicht 
auf den Preis.“ 
„Sie koftet einen Kuß, aber ich bezahle. Höre 
einmal, Du tennft doch die alte Frau Mendel, 
die in der Rönigsgaffe wohnt? Ich traf fie heute 
vormittag auf dem Johannesfriedhof. Gie ift jo 
tomiſch. Gie hatte eine gekraufe Haube unter 
dem Hut, mit Heinen rofa Rofetten, ganz tie auf 
deinem alten Tauftleidchen das in bei deiner 
Mutter ſah. Dann trug fie einen Samtmantel 
mit Bernfteinfnöpfen und Spigen an den Hand- 
gelenten, Es war fo eigentümlich, all das mitten 
(SHtuB auf Seite 683) 


Grafen unter jich —— 





„Wie kommt Ihr Sohn eigentlich zu der Mesalliance?“ — „Ja, ich weil; auch nich, was er an der Perſon gefunden bat. Schön 
18 fe nich, reich is fe nich, gejcheit is fe nich, — — wenn fe nur wenigftens gemein wäre + 
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Fürft Bülows Zukunft ſcheint umdüſtert; 
Die Ahnung hat mir's eingeflüftert. 

Er bat im Sic-Zad fich gedreht 

Und wurde fchwindelig. Er geht. 


Wer wird ihm folgen? Irgendeiner; 
Den Namen wei; zurzeit noch feiner, 
Es ift auch wurfcht, auf wen es trifft, 
Er dient ja nur zur Unterſchrift. 


Man kann dagegen nichts erinnern, 
Und Deutfchland ift in feinem Innern 
Bon diefer Sache unberührt, 

Indem es einfach nichts verfpürt. 


Man wird nad neunzehnbundertfieben 
Bemerken, dab es fo geblieben, 

Wie's früher war und künftig bleibt: 
Nur einer lenkt, der Kanzler fchreibt. 


uf. 








*) In Berfen von Ludwig Thoma und Bildern von Olaf Gulbranffon, 
entnommen dem foeben erfchienenen Simplicifiimus-Kalender für 1907. 
Der Kalender für 1907 enthält wiederum ausfchliehlich unveröffentlichte 
Driginalbeiträge der befannten Simpliciffimuszeichner und berühmter 
deutſcher Autoren, wie Hermann Heffe, Guſtav Meyrint, RodaRoda u. a., 
und ift durch die Buchhandlungen für 1 Mark oder gegen Einfendung 
von M.1.10 direlt von Albert Langen in Münhen-S zu beziehen, 
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Soeben erſchien Frank Wedekind 


das 10. Taufend Frühlings Erwachen 


von 


Björnitjerne Björnſons 


neuem Roman Umfchlagzeichnung von 


Profeſſor Franz von Stud 


— Das 5. Tauſend 


Umſchlag nach einem Relief von Donatello iſt joeben erſchienen 


Preis geheftet 4 Mark, in Original-Leinenband 5 M. 50 Df., 
in DOriginal-Lederband 7 Mark 


Eine Kindertragödie 


Geheftet 1 Marf 50 Bf. 
Voſſiſche Zeitung, Berlin: Björnft jörnfon, der in wenigen Wochen 
fein vierundfiebzigftes Jahr vollendet, wächſt in feinen Problemen. Für den Dra⸗ Gebunden 2 Marf 50 Pf 


matiter, ben baumeiſterlichen Dichter von „Leber unfere Kraft“, bedarf dieſe Be— 

bauptung feiner befonderen Beweisführung; doch auch des Dichters epifches 

Schaffen, das in den letzten Jahrzehnten einigermaßen zurüdgetreten ift, nimmt 

einen fonnenfroben Flug nad aufwärts, Immer höher muß er fteigen, immer Ih ’ — 

weiter muß ex ſchauen. Die erfolgreiche Aufführung am Deutfchen Theater zu 
... Ein unerhört junges Buch, wie feit den Tagen der Effi Brieft keines von e -, = 2 —— 

kinem Siebziger gefehrieben wurde. In alles fich hineinverfenen, nichts verhöhnen, | Berlin hat überall ein neues Intereſſe für die Buchausgabe 
f j en, alles verftehen. Und wie weiß diefer Ergraute wieder mit der FR * En fi — 
Jugend / wie verfteht er, um nur an eins zu erinnern, mitihrzulacen. dieſes gewaltigen, einzigartigen Werkes erregt. Das Buch 
Wie wird in diefem Buch 'gelacht bis zum Sichtrümmen, bis zum Brüllen, bie 5 ie S— = . * io Auf⸗ 
zu Tränen, bis zum Erſticken. Mitleidlos ü alles Lachenswerte, gleichgültig, enthält auch die Szenen und Stellen, die für die uf 


wie nahe es an der Grenze deffen ift, was Tränen des Mitleids erpreſſen follte, führung von der Zenfur gejtrichen wurden, 
Hart und fehonungstos, wie eben mur die Jugend lacht. Zeigen ſich irgendivo 


Alterszüge, dann in der Technik. 

... Doc was bedeuten techrifhe Lücken, zumal wenn fie lächelnd einbefannt 

werden, an einem Meifterwerk von fol unvergleichlich unbefangener Geelen- 2 + 

forfehung. „Mary“ ift ein Votument einer Epoche. Mehr als fechjig Jahre find Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder 
vergangen, feit ein Dichter, in feinem Seitalter auch ein Nevolutionär, und ein * 

junger dazu, feiner bühenden Magdalena den Richterfpruch enfgegendonnern lie: diveft vom Verlage 

Darüber kann kein Mann weg! Der düftere Schatten Immanuel Kants ragte 


neben dem Verdammenden auf. Heute tönt es milde aus dem Munde eincs greifen 4 3 S 
Dichters und Weifen: Darüber fan und darf der Mann weg! Albert Lan gen in Miün ch en⸗ 


Simplieiſſimus-Künſtler-Poſtkarten 


Soeben erſchien: 
Serie 1: Sechs Tanz: und Faſchingsbilder von F. von Reznieek 
Serie VI: Sechs Tanz: und Fafchingsbilder von F. von Reznicek 
Preis jeder Serie 1 Mark 20 Pf. 


Früher erfchienene Serien: 
Serie I: Zwölf Bades und Reifebilder von F. von Neznicef Preis 
Serie 11: Zwölf Bilder aus dem Studentenleben jeder Gerie 
Serie V: Zwölf Tanzbilder von F. von Neznicef 2 Mark 40 Pf. 

Diefe Karten find Heine Meiſterwerle der modernen Reproduftionstechnit und unterfcheiden fich in ihrer Ausführung — Kupferdrud mit Handtolorierung — aufs vorteil 
baftefle von dem meiften, was fonft auf dieſem Gebiete geboten wird. Die Sujets find unter den beften Zeichnungen der Simplieiffimustünftler mit Sorgfalt ausgewählt. 
Diefe Karten werden unter allen illuftrierten Pofttarten die belicbteften fein und am meiften gekauft werben, 

Serie IV: Die große Fleifchnot. Zwölf Bilder mit luſtigen Verfen von Th. Th. Heine. Preis 50 Pf. 

Zu beziehen durch die meiften Buchhandlungen und Poftkartengefchäfte oder direft vom Verlage gegen Einfendung des Betrages infl. Porto (5 Pf.) 


Albert Langen, Verlag für Literatur und Kunſt, München-S 
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Salbmonatsfehrif für deutſche Kultur 


Herausgeber: 
Ludwig Thoma, Hermann Hefe, Albert Yangen, Kurt Aram 


Preis des einzelnen Heftes 1 Mark 20 Pf, 
im Abonnement: das Quartal (6 Hefte) 6 Mart 


Abonnements nehmen alle Buchhandlungen ſowie der Werlag an. Heft ı ift zu besichen 
durch die Buchhandlungen oder direkt vom Verlage Albert Langen in Muͤnchen-S 


erichien am 
8 Jannuar 


Inhalt von Heft ı: 


* Pegierung und Zentrum 
Conrad Haußmann, Verpetuum mobile 
Dr. MüllersMeiningenz.Bof, Eine Tat? 
Frig Mauthner, Henrit Ibſen, Ein Toren: 
geiprädy mit einer Zeichnung von Olaf Gulbrauſſon 
Dr. Dwlglaf, Wilhelm Raabe, Raudgtofien 
Karl Borromäus, Karl Afenfofer, Roman 
Emil Strauß, Vorfpiel, Novelle 
Ludwig Thoma, Die Reden Kaifer Wil 
helms II. 
Hermann Heſſe, Sor acqua, mit Zeichnungen 
von Rudoli Sie 
Albert Engſtroͤm, Brandung, Zeichnung 
Profeifor von Liszt, Kulturfortichritt und 
Strafgefeggebung 
Rundfhan: 
Erhard, Der Auflöfungsprogeh 
Guſtav Meyrink, Gerhart Hauptmanns 
„Auf Kreiersfügen im BViſchoföberg“ 
worgeahne md nadıge,kar"n) 
Gotbus, Untertan 
Reinhard Syz, Nidyard Strauß und die 
Mufif, Ein Epitog zur Salome 
Kurt Aram, Die Mindyner Bühnen 
Stoffen: 
Polnische Kamellen 
Fuͤr reife Geiſter 
Deutſcher Moniſtenbund 


Eine Majeſtaͤtsbeleidigung 


Der „März“ wird die Rebue großen 
Stils fein, die man in Deutichland 
bisher vermißte. Fuͤr die Bedeutung 
des Unternehmens bürgen die Namen 
der Herausgeber. „Halbmonatsichrift 
für deutiche Kultur” fagt, daß das 
Programm Eein Gebiet des öffentlichen 
und geiftigen Lebens ausichließt. Im 
übrigen muß der „März“ fuͤr fich 
ſelbſt ſprechen. 





Pedicure 


Gelchnung von F. ©. Negnicet) 








„Bitte, nur recht ſchön, ich verlobe mich heute,“ 
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Schwächliche ı. i« Entwicklung oder beim Lernen rartekbleibende 


nder 





orie blutarme sich matt raniende una MEFWÖSE überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpte Erwachsene 
‚gebrauchen als Kräftigungamittel mit grossem Erfolg 





Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 


D- Man verlange Jedoch ansdrücklich das echte „Dr. Hommel 





Haematogen und lase sich keins 





Der Leibarzt Seiner Heiligkeit 


des Papstes Pius X. und Sr. hochseligen Heiligkeit des Papstes Leo XIIL, Professor Dr. med. Giuseppe Lapponi erklärt in Uebereinstimmung mit zahlreichen 





deutschen hervorragenden Aerzten Dr. Wagner’s „Antipositin‘ für das 


beste Mittel gegen-Korpulenz 


und empfiehlt es seinen Herren Kollegen, Professor Lapponl Aussert sich folgendermassen über 
mAntlpositin“: 
Briefkopt des Vatikans.) 
Ich habe das von den Herren Dr. Wagner & Marlier hergestellte und unter dem Namen 
Antiposltin Dr. Wagner“ bekannie Milei gegen die Petlibigket versucht und gefunden, 
Jass es cas beste Mittel dieser Art ist, das alle Ihm von den Herstellern zugeschriebenen 
Eigenschaften besitzt, — In den Fällen, in denen ich das Mittel anwandte, bewirkte es zuerst 
eine leichte Gewichtsabnahme, die weiterhin Immer deutlicher aur Erscheinung 
kam, auch wenn keine spezielle Diät eingehalten wurde. — Schon bevor sich eine deutliche 
Gewichtsverminderung bemerkbar machte, beobachtete ich eine ganz ausgesprochene Belebung 
der körperlichen und geistigen Regsamkeit. Das Mittel veranlassie niemals schädliche Neben- 
wirkungen, und Ich halte dafür, dass angesichts seiner Zusammensetzung solche aus- 

eschlossen sind; vielmehr glaube ich, dass das Mittel in allen Fällen auch von kränklichen 

'ersonen angewandt werden kann. — Eine weitere gute Eigenschaft des Mittels ist sein 
angenehmer und erfrischender Öeschmack, der sogar Kranken, die nur ungern Arzneien nehmen, 
willkommen ist. — Ich kann daher das „Äntipositin“ allen meinen Berulsgenossen als ein aus- 
gexeichnetes Präparat gegen Fetileibigkeit jeden Grades empfehlen, 

Rom, den 20. November 1906. (sez) Dr. Gluseppe Lapponl. 


Das Königt, Italienische Oeneral-Consulat bezeugt hiermit, dass die vorstehende Uebersetzung 


mit dem italienischen Original übereinstimmt, 
Berlin, den 7. Dezember 1906, Das Königl. Itallen. Gen.-Consulat. 
(LS) (gez) Bohn, V, Consul, 

‘Wenn wir bisher erst etwas über 1000 Anerkennung lichen Jnhalts veröffentlichten, 

so Ist damit nıcht gesagt, dass wir nicht mehr hätten. Es gehen vielmehr täglich zahlreiche 
Bestätigungen des Erfolgs ein, es werden uns täglich genaue Berichte über erzelte bedeutende 
Oewichisabnahmen gemacht, und nur die Namhaftigkeit dieser Zuschriften ist die Ursache, dass 
Sie noch nicht gedruckt wurde : 
Ben Dt eine nee Broschüre mt CA, 2000 glänzenden Zeugnissen 
über die frappante Wirkung des „Antipositin* bereits in Vorbereitung. — Welches andere 
Kosmetikum hat so namhafteste Empfehlungen von Männern der Wissenschaft wie seitens des 
Publikums aufzuweisen? Kann man noch an der Wirksamkeit eines Mittels und an der 
Wahrheit unserer Versicherungen zweifeln, wenn dieselben von einem Arzte, der sich des 
vollsten Vertrauens des Oberhauptes der katholischen Christenhelt erfreut, nach gründlicher 
Prüfung Punkt für Punkt bestätigt werden? Trotzdem muten wir ziemandem zu, das Mittel zu 
bestellen, ohne sich auch noch persönlich davon überzeugt zu haben. dass alles. was wir sagen, 
und was Tausende schwarz auf weiss bestätigen, zutrifft, — Wir senden jedem Korpulenten, der 
uns durch Postkarte darum ersucht, 


eine Probedose ganz gratis, 


also ohne nachträgliche Zahlungsforderung, ohne Probevergütung, kurz, ohne dass man Ver- 
flichtungen Iigend welcher Art eingeht. — Wir erklären öffentlich, dass es jedem, der für das 
ittel Oebrauch haben könnte, freisteht, eine solche Oratisdose zu verlangen. — Kant es eıne 
eeliere Empfehlung geben als leses Änerbleien? Wünien Wir es machen. wenn wir nicht für de 
Vortrefflichkeit unseres Präparates vollgültige Beweise hät! s Ist dies die letzte Versendung 
von Gratlsproben In diesem Monat, schreiben Sie deshalb solart, und adressieren Sie genau 


Dr. med. WAGNER & MARLIER, BERLIN 35, K.14. 

















——— 








Professor Dr. med. Gluseppe Lapponl, 


Ehrendirektor der As 
dienstes im Heiligen A, 
hauses von St. Jol 





burd) ralionellen Erfay der verbraudten Nervenkraft, durch maturgemäke Stärfung des 
Ihr Gedachtnis im Stiche? 
Eind Sie (befonders des Morgens!) verftimmt, reizbar, deprimiert, 
Leiden Sie an Schlaflofigfeit? Träumen Sie oft von Ihrer täglichen Arbeit? 





Bentralfpftems! fühlen Sie ſich müde und abgelpannt? Läßt 
und millensträftig als früher? 
Gerüche ufw.? 





Ra 





tenza sanitaria und des Oesundheits. 





tolischen Palast, Chefarzt des Kranken. 
ınn Calibita, Ritter hoher Orden pp. 





Radidrud derboten! 


Hentruns des ganzen Nebensprögeifes, des 
Fühlen Sie ſich weniger energiſch 


mpfindlich gegen Geräufce, 


Sind Sie aufgeregt? Leiden Sie 


Simplieiſſimus · Verlag, ©. m. 5. H, Münden. — Redaktion und Erpedition: München, Kaulbachſtraße 91 


öfter an Ziltern, Flimmern vor den Yugen, Kältegefühl in Qänden und Fühen, Ameifenfriechen, Hopfen in den Adern, Angftgefühlen, 
Schwindel, Obrenfaufen, nerpöfen Magen und Darmftörungen, Kopifhmerzen, Schmerzen Im Rüden, Reigen in den Yemen 
Spüren Sie öfter einen dumpfen Drud im Stopfe? Leiden Sie an irgendwelchen Schwäͤche zuſtanden oder abnormen Empfindungen? 
Kurz, find Ste in höherem oder geringerem (Grade nernöst 

Benn das der Fall fein follte, wenn einige der obigen Symptone bei Ihnen vorhanden find, jo ift es hoͤchſte Zeit, dab Sie 
etwas Ernftliches zur Stärkung und $räfligung Ihres Nervenfoftems tum, ehe es völlig zerrüttet wird! 

Die Urfadhe Ihres Yultandes Tann in Meberarbeitung, in gefundgeitstwidriger Lebensiweile, übertriebenem Genuß, Mifbraud 
don Tabak, Kaffee uf, in gefhäftlihen Sorgen, Hufregungen aller Art, aber aud) in einer angeborenen Dispoftion zu Rerven« 
leiden liegen. Wie die Musteln bel angeftrengter Arbeit Eiweiß; verbrauchen, welches rechtzeitig erjegt werden muk, ſo verbraudt 
das Nervenfpftem, deffen wictigfte Teile Gehlen und Nüdenmark find, andere Stoffe, vor allem das Lecithin, eine organiſche Rhos- 
phorverbindung. Diefe Stoffe find in Tongentrierier, leicht aufnafmefähiger Form vorhanden in Dr. med. darunauns Antineurafisin 
(Rervennabrung), deifen vorzüglie, bon zablreihen Merzten und Laien begeiftert anerfannie Wirkung bei nervöfen Schwächezuftänden 
aller Art damit hinreichend ertlärlich wird. Cie Lönnen fih von der auffällig fieren und ſchnellen Wirkung diejes ausgegeihnelen Stärs 


fungs« und Kräftigungsmittels foforl und Onne Kosten für Sie überzeugen. Schreiben Sie uns eine Pofte 


tarte, und wir fenden Shnen fofort portofrei eine Gratisprobe! Sie follen nicht kaufen, um prüfen 


au können, fondern Sie follen prüfen Lönnen, ehe Sie faufen. Gin fo reelles und prompt wirlendes Mittel wie unferes Hat eine ſolche Prür 
fung nicht zu ſcheuen! Wir garantieren, daß Dr. Hartmanns Untineurafthin feinerlei Reigmittel oder Nerdenbetäubungsmittet 
enthält, fondern nur folde Stoffe, die in der Nervenfubftang felbit entfalten find. Schreiben Sie jofort an ums, Poftlarte genügt 
und adrejfieren Sie 


Dr. med. Karl Hartmann, G. m. b. H., Berlin 35, C. 20. 








HOMMEL’s Haematogen. 


vielen Nachahmungen anfreden. wg 


Spruchslürungen 


Art, Sprechangst, Stottern, 
ete. heilt dauernd unter Garantl 
t Ernst, Berlin S.W., Yorkatr. 20. 


Frei! Frei! 


Den Kranken und 
Leidenden überall, 


Eine Heilung für Ihre 
Krankheit, 

Wird frei geliefert. Frei! 
Für Denjenigen, der 
anfrägt, Auch 
Ihnen freit 


‚An die Kranken, die Leldenden, an jeden 

Mann und jede Fran, die einer organıfden 

Arantı 

beit, Lo» 

taien 
ei 

ſqwerde 

* 

— 
‚gefallen 
Mind oder 
berendke« 
fundbeit 
{m Mllgee 
meinen 
yerrättet 
iR. Dr 
—* 
dhan 

* 

einer 

freien 
Behands 

lung, 
wird in 
der abfolut feften Mebergeugung und aufs 
riöptinem Glauben gemadt, dafı bielelbe 
Arantbeit hemmen, beilın und Ele wur Ger 
fundpelt und Araft berftellen Bann. Cs giebt 
einen Grund, warum ie niät gefund 
werben follen, wenn fle ſiq mur dazu bes 
wegen, die freie Verfuhöbehandlung biefer 
wunderbaren Mrynelen anzunehmen: Ahre 
Hiweifel Kindern bier nidt. 

Ich fuche die Biveifler. 

I wid denfelten ben Beweis geben — bie 
Verfigerung und bes GlüE neuen Lebens 
in Ihren Körpern — und wii die Koflen 
diefeb, Beweijen, ale Konten bis auf ben 
lepten’ Heller, felder beablen. 

3% habe mein Leben Diefer Arbeit ger 
wlbmet, und befige bie Kufelänung von 
Zaufenden, die pebeilt wurden — bie nicht 
mur „ein wenig beffer* find — fondern von 
taufenden —— verzweifelten deidenden. 
Briefe derfelden, die ih befige, dewelſen bie 
Wahrbeit meiner Werte, Rheumatiömus, 
Nierenleiden, Herjtrankbeit, theilmeile Läh- 
mung, Biajentrantbeit lagen» und Ginger 
weldedefäwerden, Hämorrhoiden, Ratarıb, 
Bronditis, Sungen\bwäse, bronifder Hur 
Ren, Ehmwindfust, Wervoftät, Afıkına, 
Frraventrontheiten, Bendenmweh, Houttrant« 
beiten, Strofeln, Unreinigtelt des Wurıs, 
algemeine Schwäche und fonftiae organifde 
Webreden u. {. 1., werben gebeilt, find und 
bleiben gebeilt. 





























m Unterfäled, wie Ihr 
fenines Befind ec wah Nhre Rrantbeit 
if, I werde Jbnen bie Helimittel gutommen 
taten und frei in Ybre Hände neben, Dies 
felden werden von mir bejaplt und auf 
meine Koften geliefert. 

Diefe Arzneien heilen. 

Diejelden baden (bon taufende Mälle ge 
heilt — faft jebe Krankheit — und Heilen 
aud) wirtüic. 3 giebt feine Nrface, warum 
biefelden mit @le beilen — Bie geſund 
maßen folen — und Ihnen Befunddeit und 
Rebenöfreude fdenfen werben! 

Laffen Sie mid) biefed für te thun — 
Jinen bemeifn — Lie Kelbenbert Ein! 
wie bereit, einem Meifter ber Artlisen 
Aunfi qu trauen, der nicht mur bieien An⸗ 
trag magtt, fondern denfelben aus publiglert 
und dann bad Srugnis und den Vemelß der 
Wirtfamfeit feiner Mryneien, ohne bap cs 
jemand anders als ihm feli einen Heller 
toftet, verfendet? 

Senden Cie mir Jhren Kamen, Moreffe 
und eine Befdreibung Jbreb Buftandes und 
id) werde mein Möglisftes thun, um jeden 

imeitel, den Sie an ber Möglihtelt Jhrer 
dellung durd den Bebraud) diefer Arjneien 
unterhalten oder unterhalten fönnen, zu dee 
feitigen. 

Baffen Sie ih turd) mid) gefund machen. 
Beben Sie mir Jhren Namen und fagen 
Sie mir wie Gie fühlen, und bie Bewe 
behandlung gehört Nänen, auf meine Ro 
Reine Rea aungen oder derartige — nigts 
anderes ald mein moßlmeinenb guter Mile 
und fee Zuverfiät. 
Dr. James 
„02 























Verantwortlich: Für die Redaktion Hans Kaſpar Gulbranſſon; für den Inferatenteil Mar Haindl, beide in München. 





— Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


In Oeſterreich · Ungarn für Die Redaktion verantwortlich Auguft Litſchta in Wien I. — Erpedition für Defterreich-Ungarn bei Rafael & Witzet in Wien I, Graben 28, 


Papier von der Müngen-Dachauer Attiengefelfcpaft für Mafchinenpapierfabrifation in München. 


Das bewegliche Schaufenfterbild 





Selchnung von 3. B. ingn 


„Schau, Cenzi, jegt timmt er wieder, der mit 'n rot'n Schileh, ah, dos is fchd; dös is do was 


anders als wie dB damiiche Kunftausjtellung I” 





Van Houten 











ist für den modernen 
Kaufmann das 


Annoncen-Expedition 


Berlin, Breslau, 
en, Düss seldort, 





Cacao 














E⸗ gutes Belt dad Leben bed Benſaen 
denten Ele, dat Cie ſan die Hälfie Ihres 
bringen. Daher fei eb das Belle, 








R. Jackel’s Patent-Mö 














\ 


von England. 


Hoflieferanten des Königs 


Sr. Majestät 


LEA & 
PERRINS’ 
SAUGE 


ist do ursprünglic 
Sauoe und Istn 











an 
Wildpret und Sopper 


Nan vermeide minderwerthige Nachahmungen. 


Im Engrosvorkauf zu beziehen von den 
Eigenthümorn. in, Woroester. Cross 
Blackwell, Limited, In London und von 

\ Exportgeschäften Allgemein, — 




















Berlin, Rartgenfenftr. 20, München, Sonnenfir. 3. 
















Prämilert mit gold. Medaillen. 
manwgon EN — 







Preis 9 Mark 


Neueste Konstruktion.— Nach 
Leistungsfählgkeit, Eigenart 
u.Billigkeit ohne Konkurrenz. 
— Addiert, subtrahiert, multi- 
pliziert, dividiert etc. neun- 
stellige Zahlen mechanisch, 
direkt und fı 
Man verlange gr 
Abbildung 


Dr. Albert Hauff 
BERLIN-HALENSEE -$. 
























GRAND HOTEL 


Haus allerersten Ranges, nahe Casino, 


MONTE-LARLD Sam 


mts mit Bad. Vorteilhafte Arrangement. Weltbekanntes Restahrant 
. Orchester. Bisendahnburenu, Garage. Direktion PATTARD, 














kein 10° chen 


feinster deutscher Sekt 


Gebrüder Stein 
Düsseldarf 














Schreibmaschinen 


erıtklauige, glänsend renommierte Fabrikate mit nicktbarer 
Schrift und allen modernen techeinchen Neuerungen oferieren 
wir bei aweijlbriger Garantie unter Bedingungen, die die 


Änschafung einer Maschise jedermann 


ohne fühlbare Ausgabe 


ie gratis und frei unseren 
(efölrhchen Prospekt No 24 


Bial & Freund in Breslau II und Wien XIll. 








Inserste Anden Im Simplielasimas die weitente Verbreitung. — Die 5 gespaliene Noapareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,50 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


Dr Klopjer-SDa1me 


ölutöildendes Kraftigungsmitiel für 


DIedarme, Iervöse 


l. Ausgabe 25 P. BE TLRTOEL 0 
Dr Volkmar Klopfer,, Urgsden-Leubnitz . 

















Ban Kontorarbeit, | 


In allen Preislagen lieferi unter günstigsten 


Konversations-Lexika :-::::..:. 


Man fordere Offerte gratis Ch ar akt, er, Bea) 


— Muiracithin = 


ist für erprobt 
verordnet 


J J & r r e n und glänzend bewährt befunden von den ersten 


Altmeistern der deutschen Universitätskliniken. 














(Praxis selt 1890, Prospekt frel,) 
Sehriästellee PP. Liebe, Augsburg. 























das 
. ' — Umfassende Broschüre über die wissenschaftlichen Arbeiten 
idealste Kräftigungsmittel der erwähnten Autoritäten und Proben stehen Interessenten 


bei vorzeitigen in reichster Auswahl gratıs und franko zur Verfügung. 


Schwächezuständen 


Energielosigkeit, Gedächtnisschwäche, Ueberarbeitung, bestes Nervenstärkungsmittel ohne schädliche Nebenwirkung für Herz, Nagen und Nieren. 


A. Stroop, Neuenkirchen No 150 
Kreis Wiedenbröck, Wertf. — Botrift auch 


Wucherungen und Geschwulste Jeder 
Art, Ansteckung u, Vererbung von Krebs, 
4 von Gallenstein und 
Krebs, sowie Blutroinigung. Postkarte 























‚der anwenden 

































Zu haben In den Apotheken. V' chweizer Apotheke (M. Riedel), W10, Friedrichstr. — N12, Kar Gefahr, Zelte 
Königsborg I. Pr.: Hohenzoll ‘9: Internationale Apotheke, Neuerwall 25/37 — Ceni ko Am Hödermarkt. Leipzli aträchtlgung. 
Apothe Ki heke, Chemnitz 

furt a. Tigeratr. 40 Unentgeltliche Probosendung für alle. 
Stuttgari A ke, Ecke Markt- u. — 

Boulevard 17. Pharmacle de Hanovre rue de la Michodiere, D’Baker & Cie, Piazza de la Terme 93 und Plarsa di Spagna 41/2 —— 





Barcelona: Jon® A. de Trias, Mendez Nunez 14. Stockhol tructionsapoteket. Alexandrie (Egypte) 
—— Litteratur gratis und franco zu Diensten durch die Handels; 
Preis M. 10,—, M. 6,—, 





Fischer, Drogerie, 





Ich nicht damit 

einfach zarückhalte, nein, Joh meine eine 

„Uebandlung*, die wirklich eine Kur lat 
‚ruehbänder für Immer 


b den Bruch 





(Porto 20 PL) 











am Arlberg 1300 M. u. d. M. 
St. Anton Bedeutender Wintersporiplatz ———— —— 


tatsächlich hervorragend lat, bite Ich, alo 
Interens. Bportfente u. Rodel- u. Skirennen. Pros, gratis u. frauko durch Hötel Post, Kosten für Sie auf die Probe zu 
n. Bedenken 


Then ein Drnchband za ver 














] Sanatorium von Zimmer- 
mann'sche Stiftung, Chem- 
geolgnet für Winter- 
Behandlung von Nerrei 
Darmlelden, lera- 
» Glcht ete. Neue illa- 
sirierte Prospekte frei, 





den Coupon, 
wichtige Aogelegen] 
lamen Sie alch nicht 1An 


tore auf der Zeichnung dio 

den Drachen, beantworte die 
Fragen n.sende diesen Aussehnittan 
Dr. W.8. Rice (Dept. G.518)Btone- 
eutter Street, London, E. 





bieten Ihnen in Ihrem Heim: Orchester- u. 
Symphonie-Konzerte, Gesangs- u. Instrumental- 
Soll, humoristische u. and. Vorträge. — Die berühmtest, 
Künstler der Welt geben sich bei Ihnen ein Rendezvous, 






Sfach 120 Mk. 











Nur echt 
mit 


dieser Schutz- 
marko 





Wenn Ihnen ein Lied, eine Arie, ein Vortrag 
besonders gefällt, sel es im Opernhaus, im 
Theater, im Varidtd, im Konzert, in Ge- 
sellschaft, s0 können Sie es dauernd 
erhalten in voller Natartrens 
und glänzender Ausführung 
in den alle bekannlen 
Stücke enthaltenden 


Alter? 
Wie lange brachleidend? 
& - - 
u Einziger Prismen-Feldstecher mit erweltertem Objektiv- Abstand Beritt Hhnen der Bruch Sehmer- 
15S0n-LO guss- en (D.R.P.) und dadurch bedingtergestelgerter Plastik (Körperlichkeit) zen? 


der Bilder, — Ausführlicher Prospekt: T. 35 gratis und franko, Tragen 8io cin Druchband?. 


Pracht-Katalogo Edison-Ges. m.b.H. CA R L zZ E I S Ss y J ENA —— 


kostenlos durch Berlin N., Südufer 1. Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. IH 




















im Frühlingsfonnenfchein. Und fo wehmütig. Ich 
babe es immer fo ſchwer gefunden, einer alten 
Frau die Hand zu geben; fie pflegt fo kalt zu 
fein. Aber Frau Mendel hatte gany warme 
Hände, und fie lachte und plauderte Cie wollte, 
daß ich mit ihr komme und mir anfehe, wie fie 
es hat, Aber ih hatte feine Zeit, und da kam 
mir Die Idee, fie anftatt deſſen hieher zu bitten, 
Ieyt für heuie nachmittag. If das nicht gut?” 
„3a gewiß, mein Herz.“ a 
„und du kommft doch herein und plauderft ein 
Weilhen mit und? ...* 

„Ia, ja.“ 

„Dann wirft du das ewige Schreiben los.⸗ 
Gegen fehs Uhr kam Frau Mendel. Es war ihr 
ſchwer geworden, alle die Treppen binaufzu- 
tommen, und auf ihren Backen zeigten fidh zwei 
Heine Yleden, ungefähr wie die matten Rofen, 
die die jungen Mädchen früber einmal auf Por- 
zellan malten. Sie trug eine Goldbrofehe und in 
den Ohren große Klöppel aus rötlihem Marmor, 
Der Stod taftete wiichen den Möbeln. 

„Mit den Augen ift es am fhlimmften,“ fagte fie. 
„Buten Tag, guten Tag. Und vielen Dant, Kleines 
Frauben... Ja fo, dag ift er” — fie fuhr Georg 
beinahe an die Brufl. „Er fieht ja ganz nett aus,” 
Der Mann fühlte ihre Finger um feinen Arm, 
* verfuchte ihn zurüczusichen, aber fie bielt 


ich, feft. 

„And das ift alfo das Vogelneft?* 

„Ja, ein bifichen eng iſt e8,“ ſchaltete Georg ein. 
„Play genug, wenn man ſich verträgt. Wenn 
man alt wird, braucht man nicht mehr viel Raum. 
—— findet man Plat in einer Heinen 


fe, 
ah Frau Mendel, Sie werden hundert Jahre 
a 


„I Gott bewahre, Aber die Decke möchte ich 
fchon fertig befommen, bevor... Ad, feien Sie 
doc fo aut und beihen Sie mir das Stüd Zuder 
durch. Dante.“ 

Sie ftedte das Stüd in den Mund und fhlürfte 
ihren Kaffee, 

„Was ift denn das für eine Dede, Frau Mendel?* 
„Na, die Flegchendede 

Frau Mendel hat einen Sohn, weißt du, der 
Steuermann ift...* 

„Kapitän ift ex, mit feiner eigenen Schute. Gie 
beißt ‚Rofina‘, Er bat es mir felbft gefchricben.“ 
„3a, und eines Nachts träumte Frau Mendel, 
daf fie ihren Sohn ſah. Und er fagte, daß er 
"Tommen twirde, fobald die Flecchendede fertig 
ſei. Er ift nämlich ſchon feit fünfzehn Zabren 
nicht au Haufe gewefen.“ 

Die Alte begann am ganzen Körper zu zittern; 
die Haubenbänder flatterten um die Wangen. Ste 
padte Georg wieder beim Arm. 

„Die Türe war verfehloffen, natürlich, aber gerade 
bindurd) ging er, ‚Suten Abend, Mutter, fagte 
er. ‚Ich bin e8/ fagte er, ‚Sohn. Zept bin ich 
müde und will beimtommen, aber ich kann ‚nicht 
ſchlafen, wenn ich nicht dieſe Fledchendede kriege.” 
Jeſus, Kind,‘ fagte ich, ‚gewiß friegft du fie, 
wenn du nur kommt‘ ‚Uber fie iſt doch micht 
fertig‘ meinte er. ‚Wird fehon werden,‘ fagte ich. 
Und da fab er fo zufrieden aus und nicte mir 
‚u, und dann ED — 

„Und jegt ift fie bald fertig?“ fragte der Mann. 
„Ja, dente dir nur, Georg, zwei Jahre bat Frau 
Mendel daran aearbeitet, aber jest fehlen nur 
mebr ein paar ledchen.“ 

— Augen!“ ſagie die Alte, „Alle die vielen 
Stiche...” 

„Aber jest tommt ex bald,“ 

Die Alte fprang plögfih auf. Der Blick war 
irgendwo in der Ferne, und fie verzog den Mund 
wie ein m, 
3 nicht,“ flüfterte fie. „Ex kommt noch nicht,“ 
je Mmiff Georg in den Arm, fo daß es ihn 
fomenaee Ich babe die Decke nicht mehr, Cie 
ft verkauft! Eine Stimme im Schlaf F zu 
mie: Gehe bin und verkaufe die Dede und bringe 
das Geld jenen, die es brauchen 
„Aber liebe...“ 
„Ic hätte etwas anderes verlaufen Können, wollen 
Sie fagen. Die Brofche hier zum Beifpiel. Nein, 





(Zeipnung von €>Q. Peterfen) 


das fonnte ich micht. Das hätte nicht geholfen. 
Das, woran man am meiften hängt, das muß 
man bingeben — fonft bilft 8 nichts...“ 

Sie rieb ihre Hände aneinander, fo als hätte fie 
fie gewafchen. Der Mann und die Frau faben 


ih an. 
„9a, ja, es war richt ſchwer, bis ich mich Dazu 
entichloß. Aber jent weih ih, Dah cs fo am 


beiten war, denn als ich e8 aetan batte, fand ich 
Ruhe. Ich verfiche, daß es Johns Stimme war, 
die ich börte; er wollte, daß Ich Die Decke ver- 
faufen follte, denn er fonnte wohl noch nicht 
fommen.“ 

Der Mann ftand auf und sing in fein Simmer, 
um fich die vierte oder fünfte Zigarre anzuginden. 
Als er zurüdfam, war Frau Mendel im Begriff 
au gen, Sie hatte ihr Riditule mit Kuchen und 
Zuder — 

Adien un! 

plöglich wieder gany munter geworden und ſchnitt 
ich felbft im Worzimmer vor dem Cpiegel 
Grimaffen. 

„Schönen guten Abend, ſchöne Dame,“ fagte fie. 
Auf der Schwelle drehte fie fi um. 

babe ſchon eine neue angefangen. Alſo wenn 
Sie vielleicht ein paar alte Fleckchen haben ...* 
Und dann fiel die Türe zu. 

Der Mann fah am enfter in feinen Rau: 
wolfen. Die Sonne auf der gelben Faffade 
gegenüber war matter geworden; und der fehöne 
Heilsarmeeſoldat mit dem lodigen Haar war aus: 
gegangen und fing Geelen oder efwas anderes, 
Kein Meines Mädchen im roten Nödchen tanzte 
mebr auf dem Hofe. Es war gar nicht mehr 
Frühling. 

„Was ift denn das eigentlich mit Frau Mendels 
Sohn?“ fragte der Mann. 

„Aber Lieber Freund, ex ift doch vor fünfzehn 
Jabren geftorben. Er wurde in der Nordfee über 
Bord geipült, As die Nachricht Kam, verlor die 
Mutter das Gedächtnis... Und jene ift fie 
südlich.“ 

„Solange die Fledhendede nicht fertig ift!“ 
„3a: Glaubft du nicht, daß irgendein dunkler 
Selbfterhaltungstrieb fie zwang, binzugeben und 
fie zu verfaufen. Es fam nachber fold eine Ruhe 
über fie. Alfo_batte fie ſich vorber geinoftigt 
Wenn fie ſie fertig gemacht hätte und dennoch 
allein geblieben wäre, fo bätte fie vielleicht all- 
an ie Gedächtnis wieder erlangt und wäre 
unglüdtic geworden .. .“ 

„DBielleicht.“ 

Der Mann fah in die Luft hinaus, und es blieb 
fange febr ftill, 

= — 

„Mein Bu auch nicht Fertig.“ 

„Liehfter!” ib 

„Ölaubft du nicht, daß das ein dimfler Gelbft- 
erhaltungstrieb it, und dennod macht er mich 
nicht glücklich! Wie Frau Mendel.“ 

„Sch mag nicht, daß du fo fprichft,” fagte feine 
Frau. Ihre Wangen waren fehr rot. „Das ift 
doch wobl fein Verleih. Das, worauf die arme 
Frau Mendel wartet und wartet, eriftiert ja gar 
nicht, aber Das, was du...“ 

„Das, woran ic Tinte und Papier und Gehirn. 
majfe verfchwende, das eriftiert? Viſt du deffen 
aanz ficher ?° fagte der Mann und kühte feine 
Frau. 

„Sa,“ antwortete fie. 

Denn fie war eine gute und eine Muge rau. 








vielen Dank,“ nirte fie. Sie war 
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Nachträgliches 


Zum Schluffe ift ein altes Jahr 
Berbraucht und arg verroftet, 

Man fühlt, wie wenig ſchön es war 
Und was es ung geloftet, 


Kurz vor es feheidet, lieft man noch 
Die Lifte feiner Toten 

Und denkt mit Seufzen, wie es doch 
Nur Trübes uns geboten. 


Das neue läht fich anders an, 
Es bringt nur eitel Wonne 

Und dem und jenem Intertan 
Den Strahl der Gnadenfonne, 


Es jtreut die bunten Orden aus 
Aus wohlgefüllten Tafchen, 
Und läßt fo manches alte Haus 
Begierig danach haſchen. 


Seht, wie die Treue ftärter iſt 
Und wie fie ſich verjünget, 
Wie Spargel, den mit Pferdemift 
Der weile Gärtner dünget, 
Peter Schtemipt 


Ein guter Abgang 
Ein Geheimvatsgefprädy 


„Was fagte Ourchlaucht heute, lieber Nat?“ — 

„Bar nichts, Er lächelte.” — „Das tut er immer, 

Am füheften, wenn er Migräne bat 

(Der Kanzler wird bei uns zum Frauenzimmer). 

Doc keine Silbe?“ — „Nicht mal ein Zitat.“ — 

„Dann, Erzellenz, fteht es wahrbaftig ſchlimmer, 

Als wir gedacht. Man kennt fich nicht mehr aus: 

Der Boden fchaufelt unter unfern Füßen. 

Wer ift die Kage? fragt beforgt die Maus. 

Wen follen wir ald neuen Herrn begrüßen?“ — 

„Wen? Nun, ich dächte, das ift ziemlich Ha.” — 

„Fi done! Ein Bürgerlicher und ein Iyde!” — 

Gleichviel! Gleihviell Wenn die Geſchichte 
wahr —* — 

„Ein dummer Wit aus einer Sabrmarktsbudel* — 

„Man kann nicht willen! Denn befagter Kuß, 

Wie mander andre, wirft au als Legende 

So lang, bis jeder daran glauben mußl? — 

„Sie auch? Ha! Wenn der Kerl fich unterftändel” — 

„Er wird's! Er wird's! Wer diefe Foſchings 
wahlen 

Noch ernſt mag nehmen, tut mir herzlich leid. 

Dies Kolettieren mit den Liberalen, 

Was ift's als blutige Verlegenheit? 

Man fühlt, man wackelt. Unſichtbare Matten 

Verlaſſen rudelveif' zum Jahresſchluß 

Das Schiff. Der Kommende wirft feinen 
Schatten, 

Und ad! man felber Friegte keinen Kuß! 

Es macht ſich auch der dimmfte Heldenvater 

Durch einen guten Abgang int'reffant — 

So iſt es einmal Sitte beim Theater, 

Und jeder Diplomat ift Kombdiant. — 

„sedoch der Stoß ins Zentrum?" — „Eine Finte, 

Die keinen Fechter täufcht. Mit Schimpf und 
Schand' 

Wirft er ins Korn verzweifelt feine Flinte 

Und ſchreit dazu: ‚Ich fterb fürs Vaterland! 

‚Dulce et decorum‘ — ein Horazsitat, 

Begleitet Durchlaucht lähelnd zu den Toten, 

Der große Kanzler fiel ald Mann der Tat 

Im Hampfe mit den Schwarzen und den Roten!“ 

edoat Steiger 


Ein harter Schlag 


(Zeichnung von Ernft Heifemann) 





„Ihr Sohn, Herr Graf, iſt doch nach Met verjegt worden? Wie gefällt's ihm denn bei der Linie? — „Na, den Sammer können 
fih Gnädigjte wohl vorjtellen. Stellen Sie mal ein edles Pferd in ’n Kuhſtall !“ 
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Michel, wach auf! ——— 





Die Sonne geht jetzt im Weiten auf, 
Willſt du noch einmal was taugen, 
Michel, wach auf! 

Reib dir den Dreck aus den Augen! 


Germanen 


Man muß von einer berfünmlichen DVorftellung 
losfommen, wenn man die Uebermacht der Kirche 
in Deutfchland verftehen will. 

Man muß den Glauben an die germanifche Kraft- 
huberei aufgeben. Tacitus war ein nervöfer Groß- 
ftadtmenjch, Er bat die Germanen ungefähr jo 
beurteilt, wie heute eine Berliner Schriftftellerin 
die Tiroler Naturburfchen abjchägt. 

Er hat Helden gefehen, wo nur Quadratladel 


waren. 
Wirkliche Kraft baben_diefe Leute nicht befeffen; 
die langbeinigen, Metfäufer haben wohl auf allen 
Strafen Europas Leute totgefclagen, aber ſchäd · 
lichen. Einflüffen um fie niemals ftarten Wider- 
ort entgegengefegt. 
It Spanien und Stalien ſchmolzen fie weg wie 
Schnee beim Föhntind. 
In kürzefter Zeit hatten die Tugendbolde alle 
Lafter angenommen, die eine beige Sonne und 
eine verfaulte Kultur ausgebrütet batten. 
Sie machten die Lafter noch widerlicher, weil fie 
ihre Robeit dazu gaben, und hinterher aber- 
guustioe Zinoft vor den Galgen zeigten. 
er weinerliche- Rohling lieh fi durch abge- 
ſchmackte Vorftellungen vom Jenfeits zwar nicht 
von feinen Gewohnheiten abbringen, aber er ver- 
ftand fih-im-Kasenjammer-dazu, die Verzeihung 
u erfaufen. 
in diefen Eigenſchaften liegt die Erklärung für 
die ungeheure Macht der Pfaffen. 
Alle germänifegen Staatenbildungen früherer Zeit 
find Durch die Pfaffen zugrunde gegangen; im 
nern verdorben, nach außen verraten. 
as hat diefes Heldenvolk nie abgehalten, an den 
Pfaffen zu bängen. 
Ein verderbter, treulojer Adel, aus dem die ver- 
ehrten Souveräne hervorgingen, verkaufte feine 
Kaifer an die Päpfte, verichenkte den Wohlſtand 
des "Landes an die Pfaffen und fand keinen 
ftarfen Widerftand_ im DVolte, das’ viel zw roh 
war, um über Dfaffenmärchen wegzufommen, und 
viel zu nechtfelig, um gegen feine Fürften auf- 
auftreten. 
Das Chriſtentum hat in Deutfchland Verheerungen 
angerichtet wie eine ſchwere Krankheit. 
Obwohl die hriftliche Lehre Menfchenliebe predigt, 
find die tugendhaften Germanen Durch fie zu neuen, 
entfeglichen Nobeiten getommen. 
Weil fie_nur die entftellte, äußerliche Form von 
den Pfaffen übernahmen, 
Da diefen die after der Hohen und Niedern fo 
reichliches Geld einbrachten, wären fie nad ihrer 
Meinung Dumme Kerle gewefen, wenn fie Sittlich- 
teit erftrebt hätten, 
Und außerdem brauchten fie die Voheit derer, 
welche ihnen Werkzeuge der Verfolgungswut fein 
mußten. Wer fi ein rechtes Bild von den 
Blüten des deuiſchen Chriftentums machen will, 
der foll an die Hexenprojeſſe denken, die an drei- 
bunderttaufend Menſchenleben vernichtet haben. 
Der Nicter, der mit deutfchem, gravierlicem 
Ernfte ein J——— Kind oder eine achtzig · 
jährige Greifin auf die Folter fpannen läht und 
ſich nach der wichtigften ES önlichteit die ſes ſchönen 
Chriſtentums, nach dem Teufel erkundigt, der Pfaffe, 
der die Gefolterten mit dem Gallimathias feiner 
verhunzten Lehre quält und geiftliche Lieder fingt, 
wenn unmündige Kinder und ſchwache frauen ver« 
brannt werben, der Pöbel, der neugierig zufchaut 
und Zoten reißt, der ehrfame Bürger, der bei 
folhen Schaufpielen Stärkung feines Glaubens, 
aber durchaus feine Schwächung feines Appetites 
findet, fie alle geben das Bild von der Kultur des 
deutfchen Chriftentums. 
Von den Folgen einer folhen Vergangenpeit wird 
man nicht frei ohne gewalttätige Kur. Die Fran- 
zofen haben ihre Leiden, die um fo viel geringer 
waren, gerächt und die pfäffifche Tradition unter 
die Guillotine gefhoben. Ihr großer, Shöner Kampf, 
den fie heute gegen die Pfaffen führen, wäre nie 
möglich geweſen, wenn nicht die Stürme der erften 
Revolution Die Luft ht hätten. 
Aa öfifchen ‚Paffen aben einmal dag zornige 
Volt gefehen, einmal haben ihnen die Herzen in 
jämmerlicher Angft gezittert. Das hat gebolfen, 
und das wirft nad. Der frechfte Uebermut -ift 
ihnen genommen; ihre Wünfche führen nicht all- 
auweit, denn vor ihnen taucht immer wieder Das 
Sefpenft der gefegneten Buillotine_auf. 
Deutfepland kranke weiter an feiner Vergangenbeit. 
Die lange Pfaffengaffe am Rhein entlang wallen 
die Scharen, um den heiligen Nod in Trier zu 
tüfen. Was foll man für diefe Tiere von Frei. 
/beit und Gefittung erhoffen? 
/ Sie baben fie vor der Nafe liegen und find doch 
' weiter von ihnen entfernt als die Sibfehi-Infulaner, 
I En wird nie beffer werden. 
Nie, 
Aber von den raftvollen Germanen’ wollen wir 
ablommenz; nicht wahr? ' 
Cie waren nie fraftvoll, fie waren nur roh. 
Ihr Chriſtentum war das heulende Elend der Säufer. 
Und-es-tft recht viel davon auf die Nachlommen 
übergegangen, die Demnächft Herrn Roeren wählen 
erden. Peter Schtemipt 


Zwei Männer 


Der Schlachzig Franz Balleftrem hat Abſchied vom 

Reichstage genommen. Auf feine Weife. 

Er konnte nicht abtreten, ohne eine niedlihe Nache 

an Dernburg zu nehmen, der ihm den Präfidenten- 

ſtuhl fo urplöglich unterm Hintern weggezogen bat. 

Der feinbörige Höfling, der felbft in Byzanz eine 

jute Rolle gefpielt hätte, ftellte ſich ftodtaub, als 
fein Parteibruder Roeren dem Kolonialdirektor 
einige Noheiten ins Geſicht ſchrie 

Wenn ein befoffener Bauer im Wirtspaufe einen 

Mann fränten will, dann wirft er ihm vielleicht 

vor, daß er bloß ein Krämer fei. 

Roeren warf Dean vor, daß er im Bantge · 

Ichäfte tätig geweſen fei 

Er bieß ihn einen „Börfenjobber“. 

Nämlich der einfältigfte Juriſt glaubt, daß er 

mehr bedeutet als ein Geſchaftsmann. 

Und weiter fagte Roeren, daß Dernburg nach feiner 
anzen Vergangenheit nicht fühig fei, ihn zu be 

jeidigen. Wer das hörte, tonnte glauben, daß 
gegen Dernburg irgendeine dunkle Sache vorliege. 

Roeren wußte, wie jeder, daf dies nicht wahr ift; 

daß die Vergangenheit Dernburgs fehr intenfive 

Arbeit war. 

Aber Roeren meinte diefe Arbeit; er lieh feine Mei- 

nung im untlaren, damit Die Verbächtigung wirfe. 

Wenmein befoffener Fubrtnecht einen Mann fränten 

will, macht er dunkle Andeutungen, als könne er 

recht was Schlimmes über den Mann fagen. 

Suweilen findet fi) dann ein ehrlicher Zecher in 

der Wirtsjtube, der dem befoffenen Fuhrtnecht 

binter die Ohren haut. 

Roeren ift preußiicher Oberlandesgerichtsrat; er 

bat fo etwas nicht {in fürchten. 

Er hatte nicht einmal zu fürchten, daß die Glode des 
räfidenten feine Andeutungen unterbrechen werde. 
er Präfident war fein Parteibruder, 

Sonft hat er immer recht gut gehört. Die leifefte 

Anfpielung, die eine bufterifche Hofdame überbört 

hätte, entging ihm nicht. 

Da ftand er jedesmal heftig auf und lieh feine 

tnigstreuen Augen noch ftärter hervorquellen und 

nahm Worte wie ein_Schullehrer, der einen un- 
gezogenen Zungen maßregelt. 

Aber diesmal börte er nichts, obwohl fein Partei- 

bruder fo ftart ſchrie, daß ihm die Adern an- 

fchwollen. 

Am näcjten Tage gab er dann notgedrungen 

feinem werten Kommilitonen einen leichten Ver- 

weis, und er wählte eine Form, die viel ver- 
letzender war als die Nüpelhaftigleit des Herrn 

Oberlandesgerichtsrates. 

Er brachte eine verftechte Bosheit vor, bei der 

man ihn nicht faffen Lonnte; mit einer Kunft- 

fertigteit, die man nur bei polnifchen Sefuiten er- 

lernt, und der eine vecht katholifche Umwaͤhrhaftig · 

teit zugrunde liegt. 

Er jagte in feinem Tadel: „Es fei nicht. üblich, 

einem Mitgliede des Bundesrates die frühere Be- 

ng vorzuiwerfen.“ 

&r alfo durchblicten, ohne es deutlich zu 

fagen, — denn dazu hat das Hofmännden nicht 

dag Mütchen — er ließ durchblicken, daß diefe 
frühere Veſchäftigung auch für ihn etwas An- 
rüchiges fei. 

Balleftrem ift nämlich oberfchlefifcher Graf. Von 

drei oberfchlefifhen Grafen verlumpen zwei ihr 

väterlihes Erbe; und alle drei arbeiten nichts. 

Alte oberfchlefifchen Grafen halten Arbeit für 

etwas Anrüciges. 

In den Augen Balleftrems ift Dernburg „nur“ 

ein Koofmich, ein Mann, der fich felber etwas 

verdient und keine oberfchlefiihen Güter zum Ver- 

Iumpen bat. 

Auferdem ein Mann, der nicht vor Heiligenbildern 

berumrutfcht und die von feiner Arbeit gefchän- 

deten Hände zu poladifchen Amuletten emporbebt. 

Ein-Mann, der feinen polnifchen Hepfaplan zum 

Duzbruder «und feine deutſchen Intereſſen an 

Jefuiten zu verkaufen bat. 

ie follte alfo Balleftrem Achtung vor Dernburg 

Haben? Er will fehambaft die Augen fehliehen 

vor deffen „früherer VBeicäftigung“. 

Während er, Graf Balleftrein, auf feinen Land · 

gütern faß, polniſche Roſenkränze betete und in 

Ehrfurcht erfterbende Telegramme an die jüngften 

Prinzen ſchickte, arbeitete diefer Dernburg. 

Einen „Börfenjobber” hatte ihn der Bruder im 

Herrn genannt. 4 

Und diefen Schimpfnamen machte fi Balleſtrem 

zueigen, indem er ihn nicht rügte, fondern als Be- 

zeichnung einer Berufstätigkeit auffahte, von der 
man nicht reden foll. Mit diefem niedlichen Jefuiten- 
tniff ift dev Schlachziz Balleſtrem abgetreten. 

Und der Abtritt ift feiner würdig. 

Sein Herzensbruder Roeren ift drei Tage nad) der 

Reichstagsauflöfung in einer Münchner Sitilich · 

feitsverfammlung aufgetreten, 

Er bat doch mehr Mut ald der Schlachziz. 

Obgleih er unglaublich viel Dred am Stecken 

hatte, predigte er andern Leuten Moral. 

Er fand es gräßlih und gemein, daß in 8* 

einer preunifhen Stadt ein Schüler ſchlechte Bücher 
eleſen bat. 2 
hön ft es ja nicht. 








Zorn 


Aber die Folge war höchſtens, daß der Schüler 
eine heimliche Sünde beging, bie in “Pricfter- 
feminarien ein uraltes Hausübel iſt. 

Iedenfalls tann man es viel fchlimmer finden, daß 
ein preuifeher Nichter Durch Drohungen ein recht: 
lies Verfahren rüdgängig machen wollte. 

Das ift ein unerhörter Angriff gegen die Moral. 
DWiefo Moral? frägt Noeren. 

Er tennt nämlich bloß die Moral, welche in Bein- 


tleidern wohnt, Raditofer 
Die ſchwarze Wurft 


Plösli heftig angeelelt 

Fühlt ſich Bernhard B. und mätelt 
An der Wurft, die ſonſt beliebt. 
Und er weilt fie mit Emphaſe 

Aus dem Dunftbereich der Nafe, 
Was ung tief zu denlen gibt. 


Hat ſich fein Gefchmad gehoben? 
Oder ward er nur gefchoben? 

It das Wiege? Iſt das Grab? 
Diele Hundert Nedaktöre 
Schlagen mit der Federröhre 
Ihre werte Meinung ab. 


Aber während fie noch laichen, 
Siehet man des Nades Speichen 
Allbereits fich fanfter drehn, 

Und die Ohren des Propheten 
Hören bange Schwulitäten 
Durch des B. B. Bufen wehn. 


Ach, erdrücdt von Neu’ und Iammer 
Pocht er an die Räucherlanmer: 
Ob's verftattet? Ob's erlaubt? 
Weil die arme Kreature 

In des Zenterums Nature 

Thymian zu wittern glaubt, 


DS 
Zentrumswalzer 


Hurral Der deutfche Fafching kam: 

Die Welt gehört den Narren! 

Es tanzt und fpringt, was lahm und zahm 
Und prunft mit feinem Sparten, 

Der Michel ftellt fih auf den Kopf 

Und fegt den Boden mit dem Zopf — 
Das Unten wird zum Oben — 

O Karneval! 

O Reichstagewahl! 


Laßt uns den Herren loben! " 


Ratardatı 


Sie tanzen, daß die Diele fnadt; 

Die Schellentappen Klingen. 

Ich hör’ im tollen Walzertaft 

Ein fromm Tedeum fingen: 

„Für Wahrheit; Freiheit und für Recht!“ 
Mir wird mit einem Mat ſo ſchlecht, 
Die Naſe juckt; ich niefe. 

Und Piff und Paff! 

Ein fetter Pfaff 

Reicht lächelnd mir die Prife. 


Und weiter walzt es mit Juchhe. 
Wie fie, die Kutten fehlenfern! 
Wenn das-der. heilige Noeren äh), 
Herr Gott! Der würde ftänfern! 
Doch halt! Der ift ja felbjt dabei 
Und ſingt ein Lied. vom Völfermai 
Da hängen, ftatt der Affen, 

An jedem Baum 

— O füßer Traum! — 

Ein halbes Dutzend Pfaffen. 


par Steiger 


Der geleimte Bernhard 
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Die gläubigften Anhänger des Zentrums gibt es in der Ober- 
pfalz — das heißt, wenn man die Inſaſſen der Anſtalten für 
Geiſtesſchwache nicht mit einrechnet —. 

ber von den in Freiheit befindlichen Zentrumswählern find die 


Oberpfälzer als die eifrigiten zu 
erachten, 

In der Oberpfalz wird jeder Neu · 
geborene in der frandesamtlichen 
Urkunde auch als Mitglied der 
ultramontanen Partei eingetrar 
gen; wird der Oberpfälzer fünf- 
undzwanzig Jahre alt und damit 
Neichstagswähler, fo hat er vor 
dem zuftändigen Pfarrer ſich 
auszuweiſen, ob er noch ultra- 
montan ift. 

Der zuftändige Pfarrer zeigt ihm 
einen Knochen; erfennt der Prüf- 
ling, daß es ein Schinfenfnochen 
ift, fo gilt er als verloren; hält er 
ibn aber vorfchriftsmäßig für 
ein heiliges Schlüffelbein, fo 
darf er die zweite Prüfung 
ablegen, welche der jeweilige De- 
tan von Amberg vornimmt. 
Sie befteht darin, daß ihm der 
Weispeitszahn mit den drei 
nächftftehenden Zähnen ausge: 
zogen wird. Es gibt nämlich 
feit Urzeiten keinen Oberpfälzer, 
der den Weisheitszahn  befist, 
weil der Fatholifche Glaube ohne 
denfelben noch beffer gedeiht. 
Wer diefe Tatſache anzweifelt, 
fol dem Abgeordneten Lerno 


Erprobte Zentrumswähler 
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ins Maul fchauen. 





(Zeichnungen von Rudolf Witz) 





Er wird unfere Ausfage beftätigt finden. 
Hat der Prüfling den Weisheitszahn bingegeben, dann kommt 
es zur dritten und fehten Probe. 

Der reihstagsmündige Oberpfälzer wird auf einen Stuhl gefeht. 


Aus beträchtliher Höhe wird 
ein Granitblod auf fein Haupt 
geworfen. 

Das Erperiment konnte gefähr- 
lich fein, wenn der Prüfling 
nicht eben Oberpfälzer wäre, So 
aber ift es durchaus harmlos und 
nur eine Förmlichleit. 

Wenn der Granitblod kaputt ift, 
erhält der Prüfling feinen ultra 
montanen Wahlfchein, der in 
der Oberpfalz ebenſo wichtig iſt, 
wie in anderen Teilen Deutfch- 
lands der Impffchein. Diefer 
Schein berechtigt ihn, bei je 
der vorlommenden Wahl dem 
Landgerichtsdirektor Lerno feine 
Stimme zu geben. 

Auferdem befähigt er ihn zum 
Antritte eines Gemeindeamtes 
und gibt ihm das Recht auf 
toftenlofe Verpflegung in den 
Kretinenanftalten der Provinz. 
Bis jest hat noch kein Ober- 
pfälger anders, wie ultramontan 
gewählt, 

Vielleicht ift daran auch der 
Glaube ſchuld, daß der Ober- 
pfälzer nachträglich die Folgen 
des Granitblodes verfpürt, wenn 
er liberal wird, 


Roeren 
und als Abgeordneter 


als Nichter 
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„Sie haben durch PDrohunge: n Heren Plumfe gezwungen, „Stübel, wollen Cie N 
Ihnen zwei Mark zu leihen. Gie werden hiemit wegen Er- Wiftuba einftellen — ja oder ne 
preſſung zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt.“ 
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Der befrogene Händler 


Zeionung von Tityelm Schuin 





„3a, wozu habe ich Ihnen denn die Schullinder ausgeliefert, wenn Sie mir jegt feine Soldaten mehr geben wollen?“ 
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Gesamtansicht des Benedictine-Etablissements in Fecamp 


Der grosse Saal der Aebte Vincelli-Fontäne Museum-Renaissance-Saal 
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Das kommt davon 
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„Warum toben Gie jo, Hochwürden?“ — „Ach, ich ſoll heute 
vormittag die Predigt halten und nachmittags eine Wahlrede, 
und da kommt mir jest alles durcheinander 14 








vormals Jullus So 
Fouerbach—Stuttgart 13, 


















heilt überraschend schnell 


und vollständig das in den 
heftigsten Davos, Arosu u. Leysin glän- 
zend bewährte Dr. Fehrlin'sche 
Histosan-Schokolade-Tabletten per Schachtel Mk.3.20 3 
Jeden „vyrup. » . » perFlasche „ 3.20 18 908 


(Nur ächt in Originalpackung) 
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Verdauung. _Original-Literkrug 
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Für Grossbetrieb. 
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I. Reform-Sanatorium 


RIVA AM GARDASEE, TIROL 
LICHT- UND WASSERHEILANSTALT 
el diätotisch-: —— Modifizlert nach den neue- 


uren, angezeigt: Bel Erkrankungen de: 


Nervonsystams, dor Drüsen- u. Zirku- Sten Ergebnissen der blolo- 









Bücher von Gustav Meyrink 
ORCHIDEEN saneztare Gechicnten 


4. Tausend 
Geheftet 2 Mark, gebunden 3 Mark 
ohrichte 
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Münchener 
Man weiss nicht 





lationsorgane,, "Störungen des Stoff- 


wechsels, Kalarrhen, Rheuma, Gient, lOQISCHEN Forschung, ı : 


Zuckerkrankhalt, Noubildungen, Tu- 3 Anstaltsärzte. 
moren etc. otc. Pension von 5 Kronen aufw. 
—— Sonderprospokte gratis, —— Dr. von Hartungen,. 








DER HEISSE SOLDAT sau. 


5. Tausend 
jeheftet 1 Mark, gebunden 1 Mark 50 Pf. 





EEE EEE 
Soeben erfchien: 

Serie I: Sechs Tanz: und Fafchingsbilder von F. von Neznicef 

Serie V: Sechs Tanz- und Fafchingsbilder von F. von Reznicef 

Preis jeder Serie 1 Mark 20 Pf. 















Früher erfchienene Serien: 


Serie I: Zwölf Bader und Reifebilder von F. von Reznieek Preis 
Serie 111: Zwölf Bilder aus dem Studentenleben jeder Serie 
Serie V: Zwölf Tanzbilder von F. von Reznicef 2 Mart 40 Pf. 


Diefe Karten find Heine Meifterwerke der modernen Reproduktionstechnit und unterfceiden fih in ihrer Ausführung — Kupferdrud mit Handtolorierung — aufs vorteil- 
haftefte von dem meiften, was fonft auf diefem Gebiete geboten wird. Die Sujets find unter den beften Zeichnungen der Simpliciffimustänftler mit Sorgfalt ausgewählt, 
Diefe Karten werden unter allen illuftrierten Poftkarten die belicbteften fein und am meiften getauſt werden. 

Serie IV: Die große Fleifchnot. Zwölf Bilder mit luſtigen Verfen von Th. Ih. Heine. Preis 50 Pf. 

Zu beziehen durch die meiften Buchhandlungen und Pofttartengefhäfte oder direft vom Verlage gegen Einfendung des Betrages int. Porto (5 Pf.) 


Albert Langen, Verlag für Literatur und Kunſt, Miünchen:S 





KRonfisziert gewesen! 


Die im Jahre 1904 erfchienene und fonfisziert gewefene 


Zentrums⸗ Nummer 


Simpliciſſimus 


Preis 30 Pfennig 


iſt noch in geringer Anzahl vorrätig. Solange die Vorräte ausreichen, kann die Nummer durch jede Buchhandlung 
bezogen werden oder direkt gegen Einfendung von 35 Pfennig von der 


Expedition des Simplicijfimus in München-S 
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Ein Meisterwerk 


nennt die gesamte massgebende Kritik den Bauernroman 


Andreas WVöst 


von Ludwig Thoma 


10. Tausend 


Preis geheftet 6 Mark, in Leinen gebunden 7 Mark 50 Pf., in Leder 9 Mark 


Berner Bund: Wir bewundern in dem Buche 
die feine Charakteristik der Personen, die tiefe 
Tragik und den köstlichen Humor.” Thomas 
Tendenz ist nicht herb, und nie überschreitet 
seine Polemik die Grenzen künstlerischer Wahr- 
heit. Alles in allem, sein „Andreas Vöst“ ist 
ein prächtiges Buch, das trotz des empörenden 
Sieges von Ungerechtigkeit und Lüge niemand 
unbefriedigt aus der Hand legen wird 


Die Nation, Berlin: Jene Wärme für den 
Bauern, die den „Jörn Uhl“ hochgehoben hat, 
pulsiert auch im Andreas Vöst. Aber wie ver- 
schieden sind beide, Mensch und Buch! Ueber 
Jörn Uhl ist ein Hauch grübelnder Blisse aus- 
gebreitet, die sein Empfinden dem des Städters 
verwandt macht, trotz der Verschiedenheit der 
Hantierung. Uud Jörn Uhl ist oder wird ein 
‚gebildeter, ein sogenannter lateinischer Bauer ... 
Andreas Vöst besucht keine Hochschule, Er 
bleibt in der Umgegend von Dachau. Eigent- 
lich ist er gar nicht der Held des Buches, das 
seinen Namen trägt. Das Dorf ist der Held. 


Leipziger Tageblatt: Nur selten, schr 
selten geschieht es, dass wirklich ein bedeuten- 
des Werk geschaffen wird, ein Werk, das uns 
den Glauben an die künstlerische Mission des 
modernen Epos wirdergibt. So manches Jahr 
vergeht, bevor eine solche Tat reift, Und wir 
dürfen unsere heutigen Erntetage als die be- 
deutungsvolle Zeit froher Erfüllung feiern. 
Ludwig Thoma war es, der uus ein grandioses 
Werk, ein wahres Epos schenkte und eine Ge- 
stalt schuf, die uns vielleicht jahrzehntelang 
unvergesslich bleiben wird: seinen Andreas Vöst. 
Berliner Neueste Nachrichten: Alsich 
deu Baueroroman „Andreas Vöst“ von Ludwig 























Thoma — erschienen im Verlag von Albert 
Langen in München — zu Ende gelesen hatte, 
sagte ich: Schade...! Schade, dass ich nicht 
noch ein paar hundert Seiten weiter lesen 
kann ... In diesem Buche befinden sich Kapitel, 
die Meisterwerke bedeuten .... 





Hamburger Fremdenblatt: Ludwig Tho- 
mas Kunst, das Bauerntum seiner Heimat zu 
schildern, steht in diesem neuen Roman auf 
der Höhe, 


Die Hilfe, Berlin: In seinem neuen Buche, 
dem „Andreas Vöst“ (Verlag Langen, München), 
hat der bayerische Dichter zum erstenmal seine 
gauze künstlerische Kraft zu einer breiten 
Komposition gesammelt, zu einem Werk, das 
mehr bringt als die gewohnte unterhaltsame 
Anekdote, das vielmehr in sicheren Linien zu 
i en und packenden Kulturbild sich 
Jetzt hat Thoma den Andreas 

hrieben, und mit diesem Buche zwingt 
er uns, ihn in die vordere Linie der paar Leute 
zu stellen, die heute und in absehbarer Zeit 
für die deutsche Dichtung ernsthaft in Betracht 
kommen... Das ist der starke und packende 
Eindruck einer gesunden und natürlichen Per- 
sönlichkeit, in der eine treue Liebe zu Volk 
und Natur lebt, ein phrasenloser Wahrheits 
trieb, ein stilles Bekenntnis zu all denen, deren 
Leben Arbeit heisst. Das macht, dass dieser 
Roman mehr ist als eines der Bücher, die man 
bloss geniesst. 














Ostsee-Zeitung, Stettin: Dieser neueste 
Roman Ludwig Thomas, bei Albert Langen, 
München, erschienen, ist ein Buch der Religion... 





Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt vom Verlage 


ALBERT LANGEN in MÜNCHEN-S 








RE Prophezeiungen 
für 1907) 























Fürft Bülows Zukunft fcheint umdüſtert; 
Die Ahnung bat mir's eingeflüftert, 

Er bat im Zick· Zack fich gedreht 

Und wurde fehwindelig. Er gebt, 


Wer wird ihm folgen? Irgendeiner; 
Den Namen weiß zurzeit noch feiner, 
Es ift auch wurfcht, auf wen es trifft, 
Er dient ja nur zur Unterfchrift, 


Man kann dagegen nichts erinnern, 
Und Deutfchland ift in feinem Innern 
Bon diefer Sache unberührt, 

Indem es einfach nichts verfpürt. 


Man wird nach neunzehnbundertfieben 
DBemerten, daß es fo geblieben, 

Wie'g früher war und fünftig bleibt: 
Nur einer lenkt, der Kanzler fchreibt, 





Uſw. 





In Verſen von Ludwig Thoma und Bildern von Olaf Gulbranſſon, 
entnommen dem ſoeben erſchienenen Simpliciſſimus · Kalender für 1907. 
Der Kalender für 1907 enthält wiederum ausſchließlich unveröffentlichte 
Originalbeiträge der befannten Simpliciffimugzeichner und berühmter 
deutfcher Autoren, wie Hermann Heffe, Guftav Meyrint, RodaRodau.a., 
und ift durch die Buchhandlungen für 1 Mark oder gegen Einfendung 
von M.1.10 direft von Albert Langen in Munchen · S zu beziehen, 








Inserate Anden Im Simplielasimns die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareilie-Zeile oder deren Raum kostet 1,80 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt, 














Salbmonatsſchriſt für deuffche Kultur 


Herausgeber: 
Ludwig Thoma, Hermann Helle, Albert Yangen, Kurt Aram 


Preis des einzelnen Heftes 1 Mart 20 Pf., 
im Abonnement: das Quartal (6 Hefte) 6 Mark 


Abonnements nehmen alle Buchhandlungen ſowie der Verlag an. Heft ı ift zu beziehen 
durch die Buchhandlungen oder direkt vom Verlage Albert Langen m Müncen-& 


Heft 2 
ericheint 
übermorgen 


Aus dem Inhalte des zweiten Heftes: 
Theodor Barth, Dissolving Views 
Dffener Brief an den Reichsfanzler von einem 
Sozialiften 
Ludwig Thoma, Mörder 
Sabine Fepfius, Ueber Verliner Kultur 
Dr. med. Robert Heſſen, Die wahre Ur 
Sache der Schwindfucht 
Karl VBorromäus, Karl Afenfofer, Roman 
Emil Strauß, Vorfpiel, 9 
Georg Bernhard, Die Wurzel der Geldnot 
Guſtav Meyrinf, Montreur 
Rundihau 
Gloſſen 
Inhalt von Heft 1: 


*,* Megierung und Zentrum 
Conrad Haußmann, Verpetuum mobile 
Dr. Müllers MeiningensKof, Eine Tat? 
Frig Mauthner, Henri Ibfen, Ein Totene 
gefpräch mir einer Zeichnung von Olaf Gulbranſſon 
Dr. Owlglaß, Wilhelm Raabe, Nandgtoflen 
Karl Borromäns, Karl Afenfofer, Noman 
Emil Strauß, Vorfpiel, Novelle 
Ludwig Thoma, Die Reden Kaifer Wil 
heims II. 
Hermann Heſſe, Sor acqua, mit Zeichnungen 
von Rudolf Sieck 
Albert Engſtroͤm, Brandung, Zeichnung 
Profeffor von Liszt, Kulturfortfchritt und 
Strafgefeggebung 
Rundſchau: 
Erhard, Der Aufloͤſungsprozeß 
Guſtav Meyrink, Gerhart Hauptmanns 
„Auf Freiersfuüßen im Viſchoföberg“ 
orgeahnt und nachge, kerr“th 
Gothus, Untertan 
Reinhard Syz, Richard Strauß und 
die Muſik, Ein Epilog zu Salome 
Kurt Aram, Die Muͤnchner Buͤhnen 


Gloſſen: 
Polniſche Kamellen 
Fuͤr reife Geiſter 
Deutſcher Moniſtenbund 
Eine Majeſtaͤtsbeleidigung 


Der „Maͤrz“ wird die Revue großen 
Stils ſein, die man in Deutſchland 
bisher vermißte. Fuͤr die Bedeutung 
des Unternehmens buͤrgen die Namen 
der Herausgeber. „Halbmonatsſchrift 
für deutfche Kultur” fagt, daß das 
Programm Fein Gebiet des öffentlichen 
und geiftigen Lebens ausſchließt. Im 
übrigen muß der „Maͤrz“ fuͤr ſich 
ſelbſt ſprechen. 





(Selönung von 3. 8. EngD 
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„Früher hat der Hochwürden nie foan rechten Appetit g’habt; 
aber jeit ber Koperator da is, friht er aus Neid!‘ 











Gebr. Stark, Pforzheim Bez. 57 I: 


adeliger Häuser, empiehlen ihre allerletzten Neuheiten in Bosteck 
Silberwaren zu billigsten Preisen. — Versand gegen baar oder Nachnahme 
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Berlin 8.W.13, 
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Geschichte der Malerei 
kauft komplett und In einzelnen Bänden 
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Gerade so geht es 


auch Ihnen ohme 


Omega-Rechenmaschine 
Preis 38 Mark, 


atenlos von: 


* 
Justin“ ‚wm. ‚Bamberger & Co. 


Stellung und Existenz. 
Brieflicher prämlirter Unterricht 


BUCHFÜHRUNG 


Stenographie, Kontorarbeit. 


Ent Brehun hal at 
Otto Biodo, 
ing und Danzier 


Schön-Sohrift 









TRIEDER- 
BINOCLES 


GOER 


THEATER- 
GLAS 


FAGO 


Prismenfernrohr kleinsten Formates, speziell 
für den Gebrauch im Theater berechnet. Giebt 
klar, scharf und farben- 
Gesichtsfeld. 
Handlungen 





die Bühnenvorgänge 


rein wieder, besitzt grösstes 
Bezug durch alle einschlägigen 


in: 6.P GOERZ &: 
BERLIN-FRIEDENAU 3 


PARIS LONDON NEW YORK CHICAGO 
Kataloge kostenfrei. 


Schüchternheit, 


Furcht, Verwirrung, Schwinden 2 Gedanken, 
t, in Gonolischaft ote.) 
foism“. Keine biomen 
nden Verfahren. Broschüre 
eipzig, Göschenstr. 128%. 














Methode 
berall anzawen 
joeckner & Co., 











Magerkeit — eine Gefal 
agerkel eine Welanr. 
Sie verhüten und beseitigen diese 
Gefahr durch den Gebrauch des Anf- 
sehen erregenden patentierten „Her- 
eulin“, Dasselbe ist von Aerzten 
begutachtet und als vorzüglich em- 

pfohlen worden. 


Volle Figur — bringt Macht 
Selbstbewusstsein 


„Herculin® beseitigt nicht nur Ihre 
Magerkeit und giobt Ihnen statt 
dessen schöne, volle, runde Körper- 
formen, — eich, ob die Magerkeit 
durch Anlage oder durch zehrende 
Krankheit verursacht ist — sondern 
frischt auch angegriffene Nerven 
wieder auf. Es wird daher bei Ge- 
brauch von „Herculin* auch etwa 
vorhandene 


Nervosität sofort verschwinden 


Noch weitere Vorteile des „Hereu- 
lin“ anzuführen, halte ich kaum für 
nötig, denn jeder Interessent kann 
sıch ohne jede Geldansgabe selbst 
überzeugen. Jeder, der darum er- 
sucht, erhält neben einer sehr lehr- 
reichen Broschüre 


eine Probe vollständig kostenfrei 


Die krankhafte Magerkeit ist eine 
Begleiterin, eine Vorbotinm und 
eine Folge aller zehrenden Krank- 
heiten wie Magenkatarrh, Mage 
geschwür, Darmkatarrı, Lungen- 
katarrh, Tuberkulose, Schwind- 
sucht, Nierenentzündung, Nerveu- 
leiden aller Art, Blutkrankheiten 
und vieler, vieler anderer Krank- 
heiten des Menschen. Zögern Sie 
daher nicht, sondern schreiben Sie 
noch heute, und verlangen Sie 
Gratisprobe nebst belehrender Bro- 
schüre von 


K. Schünemann, Berlin, 133, Friedrichstrasse 243 
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der deren Raum kortet 1,50 Mik.; bei Wiederbolungen entsprechender Rabatt, 































































Im Verlag von Nobert Luk in Stuttgart 











iſt erfchienen und wird von der unterzeichneten 
Buchhandlung gegen monatliche Abonne⸗ 
mentszahlungen von M. 3.— jofort volle 


ſtaudig aeliefer 





serie Detektivgeschichten 
von &. Doyle. — Titustriert. 
—— Die spannendste Lektüre der Neuzeit! —= 


—— Umfang ca. 2400 ten Oltav. — Acht Bände elegant gebunden, — Preis M. 24.50 

















Inpalt: I Race. 9 — II. 8. Das Zeichen der Bi man. — III. Bd. Der Bund der Rothaarigen u. a 
den ten Das getupfte Band u. a. — V. ä 
von J M. 8. Als Sherlod Holmes aus L — VIII 85. Die tangenden Männchen u. a, 





Detektivgefchichten. 

Das Werk verdankt feinen Titel dem Helden diejer Deteftivgeichichten: Sherlor Holmes, dem wiſſenſchaſtlich 
gebildeten Londoner Privatdeteltiv, von allen berühmten Detettivfiguren die berühmteſte. Gr bat Öryce, den 
Helden der Green’fchen Romane, und Tecog, den Helden der Gaboriawfcen Romane, in den Schatten gi. 
Im Sherlod Holmes feiert das naturwiffenſchaftlich denfende Detektivgenie feine überrafchenden Erfolge 
und Triumphe. 


Einige _Presse-Urteile: Heutiner Zanetiand 


der mit feheriihem Geift aus den fdheindar 





„heImes it der Tacaldeiektl 
Ren Zub 

















darin, daß ber Ei fl 
 Seroen pridct, um fie Dann auf Birtligfeit yurddpuführen.“ 





efteden, di diefe von einem scharfsinnlaen umd phanfaslevollen Geiste erjonnenen 
mefesselt haben. Q6 ift entschieden ein qeistiner Genuss, ih 


„Die Figur bed Meifterbeteftins Holm egriffe, bie 
Delmes überragt unendlig en Scharfsinn, Witz, Geist und 


5 an unvergleichlich genussreiche Lektüre. 





efer Lettüre hinugeben.” 
teratur gu erobern. Diefer 
ge alle seine Vor 









estell- Der Unterzeicnete beftelt hiermit bei der Qu J 
A * Kari Blod, Breslau, Bobrauerfir. 5 (am Hauptbahnhof) 
. Sherlock Holmes-Serie 
Gesammelte Detextiogeschlebten von €. Doyle. fir. Mudgab Gefl. Veftellungen werden aufs  .’ 
3 Bände in Leinwand geb. zum Fretie von so u Mi 

münfht Sufenbung fimttiner Wänbe {ofort franto ver Pal und verpfistet 4 pünftlichte auögeführt von 7, 
jur Sahlung. von tiih 3 art per Voltenweilung. MI Grfüdungsort der 
Yablungsverbinaligteit wird Breslau anertannt, 


Male ee e find mein, die nigtbezaplten Eigentum der Buchhandlung. Karl Block, Buchhandlung, ‘ 
Breslau I 


——— —— Bohrauerſtt. 5 (am Hauptbahnhof) Sperlod Holmes auf der Spur eines Verbreherd, 
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1. HERRNSTR. I. Ziehung ?' 22; Bat, Febr. 


) Conleur-Dedikationen Wohlfahrts-Lose S 


Coulanteste Berugsbedingungen Perte u Liste 30 M. erta) m 


. d. deut ei g 
Prachlkalalog gratis. 177 eiagew. sa a5 


12977 Geldgew. ohne Abzug Mk. 
Grösstes Speziclhaus Deutschlands. 









Spezi 
Nürnberg 24, Albrecht Dürerplatz 9. 








Hanptgewinne: Mark 


75,000 
25.008 
Kameras n 5.000 


3 + 5000-15000 
10:2000-20 000 
20:1000-20000 
40 :500-20 000 
100:200-20 000 
200:100-20000 
ma 
aus —— en und 9000-10-90 000 


Minimum-, Universal-, Stero-Palmos Lud. Müller & Co. 


Formate 6x9 em, 9><13 cm, 4><5 Inch. und 918 em für Stereo und 


Panorama. Verwondbar mit Plat films, Zeiss-Packung und h R F 
Rolifims bei derselben Einstellung. — Man verlange Prospekt P 87. in München, Kaufingerstr. 30, 
„ Nürnberg, Kaiserstr. 58 


CARL ZEISS, JENA } Berlin C., Breitestr. 5. 


Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. Baer TIEREN EN 









Bensdorp's 
ro'n hollind, Cac ao 


Von wirklichen Cacao-Kennern stets bevorzugt. 


Barkauf ist Torheit 


Echte Edison-Phonographen 
Musikwerke 
Operngläser 


Bequeme Monatsraten 


(Original-Fabrikpreis ohne jeden Preisaufschlag.) 





Goerz' Trider-Binocles 
Photographische Apparate 


Projektions-Apparate 
Kataloge kostenfrol. 


Stöckig & Co., Dresden-A. 16 u. Bodenbach i. B. 








Reichstagswahlen in Bayern 


(Zeldpmungen von €, Thöny) 


Wahlkreis Paffau 


Kandidat des Zentrums: Oekonom Leonhard 
Sceiblhuber von Pilfting, Mitglied der frei 
willigen (Feuerwehr, Beſitzer der vielbewunderten 
Zuchtſau „Lady“. (Geboren 2. Dezember 1854 in 
Pilfting, befuchte die Volksſchule in Pilfting, 
fpäter die Feiertagsſchule in Pilſting. War ein 
halbes Jahr im Auslande, nämlich in Schärding, 
wo er ſich allgemeine Kenntniffe im Schweinefchneiden 
erwarb, von da ab ftändig in Pilfting.) 

Kandidat der Liberalen: Univerfitätsprofeffor 
Dr. Kurz in München, berühmter National 
ölonom 

Wahlergebnis: Scheib:huber erhält 13486 Stim 
men, Dr. Kurz 186 Stimmen. Scheiblhuber 
gewählt. 





Wahlkreis Freifing 


Kandidat des Zentrums: Naver 
Lochner, Beſitzer einer Gajt- und 
Tafernwirtfhaft in Arnbach, ge 
lernter Metzger, Mitglied des Zucht 
verbandes für Fledvieh in Ober 
bayern, Erfagmann des Pferde 
verſicherungsausſchuſſes. (Geboren 
10. März 1857 in Arnbach. Studien 
gang: Voltsfhule Arnbach; Mey 
gerlehrling beim Furtnerbräu in 
Freifing, Gefelle ebenda. Dann 
Wanderfchaft, die ihn bis Donau 
wörth führte, feit 1881 frändig in 
Arnbach) 

Kandidat der Liberalen: Ge 
heimer Hofrat Univerſitäts 
profejjor Dr. Meufel, Direktor 
des patbologifchen Inftituies in 
Münden, Verfaſſer berühmter medi- 
zinifcher Werte. 
Wahlergebnis: Xaver Lochner 
erhält 19864 Stimmen, Dr. Meufel 
31 Stimmen. Lochner gewählt, 

















Wahltreis Wolnzad 
Kandidat des Zentrums: Kooperator Alois 
Schmiedramsl von Wolnzad, erjter Präfident 
des Katholifchen Gefellenvereing in Wolnzah, Mit 
arbeiter am Chriſtlichen Hausfalender. (Geboren 
6. Sanuar 1875 in Moosburg, befuchte dag Gym- 
nafium in Freifing, das Lyzeum ebenda; feierte die 
Primiz in Moosburg 1898, wies in einer Brofehüre 
nad, daß die Jungfrau Maria mit Kleidern in 
den Himmel fuhr, lebt jest in Wolnzach, wo er 
den heiligen Aloiſius zum Schugpatron der Hopfen 
zupfer erhob, 
Kandidat der Liberalen: Geheimrat Dr. Schnee 
weiß, Mitglied der Akademie der Willenfchaften 
in München, Ehrenmitglied der Atademien in Paris 
und London, berühmter Naturforscher. 
Wahlergebnis: Alois Schmiedramsl erbält 
21536 Gtimmen, Schneeweiß 116 Stimmen. 
Schmiedramsl gewählt. 
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gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg 


DF: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
BA- Man verlange jeloch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s“ Haematogen und lame nich keine der vielca Nachabmunge 
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S Sclafe patent“ 


Ratalog 14 „Hchlafe patent“, 


Rt. Jackel Patent- Möbel- Fabrik 


Berlin, Markgrafenſtraße 20 





München, Sonnenftrafe 28. 
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Neueste Konstruktion. Nach 
ta Eigenart 
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stellige Zahlen mechanis, 
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Dr. Albert Hauff 
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Klene & 0.8. mbH, — Dresten F. 38, 
Mehr als 9 alänrende ärrtlide Urteile, 
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„Wenn wir der Regierung belfen jollen, die Militärvorlage 

durchzubringen, jo müſſen wir vor allem um einige Bataillone 19 fer pufrieden 
er n * hier iso Hunden verordnet, und 14. MMärı 08 
für ung ſelbſt bitten, zur kräftigeren Durchführung der inneren &8 ifi eben wirklid ————— Präparat‘ 


er- alte Ju fdes 


ferberg Soli 


gruͤndet ſich: 


auf eine mehr als ſOjaͤhrige Erfahrung in der Berſtellung dieſes Erzeugniſſes. 
. auf die Zuſammenſtellung nur radellofer Weine, welche die Guͤte der Marke „Aupferberg 


Bold” ausmachen. 
auf die Beſchaffenheit der Aupferberg’fchen Rellereien. Diefe bilden übrigens eine 


Hauptfehenswürdigkeit von Mainz und fteben in der Act ihrer Anlage überhaupt einzig da. 
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> ie jet eine große vorſtadt von Muͤnchen bildende Au verdankt ihre Ent · 
tebung vorzugeweife der Erbauung eines Heinen Jaatihloffes, genanır 
Weudest. Unter den Gerzögen Wilhelm IV. und Wilbelm V., welte 
befonders gern an diefem Plage, dem mir Geſtraͤuch überwachienen eb + 
J malıgın Strombette der wilden Jiar, der Jagd und $ rei oblagen 
gelangte dieies Jagdichloß zu immer größerer Ausdebnung. Es entitandrı 
vericiedene Geda ude für das Zofs und Jaadperfonal, welche ſich tbel: 
weife bis auf die beutige Zeit erbalten baben und durch ihre Namen „‚Salfen« 
bof’, „Pazenbaus”, „‚Idaerbduscen”, „Damenwirch“ (Saus der oje 
= damen) aus ibre einftige Beitimmung binweiien. Herzoeg Wilbı Im V., der 
‚Sromme, welter ſa on 1596 feinem Alreiten Sobne Narımilian 1. die Regierung überlieh, beiabl 1623 
den Bau eincs Rloitere in ver Yiäbe jeines Kiet lingeichiofies "endet, weichen von Mönden des Paus 
lanersOrdens besonen und von diefen ım Laufe der zeit Jambaft vergröhert und verichönert wurde, 
Unter der Regierung des Rurfüriten Serdinand Maria (1651) wußren die Paulaners Mönche, 
und zwar bauptfächlich mir Zülie der Bemablin des Rurfürtten, es Durchzufegen, daß ibnen zu ıbrem 
Rlofter auch ein Braubaus gewäbrr dürfte wabr-cheinlich durch eine Cor» 
wurde. Das lentere gelangte alobald ruprion der jegige Name „Sal+ 
zu arohem Auf durch fein autes Bier, varorbier” entitanden fein. Beim 
„das alle anderen Übertraj’. Das: Ordensieite berbeiligte ſich ters der 
felbe Bam aljäbrlich am Seile dee ganze Sof und genof zuerft von 
Ordensitiiters, des beil. Sranz von diefem Biere; erit dann gelangte dus 
Paula. welchen die Paulaner ibren übrige an das majlenbaıt berbeis 
heiligen Vater nannten, und in der geitrömte Volk. Noch beure beitebt 
darauffolaenden Dfrave zum Aus die Sitte, daR beim Anftich des Sals 
fdanf, Dieicm zu Ebren wurde dae varorbieres die erite Probe davon zu 
Dier Zeilig Varerbier (Sanft Zof gefcict wird 
dVarerbier) genannt und bieraus = Das ſchoͤne Kloſter Neudeck 
wurde 1799 aufgeboben, Anfangs des vorigen Japrhunderts als franzöfliches Seldipiral benöge und 
1807 in eın Strafarbeitebaus umgewandelt. Das gegenüberlienende Rlofterbräubaus wurde 
9 zundeit vom Staare in Regie genommen, dann 1803 an den Jobanniterorden verdufiert, der 
S die Brauerei zuerit felbit berrieb, dann 1806 an den Bierbrauer $r3. X. Zacherl verpactere. 
Dieier erwarb nach fiebenijdbriger Pachtzeit im Jabre 1813 das Paulaner-Braubaus mirallen 
Sugebörungen, inobefondere mit allen demfelben anbaftenden Rechten. Siermit erwarb $r3. X. Jacher! 
ud das auf dem Rioiterbräubaus baftende alte Privileg des „SalvarorAusihanfee. 
Dis zum Jabre 1846 fand der Salvaror-Ausichanf im der Brauerei felbit flatt; dann bie 
‚um Jabre 1861 im fogenannten YeudecfersBarten; von da ab auf dem boch oben am Wodberr 
verg liegenden und eine berrlihe Rundfichr über ganz München gewäbrenden SalvarorReller. 
— — —— 
er Ausſchank auf dem Satvaror-Reller 
in Wänden beginnt alljäbrlid am Sonntag vor 
Jofefi (19. Märs); der Verfande nab Auswärts 
finder in der erſten Hälfte des Monars März ſtatt. 
— ——— — — — 
Die Bezeichnung „Salvator“ iſt ſeit Mars 1896 
vom K. Patentamt der unterzeichneten jetzigen Inbaberin 
der ebemaligen Paulaner Brauſtatte gefbäßt und darf 
daber Niemand anderswober als aus diefer" Brauerei 
ftammendes Bier als „Salvaror“ bezeichnen, widrigens 
falls er fi einer Verlegung dieſes Zeichenrechtes ſchuidig 
machen würde. (8 14 des Beieges zum Schuge der Waaren- 
bezeihnungen vom 12. Mai 1894.) 
— — 
Um fiber zu fein, auch wirklich das berübmte 
Specialbier der Paulanerbrauerei zu erbalten, wolle 
man aucd auf die an jedem Gebinde und jeder Flaſche 
angebrachte, obenflebende Schutzmarke adren. — 


A.G. Paulanerbraͤu 


zum Salvatorkeller. 
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Der Zentrumswähler auf dem Heimtveg 


(Zeichnung von €, Thöny) 








„Es is allaweil das nämliche: A Leich oder a Saumarkt oder a Wahl, i kriag halt mein’ Raufch,“ 


München, den 28. Januar 1907 11. Jahrgang No. 44 


SIMPLICISSIMUS 


Liebhaberansgade & wausg ober: Aber t Fangen Abonnement halbjährlich 15 Mark 





(Ale Rechte vorbehalten) 


Der neue Neichstag 


(geiinung von ©. Gulbranffon) 
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„Es ift halt wieder ganz der Papa !* 


gsgebäude 


keichsta 


Bor dem 9 








Hohenzollernmufenm,d 


„Warum macht man die Stänferbude überhaupt nich ganz zu? Wäre doch 'n tadellofes Lolal für 'n neues 
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Eine ſtrenge Mutter 


(Zeichnung von Rudotf Witte, 





„Nein, das gebe ich nie zu, daß meine Tochter den Maler heiratet. Lieber fol fie fo noch ein paar Jahre mit ihm gehen, bie fie einen 


ordentlichen Menſchen findet.“ 


Der Saturnring 
Von Guftav Meprint 


Die Jünger kamen tappend Schritt um Schritt 
die Wendeltreppe herauf. Im Obfervatorium quoll 
die Dunfelyeit, und an den blanten Meifingrobren 
der Teleftope viefelte in dünnen kalten Strahlen 
das Sternenlicht herab in den runden Raum. In 
Funfenbündeln onnte man es an die mefallenen 
Pendel fprigen fehen, die von der Dede hingen, 
wenn man fich langfam hin und ber wandte und 
ließ die Augen ſchweifen. — Die Finfternis des 
Fußbodens ſchluckte die gligernden Tropfen, die 
von den glatten, blintenden Maſchinen rannen. 

„Der Meifter nimmt heute den Saturn auf,“ fagte 
Wijtander nach einer Weile und wies mit dem 
Finger auf das große Fernrohr, das wie der fteife, 
naffe Fühler: einer goldenen Rieſenſchnecke aus 
dem Nachthimmel herein durch die Luke vagte. 
Keiner der Jünger wiberfprach; nicht einmal er- 
ftaunt waren fie, als fie nah zum Glafe traten 
und fanden Arel Wijtanders orte betätigt. 

Mir ift es ein Nätfel; — wie kann ein Menfc) 
nur — in halber Dunkelheit fo aus der bloßen 


Stellung des Fernrohrs erfennen, auf welden 
Stern das Glas zeigt?“ meinte einer bewundernd. 
„Wie wiffen Sie es fo beftimmt, Arel?“ 

„Ich fühle, das Zimmer ift voll von dem 
ftietenden Einfluß des Saturn, Doktor Mohini. 
Glauben Sie mir, die Teleflope faugen aus 
den Sternen, auf die fie gerichtet find, wie lebendige 
Trichter, und ziehen die Strahlen, die fihtbaren 
wie die finftern, herab in die Wirbel ihrer Brenn- 
linfen! Wer, — wie ich feit langem, — mit fprung- 
bereiten Sinnen die Nächte durchlauert, der lernt 
nicht nur den feinen unmerflihen Haud der Ge- 
ftirne fühlen und fondern, und nimmt ihr Fluten 
und Ebben wahr, und wie fie fi unferes Hirns 
bemächtigen mit lautlofem Griff, unfere Vorfäge 
verlöfchen, um andere an ihre Stelle zu jchieben, 
— wie fie haferfüllt ſchweigend miteinander ringen, 
diefe tüctifchen Kräfte, um die Vorherrfchaft, das 
Schiff unferes Geſchickes zu lenten — — — der 
lernt auch wachend träumen und fehen, wie um 
gewiſſe Nachtſtunden die feelenlofen Schemen der 
abgeitorbenen Himmelsförper lebensgierig fih in 
das Reich der Sichtbarkeit fehleichen und dur 
fremdartig zögerndes Gebärdenfpiel, das ein un- 
beftimmtes namenlojes Grauen in unferer Seele 
wedt, rätfelhafte Verftändigung taufchen 
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Doch machen wir Licht, leicht könnten wir bie 
Gegenftände verrüden auf den Tiſchen — fo im 
Finftern —, und der Meijter bat es nie geliebt, 
daß man die Dinge ftört auf ihren Plägen.” — 
Einer der Freunde trat zur Wand und taftete 
nad) den eleftrifchen Lampen. Man hörte das 
leiſe zifchende Suchen feiner Fingerfpigen, die an 
der Mauervertiefung umberfubren, — dann wurde 
es mit einem Schlage Licht, und der meffinggelbe 
Glanz der Metallpendel und Teleftope Tachte grell 
auf im Raum, 

Der Nachtbimmel, der eben nocd feine weiche 
fammetene Haut ſchmeichelnd an die Fenfter ge 
fehmiegt, war plönlich zurüictgefahren und verbarg 
fein Antlig jegt weit, weit droben in dem eifigen 
Raume hinter den Sternen, — — 

„Das ift_ die große runde Flaſche — —, bort, 
Doltor,“ fagte Wijlander, von der ich Ihnen geftern 
ſprach und die dem Meifter zu feinem legten Er- 
perimente diente, Und von diefen beiden Metall- 
polen an den Wänden, — fehen Cie hier — gingen 
die Wechfelftröme aus, die fogenannten Hergfchen 
Wellen, und püllten die Floſde in ein elektrifches 
Feld. — Sie haben ung gelobt, Doktor, über alles, 
was Gie fehen und erfahren werden, unverbrüc)- 
liches Stillfhweigen zu bewahren und und mit 








(geihnung von 9. Zide) 





„Befauft eich nich um bringt det Sarg wieder, de Müllern ihre Möblierte brauchten morjen od.“ 


ihren Kenntniffen als Irrenarzt beizuftehen, fo gut 
es eben gebt. Glauben Sie nun wirklich, wenn 
der Meifter jegt tommen und in der Meinung 
unbeobachtet zu fein, Dinge vollführen wird, die 
ich Ionen wohl andeutete, unmöglich aber weiter 
enthüllen darf, daß Cie durch feine äugern Hand · 
tungen unbeeinfluft bleiben und bloß Durch Fern- 
beobachtung feines ganzen Wefens feftftellen tönnen, 
ob Jrrſinn ganz eusgeliloffen ift? — Werden Cie 
Ihre wilfenfhaftlihen Vorurteile fo weit unter- 
drücen lünnen, daß Cie, wenn e8 fein muß, offen 
eingefteben: Ja, es ift ein mir fremder Geiftet- 
ED: vielleicht jener bochfchlafähnliche, der 
urpa-Trance beißen foll —, «8 ift etwas, das 
die Wiffenfchaft_nie gefehen hat —, Irrfinn aber 
iſt es nicht? — Werden Sie den Mut haben, das 
offen einzugefteben, Doktor? — Sehen Cie, nur 
die Liebe, den Meifter vor Verderben zu ſchüten, 
bat ung den fhweren Schritt wagen laffen, Cie 
bierher zu führen und vielleicht Dinge feben laffen 
zu müffen, Die noch niemals das Auge eines Un- 
geweihten erblict bat.“ 
Dottor Mobini fab vor fi bin. „Ich werde 
ehrlich tun, was ich vermag, und auf alles Rüd- 
ſicht nehmen, was Gie verlangten und mir geflern 
anvertrauten; — wenn ich aber alles wohl über- 
lege, fo möchte ich mir an den Kopf greifen. — 
Gibt 8 denn wirklich eine Wiſſenſchaft, eine wahr- 
haft verborgene Weisheit, die ein unüberfehbar 
weites Feld von Dingen erforfcht haben will und 
beherrfcht, von deren bloßer Eriftenz wir nicht ein- 
mat gehört haben follen?! — Cie reden da nicht 
nur von Magie, — von ſchwarzer und weißer 
Magie, ich höre Sie von den Geheimniffen eines 
ats verborgenen Neiches reden und von un- 





ihtbaren Bewohnern einer violetten Welt! Sie 
jelbft treiben — — violette Magie, fagen Sie, — 
gehören einer uralten Brüderfchaft an, die aus 
grauer Vorzeit ber diefe Geheimniffe und Arkana 
zu bewahren bat. Und von der ‚Seele reden 
Gie, wie von etwas Erwielenem! — Ein feiner 
ftoffliber Wirbel ſoll das fein, der Träger eines 
räziien VBerußtfeins?! Und nicht nur das, — 
Ihr Meifter fol eine ſolche Seele in diefem Glas- 
behälter dort eingefperrt haben, indem er die 
Flafche mit dem Hersichen Oscillaton umfpült hat?! 
— Ih kann mir nicht helfen, aber das ift doch, 
weiß Gott, hellichte — — — — — 2 

Arel Wijtander ſtieß ungeduldig feinen Stuhl 
urüct, trat verſtimmt an das große Fernrohr und 
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„Ja, was können wir Ihnen wohl fonft ſagen, 
Doktor Mopini,“ meinte endlich zögernd einer der 
Freunde, „— es ift eben fo; — der Meifter bat 
durch lange Zeit in diefer Flaſche eine menfchliche 
Seele ifoliert gehalten, hat die Hemmenden Hüllen 
von ihr getatt eine nach der andern, wie man 
wohl die Hüllen. von einer Meerzwiebel löft, hat 
ihre Kräfte verfeinert und — und eines Tages 
war fie eben entiwichen, hatte die Glaswand und 
das ifolierende elektrifhe Feld Durchdrungen, — 
war entflohen!! — — — — — — — 
In diefem Augenblide unterbrach ein lauter Ruf 
Arcl Wijlanders den Sprecher, und alle blictten 
eritaunt auf. — 

Wijlander rang nah Atem: „Ein Ring, ein ger 
zadter Ring. — Weißlich durchbrochen, es ift 
unglaubli, unerhört,* fihrie er. — „Ein neuer 
Ring, einneuer Saturnring bat fich gebildet!” — 
Einer nach dem andern ah in das Glas und 
tonnte fi) vor Staunen faum faffen. — 


Doltor Mobini, der nicht Aftronom war und das 
Auftreten eines Phänomens, wie das der Bildung 
eines neuen Saturnringes weder zu deuten no 
in feiner ungeheuern Tragweite zu würdigen wußte, 
hatte fauım einige Fragen zu ftellen begonnen, als 
man ſchwere Männertritte die Wendeltreppe her· 
auffommen hörte. — 
„An eure Pläge um Gottes willen, — drebet das 
Lit ab, der Meifter fommt,“ befahl Wijlander 
in wilder Haft, „und Cie, Doftor, bleiben in Ihrer 
Nifche verborgen, was auch immer geſcheben möge, 
hören Sie! — Sieht Sie der Meifter, fo ift alles 
verloren.“ 
Einen Augenblid fpäter war das Obiervatorium 
wieder völlig Dunkel und totenftill. — Die Schritte 
famen näher und näber, eine Geftalt in weißen 
Ceidentalar betrat den Raum und zündete eine 
winzige Lampe auf dem Tiſche an, die einen 
blendenden engen Lichttreis warf. 
„Es zerreiht mir die Seele,“ flüfterte Wijtander 
feinem Nachbar ins Ohr, — „der arme, arme 
: eifter, wie der Gram feine Züge durchfurdt 
at.“ 
Jet trat der Alte zum Teleflop, fah lange hinein 
und wanfte wie gebrochen zum Tifch zurüd, Von 
Stunde zu Stunde wächft der Ring — jest. bat 
er fogar Zagen befommen, es ift furchtbar,“ börte 
man den Adepten verzweifelt Hagen und fab ihn 
in beifem Schmerze das Geficht in die Hände 
vergraben. Eine lange, lange Zeit faß er fo, und 
die Jünger in ihren DVerfteden weinten leife vor 
fih bin. Endlich fprang er auf in wilden Ent- 
ſcluſſe, rollte die Fiaſche herbei in die Nähe des 
Ternrohrs und Iegte drei Gegenftände, deren 
Form nicht zu unterfcheiden war, daneben auf den 
Boden. 
Dann Iniete er ſich fteif bin in die Mitte des 
Zimmers und bildete mit den Armen und dem 
Oberleib feltfame Stellungen, die geometrifchen 
Figuren und Winkelmaßen glichen; — zugleich 
murmelte er eintönige Gäte, aus denen von Zeit 
zu Zeit langgezogene heulende Votale hervor- 
Hlangen. — — 
„Allbarmherziger Gott, befhirme feine Geele, es 
ift die Befchtwdrung des Typhon,“ flüfterte entfent 
Wijtander den andern zu, — „er will die ent- 
flobene Seele aus dem Weltall zurücdzwingen. 
— Wißlingt es, ift er dem Selbftmord verfallen; 
— Vrüder, achtet fharf auf mein Zeichen und 
dann fpringt zu. — Und haltet eure Herzen feft, 
die Nähe fchon des Typhon macht die Herz 
tammern berjten!“ 
Der Adept Iniete immer noch unbeweglih, und 
die Volale wurden lauter und beulender, Die 
Heine Flamme auf dem Tiſch warf trüben Schein, 
begann zu ſchwelen und glomm wie ein glühendes 
Auge durch den Raum, und es ſchien, als nehme 
ihr Licht nach und nach unfer faum merklichem 
Jucken eine grünlich violette Farbe an. 
Das Murmeln des Veſchwörers hatte ganz auf- 
Kir nur in langen regelmäßigen Paufen gellte 





jeine Stimme die Votale hervor, die marfer- 
&hütternd die Luft durchfchnitten. Sonſt kein Laut. 
Eine Stille, fo furchtbar und aufregend wie nagende 
Todespein. — — 

Das Gefühl, als feien alle Dinge ringsum zu 
Aſche zerfallen und als finfe der Raum mit 
rafender Chnelle irgendwohin in einer unerllär- 
lichen Richtung, immer tiefer hinab und hinab in 
das erftidende Reich der Vergangenheit, legte ſich 
auf alle. Dann plöglic ein tappendes, Ihlam- 
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miges Klatfchen quer durch das Zimmer tie von 
einem naffen, unfichtbaren Gefchöpf, das fich in 
kurzen haftigen Sprüngen vorüberfchnellt. Violett 
ſchimmernde Handflähen erfcheinen auf dem Fuß- 
boden, rutſchen unfhlüffig taftend hin und ber, 
wollen ſich erheben aus dem Reiche der Fläche 
u Körpern und fallen kraftlos wieder zurüd. 
Fapıe, ihemengleihe Wefen — die birnlofen, 
rauenhaͤften Leberbleibfel der Toten — haben 
fi von den Wänden gelöft und gleiten umber, 
ohne Sinn, obne Ziel, halbbewußt, mit den tau- 
melnden, fchlenternden Bewegungen LEER: 
Krüppel, blafen unter gebeimnisvoll bLödfinnigem 
Lächeln die Baden auf, — langfam, ganz langjam 
und verftohlen, als wollten fie irgendein un- 
erflärliches verderbenbringendes Vorhaben be 
mänteln — oder ftieren tüdifch ins Weite, um 
Löglich vorwärts zu fbiehen, — bligartig gleich 
Bipern — eine Heine Strede. 
Geräufchlos fallen von der Dede blafige Körper, 
tollen fi auf und riechen umher: — die weihen 
gräßlihen Spinnen, die die Sphären der Gelbft- 
mörder bevöltern und aus verftümmelten Kreuzes · 
formen das Fangneg der Vergangenheit weben, 
das unaufpörlich wächft und wählt von Stunde 
zu Stunde. Eifiger Schredten weht im Raum, — 
das Unfahbare außerhalb alles Denkens und Ver- 
ſtehens Liegende, die würgende Todesangft, die 
feine Wurzel mehr hat und auf keiner Urfache 
nen fußt, —: das formlofe Muttertier Des Ent- 
chens 
Da dröhnt dumpfes Fallen über den Boden bin, 
Dottor Mobhini ift tot niedergeftürzt, Gem Ge 
ſicht fteht im Nacken, der Mund weit aufgebrochen. 
„HaltetdieHerzenfeft,der Tupbon ——“ 
bört man noch Arel Wijtander fchreien, dann 
bricht von allen Geiten eine Flut entfefjelter Ge- 
ſchehniſſe herein, eines das andere überftürgend. — 
Die große Flaſche erfpeingt in taufende, feltfam 
geformte Splitter, Die Wände geben phosphores- 
‚Nerenden Cchein. An den Rändern der Luten 
und Genfternifchen fett eine fremdartige DVer- 
wefung ein, die den harten Stein in eine ge- 
dunfene Maffe wie blutleeres entartetes Zabn- 
fleiſch verwandelt, — ſich mit_der Schnelligfeit 
ieckender Flammen weiterfrißt, Dede und Mauern 
ergreifend. 
Taumelnd iſt der Adept aufgefprungen, — bat in 
Ed fpiges Opfermeffer erfaßt 
und fi in die Bruft geſioßen. Wohl find ihm 
die Jünger in den Arm gefallen, jedod) die tiefe 
Wunde, aus der jest das Leben ficert, Können 
fie nicht mehr ſchließen. 
Die ftrahlende Helle der elettrifchen Lampen iſt 
wieder Giegerin im runden Raum des Obfer- 
vatoriums, und verſchwunden find Die Spinnen und 
die Schemen und die Fäulnis. Zerfplittert aber liegt 
die Flafche, deutliche VBrandfpuren bededten den 
Boden, und der Meijter verblutet auf einer Matte. 
Nach dem Opfermeifer haben fie vergeblich gefucht. 
inter dem Klum mit vertrampften Gliedern, 


liegt die Leihe Mopinis auf der Bruſt, und das 
Geſicht — nad oben gedreht — grinft verzerrt 
im Todesfchreden zur Dede empor. 


Die Jünger umftehen des Meifterd Lager, und 
ihrem leben, fi zu fchonen, wehrt er mild: 
„Laffet mich zu euch fprechen und grämt euch 
nicht. Mein. Leben hält feiner mehr, und meine 
Seele ift voll der Sehnfucht, zu vollbringen, was 
fie im Körper nicht vermocht, — Habt ihr nicht 


geſehen, wie der Hauch der Verweſung durch 
diefes Haus fehritt! Ein kurzer Augenblid noch, 
und er wäre ftofflich geworden, — wie fi) Nebel 
niederſchlagt zu bleibendem Reif, — und die Stern- 
warte und alles darinnen, ihr und ich, twir wären 
jegt Schimmel und Moder. — Die Sengſpuren 
dort auf dem Fußboden, fie ftammen von den 
Händen der haferfüllten Bewohner des Abgrun- 
des, die vergeblich nad) meiner Geele griffen. 
Und fo wie ihre Male hier eingebrannt ftehen in 
Hola und Stein, wäre auch ihr anderes Wert 
bleibend und fichtbar geworden, hättet ihr euch 
nicht mutvoll dazwiſchen geworfen, — Denn alles, 
was auf Erden „bleibend“ ift, wie es die Toren 
nennen, ift vorher Sput gewefen, — Sput, ficht- 
bar oder unfichtbar — und ift nichts mehr als 
erftarrter Spuk, Deshalb, was es auch fei, 
Schönes oder Häfliches, Erhabenes, Gutes oder 
Böfes, Heiteres mit dem verborgenen Tode im 
Herzen oder Traurige® mit der verborgenen 
rfeit im Herzen, — immer haftet etwas von 
Sput daran. — Wenn auch nur wenige das Ge- 
fvenftifche fühlen in der Welt, fo ift es doch da, 
ig und immerwäbrend, 
Es ift die Grundlehre unferes Bundes, daß wir 
die fteilen Wände des Lebens emporklimmen follen 
ur Spihe des Derges, wo der gigantifche Magier 
hebr und mit feinen Blendfpiegeln die Welt da 
unten bervorzaubert aus trügerifchen Refleren! 
Seht, da babe ich gerungen um bas böchfte Willen, 
babe nad) einem menſchlichen Wefen gefucht, um 
88 zu töten, der Erſorſchung feiner Seele wegen. 
Einen Menfchen wollte ich opfern, der wahrhaft 
unnät ift auf Erden; und ich miſchte mich unter 
das Volt, unter Männer und Weiber und wähnte 
ihn leicht au finden. — Mit der Freude der Ge 
wißpeit ging ich zu Rechtsanwälten, zu Mebdiginern 
und Militär —; unter Gpmnafialprofefforen hatte 
ih ihn beinahe fhon gefaht — beinahe! Immer 
nur beinahe, denn ftets war ein Meines, oft nur 
winziges heimliches Zeichen an ihnen, und zwang 
mich lo@zulaffen. R 
Dann kam die Zeit, wo id endlich darauf ftieh. 
Nicht auf ein einzelnes Geſchöpf — nein, auf eine 
ganze Schicht, Wie man unverſehens auf ein 
Heer von Maueraffeln ftößt, wenn man im Keller 
einen alten Topf vom Boden hebt. — 
Die Paftoren„weibfe! — Das war es! 
Ich habe eine ganze Schnur von Paftorenweibfen 
belaufcht, wie fie raftlos ſich „nünlib machen“, 
Verfammlungen abhalten „sur Aufllärung von 
Dienftboten“, für die armen Negerfinder, die fich 
der göttlihen Nadtheit freuen, warme ſcheußliche 
Strümpfe ftriden, Gittlicjfeit verteilen und prote- 
ftantifhbaummwollene Handſchuhe; — und wie fie 
ung arme, geplagte Menſchheit beläftigen: man 
folle doch Stanniol fammeln, alte Korte, Papier- 
Ichnigel, trumme Nägel und anderen Dred, dar 
mit — „nichts verfomme“! — 
Und gar als ich fah, daß fie ſich anfchidten, neue 
Miffionsgefellfchaften auszubeden und mit den 
Abwäfern „moralifchen“ Aufllärichts die My- 
fterien der beiligen Bücher zu verdünnen, da war 
die Schale meines Grimmes voll, — Eine, — eine 
pinfelblonde Germania, ein echtes Gewähs aus 
wendiſch · taſchubiſchem Obotritenblut, hatte ich 
ſchon unter dem Meifer, da ſah ich, dah fie — — 
gefegneten Leibes war, und Mofis uraltes Gefen 
gebot mir Halt. — Eine zweite fing ich ein, eine 
zehnte und bundertfte, und immer waren fie — — 
‚efegneten Leibes! — 
& legte ich mich auf die Lauer Tag und Nacht — 
wie der Hund mit den Krebfen — und fo gelang 
es mir endlich, im richtigen Augenblid eine Direft 
aus dem Wocenbett herauszufangen. Cine glatt 
gefcheitelte fächfifchfeifte Betihäſin mit blauen 
— war es. Neun Monate lang bielt 
ich fie noch eingefberrt aus Gewiffensgründen, 
vorfichtshalber, ob nicht am Ende doch noch etwas 
nacfäme oder eine Art jungfräulicher Vermeb- 
rung eintrete, tie bei den Mollusten der Tiefjee 
durch „Abfchnürung“ oder dergleichen. 
In den unbewwachten Gefunden ihrer Gefangen- 
ſchaft hat fie damals noch heimlich einen dicken 
and gefchrieben: „Herzensworte als Mitgabe 
für deutſche Töchter bei ihrer Aufnahme in den 
Kreis der Erwachfenen.“ — — — A 
Aber ich habe das Buch) rechtzeitig erwifcht und 
ei im 





allgasgebläfe verbrannt. — — — — B 
Als ich ſchließlich ihre Seele vom Körper losge- 
trennt und in der großen Glasflafche ifoliert hielt, 
ließ mich eines Tages ein unerflärliher Geruch, 
na Ziegenmilh Böfes ahnen, und ebe ih noch 
den Hergfehen Oscillator, der offenbar einen 
Augenblid verfagt hatte, wieder in Ordnung 
bringen konnte, war das Unglüd bereits gefcheben 
und Die anima pastoris & unwiederbringlich ent- 


wichen. 

Augenblidlih wandte ich wohl die ftärkften Lod- 
mittel an, legte ein paar Frauenunterhoſen aus 
roſa Barchent nat „Lama“) aufs Fenfter- 
brett, einen elfenbeinernen Nücentrager, ja ein 
Doefiealbum, aus giftblauem Sammet mit goldenen 
Gefchnüren — aber alles umfonft! — Wandte 


nach den Gefegen offulter Telenergie magiſche 
Fernreige an, — vergebens!! — Eine deitillierte 
Seele ift eben laum zu fangen! 

Nun lebt fie frei im Weltenraum und lehrt die 
arglofen Planetengeifter Die infernalifche Kunft 
der weiblichen Handarbeit. — Und heute hat fie 
fogar um den Saturn — — — einen neuen 
Ring gebäfelt!! 

Und das war zu viel für mich. — Ih babe wohl 
alles durchdacht und mein Hirn jermartert, — es 
blieben nur zwei Wege; der eine: Reizungen an« 
wenden, — glich der Ecylla, der andere, Reisungen 
unterlaffen, das war die Charybdis. Ihr kennt 
ja die geniale Lehre des großen Johannes Müller, 
die da lautet: „Wenn man die Neghaut des Auges 
belichtet oder drüdt, erhigt oder eleftrifiert oder 
Reize auf fie ausübt, weiche immer, jo tauchen 
nicht etwa den verfchiedenen objektiven Reizen ent- 
Iprechende Empfindungen von Licht, Drud, Wärme, 
Elektrizität auf, fondern niemals andere ald Sch" 
empfindungen, und wenn man Die Haut belichtet 
oder drüdt, betönt oder elektrifiert, mie tauchen 
u als Taftempfindungen auf mit allen ihren 
Folgen. 

u diefes unerbittliche Gefen waltet auch hier, 
enn: 

„Wird auf den Wefenstern der Paftorenweibfe 
ein a ausgeübt, — welder immer — fo 
- — häfelt fie, — und bleibt er ungereizt — 
eifters Stimme wurde leife und un- 
„ſo — fo vermehrt fie fid — — 
bloß? —— — — 

Tot fant der Adept zuruct. Erſchüttert faltete 
Arel Wijtander die Hände: 

„Laffet ung beten, Brüder. — Er bat das Land 
des {Friedens betreten; Des bleibe feine Seele froh 
für und fürl“ 











Lieber Simplicifjimus! 


Eine Gemeinde im Gebiete ber preußiſchen Staats. 
bahnen beſchwerte fich an zuftändiger Seite darüber, 
daß ein ſiart frequentierter Bahnübergang durch 
Rangieren von Güterzügen tagsüber derart ge- 
fperrt wäre, daß der Verkehr mitunter fünfzehn 
Minuten lang unterbrochen würde, Der Referent 
in der Direktion leiftet fich Darauf folgenden ab- 
weifenden Befcheid: „Es_ift feftgeitellt worden, 
daf an einem beftimmten Tage fo und fo viel Per- 
fonen den lebergang benügten. Wenn man die An- 
zahl durch die Sbertalis feftgeftellte nefamte Dauer 
der Vertehrsunterbrechung an Demfelben Tage Divi- 
diert, fo erhält man eine Wartezeit pro Perjon von 
1,2 Minuten, was nicht fo ſchlimm fein dürfte.“ 
In einer ſchwãbiſchen Dorfichule fragt der Lehrer 
im Religionsunterricht: „Wer von euch Fann mir 
die Saframente nennen?“ Da fteht der Kleine 
Chriftian auf und ruft vergnügt: „I, Her 
Lehrer.” — „So iſt s recht, fag du's, wenn 
du’s weißt,“ Der Heine Mann wirft fich in 
Pofitur und fagt: „Herr Lehrer, geſchtern hot mei 
Vatter zum Fenſchier 'nausgudt, ond do ſcht dr 
Pfarrer, dr Schultes ond dr G'richtsvollzicher 
tomma, and no bot er g’fagt: ‚Do kommet dia drei 
Heilandfaterment.‘“ 


Der Konful B. ift zum Senator der freien und 
Hanfeftadt 2. ermwählt worden. Die Körperfchaft, 
der er jept angehört, und die aus vierzehn Mit- 
— befteht, ift fouverän und genicht in ihrer 
Gefamtheit diefelben Ehren wie jeder Bundesfürft. 
Stolz fieht_ der Senator in feiner neuen Würde 
vor dem Spiegel, und ganj teife murmelt er: 
Jeder vierzehnte Zoll ein König!” 





Ein Muſikenthuſiaſt Geid aung von albert Engftedm) 





„Ich geh’ bloß in ſolche Konzerte, wo's helles Bier gibt,“ 
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Berfehr mit Dienjtboten 


(Zetömung von F. v. Reintcen 





„Ich verbiete Ihnen, von meinem Mann per Zipfel zu ſprechen.“ 
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eichnung von 3. 3. Engl) 


Des sn Bläſſe 





„J moan allweil, Leni, mit mir geht's do bald dahin!“ — „A was net gar! Der Doltor jagt, 
dur wirſt jeden Tag beſſer.“ — „Na, nal Heut hat mi vaner für an Schriftjteller ang’jchaut!“ 








Unsere weltberühmte Rasiergarnitur 


„Krone“ 


versenden In neuer Ausstattung. 
Ir. #i. Fein polierter Holzkasten, 
verschliosubar, mit verstellbarem 
Rasierspiegel, 
enthaltend akmtliche Raslerutenailien: 
Sicherheitsrasierapparat mit An- 
leitung oder auf Wunsch la. Silber- 
stahl-Rasiermess 
ein guter Strelchriemen, 
eine Dose Schärfmasse, 
eine Dose antisept. Rasierseife, 
5. ein Rasierpinsel, 
6. eine vernickelte Rasierschale. 
Alles zusammen in Is, Qualität 
nur Mk. 3.— geg. Nachn., Porto extra. 


it.Loder- 
‚oder auf 





Nr.306. Dieselben Garali 
n mit Sicherholtara: 
Wunsch Is, Ra, 


zu Mk. 2,50, Perte extra, 





Katalog; 


senden umsons 


sarück; 
beigelegt. 


Stahlwarenfabrik u.Versandhaus 


E.von den Steinen & Cie., Wald-Solingen 2. 





o Kenner ganz unentb« \ i 
u Nur wenn Sie 


Hoffriseur FRANCOIS HABY’S 


„Wach auf“ 


anwenden, welches sich im höchst 
lichen Gebrauch 

Sr. Majestät des Kaisers und Königs 
befindet, können sich vor jeder Infektion, wie 
Bartflechten, hässliche 

und sich sorglos angenehm rasieren lassen, durch 
„Wach auf“ ist jede Unsauberkeit gänzlich aus- 
geschlossen und das Rasieren ist wohltuend sanitär. 


Weitere Vorteile, 
‚Wach auf“ ıst kein Seifencreme, a 
macht die Haut auffallend zart, weich und g 
schmeidıg, selbst nach dem schlechtesten Rasiere 
bei noch so harten, empfindlichen Bärten empfind 
man auch nicht das geringste, schrinnend bren- 
nende Gefühl mehr. Die Rasiermesser wie Hobel 
werden nicht halb so angegriffen wie bei Seife. 
Das Rasıeren mit „Wach auf“ ist tatsächlich ein 
Vergnügen, da vollständig schmerzlos ohne jedes 
Nachempfinden, — spielend einfach — und so 
kolossal beliebt, dass es Jetzt ın den Herren-Salons 
meines Weltetablissements für jeden Herrn an 
Stelle des Rasiernapfes in Anwendung genommen 
wird, 
Bei Benutzung des Rasierapparates „Gillette‘‘ 
ganz unentbehr inigen. — In 
m besseren Fris 
bei Extra-Vergütung v 


Das neue Rasieren 


mit 


„Wach auf” 


ıst tatsächlich ein 


Vergnügen 


Ueberall z. jed. Zeit 
fix und fertig 
gebrauchsfähig. 


eigenen täg- 


alifrei, 


Ohne 


Seife, Seifencr&me, 
Schaum, _ Pinsel, 
Wasser und Napf. 

rasieren 


Jetzt nur nötig | == 


— fü 
„Wach auf [ Zahllose Anerkennungen aus ärztlichen 


10 Pfg. mit „V 
auf“ muss tüchtig einge- 





Messer und Handtuch Kreisen, — 
nichts weiterzum Rasieren. Ü 





berall beliebt, begehrt, eingeführt. Schrgrosse 
reine Zinntube, lang ausreichend, M. 1.50. In allen 
einschlägigen Geschäften erhältlich, wo nicht, direkt 
nur bei Voreinsendung franco. Jilustr. Katalog gratis. 
Bei Nachn.-Zustellung Berechnung ?/s Portispesen. 


Frangois Haby, 
Kaiserlich Königl. Hoffriseur und Parfümeur, 
Berlin NW., nur Mittelstrasse 7/8. 


Weisen Sie im eigenen Interesse die Benutzung 


des gemeinschaftlichen Rasiernapfes zurück. 


Kein schmerzhaftes Gefühl 
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(Praxis solt 1800, Pro 
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durd Blope 


bay pafl 








M. Winkler & %, München, Sonnsr 108. 
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Salbmonatsſchriſt für deutſche Kultur 


Herausgeber: 
Ludwig Thoma, Hermann Hefe, Albert Yangen, Kurt Aram 


Preis des einzelnen Heftes 1 Marf 20 Pf., 
im Abonnement: das Quartal (6 Hefte) 6 Mart 


Abonnements nehmen alle Buchhandlungen forvie der Verlag an. Heft 1 und 2 ift zu besichen 
durch die Buchhandlungen oder direft vom Verlage Albert Langen in Muͤnchen⸗S 


| 
I 
D 
| 


Heft 2 
erichien am 
23. Jannar 


Aus dem Inhalte des zweiten Heftes: 


Theodor Barth, Dissolving Views 

Dffener Brief an den Reichskanzler von einem 
Sozialiften 

Anatole France, Ueber den Klerifalismus 
in Franfreid) und Deutſchland 

Ludwig Thoma, Mörder 

Karl Borromäug, Karl Afenfofer, Roman 

Emil Strauß, Vorfpiel, Novelle 

Dr. med. Robert Heſſen, Die wahre Urs 
fache der Schwindfucht 

Sabine Lepſius, Ueber Berliner Kultur 

Georg Vernhard, Die Wurzel der Geldnot 

Karl Leuthner, Deutſch-Oeſterreich und die 
Wahlreform 


Guſtav Meyrinf, Montreug 
Rundfhau 


Stoffen 


Der „März“ wird die Nevue großen 
Stils fein, die man in Deutfchland 
bisher vermißte. Für die Bedeutung 
des Unternehmens bürgen die Namen 
der Herausgeber. „Halbmonatsfchrift 
für deutſche Kultur“ fagt, daß das 
Programm Fein Gebiet des öffentlichen 
und geiftigen Lebens ausfchließt. Im 
übrigen muß der „März“ für fich 
ſelbſt ſprechen. 





Inserate Anden Im Simpliclssimus die welteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareills-Zeile oder deren Raum kostet 1,80 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 
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0 G Münchener Post: Otto Gysaes „Edele Prangen“ ist beinahe gänzlich 

tto Gysae frei won jogllhem Mlumund, Bla das arato Bach diese Autor 
Schwestern Hellwege, liess aufhorchen. Dieses zweite nun zeigt eine sc 
Reife, einen grossen Schritt zur echten Dichtkunst vorwärts. 


Berliner Tageblatt: Ein jugendlicher Poet, der sich eine eigene, 
schablonenfreie Sprache schafft, verrät schon dadurch, dass er zu den Be- 


rufenen gehört. Da Otto Gysae aber auch die seltene Kunst bemeistert, 
. das Dasein ohne Verlust an Lebenstreue im Symbol zu spiegeln, so salutiert 
Roman Zweites Tausend der Leser vor ihm als vor einem Auserwählten. 


Neue Hamburger Zeitung: Dieses Buch Ias ich wie im Taumel einer 
Geheftet 3 Mark 50 Pf. schwülen Nacht, Obne fähig zu sein, mich der eisernen Umklammerung zu 
erwehren, die Edele Prangens Schicksal um die Sinne legt. Es ist ein 
Buch, das so schwer ist, wie die drückende Schwere eines heissen Juli- 
Gebunden 4 Mark 50 Pf. mittags in der Heide. 


Hamburger Fremdenblatt: Im besten Sinne des Wortes kann der 


Auguste Hauschner vorliegende Roman ein sozialer genannt werden. Das Verhältnis zwischen 


Fabrikarbeiter und Arbeitgeber, das ja schon ungezählte Male litterarisch 


verwertet ist, kann nicht lebenswahrer und zugleich so künstlerisch in der 
Form dargestellt werden, wie es hier geschieht, 


Nationalzeitung, Berlin: Auguste Hauschners neuestes Buch ist 
nicht nur inhaltlich packend und erschütternd, es ist vor allem rein dich- 
terisch ein aussergewöhnliches, grosses, bedeutendes Buch und sollte gerade 
Geheftet 3 Mark in unseren Tagen, wo die Lesewut so gross und der wirklich gute Roman 

so selten geworden ist, überall ein aufmerksames und lernwilliges Publikum 
Gebunden 4 Mark finden, 


Roman 


Berliner Neueste Nachrichten: Ein neuer Erzähler, und ein viel- 

r versprechender zugleich ... Die Hauptsache ist, dass dieser neue Poet 

L h d Ss h k ] Kopf un! Herz für die Sprache seines Volkes besitzt, für die Leiden und 
eon ar C rIC e Freuden des Volkes, füs e Tätigkeit und seine Fehler, für seine stark 
eingewurzelte Ehrempfindung und seine unermüdliche Arbeitslust. Es ist 

nur die Geschishte einer Schusterfamilie, die Leonhard Schrickel erzählt. 


Aber sie wächst bedeutungsvoll über den Einz-Ifall hinaus und wird zu 
einem Kapitel aus der Geschichte des gesamten Handwerks unserer Tage. 
Wir erleben, wie das Sprichwort vom Handwerk und seinem goldenen Boden 
in sich zusammenfällt, wie der Fabrik- und Warenhausbetrieb dem werk- 


tätigen Mittelstand den Atem nimmt und ibn hinwegfegt, wie die 
Meister sich verzweifelt wrhren, ihre bständigkeit zu verlieren, und wie 
Roman sie dennoch, ratlos wie Kinder, der sozialen Wirtschaftspol i 
ehrgeizige katholische Pfarrer des Städtchens predigt, erliegen. Dieses Nieder- 
brechen einer einst s0 frohen und zufriedenen, Volkaschleht wirkt erschüt- 
R q E ternd. Man vergisst die oft quälende Ausmalung und lässt sich fesseln 
Geheftet 3 Mark Yon dom vielon Starken und Eroreifenden, dem man immer wieder in diesem 
Erstlings-Romau begegnet, diesem Verzweiflungskampf ehrlicher Mensch-n, 
* die da sterben mü: , weil ihre aufrechte Art nicht in die neus Welt 
Gebunden 4 Mark hineinpasst. Auch isch hat das Buch besondere Qualitäten. Es ent- 
hält Kleinstadtbilder von einem Reiz der Anschaulichkeit, wie ihn nur Schrift- 
steller herrorbringen können, die — Poeten geblieben sind. 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt vom Verlage Albert Langen in München-S 
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Kräftigungsmittel allerersten Ranges. 
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? deren Raum kostet 1,50 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt, 























Schwächezuständen - Bleichsucht 
Blutarmut - Nervenschwäche 
Chlorose - Englischer Krankheit 
Lähmung - Kindern in der Entwicke- 
lung - Hochgeschätzt bei Rekon= 




















. valeszenten - Blutbildend und Blut- Wohlschmeckend. 
f .. » Leicht verdaulich u, asstmilerbar. 
— reinigend - Appetit anregend Epetitanrerend! 
—— — Befördert die Verdauung. Unüberreilich 
—— E Blutarmut ER 


EG E ) Kein Mittel enthält so hervorragende Eigenschaften. R pe Bleichsucht | 1 





Dürfte in keiner Familie fehlen. — 
Herzklopfen · 
Preis Mk. 2.50 die Flasche, in Apotheken erhältlich. x Nervöse Zustände. 
GEGEN Al .. 
NERVÖSE ZUSTÄNDE, | Hauptdepots: Engel-Apotheke, Friedbergstr. 46, Frankfurt a. M.; Kron- |jBestes Stärkungsmittel, 


— prinzen-Apotheke, Hindernisstr. 1, Berlin NW; Dom-Apotheke, Köln a. Rh.; 


EPAN I Kranzelmarkt-Apotheke, Breslau; Hirsch- Apotheke, Stuttgart; Ludwigs-Apo- 
Halte theke in München. In Oesterr ngarn: Apoth ‘König von Ungarn, 










Fleischmarkt, Wien; Apotheker Jos. v. Török, Königstr. 12, Budapest. In 
Frankreich: Pharmacie Logeais, 37 Avenue Marce ?aris. In der Schweiz: 
Apotheker Richter, Kreuzlingen (Thurgau). In Belgien: Pharmacie Delacre, 
—E Bruxelles. In England: Ferromanganin Co., 57 Holborn Viaduct, London, 













































SR + Magerkeit. = 


„JFolykrates“-Cigaretten || : 


— dar 
Kraftpulver, 









werden seit Einführung der neuen Zoll- und Steuersätze von Kennern als die 
Fioniere der gesamten Cigaretten-Industrie a 
bezelchnet. —— Preise: 3, 4,5, 6,7 0. 8 Pig. — — Fe 
Unübertreffliche Qualitäten! zien. Institut 
J. Dimitrelias & Cie., Samos. (Türkei.) „D- Franz Steiner & co, 
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Stellung und Existenz. 
Brieficher srämlirter Unterricht 


Prospect gratis 


BUCHFÜHRUNG! 


— Kontorarbeit. 

Ernten DastschenKandula-Lahr Inn 
Otto Binde, Abt, B- 
Eibing und Di 


G::t::rieker.  Edison-Phonographen 


währten Teintmittel schneil sicher ber 
seitigen. Mk. 2.50 (Porto 30 Pf.) nebst wissen- 


a" Die Schönheitspflege. 
Erfolg u. Unschädlichkeii tiert. Mur durch 
Otto Reichel, Berlin 















Feidstecher 





bieten Ihnen in Ihrem Heim: Orchester- u. 
Symphonie-Konzerte, Gesangs- u. Instrumental- 
Soli,humoristische u. and. Vorträge. — Die berühmtest, 
Künstler der Welt geben sich bei Ihnen ein Rendezvous, 


Nur echt scRurZ dieser Schutz- 
mit Aa Edison. marko 


manee 
Wenn Ihnen ein Lied, eine Arie, ein Vortrag 
besonders gefällt, sel eı im Opernhause, im 
Theater, im Varidid, im Konzert, in Ge- 
sellschaft, so können Sie es dauernd 
erhalten in voller Naturtreue 
und glänzender Ausführung 
in den alle bekannten 
Stäcke enthaltenden 


Edison-Goldguss-Walzen 


Pracht-Kataloge Edison-Ges. m. b.H. 
kostenlos durch BerlinN., Südufer 1. 
























6fach 120 Mk. 





der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert, 
Paul Gassen, Köln a.Rh. No. 56. 





Einziger Prismen-Feldstecher mit erweltertem Objektiv- Abstand 
(D.R.P.) und dadurch bedingter gesteigerter Plastik (Körperlichkeit) 
der Bilder. — Ausführlicher Prospekt: T. 35 gratis und franko. 


CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. 











AN ARZIENEN®  ALn SCHIEIEN? 


GILLETTE RAZOR COMR. Hamburg 11 





Der Dffiziersburfche 


(Zeiinung von €. Thond) 





Wollen fich die Herrichaften einen Augenblick gedulden, Frau Gräfin find foeben einmal ausgetreten,“ 
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Inserate Anden Im Simplielssimns die weiteste Verbreitnng. 


. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,50 Mk.; 


Schwächliche 1. te Katwickiung oder beim Lernen ruräckbieitende Kinder 
wie blutarme sich matt tattende und MEMWÖSE überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpte Erwachsene 


georaucben als Kräftigangamittel wit gromem Ertolg 


D®: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körp 


werden rasch gehoben, das Gesamt-Nerven 


B- Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s“ 





* Haematogen uni | 


bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


— keine der vielen Nachahmungen aufreden. Mg 
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* Aran 
dad Geben dung Anfdaftung Jackel'fäer „Bälefe 
patent*-3Möbel zu erleisiern und bad Mopl'der Far 
Mikte gu heben, Zaun mnd Geld fparend, wurden fie 
— Bahnbregend wie jelten eine Grfindung. Han fordere 
Aatalog 13 „Sählafe patent‘, 100 Seiten, gratis und franto, 


R. Jackel’s Patent-Möbel-Fabrik 


Berlin, Marlgrafenftraße 20. München, Sonnenftraße 8. 








— 
narienvögel 


ei * 










Buchhandlungsreisende 


anf das soeben erschienene Werk: „‚Prof. 
Werners Bibllothek für das praktische 
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Hobe Provision und Saper- 
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nder, hober Verdienst. 
Berlin N.W.23, Schleswiger Ufer 10 
H. L. Schroeter 6. m.b. H. 
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Musikwerke 
Operngläser 
Bequeme Monatsraten 


rec -Fabrikpreis ohne jeden Preisaufschlag.) 





Goerz’ Triöder-Binocles 
Photographische Apparate 


Projektions-Apparate 
Kataloge kostenfrel. 


Stöckig & Co., Dresden-A. I6 u. Bodenbach i. B. 


Simplicissimus-Nünstler-Postkarlen 


Soeben erschien: 
Preis: 
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Serie 1: Zwölf Bade-und Reisebilder von F.v.Reznlcek) Preis 
Serien: ZWÖlf Bilder aus dem Studentenleben ae Bein 


Serie v: Zwölf Tanzbilder von F. v. Reznicek 


Kupferdruck wit I 
nst anf diesem (eblets go 



















Die Sajets slud unter den 
Sorgfalt ausgewählt, Diese 
(die beilobtesten sein und 





Serie v: Die grosse Fleischnot. zwöie Bilder mit lustigen Versen 
von Th. Th. Heine. Preis 50 Pf. 

beziehen durch die meisten Buchhandlungen und Postkarten- 

‚chüfte oder dırekt vom Verlage gegen Einsendung des Betrages 
inkl. Porto (5 Pf.) 
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Ein ideales Getränk, köstlich im Geschmack 
und zugleich nahrhaft und kräftigend. 
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„Diana“, Rassehunde 


Wideburg & Co. 
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Die Gratulanten 





„Weißt du noch, voriges Jahr gab uns Onkel ein großes Neujahrsgeſchent. Da hatte er Nheu- 
matismus und war froh, uns bald wieder fortzubringen.“ — „Ach, wenn er doch heuer auch) 


wieder Nheumatismus hätte! 





(Zeichnung von 3. 3. Engl) 
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Javol Haar! 


Javol-Haarpflege Ist die solldeste Art natürlicher 
Haarpflege. — Javo| reizt, beizt und brennt nicht. 
— Viele Millionen Flaschen im Gebrauch. — Allein 
In Deutschland führen ca. 20000 Geschäfte Javol. 
— Berühmt als solidestes Haarpflegemittel. 


Wie hässlich ist eine Glatze. — Sollte man nicht etwas 
tun, ehe es zu spät ist? — Mit Jucken fängt es an. — 
on einem ernsten Manne sagen: Javol 

r Millionen sind überzeugte Anhänger 
— Millionen schenken ihm V 1. — Kennt jema 
das besser ist? wohltuende 
venerfrischung empfu 
für sich selbst. — RK 
wendung — Absolute 

mmensetzung — Echter innerer Wert 
— Prüfen Sie, wie Sie wollen 
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erreicht da. Die Erfahrung lehrt, dass 
Freunde des Javol, die — durch Reklame verführt — sich 
zur Abwechslung einmal anderer Präparate bedienten — 
mochten sie auch noch so teuer und warm empfohlen 
nell und für immer zum Javol zu kkehrten. 
bestätigt die ausserordentliche Nützlichkeit 

und Unentbehrlichkeit des Javol, weshalb jederma 
nach dem stets erfolgreichen Wahrspruch handeln sollte: 


„Javolisiere Dein Haar!" 
„Javol ist das Einzige!“ 
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Die verehrlichen Leſer werden erſucht, ſich bei Beſtel⸗ 


lungen auf den „Simplieiſſimus“ beziehen zu wollen. 








Dank seiner hervorragenden Qualität und Reinheit ist 
Van Houten’s Cacao stets gleichmässig zuträglich. 
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Aleste und gröste Fabrik 
diesen 


* Emil Lüdko, vorm. Gar 
Hahn u.Sohn, ‚Jona i1n.3 


Ziehung 2 2; 4, 23. Febr. 
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Soziale Gegenfäße 


(geihmungen von €. 9. Peterfen) 





Borbei 


Der Vorbang fiel. Man geht aus dem Theater. 
Es war dag alte, abgejpielte Stüd. 

Auf jeden Naufch folgt ein gelinder Kater — 
In diefem Wechſel ruht das wahre Glüd. 
Mich dauern nur die Aermften, die gewettet. 
Nichts fam heraus als etwas Rednerfchleim. 
Das Deutſche Reich ift wieder mal gerettet 
Und geht troy alledem nicht aus dem Leim. 


doch der 









Vom Völterfrübling zwar ift nichts zu fpliren 
allerhöchiter Schnupfen und Katarrb. 

® ichel laßt ſich nicht fo leicht verführen, 
Gleichviel von wen — er bleibt der alte Narr. 





Auch diefe Tugend ift nicht zu verachten, 
Zumal für die, die aus demfelben Ton. 
Hängt nämlich einer fo am Hergebracten, 
So fommt ins Wadeln nie Altar und Thron, 


mm der Weltgeſchichte, 
ch beitebn. 





iner drecpfelt nur Gedichte 
Im holden Wahn, daß fie nicht untergehn. 


edoat Steiger 
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Soeben erſchien ein neues 
Flugblatt des Simplieifjimug 


von Ludwig Thoma und Th, Th. Heine 


gturm!!! Wider die Dorfen!!! 


Preis 10 Pf. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Zei- 
tungsgefchäfte oder gegen Einfendung von 15 Pf, 
dirett von der 
Erpedition des Simplieiſſimus in München · S 


Der Alte 


(Zeichnung von Wildelm Ehulg) 





Mein alter Hut aus jungen Tagen, Sp du wie ich, wir beide waren 

So keck die Krempe aufgejchlagen, Ein Schrecken den Philiſterſcharen, 
Stülpt' ich vorzeiten dicht aufs Ohr; Sie fahen recht. Der Heckerhut 

Da wußten fie in jeder Gaffe, Weckt die verwegenften Gedanfen 

Wie grimmig ich die Fürften haffe, Und Winfche ohne Ziel und Schranfen 
Und hatten ihre Angſt davor. Und heißen Drang und Lebermut, 


Doch hinterdrein fam der Zylinder 

Und dürre Zeit und Weib und Kinder, 

Die ſchöne Zugend war vorbei. 

Du lagjt in einer Wafchfommode, 

Ich juchte nach dem lieben Brode, 

Die Schaben fragen an uns zwei. Peter Schlemipt 
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gelhmung von Th. Th. Heine) 


Vorbereitung für den Staatsdienft 


Seht ihr die Flammen loben? 
Funfelnde Augen droben 

Hinter den goldenen Brillen, 

Und die Luft erzittert von jehrillen 

Tönen der Wut. 

Durch die innere Glut 
Nauber tönet die Stimme. 
Bleicher werden im Grimme 
Die glatten, die feiften Wangen, 
Die fonft friedlich herunterbangen, 
Und das bebende Doppeltinn 
Zeigt den wütigen Kriegerfinn. 

Der Schlachtruf brauft. 

» Zur drohenden Fauft 
Ballt ſich manche fettige Hand. 
Pfaffenfchreie gellen durchs Yand, 


Aber drüben um ihre Fanale 
Lagert die trogige liberale 


Laßt uns den DVerftand verfaufen, 


Wozu nügt uns der Verjtand?!- 


Die Schlacht 


Todesmutige Kämpferſchar, 

Die noch niemals zu feurig war. 
Und die Männer, die fie erloren, 
Rechtsanwälte und Profefforen, 

Schreiten mit wuchtigem Gang 

Die Reihen entlang. 

Die Bärte zittern 
In Schlachtgewittern, . 
Und von behrer Begeiſterung 


Kommen die Bauche in feifen Schwung. 


Im tiefen Baſſe 
Ohr’ Unterlaffe 
Mahnen fie die tapfere Schar, 


Und es fträubt jich das blonde Haar. 


Ha! Zuſammen prallen 
Die Streiter. Es fallen 
Die Hiebe jo hageldicht. 
Schonung gibt es bier nicht. 
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(Zetönung von Rudolf Wilte, 





Sie ftöhnen, fie ſchnaufen, 
Sie fchreien, fie raufen 

In wütende Klumpen geballt. 
Der Schlachtruf erfchallt, 
Sie toben, ſie ſtampfen, 

Die Leiber verlrampfen 
Ineinander ſich. 

Fürchterlich! 

Fürchterlich! 


Der Kampf iſt aus. 

Wer noch lebt, geht nad Haus. 
Heilige Triebe 

Und Menfchenliebe 

Kehren zurüc in des Priefters Herz. 
Und es geht wieder himmelwärts. 


Peter Schiewidi 


Bilder aus dem Familienleben 
No. 42 
Erkenntnis (Zekbmung von Th. Tb. Heine) 

















„Das mit dem Klapperſtorch fit ein altes Märchen, heutzutage beforgen fich die Eltern ihre Kinder felber,“ — „Cage es nur ja der 
Mutter nicht, ſonſt kriegen wir jedes Jahr eine Meine Schweiter.“ 


Bilder aus dem Familienleben 
No. 43 
Ein biffiges Haustier (Jelhmung won Tb. Ch. Heine) 
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„Du wirſt dich nicht unterftehen, dir eine andere Grau zu nehmen, wenn ich geitorben bin,“ — „Nein, dann faufe ich mir eine Bulldogge.“ 
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EN sch 


Liebesprobe 
Don Heinrid Mann 


l 
„Wen haben Sie geliebt?” 
„Eine; Manoella.“ 
„Antworten Sie ernft!” 
„Manoella Römer, die Tochter eines brafilianifchen 
Pflanzers, und nie eine andere.“ 
„Ihre Lächerliche Knaufrichtigkeit zeigt mir am 
beiten, daß Sie mich nicht lieben. Aber was ver- 
fange ich.“ 
„Du tut mir leid, Noella, du quälft did. Mehr 
noch dich als mich, Warum nicht einfach glauben? 
Siehſt du nicht mich, wie ich dir glaube?“ 
„Sie haben es leicht. Denn als ich mit meiner 
Mulattin nad Europa fam, war id ein Kind. 
Kaum verlieh ich, erwachſen, das Inftitut, lernten 
Sie mic) fennen. Was aber wei; ich von Ihnen? 
Ihre Freunde haben mir Sachen zugeraunt, die 
ich nicht glaube,” 
„Und die ich vielleicht nicht leugnen würde. Ich 
bin zehn Jahre älter ais du, Noella. Ich habe 
die ie gefannt, bevor ich Dich kannte. Deine 
Schuld ijt es, daß die (rauen, zu denen fie mich 
trug, mir nun verblichen find. Ich weiß dir nichts 
von ihnen zu fagen. Sie machen mir Scham. Gei 
ganz fiher, dah von meiner frühen Zeit bis zu 
dir eine leere Straße führt. Nur einige Bild» 
fäufen mögen am Graben ftehen, fo alt und ver- 
twittert, daß ihre Züge außgelöfcht find.“ 
„Du ſprichſt fchön. Du fprichft zu ſchön. Ich 
glaube dir nicht.“ 
„Noella! Ich liebe dich! Es gibt nur dies Wort. 
Aber wenn dein Zweifel ung beide unglücklich 
und einfam gemacht haben wird, erinnere dich an 
dieſes Gebirge, Dies Tal mit feinem Klofter. Dann 
vielleicht wirft du fühlen, daß bier unter der 
DVrüce an deiner Wange die Wange deffen ge- 
lehnt bat, der dich liebte.“ 
„Mag fein, daß ich's dann glauben werde. Aber 
werde ich recht haben? ... Ach, das alles hilft 
nicht, Lieber. Sieh das Klofter: wie mächtig und 
wie treul Es ift ein Frauentloſter, ih könnte 
darin fein. Die Zypreffen, die Eichen, die nun 
fern und ſchwarz im goldenen Himmel liegen, fie 
wären mein Garten. Ic) wäre geborgen.“ 
„Du dentft nur an Flucht. Ich wünfche mir nicht, 
als mein Leben zu deinem zu machen; du aber 
finnft, wie du deiner Liebe ledig werdet.” 
„DVerzeib, Lieber! Es kommt, weil ich ſchlimm 
daran bin. Mein Vater ließ mich im Garten des 
Inftituts allein und verfchwand. Ich war acht 
Jahre alt und fchon eine Fremde. Fremde müffen 
Miftrauen lernen. Ich fehrat zurüc vor den 
Herzen von Menfchen, feit das erfte Herz mich 
preisgegeben hatte. Wenn meins zu voll war, 
teilte ich mit einem Meinen Vogel Befonnte 
Gartenbeete empfingen aus meinen Lippen, Die 
auf ihrer Erde lagen, meine Beichten. Gleihwohl 
ergab ich mich Freundfchaften voll geheimen Leber · 
ſchwanges. von denen mir Scham zurücblieb, und 
raſch enttäufchten Verliebtheiten. Auf jedem 


(Zei nung von Ebr, Yärmann) 





folcher Fluchtverfuche holte meine erfte Ertenntnis 


mich ein: daß wir allein find. Wieder füllte 
meinen ganzen Horizont dann das troftlofe Bild 
von Wefen, die durceinandergleiten, Worte 
saufen, Worte, — und obne daß etwas geſchah, 
verfehtwinden und wechfeln. Wo waren die Meinen: 
in welchen Weiten! Und ich ftand, bald erwachfen, 
des Nachts noch auf, um den Brief einer Mutter 
u füffen, die in fieben Jahren keinen gefchrieben 
Fatte als diefen.... Nun fied, Lieber: Diefen 
unferen grünen Berg umfränzen bläuliche, und 
fteigen wir hinüber, erwartet ung das Meer. Vor. 
gebirge entfchleiern fich, eins ums andere, dem 
der wandert; den Küften folgen Küften; die Vogel- 
fhwärme zieben, und die Städte liegen verfam- 
melt unter Wolfen, die ſich auflöfen, wie die 
Schmwärme ſich auflöfen werden, wie die Städte 
fih auflöfen werden. Ich fann wohl nicht machen, 
daf du fühlft, welche Laft von DVerlorenheit und 
Nuslofigteit ich trage. Da ftehen wir, aneinander 
gebrähgt, heimlich und eng unter einer Brude, 
und jeder glaubt, er liebe den andern. Aber 
warum figeft du nicht in Gefellfchaft anderer 
Frauen, in einem feftlihen Haufe, und ich treibe, 
taufend Meilen weiterhin, übers Meer? Es 
tönnte anders fein und wird einmal anders fein. 
Werden wir ung nicht eines Tages trennen, weil 
wir glauben, wir lieben uns nicht mehr?“ 

„Es wird Irrtum fein; Wir wollen uns dann 
erinnern, Manoella, daß es Zrrtum fein muß. 
Die Wahrheit fanden wir beide, als wir einander 
fanden.“ 

„Ich gäbe alles, unfere Liebe und ınein Leben, für 
eine ute des Glaubens. Aber ich weiß nur 
von meinem eigenen Herzen. Komm, ftüte dein 
Geſicht zwiſchen meine Hände und fieb mich an!“ 
„Manoella, welch Häglich einfames Lächeln! Du 
tuft mir fehr weh. Deine Augen zuden fo voll 
Angft hin und ber, als grüßen fie fih, leife und 
ftumm, durch meine hinab. Dringſt du endlich bie 
u meinem Herzen vor? Deffnet es ſich dir? Nein? 
Bufeuien? Es ift unmöglich ?... Was murmelft 
du?“ 

„Ich liebe zu fehr. Wie follteft du fo lieben fönnen? 
Diefe weite und treulofe Welt hat ſolche Liebe 
nicht. Ich verftehe, daß Frauen meinesgleichen 
ſich Chriftus verlobten. Nur ihm durften fie trauen. 
Ich, die ih nicht gläubig bin, müßte mein Herz 
einem Bilde geben, dem Abbild eines Lebenden, 
das alles ftumm von mir empfangen würde und 
mich nicht täufchen könnte, weil es fein eigenes 
Herz bat...“ 

„Sinnft du Diefem Bilde nah? Meine Meine 
Noella, ich liebe dich. Ich liebe auch deine frem- 
den Einbildungen; fie find wie von einem Rinde, 
das lange in einem DVerfte bei allzu feltfamen 
DWlumengerüchen lag und vor dem erften Men- 
ſchengeſicht zurückſchrickt.⸗ 
„So willft du ein wenig bei mir aushalten? Gib 
wieder deine Wange, laß fie mich wieder mit 
meiner fühlen! Mir ift leichter, denn du bift gut. 
Wir wollen denken, diefe Stunde der Erleichterung 
beginne erit. Iſt fie zu Ende, wer weiß, ob fie 
wiederfehrt. Ich babe folhe Furcht dor dem 
Leben... Sieh, gerade. unter und, mitten im 
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Haften des Baches, fehliefen große Steine einen 
Spiegel ein. Wie ftill er ift, und ſchon Damien 1 
Unfere aneinander gelehnten Geſichter haben in 
ibm feine Augen mehr: nur Schatten, die ver- 
fließen. So war neben dem Schiff, das mich vor 
langer Zeit herüberfuhr, in den Wellen ein Ge- 
ſicht: ja, und manchmal fehleifte bläulich ein Mantel 
beraus. Die Gottesmutter, jagten die Matrofen; 
fie begleite und. Ich möchte, du wäreft nur ein 
Bid, das im Meer neben mir herzieht. Ich würde 
glauben, du liebteft mich.“ 


11 


Mochte man eine Stunde lang meinen, ſich aus- 
gefprochen zu haben und einander nahe zu fein: 
immer blieb fo viel Uneingeftandenes, Trennendes. 
Kannten andere, date Manoella, diefen Traum 
mit wachen Augen, daß eine Welt, die verfteinere, 
ſich immer enger um einen f&hliehe? Wie in einem 
Käfig aus Menſchen, die Säulen waren, ſchlage 
das eigene Herz, das einzige auf Erden, immer 
geprefter, immer elender? Und ihre Verfuchungen! 

Denn er fie in feine Arme bolte, der Wunfch, er 
möge jest fterben, vor Ablauf der Minute, damit 
feine Liebesworte wahr blieben. Und ihre aber- 
aläubifhen Vedrängniffe! Brachte er Heute wilde 
Orchideen mit, dann war fie gerettet, dann liebte 
er fie. Alles konnte gut werden, wenn in dem 
Poftwagen, der im aus der Stadt zurüdfuhr, 
mebr als drei Perfonen faßen. Und immer auln 
gender diefer Gedanfe: „Id muf; verfchrwinden, 
er muß mich tot glauben. So werde ich erfahren, 
ob er mic) geliebt hat.“ 
„So ift es. Noch erträgt er meinen Trübfinn, 
meine Feindfeligteit, all mein Kranthaftes; er ift 
gut. Aber ich werde feine Güte abnugen, das 
teste wird verloren fein. Bevor es fo weit Lommt, 
will ic geben.“ 
Sie erklärte, fie müffe nah Haufe. 
„Was willft du drüben fuchen?“ 

ichl# 





Und an feinem Hals: 
„Mir ahnt, da alles dort gut wird,” 
. . 


Drüben hörte fie, die Heine Stadt Minhoao fei 
im Erdbeben eingeftürzt, „Ich bin darin umge- 
tommen!“ Gie lenkte die Nachricht bis zu ihm. 
Nun wartete fie, 
„Was wird er tun?“ fann fie im inneren Hof 
ihres fenfterlofen Haufes, ſchautelte fich und fann. 
„DO! er wird großen Schmerz haben. ent, da 
ich tot bin, liebt er mich wirklich. Kein Buch wird 
ihn mehr angiehen, er hat fein Obr mehr für die 
Stimme einer Sängerin. Auch auf fein Tinten« 
fah aus altem Porzellan bin ich nicht mehr eifer- 
flüchtig. Mir ift wohl,“ 
„Wird er fich in die äuferfte Wildnis flüchten? 
Wird er in großen Städten und bei (Frauen fich 
zerftreuen wollen? Er wird nicht Können; lieber 
läßt_er ſich von feinen Ginnen quälen, als daf 
er Gelbftveradhtung erträgt. Seit er mid) fennt, 
macht jede andere Luft ihm Gelbftveradhtung. Ich 
fühle das jegt; ich bin fo glüclch, es zu fühlen. 
Welch guter Gedanfe es war, den eigenen Tod 
zu genichen!“ 
„Aber nicht immer will ich ‚m quälen. Ich habe 
ihn fo lieb! Ich will ganz fanft fein. Wird er 
nicht herüberfommen? Die Stätte auffuchen, wo 
ic umtam? Ich werde dort fein; ja, als Geift. 
Es wird eine Mondnacht fin Er wird mir Doch 
lauben, ich fei ein Geiit? nd wenn nicht? 
Wenn nicht! Unſere Hände werden ſich ftreifen: 
ich fühle, daß ich’8 nicht hindern kann; und er hat 
meine Wärme gefpürt. Er zieht mich berüber, 
wir find einander fo nahe, daß er meine lebenden 
Augen erkennt, in denen Liebe ift. Er zittert und 
ſchreit auf. LUnfere Arme öffnen ſich! ...“ 
Sie zitterte felbft, hatte fid) aufgerichtet und horchte, 
über die Mauern ihres gefchloffenen Haufes bin- 
weg, auf die dumpfe Stimme eines fern vorbei- 
fahrenden Dampfers... Das Meer war wieder 
verftummt, und nur dahinten im Urwald ſchrieen 
die Affen, wie Gemordete. 


1 

Eines Tages dann fam, von unbelanntem Abfender, 
eine Kifte an. Manoella erblafte. Sie ließ die 
Kifte in ihr Schlafzimmer fegen, die Nägel heraus. 
reihen und ſchickte den Neger fort. Halb zog fie 
die Tur zu; im Zimmer war nur noch graues 
Licht; und hob den Dedel. Er polterte hin, fie 
feuchte drüben im Winfel, die Bruft an die Wand 
edrängt, als wollte fie bindurch, und doch die 
Augen, die Entjegen weitete, der Leiche zugewandt, 
„Er bat ſich getötet, weil er mich tot glaubte! 
Ich ‚habe ihn getötet!“ 

Sie fant zufammen, fie rutſchte auf den Knleen 
ins Zimmer zurüd, Ihr Geficht war von Reue 
serriffen, ihre erhobenen Hände baten verzweifelt. 
„Wie weiß; und frharf feine Miene! Und er bat 
Blut auf der Bruft: ſchwarzes Blut! Georg!“ 
Aber fie fuhr zurüd. Ihr Körper, der fi ihm 
bingeworfen hatte, war von ihm abgeftoßen 
worden, von feiner hölzernen Härte, 





„Was ift das? Dies Hemd läßt fich nicht falten, 
dieſe Hand ift unbeweglich, feſigewachſen auf der 
Bruft? Keine Grube kann ic in dieſe Wange 
tüffen. Das alles ift Holy: fteif und wild ge- 
ſchnittt, greuelvoll bemalt: ein Gögenbild! Aber 
es zieht mich feltfam an. Was gefchieht mir? 
Träume ich?“ 

Da fand fie feinen Brief. 

„Du baft nun das Bild, das du braucht. Du 
wollteft mich leiden feben; hier la dir mein Gter- 
ben vortäufcden. Nur eine Lüge: denn die Wahr- 
beit bift du nicht wert.“ 

Den Brief prehte fie auf ihre Lider. 
nicht weinen. Ungelindert jollte ihr 
haben. 

„Da war die Liebe! Nun er mich verachtet, weiß 
ih, wie fehr er einft mid) liebte !* 

In ihr vang es um Hoffnung. 

„Er lebt! Was will alles andere! Er lebt, und 
ich kann vor feine Füße ftürgen, feine Verzeihung 
anrufen. Er wird fie gewähren! ... Ja: aber 
wird er verſtehen? Werde ich mich ihm erklären 
tönnen? DVielleicht wird er’s nicht einmal wollen. 
War vielleicht froh, mich endlich aus feinem Herzen 
verftoßen zu dürfen. Ich machte allzuviel Un- 
ruhe Darin Nein, ich glaube nicht, daß er 
mich lebte. Ich glaube nicht,“ fagte fie zu dem 
Holzbild, „dab du den Atem der Liebe mitbringft 
und daß du von feiner Liebe fo wund if. Pu 
bift falt. Ich bin mit dir allein.“ 

Sie fab um fich, über die tief befchatteten Wände 
bin. Auf jener leeren hing, faum noch erkennbar, 
Ehriftus, 

„AUS Kind Iniete ich vor ihm, er erfüllte mir jede 
Sehnfucht,“ 

Sie betaftete den Betſtuhl, bog ein Knie. 

„Es geht nicht mehr: zu fehr habe ich einen ande- 
ren geliebt,“ 

Sie fchlic) zurüc, den Atem angehalten. Sie ſchob 
ihre Hand unter den hölgernen Naden, hob Das 
Bild — ihr Herz fprang wild auf — aus der 
Kifte, fchleppte es keuchend zu ihrem Bett. Da 
ftand fie noch und bangte; — aber die Arme 
brachen ihr nieder von der Laft, die Puppe fiel 
aufs Bett. Manoella fab fie an, und langfam 
tämpfte fi Erlöfung aus ihrer gequälten Miene. 
Sie beugte ſich über das Holgbild. 

„Du wirft mir treu fein, wirft nur mich fennen 
und mich immer verfteh: Du _ mußt wohl, denn 
ich gebe dir ja meine Seele. Du wirft nur von 
mir leben und mit mir fterben. Drum kann ich 








ie wollte 
hmery fie 












dich lieben und deiner Liebe trauen: wie andere 
Frauen, denen die Welt zu weit und zu treulos 
war, jenem anderen Bild, dort drüben an der 
Wand, fi vertraut haben.“ 

Es duntelte. Cie machte Licht, fehlo die Tür 
und lauſchte; Die urweltlihen Einjamteiten rings- 
um foidten Schattenlaute in dies Höfterlic) Lahle, 
fenfterlofe Zimmer; — und Manoella zog auch 
über den eigenen Naden den Bettichleier, der um 
das Holybild hing, und führte ihre Lippen feiner 
Bruft entgegen und feiner gemalten Wunde. 











Im Reftaurant 


Iedesmal, wenn ich zum Zwecke 

er Lektüre hierher ftürze, 

ie ich mir mit Kaffee würze, 
chlemmt der Herr dort in der Ede. 


aa 


Sachlich völlig bingegeben 

Und mit reger Kraftentfaltung, 
Dabei in der beften Haltung, 

Sorgt er für fein Innenleben. 


Schlieglich winkt er ganz im ftillen 
Nicht dem Franze, nein, der Flora, 
Deren pardon — Pofteriora 
Ihn mit Sympathie erfüllen, 


Iſt nun diefes alles nötig?! 
Momentan ſcheint's ja begreiflich. 
Aber täglih? Das bezweifl' ich, 
Und mich dauert feine Ethik. 
Dr. Onigtah 


Bei 20° Reaumur 
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Lieber Simpliciffimus! 


Eine jüddeutfche Refidenzftadt hat auf 1. Januar 
1907 eine benachbarte Landgemeinde eingemeindet, 
Im Eingemeindungsvertrag hat die Stadt die Ver · 
pflichtung übernommen, den getreuen Gemeinde 
bod auch weiterhin zu halten. 

Am 2. Januar, abends nad) 6 Uhr, bringt eine Frau 
ihre Geiß zum Vock. Der Bo befieht die Geif, 
erfüllt aber feine Pflicht nicht. „Was ift nur mit 
dem Boct?“ fragt die Frau, „Sonft war er doch 
To gut!” — „Ja,“ fagt der Bochhalter, „der Vock ift 
jegt ftädtifher Beamter; die fhaffen nach 6 Uhr 
nichts mehr!“ 


Der königlich preußifche Profeffor Müller, Lehrer 
der franzöfifchen Sprache, lag im Sterben, Seine 
legten Worte waren: 

„Je meurs ou je me meu: 
les deux 





; on peut dire tous 
vor 





Der öſterreichiſche Neichsratsabgeordnete und 
Großgrundbefiger Baron Tinti hatte auf feinem 
Gut eine Licblingstub, und wenn diefe Frank war, 
verfäumte er die wichtigften Parlamentsfigungen, 
weil er die Kuh nicht verlaffen wollte. Da er 
aber eines der einflufreichften Mitglieder war, 
fo Hat die Kuh wiederholt das Schidfal Defter- 
reichs entſchieden. 


Ein koniglicher Prinz aus Norddeutſchland be- 
auftragt feinen Haushofmeifter, den Grafen O., 
für fein Arbeitszimmer einige gute Kunftdrude 
zu beforgen. Der Graf begibt ſich in eine Kunſi . 
handlung und läßt ſich eine große Zahl Nepro- 
duftionen tlaſſiſcher Porträts vorlegen. Endlich 
fucht er ſich Dürers Selbftbildnis mit den langen 
Haaren aus der Mündner Pinakothek heraus, 
betrachtet es eine Weile und fagt dann: „Häm, 
fagen Cie, Verehrtefter, — haben Cie nid das- 
felbe Porträt auch im Profil?“ 


(geihmung von Albert Engitröm) 





„Ick wolle, id hätt’ en Stelzfuß!“ — „De bift wol —?“ — „Nee, aber 
denn tät id nich jo an die Zehen frieren.“ 


Mitleid 


(Zeldnung von Pafcin) 





— — 


„Ich würde ihn verlaſſen, aber er iſt jo häßlich, er findet keine andere, Deshalb betrüge ich ihn nur.“ 
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Rückſtändig Geichnung von J. B. Engt) 








ſchlecht 


Sie f 






„I woaß net, daß mei Bua gar a fo zruc is, Der fpielt allweil no mit dd Hoana Buam, und 
feine Kameraden ziahgn ſcho lang mit dö Menſcher umanand I? 
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Rasse-Hunde-Zucht-Anstalt und Handlung 
N Arthur Seyfarth, 


Weltbekannt 
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FAHRRÄDER UND 
MoTOR ZWEIRÄDER 


Veritable : Volle 


LIOUEUR BERNARDINE Parıs 1900 


T GRAND PRrıx 
! % WANDERER-FAHRRADWERKE 
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Inserate Anden Im Simpliclusimas die weiterte Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,50 Mk.; bei Wiederbolungen entsprechender Rabatt, 


j Eppu se hingen 
1907) 





Fürſt Bülows Zukunft ſcheint umdüſtert; 
Die Ahnung bat mir's eingeflüſtert. 

Er Hat im Zich⸗Zach fich gedreht 

Und wurde ſchwindelig. Er geht. 


Wer wird ihm folgen? Irgendeiner; 
Den Namen weiß zurzeit noch feiner, 
Es ift auch wurfcht, auf wen e8 trifft, 
Er dient ja nur zur Unterfchrift. 


Man kann dagegen nicht8 erinnern, 
Und Deutfehland ift in feinem Innern 
Bon diefer Sache unberührt, 

Indem 8 einfach nichts verfpürt. 


Man wird nach neunzehnhundertficben 
Bemerken, daß es fo geblieben, 

Wie's früher war und künftig bleibt: 
Nur einer lenkt, der Kanzler fhreibt. 


Uſw. 





*) In Verſen von Ludwig Thoma und Bildern von Olaf Gulbranſſon, 
entnommen dem foeben erſchienenen Eimpliciffimus-Kalender für 1907. 
Der Kalender für 1907 enthält wiederum ausſchließlich unveröffentlichte 
Originalbeiträge der bekannten Simpliciffimuszeichner und berühmter 
deutfcher Autoren, wie Hermann Heffe, Guftav Meyrint, RodaRodau.a.,, 
und ift Durch die Buchhandlungen für 1 Mark oder gegen Einfendung 
von M.1.10 direkt von Albert Langen in München · S zu beziehen 





Soeben erfchien: 


Fafchings- Nummer 


von 


F. von Reznicek 


Eine neue Extra-Nummer des befannten Simplieiſſimus-Künſtlers 
Reich illuftriert und auf befferes Papier gedruckt 


Preis 40 Pfennig 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Zeitungsgefchäfte oder 
gegen Einfending von 45 Pf. direft von der 


Expedition des Simplieiffimus in Miünchen-S 


In der Privatklagesache des Generalsekretärs Pastors Lic, Bohn hier, Privatklägers, gegen 
den Verleger Albert Langen zu München, geboren am 8. Juli 1869 zu Antwerpen, evangelisch, 
unbestraft, Angeklagten, wegen Beleidigung hat das Kgl. Schöffengericht Berlin-Mitte, 
Abt, 14%, in Berlin am ı2. November 1906 für Recht erkannt: 
Der Angeklagte ist der Beleidigung schuldig und wird daher zu einer Geldstrafe von 150 

Einhundertfünfzig — Mark, an deren Stelle im Nichtbeitreibungsfalle für je zehn Mark 
ein Tag Gefingnis tritt, und in die Kosten des Verfahrens verurteilt. 
Dem Beleidigten wird die Befugnis zugesprochen, die Verurteilung auf Kosten des Schul- 
digen einmal binnen zweier Monate nach der dem Beleidigten mitgeteilten Rechtskraft des 
Urteils durch einmaliges Einrücken in den „Simplicissimus“ öffentlich bekannt zu machen. 
Die Richtigkeit der Abschrift der Urteilsformel wird beglaubigt und die Rechtskraft des 
Urteils bescheinigt. 
Berlin, den 20. November 1906 Nun 

(L. S.) Gerichtsschreiber des Kgl. Amtsgerichts Berlin-Mitte, Abteilung 148. 








Nummer 46 des 


Simplieciſſimus 


erſcheint am 11. Februar als Spezial-Nummer unter 


Karneval 


Preis 30 Pfennig 


Ueberall zu haben. Auch gegen Einſendung von 35 Pf. 
direkt von der 


Expedition des Simplieiffimus in München-S 














im Simplielaimas die weltese Verbreitung. — Die edaues· Nonpareill x deren Ranm kostet 1,50 Nk.; bei Wieılerbolangen entsprechender Rabatt. 


Heit 2 
erichien am 
25. Januar 





Tnerate 


Inhalt von Heft 2: 


Theodor Barth, Dissolving Views 

Offener Brief an den Reichslanzler, Yon einem 
Soziatiften 

Ludwig Thoma, Mörder 

Hermann Seife, Tipvelichieiel 

Dr. Dwiglaf, Seelchen 

Karl Vorromäus, Karl Alenfofer, Roman 
Fertſetumg 

Emil Strauß, Vorſpiel, Novelle Schluß 

Sabine Lepfius, Ueber Verliner Kultur 

Dr. med, Robert Helfen, Die wahre Ur 
ſache der Schwindſucht 

Karl Leuthner, Deutſch-⸗Oeſterreich und die 
Wahlreform 

Guſtav Meyrink, Montreug, Ein peſſimiſtiſches 
Reiſebild 

Anatole France, Die Erlöfung von der 


Kirche 


Rundfhau: 
Georg Bernhard, Die Wurzel der 
Geldnot 
Gothus, Vom Telegraphieren 
Kurt Aram, Gerechtigleit, Cine wahre 


Geſchichte 


Noge, Die Theaterſtadt Wien 


Salbmonatsſchriſt für deutſche Kultur su 


Herausgeber: $ e N t 3 
Ludwig Thoma, Hermann Hefe, Albert Yangen, Kurt Aram 3) T € 
2 n 2 
Preis des einzelnen Heftes 1 Mark 20 Pf. e 4 cl c 1 nt 
im Abonnement: das Quartal (6 Hefte) 6 Mar ) e 
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen forvie der Verlag an. Heft ı bis 3 ift zu besichen h c N t e 


durch die Buchhandlungen oder direkt vom Verlage Albert Langen in Münden-& 





Hoch 


arneval 


Wie seit Jahren bei allen 
Festlichkeiten ist auch an 
Fasching 


HenkellTrocken 


\\ die unbedingt führende 
| Marke. 
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Seine Hoheit an 





„War der Neger wirklich ein Prinz?“ — „Ja, bei die Schwarzen da fennfte dich ni aus, Da ſieht ein Prinz auch nich dämlichet 
aus als wie die andern,“ 


- 3 — 
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Markensammler 


ICH BOsNit 


scht ‚gestempelt oder ungebraucht In den offiziell ver- 









oh... —n 1.10 
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Brielmarken-Handlung Rudolf Fr edi 
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für Briefmarken und Sammlungen 


WIEN, I. Herrengasse 6. 


Voreinsendung des Betrages ertieten, 


Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zuräckbieibende Kinder 
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geöraucben ala Kräftigungemittel mit grossem Ertolg 


DF: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 


werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt, 
Haomatogen und lame sich keine der vielen N 





ücklich das echte „Dr. Hommel’s 
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Muther 
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Natur-Edelbrandy, 
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tanweis, od Nachn. exkl. Porto, 
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D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 13, Könlggrätzer Str. 
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Jurkten ete, vollnändig nma. 
A. Stroop, Neuenkirchen No 158 
Kreis Wiedenbrück, Westf, — BetriM auch 
Wucherungen und Geschwulste jeiter 
Art, Austeckung a. Vererbang von Krebs, 
Zasammenbang von Gallenstein und 
Krebs, sowie Blutreinigung. Postkarte 
genügt, 








der Männer. 


Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteil und ärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert, 
Paul Gassen, Köln a.Rh. No. 56. 














Charakter 22:27: 
en 
(Praxis seit 1890, Prospekt frei.) 


extrlästeller P. P. Liebe, Augsburg. 


feltene Briefmarken! 
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Fabrikat der Allgemein. Flektrizitäts-Gesellschaft. 


Preis: I00 Mark. 


Union Schreibmaschinen - Gesellschaft m. b. I. 
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Verantwortlich: Für die Redaktion Hans Kafpar Gulbranſſon; für den Inferatenteil Mar Haindl, beide in München, 
Simplieiſſimus · Verlag, ©. m. b. H, Münden. — Redaktion und Erpedition: München, Kaulbachſtrahe 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
In Oeſterreich · Ungarn für die Redaktion verantwortlich Auguſt Litſchta in Wien I. — Erpedition für Oeſterreich Ungarn bei Rafael & Witjek in Wien I, Graben 28. 
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„Chemikaltenfreit“ \ ine Sehnehtel rien sichern REILMIT- 
Einziges derartiges Y TELS gegen KHEUNATISMUS u. GICHT. 


Patent. 


Ich litt jahrelang an 
und Gicht, nnd kalue A: 

















. Schwäcliche, 
nährfoff, d ı befie@ 
ne Yerbanungsfermente n 

did 


Irkfamer al "Yepfinwe er 

5 m v em, bent Die Mrane, 

Appetit, bereltigt 

sir® jeit I Dahren v. Caufenden von Aerjten mit grofl. 

Mätet, Häbe- m, Mlagenperbauunge-litel ı 
f d Bin, 











Inden Apı — * 
Klewe & Co,, 6. m, b. H,, Nuralfabrik, Dresden f. 38, 


Wehr nlänyende ärptlihe Arteile, 


—A Onjer-gansterlume 
mul Nural 5 —3 
Hunderir non Alaluen Derorb 4. Mär 
h ein voränliches Yröparatı", 








„Paß auf, Alte, jegt wart’ ma no van Sturz ab, nacha geh’ ma,“ 
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Fejttage in Berlin 


Selchnung von $ Ziter 





„Zehn Pfennig die Standarte! Wat wir nich verfofen, macht uns unſ'e Mutter Schmupptücher von.“ 


Die deutjche Ehe 


Der Großherzog von Baden hat zu 
den biesjährigen Kölner Dlumen- 
fpielen einen Ehrenpreis für Das 
befte Gedicht auf die deutſche Ehe 
ausgefegt. 
Erprobt in Liebesluft und Wehe 
Tritt zum Altar der deutjche Mann, 
Wenn ihm fchon außerhalb der Ehe 
Nichts Böfes mehr paffieren kann. 
Dann, — mit den Neften feiner Jugend, 
Begründet er den Lebensbund; 
Die Gattin fehenkt ihm ihre Tugend 
Und bleibt mitunter ganz geſund. 


Nun darf die Frau dem Gatten dienen, 
Darf ſich befleißen, früh und jpät, 
Daß fie aus feinen ftrengen Mienen 
Auch den geheimjten Wunſch errät, 
Cie darf num von dem Glüde nippen, 
Das ihr verfchloß der Sitte Brauch, 
Darf lüffen deutſche Männerlippen 
Und, — ad), gebären darf fie auch! 


Gebären, ja, das darf fie jährlich, 
Auch Mädchen, wenn’ nicht anders gebt, 
Und wird's im Haushalt etwas fpärlich, — 
Sie faftet, feheuert, wäfcht und näht; 


Der Mann nur darf die Not nicht merten! 
Sonft ſchimpft er auf den Hundefraß 

Und trinkt, um feinen Leib zu ftärfen, 
Des Nachts zu viel um eine Map. 


Am Sonntag führt er feine Söhne 
Stolz auf die grüne, deutfche Flur, 
Begeiftert fie für alles Schöne 
Und für die Wunder der Natur, 
Der Gattin aber wird allmählich 
Die Welt da draußen völlig fremd; 
Sie wäſcht am Montag ftill und jelig 
Sein durchgeſchwitztes Jägerbemd, 


So darf fie fich befeligt ſchmiegen 
An ihren beifgeliebten Mann, 
Und darf an feiner Geite liegen, 
So lang fie ihm was bieten fann. 
Wil ihm dann ſchließlich nicht mehr paſſen 
Der abgequälte Jammerleib, 
Dann dar fie ſich begraben laſſen 
As pflichtberwußtes deutfches Weib! 


A. Lapto 


nächfte Nummer erfcheint als 


Die 
Spezial-Nummer 


Rarneval 
Preis 30 Pfg. 
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Nacht 


Die Nacht hat ſich auf die Berge gefegt 
und fchlentert mit einem, Fuße im See. 
Der knarrt mit dem Wind um die Wette 
jest, 
und durch die Bäume am Ufer fauft 
der fehnaubende Hauch der Nacht. 
grauft, 
und Augen und Haare tun mir weh. 
Durch taufend blinzelnde Sterne fehielt 
die Nacht, die fih träg auf den Bergen 
reckt, 
und das graue, ziſchende Waſſer ſpielt 
um meinen Fuß. Eine Welle leckt 
meinen Knöchel und ſchlangelt ſich an mein 
Bein — 


Mir 


tönne' ich nur jchrei'n! 

Doc mein Mund ift ſtumm — und der Leib 
ift feucht; 

lautlos aus der Bruft das Entjegen feucht, 

Hoch oben auf den Bergen lacht 

mit zifchendem Fauchen noch immer die 
Naht, — 

und jagt mic) herum, und ihr Rachen 
ſchnappt. 

Sie hetzt mich in irres Dunkel hinaus; — 

ich laufe, — und um meine Ohren klappt 

der Flügelfchlag einer Fledermaus —. 

eric Müpfam 


Die Löjung 


(Zeichnung von Witbelm Schutz) 


Die preufifche Regierung hat endlich das Mittel gefunden, den Krieg in Südweitafrifa zu beendigen, Sie hungert jest ganz ein 
fach die Hereros nach dem Syſtem aus, welches fie jo erfolgreich gegen ihre Voltsfchuliehrer angewandt hat, 
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Berliner Karneval BA 





„Wo mein Humor is, Junge? In dei'm Portemonnaie,“ 


Germania und die Berliner Polizei mans anne 





Sieh her auf diefen! Ihn haft du gefchlagen, 
Als er, vom Stolz der Wahljchlacht noch getragen, 
Für feinen Kanzler deutfche Lieder fang. 

Du baft den Hut ihm gröblich eingetrieben, 

Haft ihn verlegt mit derben Schugmannsbieben, 
Da Hochgefühl aus feinem Buſen drang. 


Us er begeiftert 309 zum Königsthrone 

Und hoch und hurra rief dem Fürftenfohne, 
Trafſt du mit flacher Klinge fein Geſäß. 

Die treuen Augen waren ibm erlojchen, 

Co baft du grün und baft ihn blau gedrofchen. 
Iſt diefe Handlung deutſch und finngemäß ? 


Hegt ihr nicht Achtung mehr vor meinen Kindern, 
Wenn fie in Feftesftimmung und Zylindern 

Den Kaiſer ehren durch ein treues Lied? 

Darf man die Liedertafler jo vermöbeln, 

Wie Arbeitshorden, die aus Hunger pöbeln? 

Und kennt ihr Rohen feinen Unterjchied 2! 


Peter Elemipt 


— 78 — 


Trauriges Schickſal einer mohammedanifchen Miffionsgefellicehaft 


(3ei&nungen von d. Oulbranffon) 





Es war im Jahre 1270 nad) des Propheten Flucht, da machten ſich unfere fehr ehmvürdigen und frommen Brüder Ion äl Faridh 


und Abul ibn Abdallah auf den Weg gen Norden, um den IUngläubigen im (Frankenlande die Lehre Mohammeds zu verkünden. 


Sie landeten in einer Stadt, welche Genua heißt, und von bier aus wanderten fie weiter über hohe, fehnecbededte Berge, durd) 


grüne Ebenen, bis fie in der Nähe einer großen Stadt, Münden genannt, anlangten. Hier ift eine weite Ebene, auf welcher nur 


Heidegras zu ſehen ift, dahinter aber 
tommen fanfte Hügel, fruchtbare Ge- 
treidefelder und ſchöne Wälder. 

Abul ibn Abdallah ſprach zu feinem 
Begleiter: „Hier ift ein herrliches Land, 
und gewiß wohnen hier gute, friedliche 
Menfchen, denn überall jehen wir die 
Spuren fegengreicher Arbeit. Hier laß 
ung bleiben und der Lehre des heiligen 
Propheten eine Stätte bereiten!” 

„So fei es!“ erwiderte Ihn Al Faridh, 
und fie blickten mit freudigen Augen 
umber. 

Da fahen fie von weitem einen Menfchen 





des Weges kommen. Er ging aber nicht 
aufrecht und gerade, wie die Söhne des 
Islam tun, fondern er fchritt gebückt ein» 
ber und taumelte einmal nach links, ein- 
mal nad) rechts. 

„Siehe doch,“ ſprach Abul ibn Abdallab, 
„wie diefer Menfch geht. Gewiß ift er 
müde von der Arbeit.“ 

„Oder die Sonne hat zu heftig auf fein 
Haupt geſchienen,“ fagte voll Mitleids 
Ion Al Faridh. 

Der Menfch kam näher. Da fahen fie 
feine fonderbare Kleidung, denn feine 


Beine waren in Leder eingenäht. 


Und fie vernahmen auch feine rauhe Stimme, denn er fchrie: „Was feids denn 88 für Sauſtier?“ 


Die Jünger des Propheten verftanden die Worte nicht, obwohl fie das Deutſche gelernt hatten, aber fie erkannten, daf der Menſch 


betrunfen war. Wer befepreibt ihr Entfegen, als fie weiter gingen und bald ein Kind fahen, das gierig aus einem Kruge trank? 





Wer  befchreibt 
ihre Trauer, als 
fie in ein Haus 
blidten, in dem 
eine große Schar 
von Betruntenen 
mehr Lärm machte 
als ein Heer von 
heulenden Der- 
wifchen? 


Gortſedung auf nächfter 
‚eeite) 
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Und als fie betrübt von bannen 
gingen, fiehe da begegnete ihnen eine 
Frau, die vor Betrunkenheit ihres 
Ganges nicht mächtig war. 

„Beim Barte des Propheten!“ fprach 
Abul ibn Abdallah, „Diefe Menfchen 
ſcheinen alle die berrlihe Gabe des 
Allmãchtigen, den Verftand, im Trunte 
zu erſticken! Wir wollen ihnen fagen, 
daf der Prophet den Genuß der ber 
raufchenden Getränfe verboten bat, 
und wie glüdlih werden fie fein, 
wenn fie von ihren Laftern ſich ab: 
wenden!“ 

Und wieder begegnete ihnen ein be- 
trunfener Menſch. 

„Ich will mit ihm reden,“ fagte Ibn Al Faridh. „Tue es!“ ſprach Abul ibn Abdallah. 

Sie hielten den Vetrunfenen auf. „Mein Sohn,“ ſprach Faridh, „warum gleichft du einem Tiere? Warum trinkft du fo viel?“ 
„Dis geht di an Dreck 0! ſchrie der Menfch. „Aber ſiehe,“ ſprach Abdallah, „unfere heilige Religion verbietet das Trinken.“ 
„Dos i8 net wahr,” fagte der Menfch, „i bin ja z'weg'n da Religion b’fuffa, weil heunt Kirta 18.“ „Das ift feine gute Religion, 
welche den Trunk begünftigt,” erwiderte Faridh, „der Prophet hat ihn werboten.“ — „Welchener Prophet?“ ſchrie der Menfch. 
Da richteten fi) die Alten empor und fagten feierlich: „Es ift nur Ein Gott, und Mohammed ift fein Prophet.“ Uber der Menſch 
ſchrie erboft: „Steigt's mar an Buckel aufi mit enfern Propheten. Os feids g'wiß lutheriſche Stier!“ Und er ging. 
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Die Alten waren betrübt. Aber da gerade die Sonne unterging, breiteten ſie die Teppiche auf den Boden, knieten nieder und 
verneigten ſich demütig gegen Weſten. Dies ſahen einige von den Wilden, und ſie riefen ihren Prieſter herbei, der zornentſlammt 
alle Menſchen zum Kampfe gegen die lutheriſchen Stiere aufrief. 

Wütend ſtürzten fie ſich auf Abul ibn Abdallah und auf Ion Al Faridh, und fie erſchlugen fie. 

Sp endeten die erften Mifjionare des Islam unter den Wilden Europas. 





Aſchermittwoch 


Jeichnung von Wilbelm Schuiz 





„Komm, Bernhard, der Karneval iſt aus, jetzt können wir twieder zuſammengehen!“ 


— A — 


Bor der Nedoufe 


(Zeinung von C. Thöny) 





„Weißt, Käthi, ich muß mir noch die Füß' wafchen, fonjt find mir die Ladjchuh zu eng.* 


— 2 — 
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Geichnung von Ernft Stern) 


Faftnacht 


Wenn der Nachmittag verdämmert 
Und als Himbeerfaft zerläuft, 
Fühlt ſich mancher tief belämmert, 
Weil er diefes nicht begreift. 

Und er feufzt bei jedem Schritt 
Nach der Sonne und bejämmert 
Ihr betrübtes Defizit. 


Andre find nicht folche Klöfe. 
Mangeln fie des Sonnenschein, 
Dann fo frönen fie der Theſe: 
Hat man feins, jo macht man eins. 
Still vermumme der Philoſoph 
Die etwa vorhandne Blöße 

Und begibt fich auf den Schwof. 


Wo die Auerftrümpfe glühen, 
Wo der Strom die Birne fpeift, 
Will ev neues Licht beziehen 
Für den ſchwarzumwöllten Geift, 
Gern und allzeit hilfsbereit 

Iſt bei folcherlei Bemühen 

Die gefamte Weiblichkeit. 


Zierlich rührt er Hand und Fühe, 
Raftend ſaugt er an dem Gelt, 
Dis ihm feine Zirbeldrüfe 

Doll der ſüßen Einficht ſteckt: 
„Was ijt Zeit und was ift Ort? 
Schaum und Champignongemüfe 
Komme fogar im Keller fort!” 


Dr, Owigtap 


Achermittwoh- Morgen 


O noch niemals jchlief ich ſo gut! 
Zwar hatte ich fein Bette, 

Und zum Kiffen nur den fpigen Hut 
Einer blonden Pierette. 


Meine Stube war ein Lindenbaum, 
Der ftand und fror im Winde; 
Ich räumte gar einen weichen Traum 
An feiner harten Ninde, 


Nun bin ich wach und herzensfroh, 
Was für felige Aventüren 

Einem armen blöden Pierrot 

Oft unverdient pafjieren. 


Hermann Heffe 


Lieber Simpliciffimus! 


Auf der legten Redoute kriegte Doktor Groß 
Händel mit einem Studenten; tags darauf waren 
die Sefundanten da und drohten mit Piftolen. 
„Meine Herren,“ fagte Doktor Groß, „vor vier- 
sehn Tagen hätte ich's noch) getan, Aber feither 
ift meine Tante geftorben. nd von einem fo 
fhönen Vermögen weg? Nein.” 





In Effeg war einmal feudaler Ball — Kirchen · 
bau mit entblößten Rückenwirbeln und einer an- 
genehm parfümierten Herzogin im Komitee. 
Zwei Zünglinge, die den Rummel einige geit 
betrachtet hatten, fprachen zueinander: „Weifit du 
was? Gehen wir lieber zur Luftigen Kreatur!“ — 
ind holten die Garderobe, 





Es regnete in Strömen. Aber zum Glüd war 
ein Wagen da, ein halbgededter. 

„He, Kutſcher!“ 

Der Mann rührte ſich nicht. Die Zünglinge 
ehrten feinen Schlaf, fegten ſich unters Dad, er- 
griffen die Zügel und kutfchierten los. 

Nun ftand der Wagen vor der Luftigen Kreatur, 
und alle, die das Lofal verließen, fanden den 
Regen infernalifd und wectten den Kutfcher. 

Er antwortete regelmäßig: „I kann nöt. 3 wart 
auf 'n Herrn Kanonikus Krauthappel.“ 

Die Affäre war dem Herrn Kanonitus, als er 
davon erfuhr, fehr unangenehm. 


Eines Tages mußte mein Oheim eine Drefch- 
mafchine kaufen, da fuhr er nah Wien und 
nahm mich mit, Es war gerade Fafching, ich 
ſechzehn Jahre alt. Warte, dachte ich mir, jegt 
folft du Wien kennen lernen! 

Als wir ins Hotel famen, ſprach ich zum lieben 
Ontel: „Ontel Eduard, du nimmft jedenfalls ein 
Simmer im erften Stock — aber für mich, fiehft 
du, tut's auch eins im vierten. Denn mir macht 
das Treppenfteigen nichts.“ 

Ontelchen war's zufrieden. Um acht Uhr ftellte 
ich mich todfchläfrig und fagte „Gute Nacht“. 
Stieg hinauf, Heidete mich um, ſtieg herab und 
fragte den Portier: „Wo ift hier das nächfte 
Nachteafe ?“ 

Als ich das Cafe betrat, war noch niemand da 
als Ontel Eduard, 





Vor zwei Zahren, auf dem Ball der Pofonia, 
lernte meine Coufine einen Kandidaten der Theo- 
logie kennen, und die Sache artete in eine DVer- 
lobung aus. 

Im Herbft darauf follte geheiratet werden. 
Etſch — der Kerl verfoff fih, ſchwänzte die 
Prüfung, verführte die Coufine, ließ fie figen 
und verſchwand. 

Ehe er ging, fehenkte er ihr noch einen geftickten 
Hausſpruch: „Gott fegne deinen Eingang und 
Ausgang.“ Das Bild und der Heine Willy find 
ihre einzigen Andenfen an ihn. Roda Roda 
Ein von der Redoute heimtehrender Ehemann 
hat feine Frau mit ihrem Liebhaber in flagranti 
ertappt. Es komme zu einem heftigen Wort- 
wechfel, den die Frau im Bett, weinend, mit 
Spannung verfolgt, Bei der nächften Begegnung 
fragt der Liebhaber die Frau: „Nun, was haft du 
dir denn während der Szene gedacht?“ Darauf 
antwortet die Grau: „Am meiften hat's mich ge · 
ärgert, daf du zerriffene Strümpfe anhatteft!“ 


Inserate finden im Simplichsimus die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,60 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 








Sekt-Regeln. 


Viele Herrn und Damen sehen 
Oft ein volles Sektglas blinken, 
Doch nur wenige verstehen 
Ihren Sekt korrekt zu trinken. 
Schon die Wahl der Gläser-Formen 
Mag gar manchem Schmerz bereiten 
Und sie führt oft zu enormen 
Ungeahnten Schwierigkeiten. 
Wählen wir die breiten Schalen ? 
Nehmen wir die spitzen Kelche? 
Gar am Ende die ovalen ? 
Welche wählen wir, ja, welche? 
Allen aufmerksamen Lesern 
Will als Kenner ich bekunden : 
Aus den hohen Stengelgläsern. 
Muss der Sekt anı besten munden! 
Ventiliert wird ausser diesen 
Fragen noch mit grossem Lärme 
Jene: soll man Sekt geniessen 
Ungeeist? In Kellerwärme? 
Kellerwärme ?-Mode-Possen! 
Nein! Ganz ehrlich! Ohne Phrase: 
Sekt schmeckt nur ge= 
kühlt genossen;-Doch 
gekühlt mit klugem 
Maasse!-In dem 
grossen Heer 
der Fragen 
Seheich als 
nächste winken 
Zum Genuss 
und zum 
Behagen 
Welches 
Tenpo 
taugt beim 
Trinken? 
Antwort sollt 
Ihr gleich em: 
Pfangen:-Wollt 
Ihr trinken 
mit Ver= 
gnügen;Trinkt 
in grossen, 
langen, 
Langsanı: 
stillen Zügen! 
Wie sich Duft von. 
Kosen -Schmeichelr 
in die Nase, -Soll den Gaunten 
kosen -Die Champagnerblase. 
Die letzte Frage-Tritt nun zu Tage:-Mir 
einen: Worte, -Welche Sorte ?-Da sei die Kürze 
Der Antwort Würze !-Welche Sorte Ihr trinken solltu 
Nun -selbstverständlich!-nur Kupferberg Gald!U 





Ein neues Ziel erreicht! 


„Ide: ıl 


Lieber Simplieifjimus! 


Ewers und ic) veranftalteten einmal in Berlin einen Wohltätigteits- 
abend. Da brauchten wir vor allem Leute, die uns Billetts abnehm; 
„Reine Sorge,“ fagte Ewers. „Wir ſchreiben der alten Lewi, Koi 
merzienratstwitiwe, Die kauft ficher zwölf Stüd.“ 

„Gut. Aber man muß den Leuten für ihr Geld doc) auch was bieten.“ 
„Reine Sorge. Schreib einfach der Carmencitta. Nenn fie eine füd- 
liche Zaubergeftalt und bitt fie, einen ihrer berüdenden Fandangos 
au tanzen.“ 

Ich fchrieb. 
Carmencitta antwortete eifig kühl: 
fende anbei drei 


Veritable 


LIOUEUR BERNARDINE 











Erast Plochnan, 
a Hinchen 


fie könne unmöglich kommen und 
art für unfere Kaffe. 

Der andere Brief, von Frau Lewi, lautete: 
„Meine Herren! Ich bin einundfiebzig Jahre alt. 
ich in Gottes Namen gern, weil es zugunften der Armen ift. 
einen Fandango — das können Cie nicht von mir verlangen.“ 
Roda Roda 





de I’Bermitage Saint-Sauveur 





Dellamieren will 
Aber 





Preis-Ausschreiben. 
Entwürfe zu einem künstlerischen Katalog- -Umschlag, 





Da gab es in Münden eine Luftige 
und Überdies reich war. 

Sie hatte ein gutes Herz und erbarmte fi, wenn fie auf Bälle und 
Nedouten ging, mander Jünglinge, infonderheit frudierender, bei 
denen fie einen guten Willen vorausfe) 
Es war am frühen Morgen, als fie wieder einmal in Domino und 
Maste mit einem stud. rer, nat. älteren Semeſters nad Haufe ging. 
Man begab ſich fogleich ins Schlafzimmer, wo die luftige Witwe das 

elettriſche Licht aufdrebte, 

Aber der stud. rer. nat. drehte es fofort wieder ab, 

An du haft doc) mein Geficht noch gar nicht gefeben!“ meinte die 
Vitwe, 

„Oh mei — G'ſicht!“ — — erwiderte der Student voller Geringfhägung. 


Witwe, die nicht allzu altlich, 





n „D 

Einbeck. Dentschlands'kltentes und grösstes Spezialhaus für Fahrräder.“ 
Einlieferungstermin 1. März 1907. 
—— Für Preise «ind 1000 Mark aungenetzt. 
Vorsitzender den } ichtes: Prof, Horm. Schaper. 


urrenztellnehmern wird auf Wunsch genaue Ausschreibung und der dies- 
Jährige Umschlag zur Orientierang zugestellt von 


Molling & Comp., O.- 
Kunst- und Verlags-Anstalt, 
Einsendungen zu richten aind, 
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Der Rat eines erfahrenen Mannes: 


Man gebe den Kleinen morgens nicht immer Kaffee, 
der doch keinen Nährstoff enthält, sondern den 
äusserst nährstoffreichen, erfrischenden und stets 
sehr gern getrunkenen VAN HOUTEN’S CACAO! 
Besonders früh, wenn die Kinder zur Schule gehen. 
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Toxt (spotthiliieh gegen 1 Mark in Briefmarken. Das 
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Nur zu beziehen von Oswald Schladitz & Co., 
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E.SIMON BERLIN 
33 W.52, N2738 


De Heiraten ht, 








autfällig auf alle Orte der Welt die 
Spezial-Auskunftei „@lobus“ 
Nürnberg 24, Albrecht Dürerplatz 9, 
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Welt-Detektiv 
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der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
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für Porto unter Kuvert. 
Paul Gassen, Köln a.Rh. No. 56. 
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Zeit die —5 ‚Arbeit 

ZahtuWech selmaschine 

ostanstalten, 


Iesteru jeden Beirag 
——— De 
Union Special-Maschinen-Fabrik GmbH Stuttgart. 









(Zelpnung von J. V. Engl) 


Ein Glüclicher 
Fulgural! 


Aerztlichempfohlen. Olänzende Dankschreiben. 
isikndig unschädlichen Ingredienzien, An« 
do Wirkang, leicht bekömmlich, magenstäre 

kend, von angenchmen: Geschmack, kräftigt die Verdauungsor« 
gane, sowie den Magen. Reguliert ‘die anormale Bistzirkula- 
ton, fördert den Bluibereitungsprozess, Vorzägliche Wirkung 
bei Hautieiden, Öeschwären, skrofulösen Erscheinungen, schlecht 
leilenden Wunden, Flechtes, Nierens, Leber« wie Blasenleiden. 
Vortreilliche Wirkung bei träger Verdauung und Neigung zur 
Verstopfung; ferner bei habkueller Hartleibigket und von sh« 
zeader Lebensweise herrührenden Beschwerden, bei Stockun« 

gen im Lebere und Pfortadersystem, Hämorrholdalleiden. 
Fulgural herrörragend bei: Korpulenz, Fettleibigkeit, 
Fulgura) wirkt worbeugend gegen die verschiedensten 

Krankheken, 
Rp. Cort.frangul, Pol,senn. Rad. ononid. Lignam snssafras.Lige 
va gajac Herb. Genaar. ib, ment, pi.an 10.0. Rad. yarı= 
arill. 20,0 Magnes, sulfuric. 100,0 Extr, Irfolii Extr. primul, ver, 
Eitr.janip.Extrnliguiran.D,Sacch. 50. Spintus 10,0, Yınum ad 
= 10. — 

Denkbar beguemste Anwendung. Ohne Berutstörung. 

Ein Versuch bestätigt alles! 

Preis pro halbe Flasche Mk, 2,30. ganze Flasche Mk. 3,78. 
Zu bezichen durch die Apotheken. Versand«Apotheke: Schwel« 
zer Apotheke Max Riedel, Berlin, Friedrichsirasse 173, 


Dr. A. Steiner & Schulze, 
Pabeik chemisch-pharmazestischer Präparate, Braunschweig, 





„Jubel 38 dös heuer a ſchöner Fafhing! Meine zwoa Töchter jan verlobt, und mei Frau is 
durchbrennt I” 





Mignon- 
Schreibmaschine 


so erhalten Sie Ihre not- 
wendige Leistungsfähigkeit, 
oder stellen sie, wenn ver- 
loren, wieder her, indem Sie 


Dr. Klopfer= Glidine 


nehmen. Kein anderes Prä- 
parat erreicht die kräftigende 
Wirkung dieses natürlichen 
Nährmittels (reines Eiweiß 
mit Lecithin, wichtigstem Be- 
standteilder Nervensubstanz). 





angeflrengt 


arbeiten, 


Fabrikat der Allgemein. Elektrizitäts-Gesellschaft, 


Preis: I00 Mark. 


Union Schreibmaschinen - Gesellschaft m. b. H. 
Berlin W., Friedrichstrasse Nr. 74. 


In Apotheken u. Drog., sonst vom Hersteller Dr. VOLKMAR KLOPFER, Dresden -Leubnitz. 
Tägl. Ausgabe ca. 25 Pig, ® _ Wissenschaftliche Broschüre kostenfrei. 








Buchhandlungsreisende 


auf das sooben erschienene W 








folge. Leichter 
Abasss. Strcke Provision "und Bayer: 
provblon, Hans Körnig, Dresden, 





1 eine Wels 
Einpackun, 


Empfonien von Profeflor 

ur ungeices 

Die zrtren men. 
— Auen = 


Quedfilber- 


1, dass In beiden Fällen die Wirkung 
em Erol Darnach brauchen 
näinlich Lind von Schmerzen und 
in ein würden, 
in welchen 8 ;kleidet hineinsetzen und ‘© oder kürzere Zeit in einer bis auf 
ea. Grad R. erhitzten Luft verweilen können, wobel Sie kräfi raten und das ekelbafte Gefühl 
des nassgeschwitzten Hemdes und das beengende Gefühl des Eingepad . Ein solcher Apparat, 
welchen sich jedermann anschaffen kann und der besonders In keiner Familie fehlen dürfte, ist das bereits meh; 
fa und auf Ausstellungen prämli-rte „Thermal-Cabinet“, ohne Frago der weitaus beste exi- 
stlerende N parat. 


licht erst zu beweisen, da 
— durch Schwitzen, am di 


et zu Aplolend 
Teichtem Nachzeichnen ). Photographie, 
Ansichtakarte, Schrift, Zeichonng, Mün- 
zen, Blumen, Käler usw. anfd, Tisch u 
projektlertallesfarbentreurienengross a. 
d. Wand. Bewer als Lateran magic. 
persänlle I e £ M. 31.50 p. Nachn. Prospert gratis nı 
N abinet mie n tranco aus der opt. u, tuchn, Fabrik 

16 cs sofort nehmen, wenn Ble ‚Zimmorhackel, Drosden 27 8. 

erzen, Schwere in den Glled 

Tonne Erleichterung gewähren, In den meisten 
ügehen und’ala langes Kr ‚elsonder, oric Kran Tür on, 

bundener Bettlägerlg) Werke und Zeiwchriften gesucht. 


Hermann, 39 Jhreh.k. 
Primararıt und Uorand 


Kaufe Wieden In Wen. — 
Für Haufieldenge, die je 
mals mit Quräfiber de- 
Kandelt wurden 04. were, 
fell. Huhern wiälge 
um fi vor jahrelangen 
Slchtum mu (ad — 
re Binn yon u 3.09 
—— — 


A 
Kachf., Leipzig 4, 





Wenn Sie 
Klavier spielen 


0 verlangen Sie per Karte z. An- 
nicht (Keine Nachnahme) 


Opern-Album 


onthaltend 18 vollständige Potpour- 
vis für I In- 
halt: 

8. Lustige Welber. 4. Romeo 
Julla. 6. Lohengrin. 6. Barbier 


wuberflöte. 8. Tra- 
tradella. 


von Bagdad, 7. 
viata. 9, Martl 
11, Carmen. 18. Teil. Ueber 80 
Seiten Noten, Preis für alle 
12 Potpourris zusammen 
nur M. 1.50. 


W, Thelen-Jansen, Musikverlag 
Düsseldorf No. 27. 








länger vorhanden 
Jedoch wird di 

ehrt, dans bei Öfterer ro 
nöndore, wenn durch andere 
— unterstützt wird. 

Wir sind unserer Sache so sicher, dass wir jedes Thermal-Cabinet zurlickzu- 
nehmen uns verpflichten, wenn es, nach unsern Vorschriften angewendet, nicht die 
Wirkung hat, die wir Ihnen vorstehend zusichern. 

Eine komplette Schwitz-Badeeinriebtung kostet jo nach Ausstattung usw. „4 38,— bis zu „4 76,—. Sie 
ist in Jedem beliebigen Zimmer zu Jeder Zeit sofort zu benutzen und kostet jeden einzelne Bad tur etwa 
5 Pfounlg für Spiritus. Horvorheben möchten wir noch, dam auch zu gewöhnlichen Haderwacken angewandt 
das Thermal-Cabinet jeder andern Badeclnrichtung ohne Uebertreibung weit vorzuziehen ist. Die reint- 
gende Wirkung eines Schwitzbades, das nicht nur den Schmutz von der Oberfläche des Körpers, sondern auch 
Sürch Ausspülen mit dem Schwels aus den kleinen Hautkanklen entterat, deren sichtbare Mündung man Poren 
neant, und das auch das Bint reinigt wie kein anderes Mittel, lat einem gewöhnlichen heimen Wawerbade nm 
mehr als das Droifache überlegen, und zwar ist dies wissenschaftlich nachgewiesen. Eine 
Autorität auf dem Gebiete des Badewesens, Herr Dr. med. Ju Areuse, sagt — 
Buche „Bäder und Bademesen In Vergangenheit und Gegsnmart": „Jedenfalle' besitzen wir &. Zu. kein Mit, 
weiches den Körper nur annäbernd »0 gründlich zu rolulgen gesiaftet, wie das Schwitzbad. keinen, welches in 
gleicher Welse mit der Kraft eines mächtigen Desinfektionsmittels den Körper auch von Mikroben zu befroion 

ande ist.“ Wird das anerkannt, ao muss die prophylaktische Anwendung dos Schwitzbades, welches di 
bei bewinnenden Erkältungskrankhelten, 
gesucht wird, noch eine gan te Verbreitung ü 

Allen wan wir Laucn Sie sich Jabinet kommen, wir 
senden sio Ihnen gratis und Franko und sind üborseust, das Sie über die der Broschüre anfge- 
führten Anerkennungwschreiben, was deren Inbalt sowie die Persönlichkeit der Schreiber anbelangt, überrascht 
soin we Sollten Sie nicht sofort um die Broschüre b önnen, so schnelden Sie bitte diese Anzeige 
Ans, um os nicht zu vorgemen, und machen Sie auch ihre Freunde daranf aufmerksam. 


Fetereisete gerät. Union Industrie-Gesellschaft m. b.H,, zullennrenttez Freaks 
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Wirkung der 








da Wchzischer Verlag Leipeig 


oe Korpulenz oe 
ne 
wird beseitigt durch d.Tezasla-Zebrkar. Preis- 
Fokroat wlgoldenen Medailen u. Kran. 
diplomen. Kein starker Leib, keine: 
Hüften mehr, sondern jegsndlich schlanke, le 
ste Figer u. graniöne Taille. Kol Beilzltul, 
Senifat Iedigtieh on. Belange! 
Tür qwande Farvonem. Aarau 
oten. Reine DIN, keine Aenderang 
der Lebensweise. Vorzügliche Wirkung, 
Fake 2.03. I. sog. Fortan. 00. Nachee 
D. Franz Steiner & Co. 
Königgrätzer Str. 78, 


Prachtstücke 3.75, 6.—,10.—, 
800 Mk. Gardinen, Porlieren, —* 
stoffe, Steppdecken ote. bill get im 


Spezialhaus "gerin 158 
Katalog Sau. v.cx Emil Lefövre, 
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Halbmonatsfchrift für deutſche Kultur 


Herausgeber: 
Ludwig Thoma, Hermann Hefe, Albert Langen, Kurt Aram 


Preis des einzelnen Heftes ı Mark 20 Pf, 
im Abonnement: das Quartal (6 Hefte) 6 Mark, 
direkt unter Kreuzband: das Quartal 7 Mark 20 Pf. 


Aus dem Anhalt der erjten drei Hefte: 


Heft 3: 

Conrad Haufmann, Die Wahl 

Generalmajor Leutwein, Süͤdweſt⸗ 
afrifa und der neue Reichstag 

Profeffor Karl Kampredt, Tiroler 
Freiheitöfriege 

Hochzeit von Gretl und Veitl, Bettelhochzeitlied 


Karl Borromäus, Karl Afenfofer, Roman 
Fertfepung) 


Profeffor Otto Harnad, Rußland und 
Deutſchland 

Ludwig Thoma, Gegen die Staatsanwälte 

Hermann Heſſe, Unbekannte Schäge 

Hans Mayr, Liebesbriefe eines bayrifchen 
Bauernmaͤdchens 

Jakob Schaffner, Der Altgeſelle, Novelte 

Rundſchau Stoffen 


Heft 4 erfcheint am 15. Februar 


Zu haben in den Buchhandlungen 
Abonnements nehmen die Buchhandlungen entgegen, fowwie der Verlag von Albert Langen in München:© 













































Heft ı: 

*,* Megierung und Zentrum 

Conrad Haußmann, Perpetuum mobile 
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Fris Mauthner, Henrit Ibſen, Ein Toter 
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Soziatiften 
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Fortfegung) 

Emil Strauß, Vorfpiel, Novelle (Schluß) 

Sabine Lepfiug, Ueber Berliner Kultur 

Dr. med. Robert Heffen, Die wahre 
Urfache der Schwindfucht 
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zur Gewohnheit wird 1“ 





Ba Stürmische Heiterkeit! 
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Steckenpferd- 
Lilienmilch- 
RYI17 


von 


Bergmanna€, Radebeul. 


ugt rosiges jugendfrisches Aussehen, reine weiße 
sammetweiche Haut und zarten blendendschönen Teint. 
ü Stück 50 Pl. Überall zu haben. 








h so wonlg beachte 
genchlechta 





ser, Baut- und Nasenröte, fetlige 
aut und alle Bautunreinigkeiten 
nur durch meine glänzend be- 
rien Celntmittel schnell und sicher be- 
en. Mk. 2.50 (Porto 30 Pf.) nebst wissen« 


anden Die Schönheitspflege. 


Erfolg u. Unschädlichkeit garantiert. Mur durch 
Otto Reichel, Berlin 52, Eisenbahnstr. 4 
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Feinste Cigarette! 
\ x =Veberall käuflich. 
AIR 8 SULIMAS Drespen. ] 
— : € Yanrliche Production über 200 Millonen, © 


Bial& Freund, Breslat bu. Wien 13/1. l. 
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jere Offerte gratis, — 
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günstigsten 





Konversations-Lexika 


a Palloff-Cheg gegen Feitleibigkeit 


von Dr. Dalloff, Paris, 
Controlle der ersten medieinischen Autoritäten and Apotheker nur alleln in Paris 
! und wird für die Un keit volle Garantie geleistet. 
kete. 


resumsatz n Pi 
Mittel gegen Feitleibikelt, 











Mach dem Gebrauch des Chees 








wird unter atronger 










s einzige unfehlbas 


Beseitigt den lästigen Fettleib der Herren. 
Macht die Taille der Damen dünn und elegant. 


jenz booinfluast nieht acht vor der 
Theo. Es ii 
Man büte sich vor 
Apotheken, Genera) otheke Frankfurt a. M, 
‚iofe Balomo- — Bonn! Rail 
Aaporh. Chemnilz: Sehiller- —* Dresden: 
eaapoih. Frankfurt alM.:  Westond- 
apoth. Königsberg: Aluadtapon. Leipzig: 





















sundhelt, sondern 












Erfolg garantirt. 

















h, 
Apoth. Hamburg: Interuational, Rathaus 





















Garolaapeib., Magdeburg: Lönenapoih, München ; Ladwigs-, Sehliz . Posen: Rotheapoth. Stettin Mohrenapoth. Stuttgart: Hirschapoth. 

Strassburg I ernapvih, Depot: Budapest; Äpoıb Joseph von 3. Schwan. Graz: Ap Sonne, Pr n-Aporh. Zürich: Apoık 

Dr. C, —A— "Basel: Goldene A Florenz; Apotb. Mi : Kronaas. Depot: Amsterdam: 
Hofapoth, Sander. 
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Anerkenni 


Zustinsches Lehrinstitut Potsdam k. 
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tert: tiefster Hohlroller, in Jed. 
Horrliches Fostgea 





Fabrik für chirurg. Instrum.,gegr« a1. 


Studenten«= 
Utensilien-Fabrik 


Altoste und gröste Fabrik 
dieser Branche 

+ Emil Lüdke, vorm. Carl 

Halın u.Sohn, Jena IITh.3. 
Goldene Medal 

Man vortange gr. Katalor 








KESS LER-SEKT 


CHoR .T=IJE 3: 8:Zeich Kg I. Aoflief. ESSLINGEN ——— FRSHEERE 
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38 M. rosp. 44 


onem Papier 
In Oostorreich-Ungarn Preix pro Nummer 36 h, 
Annahme der Inserate 








Inserate Anden im Simplielsuimas die welteste Verbreitung. — Die $ gerpaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,80 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 
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© Sätze (16 Werte) von I h bis 5 Kronen. 
postal gestemp. unge 
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gebr. 
Mk. 11.50 
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postwendend bei El 


fü Elnseodung 
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Rudolf Friedl, Wien, I., Herrengasse 6 
k. k. handels- und landesgerichtlich beeideter Schätzmeister. 


N ON-Donarlufe 








Ein kräftigendes erstes Frühstück 
an Stelle von Kaffeo oder Tee. 























Te Frlll-Bremenale. 


il Durch jede gute Fhmudhondlung zu beziehen, 
Verlangen Si die kostenfreie ebersendung der Aleinvrtie: 


— Iy-DoparuBratue. —— MONI TALBIT, BERLIN 5. 1. 
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Aſchermittwoch 





(Zeichnung von J. B. Eng) 





Gebr. Stark, Pforzheim Bez, 57 I; —— 


hu rsillcher und 
adeliger Häuser, empiehlen ihre allerletzten N: "ol 


a in Bestecken, Gold- 
Silberwaren zu billigsten Preise: oder Nachdahme. 





heite 
— Versand gegen 





Automobilhroche, | 
m. 2 Diamanten 
1skar. Cold M. Z- 








10173. Ringm. Goldplatte 
zum Öravieren 
14kar. Gold M. 20.80 

10 Skat „ „11.20 
Nur adetose Abel nt. darantle ir P gehalt, — Alte 
zu modernsten Stücken, nehmen Cold, Silb 
mit tausenden Abbildungen gratis und franko 


10197. hang, „old 
Iikar, N. 12.80 





mucksachen arbeiten wir 
Edelsteine in Zah 
Ansichissendu 











Entwöhnung absolut zwa 
los und ohne jed« Entbehru 
erscheinung. (Ohne Spritz 
Dr. F. Müllor’s Schloss Rheinblick, Bad Godesberg a.Rh. 
All. Komfort. Zentralheiz. elektr. 
Licht. F jebent. Prospekt ] 
frei. Zwanglose Entwöhnung von 















Elast Ihrenyollste 


Feinster CUnstler- 
tiere. pinsel am Harkte Akncenie- 
Aaräntio Niro, Pinot für Kunstmaler. 


Professoren n. Kunsimaler. 
= Prospecte gratis, 
Zu haben In allen Mal-Utensillen- Handlungen. 

Gebr, Zierlein (6. m. b. H.), Pinselfabrik, Nürnberg. 
Speeinlitiit: Haar- und Borstpinsel für alle Künstlerzwecke, 


» 
Zart wie Haarpinsel. 
Flle nie vom Stiele. 





kein 16” ch. er 


feinster deutscher Sekt 


Gebrüder Stein 
Düsselele 

















Bediogunge 


ohne fühlbare Ausgabe 


ermöglichen. — Verlangen Sie gratis and fi unseren 
ausführlichen Prorpekt No.241. 


Bial & Freund in Breslau II und Wien XII. 





Patent- 
Schlafsack 





Tropen-Ausrüstung Lederbekleidung 


Ferd. Jacob in Köln H. 
Charakter,:; 


Handschrift; 
(Praxis selt 1800, Prospokt frel,) 
Detritsteller P. P. Liebe, Augsburg. 


Frei für alle Bruchleidende 


Einfache Hauckur, die Jeder anwenden 
kann. Ohne Schmerz oder Gefahr, 7 
Vans oder — 













Unentgeltliche Probesendung für alle. 


Ich bebandio Bruch ohne Operat 









Kur ist 





sowie Herrn 
— geheilt hat. 
reundo 
Entdeckung 
‚nd ist, bitte ich, ale 





tatsächlich hervorru; 
ohne Kosten für Sie auf die Probe zu 
stellen. Bedenken Sie ! Ich versuche nicht, 
Ihnen ein Bruchband zu verkaufen, son“ 
und dauernde Kur, das heist, Befreiung 
von Schmerz und Leiden, eine wesentlle 
Erhöhung Ihrer körperlichen und gelstig. 
an den 
















Sie auf der Zeich 
, und schicken & 
rnachlässigen Sie 
‚genheit nicht einen 
sich nicht länger von billigen, 
fertiggemachten Bruchbändern foltern. 
Mein bemerkı or Int das 
ehrlichste, das je gestellt wurde, und alle 
Bruchleidenden sollten os sich sofort zu- 
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nutze machen. 














Coupon für freie Behandlung. 1 


Alter? 
Wie lange brachleidend? 


Bereitei Ihnen der Bruch Schmer- 


zen? 








Tragen Sie ein Bruchband? 





Name 


Adresse 


BENEDICTINE 








„Polykrates“-Cigaretten n 


(t Einführung der nen 





werden Zoll- und Steuersätze von Kenuern als die 


Fioniere der gesamten Cigaretten-Industrie 


bezeichnen. Preise v8 Pig. 
IbertreMliche Qualität 


J. Dimitrelias & Cie., Samos. (Türkei.) 
a — —————⏑— ⏑ 


LEISTET 3 d K h 
Westen Karma; 


lungenleiden Hertekeir 


ruf jährl. ihre Genesung. Unübertrofi. bel Magen-, Darm- und 
Verdauungsstörng. Unesterl.b Kehhust,,Nasz- u. Racheniatärten. I Ayit. 
A 2.50 N., einkt 3 F. 7.50 W. frska. Anweisung u. hepit, Art. Mißerichte umunst 
dh Brunnen-Conior, Wiesbaden (uler untl, Katrlle dur Sit Wiesbaden.) 

















am Arlberg 1300 M. ü. d. M. 
Bedeutender Wintersportplatz 


Prosp. gratis u, frauko durch Hötel 


St. Anton 







Interess, Sportfeste u. R. 








7 Sanatorium von Zi r- 
mann’sche Stiftung, Chem- 
nätz. Besonders goclguet für Wint 

ren. Behandlung von Norren-, 
Frauen-, Magen-, Darmlelden, Herz- 
krankheiten, Gicht ete. Neue illu- 
strierte Prospakte frei, 


















GRAND HOTEL 








MONTE-GARLO 


50 Appartements mit Bad. 
Wintergarten. Orchester. 


Haus allerersten Ranges, nahe Casino, 


Herrlicher Me blick, 300 Betten. 
Vorteilhafte Arrangements. Weltbekanntes Kostaurant, 
Eisenbahnbureau. Garage. Direktion PATTARD. 














Dieser schwarze Kopf 


auf jeder Orlginalpackung des bekannten Haarmaschpulvers „Shampoon mit 
dem schwarzen Kopf“ kennreichnet am besten die Echtheit des Fabrikates, 
„Shampoon mit dem schwarzen Kopf“ isn ein milllonenfach be- 
währtos Haarpflegemittel von besonderer Güte und Wirkung, macht 
das Haar schupponfrei, voll und glänzend, beseitigt übermässige 
Feitbildung’der Haare, rolaigt die Kopthant und gibt spärlichem Maar oin 
vollen Ausnchen. 





Man verlange beim Einkanf ausdrücklich „Shampoon mit dem 
schwarzen Kopf“ und wobe brikate ohne diese Schutzmarke 
energisch zurück. Kin Paket mit Veilchengeruch kostet 20 Pt. und ist in 
Apotheken, Drogen- und Parfümerionmchäiten käuflich, — Alleiniger Fabrikant 

Hans Schwarzkopf, Berlin- Charlottenburg, Hardenbergstr. 18, 








HENKELL 
TROCKEN 











Die Weltdame 


Geichnung von Ernft Sellemann) 








„Ich ſtede Briefe nie in den Strumpf. Da können fie leicht in unrechte Hände kommen.“ 
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Schwächliche ı. ter Entwicklung oder beim Lernen zurtckbleibene Kinder 


{tnng. — Die 5 gespaliene Nonpareilte-Zeile oder deren Raum kontet 





rechender Rahatt 


sowie blutarme sich matt tahtenda una MEPWÖSE überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpte Erwachsene 


gebrauchen als Kräftigungsmittel mit gromem Erlolg 


DF: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 


werden rasch gehoben, d. 
DI- Man verlange Jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Homme 





tem gestärkt. 
ch keine der vielen Nachahmungen anfreden. "ME 











Erhöhen Sie 


Ihre Körpergrösse 


um zwei bis fünf Zoll. 


Unsere Gratisbroschüre sagt Ihnen — wie. Diese Aufsehen er- 
zagende Erfindung wird eine Umwälzung In der physischen Be- 
schaffenheit der Menschen zur Folge haben. Jeder Mann, jede 
Frau, jedes Kind von kleiner Figur sollten noch heute schreiben. 








hviel, wie 
bessern. 





Erfolg wird unbedingt garantiert; ai 
klein Sie sind, und welches Alter 5 


ntfernung Ist kein Hi 
a, wir können 





Sie werden erstaunt sein überdie Auskünfte, die in unserem wunderbaren 
Buch enthalten sind. Durch Schreiben einer Postkarte erhalten Sie cs. 





Sind Sie klein. so sehen Sie ebenso aus, wenn Sie neben jemandem von 
gewöhnlicher Grösse einhergehen. 





einer Posikarte, um 
ten. Sie haben nicht 
nen Pfennig auszugeben, um 

dieser Auskünfte zu ge- 
en Sie noch heute, und 
en wir Ihnen 
ausführlichen 
Wenn Sie schreiben, 


Unter den vielen Erlin der Neu- | es bedarf nı 
keine. die Aufmerksamkeit der | Buc 
haftlichen Kreise mehr auf sich | auc 
Is jene des Herrn K. Leo Minges | in 
ges ist den | lang 
kleinen Männern und Frauen das. w 
Hexenmeister Edison für die Elckt 
ist. Er hat ausser allem Zweifel bewiesen, | Bericht 
dass er mehr Erfahrun; .d Kenntn as 
den Knochen Muskulatur | und Ihr Gewicht 
es menschlichen Körpers gesammelt hat, | zu nennen und geben Sie uns auch einen 
» irgend ein anderer Forscher. Herr | ausführlichen Bericht über Ihr physisches 
Minges ist sehr mässig in seinen Forde- | Bef Wir werden alsdann eine Me- 
rungen ihm das Interesse des | Ihode zur Behandlung für Sıe ausarbeiten 
grossen P Herzen, und jede | und Ihnen gera sagen, was 
klene Per nn oder Frau, kann arten können, 
Niessen, I 





















zugehen. 
überselien Sie nicht, Ihre genaue Crösse 










sowie Ihr Geburtsdatum 


































s "Hunderten, die durch Befolgen 
dieser Methode um 2 bis 5 Zoll gewachsen 











sind Die Erfolge sind schnell si 
ihm erzielten Result Mancher wächst on in der ersten 
wundernswert Woche um 1 Zoll, und wir haben viele 


Herr Min es ist unserm Institut unter | Schüler und Patienten gehabt, die in 2 
ten um 3 Zoll + wachsen sind. Die 
ohne irgendwelche 
eiten für Se eı Die 
kann nach allen Teilen der 
‚dt werden, und Sie können 








ind er steht unsern Patienten und Schü‘ 
ohne Kosten zu Diensten. Unsere Me- | 
thoden und Behandlungsweisen sind pa 

und wir werden | 


Resultate werden 
em 





Unbe 



























nach- 
h diese Me 
4 jede Frau 





ter 50 Jahren 2 bis 5 Zoll an 
zunehmen. Sie hat den 
4 die Zustimmung ärztlicher 
gelunden, beseutende | 





Zehntausend Exemplare 
swerten B 


















solange d 
franko 
Sie das Buch Lıreı 
Sie wissen, d 
erhöhen wollen, zu lesen 
Sie eine (ratis-Brosch 
schreiben Sie darum noch 
PL., Posikarte 10 Pf. Briefm Iresse: 
TUE CARTILAGE COMPANY R. R. 11, 
7 Avenue do l'Opera, Paris, Frankreich. 


zu fördern. Unsere 
zählt die interessante (e- 
wie Herr Minges diese hen 
‚gende Erfindung gemacht hat 
©” Ihnen angenehm sein. um 
n? Wenn ja. sc 
ige Buch jesen. Ein 
Kanz eschlossen. 
Ihnen die absoluten B 











Wenn 
wünschen, 


















——— 
Homophon Company 
Fabrik Berlin © Klosterstr.%6 





Doppelseitig bespielt. 





Verantwortli 








Sprochstärungen 


aller Art, Sprecha Stottern, St 
meln ete. beilt dan na rantle 
Robert Ernst, Berlin S.W., Yorksr. zu 


Freit Frei! 
Den Kranken und 
Leidenden überall. 


Eine Heilung für Ihre 
Krankheit. 

Wird frei geliefert. Frei! 
Für Denjenigen, der 
aufrãgt. Auch 
Ihnen frei! 














An die Aranfen, die deiden 
Mann und jede Fran, bie eines er 





gerrättet 
iR. Zr 





der abfolut feften Meberzeugung und aufr 
Stioem Glauben gemagt, dafı dielelde 
antheit hemmen, beilın und Bir sur Ge 
funppeit und Arafı be 












Dlung dich 
anzunehmen. Ihre 
am bier nicht, 
Ich ſuche die Biveifler. 
— dentelben den Bee 6 acben — Me 
Tfigerung und dab GINE neuen Eebend 
in Ihren Körpern — und m iQ die Koflen 
vieieh Beweilet, ale Roten Dis auf den 
Hepten Seller, felder br 

de mein geben Diefer Arbeit ger 
"und befipe die Aufjeimung von 
— bie gebeilt murben — die m 
mur sein wenla befier* And — fondern v 
tauf-nben vormalig verjwel felten Keibenden, 
die fegt gefund, Eräftia und art find Die 
Briefe dirfelben, Die Id Befipe, beweifen die 
































Wabrbeit meiner Werte. Aheumatismus, 
Nierenleiden, Seritrankbeit, theilmweite LaB- 
m und Gin 









Ratarrh, 


iben geheilt. 
@6 madt feinen Untrfskd, mie I 
jepines Befinden n 
werde Jünen bie Beil 
und frei Im Yüre ga 
jelben werden won mir bei 
meine Keften geliefert. 

Diefe Arzneien heilen. 

— haben fen taufende Aäle ge 
heilt — faR jede Arantbeit — und heilen 
aus wirtlic. 8 niebı feine Irfos 

— midt ©le beilen — Gie 
magen f mögelt und 
Lebenäfreude (denten werden! 

Laffen Sie mid) biefed für Sie thun — ed 
Jönen-demeifen — Cie Leldendert Eind 
Eile bereit, einem Weiter der Aritliden 
Runft au frauen, der m fen An 
trag magt, fondern denfelben aus publlglrt 
und danft daß Zeugnis und den Ken 
Wirtfamifeit feiner Mrmeien. ohne d 
jemand ändere ala ihm feln ei 
toftet, verfendett 

Senden Sie mir Jhren Rameı 
und eine Befäreibung Jure 


















































feitigen. 

goften Sie Ab 
Beben Sie mir } 
Sie mie wie Stg fi 
Behandlung gehört Jbnen, auf me 
Reine Nesinungen ober berartiged — nichts 
anderes alö mein wohlmeinenb guter Bile 
und fee Quverficht, 


Dr. James W. Kidd, 
Bor 702 Fort Wayne, Ind., B.5.A. 


























a 


Hoflieferanten 2) 
Sr. Majestät 


LEA 
PERRINS’ 
SAUGE 


hto Woroesterahire 
pi hergentellt, 







des Königs 
von England. 





ist die ursprüngli 
Sauce und Int 









und nehn ro ala 
INS" BAUC nicht ihres 
Fisch, Fleisch, hbrühen, 

t und Sup 





Man vormeide minderwerthige Nachahmungen. 


\ 
Ner 


schönfang der Männer, 
Dr. Kamler. Preisgekröt 





Im Engrosverkauf zu beziehen von den 

Eigenthümern, In Worcester, Crosse 

Blackwell, Limited, in London und von 
Exportgeschäften allgemein. 


























en-Spannkraft-Er 


tung und völlige Heilung von Spealalarat 
 tigevartiges, nach neuen Gesichtspunkten bearbeitete 
Werk, 340 Sehen, viele Al Wirklich brauchbarer, Auserst lehrreicher 

und bester Wegweiser Vorbüsang und Heilung vom Gehlen- nnd 
ickenmarks-Erschöpfung, örtlicher, auf einzelne Orzane konsentrierter Nerven- 
rrüttang, Folgen nerv der Leidenschaften und Exzesse elc, 

ı gesund oder » 

rioilen von gerade 
aber lernt die sichersten Wege zu 
kon frauko au beziehen von Dr, luniler, 










































„Scjlafe patent“ 


Etwas Außer- 


gemähnliches 


Anfgaffung von Jackel's „Hchlafe patent'‘- Möbel 
er Echt 26 Dahren befiend bewährt. Geld uno Kaum 
fparend, Matalon II nratis und franko, 


R. Jackel’s Patent-Möbel-Fabrik 


Berlin, Bartgrafenfiraße 20. u in, Sonnenfirafe 28. 


Barkauf ist Torheit 


Echte Edison-Phonographen 
Musikwerke 
Operngläser 


Bequeme Monatsraten 


(Originat-Fabrikpreis ohne jeden Preisaufschlag.) 











Goerz’ Triöder-Binocles 
Photographische Apparate 


Projektions-Apparate 
Kataloge kostenfrei. 


Stöckig & Co., Dresden-A. 16 u. Bodenbach i. B. 


—R 
—* 


Fahrräder 





OPE 


EIGEN 








Für die Redaktion Hans Kafpar Gulbranfjonz für den Inferatenteil Dar Haindl, beide in München. 


Simplieiſſimus · Verlag, G. ıh. b. H, Münden. — Redaktion und Erpedition: München, Kaulbachſtrahße 9. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart, 


In Defterreich-Ungarn für die Redaktion verantwortlich Anguft Litſchta in Wien I 


— Expedition für Oefterreich-Ingarn bei Nafael & Witzet in Wien I, Graben 28. 


AUngenehme Temperatur es son 2.2. cna0 
\ 


Hüttig’s 


Proiorions-Bilr 


schwarz und handcolorirt — 


m Verzeichniss 


—& oft. von vorzüglicer Wirkung, 


G., Dresden 2ı. 


Camera-Werk des Continents, 


“ o Camera-Catalog No. 124 kostenfrei. o 
„Jeſſas, bat’ er a Kält'n! Bor a paar Jahr war’s jhön, da war's jo warm, daß i an 
Domino glei Hemd anzog’n hab!“ 


Omega- Aochenmachm 
Preis 38 Mark 


Kaiser- 
Blume 


Feinster Sekt 
Deufsches Erzeugnis 


3 + 5000-15 000 
10:2000-20 000 


100:200-20 000 
200:100-20 000 
600 : 50- -30 000 


Eine Preis-Parthie 





Inserate Anden im Simpiiclssimns die weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,60 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt, 
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— — ie jegt eine große vorſtadt von Muͤnchen bildende Au verdankt ihre Ent · 
lan ſtebung vorzugeweife der Erbauung eines Fleinen Taatihloffes, genannt 
Veuded. Unter den Serzögen Wilhelm IV. und Wilbelm V,, welhe 
befonders gern an diefem Plage, dem mit Beiträub überwachienen ebes 
maligen Strombette der wilden Jar, der Tagd und Sifiberei oblagen, 
gelangte diefes Jagdſchloß zu immer größerer Ausdebnung. Es entitanden 
verihiedene BebAude für das Zof und Jaadperfonal, welche ſich tbeils 
weife bie auf die heutige Zeit erbalten baben und durch ibre Tamen „FJalken ⸗ 
bof”, „Pagenbaus”, „Idaerbäuschen", „Damenwirth" (Saus der „ofe 
VOR damen) aut ihre einftige Deitimmung binweiien, Serzeg Wilbıilm V,, der 
Sromme, welcher fhon 1596 feinem diteften Sobne Marimilian I die Regierung Überlieh, befahl 1623 
den Bau eines Rloiters in der Yäbe feines Lieblingefhlofes Reudeck weiches von Mönchen des Pau» 
lanersD®rdene bezoaen und von diefen im Laufe der Jeit nambaft vergrößert und verſchoͤnert wurde. 
Unter der Regierung des Rurfürften $erdinand Maria (1651) wußren die PaulanersMönche, 
und zwar dauptſachlich mir Gülie der Bemablin des Rurfüriten, es durchzuſetzen, Dafibnen zu ıbrem 
Blofter auch ein Braubaus gewäbrt dürfte wabricheinlic durch eine Cors 
wurde. Das lentere gelangte alsbald ruprion der jegige Name „Salr 
zu großem Ruf durch fein qutes Dier, varorbier“ entitanden fein. Beim 
„das alle anderen übertraf‘, Dass Orvdensjeite berbeiligte fich ſtets der 
felbe Fam alljäbrlih am Seite des ganze of und genof zuerſt von 
Ordenoftiftere, des beil. Sranz von diefem Diere; erjt dann gelangte das 
Paula, welchen die Paulaner ibren übrige an das maſſendait berbeis 
beiligen Vater nannten, und in der geſtroͤmte Volt. Woc beute beitebt 
darauffolgenden Oftave zum Auss die Sitte, dat beim Anfli des Sala 
fbanf. Dieiem zu Ebren wurde das vatorbieres die erite Probe davon zu 
Dier Geilig Varerbier (Sanft zof gefchicht wird. s 
Varerbier) genanne und bieraus Das ſchoͤne Blofter Neudeck 
wurde 1799 aufgeboben, Anfangs des vorigen Jabrbunderte ale franzöfiiches Seldfpiral benüge und 
1807 in ein Strafarbeitebaus umgewandelt. Das gegenüberlienende Blotterbräubaus wurde 
sundchit vom Sraate in Regie genommen, dann 1803 an den Jobanniterorden veräußert, der 
die Brauerei zuerjt felbit berrieb, dann 1806 an den Dierbrauer $r3. &. Jacherl verpactete. 
Dieier erwarb nach fiebenläbriger Pachtyeit im Jabre 1813 das Paulaner»Braubans mir allen 
SugebSrungen, insbefondere mit allen demfelben anbaftenden Rechten. Siermit erwarb Sr5. X. Jacherl 
au das auf dem Rioiterbräubaus baftende alte Privileg des „Salvaror“sAusihanfes. 
Dis zum Jabre 1846 fand der SalvarorAusibank in der Drauerei felbit ſtatt, dann bie 
‚um Jabre 1861 im fogenannten Yeudeder-Barten; von da ab auf dem bod oben am Wodbers 
derg liegenden und eine berrlihe Rundſicht über ganz München gewäbrenden SalvatorsReller. 
——— — — — 
er Ausſchank auf dem Salvaror-Reller 
in Münden beginne alljäbrlib am Sonntag vor 
Jofefi (19. März); der Verfande nach Auswärts 
findet in der erften Halfte des Monats März ſtatt. 
— ——— — — — 
Die Bezeichnung „Salvator“ iſt ſeit Mary 1896 
vom K. Patentamt der unterzeichneten jetzigen Inbaberin 
der ebemaligen Paulaner Brauſtatte gefbügt und darf 
daber Niemand anderswober als aus diefer Brauerei 
ſtammendes Bier als „Salvaror“ bezeichnen, widrigens 
falls er ſich einer Verlegung diefes Zeichenrechtes ſchuldig 
maden würde. ($ 14 des Geſetzes zum Schuge der Waarens 
bezeichnungen vom 12. Mai 1894.) 
— — — — — 
Um fiber zu fein, auch wirklich das berübmte 
Specislbier der Paulanerbrauerei zu erbalten, wolle 
man aud auf die an jedem Gebinde und jeder Flaſche 
anaebradıre, obenftebende Schutzmarke achten. 


A.G. Paulanerbräu (SS 


zum Salvatorfeller. 











— 
— 








Der Zeitungslejer Fafchingsmüde  csuamın von a0) 


Diefe fürchterlichen, langen Wochen 

Sind jest, Gott fei Lob und Dant, vorbei. 
Alle M. d. R. find ausgelrochen 

Aus dem jeweils rätfelvollen Ei, 


Fröhlich greift man wieder nach dem Blatte, 
Das man ungelefen ſeitwärts trug, 

Weil die Leidenschaft der Wabldebatte 

Jede fanftre Negung unterfchlug. 


Nach dem Ueberſchwang und rohen Haſſe 
Atmet man aus vollem Herzen auf 

Und verfolgt bei feiner Raffeetaffe 

Den Roman und Witterungsverlauf. 


Siehe da: zwei frübgeborne Veilchen 
Fand Holde Mayer an dem Rain, 
Und nach wieder einem Heinen Weilchen 
Trifft der erſte Maientäfer ein. 
Ratatöstr 





Narrenfreiheit 
Ein Berliner Walzer 


Geigen und Dubdeljad, 
Schlapphut und GSeidenfrad, 
Progen und Lumpenpad 
Heifa! Juchhei! 

Alles, was walzen kann, 
Alles, was balzen kann, 
Raudi und Ehrenmann — 
Narren find freil 


Pauten und Bombardon! 
Wißt ihr das Neufte ſchon? 
Kinder, das kommt davon — 
Heifa! Juchhei! 

Ihr mit dem Seichenftift, 
Ihr mit der Krigelfchrift! 
Todlich ift Nattengift, 

Wie find frei! 


Wer in der Penne figt, 
Schnell einen runterfligt, 
Pfeifend die Lippe fpist — 
Heifa! Juchhei! 

Schimpfe ganz ungeftört, 

Ob fi der Spieß empört, 
Ob der Gendarm ihn hört — 
Süffel find freil 


Aber das Schreiberlein, 

Fällt ipm was Böfes ein, 
Laffe das Dichten fein 

Heifa! Iuchheil 

Sonft padt ihn alfobald 
Lächelnd und hundetalt 
Richter und Staatsanwalt — 
Dichter find frei! 


Schugmannsvereidigung 
Macht die Beleidigung 
Klar; die Verteidigung, 
Ach! Sie verftummt, 
Und zwar in Anbetracht, 
Daß, wer Gedichte macht, 
Macht fie mit VBorbedacht - 
Drum wird gebrummt! Laßzt's mi aus mit dene Nedoutn! Statt an Mann hab’ i no jed’smal a Kind 
edoat Steiger triegt.“ 





| 
sı 
a 
Sı 
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Eine Mutter 


(Zeiönung von F. d. Neznicel) 


„But, daß Ich dich endlich Hier treffe, lieber Mann. Schon vierzehn Tage will ich danach fragen, wie's unferen Kindern zu Haufe geht.“ 





München, 18. Februar 1907 11. Jahrgang No. 47 


SiMPLICISSIMUS 


Liebhaberausgabe & erausgeber J Albert Xangen Abonnement halbjährlich 15 Mark 





(Ale Reqhte vorbehalten) 


Das rote Wrack (Zeichnung von Sp. Th. Seine) 





Selbft das befte Schiff lann feheitern, wenn die Führung fchlecht iſt. 


KRonfultation csagema von 20.89.0020 































































































































































































































































































































































































„Ich muß Ihnen jest dem ärztlichen Nat geben, aus der naronalliberalen Partei wieder auszutreten. Ihre Lunge bat ſich ja durch das 


Hurrarufen in erfreulicher Weife gefräftigt, aber Cie haben einen Leiftenbruch befommen.“ 


Freiheit 
Mit gelad'ner Schießpiftole „Teurer Freund, es will mir fcheinen,“ „Nein!“ So fehrie er wutentbronnen, 
Kommt ein Mann, und „Halt!“ Sprach ich kurz und fchlicht, — „Freiheit ift s Panier, 
— Schreit er — „deine Wahlparole! „Zeder kann es anders meinen, Du bift nicht wie ich geſonnen!“ 
Oder du bift kalt!“ Oder etwa nicht?” Und er ſchoß nach mir. 


Nah den Wahlen 


Es fehreit nicht mehr in fetten Schriften Zur Menfchheit wird auf diefem Wege 


Das Für und Wider von der Wand. Die heißentflammte Wählerjchar; 
So laßt ung alle Frieden jtiften! Und wieder Nachbar und Kollege 
Ein jeder reiche feine Hand! Sit, wer noch geftern Schurke war. 
peter Schlemidl 
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Märchen 


(Zeicimung und Gediest von Wildelim Soul) 


— — — — — — — 





Ein Drachenſchwarm umfreifet Wenn einen fie erfhlugen, 

Der fhönen Prinzeffin Haus, Sahn zwei fie dafür erftehn, 
Und das find ihre Launen, Bis müd vom Kampf fie lichen, 
So wirr, fo dunkel und kraus. Um traurig davon zu gehn. 

Sie halten ſeſt gefangen Ach, um die Rönigstochter 

Die Königstochter im Turm, gegt feiner mehr kämpfen mag, 
Viel Fühne Ritter liefen Die Drachen fie umtreifen 

Einft gegen die Drachen Sturm, Nur wilder mit jedem Tag. 





Die Here 
Don Paul Buſſon 


Seit einer Stunde ſchwang das Armefünderglödel 
im Grabenturm. Von Zeit zu Zeit ftürgte joblend 
ein Windftoß vom oberen Wiefenberg herunter, 
trug die wimmernden Klänge mit ſich fort und 
ließ fie verhallen. Dann duckte fich die Linde am 
Brunnen und ſchlug mit blattlofen Zweigen dem 
Roland ins fteinerne Geficht. 

Der Holzftoß war ſchon in der Nacht errichtet 
worden. Hunderte umftanden ihn jetzt, ungeduldig 
auf den „Brand“ wartend. In der Stube des 
„güldenen Pardels“ war niemand als Balthes 
Wohlgemut. Seine Hände zitterten arg, wenn er 
den Apoftelteng bob. — Weit war fein Weg ge- 
wefen. — — Staub und Schmutz bedeckten Wams 
und Mantel. In Pavia, wo er bei den Arke- 
bufiern ftand, hatte ein Fuhrmann aus der Hei- 
mat ihm bie Kunde gebracht: die Walpurg 
Geltnerin hätte in peinlicher Frag’ geftanden, und 
der nächfte Brand galt ihr allein. Da nahm er 
Urlaub und feinen Sparpfennig. nd nun war 
er bier, nachdem man geftern das GStäblein ge 
brochen und feine Menfchenmacht feine Buble 
mehr retten fonnte, — — Die Frau, um die er 
Haus und Hof und junges Leben gewagt hatte, 
deren Küffe noch heut in der Erinnerung brannten 
wie die Flammen eines inneren Feuers, — die 
war dem Tod verfallen. In allen Köpfen niftete 
das Herenfieber; die wahnfinnige Angft, die die 
legte große Sterb’ mit fih brachte, war noch nicht 
erlofhen. Weh dem, der auch nur ein bißchen 
abfeitd vom Herdentrott ging. 

— Blühende Blumen hatte fie gehabt am Chrift- 
tag, Rofen, Gretl-in-der-Staud'n und Gold- 
lad, die Geltner Walpurgis, und das war genug. 
Man wußte ja jegt auch alles: Hans Federlein, 
der hölliſche Galan, Hatte ihr zum Lohn für nächt- 
liche Befuche das Pulver Aroplar gegeben. Aus 
dem wuchs jede Blume, die man wünfchte. Drei- 
undvierzig junge Teufel hatte fie ibm geboren, die 
er mit fih nahm. Dem Domprobft hatte fie die 
Wafferfucht, dem Zolleinnehmer die Gicht angehert 
und dem Blitz befohlen, in des Gerbers Tauben- 
ſchlag zu fahren. — — Bei gelinder Pein hatte 
fie all das befannt, fo daß fie noch mit wenig 
Schaden der Folter entronnen, 

— Bom Herenmal zu gefchweigen. Ober der linten 
Hüfte war es — braun wie eine Kaftanie. Der 
Balthes griff nach feinem Herzen, wie er an den 
füßen Frauenleib dachte, der in feinen bebenden 
Armen einft lag. Landflüchtig war er geworden 
und ein (Fremder, feit jener Nacht, da der Meifter 
Geltner mit gehobenem Schmiedehammer und blaß 
wie die Wand vor dem entfenten Paare ftand. 


Mit fehwerer Not hatte er das Leben davon- 
getragen. — Der Meifter aber verfchludte tapfer 
den Echmerz, und wenn er aud viele Wochen 
nicht fprach, fo trug er doch noch heiße Liebe zu 
der Walpurg im Herzen und behielt fie bei fich, 
als wäre nichts geicheben. Alſo fchrieb dem 
Baltbes fein Schwefterfohn, den er um Zeitung 
gebeten. — Der Flüchtling begriff es nur zu gut! 
Wer hätte mögen zürnen an den Toren des Para- 
diefes! Ihm felbft war nur ein Duft geblieben 
aus den alten Tagen, eine zarte Wehmut, der er 
gerne nadhbing. Er dachte, nie mehr zurüczufehren. 
Da war wie ein Donnerkeil die ſchreckliche Nach ⸗ 
richt gefommen. Ohne Ziel, nur getrieben von 
Todesangft und Qual, war er aufgebrochen. Berg- 
auf — bergab — dur) Weiler und Städte — 
den elenden Reifellepper fpornierend und ohne 
Raft noch Schlaf zog er. Jetzund ſaß er, befäubt 
und ftumpf, im „Pardel“ und trank roten Wein, 
während die Meute den Scheiterhaufen umftrich, 
mit unterbrüdtem Geheul. Ein einziger Gedante 
ftand feft und Mar im hHämmernden Hirn. — Gleich 
nad der Ankunft hatte er das Giebelzimmer des 
Haufes um ſchweres Geld gemietet, das Zimmer, 
deffen breites Schubfenfter gerade auf den Holy 
ſtoß fab. 

Wie fie ftanden, mit neugierig emporgeredten 
Hälfen! Die Stöder hatten genug zu tun, um 
Ordnung zu halten: Trüb fpannte fich der Himmel 
— die Dohlen flogen ruhelos um den Turm, auf- 
geſchreckt vom Glodenfchall. — Kat! — Kat! — 
Galgenmufit — — — er hatte fie fhon früb am 
Tag gehört, da er am Dreibein vor dem Pfannen- 
tor vorbeigeritten. Die paar armen Schelme 
drehten fi) im Morgenwint 
Sein Herz tanzte und fprang in fonderbarem Tatt, 
der eisfalte Schweiß ftand ihm auf der Stirn, und 
manchmal ftrich es wie Schneehauch über feinen 
breiten Rüden. — Lange Zeit betrachtete er die 
ftumpffinnigen Tiergefichter,diedummen, fhnattern- 
den Weiber, die fich vordrängten, und feine Finger 
fpielten unaufpörlic mit Griff und Spangentorb 
des langen Naufdegens an feiner Geite. — Ach 
wie gerne hätte er fie überfallen mit ein paar 
verwogenen Gefellen, deren er genug kannte —, 
hätte ihnen die Didköpfe zerdroſchen, daf der rote 
Saft übers Pflafter rann. — Und dann eine andere 
Mäbre, als dem ftrauchelnden Gaul, der da im 
Stalle lag, — — die Geltnerin um den biegfamen 
Leib gefaßt und davon in einem Hui — —. Noch 
eins dem feiften Stadttnecht am Tor übers große 
Maul, und dann wie ein Vogel durchs berbit- 
braune Land — — toll vor Glüd und Wagemut! 
Peft und Verdammnis — — bätt' er das Geld 
zum Werben gehabt! — Für Geld trugen die 
bageren, narbigen Gäuche fröhlich ihr Fell zu 
Martte — —. N 
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(Zeichnung von Albert Enaftrdm) 


Da blieb ihm einen Augenblid der Atem ftehen. 
— — — {Immer näber fam ein Murmeln und 
Eingen — das Volk ward unrubig. Es war an 
der Zeit. Er erhob ſich, warf den Krug an die 
Wand, daß Scherben und Wein fprigten, und ftieg 
feften Trittes die narrende Holzftiege hinauf. — 
Und als er im Zimmer war, fand er alled, wie 
er es gelaffen, die wohlgeölte Arkebufe am ge- 
öffneten Fenſter, Lot und Kraut in Horn und 
Lederbeutel auf dem Stuhl daneben. 

Sorgfam wickelte er die ſchwere Kugel in das ge- 
fettete Pflafter und ftieß fie hinunter auf die 
Pulverladung, bis der gefchleuderte Ladſtock em⸗ 
porfprang, zum Zeichen, daf das Blei feft auf- 
lag. Die Pfanne war friſch bedient, die Lunte 
ſchwelte — —. Dann fah er durchs Fenfter, und 
die würgende Qual fam wieder über ihn. 

Wie ein Heerwurm kroch der traurige Zug aus 
dem Bonifazgäßlein — — auf langer Stange 
trugen fie den Erlöfer voran, Barfußermönche 
und ſchwarz · weiße Dominitaner mit QWUsteten- 
gefichtern fchritten langſam binterdrein, die Lider 
geſentt. Dumpf Hang das Miferere — — Stadt- 
tnechte in erdfarbenen Wämfern und Bruft- 
panzern — — die Richter — — zwei ſchmuhig · 
rote Rnechte — — mastiert — aus runden Augen- 
löchern blickend — — zwifchen ihnen, halb getragen, 
eine Frau mit gefehloffenen Augen — — das junge 
Antlig blaß und verzerrt — — im Neffelbemd, 
— hinter ihr — — der Scharlahmantel — — bei 
ihr — — ein grauer Mönch — — 

Balthes ftöhnte laut auf und prefte die Fäufte 
auf den Mund. Ein dumpfes Brüllen kam von 
feinen Lippen — — rote Schleier legten fich über 
den Pla und das wimmelnde Voll. — — Aber 
er bezwang den Anfall —. Da fab er au, daß 
er nicht allein war. Ein Menfch ftand neben ihm. 
„Gottes Blut!“ ſchrie der WUrkebufier auf und 
griff nach dem Mordeifen. „Troll dich, Hund — —“ 
„Ertennft du mich, Balthes?“ fragte der andere 
mit leifer Stimme. 

Balthes taumelte zurüd — — vor Schred. 
„Der Geltner!* ftotterte er. 

„3a — der Geltner! Hab’ dich lange gefucht, 
mein Vogel — — aber du warft behender denn 
der Grobfehmied. Vier Wände ſchleußen ung igo 
ein. Trägft du auch plubrichte Hofen und einen 
langen Bratenfpich, Vürfchlein, — — fo will ich 
dir doc) zu Leibe gehn — —* 

„Beltner !* fagte der andere bittend und legte die 
Hand auf den musfelharten Arm. „Weißt du 
auch, weffentwegen ich bier Taure? Um die Qual 
zu kürzen — — — für fie, — — Geltner.” nd 
er zeigte auf das blanke Rohr, 

Der Schmied fah ihn ftechend an. Dann machte 
er eine Bewegung, als wollte er nach der Hand 
des Feindes greifen. Aber fein Naden war zu 


fteif. n feinen entzündeten Augen ſprühte 
die Wut, und das rußige Geficht blieb ungerührt 

Er wandte ſich furz ab, und beide fahen wieder 
hinaus. 
Hoc ragte der Stoß eben wurde Die, wie 
es fchien, bewußtlofe Frau an den Pfahl gebunden 

die Pfalmen ftiegen und fielen in eintöniger 

Melodie. Neglos ftand die Menge die 
Knechte arbeiteten ſchweigend — unter ihren Sohlen 
fnifterte dos Reiſig. Der Scharfrichter ftand ein 
weniges abfeits bei einem Heinen Feuer und ftich 
eine Pechfadel in die Glut. Dann eine dünne 
Stimme, die etwas verlas die Geltnerin be 
wegte den Kopf flüfternde Worte ſchien ihr 
Mund zu fprechen Die beiden Männer am 
Fenfter hatten fich, ohne es zu willen, an den 
Händen gefaßt und atmeten ſchwer. 
Ein fliegender Stich im Kopf ermunterte den Gol 
daten, Er riß fih vom Schmied los und griff 
baftig nach dem Gewehr Ein rafender 
Schmerz ſchuttelte ihn feine Hände flogen 
Laß den Püfterich,“ raunte Heifer der Ruf 
„mag der Henter fein Werk an ihr tun 
Balthes begann um das Nohr zu ringen. Da 
fah er, wie dem Geltner die diden Tränen über 
die Baden liefen und weiße Furchen zogen auf 
der fhwarzen Haut. Betroffen bielt er inne 

s gibt noch ein beffer Ding als unfihere Hand 
Burfche,“ murmelte der Grobfchmicd. „Und ’s ift 
meine Walpurg, die am Herenpfahl hanget — —“ 
Da ſieckte der Henker die Tadel zu tiefft ins 
Reifig gelbe Flämmchen hüpften ein 
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„Man kann in Deutſch nicht dichten, es iſt keine reihe Sprach'. 





aner Raud) quoll zwiſchen den Scheitern her 
vor Balthes war wie betäubt zer 
treten unter des Geltners Holzſchuh lag 
auf dem Eftrich - und der Mann 
Weibes ftierte mit blauen Lippen auf 
fenden Flammen Weiß leuchtete 
Schulter der Frau Das mihfarbige Neffel 

















bemd war durch den Strick hinuntergezerrt — lang 
und ſchwer hing Das dunfle Haar herunter — 
Ein Raufchen und Praffeln erhob fi eine 
lange, gelbe Zunge ledte gegen den Hemd— 
faum 

„Geltner!“ ſchrie Balthes auf. „Es kommt an 
fie 

Da ein furchtbarer Krach ein 
Windfto graurot und rieſig ſtieg eine Glut 
fäule empor ein bundertftimmiges Heulen, 
Schreien das Winfeln übel Zugerich 
teter 

Die Männer waren ins Zimmer geſchleudert 
worden. Balthes eilte als erfter ans Fenfter 





An Stelle des Scheiterhau 
Kreis rauchende, unfenntliche Klumpen lagen 
umber, glimmende Blöcke — und aus den Lüften 
riefelte Afche. 

Wie Ameifen liefen die Menſchen durcheinander 
bilferufend und die Verwundeten bergend 
Sprachlos fab Balthes den Schmied an 
gefalteten Händen am Fenſter ftand, 
Was war ? Was war das 

„Was Kümmert's dich, Grünfchnabel!” fagte der 
Geltner mit erfticter Stimme. „Leicht ift 





s war ein ſchwarzer 








der mit 








einer 





Allerdings 


— 


nachtens hergegangen, hat die untern Scheiter fein 
ſauberlich ausgebohrt und mit Pulver gefüllt — 
einer, der ein beſonnenes Herz bewahrt hat in 
der Bitternis. Und ist, Balthes, wollen 
wir’ ausmachen, wie zwei rechtfchaffene Kerle 
wollen wir’s 

Er tat zwei Schritte 
heißes, ſchweres S 
Gr 








auf Balthes zu, aber ein 
hluchzen brach ihm die Stimme, 
mmig ftampfte er mit dem Fuß, als der Soldat 
demütig auf ibn zutrat dann drehte er ſich 
wanfend um und ftieg langiam die Treppe hinab, 
ohne fich umgufehen 
Der Balthes ftand 

Dann fah er 











wie angenagelt 
wieder Die laufenden und 
fehreienden Menfchen, wie fie ſchwätzten und 
geftifulierten da Fam ihm ein böfes Lachen 
Er hob forgfam die zertretene Lunte auf und ging 
zur Lufe, die aufs Schindeldach führte 


lange Seit 


eges kam, fab vom oberen Wiefenberg, wie im 
Städtle der rote Habn von Dach zu Dad) flog 
Und ſah den böfen Feind, wie er auf einem 
magern Pferd mit feurigen Nüftern auf dem Berg 
hielt und ein greulich fchredbared Lachen tat. Ind 
da fie das Kreuz fehlug, blies er unter lautem 
Frachen einen Feuerſtrabl auf fie, daf fie vor 
chrect zu Boden fiel. Alle aber batten ge 
feben, wie die Geltnerin unter Raub, Staub und 
Schwefelfeuer in den offenen Höllenrachen gefahren 
war Geltner, ihren Mann, bat feiner 
mehr erblickt. 


Des Einhäufers Kätherle, die fpät des Boten 
mw J 








Den 


elchnung von €. Thöny) 





Dei und in Serbien man bat ſechs Ausdrucd für Laus.“ 


Aeſthetik 





(3ethmung von Pafeln) 


„Es wird wohl niemand zu bezweifeln wagen, daß die plaftiich gebundene Zaubermufit des Familienlebens die feelenlofe Tatfache des 
unverheirateten Einzeltums in raufchenden Allorden Übertönt und dafs fich daraus Melodien ablöfen laffen, nach denen das Gemüt feine 


Tonffala zu ftimmen vermag.“ 


Rund ums Jahr mit Familie 
Wirfing 


Ein Sterbezyllus 
von Jacobus Schnellpfeffer 


Ach, man hört zu allen Seiten 
Grabgefang und Tranerläuten 
Ohne Sinn und ohne Wahl 
Mäpt der Tod im Jammertal. 
Einmal nur fonnt' man ihn fehn 
Mit Syftem zu Werte gehn, 
Daß in einem einz'gen Jahre 
Ale Wirfings auf der Bahre. 
Stets an hohen Feiertagen 
Hat Hans Mors da zugefchlagen. 
Jeht ruhn alle fill und friedlich 
Unterm Hügel rund und niedlich. 
I 
Familienfpiele 
Silveſternacht! — Zu diefer Zeit 
Iſt alles voller Fröplichkeit. 
Wie ftattlih rund ift die Terrine, 
Die man bei Wirfings aufgebaut, 


Auf die mit feſilich froher Miene 

Ein jeder voll Vertrauen ſchaut. 

Herr Wirfing ſchentt die Gläfer ein 

And fagt: „Nun laft ung Luftig fein!" — 


Man wird es bald. Man fingt und lacht. 
Doch ift’s noch weit bis Mitternacht. — 
Man hat erftaunlich viel getrunten, 
Mama ift ſchon ein wenig matt 

Im Seffel tief zurüdgefunten 

Und ſchnarcht, was fie im Halfe hat, 

Dis Tante Erna voll Humor 

Schlägt die Gefellfchaftsfpiele vor. 


Man fpielt fie durch — ganz nad) der Reihe — 
Man langweilt fi und finnt auf neue: 

Ob alle die Gefchoffe trafen, 

Die man nach Mutters Nafe warf? — 

Dann imitiert man Phonographen 

Und quäft und qurgelt laut und ſcharf. 

Zulegt gibt Onkel Heinrih an: 

Wer wohl am laut’ften fchreien fann! — 


Dies weckt Vegeift'rung bei den Söhnen, 
Man brüllt und fchreit in allen Tönen: 
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Die Augen quellen aus den Höhlen, 

Die Köpfe werden rot und rund, 

Man Stimmband in den zarten Kehlen, 
Es berftet fat, wird raub und wund. 
Die Fenfterfcheiben, fie erzittern, 

Die Gläfer fpringen und zerfplittern. 


Soll man es glauben, daß die Alten 
Noch folher Töne Macht entfalten? 
Doch als fie dann nach dem Pofaunen 
Zur Ruhe zwingt die Atemnot, 
Bemerkt man plöglich voll Erftaunen: 
Der gute Großpapa ift tot! 

ne Ader war im Kopf gefprungen, 

Er hatte wohl zu laut gefungen. 


Zegt ift es zwölf Uhr dreißig ſchon 

Und unbemerkt ein Jahr entflohn, 

Der Alte unbemerkt gegangen. 

Nun wird die Stimmung etwas trüber, 
Man fragt betrunfen und befangen: 
Wann war’s, warın ging er denn hinüber? 
Und unklar ift e8 ftets geblieben: 

War’s neunzehnhundertfech®, war's fieben? 


Eine angenehme 
Kundſchaft 


(geichnung von J. B. Engl; 


hol 


nich 
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„Don mir nehmen Sie den An- 
zug für die Hochzeit zu leihen, und 
jest machen Gie Ihre Schmut- 
arbeit damit!’ — „Si! Moana 
©, es is auf der Hochzeit ſauberer 
zuaganga ?1r 
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laren Kopf! 







Edelste 
Qualität! 


Gacao 


ht bei ständigem Genuss 


ind, 


Starke Nerven! 


Gesunden Schlaf! 










selbst den 
heftigsten 


Lungenkatarrh 


Histosan-Schokolade-Tabletten per Schachtel Mk.3.20 
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Husten 












Nur wenn Sie 


Hoffriseur FRANGOIS HABY’S 


„Wach auf“ 


, welches sich im höchst eigenen täg- 
n Gebr 









Das neue Rasieren 


mit 


„Wach auf” 


ist tatsächlich ein 
| Vergnügen 


Ueberall z. jed. Zeit 
fix und fertig 
gebrauchsfähig. 
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lic 
Sr. Majestät des Kaisers und Königs 








befindet, können Sie sich vor jed 
Bartflechten, hässl! 


Infektion, 
Ausschläge u.s. w, schützen 
und sich sorglos m rasieren lassen, durch 
„Wach auf“ ist jede Unsauberkeit gänzlich aus- 
geschlossen und das Rasieren ist wohltuend sanitär. 


Weitere Vorteile, 

„Wach auf“ ist kein Seifencröme, alkalifrei, 
macht die Haut auffallend zart, weich und ge- 
schmeidig, selbst nach dem schlechtesten Ra en, 
bei noch so harten, empfindlichen Bärten empfindet 

an auch nicht das geringste, schrinnend bren- 
efühl mehr. Die R rmesser wie Hobel 
n nicht halb so angegriffen wie bei Seife, 
asieren mit „Wach auf“ ist tatsächlich ein 
gnüxen, da vollständig schmerzlos ohne jedes 
Nachempfinden, — spielend einfach — und so 
kolossal beliebt, dass es jetzt in den Herren-Salons 
meines Weltetablissements für jeden Herrn an 
Stelle des Rasiernapfes in Anwendung genommen 
wird, 
Bei Benutzung des Rasierapparates „Gillette‘ 
a, ganz unentbehrlich, schnell zu reinigen. — In 
besseren Friseurgeschäft können Sie sich 
tra-Vergütung von 10 Pfg. mit „Wach auf* 
„Wach auf“ muss tüchtig einge- 












































Ohne 


Seife, Seifencr&me, 
Schaum, Pinsel, 
Wasser und Napf. 


Jetzt nur nötig 


„Wach auf“ 
Messer und Handtuch 
nichts weiter zum Rasieren. 






















uerkennungen aus 
Kreisen, Offizieren. 
rall beliebt, begehrt, eingeführt, Schrgrosse 
inntube, lang ausreichend, M. In allen 
einschlägigen Gescl cht. direkt 
nur bei Voreinsendung franco. llustr. Katalog gratis. 
Bei Nachn.-Zustellung Berechnung '/ Portispesen. 


Frangois Haby, 
Kaiserlich Königl. Hoffriseur und Parfümeur, 
Berlin NW., nur Mittelstrasse 7/8, 





ztlichen 
























des gem einschaftlichen Rasiernapfes zurück. 





Kein schmerzhaftes Gefühl mehr nach dem Rasiere: 





histosan 


Aistosan Ist in den Apotheken, oder wo nicht vorrätig, dekt franco erhältlich von „Dr Fehrli’s Hisosan-Depot Schaffhausen 30 (Schweiz) oder Singen 069 (Baden)“, Eirzsxezstse eeprsmune- 


Brote Nase 





heilt überraschend schnell 
und vollständig das in den 
berühmten Lungenheilstätten 
Davos, Arosa u, Leysin glän« 
zend bewährte Dr. Fehrlin’sche 







werden Sie un hurzer Beit Lob, fobald le 


ReiteVs „Marubin-Pasta“ 





Otto Reichel, Berlin 53, Gifenbahnftr, &. 
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Främlier at gold. Beaalllen- 


Preis 9 Mark, 


Neueste Konstruktion. Nach 
Leistungsfählgkeit, Eigenart 
w.Billigkelt ohne Konkurrenz. 
— Addiert, subtrahlert, multl- 
pliziert, dividiert etc. neun- 






































stellige Zahlen mechanisch, 
direkt und fabelhaft schnell. 


Man vorlange genaue Beschreibung, 
Abbildung und Gutachten, 


Dr. Albert Hauff 
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Der Fall Jakobſohn (Beihnung ven Diem ehu 





Unter den Berliner Germanen iſt ein leidenfchaftliher Streit um die deutſche Kunft ausgebrochen 


Faſten 


Nun legt' ich in den Kaſten 

Mein buntes Narrentleid. 

Zu büßen und zu faſten 

Iſt juft die rechte Zeit. 

Was kümmert mich der Nader Staat? 
Ein überklebtes Wahlplatat 

Hat gar nichts mehr zu jagen, 

Auch wenn e8 noch fo fehreit! 


Die ganze Welt der Schminke 
Verſant in Nacht und Graus. 
Es ging die Pintepinte 

Den Tänzern allen aus. 
Zerriffen iff der Domino, 
Verhaucht das legte Ach und DO, 
Und mit geknickter Eſſe 

Schlich mancher ftill nach Haus. 


Auch ich will mich verſtecken 

Und pflegen meinen Bauch 

Und eſſen meine Schnecken, 

Wie's frommer Chriſten Brauch. 
Bis einſt am Santt Iofefitag 

Das Büßervolt von meinem Schlag 
Wallfahrtet zum Salvator — 


Dann auferfteh’ ich auch! 
Edgar Steiger 





Germano⸗Slawiſches 


Nicht bloß im Vaterland ſah man aus vielen Urnen 

Mit kunſtgeübter Hand der Kirche Diener tunen: 

Man merkt mit ftillem Graus, daß frob und 
ungeniert 

Sic) auch bei Nikolaus die Schar der Popen rührt, 


Von fern zwar bünfet mir ein tiefer Spalt zu Haffen: 
Ein andres wollen hier, ein andres dort die 
Pfaffen. 
Hier ſtehn fie grollend in der Oppofition, 
Dort wirkt ihr milder Sinn für Gott, Altar und 
Thron. 


Dagegen in der Näh' wird allfofort erfannt, 
Das, was da trennete, als ganz irrelevant. 
Man findet ſchreckensbleich und innerlich beffommen: 
Herrjeh, das Hämmelreich ift nah herbeigefommen! 
Ratatöste 
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„Da kannt halt nig machen!“ 
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Auweh! Auweh! Wenn ich mir ſchon wieder heraußen wär’ 17 


Mildernde Umſtände 


Geichnung von Rudolf Wille) 








„Allerdings ift diefes Unglüd im Saarrevier eine ſchwere Cchidung des Herenz immerhin aber ift zu bedenfen, dab es Ultramontane 
oder gar Sozialdemokraten geweſen find.“ 


Ständehen 


Vor der altbewährten Kneipe Bebend fährt er durch die Saiten „Ei, an jene ſchwarze Krife 
„Zum befreiten deutſchen Geift“ Und gefteht in Dur und Moll Hat mein Lieb doch nicht geglaubt? 
Steht ein Herr mit rundem Leibe, Seine hohen Seelenfreuden Blond war ewig die Devife, 
Der zur Strafe Bernhard heißt. Leber das, was werden foll: Blond und frei und überhaupt!“ 
Und in ſüßen Tongemälden Oben wird das Mädchen munter, 
Bon intimftem Farbenſchmelz Unten finnt man fprungbereit: 
Huldigt er der Auserwählten, Kommt da nun ein Strid herunter 
Lieblich flüfternd: „Wie gefäll!s?“ Oder etwas Feuchtigleit? 
Rataröste 


— 7% — 


Anerwartetes Ergebnis ——— 
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Trübe Erfahrungen 


(Zeiomung von Pafcin) 





„Bei euch Männern kennt man fich nie aus. 


Gejtern war ich mit 'm Herren zufammen, der 


ſah aus wie 'n Defraudant, und fchliehlich war's bloß 'n Baron.“ 


Die Weisheit des Brahmanen 
— Weisheit des Brahmanen 


Von Guftav Meyrint 


Wenn die Sonne hinter den Hügeln zu Grabe 
gegangen, wacht Nacht um Nacht ein graufiger 
Schredensruf auf und flieht wie ein gefcheuchtes 
blindes Tier der Finfternis vor den bafchenden 
Händen des Windes aus dem Dfehungel herüber 
um Klofter. Unaufhörlich, ohne die Stimme zu 
ienten, ohne die Stimme zu erheben, ohne Atem 
zu holen, ohne leifer und ohne lauter zu werden. 
„Es fr die Maste Madhu des Dämons, die ur- 
alte, riefenhafte, die fteingemeißelte, halbverfuntene, 
die in den Sümpfen der Wildnis, weiß mit leeren 
Augen aus den faulen Waffern ftarrt, — aus den 
faulen Waffern ftarrt, — hatten die Mönche ge- 
raunt — hatten die Mönche geraunt. Er kündet 
die Peft, — Madhu der Dämon!“ 
Und angfterfüllt war der Maharajah nach Norden 
geflohen mit_feinem Gefolge. 
„Wenn die Swamijis tommen, die heiligen Pilger, 
ar eier des Feſtes des Bala Gopala und diefes 
eges ade auf ihrer Fahrt, wollen wir fragen, 
warum die fteinerne Maske in den Dfehungeln 
nachts durch die Finſternis fehreit,“ — hatten da 
die Einfiedler beſchloſſen. 
Und am Vorabend Bala Gopäla waren die 
Swamijis die fhimmernde Strafe gezogen ge- 
kommen, ſchweigend, die Bucke gefentt, — Im 
trüben, gelben Mönchsgewand, — wie wandernde 
Tote — wie wandernde Tote, 
Bi Männer, die die Welt von fich geworfen 
atten. 
Vier freudlofe Leidlofe, die die Bürde der Er · 
regung von fich geworfen hatten. 
Der Swami Vivelananda aus Trevandrum. 
Der Swami Saradananda aus Shambhala. 
Der Swami Abhedananda aus Mayavati. 


Und ein vierter, uralter, aus der Kafte der Brab- 
manen, deffen Namen niemand mehr fannte — 
aus der Kafte der Brabmanen, deffen Namen nie- 
mand mehr kannte. — 
Cie hatten das Klofter betreten zur Raft, und ge 
ruht dort wachfam und bezähmten Cinnes von 
Abend bis Morgen. 
Und als der Tag verfunlen war, da hatte wieder 
der Wind den beulenden Schrei des Steingefihtes 
berübergewebt wie graufige Botſchaft — wie 
graufige Boiſchaft. 
Den beulenden Schrei, den unaufhörlichen, den 
nicht anfteigenden und nicht abfallenden, den un- 
aufpörlichen — atemlofen. 
Um die Zeit der erften Nachtwache hatten die 
Einfiedfer da den ehrwurdigen Brabmanen, deffen 
Namen niemand mehr fannte und der fo alt war, 
daß Vifhnu felber das Jahrhundert feiner Geburts- 
ftunde vergeffen batte, dreimal von lints um- 
wandelt ımd dann nach der Urfache gefragt, die 
den Dämon, den riefenhaften, aus den Gümpfen 
weiß emporragenden, bewege, durch die Finfternis 
au fchreien. B 
Der Ehrwürdige aber hatte gefchwiegen — aber 
batte geſchwiegen. 
Wiederum zur Zeit der zweiten und dritten Nacht- 
wache hatten da die Mönche je dreimal den Ver- 
ehrungswürdigen von linf$ ummandelt und dann 
‚fragt, warum des Nachts das fteinerne Antlig 
fünen Schredensruf durch die Wildnis fende. 
Ind abermals und abermals hatte der Verehrungs- 
twürdige gefchtwiegen. 
Als aber um die vierte Vachtwache die Einfiedler 
den Ehrwürdigen dreimal von lints umwandelt 
und gefragt hatten, da öffnete er feinen Mund 
und ſprach 
„Nice, ihr Einfiedler, iſt es jener Madhu, mit 
der Maste aus weißem Felſen gemeißelt, der da 
fchreiet ohne Unterlah. 
n BE follte e8 denn, ihr Einfiedler, jener Dämon 
fein 
Und nicht wird jener Klagelaut den Tag über 
durch die Sonne zum, Schweigen gebracht. 
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Wie follte denn, ihr Einfiedler, jener Klagelaut 
den Tag über Durch die Sonne zum Schweigen 
gebracht werden?! 

Bricht die Nacht herein, fo wacht der Wind auf 
und weht von den Afern der Gümpfe über die 
Wildnis und über die Waſſer und trägt den Schall 
des Klagerufes her zum Klofter Santofy-Das - 
ber zum Klofter Santoth · Das. 

Der Klageruf aber tönt von Abend bis Morgen 
und von Morgen bis Abend — ohne Unterlap — 
aus dem Munde eines Bühers, der der Erkenntnis 
entbehrt, — der der Erkenntnis entbehrt. 
Niemanden fonft, ihr Einfiedler, wühte ich, der 
dort ſchriee — der dort fhriee.“ 

Alfo fprad der Verehrungswürdige. 


Die Mönche aber warteten, bis ſich Das Feſt Des 
vãla Gopala gejährt, und baten fodann den Brah · 
manen, den uralten, deffen Namen keiner mehr 
tannte, daß er den Bußer beruhigen möge. 

Und der Ehrwürdige erhob fi) ſchweigend und 
wanderte im Morgengrauen zu den faulen Waffern 


bin. 
Der tlirrende Bambus ſchloß fich binter feiner Ge- 
ftalt, wie die Zähne der Silberfämme ſich fehliehen, 
wenn die Tänzerinnen des Königs ihr langes 
Haar löfen. — R F 
Weitpin durch das Didicht weiß fehimmert die 
Maste Madhu des Dämons und zeigt dem Weifen 
den Weg. 
Halbverfunten — das Antlig zum Himmel ftarrend 
die Augen leer. 
nd der ojfene Mund — eine fteinerne Grotte — 
baucht die eifige Luft der Felfenhöhlen empor. — 
Wie bebender Dampf fteigt Sumpfdunft aus den 
brütenden Waflern und Fieſelt von dem falten 
Steingefiht_zurüd in gligernden Tropfen — in 
ligernden Tropfen. 
don den leeren Pustplein tinnt es nieder und 
furcht das glatte, gemeißelte Antlig, daß es lang- 
fam, langfam fehmerzreich die Mienen verzerrt von 
taufend zu taufend Jahren. — 
So weint Madhu der Dämon, — weint Madhu 
der Dämon. 
Und auf feiner Stirne perlt der Todesſchweiß — 
mittags, wenn die Wildnis glüht — mittags, wenn 
die Wildnis glüht. 





Da fah der Brahmane in einer Lichtung einen 
nadten Bußer fteben — den rechten Arm fteif 
vorgeftredt — und der fchrie laut vor Schmerz. 
Unabläffig, ohne einen Augenblick auszufegen, ohne 
an zu fchöpfen und ohne die Stimme finfen zu 
laffen. — 
Abgezebrt war er, daf feine Nücgratiwirbel einem 
geflochtenen Zopfe glichen, feine Schenfel Stäben 
aus Anorrigem Holy — — und feine Augen — 
eingefunfen — ſchwarzen getrodneten Beeren — 
ſchwarzen getroctneten Beeren, 
Die Hand des vorgeftredten Armes aber um- 
trampfte eine ſchwere eiferne Kugel mit Stacheln 
befegt, und je mehr die Singer fie preften, um fo 
tiefer drangen die Episen ins Fleifh — Spiten 
ind Fleifh. — 
Fünf Sr wartete da requngslos der Brabmanc, 
und als der Astet auch nicht einen Augenhlick 
fo lange wie ein kräftiger Mann Zeit gebraucht 
hätte, die Schultern zu heben und die Schultern 
wieder zu fenten — aufhörte, vor Schmerzen zu 
fchreien, unnvandelte er ihn dreimal von lints. — 
Dann blieb er an feiner Seite ſtehen. 
„Pardon, mein Herr,“ fagte er fodann zu dem 
Bußer, — „Pardon, mein Herr,“ — und büftelte 
distret — „welcher Umftand mag es wohl fein, der 
Cie veranlaft, Ihrem Schmerze raftlos Ausdrud 
— — ehüm, raſtlos Ausdruck zu ver⸗ 
leihen? — 
— Schweigend wies der Bußer mit den Blicken 
auf die Stacheltugel in feiner Hand. — 
Da verfiel der Weife in tiefftes Staunen. 
Sein Geift tauchte hinab in den Abgrund des 
Seins und des Neiches der Urfachen und verglich 
die Dinge, die da kommen werden mit denen, die 
längft_geftorben, 
Der Einn und der Wortlaut der Veden zog an 
feinem Gedächtnis vorüber, er aber fand nicht, was 
er fuchte. — 
Immer tiefer verfenkte er ſich, und es fehien, als 
fei im Grübeln fein Herzſchlag geftorben und der 
flutende — ebbende Atem erlojchen — flutende, 
ebbende Atem erlofchen. 
Die Gräfer der Sümpfe wurden braun und welkten 
dahin; der Herbft kam und rief die Blumen beim, 
und die Haut der Erde fhauerte — Haut der Erde 
hauerte. 

nd immer noch ftand der Brahmane in tiefftem 
Sinnen. 
Der taufendjährige Molch war aus dem Sumpfe 
etrochen, hatte auf ibn gewiefen mit — 
Finger und dem Obrenböbler und feiner Frau 
augeraunt: 
„D, ibn tenne ich wohl, uralt ift er und von un- 
endlicher Weisheit, der verebrungswürdige Swami, 


Im Mittelpunkte der Erde, der meine Heimat ift, 
habe ich feinen Impfichein gelefen, den vergilbten, 
und weiß feinen Namen und Stand genau: 

Der landesfürftlihe Normalbrabmane a. D., der 
ehrwürdige Swami Heng-Tfew-Cha-Uph" Alemit- 
ananda aus Ko-Shirfh ift es — aus Ko⸗Shirſh 
ift es. 

Das hatte der taufendjährige Molch dem Obren- 
böhler und feiner (Frau zugeflüftert und hatte dann 
beide gefreſ 
Der Weife aber war aufgewacht 

Und zu dem Asteten gewandt, ſprach er gemeffen: 
„La — la — Iaffen Sie die Kugel fallen, mein 
Herr!⸗ 

Und wie dieſer die Hand öffnete, da rollte Die 
Kugel zur Exde, und einen Augenblid fpäter war 
der Schmerz erlofchen. 

Juch —hu aber jodelte der Büßer, und freudig er 
regt und ledig der Pein entfernte er ſich in Hecht- 
fprüngen — entfernte er ſich in Hechtiprüngen. 


























Winternach 


Das Leben ift verfchneit, 
Das Dorf liegt tot in Feufcher Nacht, 
Und fchweigfam läuft die Zeit. 


Don ferne aber knarrt 
Ein Karren einfam durch das Land; 
Der Gaul ift halb eritarrt. 


Jetzt bleibt er ſtehn und fcharrt, 
Damit er feinen Fubrmann wede. 
Doc) der liegt lange ſchon 
Erfroren unter feiner Dede. 


Der Gaul blidt ftumpf und ftier, 

Nickt mit dem Kopf, und knickt zu Boden. 
Dom Dorfe Mäfft ein Hund 

Zu fpät den Wedruf für die Toten. 


Iofepd Meier 


Lieber Simplieiffimus! 


Drei Tage vor der Hochzeit. Die jungen Freunde 
und Freundinnen des jungen Paares waren bei 
den Eltern der Braut zum Tee eingeladen. Die 
Hoczeitsgefchenke und die Ausfteuer waren zur 
Befichtigung aufgeftellt, was hauptfächlich den 
weiblichen Teil der Geladenen intereflierte. Die 
üblichen Uhren, Motkalöffel, Blumenvafen; 
die Nüdentiffen und Dedcen, geftidt von den 
Freundinnen. Die Ausfteuer, weiß und gediegen, 
zwar nicht das Neuefte aus Paris, war fihtbar 
mit großer Liebe und Sorgfalt beſchafft, und fo 
eben wurde fie auf das genauefte geprüft von 
einigen jungen Mädchen. Da war alfo Tifch- und 
Bettwäfche, Handtücher, Küchentücher und das 
Schönfte von allem: die Leibwäfche der jugend 
lihen Braut! Alles war ſchön eingefticht mit 
einer Krone, da fie ehr adelig war. — Da entdedten 
die Augen der Vefchauerinnen einen ganzen großen 
Stoß undefinierbarer Gegenftände, weiß, mit 
Spigen und Bändchen! Niemand kannte Name 
und Art! Die Damchen lachten, Ficherten, und 
schließlich hat eine Davon den Mut, die Baronin 
Mama zu bitten, ihre Neugierde zu ftillen: „Mein 
liebes Kind, dies find drei Dugend Nachthauben, 
denn ich finde es unmoralifch, mit fliegendem Haar 
im Bett zu liegen!“ 





Während die Tante Fahrkarten Löft, verſchwindet 
das ihr anvertraute Frischen. Große Aufregung 
und fhimpfendes Suchen. Endlich fommt Frigchen 
aus einem Heinen Nebengebäude des Bahnhofes 
„Wo ſieckſt du,“ fährt ihn die Tante an, „du Laus · 
bub?“ „Ich bin fein Lausbub,“ entgegnet 
Frigchen geträntt. — „Was denn fonft?“ ſchreit 
die Tante. Da wirft ſich Frischen in die Bruft 
und weift mit ftolger Gebärde auf die Türe, die 
ſich eben Hinter ihm gefploffen, und fprachlos fieft 
die Tante: Für Männer! 





Himmelsitrafen 


„3 Hab’ Halt Zentrum g'wählt; jegt 


verreckt.“ 
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woaß i do g'wiß, 


Selchnung von €. Thöny) 





dag mir heuer fon Kuah 


Pech 


Weichnung von F. v. Neynicet) 





„Denten Sie, der arme Kerl war fo dumm, 
Militär unmöglich machte.” 


Lieber Simplicijjimus! 
In einer Leinen ſüddeutſchen Garnifon erhielten 
jüngft die Neferveoffiziere vom Bezirtsfommando 
folgende Zufchrift: 
„Am Sonntag, den 27. ds. findet anläßlid des 
Allerhöchften Geburtsfeites Seiner Majeftät_ des 
deutfchen Kaifers ein Feftdiner ftatt. Ew. Hod- 
wohlgeboren erlaube ic mir Hierzu einzuladen. Die 
ink. und Umgebung wohnhaften Herren des Be- 
urlaubtenftandeg wollen eventuelle Befreiung 
gefuchpe bis längftens 20. ds. anher einfende 











daf er Leutnant werden mußte. Und dann hatte er einen gejcheiten Einfall, der ihn beim 


Der Huberfepp kommt zum Wählen. Läuft er an 
den Eetretär bin und fragt um das Wahltofal. 
„Im Schulhaus links unten. Aber haben Cie auch 
den richtigen Wahlzettel?“ Sepp neftelt aus feinem 
Schneuztuch den Zettel, den ihm der Mesner vor- 
geftern gebracht bat. „Das ift ja der gany falfche!“ 
lacht der Getretär. „Den müffen Cie abgeben!“ 
nimmt ihm feinen Settel und gibt ihm den liberalen. 
„So, fo, nacha mach’ i halt mein Danf,* fagt das 
Säuerlein und geht weiter. 

In der nächften Gaffe begegnet ihm der Koope- 
tator: „Haft du auch den richtigen Wahlzettel?“ 
Der Sepp begnügt fi, etwas Unartituliertes zu 





ftottern. „Den gibjt du ab! Verftanden?* berrfcht 
der Kooperator ihn an und ſteckt ihm den Zentrums. 
zettel in die Rocktaſche. 

Das Bäuerlein ftebt in ſchweren Gedanten vor 
dem Schulhaus. Der Sekretär ift fo ein braver 
Herr, aber der Kooperator ift faft wie der Herr 
Pfarrer. .... 

Endlich kommt ihm die Erleuchtung. Er tritt ein, 
befommt feinen blauen Umſchlag und ftedt beide 
Zettel hinein. 

„Co,“ feufzt er erleichtert, „jeg is der richti g'wiß 
dabei! 











Ein Experiment I Geichnung von 3. B. Eng) 
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„Anſtatt daß Ihr Seelenmeſſen leſen laßt fur Eure ver — Frau, ſeid Ihr jeden Tag 
bejoffen.“ „Ja, de Alte hat's am Gterbbett’ g’jagt: ‚Hias, du kimmſt net dazua, daß d’ mir 
a Meſſ' lef'n laßt, vor lauter Sauferei.“ Jetzt möcht’ i doch ſehgn, ob dös Luader recht kriagt!“ 
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Kuotunft dfranto «4 1.— in 
— Becher, Dresdens 


Wie man 
wachsen kann. 


Eine Aufsehen "erregende Erfindung, 

welche eine Umwälzung in der phy- 

sischen Beschaffenheit des Menschen 
zur Folge haben kann. 





Warum klein u. gedrungen bleiben, 
wenn man kostenlos das Geheim 
nis lernen kann, gross zu werden ? 





Gleichviel, wie klein Sie sind, und 


welches Alter Sie haben, Sie kön- 
nen Ihre Körpergrösse verbessern 









Welt mehr anf 


verschickt. Wolle 
»o schreiben 





The Cartilage Co., i 
7. Avenue de l’Opera, Paris. 





Senfeits von Donau und Seife en von zu20 sun 





„Meine Mann ife ein Pervers, jedes Wochen er will anzieh einer friihe Hemd,“ 


Iwar Damals wollt’ er grade nicht mitgeben, ir ; 

Deutſcher Unterricht Im Gegenteil — doch davon mäuschenſtill! Frühlingsahnen 
er: And fingt der Preufe, preifend feine Farben — Wohlig merfen unfre Sinne 
— Dort — — — — Daß fo was daſteht, tut mir wahrlich leid! — Nun den Frühling allgemad, 

° ie jene I el — * einen Daß feine Väter für die Freiheit ftarben, Denn es trauft aus jeder Ninne, 
egeb nen Balls beim deutſchen Anterricht. So meint er die Berliner Domfreiheit. Und es tropft von jedem Dach. 

Dat welhice je) Der Beammdat eo Auf biefe Zeeife”— das fleht/aug) ein Binder <= Beifeiscnafich, im: Schräter 

Doch Mlingen manche Gtellen fiantögefährlich, Kann nie die deutfche Treue untergehn. Diefer Welt ein Liebeston; 


Denn gleichfam fpielend lernen Deutfch die Kinder 
Und freuen trogdem ſich, Spalier zu ftehn. 

Zum Beifpiel Körner war ein Freiheitsdichter — Bis Steigen 
Das Wort ift an und für ſich heut verpönt. Sp auch ung ergreift die Glieder 
Und zudem bat die Sache zwei Gefichter, Wunderfame Lebenskraft; 

Wenn fich die Jugend blindlings dran gewöhnt, Selbſt folide Seifenfieder 

Fühlen ihren Knoſpenſaft. 


Treibet das Geſchäft der Paarung! 
Laſſet der Natur den Lauf! 
Denn ihr wiffet aus Erfahrung, 
Einmal hört es leider auf. 

‚Peter Schlemibt 


Nächtens fehreien viele Kater, 
Und der Hafe rammelt ſchon. 


Wenn man fie nicht im voraus klug umfchreibt. 


Drum beißt es pädagogiich Mug vermeiden, 
Daf fie das Heute an dem Geftern mißt, 

Das Einft und Jetzt recht deutlich unterſcheiden 
Und zeigen, daß es nicht mehr nötig ift. 


„Friſch auf, mein Volt!“ Das ift fo zu verftehen: 
Das Volk darf mittun, wenn der König will 





Märfijcher Adel 


geihnung von Rudolf Witte) 














— — — und es iſt manchmal ſchwer, an Bott zu glauben, wenn das Pfund Schweinefleifeh bloß fiebzig Pfennige gilt.“ 
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Ein Blatt aus der deutfchen Nafurgejchichte 


(Zeipnung von Th. Tb. Heine) 
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Wenn die deutſche Eiche neue Triebe anſetzt, findet ſich alsbald ein rotgefärbtes Tierchen ein (canis democraticus Nauhbein), um 
das junge Grün abzubeißen und zu vernichten. Nicht immer befommt es ihm gut. Leibweh und Hebelbefinden find oft die Folge 
feiner Gier. Weit befjer pflegt das Zerjtören der Eichenſchößlinge einer dien, ſchwarzen Naupenart (sphinx clerica) anzujchlagen. 
Sie wird zufehends fetter und läßt fich von ihrem Fraß auch durch das laute Bellen des Mopſes (canis domesticus liberalis) nicht 
vertreiben, der ganz oben auf dem Eichbaum ein aus verdorrten Zweigen erbantes, bequemes Neſt bewohnt. 


Die drei berühmtejten Ungarn a ae 


Nigo Polonyi 





Mitoſch 

Unionismus 
Diefes läßt fich feineswegs verſchweigen: Sp entjteht ein Kompromißgebilde: 
Zwar man äftimiert die Wiſſenſchaft, Halb En-tout-cas und halb Degenftock, 
Uber auch des Glaubens Altien jteigen, Nüslich für die aſſocierte Gilde, 
Und die Difjidenz wird bingerafft. Schädlich für den fegerifchen Bock. 
Der befannten Technik des Legierens Wer da gläubt, dem beut es Schug und Wärme 
Widmet man den aufgefchloffnen Sinn, Und zum Kaffee den erwünschten Rahm. 
Und der Kunft des Riß- und Lochverjcehmierens Wer da ftreift, dem bohrt cs durch die Därme 
Geben fich nicht bloß die Häfner bin. In majorem dei gloriam. 


Ratatöste 
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Bändigung der Premierentiger zum sı min zu 





„Aber lieber Brahm, jo Hug fünnten wir auch jein und den Kaijer einladen! Dann hätte doc die ewige Auspjeiferei ein Ende!“ 
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Eine Sonate 
Don Hermann Heſſe 


Frau Hedivig Dillenius kam aus der Küche, legte 
die Schürze ab, wuſch und fämmte fih und ging 
dann in den Galon, um auf ihren Mann zu 
warten. 

Sie betrachtete drei, vier Blätter aus einer Dürer- 
mappe, fpielte ein wenig mit einer Kopenhai 
Porzellanfigur, hörte vom nächften Turme N 
fhlagen und öffnete ſchließlich den Flügel. 
blug ein paar Töne an, eine balbvergeffene 
Melodie fuchend, und horchte eine Weile auf das 
harmoniſche Ausklingen der Saiten. (Feine, ver- 
bauchende Schwingungen, die immer zarter und 
umpirklicher wurden, und dann famen Augenblicke, 
in denen fie nicht wußte, Hangen die paar Töne 
noch nach oder war der feine Reiz im Gehör nur 
noch Erinnerung. 

Sie fpielte nicht weiter, fie legte die Hände in 
den Schoß und dachte. Aber fie Dachte nicht mehr 
wie früher, nicht mehr wie in der Mädchenzeit 
daheim auf dem Lande, nicht mehr an kleine 
drollige oder rührende Begebenheiten, von denen 
immer nur die Heinere Hälfte wirklich und erlebt war. 
Sie dachte feit einiger Zeit an andere Dinge. 
Die Wirklichkeit felber war ihr ſchwantend 
und zweifelhaft geworden. Während der 
balbllaren, träumenden Wünfhe und Er- 
tegungen der Mädchenzeit hatte fie oft 
daran gedacht, da fie einmal heiraten und 
einen Mann und ein eigenes Leben und 
Hauswefen haben werde, und von diejer 
Veränderung batte fie viel erwartet. Nicht 
nur Zärtlichkeit, Wärme und neue Liebes- 
aefühle, fondern vor allem eine Sicherheit, 
ein Hares Leben, ein wohliges Geborgenfein 
vor Anfechtungen, Zweifeln und unmög 
lichen Wanſchen Co fehr fie das Pant 
fieren und Träumen geliebt hatte, ihre 
Sehnfucht war doch immer nad einer Wirk- 
lichkeit gegangen, nad einem unbeirrten 
Wandeln auf zuverläffigen Wegen. 
Wieder dachte fie darüber nad). Es war 
anders gefommen, als fie es ſich vorgeftellt 
hatte. Ihr Mann war nicht mehr das, was 
er ihr während der Brautzeit gewefen war, 
vielmehr fie hatte ihn Damals in einem Licht 
gefehen, das jegt erlofhen war. Cie hatte 
geglaubt, er fi ihr ebenbürtig und noch 
überlegen, er fönne mit ihr gehen bald als 












Freund, bald ald Führer, und jegt wollte es ihr 
bäufig fcheinen, fie habe ihm überfchägt. Er war 
brav, höflich, auch zärtlich, er gönnte ihr Freiheit, 
er nahm ihr Meine häusliche Sorgen ab. Aber 
er war zufrieden, mit ihr und mit feinem Leben, 
mit Arbeit, Eſſen, ein wenig Vergnügen, und fie 
war mit diefem Leben nicht zufrieden. Gie hatte 
einen Kobold in fich, der neden und tanzen wollte, 
und einen Träumergeift, der Märchen dichten 
wollte, und eine beftändige Sehnfucht, das täg- 
liche Heine Leben mit dem großen herrlichen Leben 
zu verfnüpfen, das in Liedern und Gemälden, in 
fhönen Büchern und im Sturm der Wälder und 
des Meeres Hang. Sie war nicht Damit zufrieden, 
daß eine Blume nur eine Blume und ein Epazier- 
gang nur ein Cpagiergang fein follte. Eine Blume 
ſollie eine Elfe, ein fhöner Geift in ſchöner Ver- 
wandlung fein, und cin Cpaziergang nicht eine 
Leine pflichtmähige Hebung und Erholung,-fondern 
eine_abnungsvolle Reife nach dem etannten⸗ 
ein Beſuch bei Wind und Bach, ein Geſpräch mit 
den ftummen Dingen. Und wenn fie ein gutes 
Konzert gehört hatte, war fie noch lang in einer 
fremden Geifterwelt, während ihr Mann längft 
in Pantoffeln umberging, eine Zigarette rauchte, 
ein wenig über die Mufit redete und ins Bett 
begehrte. 








(Zeichnung yon I. Waderle) 
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(Zeidnung von N. € 








Seit einiger Zeit mußte fie ihm nicht felten er- 
ftaunt anjehen und fi) wundern, daß er fo war, 
da er feine Flügel mehr hatte, daf er nacfichtig 
lächelte, wenn fie einmal recht aus ihrem inneren 
Leden heraus mit ihm reden wollte, 

Immer wieder kam fie zu dem Entſchluß, fich 
nicht zu ärgern, geduldig und gut zu fein, c# ibm 
in feiner Weife bequem zu machen. Vielleicht 
war er müde, vielleicht plagten ibn Dinge in 
feinem Amt, mit denen er fie verfchonen wollte. 
Er war fo nachgiebig und freundlich, daß fie ibm 
danfen mußte. Uber er war nicht ihr Prinz, ihr 
Freund, ihr Herr und Bruder mehr, fie ging alle 
lieben Wege der Erinnerung und Pbantafie wieder 
allein, ohne ibn, und Die Wege waren dunkler 
geworden, da an ihrem Ende nicht mehr eine ge» 
beimnisvolle Zukunft ftand. 

Die Glode tönte, fein Schritt erflang im Flur, 
die Türe ging, und er fam herein. Sie ging ihm 
entgegen und erwiderte feinen Kuf. 

„Gehl's gut, Chan?“ 

„3a, danfe, und dir?“ 

Dann gingen fie zu Tifche. 

„Du,” fagte fie, „paßt cs dir, daß Ludwig heut 
abend kommt?“ 

„Wenn dir dran liegt, natürlich.” 

„Ich könnte ihm nachher telepbonieren. Weißt du, 
ih tann es kaum mehr erwarten.“ 

„Was denn?“ 

"Die neue Mufit. Er dat ja neulich er- 
zählt, daß er diefe neuen Sonaten ftudiert 
bat und fie jegt fpielen kann. Gie follen 
fo fehwer fein.“ 
„Ach ja, von dem 
nicht 2“ 

„Ja, Neger beit er. Es müflen mert- 
würdige Sachen fein, ich bin ſchrecklich ge- 
fpannt,“ 

„Ja, wir werden ja bören. 

N hr wird's auch nicht fein.” 

H „Aljo heut abend. Coll ich ibm gleich zum 
Eifen bitten?“ 

„Wie du willft, Seine.“ 

„Bift du atich neugierig auf den Neger? 
Ludwig hat fo begeiftert von ibm ge 
fprochen.“ 

„Nun, man hört immer gern was Neues, 
Ludwig ift vielleicht ein bißchen fehr entbu- 
fiaftife, nicht? Aber febliehlih muR er von 
Mufit mehr verftehen als ich. Wenn man 
den Halben Tag Klavier fpielt!“ 

Beim fhwarzen Kaffee erzählte Ihm Hed- 
wig Gefbichten von ziwci Buchfinken, Die 








neuen Komponiften, 


Ein neuer 


fie Heute in den Anlagen gefehen hatte. Er hörte wohlwollend zu ımd 
lachte. 

„Was du für Einfälle Haft! Du bätteft Schriftftellerin werden können!“ 
dann ging er fort, aufs Amt, und fie jah ihm vom Fenfter aus nach), 
weil er das gern hatte. Darauf ging auch fie an die Arbeit. Sie trug 
die Teste Woche im Ausgabenbichlein nach, räumte ihres Mannes 
Zimmer auf, wuſch die Blattpflanzen ab und nahın fepliehlic, eine Näb- 
arbeit vor, bis e8 Zeit war, wieder nach der Küche zu feben. 

Gegen acht Uhr kam ihr Mann und gleich darauf Ludwig, ihr Bruder. 
Er gab der Schweiter die Hand, begrüßte den Schwaner und nahm dann 
nochmals Hedivigs Hände. 

Beim Abendeffen unterhielten ſich die Gefehwifter lebhaft und vergnügt, 
Der Mann warf bie und da ein Wort dazwiſchen und fpielte zum Scherz 
den Eiferfüchtigen. Ludwig ging darauf ein, fie aber fagte nichts dayu, 
ſondern wurde nachdenklich, Sie fühlte, daß wirklich unter ihnen dreien 
ihe Mann der Fremde war. Ludwig gebörte zu ihr, er hatte dieſelbe 
Art, denfelben Geift, die qleihen Erinnerungen wie fie, er fprach Diefelbe 
Sprache, begriff und erwiderte jede Meine Nederei. Wenn er da war, 
umgab fie eine heimatliche Luft; dann war alles wieder wie früher, dann 
war alles wieder wahr und Icbendig, was fie von Haufe ber in fich trug 
und was von ihrem Mann freundlich geduldet, aber nicht erwidert und 
im Grunde vielteicht auch nicht verftanden wurde, 

Man blieb noch beim Rotwein figen, bis Hedwig mahnte. Nun gingen 
fie in den Salon, Hedwig öffnete den (Flügel und zündete die Lichter an, ihr 
Bruder legte die Zigarette weg und ſchiug fein Notenheft auf. Dillenius 
ftredte ſich in einen niederen Seffel mit Armlehnen und ftellte den Rauch 
tifch neben ſich. Hedwig nabın abfeits beim Fenſter Plas. 

Yudwig fagte noch ein paar Worte über den neuen Mufiter und feine 
Sonate. Dann war es einen Augenblit ganz fille. Und dann begann 
ev zu frielen 

Hedwig börte die eriten Takte aufmerkſam an, die Mufit berührte fie 
fremd und fonderbar. Ihr Bli hing an Ludwig, deſſen dunkles Haar 
im Kerzenlicht zuweilen aufglänpte. Bald aber fpürte fie in der unge 
wohnten Mufit einen ftarten und feinen Geift, der fie mitnahm und ihr 
Flügel gab, daß fie über Klippen und unverftändliche Stellen bimveg 
das Werk begreifen und erleben konnte. 

Ludwig fpielte, und fie fah eine weite dunkle Wafferfläche in großen 
ten wogen. Eine Schar von großen, gewaltigen Vögeln fan mit 
byaufenden Flügelfchlägen Daber, urweltlid düfter. Der Sturm tönte 
dumpf und warf zuweilen fchaumige Wellenfämme in die Luft, die in 
viele fleine Verlen zerftäubten. Sn dem Braufen der Wellen, des 
Windes und der großen Vogelflügel Hang etwas Geheimes mit, da fang 
bald mit lautem Pathos bald mit feiner Kinderftimme ein Lied, eine 
innige, liebe Melodie. 

Wolten flatterten ſchwarz und in zerriffenen Sträbnen, dazwiſchen gingen 
wunderfame Blide in golden tiefe Himmel auf. Auf großen Wogen 
vitten Meerfcheufale von graufamer Bildung, aber auf Heinen Wellen 
fpielten zarte rübrende Reigen von Engelbüblein mit tomiih dicken 
Gliedern und mit Kinderaugen, Und das Gräßlihe ward vom Licb- 
lichen mit wachfendem Zauber überwunden, und das Bild verwandelte 
fih in ein leichtes, luftiges, der Schwere entbobenes Zwiſchenreich, wo 
in einem eigenen, mondäbnlichen Lichte ganz zarte, fehwebende Elfemvefen 
Yuftreigen ianzten und dazu mit reinen, kriftallenen, Körperlofen Stimmen 
felig leichte, feidlos verwehende Töne fangen. 

Num aber wurde es, als feien es nicht mebr die engelbaften Lichtelfen 
jelber, die im weißen Scheine fangen und ſchwebten, fondern als fei cs 
ein Menfch, der von ihnen erzähle oder träume. Ein ſchwerer Tropfen 
Sehnfucht und unftillbares Menfbenleid rann in Die verklärte Welt des 
wunſchlos Schönen, ftatt des Paradiefes erftand des Menihen Traum 
vom Daradiefe, nicht weniger glänzend und ſchön, aber von tiefen Lauten 
unftillbaren Heimwehs begleitet. So wird Menfchenluft aus Kinderluft; 
das faltenlofe Lachen ift dahin, Die Luft aber iſt inniger und fehmerzlich 
füher geworden. 

Yangfam zerrannen die holden Elfenlieder in das Meeresbraufen, das 
wieder mächtig ſchwoll. Kampfgetöfe, Leidenschaft und Lebensdrang. 
Und mit dem Wegrollen einer legten hoben Woge war Das Lied zu Ende. 
Im Flügel Mang die (Flut in Leifer, langfam fterbender Nefonanz nad), 
und Klang aus, und eine tiefe Stille entftand. Ludwig blieb in gebüctter 
Haltung laufchend figen, Hedwig hatte Die Augen gefchloffen und lehnte 
wie feblafend im Stuhl, 

Endlich ftand Dillenius auf, ging ins Speifegimmer zurüct und brachte 
dem Schwager ein Glas Wein. 

Ludwig ftand auf, dankte und nahm einen Schlud. 

„Nun, Schwager,“ fagte er, „was meinft du?“ 

„Zu der Mufit? Ia, es war intereffant, und du haft wieder großartig 
geipielt. Du muht ja riefig üben.“ 

„und die Sonate?“ 

„Siehft Du, das ift Geſchmacksſache. Ich bin ja nicht abfolut gegen alles 
Neue, aber das ift mir doch zu ‚originell. Wagner laff’ id mir noch) 
gefallen — —* 

Ludwig wollte antworten. Da war jeine Schweiter zu ibm getreten und 
Tegte ihm die Hand auf den Arın. 

„Laß nur, ja? Es ift ja wirklih Geſchmacksſache“ 

„Nicht wahr?“ rief ihr Mann erfreut. „Was follen wir ftreiten? Schwager, 
eine Zigarre?“ 

Ludwig ſah etwas betroffen dev Schweiter ins Geficht. Da ſah er, daß 
fie von der Mufit ergriffen war, und daß fie leiden würde, wenn weiter 
darüber geſprochen würde. Zugleich aber jah er zum erftenmal, daß fie 
ihren Mann jchonen zu müllen glaubte, weil ihm etwas fehlte, das für 
fie notwendig und ihr angeboren war. 

Und da fie traurig fbien, fagte er vor dem Weggehen heimlich zu ihr: 
„Hede, fehlt dir was?“ 

Sie feblittelte den Kopf. 

„Du mußt mir das bald wieder fpielen, für mic) allein. Willſt du?“ 
Dann ſchien fie wieder vergnügt zu fein, und nad einer Weile ging 
Ludwig berubigt beim. 

Sie aber fonnte dieje Nacht nicht ſchlafen. Daß ihr Mann fie nicht 
verftehen könne, wuhte fie, und fie boffte, e& ertragen zu fönnen. Aber 
fie börte immer wieder Ludwigs Frage: „Hede, fehlt dir was?“ und 
dachte daran, daf fie ihm mit einer Lüge hatte antworten müllen, zum 
erftenmal mit einer Lüge, 

Und nun, ſchien es ihr, hatte fie die Heimat und ihre herrliche Jugend- 
freiheit und alle Leidlofe, lichte Fröhlichkeit des Paradiefes erit ganz 
verloren. 





















































S.C-Ball Gelchnung von €. Tbonv) 











„Ein tadellojes Weib! Mit dem kann man fich unterhalten, und wenn 
man noch jo nüchtern iſt!“ 


Aus Rovereto —— 


oe 





„Sie fein fo viel arm, die walſchen Madeln. Mit a vier oder fünf mut lei anbandeln, daß d’ mit der Koft nit z'weit z'ruct bleibjt.“ 
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Aengſtliche Gemüter Geldaung von 3. 3. Ent) 


teckenpferd- 
ilienmilch- 


Seife 


u BERGMANN & C: 
121121:70, 73772, 














Mei Jeſſas, wenn nur 's Vier net teurer wird!“ — „Das wär 
Herr läßt mich eben deshalb hier jtudieren, weil München die bil 





er ſcheußlich! Mein alter 
te Aniverſität it!“ 









FREI 
ES KOSTET GAR NICHTS. 


Jeder daram Ansuchends erhält GRATIS 

eine Schachtel ichern HEILMIT- — - - - 

TELS gegen HHEUMATISMUS u. GICHT. erzeugt rosiges jugendfrisches Aussehen, reine weiße 

sammetweiche Haut u zarten blendendschönen Teint, 
ä Stück 50 Pfg. überall zu haben 


Müller’s Schloss Rheinblick, 





fort Ihelz. eicktr. 
ht. Familie 











Ich litt Jahrelang au Rheumatl 










beilte mich in 





er kürzesten 
nachher 
n, welche ası 


Salzſchlirf 





Die Hand eines Gichtkranken. 
En 


Fall, 





iſt anerkannt unerreicht als Heilmittel gegen 
Steinleiden, Fettſucht, Gicht. 
Alle Druckſachen frei durd die Kurdirektion. 





Dieser schwarze Kopf 


auf jeder Orlginalpackung des bekannten Haarwaschpulvers „‚Shampoon mit 
dem schwarz u Kopf““ kennzeichnet am besten die Echthelt des Fabrikater, 
„‚Shampoon mit dem schwarzen Kopf“ ist ein milllonenfach be- 
währtes Haarpflogemittel von besonderer Güte und Wirkung, macht 
Jas Hnar ereitigt übermänsige 
Fottbildu »pärlichem Haar ein 


on 1 


ampoon mit de 
obeilbar erklärt, vollständig r — 


schwarzen Kopf“ und weise alle Fabrikaie ohne diese Schutzm 

energisch zurück, Ein Paket lt Veilchengerach kostet . und ist in 

Apotheken, Drogen- und Parfümeriegeschäften käuflich. — Alleiniger Fabrikant 
Hans Schwarzkopf, Borlin-Charlottenburg, Hardenbergatr. 18, 


—X 
I ‚ F Nähmaschinen 
Fahrräder 


Molorwagen 









Edelste 
Qualität! 


Jeden Altern vermittelt der 
St.Bernhards-Klub, Sitzi. 
IN 






Bensdorp’s 
reiner holländ. C acao 


Ein vorzligliches kräftigendes erstes Frühstück! 





En. rote Nase 


in furger Zeit 106, fodald Ele 


getsers „Marubin-Pasta“ 


ammenben, dte ebenio Gefthtsröte mie 
Slutröte und rote Hände raffı befel- 
tigt. Einpig Adjerrs w. unfdädlidhre 
taufendfad bewäh 

* Dofe mebft Seife D. 













































‚editionen und Buchhandlungen | 
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in Rolle verpackt 21 
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Quartal K 4.40, mit direktem Po 
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ion Rudolf Moase. 
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Inserate ünden im Simplielssimus die weiteste Verbrei 





— Die 5 gespaliene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,50 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabattı 














FÜR GEWERBE — HANDEL — 


Nervenzerrüttung 





















r. Offert. un ‚6 an Rudolf 
Mose, Leipzig. 

























ist gekennzeichnet durch: Kopfschmerzen, Zuckungen, Oliederreissen, Rückenschmerzen, Oesichtsschmerzen, Schmerzen in Hals und Armen 
Gelenkschmerzen, Augenflimmern, Biuiwallungen, Mattigkeit, lierzklopfen, Beklemmungen, Schwindelanfälle, Angstgefühle, Reizbarkelt 
besonders morgens). Unruhe, Launenhaftigkeit, schwere Träume, Schlaflosigkeit, Versagen des Gedächtnisses, 
rAmpfe (auch Lach“, Wein, Oahnkrimple) geide Hauifecken, Gefühl von Taubhelt in den Glledern, Gefühl flaiternder Bewegungen, 
Zittern der Hände und Knie bei Erregung, blaue Ringe u Augen, Rechnen, Schreiben, geistiges Arbeiten Im Traume, sönderbare 
Gelüste und Abneigungen, erhöhte Empfindlichkeit gegen Geräusche, Gerüche et: 
Wo mehrere dieser Symptome bestehen oder periodisch wiederkehren. da ist es höchste Ze 
Katastrophe, der völlige Zusammenbruch, eintreten Nach schweren Krankheiten, Infolge von L 
enkr sich das’ eine oder das andere der 0 ne. Zuerst gesch 
Nervensystem zu kräftigen und zu st3 © ‚ann meistens das chronische Sıad 
sondern ununterbrochen auftreten, verhindert und das &itte Stadium, weiches nicht 


Neurasthenie cu Eiysterie, sondern Geistesstörung 


heisst, vermieden werden. Die erschöpften Nerven bedürfen einer besseren F 
sie vor weiteren Anstrengungen nicht bewahren, so be 
fehlen. Die Stoffe sind enthalten in 


























Apparate und Kins- 


matogr. €. Privnt- u 
ontl. Vorstellung. 
Wilh, Bothgo, M Bi 5 


Überlingen a. Bodensee 


Hotel-Restaurant Hellthor, Ostbahnhof 
— Telephon No. dl. — 








n. wenn nicht eine 
tritt ein Nachlassen 
wenn jetzt etwas gelan 
ingen nicht periodisch, 





















Neu eingerichtet, Sehenswürdigkeit! 


ährung und, wenn m hi t 
hrung und, wenn man es Ihnen bieten kann, grö ee 


dreifach guten Emährung, einer Z Igen 
Dr. Hartmanns Nervennahrung Antineurasthin! 


sind alle Reiz oder Betäubungsmittel für die Nerven, die vorübergehend scheinbar wirken, auf die Dauer aber 
n Ruin nur beschleunigen können. Dr. med. Hartmann's Antineurasthin ist ein wirkliches, und zwar ein sehr 





ien sie einer doppelt ‚eranno. 





Die meisten der sogenannten 
das Uebel nur vergrössern 
kräftiges Mittel zur Stärku 



















abgehetzten Nerven 


* 
gekrönt mit g 











Herr Dr. Zamara, Badcarzt in Hofgast n Urteit 'x zuwenden wird, wird sie diplomen. Kein starker Leib, kolne star 
kann noch kein abschllessendes sein, da ei Mittel a Ihre Nervennahrung kennen 
verwende, aber s0 viel habe ich schon bis jetzt beobachten können, dass Ihre t m n. und Zeit wird 





Angaben nieht übertrieben sind, und ich kann mir yanz gut dı 
wenn die zwsckmässige Nervennahrung mit Ihrem Mittel dauernd t 
wird, eine Restitutio ad integrum eintreten kann, vorausgesetzt natürlich 
dass’ die direkten Nervenschädigungen (Alkohol, T ‚genannte N 
heil- oder Beruhlgungsmittel) nicht Platz Nervenk 
nichts and wie Nervenzellenzerst£ 

sen die nötigen Baustein 
elern diese Wausteine m 
nischer Verbindung in Ihr 
ind und durch die Blulba 
, wie die Menschheit von den nervenzerstörenden Mitteln al 
‚Auch von anderer Seite gehen uns derartige Zuschriften massenhaft und 


aber als alle Anerkennungen anderer, ist die eigene Ueberzeugung. Wir gew h kostenlos selbst zu überzeugen! Ve 
Sie von uns 


rue eine Probedose kostenlos und portofrei, 


wir senden sie Ihnen solort Urteilen Sie dann selbst! Die genaue Adresse ist 


ee Dr. med. Karl Hartmann G. m. b. H., Berlin 35, D. 60. 





‚mittel, lediglich ein Er 
ital für gesunde Perso: 
empfohlen. 
der = Wirkung: 
Paket 2.50 M. fr. zog. Pontanw. od. Nachn. 
D. Franz Steiner & Co. 
Borlin 12, Königgrätzer Str. 784 








Sanitätsrat Dr. med. Bilfinger, der bekannte Nervenarzt, schreibt 
F Dasselbe scheint mir bei Erschöpfu von gründ- 
influsse zu se 

r Leonh 
























hard, Freiwaldau: Der ig von 2 Dosen 














kann ich heute 
‚em Fal ichwerer 
at mehr beiriedigt wie a) dere 





die I 
1 zugelührt werde 





resorbl 


In 










gen, d 
in einet n Fall bisher Empfohl 

ich zu. Es ist ganz unmög 
n jedem die Gelegenheit, 





Ind Tertla, Sekunda, Pfima 
-‚Abiturlent.-‚Lehferinn - 


Nittelschulleh 
Verwaltungs-, Pagtassist.-, Post- 
sekret.-, Telegraphässist.-, Telegr.- 


Sekr.-, Gericht#schreiber-,Polizeibe- 
amt. Intendäntursekr.., Zahlmeist - 
Zoll-Prüfdng durch die Selngtunter 
ke Methode Rustin. Olähzende 
ssdg Besond. Ob. 
Anerkenngsschr. gralisu Te 


& Hachfeld, Potsdam E, 


Studenten- 
Utensilien-Fabrik 


Klteste und £ Fabrik 
diener Branche 

+ Emil Lüdke, vorm. Cı 

Hahn u.Sohn, Jena IT 

Goldene Medaille. 

Man veorl: 






































Dr.Emmerichs Heilanstalt ——— ac 


für Nerven -Morphium.etc: Alkohol- Kranke Kranke 


Mildeste Form der Morphlum-Entziehung ohne Zwan; 
fall der Spritze In 4-8 Woc Alkohol-Entwähnung nach er 
fahren. Prospekte kostenlos. Besitzer u. dir. Arzt Dr. Arthur Meyer. 2 Aerzte 


SIERSEILOENT: 


IT EI IA IN TNETIIELITS 


J— 
Ba SER Naumann = VERS 


























go Ri 


eja — T 


‚Schöne, volle Körperformen durch unser 


Kameras 









Aygie 
Franz Steiner & Co. 
Berlin 13, Königgrätzer Str.78. 


Monte Carlo. 


Welcher Herr oder Dame 
würde sich mit 


Nik. 10000.— 





aus Leichtmetall, mit Fokalschlitzverschluss und 
ZEISS-OBJEKTIVEN. 


Minimum-, Universal-, Stereo -Palmos 


Formate 69 em, D><12 em, A><5 In d 918 cm f eo und 
Panorama ndbar, mit Fiatten, Packt Zeiss-Paekung und 
Kollfims bei derselben — Man verlange Prospekt P 87. 


CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Frankfurt a.M., Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. 


au einem System für Ronlette 
beteiligen, das täglich netto 
Mk. 1000.— 
abwirti? Verlust at 
schlossen. Anfragen Roulett 
3.1.7472 Expedition des Ber- 
liner Tageblatt, Berlin SW. 











Seidel& Naumann Dresden 





Inserate Anden Im Simplielaximan dio wolteste Verbreitung. — Die 5 gespaltone Nonpsreille-Zeile oder deren Ranrn kostet 1,50 Mk.; bei Wiolerbolangen entsprechender Rabatt. 


Soeben erschien das 


N NUSEND 
LUDWIG THOMA 
LAUSBUBEN- 
GESCHICHTEN 


Umschlagzeichnung von TH. TH. HEINE 


Preis geheftet 3 Mark 


Albert Langen, Derlag für Litteratur und Runſt, München 
In Leinen gebunden 4 Mark. In Leder gebunden 5Mark 


LUDWIG THOMA 


TANTE FRIEDA 


Neue Lausbubengeschichten 


Mit vielen lustigen Bildern von 


OLAF GULBRANSSON 


20. TAUSEND 


Preis geheftet 4 Mark. In Leinen gebunden 5 Mark 


- ALBERT LANGEN in MÜNCHEN-S 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt vom Verlag / 





Tuserate Anden {m Simpliciaeimas die welteste Verbreitung. — Die 5 gerpaltene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,80 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 


Marz 


Halbmonatsſchrift für deutſche Kultur 
Herausgeber: 
Ludwig Thoma, Hermann Hefe, Albert Langen, Kurt Aram 
Preis des einzelnen Heftes 1 Marf 20 M., 


im Abonnement: das Duartal (6 Hefte) 6 Mark, 
direkt unter Kreuzband: das Duartal 7 Marf 20 Wi. 


Anhalt von Heft 4. 










Erſchienen am 20. Februar 


















Jean Jaurès, Abfolutismus oder parlamentarifches Neger  Chriftian Morgenftern, Der Mond 
ment, Gedanfen zur Neihstagewabl Jakob Schaffner, Der Altgefelle, Ersäblung Shlup. Mit 
Wolfgang Heine, M. d. R. Die Sozialdemokratie und Zeichnungen von Wilhelm Schulz 


ihre Mitläufer — 
Rundſchau: 


Heinrich Hutter, Wahl und Moral 
Dr. Ernſt Traumann, Goethe der Bildner, Prof. 


Ludwig Thoma, Der weftfälifche Glaubensbote 
Kurt Aram, May Reinhardt und William Shakeſpeare 


Karl Borromäus, Karl Afenfofer, Roman Gortiegung) — 
H. Thodes Weimarer Feſtrede 


R H. Francé, Vom Wald, Moor, Heiderich und von Gothus, Ein Trick unferer Subalternen 
‚ 


kuͤhnen Gedanken, Botaniſches aus Bayern 


Otto Flake, Die elfähifbe Frage als Kulturproblem Stoffen: 

Graf von Hoensbroech, Adolf Harnack und der Katho— Aus der Kunſtſtadt 
lizismus Zentrum bleibt Trumpf 

Guſtav Meyrink, Prag, Eine optimiſtiſche Stoͤdteſchilderung Epiſode 







Ruſſiſche Anleihen, Von einem Franzoſen Kultusminifterium und Simultanſchule 





Heft 5 erſcheint morgen 


Zu haben in den Buchhandlungen 
Abonnements nehmen die Buchhandlungen entgegen, ſowie der Derfag von Albert Langen in Muͤnchen-S 


Kulante Bedienung 


(Zetepnung won F. ©. Nezmeet 





„Wünjhen gnädige Frau etwas Beſſeres, oder joll es nur ein Gejhent jein?“ 
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naerne Anden Im Iaeimas die weitente Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nanpareie-Zeile oder deren Kaum Austet 1,80 Mk.j bei Wierderhol 


















Schwächliche i is Kutwicklaug oder beim Lernen zurdckbleibende Kinder 


sowie blutarme ‚ich matı fühtende und MEPWÖSE überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig ershöpte Erwachsene 
gebrauchen als Kräftigungsmittel ınit grossem Erfolg 


DE: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 


DI- Man verlange jedoch ansdrücklich das echte „Dr. Hommel's‘‘ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen anfreden. UNE 








Mignon- 
Schreibmaschine 


loss Lössnitz* 
Radebeul- 
Dresden 


bokömmlichnter feinster 


Natur-Edelbrandy, 
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L.Eberhardt 


NERLCHE 


6 Briefmarken-Joi 


— K 
Fabrikat der Allgemein. Blektrizitäts-Gesellschaft. Dont 
3 alle Krankonmöbel 
Preis: I00 Mark. Ing Yang, 
Union Schreibmaschinen - Gesellschaft m. b. H 
Berlin W., Friedrichstrasse Nr. 74. 


SAN REMO Sites Meateranes 


P 
Park. Oktober Juni: Herm. Selber 

























Gallenstein 
Blutreinigung. Fonka 












: Ungeheure Macht 


Echte Briefmarken 
500 St nur Mm 4 1000 M.12— 








Albert Friedemann 
„ Bretmarkanhandung, LEIPZIG 9 
Albums in allen Preislagen. 





Kyffhäuser-Tec —— | — — — 
—— Wer lieht nicht Muther 


Geschichte der Maler ei 





Dessert- u Tatelikor 
und Schnäpse wie Curacao, 
Maraschino, Vanille, Cog 
Rum, Whisky, Bi 


Technikum Maut i. Meckl. genbitter er 


übers Lehranst f.Ingenloure, kannten Jul. Schra- 


— Werkmeist a derschen Likörpatronen. Preis 
Btaats-Subvention, Patrone 0 P 



















pro 
TOP“ uasehtnendan, 
© Elektrotechnik, 
Brückenb. Hoch- n-Tierbau. 


1 ie 
Feuerbach -Stuttgart 13. 


- een Mar mäere | „ir Mon 
AfA 


Baktretecit, Gas- und Wasseriednik, Gerichtsur. z 
Chemie, Bauingen. Progr. ii. Stastskammissar Gutachten gegen M. 


a 2 
für Porto unter Kuv 


Paul Gassen, Köln a. Rh. No. 56. 
er. 








Engros,von der 
FRANKFURTER 3 SCHUHFAB, ABRIKA.C, 
tto Herz & 


SnLachpillen‘“ . 
Fu beziehen dure 
im Selbstverl 
Leipzia. Eisterstr. {En 


2.3 


3 Aber jetzft...! 


* Sie die Erzeugnisse der altrenommierten 



























"Gründliche 
Di: ‚duskligung „ic ven 









Kata un —— © der fobak-u.(igaretten- “Fabrik, gegr. 
9° \OEREN fe es JEAN VOURIS 125 
mit sichtbarer ESImaN BERLIN OMARIS=ChicsFines«N°27+ Ellye 








EXCELSIOR 


FAHRRÄDER uno MOTORZWEIRÄDER 


Unerreicht in Qualität und Ausführung. 
— ca. 50.000 Rader — auf Wunsch. 





> "Schrift 
brsthklassiqes 
7 * Fabrikat 
MANDERER- RS. 
SCHÖNAU BEI | VANDERER-FAHRRADWERKEA. | 











Verantwortlich: Für die Nedaktion Hans Kafpar Gulbranjjonz für den Inferatenteil Mar Haindl, beide in München. 
Simplieiſſimus · Verlag, G. m. b. 9, Münden. Redaktion und Expedition: München, Kaulbachſtraße 91. Druck von Streder & Schröder in Stuttgart, 
In Defterreich-Ungarn für die Redaktion verantwortlich Auguft Litſchta in Wien I Erpedition für Oeſterreich ⸗· Ungarn bei Rafael & Witzek in Wien 1, Graben 2, 

Papier von der München Dachauer Attiengeſellſchaft für Mafcinenpapierfabritation in München. 






Sein Geſchäftstrick 





GOER2Z 
"ins FAG 


Prismenfernrohr kleinsten ‚Pc 
1 n Gebrauch im Theater 





die Bühnenvorga ar, scharf und farben- 

rein wieder, t sstes Gesichtsfeld 

Bezug durch alle einschlägigen Handlungen 
„G'ſchwind, Kathl, g'ſchwind, bind da deine Strumpfband! nanf, Summafriichla gehn vorbei!” und durch 


ki t.D GOERZ =: 



















J 
berall empfohlen! ® Künstl r B BERLIN -FRIEDENAU 3 
kalienfreil“ Malseguisiten.Febrik “ PARIS LONDON NEW YORK CHICAGO 
Einziges derartiges Richard Wurm F Kataloge über photographische Apparate und Ferngläser kostenfrei. 
Patent, ünchen R 
Bin. Auziane. A 
|? 


Sortim. -Kiste 1.8.20 


— Prospekt frelı 


6. W. Schliebs & Co., Breslau $. 


. 
I. Reform-Sanatorium 
RIVA AM GARDASEE, TIROL 
LICHT- UND WASSERHEILANSTALT 
Physiatrisch diätetisch-atmosphärische Mogifiziert nach den vr 











(Prasis vlt 1600, Prospakt rel) 
Strihstaller P. P. Liebe, Augsburg. 
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Alottenn Ye 


Akrilanıt.G 


Kuren, angezeigt: Bol Erkrankungen des 
Nervensystems, der Drüsen. u.ziru. sten Ergebnissen der b 
jationsorgane, Störungen des Stoff- Inn 

wechsels, Katarrhen, Rheuma, Gicht, LOISChEN Forschung, 





Für Asthmatiker, Wöchnerinnen, Herzleidende ete. sind 
Jackel’s 15 fach verstellbare Keilkissen 









unentbehrlich. Katalog IV J gratis. — so geht es Zuckerkrankheit, Neublidungen, Tu- 3 Anstaltsärzte. 
Preis 22 Mark franko überallhin. re ———— Pension von 5 Kronen autw. 





Sonderprospekte gratis, 


Nerın- uniı I- 


qäpfung, der, Mlnner, Seren Verbüiung und völlige Heilung ‚ron Bpsel 
b 


Dr. von Hartungen. 





R.Jaekel’s Patent-Möbel-Fabrik 


Berlin, Karkgralmutram # München, Ivasestiraum fi 





















Rasieren Vergnügen 
mit dem Original Kampfe 


„Star“ 


Sicherheis-Raserapprat 










Omega-Rechenmaschine 
Preis 38 Mark. 


Pur alle ungsarten. Euspart Zelt, 
6 i 


Dor „Start et unerreicht. — 
Alleinvertretung für Deutschland 


Aktiengesellschaft Emil Gebel Company 
* Berlin 8. 14. 


u geradezu 
Bedeutung 





* 
Justin wm. Bamberger & Co. Reihe gerunda. Frohe Halver ua'ciohern == Rec he volle 
n2, einzig richtigen und sichersten Wogo in 


her Buch nicht Jedem zum Losen empfel 








—— Vertreter überall gesucht. —— | kennen. Muss man o 











Männerkrankheiten, 


wie Gonorrhoe, 
Blasenleiden etc. 


rationelle und erprobte Behandlung durch 





Bewährtes Mittel ohne schädliche Wirkung auf Magen oder Nieren. 


In allen Apotheken erhältlich. 


Bestandstolle: Santalol 0,90 Hexamethylentetramin 0,05 Salol 0,08. 
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Vie edge 


—— —— — 
torte hanunengg/ |", HAUSMARKE — 
— —— 

7 ||) 

> 5 


>> 


Deutsches ran 
© \6öWer gleichwerliger Ersatz 


Jür Otleteuren französischen Marken 
= I, EEE VER 
ZU wesentlich. brlligerem Ireise 
OWirgarurtiren, i 
daß uneröarke „GPampagne Fromm 
hergestellt ausfobhsstichauserstklassigen Ubınen der Champagne 
nahezu 36063 Jahre auf. Haschen langt und demgemaß 
völfkeommen ausgereift uno Bervorragen) Lekömmttohit 
Von allerDeutschen uno“Französischen Champagnerfirmen 
sind wır sdann die EINZIGE, welche genaue Angaben veröffentlicht 
in Bezug auf dasFahr Der flaschenfüllung und Qualität 
es verweridelen Weines. 


Ab ersten Januar a.c. versenden wir unser Cuvee D „En marche” 


SEKTKELLEREI J.FROMM 
G.M.B.H. FRANKFURTA%. 
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Hoffnungsjchimmer (Zeicpmung von Wilhelm Schulz) 





Einige konjervative Gemüter jehen ahnungsfroh das Gefpenjt der Ler Heinze aus der Wahlurne ſteigen. 


Der Diebitahl 


Eine politifche Parabel, dem Vorfigenden des Flottenvereind ehrfurchtsvoll zugecignet 


Ein frecher Dieb — wenn man ihn nur fehon Hätte! — Er lieft fie auch mit größtem Intereffe — Nicht auf den Dieb; denn deſſen Miffetaten — 
Beſucht die Bank Wie indistret! — Es tut mir leid! — 
Und öffnet wider alle Etikette Obwohl darauf-die richtige Adreffe Verſchwinden vor der hohen Adreffaten 
Den Kaffenfehrant. Gefchrieben fteht. Erbärmlichteit. 
Und da kein Gold in deffen dunfeln Tiefen, Er läßt fie — pfuil — gar in Die Zeitung druden. And tiefbetrübt gefteht der Menfchentenner, 
Kein Kaſſenſchein, Mir wird ganz jchlecht, Von Sorgen bleib: 
Stopft er fich fehnell Die Tafchen voll mit Briefen. Und alle ehrenwerten Leute fpuden, Es gibt noch mehr der dunfeln Ehrenmänner 
Wie bundsgemein! Und das mit Recht. Im Deutfchen Reich. 

Und fehlimmer oft, als der den Brief entwendet, Ich aber fage, von der Wölfe Heulen 

Sit, der ihn ſchrieb. Ganz unbeirrt: 

Drum ruft er wie ein Mädchen, das gefchändet: Ein wahres Glüd, daß auch bei ung zuweilen 

Haltet den Dieb! Geftoblen wird! Eogar Steiger 


— 80 — 


Kanzler und Reich 





11. Jahrgang No. 50 


ünchen, 11. März 1907 
S 0 [ m = 
e Abonnement halbjährlich i5 Mark 
Rechte vorbepalten) 


ee Herausgeber: Albert Zangen 
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Der neue Mofes 


tZeichnung von ©. Gulbranffon) 





Und Derndurg ging bin, um das gelobte Land zu erfunden, welches da heißet Afrika. Und er ſchickte Kundſchafter aus, und fie fehreten um, 
nachdem fie das Land erforfcht hatten, nach vierzig Tagen. Und fie hatten eine,Konfervenbüchfe gefunden, und fie war leer. Da ſagte 
Dernburg: „Das Land iſt gut. das der Herr unſer Gott, uns gegeben bat.“ 


— 806 — 


Berliner Nachteafé 


elcnung von Ernft Helfemann) 





"Wat, Sie, mich Lodenhut und Dallesmantel? Nee! Widle dir man in deine Talentwindel und jeh lieber bei Muttern!“ 


— 807 — 


Hoek van Holland 


(Zeichnung von €. Thonv⸗ 





„3a, ja, Mutter, ins Waffer fallen läßt fie der liebe Gott, aber rausfommen tum fie bloß mit Schtwimmgürtele.“ 


Liebe 


Aus meinem Tagebuh Von Hermann Wagner 


Donnerstag 


Es war fechs Uhr und grimmig kalt. Ich hatte 
foeben die Kanzlei verlajfen und ging nun, eiliger 
als fonft, nah Haufe. Die großen Scheiben ber 
Schaufenfter waren über und über mit Eisblumen 
bededt und fehimmerten und gligerten im Lichte 
der elektrifchen Lampen. Der Schnee nirfchte 
unter den Füßen. ‘ 
Während des ganzen Weges hatte ich feinen 
Menfchen beachtet. Meine Gedanken hatten fi 
völlig auf das warme Zimmer fonzentriert, das 
mich erwartete. Da ftich ich plöglich recht un. 
fanft mit jemand zufammen. Es war ein junges 
Mädchen, das mir, als ich mich entfchuldigte, ftatt 
aller Antwort einen langen feltfamen Blick zu- 
warf. Nie werde ich dieſe fuchenden, dieſe 
fpähenden Augen vergeffen! Wer es war, war 
mir ja freilich fofort Mar. Aber diefe Augen! 
Die mid mafen und wie zwei gierige Flammen 
an mir herauf leckten. Sie hatten nichts von be- 
wußter Traurigfeit und Refignation, waren nicht 
fentimental und heifchten fein Mitleid. Sie waren 
ſchamlos und kalt. Uber von einer Kälte, bie 
brannte und blutete. 

Ich nahm das Mädchen mit. Es war, nad vor- 
dergegangenem Ctreite, ihrem Haufe entlaufen 
und wußte, ohne Geld, weder ein noch aus. „Du 
tannſt bei mir fehlafen,“ fagte ich ihm, „Geld habe 
ich keins. Willſt du?“ Die Heine war's zufrieden. 
Sie nahm ohne weiteres meinen Arm und 
fehleunigte den Gang. Da fie nur dünn ange 
zogen war, mochte es fie frieren. Bald waren 
wir daheim. 








In meiner Wohnung war es warm. Ich machte 
Licht, legte noch Kohlen zu und bereitete dann 
Tee. Warum fie nicht ablege und Play nehme, 
fragte ich ſchließlich die Kleine. Sie tat aber, als 
hörte fie's nicht. Neugierig ging fie von einem 
Gegenftande zum andern, mufterte alles und ſah 
mie dann, während ich den Tee abgoß, aufmert- 
fam zu. Als ich mir die (Finger verbrannte, lachte 
fie laut und wurde gefprä Wie ich heifie, 
fragte fie. Hermann? Das fei nichts. Sie werde 
mich Frig heißen. Frig fei füß. Sie heiße Lilly. 
„Schön, Lilly, mad dir's bequem.“ Ich nahm ihr 
den Hut und zog ihr die Jade aus. Gie hatte 
eine gute, volle Figur und ein Hübfches, aufrich- 
tiges Gefiht. Sofort merkte fie, daß fie gefiel. 
„Gib mir einen Kuß,“ fagte fie und legte den 
Arm um mic. Ich kußte fie auf den Mund. 
„Nicht fo,“ fagte fie und prefte ibre Lippen 
feft auf die meinen. Und lieh mic) dann plög- 
lich los. 

Wir tranten den Tee, aßen Butterbrot mit Wurft 
und rauchten dann Zigaretten. „Was bift du 
denn?“ fragte Lilly. „Schreiber,“ fagte ih. „Ver · 
dienft du viel?“ „Einen Gulden den Tag?“ „Co 
wenig? Wo haft du denn da die vielen Bücher 
her?“ Sie zeigte auf meinen Schreibtifh. „Die 
bin ich fchuldig,” fagte ich. Lilly lachte. „Du bift 
ein Feiner.“ Cie lehnte ſich bequem zurüd, tat 
einen tiefen Zug und ftieß den Rauch weit von 
ſich weg. Ich hielt e$ für notwendig, mich zu 
rechtfertigen. „Ich verdiene nur jegt fo wenig. 
Das wird ſchon anders werden. Wenn ich erft 
befannt fein werdel* Sie war aber gar nicht 
neugierig. Das machte mich faft böfe. Sie hatte 
ſichs auf dem Sofa bequem gemacht und ſchlürfte 
mit Behagen den Rauch der Zigarette. „Ich 
werde ficher bald fehr viel verdienen,“ fuhr ich 
fort. „Dann werfe ich den ganzen Krempel hier 
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zum Teufel und verreiſe. Nach Berlin, München 
oder Wien“ „Wiefo denn?“ fragte fie und 
gähnte. Das gab mir einen richtigen Stich. Am 
liebften hätte ich fie jegt hinausgeworfen. Lich 
mir aber nichts merfen. Seste mich falt zu meinem 
Schreibtifeh und fehlug ein Buch auf. 

in. . Grig,“ fragte fie dann wieder, „haft du eine 
Liebfte?* Ich tat einen langen Gähner. „Nein,“ 
fagte ich fury und wendete ihr weiter den Nücten. 
„Wie ſieht fie denn aus?“ „Sie ift groß, ſchlant 
und blond und vor allem fehr gebildet,“ fagte ich 
und fab Lilly dabei geringfhäsig an. „Ich mache 
ihr täglich ein Gedicht, fehreibe es auf feines 
veilchenblaues Papier und ſchice es ihr poft- 
lagernd. Das iſt unfer ganzer Verkehr.“ „Du 
tügft ja,“ fagte Lily falt. Das machte mich ner- 
vös. Ich fchleppte ihr eine Menge Zeitungen 
berbei und zeigte ihr die Gedichte, die mit meinem 
Namen gezeichnet waren. Damit nicht genug, 
brachte ich ihr auch alle Briefe, in denen mir wohl- 
wollende Kritifer mein Talent beftätigt hatten. 
„Weißt du, wer das gefchrieben hat? Und das? 
Und das?“ Das wußte fie natürlich nicht, und ich 
mußte es ihr erklären. Meine Erllärungen waren, 
ich muß es befennen, erfchöpfend. Ich ſprach voll 
Feuer und wopt nicht ohne Heberfehwänglichkeit. 
Ob fie mich verftanden hatte? Mir überhaupt 
gefolgt war? Ich kann's nicht fagen. Jedenfalls 
faß fie ruhig auf dem Sofa und fah mich unver- 
wandt aufmerffam an. Schließlich verlangte fie 
ein Gedicht von mir. Ich gab ihr mein fchönftes. 
Das gefiel ihr aber auch gar nicht, Auch Die 
anderen imponierten ihr nicht. 

Dir waren inzwiſchen wärmer geworden, und ich 
fegte mich zu ihr. Gie verlangte nun dringend 
Auskunft über meine Liebfte. Hoch und teuer 
mußte ich ihr ſchwören, daß ich wirklich keine habe. 
Das habe fie natürlich gewußt, meinte fie leichthin. 





Aber was für eine ich möchte? Ob ich wirt. 
lich die Blonden liebe? (Lilly war fdhwarz.) 
Ich wurde empfindfam. Das fei doch ganz be- 
langlos. Auf das Aeußere komme es nicht an. 
Eine, die ich lieben könnte, dürfte ich nie befigen 
dürfen. Die müßte mir unerreichbar fein. Lilly 
lachte. „Fri, du bift fchredlich dumm!“ fagte fie, 
ind gab mir einen Kuß 

Ob ich auf fie nicht auch ein Gedicht ſchreiben 
wolle? Damit fing fie endlich wieder an. „Unter 
einer Bedingung,“ fagte ich. „Du mußt dic ent- 
leiden, dich auf das Sofa legen und die Augen 
fliegen!“ Exrft wollte fie nicht. Dann gab fie 
nad. Ich half ihr aus der Bluſe und ftreichelte 
ihe den Arm. Mit einem Nude warf fie noch 
den Rod von ſich und ſtreckte fich, die Arme unter 
dem Kopfe Freugend, behaglich aus. „Zept fhliehe 
die Augen,“ fagte ich. Und betrachtete lange ihren 
Körper. „Schreibft du das Gedicht?“ fragte fie 
endlich. „Nein. Morgen. Heute fann ich nicht.“ 
Sie fagte nichts, machte auch die Augen nicht auf, 
Da Iniete ich nieder und gab ihr einen Kuf. Sie 
ruhrte fich nicht, Ich legte fill meinen Arm um 
ihren Körper und brachte mein Gefiht hart an 
das ihre. Lange lagen wir fo. „Bit du mir gut?“ 
fragte fie dann plöglih. „Ia,“ fagte ih. „Das 
ift nicht wahr,“ fagte fie. Ich fühte fie auf die 
gefehloffenen Augen. „Dann darfft du mich heute 
nicht berühren... Willft du?“ „Ia,“ fagte ich 
wieder. Gie ſchlug fhnell die Augen auf. „Wirklich? 
Wo willft du denn da fchlafen?“ „Auf dem Sofa.” 
And ich im Bett? Da frierft du ja” Heftig 
richtete fie fih auf. „Gefalle ich dir nicht? Du?!“ 
Haftig ftreifte fie ihr Hemd herunter und zog mich 
fo wild an fi, daß es mich fehmerzte, „Küffe 
mich!" herrſchte fie mich an. „Auf die Augen,” 
hauchte fie. „Aufden Hals. So... Auf die Bruft 
Ad, due — — 











Freitag 
Zeitig am Morgen, mit aller Vorficht, babe ich 
Lilly binausgelaffen. Die Leute haben fie trog- 
dem bemerft. Es gab einen gräßlichen Standal 
mit meiner Wirtin. Abends kommt Lilly wieder. 


Wie wird das enden! 
. 





Lily ift gefommen. Wie eine Kahe bat fie ſich 
hereingeſchlichen. Sie bat um Zigaretten, und ich 
hatte feine. Auch kein Geld, um welche zu faufen. 
Wir haben die Fenfter Dicht verhangen und uns 
zeitig zu Bett gelegt. Lilly war gar nicht ge 
Tprächig. e x 

Samstag 
Meine Wirtin hat mir heute gekündigt. Ich werde 
Lilly Heute tropdem empfangen! Vagage! 


Lilly ift gelommen. Gie war fehr luftig, batte 
Zigaretten mitgebracht und zeigte mir ein Zwangig · 
fronenftüd. Das follte id) nehmen. Erft war ich 
wütend und brüllte fie an. Ich dummer Kerl! 
Das arme Ding verftand mich gar nicht. Da 
mußte ich laden und babe ihr zu Gefallen von 
ihren Zigaretten geraucht. Wie made ih der 
Sache ein Ende? Aus muß fie werden! 


Sonntag 
Heute war ein Polizift bei mir. Es ift alles ver- 
geblich. Mein Kampf ift ausfichtslos und albern. 
Ich kämpfe gegen Windmübhlen. Arme Lilly! 


Abends war fie an meinem Fenfter und hat ge- 
Hopft. Ich löfchte das Licht aus und regte mich 
nit. Wohl Hundertmal bat fie geflopft und 
meinen Namen gerufen. If dann fortgegangen 
und nad) zwei Stunden wieder gelommen. Immer 
wieder klopfte fie und rief mich. Was konnte ich 
maden! Um Mitternacht hörte es endlich auf. Ich 
tonnte nicht ſchlafen. Ich habe geweint... 


Lieber Simplieiffimus! 


Eine mititärifche Zeitſchrift hatte einen Preis aus- 
‚gefchrieben für Die fürzefte Bearbeitungdes Themas: 
„Was hat unfere Infanterie aus dem ruſſiſch⸗ 
japanifhen Kriege gelernt?” 

Die Fürzefte, preisgekrönte Antıvort lautete: 
„Nichts,“ 


Berliner Vorftadt 


Piterer von der Sezeſſion hatte Beziehungen zum 
Oberfthofmeifteramt, die gedachte er nun auszu- 
nügen, um feine Kriegsflotte lo$ zu werden. Er 
bat Seine Exzellenz, den „Zltis“ anzufaufen — 
als Kaiferpreis für die Jachtregatta, 

„Lieber Meifter,“ fprad Seine Erzellenz, „als 
Raiferpreis werden traditionell immer nur Wert- 
gegenftände und niemals Bilder gegeben.“ 


Frau Schwertofchel, meine Wäfcherin, brachte mir 
beute endlich die Kragen. 

„Herr Doktor,“ begann fie, „i hon net ehnder....“ 
„Licbe Frau, ich bin fein Doftor.“ 

„AUsdann: Herr Baron, i bon...“ 

„Liebe Frau, ih bin auch fein Baron,“ fprac ich 








9. 

No alfo, Herr von Rotter, i...“ 

„Liebe Frau, ich bin nicht Herr von —“ 

„Gnä Herr, warn S' fo grob zu mir fan, ſuchen 


© fi an andre Waſcherin⸗ 
Roda Roda 


Der Kampf ums Dafein 


Ic) fühl 68, ich weiß e8: der Strom verfiegt, 
das Waffer wird feichter immer, 
Schon ftöht ein Stein, der am Grunde liegt, 
and Knie dem erfchöpften Schwimmer; 
ſchon wehrt des Gefälles geſchwächte Gewalt 
den Algen nicht mehr und den Flechten; 
ſchon jappt um mich und gebietet mir Halt 
ein Heer von hungrigen Hechten. — 
Und hinter und vor mir: wie's ächzt und 

ſich biegt! 
Millionen mühn fi) vergebens 
und fühlen und willen: der Strom verfiegt, 
der Strom des göttlichen Lebens. 

erich Müpfam 


Geichnuns von 9. Zille) 





"Seite, Willem, Deutichlands Eiche!“ 
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Die Freude des Sizilianers 











(Zeichnung von Dafcln) 











„Mamachen, fieb nur! Jetzt kommt fie ſchon ins Erpreſſungsalter!“ 


Lieber Simplieiſſimus! 


Um die Gemeinde vor einer Nabenplage zu fügen, 
befchließt der Gemeinderat eines oberhefliihen 
Städtchen, für jo toten Raben, der auf dem 
Rathaufe abgeliefert wird, zwölf Pfennig zu zahlen. 
Dem Herrn Regierungsrat, einem echten Nimrod, 
gelingt e8 eines Tages auch einen jener Schreihälfe 
ur Strede zu Ben GSelbftverftändlic) verfäumt 
er auch an ham lücstage den Dämmerfchoppen 
nicht. Er gibt hier dem ywölfjährigen Sohne des 
Wirtes den toten Naben. Diefer läuft bocherfreut 
mit dem vermeintlichen Gefchent zum Nathaus und 
erhält auch dort feine zwo Hi Pfennig. Der Herr 
— trintt inzwiſchen feinen Pfiff Rot- 
wein (für fünfzehn Pfennig) aus, legt aber nur 
drei Pfennig auf den Tiſch und verabfchiedet ſich 
von der Korona. 


Ein Major und ein junger Leutnant von einem 
der feudalften Hufarenregimenter geben Gonntag 
vormittag in Balauniform zum Paradeplag. Unter 
wege werden fie von einem Polizeileutnant gegrüßit. 


Der Major danft. „Ach, Ramerad, wozu begrüßen 
Sie diefe Leute?“ fagt der junge Leutnant näfelnd. 
„Damit Publitum mebr Refpelt vor Ihnen be- 
tommt,* erwidert der Major. 


Ein preußifcher Offizier verlobt ſich zu „Rangier”- 
eclen mit einer gan bäflihen wie reichen 

ame. Auf einem Spaziergang, den er mit Braut 
und (Freund macht, fieht er einen feiner wichtigften 
Gläubiger kommen; vor der Begegnung und Be · 
grüßung flüftert er feiner Braut eifrig zu: „Bitte, 
liebes Kind, zieh den Schleier recht hoch!“ 


Borfrühling 


Schon entleimt die Hyazinthe. 
Aber unfereiner ftedt 

Bis zum Nabel in der Tinte, 
Die nicht halb jo lieblich ſchmedt. 
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Alle Zwiebel, alle Knollen 

Sind vom Bildungstrieb gereizt, 
Und fie wiſſen, was fie wollen, 
Wenn man nicht mit Waſſer geizt. 


Ohne weitre Redensarten, 

Ohne Zutat oder Mift 

Rührt ſich das in feinem Garten, 
Dis das Nüchlein fertig ift. 


Unfereinem ift imveilen 
Auch ein Nefultat entflohn: 
Ein Papier voll kurzer Zeilen 


Oder gar ein Feuilleton. 
Dr. Owigiad 








Aus einer Predigt 


(Zeipnung von 3. ®. Engl) 


„&s ſtehet gefchrieben, gebet Gott, 
was Gottes ijt, und dem Kaifer, 
was des Kaijers ift, aber glaubet 
nicht, da ihr euch die ewige Selig · 
teit mit Hoientnöpfen erfaufen 
könnt!“ 
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30 Enge je eine Flafche Salzſchlirfer Bonifacius 
trinken Sie nad) Angabe Ihres Hausarztes bei 
allen Stoffwedjlelleiden auf gichtiſcher Bafis. 
Ausführliche Druchſachen frei durch die Salz- 
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Das neue Rasieren 
„Wach auf” 


ist tatsächlich ein 


Vergnügen 


Ueberall z. jed. Zeit 
fix und fertig 
gebrauchsfähig. 


Ohne 


Seife, Serfencräme, 
Schaum, Pınsel, 
Wasser und Napf. 


Jetzt nur nötig 


„Wach auf“ 
Messer und Handtuch 
nichts weiter zum Rasieren. 


Pinsel,Wasser 
und Näpf. 


Weisen Sie im eigenen Interesse die Benutzung 


des gemeinschaftlichen Rasiernapfes zurück. 


Kein schmerz] 





Nur wenn Sie 


Hoffriseur FRANGOIS HABY’S 


„Wach auf“ 


anwenden, welches sich im höchst eigenen täg- 
lichen Gebrauch 

Sr. Majestät des Kaisers und Königs 
befindet, können Sie sich vor jeder Infektion, wie 
Bartflechten, hässlich schläge u.s. w, schützen 
und sich sorglos angenehm rasieren lassen, durch 
„Wach auf“ ist jede Unsauberkeit gänzlich aus- 
geschlossen und das Rasieren ist wohltuend Sanitär. 


Weitere Vorteile, 
„Wach auf“ ist kein Seifencröme, alkalifrei, 
macht die Haut auffallend zart, weich und ge- 
schmeidig, selbst nach dem schlechtesten Rasieren, 
bei noch so harten, empfindlichen Bärten empfindet 
man auch nicht das geringste, schrinnend bren- 
nende Gefühl mehr. Die F messer wie Hobel 
erden nicht halb so angegriffen wie bei Seife. 
Rasieren mit „Wach auf“ ist. tatsächlich 
nügen, da vollständig schmerzlos ohne jedes 
npfinden, pielend einfach — und so 
| beliebt, dass es jetzt in den Herren-Salons 
issements für jeden Herrn an 
Stelle des Rasiernapfes in Anwendung genommen 
wird. 
Beı Benutzung des Rasierappara 
1. a. ganz unentbehrlich, schnell zu 
d besseren Friseı 
Üxtra-Vergütung von 10 Pf. m 
rasieren lassen. „Wach auf“ muss 
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Wie man 
wachsen kann. 


Den Bombastuswerken ist es gelungen, in Ihren Erzeugnissen 


das Vollkommenste der Neuzeit 


e aller Zeiten auf kosmet. Geblete zu schaffen. 
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„Kerl, wenn ihr fo dumm jeid und im euern Dicichädeln nicht 


behalten fünnt, was ich euch 
lehre, dann ſchreibt es auf. Ich notiere mir auch alles.“ 
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ist reines Eiweiß mit einem 
natürlichen Gehalt an Leci- 
thin, wichtigstem Bestand- 
teil der Nervensubstanz. 
Kein pharmaceutisches Prä- 
parat kommt diesem natür- 
lichen Nährmittel an kräfti- 
gender Wirkung auf Blut- 
arme und Nervöse gleich. 


D: Klopfer= 
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und Nerven 
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stärkt die Nerven und gibt wohltuenden Schlaf. 


rein. holländ. 














Natürliches d K 
Wiese Kaptrame 


© (ungenleiden Hu:! 


(ausende verdanken diesem Naturschatze von We 
ruf Jährl, Ihre Genesung. Unübertroft. bei Magen-, 
Versauungsstörng, Dt. hub as adeklurn. I at 
keweisung a. bpet, — 

2m (rar ul. Kantral der Std Wishde.) 


Jarm- und 


Ne 
dcd Brunnen. Gönfor, Wiesb 














Blasen- und Nierenkranken 


ist dringendst zu empfehlen der Besuch des kgl. Bades 
Brückenau, sowie zur Trinkkur 






Kgl. Bayr. Mineralbad Brückenau 
Wernarzer Wanaor ist von hervorrag. Heilwirk- 


Dem DeutichenSekt-Konfumenten 
in einem Jahre 


3% Millionen Mark erfpart ! 


Durch die Zoll-Bevorzugung der 
von uns im Fass eingeführten 
Weine der Champagne gegen- 
über .den in Flaschen importierten 
Champagnern ersparten wir den 


Gönnern unserer Marke 


Henkell Trocken 


bei unserem Jahresversand 1906 die 
gewaltige Summe von 3! Millionen- 
Mark (genau: 3592210 Mark). 


Henkell & Co. 


Gegr. 1832 


——— 
q 4 en 
EYE Las a 
ELSE m. z 2; 


8 
ar, 
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Nicht couleurfähig 


(Zeinung von 5. v. Reynicef) 





„Heinz, llebſt du mich jest noch?“ — „Gewiß, Kind! Uber ich darf dich nicht mehr grüßen, wenn ich dir in Couleur begegne,“ 


joren Ranm kostet 1,50 Mk.; 


Schwächliche In der Entwicklung oder beim Lernen zuräekbleibende Kinder 
une blutarme sich matt tantende una MEPWÖSE überarbeitete, leicht erregdare, trühzeltig erschöpte Erwachsene 


rauchen als Kräfug: 





bei Wiederholnngen entsprechender Rabatt. 


mittel mit gromem Erfolg 


DF: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 


DMW- Man verlange Jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s“‘ Haematogen und lame sich keine der vielen Nachahmangen anfreden. 


. en 








Veritable 


LIOUEUR BERNARDINE 


u 


de I’ Permitage Yaint-Sauveur 








Feldstecher 


Einziger Prismen-Feldstecher mit erweltertem Objektiv- Abstand 
(D.R.P.) und dadurch bedingtorgesteigorter Plastik (Körperlichkeit) 
der Bilder. — Ausführlicher Prospekt: T. 35 gratis und franko. 


CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. 
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schöpfung 





völlige 














ion nervenrulnlerender Leidenschaften und Exzesse etc. Für 








1 oder »chon erkraukt, Ist da« Lesen 
von gerad, tzbarem genund- 
60 narken franko zu beziehen von Dr. Kumler. 





sammen UNION CAMERA 


— (300 Arbeiter) 
ONTIIEREIS TEE LES UELG (Goerzu Meyer) 
„Erleichterte Zahlung 
Ohne unsern LEIEILT HD LET HUT) Voreilig, 
GoerzTrieder-Binocles. Franz.Ferngläser 
STöckıG &Co 
DRESDEN-A.I6. und BODENBACH”/B 





Verantwortlich: 


Simplieiſſimus · Verlag, ©. m. b. b, München. 








— Ovet, Forella. bi. Jar 
Adr. „Modern“ Rudolf Moss e, 
Heidelberg. 


Freit Frei 
Den Kranfen und 
Leidenden überall, 


Eine Heilung für Ihre 
Krankheit, 

Wird frei geliefert. Frei! 
Für Denjenigen, der 
anfrägt. Auch 
Ihnen frei! 



















mden, an jeden 


talen 
%. 
köwerbe 





Opfer 
flad oder 
deren@e 
fundbeit 


b ung diefer 
underbaren Arjneien annehmen. Yhre 
Sweifel hindern bier migt. 


IA fuche die Bweifler. 


& mid denfelben den 








mein Leben bieler 
und defige 
—* 








felben werben von 
meine Roten geliefert, 


Diefe Arzneien heile: 


IE Beaflı und anf 





Sie bereit, 
Aumft wu tra 
trag maßt, fe 


ner Arne 
als (hm jethn 


—8 





Dr. James W. Kidd, 
Bor 702 Fort Bayne, Ind, B.5.A, 







Nrvenschwäche 


der Männer. 


Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen | 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. 
Paul Gassen, Köln a. Rh. No. 56. 








an 
Kur man 


hat. = Sarın 
won Dr. mes. & air. del, 














Hautteldense, die je 
mit Queaider ber 


dukern teile. 
um Aa vor Jahretungen 
— 


Sprachstörungen 


allor Art, Sprechangst, Stottern, Stam- 


meln etc, beilt dauernd unter (Garantie 
Robert Ernst, Berlin S.W., Yorkatr. 20, 


Char: akter za: 
P. Liebe, Augsburg. 


* 
Kachf., Leipzig 4, 


Stück verschied. Briefmarken, 
J. — 








Du 


Studenten- 
Utensilien-Fabrik 


Aiteste und grönte Fabrik 
dieser Branche 

* Emil Lüdke, vorm. Carl 

Hahn u. —— 3. 


Goldene Medaille. 





Gebrüderhens,Leipuig- 





000. verschledene 







Briefmarken 


auch 





ar 
erburgfe.s 





FLW.Becner. Dresden: 





nahme, gara, 
voll — 1 


hiadl, Aeratl. empf. 
del Viele Dazk 
anchnanweln. 





Dre 












De Heirate nicht, 


ohne die zuk. Person betr. Vermögen, 
kuf, Char. u.Vorleben gunau zu konten 
ahrere Auskünfte ul 


2 „exkl. Porto, 
Hyxien. Institut 

D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 13, KöniggrätzerStr.78. 













Gerade so geht es 


auch Ihnen ohne 


Omega-Rechenmaschine 
„Preis 38 Mark. 


ınd Dasenröte, etiige 

Bautunreinigkelien 
lassen sich mur durch meine alänzend be- 
währten Telntmittel schnell und sicher be« 
seitigen. Mk. 2.50 (Porto 30 PL.) nebst wissen“ 


anisen Die Schönheitspflege. 


Ratgeber 
Ertolg u. Unschädlichkelt garantiert. Mur durch 


Otto Reichel, Beriln d2, Eisenbahuntr. 4 


SIEHEILIATTS 


deutscher ‚Feinmechanik 








ir Burean- 
relbt. kostenlos von: 
Justin m „Bamberger 2 co. 
Münche 3 


und 
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Für die Redaktion Hans Kafpar Gulbranifon; für den Inferatenteil Mar Haindl, beide in München. 
- Redaktion und Erpedition: München, Kaulbachſtraße 91. 
In Defterreich-Ungarn für die Redaktion verantwortlich Auguft Litfchka in Wien I 


— Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 


- Expedition für Oeſterreich · Ungarn bei Rafael & Witzet in Wien I, Graben 28. 


Aus einer Münchner Schule (Jeitnung von 3.2. €n90 


zu einer glänzenden 


Verbesserung Ihrer Lebenslage 


Wollen Sie © 


dann lassen Siesich von uns grafis das Heft 


„Eine fröhliche Sprachenlekli 


„Kann mir einer ein Beiſpiel von aufergewöhnlichem Mute nennen?“ — „Wenn a Preuß in { kommen, es wird Sieinferessieren. 
München a Celterwafferbud’n aufmacht!* 


Ein Fehltritt 


und Dein Rad ist 
hin, weil es keine — 


New Departure 











Langenscheidfsche Verlagsbuchhandlung 
Berlin- Schöneberg. 
















Mignon- 
Schreibmaschine 










Zu beziehen in jedem 
Fahrrad und durch jede 
Fahrradhandlung. 
Verlangen Sie die kosten- 
freie New-Departure- 
Broschüre! 


Alleinvertrieb: Romain Talbot, Berlin. S. 42. 


Kir ne} — sei —— 


Hamburg ⸗Amerila Linie, Hamburg. 
Bur Erlangung von Entwürfen für ein 


Plakat und ein Reklamebild 


ladet die Hamburg-Amerifa Linie die deutichen Künſtler ein zum 


Wettbewerb. 


Zur Darſtellung ſoll lommen der anf der Linie Hamburg ¶Cuba — In GRAND HOTE RAND HOT E L 
Merilo verfehrende Dampfer „Fürft Bismard”. Haus allerersten Ranges, nahe Casino. 
Erſter Preis . . ME. 3000,—, ‚ He 


‚rlicher Meorenblick, 300 Be 
Zweiter m» 2000,—, N een a 
Dritter „ A „ 1000, z 

Preisrichter: 

Brofeſſot Dr. Iufus Brin“ mann, al ftor bes Mufeums für r\ 

—— > FAHRRÄDER UND 
von höchster 
Vollendung. 


. Guftav Kohler Inhaber der Nhonradhiſchen Kunſtanſtalt 
Mühlmeiiter Sdohier in Hamburg 
Parıs 1900 
GRAND PRIX 





Fabrikat der Allgemein. Elcktrizitäts- Gesellschaft. 


Preis: I00 Mark. 


Union Schreihmaschinen - Gesellschaft m. b. H. 


Berlin W., Friedrichstrasse Nr. 74. 


























3. Brofeffor Graf Leopold von Kaldreuth in Stuttgart 
Brofefior Dr. A. Lihtwark, Direktor der Kunfthalle in Hamburg 
Kunftmaler Arthur Siebelift in Hamburg 
Ö. Direltor Ad. Storm, Hamburg-Amerita Linie in Hamburg. 
Die Entwürfe find bis zum 1. Juli 1907 einſchliehlich einzureichen 
an die Hamburg-Amerifa Linie, Abteilung Berjonenverkehr, Hamburg. 
Alles Nähere durch Profpelt, welcher auf Verlangen frei zugeftellt 


wird durch die 
Hamburg-Amerifa Linie, 
Abteilung Verſonenverleht. 





| WANDERER-FAHRRADWERKE A: | Manor Pamonerk 26 
| Manor Pamonerk 26 BEI CHEMNITZ. 











Inserate finden im Simplielssimus die weiteste Verbreitung. — Die 


Unſer 


Von einem 


Schwarzſeher. 


Deutſche Sorgen. 


paliene Nonpareilie-Zeile oder deren Raum kostet 1,50 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. 





Kaiſer und fein Volk! 


23.—25. Tauſend! 


Tag für Tag immer weitere Kreife werden von diefer politifch und kulturell hochbedeutfamen Veröffentlihung erfaßt 
und gerade jeßt, wo wir an der Arbeit find, unfere politifchen Verhältniffe neu zu ordenen, wird fie zum Ereignis! 


n tann, bat der Verfaffer das böflibe 

& die Geftalt des Monarchen abbebt 

a nd Preffe, Armee und Aureaufratie werden mit einem 

Greimur auf Herz und wie er faum je Dagemefen ift. 
Inhalt: Wilhelm IL. im periönlichen Verkehr. Einiges vom Regieren — 
Dom Ruffenfurs zum Am — Der Kaijer und die Öffentliche 
einung. — (Fafladen. r Kunſt und Gunft. 
Der Kalfer und das religiöfe Problem. Die „andere Eouveränetät“. 


Preis gebeftet 1.50 Mark, 


Nähe, vor der fei 
n gefcaut, den 
Regierung u 


Berlag von Paul Waegel in 





fein gebunden 





„namentlich in ihrem Urteil über Perfonen ift die Schrift durchweg objektiv, 
Von der Brofchüre di srafen Reventlow über Wilhelm II. und die Byzantiner 
unterfcheidet ſich Das hwarsfeher“-Buch, wie in manchen anderen Punkten, fo 
auch dadurch vorteilhaft, Daß es zwar die nationalen Gefichtepunfte ftarf betont, 
aber niemals in alldeutich reaftionäre Anfchauungen verfällt. Der Grundton der 
Schrijt ift eine Mare liberale Gefinnung. 

Aus der Veurtellung der „Frankfurter Zeitung”. 


Marl. In allen Buchhandlungen. 


Freiburg i. B. und Leipzig. 








a liefert unter gün 


a: Binl& — Brestaull/5 u. 


fordere Offerte gr; 


Technikum Rudolstadt 


rotechnik. Hoch“ 
bie 0 Semaster, 
rebltktur, 











Tisch u ist, ände 


ards:: 


Ulards Bit Mh and 





Sanatorium 


et” — Lage Fa ice. 
hefarzt: Dr. & 

Thüringen Ausführliche Prospekte gratis. 
Post: Saalfeld SaaloTR46 Die Direktion. 





Bietä 


ewerbe-Akademie 


Ka: Arstadt 1. TH 


Eiktrichik, Gas- und Warerech 
hen buzagen. Prgr. — 


Kytfhäuser-Technikum 
AINTSEELVE 
Maschin, Bau, A nn 





z 


Skin 16” cken 


feinster deutscher Seht 


Gebrüder Slein 
Düsseldorf 











BÜCHER VON 


RodaRoda 


Aus dem Anhalt von Heft 





Eonrad Haufmann, Parlamentarismus 

X. X. Über auswärtige Politif 

Ludwig Thoma, Der weitfälifcbe Glaubensbote hl) 
Hermann Heffe, Gedanken bei der Lektüre des grünen Heinrich 
Karl Borromdus, Karl Afenkofer, Roman Kertjegung) 

Otto Rung, Smitfons merkwürdige Verdnderung Novelle 
Robert Heffen, N-Strablen und Od 
Hermann Konsbrüc, Das „Deurfhe Mufeum” in München 
*,* Franz Pocei, Mit zum Teil unveroͤffentlichten 
Georg Bernhard, Nachdenkliches zum Truftproblem 


Zeichnungen Poccis 


Rundſchau: 
Gothus, Zwilliſte und Gottesgnadentum 
Robert Saudek, Weibiſche Kuͤnſtler 
Noge, Burgtheater 
Dr. Owlglaß, Von aͤrztlicher Ketzerei 


Gloſſen 


Hefté erſcheint am 19. Marz 
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ADELIGE GESCHICHTEN 


5. Tausend. Geheftet 1 Mark, gebunden 1 Mark 50 Pf. 


EINES ESELS KINNBACKE 


Schwänke und Schnurren, Satiren und Gleichnisse 
Tausend. Geheftet 2 Mark, gebunden 3 Mark 


Verlag von ALBERT LAN \ in MÜNC 8 


arz 


Halbmonatsſchrift fuͤr deutſche Kultur 


Herausgeber: 
Ludwig Thoma, Hermann Hefe, Albert Langen, Kurt Aram 


Preis des einzelnen Heftes 1 Mark 20 Pf., 
im Abonnement: das Quartal (6 Hefte) 6 Marf, 
direft unter Kreuzband: das Quartal 7 Mark 20 Pf. 


Heft 5 erichien am 5. März 


Überall zu haben 
Abonnements nehmen die Buchhandlungen entgegen ſowie der 
Verlag von Albert Langen in Muͤnchen⸗S 





Aus der Faftenzeit 









Geichnung von 3. ®. Engl) 


* — 
| 


— 


„Warum fo eilig, ehrwürdiger Pater?“ — „Zum Mittagstiih! Es iſt heute Faſttag, und wenn Ich da zu ſpät fomme, dann haben mir die 


andern ſchon alles weggefalter!” 


Beſſerung 


O wie das Wort mich glücklich macht! 

Nun muß es auch dem Dümmſten dämmern: 
Nie haben fie daran gedacht, 

Uns Untertanen zu belämmern. 

Stet3 ſann der hohe Bundesrat, 

Wie er des Volles Nechte mebre; 

Ia, heut’ noch wird’ er Demofrat, 

Wenn er's nicht ſchon feit geftern wäre, 


Mir tut's in tieffter Seele weh, 

Daß ich fo illoyal gewefen 

Und immer nörgelte. Ich ſeh', 

Das kommt vom vielen Zeitungleſen. 

Da fteht gleich ſchwarz auf weiß gedrudt, 
Wenn einer eine Dummheit quaffelt. 
Dann hab’ ich Efel aufgemuct 

Und mit dem Schlüffelbund geraffelt. 


Doch jest gelob’ ih Beſſerung. 

Ich ſage: Gleiches Necht für jeden! 
Gleichviel, ob alt er oder jung, 

Ob groß, ob Hein, ich laſſ' ihn reden. 
Ic) füttre ruhig meinen Wanft 

Und übe friedlich mich im Schweigen 
Und denke mir: Von mir aus kannft 
Du mir hinauf den Buckel fteigen. 

Eogar Steiger 





Lieber Simplicifjimus! 


Ort der Handlung: Operationsfaal im St. Johanne- 
ſpital in Salzburg. Perfonen: Der Primarius 
der aunäfologifchen Abteilung, zwei Affiftenzärgte, 
die ebrwürdige Schwefter Oberin. Auf dem Ope- 
vationstifche liegt eine Frau, die ſich feit drei 
Monaten Mutter fühlt. Um fie dem Leben zu 
erhalten, ift eine Operation notwendig, die für 
die Folge jeden Kinderfegen ausſchließen foll. Die 
volle Aufmerlſamleit der Aerzte ift auf die Frau 
gerichtet, nur die Schwefter Oberin hat in ihrem 
Kopfe Raum für andere Gedanfen. Gie dringt 
mit aller Beredfamteit in den Primarius, den zu 
entfernenden Uterus fofort zu öffnen und den drei 
Monate alten Fötus taufen zu laffen. Dies zu 
fordern fei fie ihrem Gewiſſen ſchuldig. Der Arzt 
weigert ficb, da er erftens feine ganze Aufmert · 
famfeit der Operation widmen müfje und zweitens 
in dem exftirpierten Uterus jedes Leben fofort er- 
löſche. As die Oberin auf ihrer (Forderung 
dennoch hartnäcig befteht, macht einer der affı- 
ftierenden Aerzte den Vorfehlag, eine Pravaziche 
Eprige mit Weihwaffer zu füllen und den Fötus 
durch den Uterus hindurch zu taufen. Und tat- 
ſachlich wurde dieſe Weihwaffer-Injeftion im 
Namen Gottes des Vaters, des Sohnes und des 
Heiligen Geiftes durchgeführt . . . 




















Zu früh 


Peter Spahn — im Näfeltone — 
Sang ein tief betrübtes Lied, 
Daß die Faiferliche Gnade 

Nun von ihm und andern fehied. 


Daß der Stiefel ihn getroffen 
Rauh und derb und hinterwärts, 
Spürt er an dem Sitzorgane; 
Und die 





je teilt den Schmerz. 


Trog geſchwollner Hinterbaden 
Zeigt er aber deutlich an, 


Daß er gerne wieder käme, 


d 
Iſt das männlich, Peter Spahn? 
Merte doch mit feinem Tatte, 
Daß du Bülow peinlich bift, 
Und daß Betten und Haufieren 
Momentan verboten ift! 


Später kann es fich ereignen, 

Daß er wieder kommen darf, 

Den man jest mit ſchnöden Tritten 

Gröblich aus dem Tempel warf, 
Peter Schlemidi 


Nachwuchs 





Und wenn der Zar die Duma auch noch jo rajch ftranguliert, fie bat doch genug Zeit, gefährliche Junge zu kriegen, 
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SIMPLICISSIMUS 


Liebhaberausgabe & wausg eber Art ert Sau gen Abonnement halbjäprlich 15 Mark 





We Rechte vorbehalten) 


Frühling —— 








Die Kanzlerlerche ſteigt trillernd in die Höhe, den deutſchen Lenz zu künden. 


— 


Fr 


7 
— 
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Entgleiſt 


(Seichnung von €. Chöny) 





„Dein Bruder hat alfo mit allen Familientraditionen gebrochen und das Ubiturienteneramen gemacht?’ 


Trübe Ahnung 


Ein frifcher Luftzug weht im Neiche, 
Wie Herr von Bülow oft betont. 
Es grünt die alte, deutſche Eiche, 
Und wer noch hoffte, wird belohnt, 


So öffnet fröhlich alle Fenſter 

Und laft den neuen Frühling ein! 
Verjagt die Zweifel und Gefpenfter 
Und freut euch an dem Sonnenfchein! 


Nein! Bernhard kann ung jo nicht täufchen; 
Nach vorwärts geht der Dinge Lauf. 
Wir wachen aus den Freiheitsräuſchen 
Nicht wieder mit dem Kater auf. 


Und dennoch ſchwant mir's im Gemüte: 
Gar bald weht diefe Frühlingsluft 
Um manche abgeftorb’ne Blüte 
Und auch um eine Kanzlergruft, 
6: Peter Schlemidl 


Lieber Simplieiffimus! 


Am Kranfenlager eines Kriegsveteranen von 1866 
und 1870 Hagte mir die (Frau des Patienten: 
„Daß mei Ma fo ſchlecht dra iſcht, do fend halt 
die Feldzüg' ſchuld dra.“ Auf meine Frage, ob 
ihr Mann frank aus dem Feldzug heimgetommen 
fei, entgegnete mir die Alte: „Nei, dees net, aber 
wiſſet Ce, die viele Sedansfeiere ond die Fabne- 
weihe ond die Regimentsfefcht', dees hält halt der 
G'ſundeſchte auf d' Dauer net aus,“ 





Ein altes Großmütterchen geleitet ihre im beſten 
Alter dabingefchiedene Nichte zu Grabe und er- 
tundigt ſich bei einer Verwandten nach den legten 
Lebensftunden der Verftorbenen. Dabei erfährt 
fie, daß diefe ohne das geringfte vorangegangene 
Unwohlſein im Automobil ihres Sohnes ganz 
plöglich verfchieden fei, und im tragifchiten, aber 
vollftändig überzeugten Tone bat ‚fie darauf nur 
die Antwort: „Siebft du!“ 


In dulci jubilo 


Schwelgend in den Märzenbräuen 
Füblt fich jeder, kraftdurchträntt, 
Zur Erörterung der neuen 
Perſpeltiven bingelentt. 


Sonderlich die liberale 
Männergummibruft verpufft 
Konfonanten und Vokale 
Zahlreich in die Frühlingstuft: 


Fortjchritt! Stolz vor Königsthronen! 
Einigteit und freies Feld! 

Seid umfchlungen, Millionen! 

Diefen Kup der ganzen Welt! 


Gott, wie überaus ſympathiſch! 
Was da wohl nod werden mag? 
Hoffentlich präftiert's der GStattifch 
Auch noch nach dem Joſephstag. 

Ratatöste 


Nlıızım 


„Begreife gar nicht, was die Provinzipießer immer zu nörgeln haben. 


Berliner Luderleben 





Naturgemäßer fann 


gemacht wird, gehn wir zu Bert, und wenn’s angedreht wird, ſtehn wir auf.“ 


Lieber Simplieifjimus! 
GSereniffimus hat einen Leibarzt, in deſſen medi- 
aniiches Wiffen er fein befonderes DVert auen 
fegt, mit dem er fi) aber fehr gern unterbält, da 
der Herr Doktor den ganzen Staditratfe tennt, Der 
Arzt kam täglich, erfundigte fich flüchtig nach dem 
Befinden feines hoben Herrn und erzäblte dann 
alle pitanten Anefdoten und kleinen Neuigfeiten, 
die der geftrige Tag gebradt. Eines Morgens 
tieß fich der Herr Ordinarius wieder bei Geiner 
Hoheit melden, die in der Nacht ein wenig un. 
pählib war, und bald darauf fam der Adjutant 








aus dem Gemac des Fürften mit der Botſchaft 
zurü: „Sereniffimus bedauert, Cie heute nicht 
empfangen zu tönnen, da er fich frant fühlt!“ 


Oberft Graf X., Vollblaublut, läßt fid als neu- 
ernannter Kommandeur die Offiziere feines Ne 
giments vorftellen. Nachdem ſchon fünf bis ſechs 
Prinzen, Grafen, Barone genannt find, wobei der 
Herr Oberft für jeden eine freundliche Ertundigung 
nad “Papa, Onkel, Vetter, mit dem er da oder 
dort geftanden, übrig hatte, fommt ein einfacher 
Oberleutnant Scholz zur Vorftellung. „Wie ift 
der Name,“ fragt der Oberft, „Scholz?, ganz 
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Gelchnung von Th. Th. Heine) 














man doch nirgends eben: wenn 's Licht aus- 


fimpel Schoß?” — „Zu Befehl — Schola,“ lautet 
die Antwort. Kleine Paufe — dann wendet ſich 
der Kommandeur gegen den DOffizierstreis und 
näfelt: „Aber — das macht ja gar nichts...“ 





In einer Generalverfammtung meldet ſich ein 
Altionär zum Wort und findet das Vorgeben 
des Verwaltungsrates „unrättich“. Der Präjident 
weift den Vorwurf der Unredlichkeit zurüd. 






fo zweid. en Ausdrüde, die man licht mißver- 


ſtehen tann.⸗ 








(Zeichnung von O. Gutbranffon) 
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„Wartet man auf Moneten, jo werden Minuten zu Monaten.“ 


Auf der Eleftrifchen 


Don Ludwig Thoma 


In Münden. Der fhwere Wagen poltert auf den Schienen; beim An- 
halten gibt es einen Nud, daß die ftehenden Paffagiere durcheinander ge- 
vüttelt werden. 

Ein Schaffner ruft die Station aus. 

„Müliansplag |” 

Heißt eigentlih_Marimiliansplag. 

Sr Es Schaffner hat Schmalzler gefehnupft und fann die langen Namen 
nicht leiden. 

Ein Student fteigt auf. Er trägt eine farbige Müte, und der Schaffner 
falutiert militäriich. 

Er weiß: das zieht. bei den Grünfchnäbeln. Sie bilden ſich darauf was ein. 
Und wenn ſich Grünfchnäbel geſchmeichelt fühlen, geben fie Trinfgelder. 

Er ift Menfchentenner und hat fid) nicht getäufcht. 

Der junge Herr mit der großen Lausallee gibt fünf Pfennige. 

Er fiept dabei den Schaffner nicht an; er fieht gleichgültig ins Leere; er 
zeigt, daß er dem Gefchente feine Bedeutung beimift. Der Schaffner falu- 
tiert twieder, 

Wumm! Pre! 

Der Wagen hält. 

„Deonsplag!“ ſchreit der Schaffner. 

Heißt eigentlich Odeonsplag. 

Eine Frau, die ein großes Federbett trägt, fehiebt fich in den Wagen. 
Ein Sitzplatz ift noch frei. 

Die Frau zwängt ſich zwifchen zwei Herren. Sie ftößt dem einen den 
Zylinder vom Kopfe, 

Das ärgert den Herrn. Er klemmt den wider fefter auf die Nafe und 
btictt ftrafend auf das Weib, 

Be erlauben Cie!“ fagt er. 

Aber erlauben Sie, mit einem folchen Bett!“ 

Die Leute im Wagen werden aufmerkfam. 

Der Mann feheint ein Norddeutfcher zu fein; der Sprache nach zu ſchließen. 
Ein befferer Herr, der Kleidung nach zu fchließen. 

Was fällt ihm ein, die arme rau aus dem Volfe zu beleidigen? 

Ein dicker Mann, deffen grünen Hut ein Gemsbart ziert, verleiht der all- 
gemeinen Stimmung Ausdrud. 

„Werum foll denn dos arme Weiber! net da herin ſihen? Soll's vielleicht 
draußen bleib’n und frier'n? Bloß weil's dem nobligen Herrn net recht i8? 
Wenn ma fo noblig is, fahrt ma halt mit da Drofchten!“ 

Der dige Dann ift erregt. Der Gemsbart auf feinem Hute zittert. 
Einige Paffagiere niden ihm beifällig zu; andere murmeln ihre Zuftimmung. 
Ein Arbeiter fagt:_„Ueberhaupt is de Tramway für an jed'n da. Met 
wahr? Und dera Frau ihra Jehnerl is vielleicht g’rad fo guat, net wahr, 
als wia dem Herrn fei Zehnert.“ 

Die Frau mit dem Bert jieht recht geträntt aus. Cie fehweigt; fie will 
nicht reden; fie weiß ſchon, daß arıne Yeute immer unterdrücdt werden, 
Sie ſchnupft ein paarmal auf und fegt ſich zurecht. Dabei fährt fie mit dem 
Bette ihrem anderen Nachbarn ins Geficht. 
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Der ſtoßt das Bett unfanft weg und redet in foliden Baftönen: „Sie mit 
bnan dredigen Bett brauchen’s mir fei "3 Maul net abwijch'n! Glauben 

©? vielleicht, Sie müajfen’s mir unta d’ Nafen halt'n, weil ©’ a8 jegt aus 

'm Verfagamt g’holt bamm?“ 

Die ppellagiere borchen auf. 

Da ijt no einer, der die Frau aus dem Volte beleidigt; aber, wie es 

fcheint, ein füddeutfcher Landsmann. 

Die Stimmung richtet ſich nicht gegen ihn. Uebrigens fieht er fo aus, als 

wenn ihm das gleichgültig fein Lönnte. 

Er hat etwas Gejundes an fich, etwas Nobuftes, Hinausſchmeißeriſches. 

Er imponiert fogar dem Herrn mit dem grünen Hute. 

Und dann, alle haben es gefeben: 

Die Frau ift ihm wirklich mit dem Federbette über das Geficht gefahren. 

Co etwas tut man nicht. Der Mann felbft ift noch nicht fertig mit feiner 

Entrüftung. Er wirft einen fehr unfreundlichen Blit auf die Frau aus 

dem Bolte, und einen ſehr verächtlihen Blick r das Bett. 

Er fagt: Aeberhaupt is dos a (Frechheit gegen die Leut', mit fo an Bet 

do rei'geh‘. Wer woaß denn, wer in dem Bett g’leg'n is? Vielleicht a 

Kranker; und mir fahren S’ ins Gificht damit! Cie ausg’fhpamte Perfon!* 

Einige murmeln beifällig. 

Der Mann mit dem grünen Hute gerät wieder in Zorn. 

Er fagt: „Der Herr hat gang recht. Mit fo an Bett geht ma net in a 

Tramway. Da funnten ja mir alle o’g’ftelt wer'n. SHeuntzutag, wo's fo 

viel Bazüllen gibt!“ 

Der Gemsbart auf feinem Hute zittert. 

Alle Banaglere find jegt wütend über die Unverfchämtheit der Frau. 

Man ruft den Schaffner. 

„De muaß außi!“ fagt der Mann mit dem Gemsbart, „und überhaupts, 

wia könna denn Sie de (Frau da einafchiab'n? Muaf ma fi vielleicht Dis 

gifalen laffen bei der Tramway? Daf de Bazüllen im Wag'n umanand- 
iag'n ?“ 

Der Schaffner trifft die Entfcheidung, daß die Frau ſich auf die vordere 

Plattform ftellen muß. Sie verläßt ihren Play und geht hinaus. 

„Dös war amal a freche Perfon!“ fagt der Mann mit dem Gemsbart. 

Der Herr mit dem Zwicker meint: „Eigentlich war fie ganz anftändig. Nur 

mit dem Bette...“ 

„Was?!“ fehreit fein robufter Nachbar. „Sie woll’n vielleicht dos Weibs- 

Kt Schutn nehma? Gengan S’ aufi dazua, wann's Cahna fo guat 
fallt!“ 

te murmeln beifällig. 

Und der Arbeiter fagt: „Da fiecht ma halt wieda de Preißen!“ 


Ein falter Wintertag. 

Die Paffagiere_des Straßenbahnwagens hauchen große Nebelwolten vor 
fich bin. Die Fenfter find mit Eisblumen geziert, und wenn der Schaffner 
die Türe öffnet, zieht jeder die Fühe an; am Boden macht fich_der kalte 
Luftftrom zuerft bemertlih. Die Paffagiere frieren, nur wenige find durch 
—— gefchügt, denn der Wagen fährt durch eine ärmliche 
Vorftadt. 

Da kommt ein Herr in den Wagen; er trägt einen pelagefütterten leber- 
tod, eine Pelzmüge, dide Handſchuhe. 

Er fegt fi, ohne feiner Umgebung einen Blict zu fehenfen, zieht eine 
Zeitung aus der Taſche und lieſt. 

Die anderen Paffagiere muftern ibn; das heißt feine untere Partie. Pie 
obere ift hinter der Zeitung verftedt. 

Die größte Aufmerkfamfeit ſcheutt ihm ein behäbiger Mann, der ihm ge 
rade gegenüberjigt. 

= su fih nad) lints und rechts, um hinter die Zeitung zu fchauen. Es 
geht nicht. 

Er ſchiebt mit der Krüde feines Stodes das hemmende Papier weg und 
fragt in gemütlihem Tone: 

„Sie, Herr Nachbar, wiffen Sie, aus welhan Pelz Eahna Hauben is?“ 
Der Herr zieht die Zeitung unmillig an fich. 

„Laffen Sie mich doch in Rubel“ 

„Nir für ungut! fagt der Behäbige. 

Nach einer Weile Hopft er mit feinem Stocke an die Zeitung, die der Herr 
noch immer vor ſich binhält. 

„Sie, Herr Nachbar!“ 

Waßß denn?!“ 

„Sie, dös i8 fei a Biberpely, Eahna Haub'n da.” 

So laffen Sie mid) doch endlich meine Zeitung lefen !“ 

„Nix für ungut!“ fagt der Mann und wendet fi an die anderen Paffagiere. 
„Ja, dos i6 a Biberpelz, de Haub’n. Dos is a ſchön's Trag'n und Loft‘ 
a fhön’s Geld, aba ma bat was, und es is an vanmalige Anfchaffung. 
De Haub’n, fg, i Eabna, de trag'n no amal de Kinder von dem Herrn. 
De is net zum Umbringa. Treili, billig is er net, fo a Biberpelz!“ 

Die Paffagiere beugen fih vor. Sie wollen auch die Pelzmüge fehen. 
Aber man fieht nichts von ihr; der Herr bat fi) voll Unwillen in feine 
Zeitung eingewidelt. 

Da wird fie ihm wieder weggezogen. Bon dem behäbigen Manne, mit 
der Stocttrüce. 

„Sie, Herr Nachbar 

„Ja, was erlauben Sie fi denn... .?!“ N 

„Herr Nachbar, was bat jetzt de Haub'n eigentlich gefoftet?“ 

Der Herr gibt feine Antwort. f 

Wütend LER er auf, geht hinaus und ſchlägt die Türe mit Geräufch zu. 
Der Behäbige deutet mit dem Stock auf den leeren Play und fagt: „Der 
Diberpelz, den wo diefer Herr hat, der wo jeht hinaus is, der hat ganz 
g’wiß feine zwanz'g Marfin Loft’; wenn er net teurer war!“ 


. 


Der alte Profeifor Spengler fährt jeden Morgen gegen acht Ahr vom 
großen Wirt in Schwabing bis zur Univerfität, 

Er fällt auf durch feine ehrwürdige Erfcheinung; Tange, weiße Locen hängen 
ihm auf die Schultern, und er geht gebückt unfer der Laſt der Jahre, 

Ein Herr, der auf der Plattform fteht, beobachtet ihn längere Zeit durch 
das (Fenfter. 

Er wendet ſich an den Schaffner. 

„Wer ift denn eigentlich der alte Herr? Den babe ih ſchon öfter gefepen.“ 
„Der? Den kenna Cie nöt?“ 





„Nein.“ 
„Dös is do unfa Profeffa Spengler.“ 
„So? fo? Gpengler. — hm.“ 


„Profeifa der Weltgefchüichte,“ ergänzt der Schaffner, und fchüttet eine Prife 


. Schnupftabat auf den Daumen, 


„Mom!“ macht der Herr. „So, fo.“ 

Der Schaffner bat den Tabak aufgefhnupft und 
aa den Herrn vorwurfsvoll an. 

„Den follten ©’ aba ſcho fenna!“ fagt er. 
bat vier folhene Büada g’fcprieb'n.“ 

&r zeigt mit den Händen, wie die die Bucher 
find, 


„Der 


„So ...fot“ 

„Lauter Weltgeſchüchte!“ 

„Ich bin nicht von bier,” fagt der Herr und ſchaut 
jent mit fichtlihem Nefpekte auf den Profeifor. 
„AH jo! Nadja is ’S was anders, wenn Cie net 
von bier fan,” enwidert der Schaffner. 

Er öffnet die Türe. 

Aniverſitat · 

Profeſſor Spengler ſieigt ab. Der Schaffner iſt 
ihm behilflich; er gibt acht, daß der alte Herr auf 





dem glatten Ajphalt gut zu ſiehen fommt. Dann 
Hopft er ihm wohlwollend auf die Schulter. 
„Soo, Herr Profeffa! Nur net gar 3’ fleifjig!" 
Er pfeift und es geht weiter. 

Der Schaffner wendet fi nochmal 
Herrn. 

„Alle Tag, punkt acht Uhr fahrt dös alte Mann- 
der! auf d’ SIniverfität. Nir wia lauta Welt- 
sefhüchte!“ 


an den 


In Berlin. Der Strafenwagen fährt durch 
den Tiergarten. Geitab werden Bäume gefällt, 
und es ijt ein fonderbarer Anblid, mitten in der 
Grofftadt Waldarbeit zu jehen. 

Der Schaffner wendet ſich an einen Seren, der 
Achnlichfeit mit dem Kaifer hat. Die man in 








Wieder modern 


Norddeutichland fo häufig trifft, Starkes Kinn. 
Habyfchnurebart. 

Der Schaffner fagt: „Das geht nun ſchon fo vier 
Wochen.“ 

Er deutet auf die Holgarbeiter, 

Der Doppelgänger Kaifer Wilhelms ſchweigt. 
„Wenn fie nur nich den ganzen Tiergarten um- 
fehlagen!“ fagt der Schaffner. 

Keine Antwort. 

Der Schaffner verſucht es noch einmal, 

„Den ganzen Tiergarten! Es wäre doch jammer- 
Ichade.“ 

Jegt blict ihn der Doppelgänger Kaiſer Wilhelms 
An; firenge und abweifend. 

Und er fagt: 

„Ich babe nicht die Abficht, mich mit Ihnen in 
eine KRonverfation einzulaffen.” 


(Zeicpnung von Rudetf Wille) 











„Sie haben eine ſchwere Operation hinter fich, gnädiges Fräulein? Haben Sie fi) den Blinddarm herausſchneiden laſſen?“ — 
„Nein, nein, den trägt man ja jest wieder,“ 
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Boruffia ——— 





„Eigentlich ſollte man ſich doch mal ſo'n Kolleg anſehn.“ — „Dann nimm dir aber den Korpsdiener mit. Du tanuſt doch nich 
mit 'm Buch unterm Arm über die Strafe gehn.“ 
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Tarierung 


eichnung von J. V. Engt) 





„Der Salvater is mir vüll liaber als wia der Faſching! Weil er vüll billiger is! Da kann mer 
Tich für a Kopfkifi'n mehrer leift'n als wia im Faſching für a ganz’ Oberbert!* 





Federleichte Pelerine „den“ 


ist der praktischste 
Wettermantel 


für Herren u. , speziell ge- 


wasserdichten 
Himalaya -Loden 


Damen-Costüme etc. fra) 


———— Imehruck Tirol, 


Landhausstrasse 7. 


Kal Kasper 









{und modern eingerichtet. 
Parkettböden 
. Oktober Juni. Herm, Seibel. 

















KRANKEN- 


Fahr- u. Ruhestühle, 
en 


Studenten- 


Utensilien-Fabrik 

Älteste und grömte Fabrik 
derer Brane 

* Emil Lüdke, vorm. Carl 

Hahn u.Sohn, Jena ITh.3. 
Goldene Medaiie 

Man verlange gr. 








Ungeheure Macht 





die Enizauberlen 


von Pierre Loti 


im Roman-Feuilleton des Berliner Tage- 
blattes erscheint zum nächsten Quartal 


Pierre Lotis berühmter Roman 


aus dem Haremsleben. Dieses Werk ist 


seiner Tendenz wegen von türkischer Seite 
sehr angefochten worden und hat in Paris 


einen langen Prozess 
zur Folge gehabt. Die P. Loti eigene farben- 
glühende melodische Sprache macht die 
Lektüre zu einem wahrhaft hoben Genuss. 


Das „Berliner Tageblatt“ 


erscheint mit 6 Gratis-Wochen-Beiblättern 
Montag: Der Zeitgeist; Mittwoch: Techn. Rundschau; 
Donnerstag: Der Weltspiegel; Freitag: ULK; Sonn- 
abend: Haus Hof Garten; Sonntag: Der Weltspiegel, 


119,000 | 2 Mark 


Abonnenten monatlich 








Der Abfat des Salzſchlirfer Bonifacius an 
Arrzte betrug im Jahre 1903 23,000 Flaſchen, 
im dJahre 1905 über 48,000 "Elafchen, ein 
Beweis für die Heilkraft des Waſſers. 

Alle Druckſachen frei durch die Kurdirektion. 
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Karl Borromäus, Karl Aſenkofer, Roman (Fortienung) 
Dtto Rung, Smitfons merkwürdige Veränderung, Novelte 


Robert Heſſen, N-Strahlen und Od 
2 en — 5 * Hermann Konsbrüd, Das „Deutſche Muſeum“ in Münden 
Halbmonatsſchr ift fuͤr deutſche Kultur Hermann Heſſe, Gedanken bei der Lektuͤre des grünen Heinrich 
Georg Bernhard, Nachdenkliches zum Truſtproblem 


>> Inhalt des eriten Maͤrz-Heftes (Heft 5) 1907: 
Conrad Haußmann, Parlamentarismus 
%. F., Über auswärtige Volitif 
Karl Schloß, Kranz Pocci, Mir zum Teit unveröfentlichten Zeichnungen 
Voccis 
Yudmig Thoma, Der weitfäliiche Glaubensbote, Eine Jugend: 
erinnerung (Schluß) 


Herausgeber: 

udınia — Keiſe Albert f2 ir Ir Rundidhau: 

vudwig Thoma, Hermann Hefe, Albert Yangen, Kurt Aram Gothus,-Bottesgnabentum und Zieilfifte 

Preis des einzelnen Heftes 1 Mart 20 Mi, Robert Saudef, Weibiſche Künftler 
im Abonnement: das Quartal (6 Hefte) 6 Mart, Noge, Burgtheater 

direft unter Kreuzband: das Quartal 7 Marf 20 Pf. Dr. Owlglaß, Bon ärztlicher Ketzerei 


Eduard Goldbed, Die Sopzialifierung des Heeres 


Heft 5 erfihien am 3. März | "ae em 


Der moderne Eſſaviſt 
Überall zu haben Goethe der Vildner 


9) M x Der liebe Gott und anderes 
Abonnements nehmen die Buchhandlungen entgegen ſowie der 


Verlag von Albert Langen in Müncen:& 


Heft 6 erfcheint morgen 


Krieg 


Werke von Selma Lagerlöf 


Jerusalem I Jerusalem Il Herrn Arnes Schatz 
Roman 10. Tausend Roman 8. Tausend Erzählung 3. Tausend 
3.50, geb. M. 4,50 


Gel. M, 4,—, geb. M. 5.— Geh, M. 8.—, geb. M.4.— 
Hamburger Fremdenblattz Die hobe Einfachheit und Schün- 
heit des Si von verbaltener Kraft getragene Rube der | Berner Bands „Jerusalem“ wird in der deutschen Ueber- | Wiener Abendpost: Selma Tagerlöf sieht auf ihrer vollen 
Schliderung und der welto Blick, alles dies erinnert an | reizung gemim iausend und tausend Leser und Dewunderer | llöbe in dieser Dichtung 
die besten Worke der Weltliteratur. in deutschen Landen gewinnen 


Eine Herrenhofsage DieKöniginnenvonKungahälla | Unsichtbare Bande 


Roman 3, Tausend Novellen 3. Tausend Erzählungen 3. Tausend 
Geh. M. 1.50, geb. M. 2.50 


Geh. M. 2.50, geb. M. 3,50 zel. M.3.—, geb. M. 4.- 
Die Zeit, Wie einer beranschen —* 


Phantaalo der Lagerlöf und von einer Veppigkeit, die an Wiens Auch das vorliegende Buch | Die Zeit, Wien: Viele Erzählungen, ‚die diesen gleich alnd, 
prangende Fülle der Natur gemahnt . . , EL zeitloner Kunst... haben wir nicht, 


Gösta Berling Christuslegenden Die Wunder des Antichrist 
Roman 5. Tausend 6. Tausend 


\ Roman 3. Tausend 
Geh. M.4.—, geb. M.5.— Geh. M. 3.50, geb. M. 4.50 Geh. M.8.—, geb. M.4.— 
N Berliner 18: rin der gehobenen 
Sprache, wi u zählt, erbebt diese Berliner Morgenpost: Man wird die „Wunder des Antichrist® 


schlichte, a hebiet der hohen wieder und wieder lesen und Immer neue Schönbelten dariu 
Kunst, entdecken. 


Legenden und Erzählungen Wunderbare Reise des kleinen Nils Holgersson mit den Wildgänsen 
3. Tausend 
Geh, M. 2.50, geb. M. 3.50 


Königsberger Neueste 3 Mit unwiderstehlicher z 2 
Kraft werden wir festg. ‚und wir folgen willig und Geh. M. 4.—, geb. M. 5.— lange gewünscht und geahn: De 
wern dem Fluge Ibrer unerschöpflichen Phantasle. 


Ein Kinderbuch Wer Selma Lagerlöfs Schaffen kennt, Ihre 


enschli 
Umschlagzeichnung von Wilhelm Schulz nr 


Zu beziehen durch die meisten Buchhandlungen oder direkt von 


Albert Langen, Verlag für Litteratur und Kunst, München-S 





(Seipnung von 3. B.Engt) /2 
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Beste Freilaufnabe der Welt. St 





wegung befreit werden 


g 3.FreilaufmitBremse. 
8 — > 
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Fabrikat der Allgemein. Elektrizitäts-Gesellschaft. 


Preis: 100 Mark. 
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Männerkrankheiten, 


wie Gonorrhoe, 
Blasenleiden etc. 


rationelle und erprobte Behandlung durch 








DU schine 


Bewährtes Mittel ohme schädliche Wirkung auf Magen oder Nieren. 
In allen Apotheken erhältlich. 


Bestandstelle: Santalol 0,20 Hexamethylentetramin 0,05 Salol 
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FREI 
“Tridder-Binoclos ES KOSTET GAR NICHTS, 


eine Schachtel eines sichern HEILM 
Prismen-Fernrohre für Theater, Jagd, Reise, Sport, Militär und Marine, 


TELS gegen RIEUMATISAUS u. GICHT. 
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fü Männer ist bei vorzeitiger Nerwenschwäche nach dem heutigen Stande der Wissenschaft 


MUIRACITHIN 


vorragendste Kräftigungsmittel, Bei allen Störungen des Zentralnervensystems, iss Magens, 


bei geistiger Ueberanstrengung, moralischer Depression, vorzeitiger Schwäche 
usw. hilft Muiracithin prompt und sicher. 
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Muiraeithin ist laut Untersuchung in den ersten Kliniken eiu vollkommen 
unschädliches und sicher wirkendes, erstklassiges Nerventonicum, das 
jedermann empfohlen wird. Literatur gratis und franko zu Diensten. 
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nhorn-Apoth., Theaterplatz 1. 
Apotheke, Schwanen-Apotl Breslau: 
Kronen-Apotheke. 










Richars Warm. 


(Nünch en? 
/ersanı 
Bir. Ausland. 

















Kutstoge gern zu 
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Hoflieferanten /) Ya des Königs 
Sr. Majestät 8 von England. 


 IEA& 
PERRINS’ 
de 


hte Woroostor 
lreoept herge 
keine ander 





Wilgpret und Suppe. 


Man vermeide minderwerthige Nachahmungen. 


Im Engrosverkauf zu beziehen von den 
Eigenthümern, in Worcoster, Crosso & 


Blackwell, Limited, in London und von 
Exportgeschäften allgemein. 







































Senstorum N 
FRE Naturheilanstalt I, R. 
- fe N nüringen ei pdre Kpohe 
EXC ELSIOR armen Die Direktion. 












FAHRRÄDER uno MOTORZWEIRÄDER 


Unerreicht:in Qualif3f und Ausführung. 
— — ca. 50.000 Rader Katalog auf Wunsch. 


Entwöhnung absolut zwanı 
os und ohne jeda Intbehr 
——— 








Lebensweisheit 


Die Kultur verdirbt die Liebe, 
Denn fie hemmt den ſtärlſten Drang. 
Und der mächtigfte der Triebe 
Wird ein ſchwaches Santimang. 


Kater, die in Städten leben, 
Sie verfchwenden ihre Seit, 
Um ſich angenehm zu geben. 
Selten kommen fie foweit. 


Wo Natur noch auf dem Lande 
Die Begriffe nicht verfchiebt, 
Lehre fie: Wer dazu imftande, 
Nehme fehleunig, was er liebt, 


Raſch geftillte Wünfche reißen 
Nicht an unferm Nervenftrang, 
Und man darf fich glücklich heißen, 
Und man lebt vergnügt und lang. 


Peter Schtemlbi 





(Zeipnungen von 9. Gutbranfon) 


Taterate Anden Im Simpliehulmns Ale meitete Verbrelinng. — Die Be 


Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zuröckbieivende Kinder 
sowie blutarme sich mar tabtende und MEPWÖSE nverarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpte Erwachsene 


gesrauchen als Kräftigungamittel mit gromem Erfolg 


DF: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
D⸗ Man verlange Jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Homme! Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen anfreden. ug 





Itene Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,50 Mk.; bei Y 


Rananı 











Booben erschienen nnd in jeder 
bessoren Buchhandlung zu haben: 
Die venerischen Erkrankungen, 
ihre Folgen und ihre Verhütung 
med, Jos. Mayer. 
m Geleltwort 
Kopp-München. 


n gesand zu erhalten, 


Neckarsulmer 


==| leichtes Motorrad. 


Preis 3 Mark 40 Pi gebunden 
3 Mark 40 | 


Max ——— Gewicht 38 Kg. einschl. Magnet. 


Blei =———— Jetzt prompt lieferbar. ——— 


Feinster 
deutscher 


Tafel-Liqueur 


Klbertiner 


Bei gleicher Güte billiger 
als französisch. Kiguaur 


Bendan 











Klosterbre 
Kloster Walkenried 
eh: di. Harz) 
Trauunge: Se feherdäret 
Fortuna, 
in England „Berlin ” 
tar 





Korpulenz 
Fettleiblgkelt 





(Praxis welt 1800, Prospekt frei) 
Setelhsteller P, P, Liebe, Augsburg. 





Jeder Radfahrer ist beim Uebergang vom Fahrrad zu diesem leichten, hand- Unreinen Teint. 
lichen und doch sehr leistungsfähigen Modell mit 1'/ı HP. Motor entzückt. Mit. 


Billigster Betrieb. Preis mit Magnet Mk. 560.—. 


Fahrräder, Bremsnaben, Motorräder, Motorwagen. 
Neuer Hauptkatalog 1907 gratis. 


Neckarsulmer Fahrradwerke A‚-G., Neckarsulm, 


A Albert Friedemann | || Königliche Hoflieferanten. 
Brietmarkenhandlung, LEIPZIG 9 


Hnutpickel, 








D. teiner & Co. 
Berlin 3 — Str. 78. 
Echte Briefmarken 






—, 1000 St nur Mm. 1 


Max Noa, Hlckr 
Berlin N 2IB. dk, E 





Uaeyaim Albums in allen Preislagen, 


Gerade so geht es 


auch Ihnen ohne 








f 15.000 verschlodene 
Briefmarken 3. } 
nach Posikarlan 

Sur Answabl ohne Kaufewang mt 
10%, unter allen Kataloppreisen — —— 
M. J. Cohen, Wien Il, Obere Dezauste, 45. Gebrüder Senf, Leipzig. 


ID“ bitten unfere Leſer ſich 
bei Bezügen auf den 
„Simpliciffimus“ beziehen zu 
wollen, 













Preussea@Leipzig 


Buchbinderei»Karlonagen-Maschinen 








Grosse farbige 


Kunstdrucke 


in eleganten Passepartouts 


Image -Rechenmaschine 
38 Mark. 


'ertroter überall 


Illustrierte Verzeichnisse 


oratıs und Iranko 


Zu beziehen durch alle Buch- und Kunst- 
handlungen oder direkt vom Verlag 
Kunstdruck Nr. 28 F. von Reznicek „Das verbotene Buch“ 


(Beiragrösse. Viertarbiger Fotslmiledruck nach sine Gemälde) Albert Langen in München-S 


Passopartoutgrösse: 02:70 cın, Blldgrösse: 39:49 cm Preis ı0 Mark 











Hochheim a.M. 





Verantwortlich: Für die Redaktion Hans Kafpar Gulbranfjonz für den Inferatenteil Mar Haindl, beide in München. 
Simplieiſſimus · Verlag, G. m. b. H., Münden. — Redaktion und Expedition: München, Kaulbachſtraße 9. — Druck von Streder & Schröder in Stuttgart. 
In Oeſterreich · Ungarn für die Nedattion verantwortlih Auguft Litſchta in Wien I. — Erpedition für Oefierreich Ungarn bei Rafael & Witjet in Wien I, Graben 28, 








(Zeichnung von 3.8. Engl) 


„Da hört fich doch alles auf, Sie wollen mic) fteigern, weil Sie mich auf dem Salvator geſehen 


haben!“ — „Was, Sie hab'n ja den größten Rauſch g'habt!“ 


DrKrügener) 


Delta-Cameras 
mit Krügener Objectiven 
—A 





Man verlange Prachtkatalog No.52 gratis und franko. 
= Veder sämtliche Entwickler und Bäder verlange man tzialliste F, = 


Dr- R. Krügener, Frankfurt am Main. 








Einen schneidigen Schnurrbart 


oder did ies und wunderbares Bart- oder Aopfhaar erreist 
tem —* 


*8 eine in- 
tenfve Pflege g 'onn. Pnd dod gibt es nad 
viele Bweifler! Beleren ıu befchren, 
Yabe Ic ng meine ganafter 


eld zurück 





unaufgefordert nie glängendflen An 
Bew ie Porzüglifiekt meines Gavafler dic Err} 


"rm 20 (000 Mark Belohnung WR ir. 
der mir auch mur einen Kal Felt nadweif, in dem id mid mündlich oder 
Mriftfic aeweigert babe, bei Nitterfolg das brfd zurüdgujahfen. Kein Seibäft in 
Bletet Garantichdein Fiegt jeder Sendung Bel, 

ee Feds ie Blärke LT 13 MR. Stärke 111 6 SUR, Porto catte, 
Berland ‚einfend: 
Nadnabme . bei einfendung 20 * 
Dar Dora fatand portafed ö 
umfonil. Auslande veriend ad vorderiger Einfend: 

Preistife gratis und franke, 


Heinrich Küppers Nachf., Köln a. Rh., No. 565. 
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@ Aber jetzt..! 
— Sie die Erzeugnisse der zZ rensmmierin 

haku.(igaretten-Fabrik I 2 
» — a JEAN VOURIS 1255 
SEIAS@SIOPDARISeChic>FinesN927 Ellyo 


Wirklicher Ersatz für die bisherigen echten Egypter! 























Sommersprossen 


ent! röme Any 





Künstler-Originale 


für Postkarten feineren Genres, niebt all- 
zu modern, gesucht. Chr 
graphi 














Bensdorp'’ 
won. GACA 









gar keinen. - 
dagegen nur guten 
reinen Cacao." 













I. Reform-Sanatorium 


RIVA AM GARDASEE, TIROL 
LICHT- UND WASSERHEILANSTALT 
Kuron angezeigte Belkrurankingenges MOLIZIEF näch den neue- 
Nervensystems, der Drüsen- u. glen Ergebnissen der blolo- 
lationsorgane, Störungen des Stoff: 


wechsels, Kalarrhen, Rheuma, Gicht, |OBISCHEN Forschung, ; 
Zuckerkrankheit, Neubildungen, Tu- 3 Anstaltsärzte, 


moren ato. eio. Pension von 5 Kronen aufw. 
Sonderprospekte gratis, —— Dr. von Hartungen. 
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liebt nicht 


Curacao, 
Ino, Vanille, Cognac, 
hisky, Bonekamp, Ma- 











selbst bareitcu 
aten Jul. Schra- 
Likörpatronen. Preis 





er 
als Julius Schrader 


Fouerbach—Stuttgart 13. 


Couleur -Artikel, 
Mützen, Bänder, Bier- 

. Krüge, 
Albam, Focht- 
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gural! 
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Engros von der 
ERANKFURTER SEHUBFABRIKAG, 
vorm: Otto Herz &C?. 













mit sichtbarer 
"Schrift 


° brsthlassiqes 
7 ll — 
F WANDERER-FAHRRADWERKEA:G. 
SCHÖNAU BEI CHEMNITZ 








sorate Auden Lim Stmplicissimus die weitente Verbreitung. — Di 
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STET 


Blutarmuto Nervenschwä 
Englischer Krankheit o o 
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FERROMANGANIN 


Kräftigungsmittel allerersten Ranges. 


Schwächezuständen o o o Bleichsucht 





a — 







che oChlorose 
oo Lähmung 






Wohlschmeckend. 
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BLUTARMUTI- 
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oo Kindern in der Entwickelung o o 
Hochgeschätzt bei Rekonvaleszenten 
oo Blutbildend und Blutreinigend o oa 






o o Appetit anregend o o 
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Preis M 25 Odefasche 
ferromanganın Gesellschaft, 

FRANKFURT, 
LONDON-PARIS. 



































Preis Mk. 2.50 die Flasche “In 
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Haup*depots: Engel-Apothcke, Friedbergstr. 46, Frankfurt a. 
Breslau; Hirsch-Apotheke, Stuttgart; Ludwigs-Apotheke, M In Orsterreich-Ungarn: 
K. K. Hoflieferant, Komotau i. Böhm.; Apotheker ] v. Török, Königstr. 12, Budapest. 

Apotheker Richter, Kreuzlingen, (Thurgau). In Belgien: Piiarmacie Delacre, Bruxelles. 
















BeSTes Fa Befördert die Verdauung. 
STARKUNGSMITEL| | \ 51 
GEGEN —99 
I NERVÖSEZUSTANDE IFA Kein Mittel enthält so hervorragende Eigenschaften, | 


Dürfte in keiner Familie 


{ronprinzen-Apotheke, Hindernisstr. 1, Berlin NW; 
Apotheke z. König von L 
In Frankreich: Pharmacie Logeaıs, 












fehlen. 





Apotheken erhältlich :: 


Dom-Apotheke, Ki 
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In England: Ferromanganin 





n, Fleischmarkt, Wien; Adl 









Leicht verdaulich u, assimillerbar. 
Appetitanregend. 
Unübertrefflich 


für 


Blutarmut ‚8 


8 Bleichsucht | 


'  Schwäche-Zustände 
Herzklopfen # # | 
Nervöse Zustände. | 






Bestes Stärkungsmittel, 


Preis mark 2,59 die Flasche, 


252000 092202»20 


erromanganin-Desellschaft 


























An a.Rh.; Kränzelmarkt-Apotheke 


Marceau, Paris, 
Holborn Viaduct, 


In der Schweiz; 
London. 











Krone elle ii» 


Geschichte der Maler 
hervorragend w am bei Nieren- iden, Gries- und Stein- 








nd in einzelnen Bän 
chhandlung 
beschwerden, Gicht und Diabetes. Ferner bei katarrhalischen Affck- berg I. 0.-Pr. 


tionen des Kehlkopfes und der Lungen. — Neue Broschüre gratis, 
sse: Kronen-Quelle,Bad Salzbrunn 











„Werk 





(Eine Serie neuer 20-25 Mk 


Büche 





Über 50,000 Exemplare verKaufi 
LT: des allgemeinen YyJs 

Bibliothek una prakiscıen Wissens 

Zum Studium und Selbstunterricht 


Hühere Lehranst £.Ingenloure. 
Abt. 1. Techn, Werkmeist, 


FÜR GEWERBE — HANDEL — 
INDUSTRIE UND LANDWIRTSCHAFT 


Reisende 


Technikum Neustadt i. Meckl. 


Reineezüchtete 

St. Bernhardshunde 

Jeden Alters vermittelt der 
St 
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oden 


St.Bernhards-Klub, 


©) | Schöne, volle Ki 


ea — + 


‚zien. I 
D. Franz Steiner & Co. 
Berlin 13, KöniggrätzerStr.78. 


— 


In nur ne 


in den hauptsächlichsten Wissenszw‘ 


ind Sprachen 


Btaats-Subvention, 


5 Wände Preis Mk. 625) = 


Berlin und Leipzig 


75 Kronen, 


pekte gratis, 


Deutsches Verlagshaus Bong & Co, 








Drei Marksfeine 


NSS INTNETTIENTTS 





lassende 
allg * 
gründl. kau; 
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Bildun 


& Hachfeld,PotsdamE. 


ETE. 
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— Werku. An 
—— 


On, 





der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Ku: 
Paul Gassen, Köln a. Rh. No. 56, 





Bial & Freund, Breslau 11/5 
Akademische Buchhandlung. 
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Rüsselsheim 
Nähmaschinen 


Fahrräder 





s f — F ve 
Seidel& Naumann Dresden APR = 











IMolorvagen 








Symptom 


elchnung von 8. Thond) 








„Du, da Kare id wahnfinnig wor'n; der is in da Brotzeit aufs Häufel ganga.* 


Das Lied vom großen Schweiger 


Sänger, dreh den Wirbel facht und Gelbiger natürlich ftammt aus Heil dem Städtchen, das zum Bürger  Oreimal glüdlih Traunftein, das den 
ſpanne Bayern, meifter Braven 
Doppelt fein die Saiten deiner Wo man teinkfeft, doc) im Reden Diefe ftumme Perle hat erloft! Wieder in den Reichstag abge- 
Leit! faul. Ach! Der Ort, umfonft nicht Troft- fandt! 
Denn es gilt das Lied vom braven Wollt! ich ihn in feinem Sinne feiern, berg beißt er; Wer, wie er, verfteht fo gut zu 
Manne, Beſſer wär's, ich bielte felbft das Wer’s nicht glaubt, ift felber nicht ichlafen 
Gilt Das Lied von Anton Lebemeir. Maul, bei Troft. Für das große deutihe Vaterland? 
Sechzehn Jahr, achthundert lange Wochen, Wer von allen, allen, die da reden, Darum will ich mich in Demut neigen 
Sitzt er nun ſchon auf der Zentrumsbant, Macht dem ſchlichten Mann das Kunftftüd nah? Vor der ſtillen Größe dieſes Manns. 
Ohne daß er je ein Wort geſprochen — Wer fann rühmen fih — ich frage jeden — It die Höchfte Tugend doch das Schweigen, 
Sagt, gebührt ihm nicht der Wähler Dant? Da er niemals eine Oummbpeit ſprachẽ? Aud für andre Leute — doch wer kann's? 


Edgar Steiger 


— 85 — 


Trauriges Schickjal einer Taube aasummen ec sum 





Wieder ſliegt die Friedenstaube aus, Sie fliegt Dort wird fie liebreich gepflegt und gemäftet, bis fie vor Fettleibigteit nicht mehr fliegen kann. 
nach dem Haag in das ihr geweihte Haus, 





König Eduard läßt fi den guten Vogel braten und findet ihn fehr wohlſchmeckend. Hier erfcheint das Gefpenft der verblichenen 
Friedenstaube. Es trägt den Nobelpreis im 
— 85 — . Schnabel. Wird es ihn dem König Eduard 


bringen? 
— 836 — 


München, 25. März 1907 11. Jahrgang No. 52 


SIMPLICISSIMUS 


Serausgeber \ Albert Xangen Abonnement Hafbjäprtich 15 Mart 


Liedhaberansga 





Der Hund von Basferville ER 
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Wenn ein preufifcher Soldat fo ſchlecht auf feinem Gaul jäße, wie Ferdinand Bonn auf dem Pegafus, dann würde ihm der Kaljer 
it geben, 


vierzehn Tage Mittelarrejt ge! 


Aus dem neuen Reichstag ——— 





——— 





1) Dr. v. Heydebrand und der Laſa, 2) Dietrich, 3) Mallewit, 4) Arendt, 5) Dr. Gieſe, 6) Graf v. Kanitz, 7) Fürft zu Hohenlohe-Dehringen, 8) Nogalla 
dv. Bieberftein, 9) dv. Bonin, 10) Böning, 11) Pauli, 12) Graf v. Schwerin-Löwig, 13) Dr. v. Saldern, 14) Schidert, 15) Dr. Varendorft, 1 ebel, 
17) Engelen, 18) Dr. Bitter, 19) Gröber, 20) Kalthof, 21) Lehmann, 22) Hubrich, 23) Schlüter, 24) Duffner, 25) Dr. Jäger, 26) Baumann, 
28) Hinterwinfler, 29) Horn, 30) Frohme, 31) Gerftenberger, 32) Dasbach, 33) Dr. Pichler, 34) Dr. Heim, 35) Graf dv. Oppersdorf, 36) Stamm, 37) de Witt, 
38) Schiffer, 40) Dr. Schädler, 41) Bebel, 42) Detto, 43) Müller, 44) Krebs, 45) Haas, 46) Bed, 47) Dr. Ablaf, 48) Scheidemann, 49) Kobelt, 50) Dr. Hermes, 


Hug, 


— 838 — 


Das Zerwürfnis — 





Eines Tages ftellte Bernhard feiner Frau Germania den Herrn Ultra- nd er machte fie darauf aufmerffam, daß er der Herr fei, von dem er 
montanus als feinen lieben Freund vor. das viele Geld pumpe, und fie müffe recht freundlich mit ihm fein. 








‚Herr Ultramontanus wurde denn auch von Bernhard und feiner Gemahlin Es zeigte ſich aber, daß der Herr die gewöhnlichften Regeln des An- 
mit größter Liebensiwürdigkeit behandelt und gleich zum Eifen eingeladen. ftandes nicht fannte, und 


— 839 
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1a X d 
Flegel war, fo daß ſich Bernhard vor 
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Da wurde Bernhard von Bülow aber heftig und forderte den Nopling Wenn Bernhard mit feiner Frau Germania dem Herrn Ultramontanus 
auf, das Lokal zu verlaffen. auf der Straße begegnet, erwidert er feinen Gruß nicht mehr. Er tut, 
als wenn er ihn nie gekannt habe, 


— 


— 840 — 


Mittag 


(Zeicinung von 9. Zille) 





„eiefe, aus 'n Kempinstipaufen en feiner Knochen!“ — „De det det nich jo ißt, is zu fett! Water dat noch ’nen Schlud Hentell 
Troden!“ 


— 81 — 


Dhne Tadel 


„36 das "ne alte Familie?“ — „Jewiß, Stammbaum komplett dis zum Affen hinauf.” 


_ 82 — 





Ein Schlaumaier (Beidaumg von 3.8.04) 


Die Entzauberten 
von Pierre Loti 


Im Roman-Feuilleton des Berliner Tage- 
blattes erscheint zum näclften Quartal 


Pierre Lotis berühmter Roman 


s dem H n Dieses Werk 
r Tendenz weg von türkischer S 
angefochten worden und hat in Paris 

einen langen Prozess 
gehabt, Die P. Loti eigene farben- 
he macht die 
hohen Genuss, 








glühende melodische 
Lektüre zu einem wahr 





„Du, Nazi, gehn mir in den andern Beichtjtuhl nüber, da fommen mir viel cher dran!“ — „Na, 
i bleib dal Woaßt, der Pfarrer is ſtocktaub!“ 





— * DER Zeitgeist: Mittwoc 


Donnerstag: Der Weltspiegel; F E 
abend; Haus Hof Garten; Sonntag: Der Weltspiegel. 


119,000 | 2 Mark 


—— monatlich 























C oo 
Sein Orsaken 


finster deutscher Sekt 





Caesar & Minka 


Racehündezüchterel und -Handlung 
Zahna (Preussen), —— 


Edelste Rtae ehunde 

* -, Reno: 

Damon-Hun 

.„Berghund bis zon 
shündchen. 

' 








Gebrüder Stein 
Düsseldarß, 














DER EINZIGE 
pach wissenschaltl. Grundsätzen nı 
ger zur Verhütung und Beseit 





frappant 
in kurzer Zeit, 












Foinster 
deutscher 


Et Tafel-Liqueur | | face, E lec Fr 0* 
Alberliner Suspensor 





Bei gleicher Güte billiger An — — 
französisch. Liqueur * 


ratis und franko 
abrik von 


Küster & Co. G. m. b. H. 


zu einer glänzenden Frankfurt a. M. 68 Göthostrasse 10, 


Verbesserung Ihrer Tebenslage 


Kloster V B = 
® = Ki ei Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steln- 








5 n, Gicht und Diabetes. Ferner bei katarrhalischen 
dann lassen’Siesich von uns gratis das Heit 


„Eine fröhliche Sprachenlcklion” 


kommen, es wird Sieinferessieren. | ’ EXCELSIOR 
Langenscheidfsche Verlagsbuchhandl 9 Ns UWE 
eb 45] FAHRRÄDER uno MOTORZWEIRÄDER 


Unerreicht in Qualifäf und Ausführung. 
Jahresgroduchin ca. 50.000 Rader Katalog auf Wunsch. 














pro Nummer 30 Pf. 
22,80.3). — Die L 





Ausland 22 ML; 
Insertions-Gebühr: 
tion Rudolf Mos: 






Qu. 
"Annahme der Inserate durc 














Taserate Anden Im Stmplilnlans dio welteste Verbreitung. — Die 8 geipaltene NonpareileZeile oder deren Racm kostet 1,0 Mk.; bei Wiederbolnngen entsprechender Rabatt. 








Der Rat eines erfahrenen Mannes: 


Man gebe den Kleinen morgens nicht immer Kaffee, 
der doch keinen Nährstoff enthält, sondern den 


äusserst nährstoffreichen, erfrischenden und stets 
sehr gern getrunkenen VAN HOUTEN’S CACAO! 
Besonders früh, wenn die Kinder zur Schule gehen. 





Thermos Patentirt 
hält kalt und heiss undgeschütztinallen 


ohne Feuer ohne Eis, Kulturstaaten. 





'Gründlich 


Feldstecher Sg EL ER RR, 
ze _ ur ESIMON — BERLIN {eheimes Kabinett Seiner Königlichen Hoheit des 


BE w.s2. neTum Horzos von Sachsen Hourg u. Gotta, 19.1 1907. 
Technikum Rudolstadt 


Maschin: 
und 
F 


fach 120 Mk, 1 | l &tach 130 Mk, 







AufWunsch teilt das Geheime Kabinett 
mn, | Ihnen mit, dass sich die Thermos- 

ie Fornonterrioht \ 

eh flasche trefflich bewährt hat. Früh 

6 Uhr eingefüllter Thee war noch am 

— Nachmittag 4. 50o Uhr so heiss, dass er nicht 

techer mit erweltertem Objektiv 


ngter gestelgerter Plastik (Körperlichkeitı 
Ausführlicher Prospekt: T. 35 gratis und franko, 


CARL ZEISS, JENA 


Berlin, Frankfurt a. M., Hamburg, London, Wien, St. Petersburg. 


ohne weiteres getrunken werden konnte. 


fültto Flüssigkeiten ohne Jede Vorbereitung, ohne 
Vsberall zn haben, wo nlebt t bei dor 


'Thermos-Gesellschaft m.b.H.,Berlin,Chausseestr.2E, 


Reslame-Maler 


volle Entwlirfe von 3 und 4 Farben- 
Plak raten fertigen, werden um Auf; 
ihrer Adresse gebeten. Es handelt sich um laufende Aufträge 
industriellen Welt-Unternehm: Gefl. Anfragen unter O. O. 
an Haasenstein & Vogl, . Berlin W. 8. 





Studenten- 
Utensilien-Fabrik 


älteste und grömte Fabrik 

















Gegen Gicht, Rheumatismus, Blasen-, Nieren- u. Gallenleiden! 





Kaiser 
Friedrich 


FÜR GEWERBE — HANDEL — 
Quelle INDUSTRIE UND Te 


Bücher 
2 X 





Kreisen Eintritt haben, finden 


hohen Verdienst 


die im besonderen wirkung 










ten und sch 



















Über 50,000 Exemplare verkauft 
3446 des allgemeinen 433 
Bibliothek und praktischen Wissens 
Zum Studium und Selbstunterricht 


In den hauptsächlichsten Wissenszweigen und Sprachen 
5 Bände Preis Mik. 625) = 75 Kronen, — Prospekte gratis. 


Berlin und Leipzig Deutsches Verlagshaus Bong & Co, 


Offenbach am Main 


Wo nie 






















.. 
NEE TOSICH CH SF ERTWTG —— 


— ——————— 


DRESDEN-A.49. -  Hoflieferanr 
ELSE IRRE TEST PT 


Einzig vollkommener Ersatz für die bisherigen echten Egypter! 


araie erhältlich. 
Homophon Company 
Fabrik Berlin C Klosterstr. %. 








Doppelseitig bespielt. 
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— 3466 KARIN N * 
Lieber Simplieiſſimus! S RN Q, 
NN N — 
Herr Greenſtone aus New Vort, ein reicher Fabritant von Strumpf- N NN GT 
bändern für Herren, ift zu einer Hochzeit eingeladen und kauft fich RR RN 
aus diefem Anlajje einen Diamantknopf von etwas gelber Färbung, SI N 


aber von riefigem Format, für jein Fradhemd. Zu feinem Schmerz 
muß er die Wahrnehmung machen, daß im Fefttrubel niemand den 
herrlichen Stein bewundert, geichweige denn fi) nach deſſen Preis 
erkundigt. Als nun bereits ein Dugend Toafte erledigt find, ſieht 
aud Herr Greenftone auf, erbebt fein Glas und fpricht: 

Verehrte Anwefende! Da ſchon fo viel Schönes geiproden wurde, 
will ich mich kurz faffen. Ich will nur fagen, dal; ich von ganzem 
Herzen wünfche, Das Glüd des jungen Paares möge immerdar ftrablen 
und leuchten, wie diefer Stein in meinem Hemd, den ich geftern erjt 
für achthundert Dollars bei der Firma Marcus und Sopn gefauft 
babe!“ 













erzeugt rösiges jogenditesches AUSSEHEN, reine, weisse 
sammetweiche HauF und zarten blendend schisen Teint 


EEE SJjch 50 Pig in den Npolheken Dingeniene Ra = 





Im Laufe eines Sonntagnachmittages erfcheint in der Sprechſtunde 
eines Arztes eine Frau, Es entwidelt ſich folgendes Gefpräc: 
„Kemmen S' nur glei zu mir, Here Dolter, mei Deandel is arg 
trant.⸗ „Augenblicklich kann ich nicht; iſt denn das Kind ſchon 
länger frant? Wie alt ift es denn?“ „3a mei — drei Monat is 
alt, und ſcho feit vier Tag ſchreit's, und all's geht naus bei ihm. Und 
jegt ftirbe'8 halt! Kann ſcho tot fein, bis i hoam kimm!" — „Ja, 
warum bolen Sie mich denn da? Zum Sterben braucht mich doch 
Ihr Kind nicht Da mei, Here Dokter, miv hamm ung halt dentt, 
es is do beffer, wenn's Kind dottermaßi ftirbt, Ziveg'n der Polizei!” 












Gerade so geht es 


auch Ihnen ohne 


Die Wirkung des Salzſchlirfer Bonifacius: 
brunnens beleuchtet ein Schreiben des Dr. E. 
Geſchmay, Prag: „Ich brachte Ihren Bonifacius- 
brunnen bei mir jelbft, der ich an Nierenjteinen 
leide, mit glänzendem Erfolge in Anwendung. 
Das Waffer hatte eine fehr große Eimvirkung 
auf die Löſung der Harnfäure, indem in der 
erjten Zeit noch runde Steinchen aus den Nieren: 
becten abgingen, welche jpäter ihre Form änderten 
und bei direkter Berührung in Harnfäuregriegs zer 
fielen, deren Ausscheidung ganz jchmerzlos war, 
demzufolge ich nicht ermangeln werde, den Boni- 
faeiusbrunnen auch meinen Kranken aufs beſte zu 


Omega-Rechenmaschine 
Preis 38 Mark. 


Br 


von Paketen wird Jährlich ohne marktschrelorische Reklame das bekannte Kopf- 
waschpulver „Shampoon mit dem schwarzen Kopf‘* nachı allen Ti 
versandt, wohl dor rate Beweis für die zahtreichen Vor, 

Hich beliebten Haaı 


jon der Welt 
Ausserordent- 


mpoon mit dem 


‚0 diese Schutzmarke 
energisch zuriick und it in 


Apotheken, Deogon- und Parfüme 'abrikant 

Hans Schwarzkopf, Borlin-Charlottenburg, Hardenbergstrasse 18, 

Genoral-Vertrieb für Ossterreich-Ungarn: Felix Griensteidl, Wien IX, 
Sonnenfolsgasse 7. 


Warum haben 


Sie noch keine Schreibmaschl 











Sie ist Ihnen zu teuer, und eine 
billige, schlechte Maschine w Sie nicht kanfen! "Sie wärden 
sich evtl. aber zur Anse enischliessen, wenn Ihnen günstige 
Zahlungsbedingungen geboien würden 


Bial& Freund n Breslau ır 


liefert erstklassige, renommierte Systeme mit sichtbarer 
techn, Neuerungen unter 2jähriger Garantie 
von 10-2 Die geringe monatliche Kapitalanlage mach 
steis bezahlt. Verlangen Sie sojort ausführliche Broschäre 21 


Schreibmaschinen. 


Sanatorium 



















gatE real 


Bad 
Son n Chefarzt: Dr. Koch. 


Thüringen Ausführliche Prospekte gratis. 
Post: Saalfeld Saale TR46 Die Direktion. 





Schrofbt. ko 
Justin Wm. Bam! 
München 2, Li 


18,000 verschiedene 
itene garant. echt 


Briefmarken 





J 


St 
alle ccht, für ME. 
* 


——— 
an der Men, 


wih 
Nachf., Leipzig 


Im" bitten unfere Eefer ſich 
bei Bezügen auf den 
„Simpliciffimus“ 





beziehen zu 





wollen. 








empfehlen,“ 
Alle Druckſachen frei durch die Rurdivektion. 








Erfrischend! 
Nahrhaft! 


Edelste 
Qualität! 












reiner 
Holländ: 


wird von den kleinsten Kindern vertragen! 





Der kleine 


“.Idealste Stadt- 


Seine grossen Vo 








ige sind folgende: 
1. Fast geräuschloser Lauf. 

2. inger Benzinverbrauch. 

3. Minimaler Pneumatikverschleiss. 

4. Hehe Leistungsfähigkeit. 








x 
Gegründet 1668. HERING & RICHARD, Ronneburg, S.-A. 2, 





L E x 12/14 PS. Viercylinder-Motorwagen 





und Tourenwagen. 


Seine grossen Vorzüge sind folgende: 
5. Kräftige Konstruction. 
5. Maschinelle Einfachheit 
. Kinderleiehte Handhabung. 
) Iriger Preis. (Plıaeton Mk. 6800.) 


Filiale: Berlin W., Pfalzburgerstr. 43/44. 
- Droschken zu günstigen Zahlungsbedingungen. — 





Ca. 300 Arb. 


Inserate finden Im 





Simplielsimus dia weiteste Verbreitung. — Die 5 gespaltene Nonpareii 















Veritable 


LIOUEUR BERNARDINE 


de I’ Rermitage Saint-Sauveur 





a ⏑ — — 60 


„Jolykrates“-Cigaretten 


werden solt Einführung der neuen Zoll- und Steuersätze von Konnern alı dio 


Fioniere der gesamten Cigaretten-Industrie 


bezeichnet. Preiser 3, 4,5, 6,7 0 8 Pfge 
bertreMliche Qualitäten! 


. Dimitrelias & Cie., Samos. (Türkei,) 











a ————7⸗ ⏑ —7s⸗ — 





Wiederbolungen entsprechend«r Rabatt, 











en 


1. HERRNSTR. HM. 
Conleur-Dedikationen 
Coulanteste Bezugsbedii 
Prachikalaloa gratis, 


Grösstes Spez 





aungen 








haus Deuks 
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der Männer. 
Ausführlicher Prospekt mit 
Gerichtsurteilundärztlichen 
| Gutachten gegen M. 0.20 
für Porto unter Kuvert. Ü 
Paul Gassen, Köln a.Rh. No. 56. 





Wie man 
wachsen kann, 


Eine Aufsehen erregende Er- 
findung, welche eine Um- 
wälzung in der plıysischen 
Beschaffenheit des Menschen 
zur Folge haben kann. 








Warum klein und gedrungen 

bleiben, wenn man kostenlos 

das Geheimnis lernen kann, 
groß zu werden? 


Gleichviel, wie klein Sie sind 

und welches Alter Sie haben, 

Sie können Ihre Körpergröße 
verbessern, 





K rlindung hat die Aufmerk- 
samkeit der wissenschaftlichen Welt 
mehr auf sich gezogen als die, welche 

Leo Minges in Brighton, N 
at. Mr. Minges Ist 


einfach bewunderungswürdig. 


Durch seine Metho 


‚oder jede Frau unter 20 
bis zchn * 


das Wachstum sichtbar 
. Seine Methode hat 
Zustimmung Arz 
licher Auto: gelunden, und bi 
deutende  Erzichungsanstalten haben 
sie adopuiert, um ale körperliche Ent“ 
wicklung ih zu fördern 
Wenn Ste Ihre Körper essern 
wollen, müssen Sie das Buch Ic 
weiches Ihnen s: 
ragende EI 
welches Ihnen auch das Öchelmnis des 
Wachsens erklärt. Dieses Buch gibt 
es umsonst. Sie haben nicht nötig, 
nnig dafür auszugeben, und 
ie wünschen, senden wir Ihnen 
die Zeugnisse von Hunderten, die durch 
Befolgen dieser Methode um zwei bis 
zehn Zentimeter gewachsen sind. Das 
Resultat Ist schr schnellerreicht. Viele 
sind inzwei Monaten bis zu sechs Zenti- 
meter gewachsen. Es ist keinerl 
Unbequemlichkeit, keinerlei Medizin, 
keinerlei Operation damit verbundeı 
nur die Anwendung einer wissensch 
lichen Methode in durchaus hygie. 
nischer Weise. Selbst 
Ihre intimsten Freunde brauchen keine 
Kenninis davon zu haben. Das Buch 
„Wie man wachsen kann“ ent 
Strationen, die für 
Solange 
erzeitige Auflage noch vorhanden 
werden ein Tausenddieser Bücher gratis 
und franko verschic 
n Sie heute 
noch danach. (Briet 20.PL. Postkarte 
10 Pf, Brielm) Adressieren Sie: 


The Cartilage Co., Dept.R.R.14. 
7 Avenue de l’Op£ra, Paris, 





Nerv York 





"Was machen deine Nerven? Läht du dich noch immer elefteifierent« — „Das habe ich nicht mehr nötig, ich gebe jegt jeden Tag 
in den Thaw · Prozeß.⸗ 
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te £inden Im Simplielsslons die weitente Verbreitung. — Die 5 .o Nonpareille-Zeile oder deren Raum kostet 1,40 Mk.; bei Wielerholungen entsprechender Rahatt. 












Schwächliche ı. «« Eutwicktung oder deim Lernen zuräckbleiende Kinder 
umie blutarme sich mar: tattende und MEPWÖSE überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erchöptee Erwachsene 
gebrauchen als Kräftigungsmittel mit gromem Erfolg 


DE: HOMMEL’s Haematogen. 


Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte 
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt. 
DI Man verlange Jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel’s“ Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmangen aufreden. U 


apa hat’s erlaukt, 


dass wir Rad fahren, aber nur mit 


New-Departure. 










se Haut, die so schr ge- 
le nur bel Anwendung von 


Bombastus-Teint Astril 


Zu beziehen in jedem Fahrrad und durch jede Fahrrad- 
handlung. 

Verlangen Sie die kostenfreie New-Departure-Broschüre! 

Alleinvertrieb: Romain Talkot, Berlin. S. 42. 


Bombastus-Werke In Potschappel-Dresden, 








Fabrikat der Allgemein. Elektrizitäts-Gesellschaft. 


Preis: I00 Mark. 


Union Schreibmaschinen - Gesellschaft m. b. I. 
Berlin W., Friedrichstrasse Nr. 74. 














in eleganten Passepartouts 


me U | [10], U 9.1,,12:77\ ——— 
Meistgekaufte Apparate (300 Arbeiter) Illustrierte Verzeichnisse 


Keine Aplanate,nur Anastigmate (Goerzu.Meyer) . » 
„Erleichterte Zahlung” (jralis un (| [ranko 
Ohne unsern Katalog (P) kauft man vore ). u 
GoerzTrieder-Binocles. Franz. Ferngläser 
" Stöckıc &Co Zu beziehen ‚durch alle Buch- und Kunsthandlungen „Der Marchese in Deutschland“ 


Bildgtösse: 20:27 cm 


"DRESDEN-A.I6. und BODENBACH VB. oder direkt vom Verlag Albert Langen in München-S Preis 3 Mark 





F. von Reznicek 











Für die Nedattion Hans Kaſpar Gulbranfjon; für den Inferatenteil Mar Haindl, beide in München. 
Rünchen. — Redaktion und Erpedition: München, Kaulbahftraße 91. — Drud von Streder & Schröder in Stuttgart. 
ion verantwortlich Auguft Litſchta in Wien I. — Erpedition für Defterreich-Ungarn bei Rafael & Witzet in Wien I, Graben 28, 


Verantwortlich: 
Simplieiſſimus · Verlag, G. ın. 
In Oefterreih-Ungarn für die Rı 













— “ 
BER „AGFAS- 
Platten 
Planfilms 
Taschenfilms 
Cassetten 
Entwickler 
Spezialitäten ete. 
D 
Ausführliche 
„Axfa®-Preislisten 

























durch die Photo-Händler. 








Der Religiöfe 
„Wie tommen Sie dazu, diejen 
— Korb voll Dftergeweihtes zu 
stehlen! — „Blaub’n Sie, Herr 
— Staatsanwalt, unferans bat 
gar toa bil Religion im Leib?“ 





(Zeichnung 
von 3. ®. Enat 





frei Zwanglose Entwöh 


— Ralon Chee gegen Fertleibigkeit - 


von Dr: —— Paris, 





Gebrauch des Chees 





Sommersprossen 


ho Any 













ad Apotheker nar alleln In larie 
te Garantie geleistet. —— 


in Karin !s Hillion Pakete. 


feblbare, sicherste und anachädlichste Mitte n Fottlelblekel 





1 für die 
Jahresumsn 
Der Palloft-Thee It d 








Bezeitigt'den INstigen FotHaibidor Herren: 
Taille der Damen dünn und elegant. 


















Yistische, wis tl. Arbeiten 


re (inel. Doctor arbeit) 
Di 6 * Nier 









Hannover: lin x u "a s ı on erteilt 

Posen: Roiheapoth, Stettin: Mohre Stuttga > s 5 ' ö autor „Doctor“ 
h. x. Florenz: Apotb. M Bas Postamt 48. 

Prospekte. Aorzte-Gutachten und Anerkennun eben gratis und trance. 


— ———— en REIT 


CREIIEFIF 
borertige (ungenleiden Hezkerei 


Auswurt. Tausende verdanken diesem Naturschatze von Welt, 
ruf jährl. Ihre Genesung. Unübertroff. bei M 
Verdauungsstörng. —— 

42.50, dit 3 FL 1.50 M fra. Anweisung ©. bpeı 

de Brünnen-Cöntor, Wiesbaden (kr set. ac dr St What 


11: CAD ana! 


Nick, 300 Betten. 
















Eine —— Nul) 


Gehirn. und Rückenmarkalalden, 





int jeder, der dan Opfei 
Zerrüttung der Geschlechte- 
ronder Leidenschaften und 
heimer Leiden wurde. Ihre 
Heilung lobı 
und nach neu 





















Verhütung und radi! 
gekröntes, + 
punkten 5 





























gesuncheitlici 
heit und Siechtum 











Fettleih 


rtements mlt Bad. Vorteilhafte Arras 
garten. Orchester. Eisenbahnbureau 


















MANNHEIM 1907 


INTERNATIONALE KUNST:u.GROSSE 
5 GARTENBAU: AUSSTELLUNG S 


PROTERTOR ;5:n MONLIT GROSSMERZOS 
 faitorıo vom DADIN u 


Drei Mareteige 


deufscher Feinmechan 


r — ER ET 
az 





— 


Deilta-Cameras 
mit Krügener Objectiven 
—A 


Kranken- Keilkis 
jede nor : 














.Jackel, Berlin 
Markgraf 
München, 


DB Heirate — 


ak, Person betr. Vermögen, 
Vorleben genau zu konnen, 















anttällig auf alle Orte der Welt 
Spezinl-Auskunftei „(lo 
berg 24, Albrecht Dürer; 








Man verlange Prachtkatalog No.52 gratis und franko. 
‚ämtliche Entwickler und Bäder verlange man Spezialliste F. ⸗ 


D!- R. Krügener, Frankfurt am Main. 


des Apparates! Verlang 
sofort kostenfreie Zuse 


süsführlichen Brosch 


Seidel &Naumann Dresden 


Rukin & Albrecht, Leipzig 120 











0 Anden Im Simplicis 











weiteste Verbreitung. — Die 5 gerpahene Noapa 


7 deren Raum kostet 1,50 Mk.; bei Wiederholungen entsprechender Rabatı 











Goorz Anschitz Camera „ANGO” 


Leicht, stabil, kompendlös und elegant. 


OPTISCHE Neues Modell. yonaussen verstenivarer, 


geschlossen aufzuziehender Schlitzverschluss für 
A SR Zeit-, Ball-und Momentaufnahmen (bis !meoSekunde). Ansatz 
ANST, (5 zur Benutzung der Hinterlinse. Kataloge kostenfrei. Be- 


C p zug durch allephotographischen Handlungenoder durch die 


BERZ u 





Prachtstücke3.75,6.— 
800 Mk. Gardinen, Port 
stoffe, Stoppdecken etc. billigt im 


Spezialhaus "'geriin 198 


en Emil Lefövre. 





uyg 
D. Freiz "Steiner & Co. 
Berlin 13, KöniggrützerStr.78. 





so erhalten Sie Ihre not- 
wendige Leistungsfähigkeit, 
oder stellen sie, wenn ver- 


zer ie loren, wieder her, indem Sie 
an geflre N gF bg — » Glidine 


Kein anderes Prä- 
parat erreicht die kräftigende 
Wirkung dieses natürlichen 
Nährmittels (reines Eiweiß 
mit Lecithin, wichtigstem Be- 
standteilder Nervensubstanz). 


arbeiten, 


In Apotheken u. Drog., sonst vom Hersteller Dr. VOLKMAR KLOPFER, Dresden-Leubnitz. 
Tägl. Ausgabe ca. 25 P iss. 





leichtes Motorrad. 


Gewicht 38 Kg. einschl. Magnet. 


Jetzt prompt lieferbar. 


Jeder Radfahrer ist beim Uebergang vom Fahrrad zu diesem leichten, hand- 
lichen und doch sehr leistungsfähigen Modell mit 1'/; HP. Motor entzückt. 


Billigster Betrieb. Preis mit Magnet Mk. 560.—. 
Fahrräder, Bremsnaben, Motorräder, Motorwagen. 
Neuer Hauptkatalog 1907 gratis. 


Neekarsulmer Fahrradwerke A,-G., Neckarsulm, 


Königliche Hoflieferanten. 





MIT7 STRICHEN 


11 EINE GETREUE SKIZZE DER 


eIPHONOLA! 


| ERSÖNLICH zu be- 
PP: Klavier- 

spiel-Instrument! 
ÜCHSTE Vollendung 
in der Wiedergabe 
aller Musikstücke! 
RIGINALGETREUES 
ARRANGEMENT der 
Noten! 


UANCIERUNG für 
Bass und Diskant ge- 
trennt — 72 Töne 
RIGINAL-Künstler- 
rollen, welche das 
Spiel erster Künstler 
genau wiedergeben 


EICHTE SPIELWEISE, 
grösste Ausdrucks- 
fähigkeit! 


USSERORDENTLICH 
raktische, solide und 
ewährte Konstruk- 


tion! 1 


A.-6. LEIPZIG gi 
Filialen: BERLIN, HAMBURG, 
DRESDEN, FRANKFURT a.M., 

WIEN, AMSTERDAM, HAAG. 








FAHRRÄDER UND 
MOTOR ZWEIRÄDER 


vn höchster 
und Vollendung. 
Parıs 1900 


GRAND PRIX 


WANDERER-FAHRRADWERKE A 
SCHÖNAU. BEI CHEMNITZ 





(Zeipnung von €. Tböny) 








„Gehſt zum Beichten, Hiasl?“ — „Na, mei’ Liaba! I hab fo viel Ablaß, dab i mit 'n Gündigen gar nimmer nachtimm'.“ 


Der Hund von Baskerville 
Eine Berliner Ballade 


Der gnädige Hund von Basferville 
GSerubte jüngft zu bellen. 

Da ward’s in Deutfchland mäuschenftill 
Wie meift in ſolchen Fällen. 

Man dacht‘: Es hat wohl feinen Grund, 
Und fragte nur: Wie jpricht der Hund? 
Der aber fagte diefes: 


Wo hört man noch der wahren Kunft 
Stoctheiferes Gebelle? 

Der Ninnftein und die Einnenbrunft 
Vertreten ihre Stelle. 

Der Ninnftein freilich ift oft gut, 
Dieweil man ihn gebrauchen Aut, 

Doch leider nicht zum Dichten. 





O langgezogner Winfelton 
Aus frommer Hundetehle! 

Auf taufend Schritte riecht man ſchon 
Die wahlverwandte Seele, 

Dann wird in wahrer Gittlichfeit 
Gegudt, geſchnuppert und gefreit 

Und Hübjh dazu gewedelt. 


Im Wedeln ift uns eingepflanze 

Der Sinn fürs Ideale. 

Die Rute ringelt fi und tanzt 

In zitteender Spirale. 

Den Hintern ſcheu geductt zum nik, 
So ſchielt man feuchtverlärten Blicks 
Und hoffnungsvoll nach oben. 


Ihr aber, die ihr murrt und tnurrt 
In folder Weiheftunde 

Wie eine Kagenmißgeburt, 

Ipr jeid gar keine Hunde! 


Mit der nächjten Nummer (Spezialnummer „Erfter April“) beginnt der XII. Jahrgang des Simpliciffimus. 


Ich aber, weil ich einer bin, 
Geftatte mir, nach meinem Sinn 
Ergebenft euch zu grüßen.“ 


So bellt' der Hund von Basterville 
Und hob die Hinterpfote .... 
Und alle lauſchten mäuschenftill . .. 
Es riefelte im Kote 
Und ch" erloſch die Abendfonn‘, 
Da ward ernannt Direttor Bonn 
Zu Deutſchlands Künftlerbonne, 
edoet Steiger 





Zur Erwägung 


Wie ift der Ehrgeiz mannigfaltig, 
Der in verfchiednen Menfchen ftedtt, 
Nach Qualitäten vielgeftaltig 

Und in bezug auf fein Objett! 


Man denfe an die großen Helden, 
Sowohl zu Lande wie zur See, 
An die Verfertiger von Gemälden, 
Don Dramen oder Malgtaffee! 


An den Entſchlei rer der Standale 

— Gallimatbias hieß er wohl? — 
Zu Gais in der Tempelhalle, 

Der leider [Kwindlig rüchwärts fohl! 


— Wie ontraftiert da Maurer Huber, 
Der von der Ruhmgier hei durchzucti 
Quer über feinen Mörtelzuber 
Zehnmal ins felbe Mausloch. fpudt! 


Ratatöste 





von Brandenitein 


Präfident von Brandenftein, natürlich Preuße, 
— Was nach folgendem ganz felbjtverftändlich 
Fuhr auf Koften feines Staates erfter Klaſſe, 
Und da ärgerte ihn etwas fchändlich. 


Nämlich vis:avis von ihm, da fah ein Kärel 
Gleichfalls gratis. Bürgerlich in Meidung, 


Röllchen, Jägerhemd und keine DBügelfalten, 
Und was font noch dient zur Unterfcheidung. 


Diefer Kärel rauchte! Rauchte 'ne Zigarre, 
Wie fie Brandenftein noch nie gerochen! 
Glauben Sie, daß er um die Erlaubnis fragte? 
Neel Der el hat keen' Ton gefprochen. 





Hielt das Kraut vergnügt von fich mit dien Fingern, 
Und man fah die ungepusten Nägel. 

Denten Sie ſich Brandenſtein in diefer Lage! 
Vis · a⸗vis von einem ſolchen Flegel! 








Na, er wußte gleich Beſcheid. Wenn erſter Klaſſe 
So was fährt, dann iſt's ein Reichstagsbote, 
Selbjtverftändlich einer von der linken Seite, 
PVoltsverführer, Quaffelfrige, Knote. 


Brandenftein bejchwerte fich denn auch fehr bitter, 
Und Entrüftung kam aus feiner Schleufe. 
It es wirklich nötig, noch erſt zu verfichern: 
Diefer- Herr fei Junker und ein Preuße? 

Peter Schlemidi 


Redaktionelle Mitteilung 


umgebende Erneuerung des Abonnements. 


Wir bitten um 
Berlag und Redaktion 
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Erfahrung ordnung von 7.9. Ka 





[2 | 


ö Wenn eine junge Dame fagt: ‚Diefen Schmuck Hab’ ic von meinem Onkel‘, jo iſt entweder der Schmuck unecht oder der Ontel.“ 
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Faschingsnummer “ reis: | 
von F. v. Reznicek KOPIg B 


Münchner Karneval 


Bon Peter Schlemihl 


Joſeph Nifler war als Setretär 
Angeſtellt beim Münchner Magiftrat, 


s > DEUTSCHES THEATER 


Hase Mttmech den 2. Immung 


v.BALL PARE. 


Und fo ging es, bis der Winter fam, 
Wo man plöglich auf Plakaten fah, 
Daß der Karneval den Anfang nahm, 
Und die Zeit der Bals pares fei da. 










Seine Frau, geborne Maier, war —— 
Unſerm Nißler ehlich angetraut 
Ungefähr ſeit viereinhalbes Jahr. 

Und ſie war dazu auch ſtramm gebaut. 


Denn ihr runder Buſen wölbte ſich 

Und zerfprengte beinah das Korfett, 

Daß fo manchen gleich ein Wunſch beſchlich 
nd Gedanten auch an Fleiſch und fett. 


Eines Tages ging Herr Nifler aus 

Auf die abendliche Kegelbahn; 

Seine Frau war ganz allein zu Haus, 
Und fie fagte: „Nun, Herr Brinfemann? 


„Nun, Herr Brinfemann, wie wäre es? 
Wollen Sie das Münchner Leben fehn? 
Wollen Sie mit mir auf Bals pards 

Nicht ein wenig ganz verftoplen gehn?” 


Brinfemann erwiderte mit Ja 
Und erflärte gerne fich bereit; 
Nicht in fehlimmer Abficht. Es geſchah 
Wirflih nur aus bloßer Höflichkeit, 





Nißlers Wohnung lag am Goetheplat, 
Einen Simmerheren auch nahmen fie, 
Heinrich Brinfemann. Er war aus Glas 
Und Befliffener der Pharmazie. 














Er war durchaus, wie man fagt, folid, 
Hat kein G'ſpuſi zu fich bergebracht, 

Zahlt am Erſten pünktlich und vermied 
Zeden Lärm und Unfug bei der Nacht. 


Deshalb hatte ihm auch Nißler gern, 
Und das Gleiche lag in ihrem Sinn; 
Defters fagte fie, als Zimmerherrn 

Möcht' fie Feinen andern als wie ihn. 








Andern Mittwochs wurde es vollbracht, 
Denn es traf durch einen Zufall ein, 
Daß der Ehemann in diefer Nacht 
Sihung hatte beim Gefangverein. 


Brinfemann war innerlich entzüct 

Von dem Treiben und vom Walzertaft, 
9a, er war der Profa ganz entrücdt 
Und von einem fchönen Geift gepadt. 


Lirum, larum und tarumtata! 

Seine Hände fahten ihren Leib, 
Was er fühlte und auch, was er ſah, 
Bot ihm angenehmften Zeitvertreib. 


O9, wie felig man.im Walzer wiegt, 

nd wie froͤhlich man auch ſchottiſch büpft, 
Wenn ein Qufen uns am Frade liegt, 
Und ein Geufzer ihrem Mund entſchlüpft! 


Nach dem Balle ging's zum Domhotel, 
Denn im Tanzen regt ſich großer Durft, 
Bor der Heimfahrt tranfen fie noch ſchnell 
Und vergnügten ſich an weißer Wurft. 


Endlich kam man heim, Herr Nißler war 
Durch Verfpätung leider nicht zu Haus, 
Und ein weiter Zufall bot ſich dar, 
Denn fie zog fich bei dem Heinrich aus. 









Als nun endlich ihr Korfett entſchwand, 
DO, wie wurde es dem ZJüngling ſchwüll 
Macht- und wehrlos wurde fein Verſtand, 
Und der Schluß war nur mehr ein Gefühl, 


Seit dem Tag gehörten fie fih an, 

Seine Schüchternheit ging ganz vorbei. 
Selig wurde Heinrich Brinfemann, 

Und Heren Nißler wuchs ein Hirfchgeweih. 





Weit entfernt von jeglicher Moral, 
Wurden fie im böchften Grad frivol, 
Sie genoffen jegt den Karneval, 
Liebe, Tanz und vielen Alkohol. 








Doc) bekanntlich foftet es viel Geld, 
Wenn man fich entfernt vom Tugendpfad; 
Man vermißt auch Güter dieſer Welt 


Niemals mehr, als wenn man fie nicht bat. 


Von der Sucht nad Mammon ganz verderbt, 


Hat Frau Nifler ihren Schmuc verfegt, 
Den fie von den Eltern einft geerbt 
Und aus diefem Grunde hoch gefbägt. 


Kaum war diefes Sündengeld verpraßt, 
War das weitere die Folge nur, 
Sie hat fehleunigft den Entfchluß gefaßt 
Und verfegte ihres Mannes Uhr. 





Auch das Ehebett verfehont fie nicht; 
‚Sie verfegte es, wo legitim 

‚Sich die Liebe gab als jhöne Pflicht, 
Als Berbindung zwifhen ihr und ihm. 


Nißler merkte diefen Bertverluft, 

Der fo unvermutet plöglich kam; 
Seines Schmerzes war er ſich bewußt 
Und ergab fih einem ftillen Gram. 





9, wie diefes ihm fein Herz zerriß! 





Seine Frau beachtete dies faum, 
Dachte niemals an fein ftilles Web, 
Sie erfüllte ihren Liebestraum 

Und befuchte jeden Bal park 


Brinfemann vergaß fih ebenfo, 
Und er fühlte fih nur bochbeglüdt, 
Wenn fein bufenfhöner Domino 
Zärtlich ſich an feine Kniee drück. 


Lirum, larum, und tarumtata, 

Innig fügte fih nun Hand in Hand, 
Und die Reize, die er glühend fah, 
Waren aus Erfahrung ihm befannt. 


















Aller Sitte ſpricht man lächelnd Hohn, 
Es entihwindet der Moralbegriff 

Bei der Geige wunderfhönem Ton, 
Bei der Rarinette ſchrillem Pfiff. 


Ueber enge Treppen kehrt man heim, 





Alles endet. Auch der Karneval, 

Doch die Folgen bleiben, Man bemertt, 
Daß gebieterifch fi die Moral 

Immer wieder durch Erempel ftärtt. 





Heinrich Brinkemann war jegt verlumpt, 
Ohne deutfche Jugendkraft, entmannt, 
Lafterbaft und hohl und ausgepumpt, 
Wie ein alter Krater ausgebrannt, — 





Und Frau Nifler? Ja, fie flüftert nun 
Ein Geheimnis ihrem Mann ins Obr, 

Und fie muß dabei ganz ſchanwoll tun, 
So, als kam's ihr felber richtig vor, 


Staunen fahte unfern Getretär, 

Denn er fragte fi mit Recht fobann, 
Ob er diefes Kindes Vater wär, 

Und wiefo? Und ganz befonders, wann? 


Immer wieder hat er nachgedacht, 
Tagesüber in dem Schreibburenu, 
In dem Wirtshaus aber bei der Nacht, 
Immer wieder fragt cr; wann und wo? 


Und er ſprach nach jedem Liter Bier: 


„Nein, es kann durchaus nicht fein! Ich wein, 
Diefes Kind ift Teineswegs von mir; 
Herrgoftfatrament! Es wird ein Preiß'!” 


Pit! und Pft! Und leiſe ſchließt man auf 
Und dann taucht man in den Honigfeim, 
Und die Liebe nimmt verbotnen Lauf. 


O, wie diefes ihm an feinem Herzen fraß, 
Wenn er-tief gebeugt, voll Bitternis 
Lang nah Mitternacht beim Biere ſaß! 


Machiche 





„3a, da is a Leidenfchaft drin in dem Tanz — da ſchmecken dir nacher die Weißwürſcht!“ 


Farbige Sonderdruce, Albums und Poſtkarten 
F. von Reznicef 


Reznicef: 
Sponderdrude 


Diefe neuen Sonderdrude find in ertragrofem 
Format und nad einem Verfahren hergeftellt 
(vierfarbiger Lichtdrud), das weit elegantere 
Wirkung der Reproduktion verbirgt als die 
Sintographie. Diefe fhönen Blätter bilden 
alfo in ihrem ſchmucken Paffepartouts ben 
fbönften Wandſchmuct für jeden Salon. 


Farbig illuftrierte Profpekte über Sonder: 
drude und empfehlenswerte Gefchent- 
werte verfendet der Verlag von Albert 


} ng — 
Ro. 31. F. von Reznieet, Vaise bieue Langen in Munchen · S auf Verlangen Ro, g2. F. von Reznlcet „Die Gſchamige⸗ 
Größe des — BE Dune 23,5:305cm umfonft und poftfrei. Größe des — — — 


Serie 1: 6 Tanz und Faſchingsbilder eetze 
I Seri . en 3 + id. in il A — Kr 
Reznicek- mv: 6 Tanz und Faſchingebiide 
Preis jeder Serie 1 Mark 20 Bf. Haftete ER — Beat ah font Er 

iefem Oeblete geboten wird. Die Cu 
Grüher erföplenene Serien: And unter Regnitets beiten Zeichnungen mit 
P N) ſtk arten Serie I: 12 Bade: und Reifebilder Saft subgerät. Dee San It 
— ei n uf ei tarteı ie ber 
Serie V: 12 a er Gesten fein "und am’ meiften" gefauft 

reis jeder Serie 2 Mark 40 Pf. erben, 


Die Gegenwart, Berlin: ...In ſehnem Album „Ste* dat der Ber- 
lag die beiten feiner weiblichen Typen gefammelt, aus allen Schlchten 
eısnice k * (6b um 8 der Gefelfhaft, vom Heinften Badfife biB jur femme de trente ann. 
ö 7 Und wie it das alles gezeichnet, wie flott, wie Leicht, wie naturwaht 
o und doch wie fein fünftierifch ftitifiert! Der faubere Strich und Die reigr 
volle Farbengedung fefein aub auf den eryentrifden und grotest: 
komtfchen Blättern, wo ber Zeichner ſich mandmal gar zu Üdermütig 
I® gebärbet, Erf nie widerwärtig oder efelbaft In feinen Bergercungen... 
au bat feine foplaltritiide Mder einen Hebenerolirdigen Zug. ber reist 

und verführt... 
MNünhpener NeueKeNahrihten: Reynicekfchlidert „fein‘ Milieu 
Reznicek- mit volendeter Anmut. Scpöne und cite Frauen verfteht er lott und 
Album elegant binzuverfen. Den Reiz des weiblichen Körpers bat er ebenfo 
ergründet wie den pifanten Reiz feiner modiichen Hülle... Vefonders 
Der Tanz 6. Taufend feien Die mit föftfiher Kennerfhaft entworfenen und lung durdge- 
füheten Redoutenbilder hervorgehoben. — Da It eihter Münchener 
Redoutengeift. RNesnicer ift, was die Schwetzer finnig und jdn einen 

A — „Karnevaliften* nennen. 

Jedes diefer Albums enthält 32 Blatt Rorddeutfhe Allgemeine Zeitung: F. von Reznicet Ift gegen- 
tnärtig einer der berufenften Gchilberer von Frauenfgönheit und Frauen: 


roß⸗ i i grazle. Wer wäre alfo geeigneter gewefen, den Tan zeichneriſch zu 
Groß-Quart in mehrfardigem Kunſtdruck Berberfihen, ld er? nd welche Aufgabe Häte Ihm Beffer Liegen und 


Sie 6. Taufend 
Galante Welt 6. Taufend 


— von idın freubiger übernemmen verden Können? — So enthält das neue 
und foftet in Original · Leinenband Tangatbum vielleicht das Schönfte und Anmutigfte, was wir von Rey: 
nicet überhaupt befigen. Auf deeihig farbenpräctigen Wlättern, die 
6 Mark zum großen Teil Überhaupt noch nicht veröffentlicht Mind, führt und der 
Künftler den Tarıy in allen Formen vor, die er feit den Geiten des Aler« 

ficyen Rototomenuerts angenommen dat. 


Sämtliche auf diefer Seite angezeigten Sonderdrucde, Albums und Poſtkarten find zu beziehen 
durch die meiſten Buchhandlungen oder direft vom Verlage Albert Langen in München-S 





Farbige Sonderdruce in eleganten Pafjepartouts 


von F. von Neznicef 








F. von Neznicek „Erwartung“ 
(Extragröße. DVierfarbiger Lichtdruc) 
Paffepartoutgröße: 41:46 cm Vudorbde: 27:32 cm 
Preis 5 Mark 
Kunftdrud Nr, 40 








F. von Reznicet „Die Gouvernante“ 
(Ertragröße. Vierfarbiger Fatfimiledrud) 
Paffepartoutgröße: cm Blpgröße: 44,5:34 cm 

reis 10 Mark 
Kunftdeud Nr. 4 


— 


F. von Reznicel „Das verbotene Buch“ F. von Neznicet „Die Witwe“ 
(Ertragröße. DVierfarbiger Fatſimlledruck nach einem Gemälde) “ (Extragröße. Vierfarbiger Falfimiledrud) 
Paflepartoutgröße: 62:70 cm Vildgröße: W:48 cm Paffepartoutgeöße: 44,5::65 cm Qitdgröße: 22,5:45 cm 
Preis 10 Mark . Preis 5 Mart 
Kunftdrusd Nr. 28 Kunftdrud Nr, 42 


Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder direkt von Albert Langen in München-S 








Force majeure 





„Was, jest in der Früh’ kommſt erſt heim, du ungeratnes Ding? Wo haft dich denn die ganze Nacht rum’trieben 7” — „Ach, der unverſchämte 
Menfch hat mir meine Kleider verftedt. Da konnt’ ich doch nicht heim.“ 


Frangaise 





„Nur net anjtändig, ſonſt fuch’ ich mir an andern Herrn!’ 


Reinfall 





E 






NL 
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„Magft di net demastieren, Muderl?" „3a, was will denn der efelhafte Kerl? 


„Sie Lausbub, Sie — — 





„Aber Muderl, jetzt demastierſt dich ? O He-e-e—rgottl!" 





Verantwortlich: Für die Redatcon Hans Kaſpar Guidranffom 
Simpliciffimus-Berlag, ©. m. b. H, München. — Redaktion und Expedition: München, Kaulbachſtraße 91. — Druck von Streder & Schröder in Stuttgart. 
In Oeſterreich · Ungarn für die Redaktion verantwortlich Auguft Litſchta in Wien I. — Expedition für Defterreich-Ungarn bei Rafael & Witzet in Wien l, Graben 28. 


Die Iujtige Ehefrau 


Bitte, feine Automobildrofehfel Ich komm’ noch früh genug zu meinem Mann,“ 





DER GRUNE MOPS 





IM SIMPLICISSIMUS-VERLAG 
HERAUSGEGEBEN VON Th Th. HEINE 


7 DAS WIEDER-ERWACHEN 75 
DES LIBERALISMUSTZD 
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De Mops ist das Sinnbild des liberalen deutschen Normalbürgers, der jahrelang, behäbig gealtert, dahin- 
schnarchte. 

Hurra! Nun ist er plötzlich neu verjüngt aus der Wahlurne gestiegen. Grün und schwellend wie Frühlings- 
zweige, ein grüner Mops. Hurra! Niemand sieht diesem lieblichen jungen Geschöpf seine 58 Jahre an. 








Es: wurde Anno 1848 auf einer Barrikade geboren als ein widerborstiges kleines Tier, das einen lebhaften 
Appetit auf Fürstenblut entwickelte. — 

Auch gegen andere Autoritäten benahm er sich ungebührlich, wofür er gebührend gezüchtigt werden musste. 
Gegen die bewafinete Macht zog er den kürzeren, welchen er aber so in die Länge zog, dass er endlich 


das Jahr 1870 erreichte. 
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Es war eine grosse Zeit. Heimkehrende Helden schmückten des Mopses Stirn mit ihrem abgelegten Eichen- 
laub. Auf Adlerflügeln wollte er bis zu den Sternen emporschweben. — 

Doch er fand, dass die Sterne bequemer zu erreichen seien, wenn er sich auf den steilen Höhen, wo Fürsten 
stehen, niederliess. 

In dieser Zeit litt der liberale Mops an Grössenwahn, er hielt sich für einen Jagdhund und nahm an Jagden 


auf Schwarzwild teil. Er bildete sich auch ein, Bismarck zu ähneln. Die exakte Forschung hat festgestellt, 
dass er mehr Bülow glich. — 
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Er erhielt seinen Platz unter dem Königsthron und den Titel Hofmops. Eine alte schadhafte Krone bekam 
er als Dressurhalsband. B 


Die Königin küsste ihn huldvoll auf die Stirn. 
Er war jetzt ein sehr gebildeter Hund geworden und hatte mancherlei nützliche Kunststücke gelernt. Wenn 
der König ausgehen wollte, brachte er ihm seine Kopfbedeckung. 


Er konnte aufwarten, und dann fütterten ihn die kleinen Königskinder mit Leckereien. Sein Fressnapf war 
stets gefüllt. 
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Dadurch wurde er zusehends fetter. Er schlief oft tagelang. Nur wenn er einen Fürstenstiefel erblickte, 
raffte er sich noch zu einem Lebenszeichen auf. Allenfalls konnte ihn noch der Anblick schlecht gekleideter 
Menschen in — versetzen. Dann knurrte er und zeigte die Zähne. 

Schliesslich diente er der Königin-Mutter als Fussschemel. 





Serenissima benützte ihn zuweilen als Bettflasche. . 
Ausserdem war er noch zum Ausbrüten von Eiern zu verwenden; die ausgebrüteten Hühner kamen an 
die Hoftafel. 





Es kam so weit mit ihm; dass man nicht mehr unterscheiden konnte, ob der Mops noch lebte oder schon 
gestorben war. Ein Diener beförderte die fette Leiche in ein anderes Milieu. In einem Winkel des Gartens 
wurde sie verscharrt. Viel Kohl wurde auf seinem Grab gebaut, und eın dickes schwarzes Kreuz bezeichnete 
den Ort, wo der Mops begraben lag. Niemand dachte mehr an ihn. Nur zuweilen will man gesehen haben, 
wie sein Gespenst bei Denkmalsenthüllungen mit grässlichem Hurragebrüll durch den Tiergarten schlich. 





Da wurde ein neuer Gärtner bei Hofe angestellt, der wollte den Boden für einige seltene afrikanische Ge- 
wächse vorbereiten, er düngte und begoss den Garten eifrig, und siehe da: aus dem Grabe des Mopses 
sprossten neue Triebe, Der liberale Mops blühte wieder empor. Hurra! Herrlich steht er da, grün und mit 
Blumen und anderem frischen Ausschlag bedeckt. Mächtig dehnt er sich im lange entbehrten Sonnenschein. 
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Er fühlt sich wie ein mit Wollustgasen gefüllter Luftballon, der. zu nie geahnten Höhen emporsteigen darf. Flügel 
wachsen ihm, die ihn emportragen zu jenen Regionen, wo Lorbeer und Zuckerbrot verteilt wird. Hurra! 

Doch schon naht sich das Verhängnis. Ein Fusstritt von allerhöchster Stelle wird die Dunstblase leicht zum 
Platzen bringen. — Herbststimmung. — An einem dürren Aste sägt ein trauriger Gegensatz, und alles wırd 


wieder, wie es war. 











Verantwortlich für die Redaktion Thomas Theodor Heine, München. — Simplicissimus-Verlag, G. m. b. H., München. 
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!! Der Breslauer Krawall oder die abgehackte Hand !! 





Wahrheitsgetveu dargeftellt von Ludwig Ihoma und TH. Th. Heine 





Wohl es gibt verſchiedne Würmer, 
Spuls und Band» und Negemwürmer, 
Doch der ſchlechteſt' Wurm, der ift, 


Der an unfeem Herzen frift, 












Rebellion, ſo beifit fein Ylamen, 
Aufruhr beißt fein ekler Samen; 
Geile Unzufriedenheit 

Macht, daß er in ums gedeiht. 





Was wir font im Herzen tragen, 
Altes Kann der Wurm benagen, 
sehrerbierung, Disgiplin, 

Gottes furcht und Biederfinn. 


Haͤufig (bon in früber Tugend 
Frißt der Wurm an unfrer Tugend 
Und zerftört ein Nrenfchenfind, 
Wenn wir in der Schule find. 





Schwägen oder Naſenbohren 
vor den Herren Profeſſoren 
Und in ihrer Gegenwart 

Zeugt bereits von ſchlechter Art. 





Gerne ſchlecken oder naſchen 

Fuͤhrt zum Griff in fremde Taſchen, 
An und für fich lafterbaft, 
Schwaͤcht es auch die Willenskraft. 


Später wird man noch gefchlechtlich, 
Und man blickt ſehr oft verächtlich 
Von dem breiten Lafterweg 

Auf den engen Tugendfkeg. 








Afo, ſtatt ihn auszumerzen, 
Naͤhren wir den Wurm im Zerzen, 
Und man wächft gemach heran 
Als ein ſchlechter Untertan. 


Fehlt dann noc das Pefumäre, 
Rommt man raſch ins Ordinäce. 
Man verliert das Ideal, 
Wird auch antinational. 





Statt des Rirchengangs am Somtag 
Säuft man noch am blauen Yiontag 
Haß wird haufig eingeimpft, 

Daß man auf die Reichen ſchimpft. 





Ta, man wird in Zweigvereinen 
Das Beftebende verneinen, 
Hoffnung auf den Zufunfteftaat 
Gibt dem Wurme neue Saat, 


Mancher mit vergällter Leber 
Miurrt vor feinem Arbeitgeber, 
Oder nimmt mit bitter'm Hohn 
Samstags feinen Wochenlohn. 





Mancher will au Aneipentifchen 
Auch die legte Spur verwifchen 
Von dem, was auch unbewuft 
Gutes lebr in feiner Brut. 








Immer nur noch unbequemer 
Wird er fo als Arbeitnehmer; 
Auf die Untertanenpflicht 

Legt er überhaupt Fein G’wicht. 


Aber nun, was blüber diefen? 
Säbel, Polizei und Schießen, 
Scarfer Hieb und (piger Stich 
Sind ihm jenfeits förderlich. 





Denn fo war's und ift's geweſen. 
Jeder Fann es gerne lefen 

Was zu Breslau in der Stadt 
Ruͤrzlich ftattgefunden bat, 














In dem Lenz, wo wir's gen 
Daß die holden Blumen fpriehen, 
Sproßt in Schlefingen verrucht 

Emes Aufruhrs ſchlimme Frucht. 





Ihre Wurgel war vergiftet, 
Unglüc' bat ihr Reim geftifter, 
Wer fie aß, gerier in Wut 

Und in Durſt nach Naͤchſtenblut. 
. 

meinecke und Archimedes 

Sind wohl heut im Munde jedes, 
Und man Fennt fie überall 

Als Sabrifen für Metall. 





Diefe haben gramverbiffen 
Ihre Leut' binausgefbmifen, 
Erſtens fo und auch damit 
Beſſer bleibe ihr Profit. 


ur die Braven, die nichts wollten 
Und dem Zeren Gehorfam sollten, 
Hielten Meinecke und Sohn 
zu bejcheid'nem Arbeitslohn, 


Und zu Breslau an der Oder 
Sprach man Falt: entweder — oder 
Raus mit dir, du Arbeitsfchuft, 

An die fchöne Fruͤhlingsluft! 





Aber die nun draußen waren, 
Ronnten ihre wut nicht (paren, 
haben frech ſich bingeftellt 
Und gemurrt und ſtark gebellt, 


Jeder Staat hat das Bejtreben, 
Dem Befiz das Recht zu geben, 
Auch in Preußens Monarchie 

Herrſcht die gleiche Sympathie. 


wenn ſich Arme ſchlecht benehmen, 
Hat man Mittel, fie zu zähmen, 
Auch in Breslau hat man fie, 
Polizei und Schandarm'rie. 


In der Srievrich-Wilhelmftraßen 

Ließ man gleich zum Aufnarſch blafen, 
Ueber den Striegauer Plag 

Ram bewaffneter Krfag. 





Teder hat die Pflicht begriffen 
Und den Säbel ſcharf gefchliffen, 
Den er vennt auf ein Bebeifch 
In des Arbeitnehmers Fleiſch. 


Hieb⸗ und ſtich⸗ und dienftbeflifen 
Und mit rubigem Gewiſſen 

Hat fich jever gleich gedacht, 

v ein Maſſakre macht. 





Hinter den Schandarmenfcharen 
Ließ die Polizei auffahren 
Wagen von der Sanität, 

weil fie wußte, wie es gebt. 





Alſo z0g man ohne Wiilde 
Auf das ernfte Schlachtgefilde, 
Gegen den Striegauerplag 
Ging die ſcharfe Poͤbelhatz. 

















Hier tat man die Leut' umringen 
Und von vorn und hint' bezwingen, 
Und man bieb jegt einzelweis 

In den vollgedrängten Kreis. 


Und es war ganz gleich, man baute 
Kinen, der bloß friedlich ſchaute, 
Schmerzhaft auf fein Asrperglied 
Ohne jeden Unterſchied. 


Denn bei ſolchigen Rumoren 
Gelten alle als verfchworen. 

Die nur gegenwärtig find, 
Greife, Wiänner, Weib und Rind. 





Neunundzwanzig Volfsperfonen 

Hat man, ohne fie zu fdonen, 
Aufier den Betrieb gefent 

Und teils leicht, teils ſchwer verlegt. 


Stufe hieß ein Greis, den feine 
Laͤngſt gefbwächten Zinterbeine 
Hinderten am fehnellen Lauf. 
Kr befam’s am Ropf binauf. 


Daube bat ſich der gefchrieben, 
Den fie auf den Fortſatz bieben, 
Lehmann, Seig und Richard Anoll 
Traf man auch ganz ſchaudervoll. 





Einen Schüler namens Dräfe 
Stach man elfmal ins Gefäße, 
Ueberhaupt von hinterwärts 
Ram der meifte Börperfchmerz. 














Blutend lag jegt auf dem Pflafter 
Bald das Wifvergnügungslafter, 
Und der Wurm der Yidrgelei 
Unterlag der Polizei. 





Doc) die Heldenfieger ſpaͤhten, 
Ob fie nicht noch etwas täten, 
Jeder war noch Fampfgewillt 
Und im Blurdurft ungeſtillt. 


Hinter den erſchreckten Maſſen 
Tobten fie durch alle Gajfen, 
Trafen linfs und bauten rechts 
Leute beiderlei Gefchlechts. 





Hier mın Fam ein Menſch gewandelt, 
wußte nicht, um was ſich's handelt, 
Diewald hieß er, und bis jegt 

War er allfeits hochgeſchaͤtzt. 


Selbſt fein Prinzipal erklärte, 
Daß er flets, wie fich's gehörte, 
orgens früh und abends ſpat 
Raſtlos feine Arbeit tat. 





Aber weil die Herrn Serfchanten 
weder ihm perſonlich Fannten, 
Schlugen fie ihm auch bereits 
dem Säbel in das Kreuz 





Biewald ſchrie entfege um Schonung, 
Stüchter auch zu feiner Wohnung, 
wo die Mietfrau ängftlich Fam, 

Die es gleichfalls wundernahm. 


Blewald hob die Hand zum Flehen, 
Dat; ibm nichts mehr foll gefebehen, 
weil die hohe Polizei 

Ueber ihn im Irrtum fei. 





Während diefer Bittgebärde 

Fiel die Hand ihm auf die Erde, 
in Serfcbant, daß Gott erbarm! 
Schlug fie Furzweg von dem Arm. 








Damit, daß fie dies vermochte, 
War der legte Sieg erfochten, 
Und in Breslau immerhin 
Herrſcht nun wieder Ordnungsſinn. 


In der Schlef’fchen Morgenzeitung 
Lobte man die tapfre Leitung; 
Graf von Pfeil, Gen’ralmajor, 
Stellte es ſich herrlich vor. 


Und er fhrieb: Das flache Hauen 
Iſt als Greuel anzufchauen, 
Scharfe Hiebe ſtimmen frob, 
Gott fei Dank, hier war man fo. 
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Will der Menſch in Frieden leben, 
Muf er feinem Pfarrer geben, 
Erftens, was er foll und muß, 
Zweitens auch im eberfluf 





Denn er ift an Gottes Stelle 

Und bewacht die Himmelsfchwelle, 

Wo fein Weg hinein uns führt, 
Wenn man nicht den Pfarrer fchmiert. 





Aber auch auf dieſer Erden 
Kann man nur erfolgreich werden 
Durch die hohe Geiftlichteit, 
Ohne fie tommt Feiner weit, 


ind der Kleine wie der Große 
Hat nur in dem Kirchenſchoße 
Seine Ruhe und BVerdienft 

Und den fehönen Geldgewinft, 





Will man unfer Brot verteuern 
Irgendwie durch neue Steuern, 
Fragt man bei dem Klerus an, 
Ob man diefes darf und fann. 


Eind die Pfarrer einverftanden, 
Dann tft immer Geld vorhanden, 
Aber ohne Klerifei 

Sigt man in der Schweinerei. 


Alfo diefes muß man willen, 
Daß man ſich von Hinderniffen 
Hier in Deutjchland nur befreit 
Mit der Hilf der Geiftlichfeit. 





Bernhard hatte es erfahren, 

Und er war feit vielen Jahren 
Folgfom wie ein Herdenfchaf, 
Gläubig, tugendhaft und brav. 





Wenn er einmal anders wollte, 

Als er durfte oder follte, 

Sprad der Pfarrer bloß ein „Dumm?!“ 
Und der Bernhard tehrte um. * 


Aber welche Dinge haben 

Auch belohnt den guten Knaben! 
Alles, was man fi nur denft, 
Alles wurde ihn geſchentt 


Mit Soldaten und Kanonen 
Konnte man ihn oft belohnen 
Wenn er folgte auf den Pfi 
Gub man ihm ein großes Schiff 









Was es Loftet?. Niemand fragte, 
Wenn es ihm nur recht bebagte; 
Seine Freude war das Ziel, 
Und das Geld war nie zu viel. 


Diefes ging, bis Bernhard glaubte, 
Daß man alles ihm erlaubte, 

Und er ganz und gar vergift, 

Ob er auch noch folgfam ift. 





Aber Gottes Auge wachte, 

Wo 8 Bernhard gar nicht Dachte, 
Und bevor er fie noch fah, 

War die Strafe auch ſchon da. 


Die ibm fonft das Beſte gönnten, 
Zeigten, daß fie hart fein könnten, 
Sagten finftern Angefichts: 

„Bernhard, nein! Jetzt kriegit du nichıs!“ 











Wider die Pfaffen!! 


Als das Chriſitind kam geflogen, 
: „Er war ungezogen 





DO, wie ftrampelte der Heine 
Bernhard feine dien Beine! 
DO, wie weint er da und ſchreit, 
Daß man diesmal ihm verzeiht! 





in!“ fo jprach man kurz und ftrenge, 
„Du haft eine ganze Menge 

Schöner Sachen in dem Schrant, 

Aber welches war der Dant?” 


Und es iſt dabei geblieben. 

Da hat Bernhard jegt geſchrieben, 
Ob ihn fonft noch jemand liebt, 
Daß er ihm Soldaten gibt, 


Manchem, der es fo vernommen, 
Zft das deutfche Herz beflommen, 
Mancher fagt gedanfenjchiwer: 
„Ja, das fommt wohl davon ber.“ 


Viele rufen: „Sa, wir müffen 
Jent die deutfche Fahne biffen.“ 
Und man fieht Begeifterung 
Und den Vaterlandesfhtwung. 


Nichts gilt der Familjenvater, 
Der nicht auch als Staatsberater 
ine beften Kräfte leiht, 

Und fi) feinem Volke weiht. 





Auch die deutfchen Augen vollen, 


'onn es fiht im übervollen 
Herzen jest die arge Wut 
Gegen Pfaffenübermut. 





Leber fühne Freipeitstaten 

Wird am Stammtifch oft beraten, 
Und man denkt bis Mitternacht, 
Wie man Deutfchland glücklich macht. 





Ueberall und allerorten 

Klingt es von den ſtolzen Worten, 
Teils zufammen, teils allein 

Singt man laut die Wacht am Rhein. 


Und die Vaterlandesliche, 
Untermengt mit Freiheitstriebe, 
Draufet, zifcht und fhäumet auf, 
Nimmt auch einen ftolgen Lauf. 





Alte Liedertafeln fingen, 

Und der Aar raufcht mit den Schwingen, 
Und der deutfche Eichenbaum 

Schüttelt fih im Freipeitstraum. 


Unter biefem Windgebraufe 
Dleibt der Pfaffe ftill zu Haufe, 
In dem ftarfen Zentrumsturm, 
Kümmert ihn Fein wilder Sturm. 





Denn er fennt den deutſchen Vetter, 
Und er weiß, das fhlechte Wetter 
Wird in kurzer Bälde ruhn, 

Und ihm feinen Schaden tun. 


Aus dem dichtgedrängten Haufen, 
Wird fich ihm fein Schaf verlaufen, 
Jeder tommt als Katholit 

In den warmen Stall zurüd. 


Zeder, der zur Urne wandelt, 
Weiß, um was es fih hier handelt, 
Und woran er auch als Ehrift 
Heberhaupt gebunden ift. 











In der Beichte vorbereitet, 
Don der Gattin angeleitet 
ch den Einfluß des Gefchlechts, 





“ 
— | 


zul; 


Diefes muß man nämlich willen: 
In des Ehebettes Kiffen 

Schmitzt der deutſche Mannesfinn 
nft und gany von felber hin. 





m 





Jeder Trog ift noch verſchwunden 
Bor und nach den Schäferftunden, 
Jedes Mannchen dentt ſich ftill: 

„Bott, wenn fie nun einmal will,“ 





Können Landesintereffen 

Sich vielleicht mit denen meffen, 
Welde man im Vette find’t? 
Und daheim bei Weib und Kind? 


Auch vernünftig muß man denten. 
Vieles Tann die Kirche ſchenken, 
Burgern den Gefhäftesfhwung, 
Den Veamten Förderung. 





Jedem Efel muß es glücen, 
In der Stellung vorzurücen, 
Iſt er nur beim Senterum; 
Der Minifter weiß, warum 


Jedes Rindvieh ift geborgen 

Und Hat keine Erdenforgen, 

Denn es wird ein Landg’richtärat, 
Wenn es ſchwarze Gönner bat. 


Alles dies ift zu beachten, 
Vor man durch ein freies Trachten 
Unfre Geiftlichfeit verlegt 
Und fih in die Tinte fent 


Was find alle Wapnideen 
Gegen unfer Wohlergehen ? 
Und was hat man fchlecterdii 
Stellt man töricht ſich nach li 





Nein, der Bürger und Beamte, 
Deffen Bufen ftets entflammte 
Für den Wohlftand und fein Heim, 
Nein! der geht nicht auf den Leim! 


Gebt nur acht, was ich euch fage: 
An dem großen Waplfchlachtstage 
Dentt ein jeder bürgerlich 

Nur an feine Frau und fi. 








nd der deutfche Aderbauer 
Spricht, wie ſchon feit langer Dauer, 
Jeglicher Verfüprung Hobn 
Als ein treuer Kirchenſohn. 





Mag der Wahlkampf noch fo tofen 
Rubig fteht in Lederhofen 

Und zu feinem Himmelsheren 
Jeder Mann von echtem Kern. 


Nicht in weite Ferne ſchweifen 
Seine Blide, und begreifen 
Wil er überhaupt es nicht; 
Nein, er tut's als feine Pflicht. 


Neben diefen Kicchenfäulen 
Gibt es viele, die verweilen 
Bei der Wahl in ihrem Haus 
Und fie gehen nicht heraus, 





Erftens wohl und auch deswegen, 
Weit fie veiflich überlegen, 

Dafı e8 ziemlich vwurftig fel, 
Schnuppe oder einerlei, 


Sweitens, weil fie felbft nicht willen, 
Wen man in den Bitterniſſen 
Diefes Lebens auserwäblt, 

Daß man auf ihn gänzlich zahlt. 


Drittens will man nicht anſtoßen, 
Hier und dorten nicht erbofen. 
Diele Leute denten fo, 

Und fie find das Wäplergros, 


Ja fo wird die Kirche fiegen, 
Ihre Gegner unterliegen, 
Und zu Ende Januar 

Wird es, wie es immer war. 


Traurig ſentt der Aar die Schwingen, 
Denn fein Flug fann nicht gelingen, 
Schmerzlich wacht der Eichenbaum 
Auf aus feinem Freipeitstraum. 


Aus der Wäplerurne fteigen 
Schwarze Dünfte und fie neigen 
Schwer und duſter fich herab 
Auf das deutfche Freiheitsgrab. 
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Sort mit der Liebe!! 








Ein Notſchrei!!! 





Den Sittlichfeitsapofteln ergebenjt unterbreitet von Judwig Thoma und Olaſ Gulbranſſon. 


Sittlihfeit\ In deinem Namen, 
Scan, wie fie zuſammen kamen, 
Jene Männer, die man nennt 
Heilig oder Impotent! 








Präftdenten-von-Dereinen, 
Greife mit den Schnadtelbeinen, 
Gottdur—hdrungen, glanbensftarf 
Und mit fchlechtem Rüctenmark. 


Evangeliſch und Fatholifch, 
Ausgebuttert, alfcholifch, 
Alte, denen einzig blieb 
Aur der Suff als Mannesteieh, 


Pfarrer, Richter und Pafloren, 
Alle, die es ganz verloren 

Oder nlemals nicht vermodt, 
Ausgebrannt am Kebensdocht. 


Seelenmahner! Seelenwederl 
Jeder brave Selbfibefleder 

Auft begeiftert durch und durch: 
Scyön war's doch In Magdeburg! 





Und euch Heiligen zu Ehren 
Wil Id im Gedichte Ichten, 
Wie es fein und fommen muß 
In beireff: Gefdlechtsgenuß. 








Saft uns nämlich gründlich fragen! 
Soll man ihn nicht ganz berfagen? 
Oder aber — dies bedenkt] —— 
Wollen wie ihn eingefchränft? 


— Die Derfagung — ja, ihr Enten, 
Wär’. ums allen zuzumuten, 

Wenn uns hierin — mwohlgemerft! — 
‚Gott In feiner Güte Aäckt 


As wehel Wehet Wihel 

Keiber herrfcht noch In.der Ehe, 

— Wenn vielleiht and unbewuft — 
Immerhin die Sleifcesinf. 


Und erwägt Im geoßen Ganzen: 
Wie foll man ſich fortverpflanzen? 
So wie früher? Momentan 
Fängt man's and nicht anders an. 





Freilich, manche Gottesdiener, 
Sranzisfaner, Kapuziner,‘ 
Der Kapaun und der Eunud; 
Seben ohne Sündenfiuch. 


Dodz auch fie find oft im füllen 
Etwas Weiblichem zu Willen 
Creulos ihrer [hönen Pflidt. 
Der Kapann natürlich, nicht, 


Darum will es mir fo fheinen: 
Ganz verbieten und verneinen 

£äßt fi nicht das Kiebesglüd. 

Abee haltet es zuräd 








Dämmt es ein mit Paragraphen! 
Bwingt es In den Ehehafen! 
Wenn es einer wirklich hätt", 
Gutl So fel's Im Eheben 


Präft und fucht, geliebte Muder! 
Heilige Gefeledisbeguder! 
Riecht an jedem Hofenlahl 
Schhüffelt an der Beltmätrah'! 





Helfet die Geſellſchaft Rütyen, 
Mifet aus die Sündenpfühen, 
Stedet eure frommen Köpf‘ 

In die Nacıte und Unzudistöpfl 


Aber nun, wo find zu finden 
Schweinerei und Sleifdesfänden ? 
Und wo fucht rin rechter Chrik 

Erflich ſhon den färkfien MIN? 


Wenn wir uns hineinverfenfen, 
Mäffen wir zuexft gedenfen 
ler, wie überal, und gern 
Dies und jenes Kandesherrn, 


In fo manden Reſidenzen 
Bat der Unflat feine Grenzen; 
Fürften And auf Unterröd' 
Oft fo geif, wie Siegenböd", 


Und fie laſſen fih mitunter 
In der Kiebe weit herunter, 
Und es harret dem Geheifd 
Auch das nied’re Bücgerfleifd. 


Manche hohe Königstöchter 
Sind in punfio der Geſchlechter 
Gnädig, huid ⸗ und Liebevoll, 
Eifeig für des Volkes. Wohl. 


Und fo ficht man überallen, 
Sünden tun und-Engel fallen, 
Auch gefalbele fogar. 

Das in fhmerzlic, aber wahr. 


Überhaupt, ihe Sittenbündfer, 
Keufegheiisttottel, Cugendfdwindler, 
Babt ihr ſchon den eignen Dred 
Gänzlid von der Seele weg? 


Kurz, &s leben die Familien, 
Acht fo rein als wie die £ilien. 
Und der Meine Untertan 

Sieht den Saufall traurig an. 








Und ein Schreiner namens Chümmel 
Schlemmte fo im Ehehimmel, 

Sehte fo viel Kinder her, 

Als wie wenn er Paflor wär. 


Eine Köchin gab Soldaten 

He imlich Bruft- und Nierenbraten, 
Sellerie · amd Kopffalat, 

Bloß damit fie Freude hat. 


Auf der herrſchaft Sofafhoner 
Saf am Freitag ein Dragoner, 
Jeder denft ſich doch dabei 
Irgendeine Schweinerel, 








Steht da fo ein Burſche droben! 
Weig nr fidh und ld} gu loben, 
Fühlt nicht, wie gemein er iſtl 
Lügner! Beuchler! Rabbuliſtl 





ii ei Dirft the euch als Dorzugscriften 

Sagt, Ihr braven Pharifder, el Mit ber elgnen Cngend brüften? 
— iht der Frage näher, Doc} es fleht — man weiß es ja — Hat nicht ener- Kerr verflucht, 
a * a: sen we; Zeider nicht vereinzelt da. Wer des Näcften Splitter fucht? 

in 

5 er In den Konfeflionsgefhäften Vachtgeſchitr · und Eofenfpäher 
Wollt ihr mit den Füßen treten Sündigt man mad beften Kräften, Stinft ihr nicht wie Pharifäer 
In den Schmuß der Majefläten ? Mande Nat · und Kellnerin So nad; Selbftzufriedenheit, 
Uein! he fagt wohl Mill und feige Gibt fi unbedentlich hin. Daf man fi; vor Efel fpeit? 


Flirſten find aus anderm Teig. 


‚Ferner: Wird wo was entheiligt, Und warum fließt euch der Geifer? 


Wollt iht dan die Blide wenden IR das Militär beteiligt; Was entflammt eud} fo den Eifer? 
Su den Geld» und Adelfländen, Der Progentfaß if enorm, Treibt end Sorge für's Gefhäft, 
Wo man ein Gefühl erreicht, Wahefapeins durch die Uniform. Daf ihe gar fo wältend Mäfft? 


Wenn man es In bar be zleicht⸗ 
— Denn — fo unter uns, ihr Biedern — 


Woltt ihr diefe fireng vermahnen? 
Aein!, Mir fagt ein (stfes Ahnen: 
Wird der Pfaffe gut berappt, 


Könntet ihr das Dolf erniedern, 
Wär das Dolf nur wieder roh, 
Wär't ihe alle flerbeusfroh. 


Hält fein Maul ex zugeflappt, 








Eine Sran mit namens Heigert 
Hat dem Paflor es verweigert; 
Nicht ans reiner Scham jedoch, 
Sondern weil er [heuflic tod. 





Malzi hieß ein Gottestnedte, 








Diefer Fam nicht an die rechte, Und gefieht uns, llebe Schleicher, 
Unreif war das junge Obft; Ener Weizen blühte reicher, 
Eingefpundet ifl der Prob. Je gemeiner eine Zeit, 


50 if eure Sittlichfeit. 


Überkaupt die Kinderliebe 
—— —* — Zeitigte vertuchte Criebe. — en — 
Und der fromme Speichel fprigt Oftmals fprad} ein Sefer ya: Schaut, daß Ihe's'zu arg nicht treibt, 
Air auf den, der nichts befiht, „Sieh nur wieder] So ein Pfaff! Und nicht drinnen flecfen bleibt, 
den Katedi 
IR es wahr, dafı diefe Klaffen =. a re use 


Zire Sittlichfeit verlafen? 
Oder fagt es der Prophet 
Bloß, weil fein Geſchaft nicht geht? 


Diefes můſſen wir erforfhen: 

Wird das Deutfhe Reich vermorfhen? 
Naht es ſich dem Untergang 

Durch des Amors Überfhmwang? 


Daf ein Riller Katechet 
Sonderbare Sachen tät. 


Manche 2leine Proteftantin 
Sernte fo als Konfirmandin, 
Bloß damit fie's beſſer wägt, 
Alles, was verboten iR. 


Auch die Armen find geſchlechtlich 
Neqh dazu nicht unbeträchtlich. 
Seiten wird es unterdrädt, 





Jeder freut fih, wenn es glückt. = 

Neulich hab’ ich erfi gelefen, Jo, lebt wohll hr Seelenwederl 
Da if ehe Magd gewefen, Jeder echte Seibfibefieder 

Kriegte Kinder ohne Fahl, Ruft begeiftert durch und durd: 
Hof wie Paftors Eh’gemähl. Schön war's dod In Magdeburg! 
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